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| Sortfegung Der IV- Abtheilung 


Anfang und Fortgang der Gelehrſanmkeit. 


Sortgefeste 
Mifcelanfhriftfieller 
Des achtzehnten Jahrhunderts. 


Sebaſtian Cabot :c. — Geſchichte der engliſchen Colonien in 
Nord⸗Amerika, von der erſten Entdeckung an, bis auf den Frieden 
17632 aus dem Engliſchen. Leipzig, 1775. II. 8. (1-Thlr. 8 gr.) 

Carl Adolph Eifar , geb. den 12 Apr. 1744. ju Dresden; 
feit i,;78. Prof. philof. extr zu Leipzig ; ordin feit 1793. und feit 1784. 
Collegiat des groffen Fuͤrſten⸗Collegii. — — Echriften: Philofos 
phifche Abhandlungen und. Lobreden über Preißaufgaben der fraits 
zöfifchen n. a. Afademien ; aus dem Sranzöfifchen des Mercier. 
Leipzig, 1777. 78. II. 8. — Betrachtungen über die wichtigſten 
Gegenfande der Bhilofophie. 1 Th. ib. 1783. 8. — Natürliche 
und fittliche Gefchichte des Menſchen; nach dem Stalienifchen des 
Paul Zambaldi. ib. 1784. II. 8. Das ital. Original iſt 1768. ges 
drudt. — Denkwürdigfeiten ang der philof. Welt. ib. 1785-1788. 
v1. 8. — Philoſ. Annalen. ib. 1787-88. II. gr. 8. und zten Bandes 
ıfter Theil. ib. 1789. gr. 8 — Nbapfodien. ib. 1788. 8 x. a) 

A $. Caͤſar ꝛc. — — Staats ; und Kirchengefchichte des Herz 
zogthums Gtenermarf. Gras, 1788. VIL. 8. 

Vlicolsus Ludwig de la Eaille geb. 1713. zu Numigny 
ohnweit Xheims. Er fludirte zu Paris feit 1729. nebft der Geſchich⸗ 
te und Dichtkunſt, Die Philofophie, und wollte fi nun nach ers 
langter Magifterwürde zur Theologie wenden. Beil man ihm aber 
Schwierigkeiten machte, ſo legte er fi) ganz auf die Mathematik 
und Aftronomie unter Anführung des groffen Caflini und Maraldi. 
Mit dem legtern machte er 1738. eine Reiſe, Die Küften von Nans 
tes bis Bajonne aufsunehmen. Das folgende jahr erhielt er eine 
Öffentliche Lehrftelle in dem Masarinifhen Gollegio , und 1541. 





2) Manel L c. 
( Dierter Band.) M 


2. Vierte Abtheilung. 


nahm ihn die Akad. der Wiſſenſchaften zu Paris zu ihrem Mitglied 
auf, Erreif’te 1750. auf dag Vorgebirg der guten Hofnung, und 
fom 1753. nach Paris zuruͤck, two er den 20 März 1762. xt. 48. 
ſtarb, als einer der gröften Aftronomen, deffen vortreflicher Cha: 
. zacter ihm allgemeine Hochachtung erwarb. — — Schriften: Lecons 
elementaires de Mechanique, Paris, 1743. 8. — Lecons elem. d’Op- 
tique. ib. 1756. 8. — Lecons elementaires d’Aftronomie, Geom, & 
Phyfique. Paris, 1755. 8. Cie wurden wegen ihrer Brauchbarfeit 
‚smal aufgelegt, und in mchrere Sprachen überfegt; lateiniſch: 
Ledtiones elementares mathematicz ſ. Elementa algebr&, geometriz, 
aftronomiz geometrice & phylice, optic, mechanicz. Vienna, 
1=62. IV. gm. c. fig. (6 fl.) — Ephemerides de Desplaces, con- 
tinuees depuis 1745 - 1765. Paris, 1765, IL 4. ſehr muhfam und 
genau. — Die Befchreibung feiner Keife ꝛc. — Viele wichtige aſtro⸗ 
nomiſche Beobachtungen. b) 

de Cailhava 2c. — — Del’Art de la Comedie, Paris, 1772. 
IV, gm. 
| Anne Claude: Philipp de Thubierce, de Grimoard, de 
Peſtels, de Levy Graf von Caylus, Rath beym Parlament 
von Toulouſe, geb. den 31 Oct. 1692. zu Paris. Sein Vater 
farb 1705. als General⸗Lieutenant der k. franzoͤſiſchen Zruppen, 
und hinterließ 2 Brüder. Der eine war unter Philipp V. Grand 
d'Eſpagne und Generalifimus der Armeen, und ftarb 1760. als 
Vice» König von Valenza. Der andere war Biſchof von Auxerre. 
Der Bruder unfere Grafen war Malthefer s Ritter, und flarb 1750. 
ale General ; Gouperneur der Sinfeln par lo Vento. Unſer Graf 
diente im Feldzug 1709. als Mus quetaͤr, und hielt ſich tapfer 
Er wurde zur Belohnung Rittmeiſter bey der Gendarmerie; her⸗ 
nach 1711. Oberſter eines Dragoner⸗-Regiments, und wohnte 
1713. der Belagerung Freyburg bey. Nach gefchloffenem Maftatter 
Frieden machte er eine Reiſe nach Italien, und nahm hier alle 
Merkwuͤrdigkeiten, beſonders die Alterthuͤmer in Augenſchein. Aus 
Sicilien begab er ſich nach Maltha, um der von den Tuͤrken be: 
droheten Inſel zu helfen. Da er 1715. nad) Paris zuruͤckgekommen 
woar, unternahm er eine weitere Reiſe in den Orient, und beſuchte 
vorzüglich Die Ruinen von Ephefus. Er fam 1717. wieder nad) 








„») CE Joecher 1. c. — Nouv. Die, hiſt. 
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Scanfreih. Nachdem er zmal nach London gereif’t mar, fo be 
gab er fidh zur Muhe, und überlieg fich ganz dem Studium der 
Alterthuͤmer und der Kuͤnſte; er fammelte aus allen Gegenten der 
Welt Alterthuͤmer, und ermunterte die Künftler durch Geſchenke. 
An feinem Cabinet hatte er die gröfte und koſibarſte Cammlung. 
Er wurde 1731. Ehrenmitglied der k. Afademie der Malercizund 
Sildhauerkunſt; trat 17742. in die k. Akademie der Miffenfchaften , 
und flarb den 5 Eept. 1765. zu Paris. — — Schriften: Recuell 
d’Antiquites Egyptiennes, Etrusque , Grecques & Romaines, Peris, 
° 1752-1761. VI. gm. m. K. Deutfch: Sammlung von Negyptifchen, 
> Hetrurifchen , Griechifchen und Nömifchen Alterthuͤmern. Nuͤrnb. 
| 1767. IV. 4m. m. 8. (8 fl.) Dazu fam: Supplement , Tome VII me. 
Paris, 1767. gm. wo and) die Menfa Ifiaca fteht. Das ganze Wert 
R enthaͤlt eine Beſchreibung der von Caylus geſammelten Alterthuͤ⸗ 
n mer, mit 800 Kupferblatten. c) Als Bortfegung gehoͤrt dazu: 
4 De LA SAUVAGERE Recueil d’Antiquites dans les Gaules ; Suite aut 
Antiquites de MSr. le Comte-de Caylus. ib, 1770, 4m. — Abhand⸗ 
langen zur Geſchichte und'zur Kunſt; aus dem Franzoͤſiſchen von 
Joh. Ge. Meuſel. Altenb. 1768. 69. II. gr. 4. (7fl. 30kt.) — 
Contes orientaux, Paris, 1743. Il. ız. — Menivires fur la Peinture 
ı a ’encauftique. ib, 1785 8. — Oeuvres badines &c. Amft, 1787. 
: % 8. — Mehrere archaologifche und Hiftorifche Abhandlungen in 
* dien Memoiren der- Pariſer Akademie. d) 


Johann Heinrich Callenberg geb. den 12Jan. 1694. im 
Gothaiſchen. Er ſtudirte zu Halle; wurde daſelbſt 1727. auſſeror⸗ 
dentlicher und 1735. ordentlicher Profeſſor der Philoſophie; zuletzt 
739. Doctor und ordentlicher Drofeffor der Theologie; ſtarb den 
16 ul. 1760. Er machte fich durch feine Anflalten zu Bekehrung 
: der Juden und Muhämmedaner.berühmt, da er nicht nur dag N. 
Teſtament und einige erbauliche Bücher in die unter ihnen übliche 
Sprachen uͤberſetzen und drucken lied, fondern auch mehrere Mifs 
fonarien unterhielt. — — Schrieb: Tr de fcepticiimo exegetico, 
lof. 1730, 8. (3 gr.) — Berfuch dag jüdifche Volk zu befehren. 
falle, 1730. XV. St. 8. (2 Thlr. 12 gr.) Weiterer Verfuch X 


nn * — 





e) Sein Eloge &c. von le Beau in der Hiſt. de l’Acad. roy. T. XXXIV. 
p- 221-234. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 468-471. 
d)CE Joecher I. c. - 
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ib, 1939-48. 28 St. 8. — Prima rudimenta linguæ arabicz, ib; 
1729. 8 — Kurze Anleitung zur jüdifch z deutfchen Sprache. ib. 
1733. 8. — Specimen bibliochec® arabicz. ib. 1736. 8. — Grame 
matica lingux græcæ vulgaris. ib. 1747. 8. und Paradigmata dazm. 
ib.. eod. 8. &c. &c. e) . | 

Sigismund Ealles, ein Jeſuit ꝛc. — — Schriften: Anna- 
les Auſtriæ. Viennæ, 1750. Il. fol, — Series Miſnenſium epiſcopo- 
sum, Ratisb. 1752. 4. (Ifl. 30 kr.) — Annales eccleſiaſtici Germa- 
niæ. Viennæ, 1756- 69. VL fol, 

Heinrich Call iſen sc. — — Inſtitutiones Chirurgicæ hodiernz, 
Hafniz, 1777 8. umgearbeitet: Principia Syftematis Chirurgicæ ho- 
diern®. ib. 1787. 88. I. 8. 

Ardibald Campbell geb. den 24 Jul. 1691. zu Edenburg, 
wo fein Vater cin Kaufmann war, Er ſtudirte zu Glasgow big 
3718, und wurde hernach Pfarrer zu Lerbert und Dunipace , web 
che Stelle er 12 Jahre lang bekleidete. Mau berief ihn 1730. als 
Prof, theol, & hiſt. ecelef, nad) Et. Andrews , wo er - - - flarb, 
nachdem er in feiner fruchtbaren Ehe 12 Kinder gegeugt hatte. — 
— Gchriften: An Enquiry into the Original of moral Virtue, (ms 
terſuchung vom Urfprung der moralifchen Tugend.) Lond. 1728. 8, 
da D. Innes, dem das Mſcpt. anvertraut mar, das Buch unter 
feinem Namen drucken lies, fo vermehrte e8 Campbell fehr ſtark, 
und gab es zu Edenburg 1733. 8. heraus. Er behauptet darinn 
gegen Mandeville, den Berfaffer der Fabel von den Bienen, 
gegen Hobbes u. a. daß die Tugend wefentlich, ewig und unver⸗ 
aͤnderlich und dag ſicherſte Mittel zur Gluͤckſeligkeit ſey. — The 
neceflity of Revelation. ib. 1739. 8. ſehr gründlih. Er unterfucht 
darinn Die Kräfte des menfchlichen Verflandes in Anfehung der 
* Kelision, infonderheit der beiden Grundartifel, daß ein Gott, 

und Daß die Seele unfterblich fey. ꝛc. — Ueber die Wunder ıc. 
Sranzöfifch aus dem Englifchen, Durch Joh. de Caftillon, Utrecht, 
1764. 8. wider Hume. f) 

Johann Eampbell, aus dem adelichen Schottifchen Ge⸗ 
ſchlecht dieſes Namens. Er fludirte feit 1721. die Rechte zu @dens 
burg und London, widmete fich aber hernach den fchönen Wiffens 


e) Dreyhaupts Beſchreibung des Saallreiſes. 2 Th. p· 4 ſa. 6oo ſa. - 
Joecher 1. c. 
f) Strodtmanns Geſch. jehtleb. Ge, 9 Th. p.159- 175. 
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fchaften und der Kirchengefchichte. ıc. — — Schriften: A new and 
compleat Hiftory of the Old Teftament. Lond. 1733. 38. II. fol, 
nur big auf den Tod Moſis. — Hill. of the Admirals and other 
Officers of Sea of Great-Britain. ib. 1743. II. 8. Deutfch: Leben 
und Thaten der Admirale u. a. berühmter Britannifcher Seeleute 
x. Leipʒ. 1755. II. gr. 4. (7fl. 30 fr.) — The Honey- Suckle, 
Lond. 1730. 8. Eine Sammlung von Gedichten. ıc. g) 

Bon einem andern Campbell hat man: Philofophy of Rhe- 
toric. Lond. 1776. II. 8. 

Joachim Heinrid Campe geb. 1746. zu Deerfen im Braun⸗ 
ſchweigiſchen; wurde 1773. Selbprediger bey dem Regiment des 
Prinzen von Preuffen zu Potsdam ; 1776. Educationsrath ımd Dis 
tector des Inſtituts zu Deſſau; 1777. Auffeher eines von ihm ans 
gelegten Privat s nfiituts zu Hamburg; privatifire feit 1783. zu 
Trittow ohnweit Hamburg; iſt feit 1786. Braunfchweigifcher Schuls 
rath zu Wolfenbüttel, auch Inſpector der Braunfchweigifchen Schus 
Im. — — Schriften: Satyren. Helmfl. 1768. 3. — Kleinigleiten. 
ib. eod. 8. — Philoſophiſche Gefprache über Die unmittelbare Bes 
kanntmachung der Religion, und über einige unzulangliche Beweiß⸗ 
arten Derfelben. Berlin, 1773. 8. — PBhilofophifcher Commentar 
über die Worte des Plutarchs: Die Tugend iſt eine lange Getwohns 
heit; oder über die Entſtehungsart der tugendhaften Neigungen, 
ib. 1774. 8 — Das Leben der Blanfa Eapello, aus dem tal. des 
Sanfeverino. ib. 1776. 8. — Padagogifche Unterhaltungen. Def 
fu, 1777. IV. &t. 8. ( gemeinfchaftlich mit Bafedow.) — Samm⸗ 
kung einiger Erziehungsfchriften. Leipg. 1778. II. 8. — Kleine Kinz 
derbibliochef,, oder Hamburgifcher Kinderalmanach ; oder Weyh⸗ 
nachtsgeſchenk für Kinder. Hamb. 1779 - 89. XIX, 12. Braunfchto, 
1788.89. XVIL 8. Sortgefegt unter einem neuen Titel feit 1785. — 
Theophron , oder der erfahrne Rathgeber für Die unerfahrne Ju⸗ 
gend. ib. 1783. II, 8. ib.. 1786. Ein Gegenflüd dazu: Vaͤterli⸗ 


qer Rath für meine Tochter ıc, der erwachſenen weiblichen Ju⸗ 


gıd gewidmet. ib. 1789. 8. — Robinſon der jüngere . ib, 


- 279. 80. 11, 8. ib. 1786. auch lateinifch : Robinfon fecundus &c, 


, Zälichow. 1789. 8. — Kleine Seeleulehre für Kinder. ib, 1780, 
1.8 — Die Entdedung von Amerifa ıc. ib, 178: - 83. II. 8 — 


Eittenbüchlein für Kinder. Deſſau, 1777. 8. verbeffert Leipz. 1780. 
3) CE Bortten iehtich. gel. Eurcpa ZT. p. 140. — Joecher lc. 
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8. Braunſchw. 1788. 8. — Sammlung intereffanter und zweckmaͤ⸗ 
fig abg faßter Meifebefchreibungen. Wolfenb. 1786-88. IV, 8. — 
Qeber einige verfannte Mittel zur Beförderung der Induſtrie, 
der Bevölterung und des öffentlichen Wohlſtandes. Wolfenb. 1786. 
"I 8 — Allgemeine Reviſion des gefammten Schulsund Ersies 
bungsmefene. ib. 1787. VIL. 8. Cı2fl.) h) 

Yobann Galbert Campiſtron geb. 1656. zu Toulouſe. 
Er war Gecretar bey dem Herzog von Bendome ; diente eine Zeits 
lang im Krieg, und that fich befonderg 1692. im Treffen bey Steens 
ferfen hervor; wurde ı701. Mitglied der franzöfifchen Akademie , 
und farb den 11 May 1723. zu Tonloufe. — — Ceine Schriften, 
unter welchen viele Gedichte find,. wurden am vollkändigften zu 
Paris 1715. und zu Amſterdam 1722. herausgegeben. 

Anton le Camus geb. den 12 Apr. 1722. zu Paris; wurde 
Dafelbft 1742. Doctor der Medicin; 1762. Prof. med. und 1766. 
chirurgiae ; ftarb den 2 an. 1772. er. 50. — — Schriften: La Me- 
decine de l’efprit &c. Paris, 1753. 11. ı2. ib. 1769. 4. und 1. 12. 
— Abdeker, ou l’art de conferver la Beaute. ib. 1754-56. IV. ı2. — 
Memnoires fur differens ſujets de Medecine. ib. 1760. ı2. — Mede- 
cine pratique rendue plus fimple, plus fure & plus methodique, ib. 
‚1769 932. U. 4. und III. 12. unvollendet. cv. — Er hatte auch 
Theil an dem Journal oeconomique von 1753-65. i) 

Franz Dionrfius Camufar gib. 1697. zu Befancon, too 
fein Vater ein Advocat war. Er kam nach Parig, mo ihn der 
Marſchall d'Eſtrees zu feinem Bibliothekar machte, und ihn nach 
Holland fchichte, Bücher einzukaufen. Mach feiner Ruͤckkunft vers 
lies er fein Bibliothekariat, und fuchte eine Stelle als Advocat 
beym Conſeil. Weil er aber das Geld dafuͤr nicht besahlen konnte, 
fo mußte er auch auf diefes Gluͤck Verzicht ehun. Nun hielt er fich 
theilg zu Paris, theils in Holland auf, und naͤhrte ſich mit Bücher; 
ſchreiben Er ſtarb den 22 Det. 1732. zu Amfterdam. — — Chrifs 
ten: Hiſt crit. des Journaux. Amft. 1734. 11. ı2. (20 gr.) dabey 
fein Peben. — Bibliotheque francoife, ib. 1723-31. XXXVIL T. 
in 76 Theilen. 8. (26 Thlr.) Er verfertigte aber nur Die 4. erften 





nd 


bh) Meufel 1. c. — Campens Fregmentengeifk ; ben Sreunden der Wahrs 
beit und der gefunden Vernunft gewiedmet. ange. ) Bon C. D. Voß; 
cine beſcheidene Widerleaung der Campiſchen Grundſaͤtze. 

i) Cf. ELor Dict. de la Med. — Joecher 1. c. 
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Bände. — Melanges.de litterature & d’hiftoire. Paris, 1926. 8. aus 
den gefehriebenen Briefen des Chanelain. — Bibliotheque des livres 
nouveaux &c nur3 Theile; der weitere Druck wurde unterfagt. — 
Critique defintereffee des journaux litteraires. Amſt. III, 12, darüber 
gerieth er mit dem des Fontaines in Streit. — Memoires hift, & 
erit. {or divers points de Phift. de France, par Mxzerar. IL 12. — 
Lettres ferieufes & badincs fur les ouvrages des [Gavans. Haye, 1740, 
X. 8. (10 Thlr. 1297.) — Edirte aus ber Hanbfchrift: Franc. 
ALpmonsı CıAacontı , ord, prædicat. Dodt. & theol. Bibliotheca 
libros ferme cunctos ab initio mundi ad A. 1583. ordine alphab, com. 
plectens. Pariſ. 1731, fol. mit meitläufigen Anmerkungen. Das 
Bnuch durfte aber wegen einigen Mißhelligkeiten nicht verkauft wer⸗ 
den. — Belorgte eine neue Ausgabe von dem Theatre de M, RA- 
CINE, und von den Pochies de l’Abbe de CuauLieu & de M, le 
Margu's de la FArE. &c. k) 

franz Ludwig von Eancrin geb. den 21 Febr. 1738. zu 
Breitenbach im Darmftädtifchen; feit 1781. Dberfammerrath und 
Prof. der Ecole militaire, auch Auffeher uber dag Civilbau⸗und 
Muͤnzweſen zu Hana. — — Hauptwerk: Erſte Gründe der Bergs 
und Salzwerkskunde. Frankf. 1773 - 89. X. gr. 8. Der Iote Band 
in 3. Abtheilungen. 1) 

Keonhard Heinrich Ludwig Georg Cannegicfjer geb. 
den 23 März 1716. zu Wezlar, wo fein Vater Conrad von Can⸗ 
negieffer , Preufifcher geh. Kriegsrath und geb. Secretaͤr, fich 
anfhielt. Er fludirte zu Marburg und Halle; wurde, nachdem ex 
fich eine Zeitlang zu Wezlar im Reichsproceß geübt hatte, 1738. 
Aſſeſſor ben der Regierung in Gieſſen, hernach Regierungsrath; 
1750. Dber: Appellationdgericht ; Rath; 1760. Geheimerrath ; 1761. 
geheimer Staats ; Minifter und Drafident des Ober s Appellationgs 
gericht® ; 1770. Nitter des nengeflifteten Ordens vom goldenen‘ 
Löwen und Kanzler. Er flarb den 29 Man 1772. zu Caſſel. — — 
Hauptwerk: Colledtio notabiliorum decifionum fupremi tribunalis ap- 
pellationum Haflo-Caflellani &c. Caffelle , 1768. 71. IL fol. — 
Einige Deduetionen. m) 





nm J 


k) Mozzsı Dict. h. v. 
I) CE Meuſel L c- 
u) CE Strieders Heſſiſche Gelehrtengeſchichte. — Joecher 1. c« 


8 Vierte Abtheilung. 


Heinrich Cannegieter geb. den 24 Febr. 1691. zu Stein⸗ 
furth in Weſtphalen, wo ſein Vater Schoeff und Rath war. Er 
ſtudirte zu Leiden die Rechte; wurde 1714. Prorector der lat. Schu⸗ 
le zu Arnheim, hernach 1720. Rector und Prof. hiſt. & eloqu. Er 
ftarb 1770. Sin feiner Ehe zeugte er 9 Kinder, von tvelchen ihn 
3 Söhne und 4 Töchter überlebten. Den Beruf nach Franefer, Grös 
ningen, Utrecht 2c. hatte er fich verbetten. — — Schriften: FLA- 
vır Avıanı fabule (XLII.) c. comment. feledis varior. Amſt. 
1731. gm. ‚die beſte Ausgabe, welche man von diefem Dichter 
bat. — Einige gelehrte antiquarifche und Eritifche Abhandlungen in 
den Mifcell. obferv. crir — Er wollte auch herausgeben: Monu- 
menta vetufta per Germaniam inferiorem &c. ob es zu Stanbe ge 
fommen, weiß ich nicht. n) Deflen Sohn. 

Hermann Cannegieter geb. den 2 Aug. 1723. zu Arnheim. 
Er ftudirte, wie fein Vater, zu Leiden nebft den fchönen Miffens 
fchaften die Rechtsgelahrtheit; advocirte hernach bey dem Geldri⸗ 
fihen Hofgericht und bey den Nelauifchen Gerichten zu Arnheim, 
bis er 1751. ale Prof. iur. nad) Sranefer berufen wurde. — — 
Man hat von ihm einige lat. Gedichte und gelehrte Differtationen. 
Unter den leßtern ift befonderg zu merfen: Di difliceliori loco No- 
wır MARrRcELLI in v. »nubentes Franek. 1753. 4m. darinn er die 
alten rum. Hochzeitgebrauche gründlich erläutert. 0) 

Carl Hildebrand von Canſtein geb. den 15 Yug. 1667. 
zu Lindenberg, einem Gut ohnmweit Beſekow und Storkow in der 
Mark Brandenburg. Er fludirte zu Frankfurt an der Oder; reifte 
durch die vornehmften Europaifchen Reiche und Zander ; wurde nach 
feiner Ruͤckkunft 1688. Furfürftlicher Kammerjunker; gieng nach 
einigen Jahren als Volontair in die Niederlande. Eine zu Brüf 
fel ausgeſtandene tödliche Krankheit brachte ihn zu dem Gelübde, 
ſich aller weltlichen Bedienungen zu entfchlagen. Er machte mit 
D. Spener vertraute Befanntfchaft ; lebte vor ſich zu Halle im 
Waiſenhaus, wählte zu feinem Hauptfiudio die Bibel, und flarb 
dafelbft den 19 Aug. 1719. nachdem er dem Waiſenhaus feine Bis 
bliothef, und einen betrachtlichen Theil von feinen Gütern vermacht, 


uw —— 


n) Steodtmanns N. gel. Eur. 1 Ch. p. 14-29. u. IX. Th. p. 89-99. - 
Saxız Onomaſt. T,VI. p. 471 Tqq. — Joeccher L ©. 
0) Strodtmanns 1. e. 9Th. p. 61-68. 





. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 9 


auch durch) ein groſſes Legat die Anſtalt getroffen hatte, daß bie 
Bibel,.zu Verminderung des Preiffes, immer mit fiehenden Lettern 
abgedruckt werden folte. Bon 1712-48. wurden von der ganzen: 
Bibel in verfchiedenem Format 698900 ; und vom N. Teft. mit 
gröberer und Heinerer Schrift 476650. Eremplare abgedrudt. —. 
— Schriften: Harmonie der 4. Evangeliften. Halle, 1718. u. 1727. 
fol. (4 Thlr. 12 gr. oder 9 fl.) So wollte er über das ganze N. Teſt. 
erbaulich commentiren. Als eine Zortfegung ift zu merfen: “Joh. 
Lud. Lindhammers Erflarung und Anwendung ber Apoftelges . 
fchichte. Halle, 1725. IL fol. (4 fl.) — Spenerd Leben. ꝛc. Leipz. 
1740. 8. (8 gr.) 

Iſrael Gottlieb. Canz geb. den 26 Febr. 1690. zu Gruͤnthal 
im Würternbergifchen, two fein Vater damals Marter war. Er: 
fam 1706. in dag theologiſche Stipendium nach Tuͤbingen; wurde 
3709. Magifter, und 1714. Mepetend; 1720. Diaconug zu Nuͤrtin⸗ 
gen, und das folgende Jahr Profeffor in Bebenhaufen; 1733. Su⸗ 
perintendent zu Nürtingen , aber gleich dag folgende Jahr, an die 
Etelle feines Schwiegervaters, “Job. Eberh. Roeslers, Prof. LL, 
or. und Ephorus des Herzoglichen Stipendii zu Tübingen, zugleich. 
Prof. eloqu. & po&f. welche leßtere er aber 1738. mit der Logik 
und Metaphyſik vertwechfelte; 1747. Prof. theol. extraord. und . 
Superattendens des Stipendü, und 1751. Dod. theol. Er ſtarb 
nach einer kurzen Kranfheit den 2 Febr. 1753. und binterlieg den 
Ruhm eines gründlichen und vernünftig Denfenden Wolfianers und. 
rechtfchaffenen Mannes. — — Schriften: Zortfegung der Reinbe⸗ 
tifchen Betrachtung über die Augfpurgifche Confelon , vom 5 -gten _ 
Sheil. Berlin, 1740-56. IX. 4. (15 fl.) — Unterricht von den. 
Pflichten der Menſchen, oder theologifche Moral. ib, 1749. 4. 
(ı fl. zokr.) — Uebergeugender Beweiß aus der Vernunft von der 
Unfterblichteit der Seele. Tüb. 1746. 8. (12gr.) — De ufu philo- 
ſophiæ Leibniziane & Wolfianz in theologia, Tub, 1728. 1749. 8. 
Cıfl. 45fe.) — De confenfu philoſophiæ Wolfianæ cum theologia. 
ib. 1737. 8. (1Thle.) — De civitate Dei. ib. 1731. 8. (10 gr.) 
— Pofitiones de vocatione miniftrorum eccleſiæ. ib. 1740, 8. (15 fr.) 
-— Theologia naturalis thetico- polemica. ib, 1742. 8. (Ifl.) — 
Philöfophia fundamentalis. ib, 1744 8. (1 fl.) — Difcipline mora- 
les. ib. 1744. 8. (2fl. 15 kr.) ib. 1752. 8. — Mecditationes philo. 
fophicz, ib, 1750. 4 (2 Thlr. ı6 gr.) ib. 1763, + (3fı) — 


» vVierte  Abtheilung. 
Compendium theologize purioris. ib.. 1752. 8. (ıfl. 30.) — An-. 
notationes ad compend. theol. pur. ib, 1755. 8. (zfl. sfr.) — 
Diele Differtationen x. p) 
Dominicus Capaſſi, ein Jeſuit und gefchickter Aftronom in 
Portugal. Sein Bruder Ä 
Johann Baptiſta Capaſſi, Dodt.med, in Neapel, fehrieb: 
Hiſt. philof. fynopfis Lib. IV. Neap. 1728. 4. (18 gr.) Zwar aufs 
richtig und unpartheyiſch, aber nicht volftändig; denn er fagt von 
Keibniz fein Wort. 

. Claudius Eapperonier geh. den 1 May 1671. zu Montdis 
dier in der Picardie. Er fludirte zu Amiens und Paris, und leg; 
te fich vorzüglich auf die griechifche Sprache; wurde 1722. Prof. 
gr. L am k. Eollegio zu Paris, und flarb den 24 ul. 1744. — 
— Eredirte: QuinTIiLians Inttlit, orat- c. n. Puril, 1721, 25. fol, 
(12 Thlr.) — -Antiqui rhetores latini &c, c. notis, Argent. 1756. 
4. — Ueberfeßte 2 Bücher von des Nıcernorus GREGoRASs Hilft, 
Byzantina &c. mit gelehrten Anmerkungen. ıc. q) 


Johann Capperonier, des vorigen Hrubersfohn, auch zu 
Montdidier gebohren. Er folgte feinem Dunkel 1744. ale Prof, L. 
gr. am f. Collegio zu Paris, war zugleich Eufteg der k. Biblios 
thek, und ftarb nach 1774. — — Schriften: Les po&lies d’Ana- 
creon, Paris. 1955. 12. — Jur. CÆs ARIS commentaria, ib. eod, II. 
ı2. ben Barbou gedrudt. — PLaurTI Comoediz, ib. 1759. III. 
12. — Sopmocııs Tragoedie gr. & lat. ib. 1785. IL 4. — Hit. 
de S, Louis par JEAN Sire de JoınviLLE &c. ib. 1761. fol r) 


Bon Caraccioli, Marquis und Eolonel im Dienft des Kö; 
nigs von Polen ıc. — — Schriften: Religion eines rechtfchaffenen 
Mannes. Nuͤrnb. 1771. 8. (24 fr.) Franzoͤſiſch, Liege, 1766. 12. 
C30 fr.) — Die Hoheit der menfchlichen Seele. Leipz. 1769: 8. 
(30 kr.) — Munterfeit des Gemuͤths. Ulm. 1767. 8. (30 fr.) 
Me aus dem Sranzöfifchen uͤberſetzt. — Ergögende und moralifche 
Briefe über die Sitten der jegigen Zeit. Augfp. 1769. IV, 8. 
Cafl. 15 fr.) ib. 1778. IV. 8. (2fl. 30ft.) Sramgöf. Liege, 1766. 
—— 

p) Boͤks Geſch. der Univ. Tuͤb. p. 169 ſaq. = Bruders Bilderſaal, 7 Ze⸗ 

hend. — Joecher I. c. 

q) Cf. Joecher 1. c. 
1) Joecher 1. c. 
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IV. 12. (2fl. 45 fe.) — La Jouiflance de foi m&me, a Liege, 1761, 
8. ed, VI, Deutfhs Der Genuß feiner ſelbſt. Frankf. 1759. 8 
(45fr.) — Le veritable Mentor. Liege, 1761. sa. (30fr.) Deutfch: 
Der Eluge Hofmeifter Augsb. 1767. 8. (20fr.) ıc. x. — Oeuvres 
&c. Paris. 1775. XIV. 12. (8 fl.) j 

Carlier ac — — Traite des Betes a laine, ou Methode d’&- 
lever & de gouverner les Troupeaux aux Champs & a la Bergerie &c, 
Paris, 1770. II. am. Sehr practifch. 

Andress Carolus geb. 1632. zu Leibenftadt, Gemmingifcher 
Herrfchaft; fludirte zu Tübingen; wurde 1686., nachdem er an 
dverfchiedenen Kirchen im Würtembergifchen gelehrt hatte, Herzogs 
licher Rath und Abt des Klofterd St. Georg, wo er den 1 Sept. 
1704. ſtarb. — — Man hat von ihm: Memorabilia ecclefiaftica 
Szculi XVII. Tub, 1697. I. 4. (2 fl. 30 Fr.) if brauchbar. 
Sein Sohn 

Andress David Carolus geb. 1658. zu Calw, mo fein Bas 
ter damals Diaconus war, flarb den 8 Sept. 1708. ale Decan gu 
Kirchheim. — — Schrieb: Würtembergifche Unfchuld wider Ars 
nolds KKHiſt. 

Peter Earpentier geb. 1697. zu Eharlevilie. Er trat 1720, 
zu Rheims in Die Eongregation des H. Maurus; verlieg aber den 
Drden, und hielt fi zu Paris auf, wo er 1767. im Eollegio von 
Burgund als Prior von Donchery flarb. — — Schriften: Glofla- 
rium mediæ & infimz latinitatis &c. des du Lange, Paril. 1733 - 
36 VI. fol, Nic. Touſtam bearbeitete daran die Buchſtaben 
A — C. hernach Maurus d’Unrine und Carpentier theilten bie 
übrigen unter fi. — Gloffarium novum ad feriptores medii zvi 
cum latinos tum gallicos, f. Supplementum ad audtiorem Gloflari 
Cangiani editionem. ib, 1766. IV. fol, Einen Auszug aus beiden 
Merken lieferte Adelung, Hale , 1772-83. VL gm. — Al- 
phabetum Tironianum ſ. Methodus noras Tironis explicandi, ib; 
1947. fol, &c. s) 

Facob Carpov geb. den 29 Sept, 1699. zu Goflar, mo 
fein Vater Nector der Raths⸗und Gtadtfchule war. Er fludirte zu 
Hale unter Wolf, bernach zu Jena anfangs nebft der Philoſophie 
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s) Joecher l. c. — Taſſin Silcheterbelq. der Congreg. des H. Maurus. 
22hd. 2.368 ſaq. | 
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die Theologie, nach 3 Jahren die Jurisprudenz, und hielt, nach 
geendigten Studien am leßtern Ort logifche, metaphufifche, phyſi⸗ 
(che, moralifche,, politifche, mathematifche und geograpbifche Vor⸗ 
Iefungen mit vielem Benfall; zuletzt auch theologifche, und zwar 
nach Demonftrativifcher Lehrart; Doch wurde ihm Das leßtere unter; 
fagt. Der Herzog Ernit Auguſt, dem er den erfien Band feiner 
Theologie dedicirt hatte, berief ihn 1737. als Nector an das Gyms - 
nafium zu Weimar, und ernannte ihn, nebft einer Perfonal; Addis 
tion, 1745. zu deffen Director. Auch nahm ihn die f. Societät der 
Tiffenfchaften zu Berlin 1739. zu ihrem Mitglied auf. Er flarb 
den 9 Junj 1768. — — Schriften: Revelatum SS, Trinitatis my- 
fterium, methodo demonftrativa propofitum. Jenz, 1735 8. (4 gr.) 
Biel gewagt! — Ausführliche Erläuterung der Wolfiſchen vernunf 
tigen Gedanfen von der Menfchen Thun und Laffen. ib. eod. 8, 
(12 gr.) — Commentatio de imputatione facti proprii & alieni, 
fpeciatim vero peccati Adami in poſteros, adverfus Dan. WHITBY, 
« Anglum, ib. 1736. 8. (6 gt.) — Theologia revelata Jogmatica, 
methodo fciencifica adornata. T.I. Lipl. 1737. 4. audt. ib. 1753. 
4. (2 Thlr.) T. Il. 1739. (3 Thlr. 8 gr.) T. II. 1749. (3 Thlr. 
8gr.) T.IV. 1765. (4 Thlr.) oder alle 4 Tome (19 fl.) Sein 
Hauptwerk; hat oft fehr ergwungene Demonftrationen, nad) dem 
Wolfiſchen Lei. — Elementa theologise naturalis a priori. Jenz , 
1742. 4. (2 Thlr.) Iſt mit dem vorigen zu verbinden; gründlich. 
Gnomon veritatis in fcientiis & uſu vitz cognofcend&. Vinar. 1767. 
8. (30 fr.) Eine trofene Logik, auf den alten Schlag. — Viele 
Differtationen und Abhandlungen. t) 
Johann Benedict Carpzov, der ste dieſes Namens, geb. 
den 20 May 1720. zu Leipzig, wo fein Water gleiches Namens 
1733. æt. 63. ale Prof. L. hebr. ſtarb. Er brachte feine Schul: 
iahre unter dem Kectorat des Job. Matth. Geßners und Job. 
Aug. Erneſti zu; ſtudirte von feinem 10ten Jahr an auf der Unis 
verfität nebf den fchönen Wiffenfchaften die Philofophie und Then: 
Iogie ; wurde 1747. Prof, philof, extraord. zu Leipzig ; das folgen: 
de Jahr Prof: gr. L. ord. zu Helmftadt, überdieß 1749. Prof. theol, 
ord. und Abt zu Königslutter. Den an ihn 1752. und 53. ergan⸗ 
genen Ruf nach Wittenberg ſchlug er auf Verlangen des Herzogs 





t) Strodtmanns N. gelehrtes Europe, sh. pı 448-520. — Joecher l. c. 
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u. — — Gchriften: Paradoxon Stocum Arısrtonıs CEII: 
user uva zw ayalı vwonpsn vor aeder, apud Dıog. LAurr. VIL 
ı6o. novis obfervationibus illuftratum, Lipf. 1742. 8. (12 gr.) — 
Medtztionum Logicarum fpecimina Ill, ib, eod, 8. (6gr.) — Ob- 
ſeratones philologice in Palzphatum, ib. 1743. 8. (4 gr.) — Sa- 
a2 exercitationes in epi, ad Hebr, ex Philone Alexandrino, Helm- 
fad. 1750. 8m, (1 Thlr. 12 gr.) gründlich. — Stricturæ theologi- 
ce in epift. ad Rom, ib. 1756. 4, — Liber do@trinalis theologix pu- 
rioris. ib. 1767. 8. (ıfl. 390 fr.) — Jacons epiftola cath, gr. ce, 
fcholiis. Helmft. 1782. 83. D. 4. — Viele Differtationen , Programs 
me und Abhandlungen. u) 

franz Carter, Eſq. x. — — Refe von Gibraltar nad) Ras 
laga im Jahr 1772. aus dem Aa Leipz. 1780. IL gr. 
mit Rupfern. (2 fl. 24 fr.) Das englifche Original, Lond, 3777. 
IL gr. 8. ſehr prachtig. 

Johann Friderich Cartheuſer geb. den 29 Sept. 1704. m 
Hame in der Grafſchaft Stollberg. Er fludirte zu Jena und Hals 
le; wurde 1740. Profeflor der Chemie, Anatomie und Botanik, zus 
let der Pathologie und Therapie zu Frankfurt an der Oder; auch 
1758. Mitglied der k. Akademie zu Berlin, und Rarb den 22 Yun, 
1777. Er zeigte, wie fein Sohn, feine Starke in der Chemie. — 
— Schriften : Elementa chemie, Halæ, 1736. 8. (24 kr.) Francof, 
ad V. 1753. 66. 8. — Rudimenta materize medicz rationalis, Fraa- 
cof. 1740. 8. (40 kr.) Franzoͤſiſch: Matiere medicale &c. augmen- 
tee d’une introduction. Paris, 3765. U. 8. (2fl.) — Pharmacolo- 
gia theoretico - practica. Berol, 1945. (1 fl.) und 1770, 8..(2fl, 
30f..) — Fundamenta materiz med, Francof, 1749. zo. II, 8, 
(ıf. a5 fr.) ib. 1769. IV, 12. Eine umgearbeitete Ausgabe der 
Rudim, mat. med. — Fundamenta pathologiz & therapie. ib. 1748, 
&. II. 8. C2fl. 30 fi.) = Mehrere Differtationen, davon die bes 
fen sufammengedrudt wurden: Diſſertat. phyfico-chymico - medi- 
cæ. ib, 1774 75. IL 8. (ͤ fl.) x) Gen Sohn 

Friderih Auguft Carcheufer geb. 1734. zu Halle; war 
ordentlicher Profeſſor der Medicin und der Naturlehre, auch Berg; 


— 1) 


u) Nemes gel. Eur. 14 Th. p. 290-336. — Schmerſahls Geſch. ſebileb. 
Sottesgel. p. 65-70. — Meuſels gel. Deutſchl. 

x) Cf. Boͤrners jetztlebender Aerzte. — Eroy Dict. de la Med, — 
Joecher 1. c. 
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die Theologie, nach 3 Jahren die Jurisprudenz, und hielt, nach 
geendigten Studien am legtern Ort logifche, metaphufifche, phyſi⸗ 
ſche, mioralifche,, politifche, mathematifche und geographifche Vor⸗ 
Iefungen mit vielem Beyfall; zulegt auch theologifche, und zwar 
nach demonftrativifcher Lehrart; doch wurde ihm dag leßtere unters 
fast. Der Herzog Ernit Auguſt, dem er den erfien Band feiner 
Theologie dedicirt hatte, berief ihn 1737. als Rector an das Gym⸗ 
naflum zu Weimar, und ernannte ihn, nebſt einer Perfonal; Addis 
tion, 1745. zu deffen Director. Auch nahm ihn die f. Gocietät der 
Wiſſenſchaften zu Berlin 1739. zu ihrem Mitglied auf. Er ftarb 
den 9 Junj 1768. — — Schriften: Revelatum SS, Trinitatis my- 
fterium, methodo demonftrativa propofitum. Jenz, 1735 8. (4 Hr.) 
Biel gewagt! — Ausführliche Erläuterung der Wolfiichen vernuͤnf⸗ 
tigen Gedanfen von der Menfchen Thun und Laffen. ib. eod. 8, 
(12 gr.) — Commentatio de imputatione facti proprii & alieni, 
fpeciatim vero peccati Adami in pofteros , adverfus DAn. WHITBY, 
« Anglum, ib. 1736. 8. (6gt.) — Theologia revelata Jogmatica, 
methodo fcientifica adornata. T.I. Lipl. 1737. 4. audt. ib. 1753. 
+ (28hlr.) T. I. 1739. (3 Thle. 8gr.) T. II. 1749. (3 Thlr. 
8gr.) T IV. 1765. (4 Thle.) oder alle 4 Tome (19 fl.) Gein 
Hauptwerk; hat oft fehr erzwungene Demonftrationen, nach dem 
Wolfiſchen Leif. — Elementa theologise naturalis a priori. Jenz , 
1742. 4. (2 Thlr.) Iſt mit dem vorigen zu verbinden; gründlich). 
Gnomon veritatis in fcientiis & ufu vitz cognofcende. Vinar. 1767. 
8. (30 fr.) Eine trofene Logik, auf den alten Schlag. — Viele 
Differtationen und Abhandlungen. t) j 
Johann Benedict Carpzov, der zte dieſes Namens, geb. 
den 20 May 1720. zu Leipzig, wo fein Vater gleiches Namens 
1733. æt. 63. ale Prof. L. hebr. ſtarb. Er brachte feine Schul: 
jahre unter dem Rectorat des Joh. Matth. Geßners und Joh. 
Aug. Erneſti zu; fludirte von feinem ıöten Jahr an auf der Unis 
verfitat nebſt den fchönen Wiffenfchaften die Philofophie und Then: 
logie ; wurde 1747. Prof, philof, extraord. zu Leipsig ; das folgen; 
de Jahr Prof. gr. L. ord. zu Helmſtaͤdt, überdieß 1749. Prof. theol, 
ord. und Abt zu Königslutter. Den an ihn 1752. und 53. ergan; 
genen Ruf nach Wittenberg ſchlug er auf Verlangen des Herzogs 





t) Strodtmanns N. gelehrtet Enropa. Th. p. 448-5 20. — Joecher l. c. 
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ad. — — Schriften: Paradoxon Stoicum' Arısronıs Chr: 
omoov za, zw ayalıı umongsen vov aeder, apud Diog. LAERT. VIL 
160. novis obfervationibus illuftratum, Lipf, 1742. 8. (12 gr.) — 
Meditationum Logicarum fpecimina Ill, ib. eod, 8. (6 gr.) — Ob- 
fervationes philologicz in Palzphatum, ib. 1743. 8. (4 gr.) — Sa- 
cræ exercitationes in epif, ad Hebr, ex Philone Alexandrino, Helm- 
ftad, 1750. 8m, (1 Thlr. ı2 gr.) gruͤndlich. — Stricturæ theologi⸗ 
cz in epift, ad Rom, ib. 1756. 4, — Liber doftrinalis theologiæ pu- 
rioris. ib. 1767. 8. (ıfl. 70.) — Jaconı epiftola cath. gr. c. 
fcholiis: Helmft, 1782. 83. DU. + — Viele Diſſertationen, program⸗ 
mie und Abhandlungen. u) 

franz Carter, Eſq. x. — — Reife von Gibraltar nad) Ma⸗ 
laga im Jahr 1772. aus dem Englifchen. Leipz. 1780. IL gr. & 
mit Rupfern. Cafl. 24 fi.) Das englifche Original, Lond. 1m 
IL gr. 8. fehr prächtig. 

Johann Friderich Earcheufer geb, den 29 Sept. 1704, pr 
Hayne in ber Grafſchaft Stolberg. Er fludirte zu Jena und Hal⸗ 
le; wurde 1740. Profeflor der Chemie, Anatomie und Botanik, zu⸗ 
lest der Pathologie und Therapie zu Frankfurt an der. Dder; auch 
1758. Mitglied der f. Alademie zu Berlin, und Rarb den 22 Jun. 
1777. Er zeigte, wie fein Sohn, feine Stärke in der Chemie. — 
— Schriften: Elementachemie, Halz, 1736. 8. (24fr. ) Francof. 
ad V. 1753. 66. 8. — Rudimenta materise medicz rationalis. Fras- 
cof. 1740. 8. (40 kr.) Franzoͤſiſch: Matiere medicale &c, augmen- 
tee d’une introdudion, Paris, 3765. U. 8. (2fl.) — Pharmacolo- 
gia theoretico - pradtica, Berol, 1745. (1 fl.) und 1770. 8..C2fl. 
30fr.) — . Fundamenta materie med, Francof, 1749. 30. II, 8 
(ıfl. 45fr.) ib, 1769. IV, 12. Eine umgearbeitete Ausgabe der 
Rudim, mat, med. — Fundamenta pathologiz & therapia. ib. 1748, 
62. II. 8. C2fl. 30 fe.) = Mehrere Differtationen, davon die bes 
fien zuſammengedruckt wurden: Diflertat. Payen- ehymico - medi- 
cæ. ib. 1774 75. Il. 8 Cıfl) x) Gein Sohn 

Friderich Auguft Eartbeufer geb. 1734. zu Halle; war 
ordentlicher Profeflor der Medicin und der Naturlehre, auch Bergs 


— . 





u) Neues gel, Eur. 14 Th. 9.290-336. — Schmerſahls Geſch. jetileb 
Gottesgel. p.65-70. — Meuſels gel. Deutſchl. 

x) Ch. Boͤrners jetztlebender Aerzte. — ELov Dict. de In Med. — 
Joecher l. 6 . ” * 


6 WViuierte Abtheilung. 


‘und ſtarb den 11 Jan. 1757. æt. 68. — — Schriften: Tr. fur la 
-pefanteur univerfelle. Paris. 1724. II. 8. — La Mathematique uni- 
verfelle. ih. 1728. 4. — Optique. de couleurs &c, ib, 1740. 12. 
Deutfh, Halle, 1747. 8. (40 fr.) — Le vrai Syfteme de Phyfique 
generale de Newton, expofe & explique en parallele avec celui de 
Defcartes, ib. 1743. 4. — Am meiften machte er ſich durch fein 
Augenclavier berühmt, wovon er in den Mem. de Trevonx 1725. 
den Srundriß , und 1735. ‚die ganze Theorie befannt machte. 
Die Erfindung war finnreich; aber die Ausfuͤhrung wollte nicht 
gelingen. b) 


Nicolaus di Caſtelli ein italieniſcher Sprachmeiſter in Leip⸗ 
zig ꝛc. — — Schriften: Le opere di Moliere, tradotti. Leipz. 1698. 
und 1740. IV. 12. oft aufgelegt. — Q, Curtio tradotto. ib. 1698. 
8. — Dizzionario Jtaliano Tedefeo. ib. 1700, 4. Neuefte und befte 
Ausgabe : Sttalienifch s deutſches und Deutfch s italien. Woͤrter⸗ 
buch, nach den Werfen der Akademie della Erufca.. Leipzig. 1732. 
IV, gr. 8. 


Johann de Caſtillon geb: den :16 Sehr. 1709; zu Florenz; 
erſter Profeſſor beym Feldartillerie⸗ Corps in Berlin. — — Schrif⸗ 
ten: Comment, in Newtoni Arithmeticam univerſalem. — Obſerva- 
fions fur le livre intitole: Syfteme de la nature. ‚Berlin, 1771. ‚8m, 
c2 fl. goft.) — Saggio fopra l’Uomo, in italienifchen Berfen , aus 
dern Englifchen de8 Pope. Bern, 1760. 8. — Eflai fur P’hift. na- 
turelle de la mer Adriatique, per DowArı, aug dem Stalien. Haye. 
3767. 4. — Diflert. fur les miracles, par CAMPBELL, aus dem 
Englifchen,, Utrecht, 1765. 8. — Memoires concernant la vie & 
les ecrits de Comte Algarotti, par l’Abbe NiıchzLessı, aus dem 
Sttalienifchen, Berlin. 1772. 8. — Vie d’Apullonius de Tyane, par 
PMILOSTRATE &c. ib. 1773. 4 IV. 8. — Les livres academiques 
de Cıckron, trad. & eclaircies. ib, 1779. IL 8m, — Edirte Nxw- 
. Tonı opufcula; LEBNITII & BERNoOULLI Commercium epiftoli- 
cum; EuLekrı Introd, in analyfın infinit. — Arbeitete an dem 1772. 
zu Berlin angefangenen Journal litteraire. — Abhandlungen in den 
Mem de l’Acad de Berlin &c. c) 





b) Soccer I. c. 
e) Meuſel il. c. 
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$rideriy‘.de.Caftillon.,. des vorigen ‚Sohtl', geb. den 
3 Sept. 1747. zu Bern; Prof. Matheſ. bey der k. neuen Ritteraka⸗ 
demie su Berlin. — — GScheiften: Canfes phyfiques de la diverſitò 
du genie & du Gouvernement’des Nations. Bouillon, 2730, III. 12. 
(2 fl. 30 fr.) Deutſch, Leipz. 1770. gr. 8. Cı fl, 45 fr.) — Obfen 
yations ſut le livre: Syfteme de la Nature, Berlin, 1773; gın. C2fl 
soft.) — Eleniens de Geometrie, ou les VI. premiers livres d’Eucli- 
de, avec le Al, & Xilme. Berlins. 1777. 8. (3 fl.) — Ueber die 
Zaufchung des Volks; eine franzöf. Preißfchrift: ib: 1780. 4. — 
Hirſchfelds Theorie der Gartenkunſt x. Franzoͤſiſch überfegt, — 
Viele Artikel in den Supplemens de PEncyclopedie de Paris; 

Johann Graf von Caraneo, Vater und Sohn; beyde k. 
xreuſſiſche Agenten in Wien; Jener ſtarb 1761: æt. 79. Dieſer ers: 
hielt auch den Titel als k. Hiflorisgraph , und machte ſich durch 
gelehrte Schriften beruͤhmt. — — Efprit des laix; arec un eflai fur 
l’origing; des gauvernemens politiques. dans la fociete humaine. Haye 5 
1753. 8. (go fr.) “— Lettres- Beryberiennes ,..fuivies. d’poe: Eflps. 
for Vefprit humain ,. par. Dir, Beryber. Berlin, 1754; 32. (50 fr, J. 
—. Oeuvies &e, ‚ib, 1936. III. 12. (2 fl.) Br “ 


Marcus Catesby, Mitglied der k. Societaͤt zu London⸗ 
und ein groſſer Naturförfcher. Et hielt ſich 1722. und hernach 
1722 26. in Carolina auf, und beobachtete uͤberall als Kenner. E 
farb dei 23. Dec. 1749. wer." 76: zu London. ⸗ — Man hat bon 
ihm: Naturat hift. of Carolina, Florida’ and’ the Dahama Islands &e!” 
Lond. 1731. 43. II. fol. reg: mit Kupf. und Appendix to the aati- 
hift. of Carolina, ib. 1748, fol, ‚reg... Vermehrt und verbeffert durch 
(Be. Edwards , franzoͤſiſch und engliſch ‚( Bögel - und Sifche ). 
mit prachtig illuminirten Kupfern, ib. 1754 IL ‚fol; und 1771. 


- IL fol. reg. mit Kupfern, auch Paris , 1764; II. fol. mit Kupf. 


(200 holland. fl.) Deutſch: ‚Abbildung verfchiedener Fiſche Schlan⸗ 

gen, Inſecten, einiger. anderer Thiere und Pflanzen, wit 83. illu⸗ 
minirten Kupfern. Nuͤrnb. 1750, reg, fol. (36 fl.) Ein prächtigeg.. 
and für die Naturgefchichte ſehr wichtiges Werk. — Die Belchreiz.. 
bung von Garolina , Slorida und. den Bahamifchen Inſeln; aus. 
dem Engl. von D. 6.£. Huch. Nürnb. 1767. gr. fol (3 fl.) &)-. 





San u 


d) Meussusı Bibl. hiſt. Vol. 1. P. L P. 992 ſq. | 
(Vierter Band, ) B 
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Franz Dominicus Eatrou,i.gei. den: 28 Dec. 1659. zu 
pare. Er trat 1677. in den Orden der Jeſuiten; ; predigte 7 Jahre 
mit Beyfall; weil ihn aber das Memoriren zu viele Muͤhe koſtete, 
fo 'befchäftigte er ſich mır mit Ausarbeitung feiner gelehrten Werke. 
Er flarb den: 12 Ort. 1737. zu Paris. — — Schriften: Hiſt. ge- 
weräle de Empire de Mogol. Paris, 1715, IV. ı2. (2 Thlr. 8 gr.) 
— Hit, du fanatiſme des religions proteftentes, ib, 1733. II. 12. — 
Miſt. romaine depuis la fondution de Rome, ib. 1725-48. XX. 4 
mit Kupf. (78 Thlr.) mit den Anmerfimgen des P. Rouiiix, 
der den 7 Mat 1740. flarb; ohne Anmertungen und Kupfer.. Haye, 
1738. XX. 12. (16 Thlr.) Das Werk ſelbſt ift in einem niedrigen 
md romanhaften Stil verfaßt... — Ueberfegte den Dirgil ins Krans 
söfifche mit bifforifchen und kritifchen Anmerfungen.: Paris., ‚E229% 
v. 12, — Arbeitete 12 Jahre an den Mem. de Trevonx,- e.) 


Adrian & Catrenburg , geb. 3664. zu Kotterdan ;. war 
Prof, theol, ‘bey dem Kemonftrantifchen. Somnafto zu Amſterdam, 
m Limborchs Stelle ; "und farb 1737. — — Ehriften: Spicilegium 
theologiz chriſtianæ Pair, A Limborcn. Amſt. 1426. fol. (9 Thlr.) 
darinn viele gelehrte zur Kirchengefchichte gehörige Abhandlungen 
ven den wichtigſten Lehrſaͤtzen der chriftlichen Kirche enthalten find. 
-r.Biblivcheca feriptonm Remonftrantium Gc. ib; 3728. 8. Nur 
Nachrichten von zemenftrantifchen Büchern , ohne das Lehen der 
Scriftfielessr—-Eine Fortſetzung der Lebensbefchreibung des Hu⸗ 
g0.Brotius.s.. welche Lafpar Srande in hollandiſcher Earase 
angefangen Hatte: ib. 3732, IL fol. 

v Athanaſtus Cavallo, Abt und uofeir ber: Erperimiatab 
Phyſtk zu Rom. Lettere mereorologiche Romanc, Roma, 78%. 
T. Ic 8. (mit Kupfern.) 

Ciberius Cavalbo x. — - Abbb aibluns der herreſchen 
und / praetiſchen Lehre ben der Electrieitaͤt, nebſt eigenen Verſuchen; 
aus dem Engl.’ mik- Kupf. 2te Ausgabe. Leipzig, 1783. 8. — Abs 
haͤnblung be Lehre vum Magnet; ai bem Engl. ib. 1788. gr. 8. 
wär Rupf. Zerde Heruptſchriſten | 


—2 EN 





e) on. Marne: 'GESRERL Aagoge' &c. r 414 fa. — SAxıı Onomaſt. 


5) Paquor. Memoires &c. T. XVIII. p. 24222564 — BAXEII Onomaſt. 
J.V.p» 24 19. 
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Cornelius Cayley, geb. den 23 Apr. 1729. in Vorkshire; 
war Schagfchreiber am Hofe der Prinzeffinn von Wales, hernach 
Lehrer der Methodiften zu Norfoll ; ein frommer und eifriger 
Mann, deſſen Einbildungskraft ihn zu Ecſtaſen und Traͤumereyen 
führte. Er bat fein Leben bis 1758. ſelbſt in engliſcher Sprache 
beſchrieben, das zu Rotterdam 1760. ll, gr. 8; ine Holandiſche 
überfegt wurde. 8) 


Bemi Ceillier, eih Benebictinermoͤnch, von det Eongregatlon 
des heil. Vannus und Hidulphus, geb. 1688. zu Bar le Duc. Er 
trat 1705. in den Orden, und flarb 1761. als Titulars Prior von 
Flavigny. — — Schrieb: Hift. gener. des suteurs fücr&s ðc ecclef, Par. 
1729-63. XXIN. 4 bis auf daß 131€ Jahrhundert. . Seine Aus⸗ 
jüge ſind zwar getreu, aber feine Urihelle nicht freymuͤthig genug ; 
eb er gleich die Auflagen der Bücher forgfältig anzeige , ſo verdient 

er doch vor dus Pin feinen Vorzug, zumal da der Stil zu weitlaͤu⸗ 
fig if. — Apologie de la morale des Peres de PEglife, ib. 1718, 4. 
(3 Thlr.) Verdient wenig Beyfall c hy. 


Andreas Celſius / geb. del Nov. 1501. zu uelu Er 
legte: ſich nach dem Beyſpiel feines Großvaters Magnus Celfius‘, 
der 1679. at. 58. als Prof. Matheſ. zu Upſal farb, vorzüglich auf 
die mathematifche Wiffenfchaften; seif’te Durch Deutfchland und 
alien ; fam 1734. nach Parie. Hier erfüchte ihn bek Staates 
ferretät Graf Maurepas/ er möchte den Herrn von Metperinis 
hach Lappland hegleiten, die Figur der Erde zu unterfücheli,‘ @r 
veif’te in Diefer Abſicht 1735. nach Engelland , die noͤthlgen Anſtru⸗ 
mente su Saufen, und kam 1736. zu Dünfirchen wieder: zu feiner 
Geſellſchaft. Fuͤr feine Bemuͤhung gab ihm der König von Frauk⸗ 
reich 100 Livres Penſion / und ſchenkte ihm bei Quabranken; den 
man su Torneä gebraucht hatte. Er wurde Mitglieb ber E. Aka⸗ 
demien zu Berlin / Stockholm und London, und ſtarb defi 4 Mai 
17:44. st. 43. zu Upſal ale Prof, Aftron. und Secretaͤr Dei gelehrs 
ten Gefellfchaft. — — Man hat von ihm mehrere gelehrte ; , aflros‘ 
nonsifche,, mathematiſche Und antiauariſche Abhandlungen und Diſe 
fertationen. i) 


dem oh 








1) Das R. gel. Eu. 6 79 p. 339 4 90 | 
h) Jocher lc. . 
i) Beyer, ver SR: DIE Bela 5 RP. p 87-104, = Jordi 1. e. 


2 $ Vierte Abtheilung- 2 


Samuel Chandler, geb. 1693. Er wurde 1716. Prediger 
bey der Presbyterianifchen Gemeinde zu Pekham ohnweit London , 
bernach zu London. Durch feinen Eifer in Vertheidigung der chris 
lichen Religion machte er fich Der wichtigſten Kirchenftellen in der 
pifchöflichen Kirche würdig, die er aber ausfchlug. Er farb den 
8 Mai 1766. — Schriften: CAssıopors Complexiones in epifto+ 
las, 'Adte.-Apoftolorum & Apocalypfın. Roterofl, 1723. 8. — Vin- 
dication of chriftian religion. Lond. 1725. und 1728. 8. Deutfch durch 
$rid. Eberb. Rambach. Roſtok, 1756. 4. (24 fr.) — Vindication 
of the antiguity and authority 'of Daniels Prophecies &o, Lond. 1728. 
a—h Paraphralg and critical Commentary on the Prophecie of Joel. 
- 4b. 1735. gm, — Critical hittory of David. ib. 1766. II. 8. deutſch· 
Keitifche Lebensgefchichte Davids ; aus dem Engl. von Joh. Chr. 
Wilh. Diederichs. Bremen, 1780. 11. 8. (1 Thlr. 8 gr.) Das 

bey Chandlers Leben. 9) 

Johann de la Ehapelle, geb. 1655. zu Bourges; war Seere⸗ 
taͤr bey dem Prinzen von Conti, hernach General⸗Einnehmer der 
Finangen zu Rochelle, und einer von den Vierzigern der Acad. fran- 
qoiſe. Er ſtarb den 29 Mat 1723. zu Paris. — — Man hat von . 
ihm: Lettres d'un Suiſſe a un Francois , ſur les interets des Prince: 
dans la guerre prefente 1700. — Okuvres &c, Paris, 1700, 8. 

Armand de la Ebapelle, geb. 1677. zu Auzillac in Gain; 
tonge , wo fein Vater Parlaments s Advocat von Bourbeaur War. 
Er wurde yon feinem Grpfvater mütterlicher Seits Iſaac du 
Bourdein , einem Prediger in London, erzogen und gebildet, oh: 
ne eine tniverfitat zu befüchen ; kam als Prediger nach Wand 
worth, bernach nach London‘; endlich 1728. als Yrediger der Wal⸗ 

loniſchen Gemeinde in den Haag, und ftarb d. 6 Yug. 1746. im ho⸗ 
ben Alter. — — Schriften: Bibliotheque Angloife. Amit, 1917- 22. 
XV. 12. Er feßte fie vom 6ten Tom fort , da fie Mich. de Ia Ros 
che angefangen hatte. — Nouvelle Bibliotheque, ou hift, litt, de 
P’Europe depuis 1738-1744. Haye, 1738. &c. XVIIL 12. — Lare- _ 
ligion chretienne demontrée par la reſurrection de J. C. aus dem 
Engl. des Dirton. Haye, 1728, 4. La neceſſitè du culte public 
parmi les chretiens £tablie & defendue contre la lettre de Msr. D, L, 
F. E. M. für les affemblees des religionnires en Languedoc, Haye, 





un u 


.) ‘order ]. e. 
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1746. II: 8. (ao gr. oder 2 fl.) wurde auch in dag Holländifche , 
und ind Deutſche überfeßt. Leipz. 1749. 8. (45 kr.) — Memoirst 
pour fervir a Phift, de Pologne &o. Amſt. 1739. 18. ( 16 gr.) Law 
fanne, 1747. 1L ız, — Arbeitete auch an ber Bibl. raifonnde des 
ouvrages des Savans, &c. r) 


De la Chapelle zc. ein berhhmter Mathematiker in Fraut⸗ 
reich, Abbe, k. Cenſor, und Mitglied der. Akademien zu Lion, 
Konen und London. — — Schriſten: Abhandlung con den Kegeb 
fhnitten, von den andern krummen Linien der Alten und der Cy⸗ 
Floide, nebſt ihren Anwendungen auf verfhiedene Künfte ; aus dem 
Stangöfifchen mit Anmerkungen von 3. L. Boͤckmann. Earlerub;, 
1771. ge. 8. m. K. (2fl. 45 fr.) Franzoͤſiſch, Paris, 1750. & — 
Infitutions de Geometrie. Paris, 7757. IL 8. — L’Art de commm 
niquer fes iddes. ib. 1763. 12. (1fl.) — Methode .naturelle de gue- 
rir les maladies du corps & les dereglemens de Vefprit, qui eg - 
dependent ,„ trad, de "lnglois de MSr, Cherne, ib. 1749 
IL 12. &c. 

Johann € bapmann, geb. zu Warrhami in Dorcheſterhire, 
wo damals ſein Vater Prediger war. Dieſer unterrichtete ihn 
ſelbſt, bis er 1716. auf die beruͤhmte Schule zu Eaton gebracht 
wurde. Nach 8 Jahren kam er auf die univerfitaͤt nach Cambrid⸗ 
ge, wo er nebſt den gelehrten Sprachen, bie Philoſophie, Mathe⸗ 
matit und Theologie gruͤndlich ſtudirte. Von 1731-39. mußte er 
nach dem Auftrag des Biſchofs zu London, Edmund Gibſons, 
mit andern 12 Univerfitäts; Mitgliedern von Orford und Sambrids 
ge in der k. Kapelle zu Wbitehall abwechſelnd predigen. Nachdem 
wurde er Kapellan bey dem Erzbiſchof von Canterbury, Joh, 
Potter, zu Lambeth; 1741. Doct. theol. zu Oxford; ferner Archis 
diaconus zu Sudbury in der Graffchaft Suffolf, Theſaurarius bey 
der Sathedralfirche zu Chicheſter und Prediger zu Marsham. — — 
Schriften: Anmerkungen uͤber (Tindals) Buch: Das Chriſten⸗ 
thum fo alt als die Schöpfung; engl. Cambr. 1732. 33. IL 8. — 
Eine fritifche und unpartheyifche Ynterfuchung des Zeugnifles det: 
Phlegon wider den D. Syfes. ib. 1734. 8. und auf deffen Vers 
theidigung eine weitere unterfuchung , ib. 1735. 8. Er behauptet 
detinn, daß Phlegon, in Abſicht auf die Sonnenfinſterniß bey der 





r) Joecher 1, c. 
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Greußigung Chriſti, mit den Epangeliften uͤbereinſtimme. — Diefe 
und noch andere Werfe wurden unter der Auffchrift: zufammenges 
druckt: Mifellaneous Tradts relating to Antiquity. Lond. 1743. gm. 
— Euſebius, welcher Die gute Sache des Chriſtenthums vertheis 
digt; aus dem Englifchen von dem Hauptprediger Öteffens, 
Hamburg, 1759. 61. II. gr. 8. (4 fl.) Engl. Cambr. 173% 41. 
II. gm. auch hollaͤndiſch uͤberſetzt. Eine gründliche, Widerlegung 
des Tho. Morgan Die ihm groffe Ehre machte. — Einige gelehr 
te: Abhandlungen: De ztate Ciceronis librorum de legibus ; von deu 
roͤmiſchen Legionen ıc. — Er beförderte auch die Ausgabe von des 
CAVX Hift. litt. ſcriptor. ecclef. Lond. 1743. It. fol. s) 


Johann Chardin, geb. den 16 Nov. 1643. zu Paris, wo 
er bernach mit Juwelen handelte. Er machte eine Reiſe nach Per: 
en und in dag morgenländifche Indien, und ftarb den 5 Jan. 1713. 
- ga London. = = Man Hat von ihm: Journal du voyage.de Che. 
valier Chardin. Paris, 1686. fol, und unter der Auffchrife: Voyages 
en Perfe & autres lieux de l’Orient, Amſt. 1711. X. 8, vermehrt, 
ib.. 1735. IV. 4 t) 

Johann Friderich Wilhelm € barpentier; ‚ geb, ‚ben 24 
Sum. 1738. zu Dresden; HergsCommiffiongrath und Benfiger bey 
dem Oberbergamf zu Freyberg, auch Profeffor der Bergakademie 
daſelbſt. —  Schrieb : Mineralogifche Geographie der Kurſaͤchſ. 
Sande. ‚Leipg. 1778. 4. mit Kupf. (4 Thlr. 12 gr.) u) 


Seinrich Charelain, geb. 1684. zu Paris. Er fam als ein 
Kind nach Amfterdam , da dag Edict von Nantes aufgehoben war; ö 
Rüdirte zu Leiden, und reif’te nach London, wo er von dem Bifchof 
ordinirt, und dag folgende Fahr zum Prediger bey der Et. Raw 
tin:Orgass@emeinde ; 1721. bey der frangöfifchen Gemeinde im 
Haag ; endlich "1727. bey der Wallonifchen Gemeinde zn Amſter⸗ 
dam beftellt twurde. Hier ſtarb'er 1743. æt. 59. — — Man hat 
don ihm eine Cammlung von Predigten. Amſt. 1744. 45. W. 8. 
(3 Thlr.) Deutfch , Magdeb. 1762. V. 8. (3° fl. 45 Te) — Auch 
beſchrieb er das geben des CLAUDE und BERNARD, 





’ N. gel, Eur. 17 m. p. p. 20-38. — doecher L 
t) CHAUFEPIE 'h.v. — Meusrriıt Bibl. niſt. 
‘a) "Meufels gel. Deutſchl. 


3. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 25 


Jacob Georg von Ebanfepic, geb. 1702. zu Leuwarden in 
Stiesland. Er fludirte bier und zu Franeker unter Vitringa und 
Alb. Schultens ; wurde anfangs Prediger zu. Delft; 1743. Pres 
diger der Wallonifchen Gemeinde zu Amfterdam, two er den 3. Jul 
1786. æt. 84. ſtarb. — — Gein Hauptwerk iſt: Nouveau Diction- 
naite hiſt. & crit, pour ſervir de fupplement ou de continuation au 
Di@. hift. & crit. de MSr, Bayıe, Amfl. 1750-56. IV. fol. m. 
cı5 f.) Zwar. niche mit Bayle's Scharflinn , aber doch fehr 
brauchbar, befonders in den Artifeln von Eugellagd. — Lettres 
fur divers fujets importants de la religion. ib. 1736 8. — Predig 


ten von der Wahrheit der- chriſtlichen Religion. ib. 1755. 8. 
(20 fr.) x) 


Wilhelm Amfrye von Ebaulieu, geb. 1639. ‚auf bem 
Schloß Fontenai in Berinnormand , aus einem abelichen Gefchlecht. 
Er war des la Ehapelle Schüler , Abt von Aumale, ein Bertram 
ter und Liebling des Herzogs von Dendome , einer der artigften 
und witzigſten franzöfifchen Dichter, der franzöfifche Tibull; farb 
den 27 “ul 1720. zt. 8. — — Die befte Ausgaben feiner Ge 
dichte find: Amft. 1733. II. 8. Cı Thlr.) ib. 1731. IL 8. ‚son dem 
Herrn von St. Marc beforgt ; hauptfächlich. Haye, (Paris) 1778, - 
IL. & aus des Verfaſſers Handfchrift vermehrt. 


Michael Angelus de la Ch auſſée, (Caufeus) von Bart; 
lebte ald Archaolog zu Rom, und ftarb dafelbft circa 17 
Schriften: Mufeum rom. ſ. Thelaurus eruditz untiquitztis , in quo 
gemmzx , idola, lucernæ, vafa &c. dilucidantur. Roms, 1690. fol. 
c fig. auct. ib, 1708. 1746. II. fol, Franʒoſ. Amft. 1706. I. fol, — 
Le Pitture antiche delle Grotte di Roma e del fepolcro di Nafoni &c., 
Roma, 1706.. fol, Lateiniſch, ib. 1738. fol. y) 


Stephan Chauvin, geb. den 18. Apr. 1640. zu Nimes 
Er begab ſich wegen Aufhebung des Edicts von Nantes nach Rot⸗ 
terdam ; fam 1695. ale Prof. philof. nach Berlin, wo er den 6 
Apr. 1725. æt. 85. flarb. — — Schriften: Lexicon philefophicum. 
Rotterd. 692. fol, aut. Leovard. ı713. fol. fein Hauptwerk. — 


Cm 


x) N. gel. Eur. 15 Th. p 629-640. — Zuverl. Red. 100 Tb. p, 549 
578. — TJoecher: 1. «. 
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Nouveau Journal des fcavans, Rotterd, 1694. IL 8. und —* 
Berlin, 1696-98. 8. 2) 

Johann Philipp de Loys de Chefeaur, ein Entel des be⸗ 
ruͤhmten Crouſaz, geb. 1718. zu Laufanne. Er legte ſich nebſt meh⸗ 
rern Wiſſenſchaften vorzuͤglich auf die Mathematik, Naturlehre 
and Aſtronomie; war Mitglied der F. Akademien zu Paris, Lon⸗ 
don und Göttingen; flarb den 30. Nov. 1751. zu Paris. Er hatte 
ſich eine eigene Sternwarte auf feinem Landgut Ehefeaur ertichten 
laſſen, um feine aflronomifche Beobachtungen deſto bequemer ans 
ſtellen zu können. — — Schriften: Eflais de Phyfique. Par, 1743. 8. 
Sind 3. gelehrte Abhandlungen von der Dymamif , von der Kraft 
des Schießpulverg , und von ber Bewegung der Luft bey Kortpflans 
zung bes Schalles ıc. Die er in feinen. rzten Jahr verfertigte. — 
. Elemens de Colmographie & Aftronomie, ib. 1747: 48. 8. Sind 
mieiſterhafte Auffäge, die er fir einen jungen Herrn verfertigte. — 
Differtations crit. fur la partie prophetique de }’Ecriture fäinte, ib, 
1751. 8. — Memoires pofthumes. fur divers ſujets d’Aftronomie & de 
Niathematique , avec de nouvelle tables des moyens mouvemens da 
Soleil & de la Lune, Laufanne, 1754. 8. a) 

Wilhelm Chefelden, geb. 1688. zu Somerby in der Graf: 
fchaft Lencefter, Er ſtudirte die Anatomie unter Cowper, und.die 
Chirurgie unter Fern zu London. Durch feine gluͤckliche Operatior 
nen wurde er fo berühmt, daß er von der £. Alademie zu London zum 
Mitglied, und von ber Alademie u Paris 1729. zum Eorrefpons 
Denten ernennt wurde. Er ſtarb den 22. Apr. 1752. zt. 64. — — 
Schriften: The Anatomy of human body. Lond, 1722, und ed. VII, 
1752. 8. mit 40. fehönen Kupfern. — Treatile on the high operation 
of the ftone, ib. 1723. 8. $rangöfifch von Yloguez. Paris, 1724. ı2. 
Man hat ihn in dem Werk: Lithotomus caftratus &c. Lond. 1733. 
fol, des Plagii befchuldige. — Ofteographia or Anatomy of the Bo- 
nes. ib. 1733. fol, mit prachtigen Kupfern. b ) 

Alerander Franz Aubert de la Chesnape des Bois, 
ein gelehrter Prieſter aus der Normandie geburtig. — — Schrif⸗ 
ten: Dicdtionnaire militaire, Paris, 17345. III. ı2. — Die des ali- 
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mens , vins &lianeurs, ib. 1750. III. 12. — Diet, univerfelte d’Agri- 
eulture & de Jardinage, ib.’ 1751. I. .. — Diet. genealogique , he- 
raldique , chronologique & hiftorique, ib, 3757-65. VIL ı2, Ders 
mehrt und verbeffert unter der Xuffchrift: Dietionnaire de la Noblef- 
fe, ib. 1770. 71. III. 4. Es follten noch 5. Bände folgen. — Did. 
wniverf. des animaux' &c. nah Zinnee, Zlein und Briffon. ib. 
1759. IV. 4. — Die. hifl. des moeurs, ufages & coutumes des 
Prancois, ib, 1767. II.g. — Die. hift. des antiquit&s, curiofitös & 
Singularit&s des villes, bourgs & bourgades de France, ib. 1769. III. 
3. — Syfteme naturel du regne animal, ib. 1754. II. 8. &c. c) 


Georg Cheyne, geb. 1671, in ber Schottländifchen Graf⸗ 
haft Kinroß. Er fludirte zu Edinburg unter dem berühmten Pit⸗ 
cairn. Zu London fammelte er fich durch Unmäßigfeit in Effen 
und Zrinfen einen ju fetten Körper, den er hernach, um der fchäbs 
lichen Solgen und Befchwerlichfeiten log gu werden, durch Milch 
and Gpeifen aus dem Gewaͤchsreiche gefchmeidiger machte. Er 
practiciete hernach viele Jahre zu Bath, und farb dafelbft 1748. 
æt. 72. — — Schriften: Fluxionum methodos inverfa, [. quanti- 
tatum fluentium leges generaliores. Lond. 1704. 4. Schadete feinem 
Ruhm. — Philofophical Principles of Religion. ib. 1705. 8. vermehrt, 
ib. 1715. IL. 8. 1724. 4. und 1734. 8. Italieniſch durch Tho. Ders 
bam, Napoli, 1739. 4. Hollaͤndiſch im Auszug durch Rare, Amſt. 
1716. 8, — Eflay on the Gont, Land. 1722. 8. — Eflay on health 
and long Life, ib, 1724. 8. vermehrt, ib. 1740. 8. Franzoͤſi fh: 
Regles fur la fante &c., Paris, 1725. 1755. und 1764. ı2. Lateinifch: 
De infirmorum fanitate tuenda, Lond. 1726. ı2. Paris, 1742. 12. 
Deutſch, Frankf. 1744. 8. Eine gründliche Diaͤtetik für ſchwaͤchliche 
Derfonen. — De fibrae natura eiusque laxæ morbis. Lond. 1725. 8. 
— The Englifh malady &c, ib. 1734. 8. — Natural method of cu. 
sing the difeafes of the body, and the difordres of the mind. ib. 
1742. 8. Sranzöfifch von de la Chapelle. Paris, 1749. 12. d) 

Franz Anton Chevrier, geb, 1717. zu Nancy, two’ fein 
Pater ein Advocat war. Er lebte einige Jahre zu Paris, wo er 
ſich durch feine wißige Schriften befannt machte ; hielt fich ber; 
nach zu Nancy, und feit 1757. bey der Fran ſchen Armee in Han⸗ 
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nover :c. E— Geſchicheſchreiber auf. Seine weitere Schickſale ſind 
hier unbekannt. Er ſtarb 1762, in Holland. — — Schriſten, alle 
wigig und zierlich, in 12. gedruckt: Bibi, conte Chinois, 1750. - 
Cargula ,. parodie de Catilina. 1750. — Tr. fur les progres de la 
Tragedie , depuis le Grecs jusqu’a nous. 1750. — Voyage de Roglia- 
no, en vers & en profe. ı752. — Poëſies diverles, 1752. — Les rin 
dicules du fiecle. 1752. — Cela eft Gngulier; hilt, Egyptienne, 
1752. — Maga - hou; hiſt. Japonoife. 1752, — Memoires d’une ho- 
nete femme, II. P, 1753. — Eflais hift, fur la maniere de juger 
des hommes. 1753, — Le Quart W’heure d’une jolie femme, 1743. 
— Memoires pour fervir a Phift. des hommes illuftres de Lorraine; 
avec une refutation de la Bibl. Lorraine de CALMET. 1754. 11. 12. 
— Obfervations für le theatre. — Journal militaire &c. 1759. IV. 8. 
enthalt frangöfifche Nachrichten in einem gefälligen Stil vom ſieben⸗ 
jährigen Krieg 1757. it. e) 

Edmund Chishul, ein berühmter Archaͤolog und k. Hof⸗ 
prediger zu London. Er hatte circa 1715. eine Reife in die Tuͤr⸗ 
key unternommen. — — Man hat von ihm: Antiquitates Alaticz, 
chriftianam æram antecedentes „ ex primariis manumentis græcis 
deſcriptæ, lat. verſæ notisque & cömmentariis ĩlluſtratæ. Lond, 1728. 
fol. c. fig. (10 Thlr.) Dabey iſt: Inſcriptio Sigea antiquiſſima- 
" Busooßndov exarata, c. commentario hiſt. grammat. critico &c. wels 
che der Verfaſſer vorher ( Lond; 1721, fol.) herausgegeben hatte. 
Beyde ſehr wühtig! — Kinige Schriften in dem Cowardiſchen 
und Dodwelliſchen Streit uͤber die Unſterblichkeit der Seele, ib. 
1708. 8. und von den Inſpirirten ‚ib. 1707. 8 f) * 

Martin Chladenius, eigentlich Chladny, geb. den 25. 
Det. 1669. zu Eremniz in Ungarn, wo fein Vater Georg Iutheris 
fcher Brediger war, aber wegen der Religion flieben mußte. Er 
fam mit diefem nach Sachſen, fudirte zu Wittenberg; wurde 
- bier, nachdem er einige Pfarrfiellen betleidet hatte, 1710. Prof. 
theok und Ephorug ber Stipendiaten; 1719. Probſt an der. Schloß⸗ 
firche und Eonfiflorialrath ; farb den 12. Sept. 1725. — — Scheife 





e) ForueEy la France litteraire. p jan — N. gel. Europa. 15 Th. 
p. 601-644. = Joccher 1. c. 
F) Mevserr Bibl. hiſt. Vol. HM. P. IT. p. 66 ſaq. — Parrır Introd, in 
hift, theol. litt. P. II. p. 270 fq. 336. — Acta erad. a. 1722. p. 58 fqq, 
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ten: Inſtitutiones theologie nomileticæ. Witteb, 1924. 2. (6 gr.) 
— Inftitut. theöl, möralis, ib. 1726, 8. (10 gr.) audt. ib. 1739. 8. 
(16 gr.) — Infit. theol. exegeticæ. ib. 1740. 8. (12 gr.) — Meh⸗ 
rere Diſſertationen. Deſſen Sohn 

Johann Martin Chladenius , 'geb. den 17. Apr. 1710. 
m Wittenberg , mo er auch fiudirte, und hernach Borlefungen 
hielt, bis er 1741. auf Verlangen des Prof. Sibers, ſeiner Mut⸗ 
tee Bruders, nach Leipzig gieng, wo er nach deflen Tod 1742, 
Prof. antiguit, S. und das folgende‘ Jahr Collegiat des Heinen Fürs 
fen :Eollegii wurde. Er kam 1v44: ald Director an das afabenis 
(he Gynmaſium zu Coburg ; wurde 1748. Doct. und Prof. theol. zu 
Erlangen, wo er den 16. Sept. 1759. ſtarb. — — Schriften: Eins 
kitung zur Auslegung vernünftiger Reden und Schriften. Leipzig, 
1742. 8. (14 ge.) — Logica practica &c. ib. 1742. 8. (4 kr.) — 
Logica facra-{. Introd, in theologiam Tyftematicam. Coburgi , 1748. 
8. Cı fl) — Nova philofophia definitiva. Lipf, 1750; 8. (23 fr.) 
— Bernünftige Gchanfen von ‚dem Wahrfcheinlichen und deſſen ge; 
ſahrlichen Mißbrauch. GStralfund ,. 1748. 8. (15-5 Das 
Blendwerk der natuͤrlichen Religion. Leips. 1751. S’Ca4 fr.) — 
Algemeine Geſchichtswiſſenſchaft, worinn der Grund. zu einer 
wuen Einficht: in allen Arten der Gelahrtheit gelegt. wird ib. 1752, 
2. (45 fr.) — . Opufcula academica &c. Lipf.: 1741: so; IL 8. 
(48 fr.) — Theslogifche Ergögungen. Erlanger, 1755.57. 11, 8. 
— Mehrere gruͤndliche Differtatiorien und Programms ) ° 

David Stephan Choffin, franzöf. Sprachmeiften zu Hälle , 
wo er 1773, ſtarb. — — Schriften: Didionnaite allemmandıfranspis & 
fr, allem. Halle, 1759. 8m.,'(2:.) — Didionn, du: Vayageur , 
augmente & .KORLIBE, Francof. -27804:39: fl. 45 fr.) =. ’Gpanimai«: 
se des Damen, Halle,, 1756. U. 8. — Amufenens Philologigark ib,. 
1750. 55.0L..8.,8..,B)-; .. Due TIP Beer Pur ar 

$ranz Timoleon von Cheifr geb. dem 16; Men: 1644. zu 
daris. Er wurde 1685. mit: dem Bitter Chaumont zum Koͤnig 
a Siam geſchickt, ‚und ließ ſich in. Indien zum: Prieſter: weiber ; 
nard hernach Dechant der Gathedrallirche zu Baheur, umb einer : 


‚ bon ben Niersigern ber Acad, francoile ; farb den 2. Oet 1934; 


in Paris. — — Schriften: ‚Quatre Dialogucs fur Pimmostalitö-de : 
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— Gundlings Einleitung jur wahren Staatsklngheit x. mit en 
läuterungen und Zufagen. Frankf. 1751. 4... n) von 

Wilhelm Ernft Chriftiani,. geb. den 23. Apr. 2731. zu 
Kiel’; daſelbſt Profeffor der Beredſamkeit, Dichtfunf , des Naturs 
und Voͤlkerrechts; auch feit 1777. k. Dänifcher Juſtizrath. — — 
Schriften: Die gute Sache der Difidenten. in Polen ꝛc. Yeipz. 1767: 
und 1775. 8. — Geſchichte der &laubensreimigung in Deutfchland 
und in den Herzogthuͤmern Schleswig und Holſtein. Hamb. 1773. 
8. — ‚Sefchichte der Herzogthuͤmer Schleswig und Holftein. Leipz. 
1975.79. IV. 8. (8 fl.) unter dem DOldenburgifchen Haufe. Kiel, 
1781. 84 IL gr. 8. (5 fl.) — Millots Univerfalhiforie , alter, 
mittleren und neuern ‚Zeiten; aus’ dem Sranzöf. mit Berichtigungen 
und-Aufägen. Leis. 1777-85. VIII. gr. 8 C16 fl.) — Gefchichte der 
neueften Meltbegebenheiten vom Aachner s Frieden 1748. bis auf ge⸗ 
genwaͤrtige Zeit, Leipz. 1788. 89. II: gr. 8: 0) 

. Thomas E.hbubb ‚ geb. 1679. zu Salisbury in Engelland f) 
we. fein Vater: ein Malzhaͤndler wat. Da ihm diefer bald ftarb, 
fo: Jernte .er das Handſchuhmacher⸗ Handiwerf , und 'nahrte fich ſo 
lang davon, bis er fich mit einem Lichtgieher wegen feines blöden 
Gefichts verband ‚, der ihm feinen Unterhalt zu Salisbury verfchafs 
te, Nebenher las er viele Bücher ohne Ordnung ; und weil er :eine: 
zu. groſſe Meinung von fich hegte, fo wurde er aus einem Reli⸗ 
gionszweifler ‚ein Arianer , und endlich einer der dreifteften :Deis 
ſten, der alle wofitive Religion beftritt. Er flarb plößlich den 
9,.$ebr. 1747. zu Salisbury , nachdem er. fich vorher:-eine: kurze 
Zeit. in London aufgehalten hatte. — — Gchriften: A Colletion 
of. Tradts an various. fubieets. Lond. 1730 gm, Eine Sammlung 
von einzelnen Tractaten, Die Chubb 1715-30, herausgegeben hatte, 
— An Enquiry congerning: the Grounds.and Reafons, or. what prin- 
ciples are, on which two of.our anniverlary. folemnities. are: fröun- 
ded. &c, , To which is added, the. fufficiency of Reafon in matere. 
of Religion , farther confidered &c. ib. 17232. 8m. — Some Obfer 
vations offered to publick Confideration:, ib, 1735. 8m, — The Egpi- 
txy and Reafonableß of the divine Condudt in Pardoning Sinners upon 
theiz Repentance exempliy’d. ib. 3737. 80. — The true-Gofpel of: 
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Jefas Chrift afferted. Lond: 1938. 8m, und vindicated. ib, 1739. gmi 
— An Enquiry into the Ground and Faundation of Religion, 1740; 8m, 
Ale diefe und noch andere Schriften , welche 1730-47. heraus 
famen, wurden sufammengedruct, Lond. 1748. IL 8m. — Dazu 
famen noch : The poftbumous Works, ib, 1748. 8m. Er wurde wis 
derlegt von Stebbing ’ Robinſon, Hallet, F lemming, le 
Moine zc. p). | 
Colley Cibber, geb. den 6. Nov. 1671. zu London, wo fein 
Bater, Cajus Gabriel, ein berühmter Bildhauer aus Holftein 
gebürtig , ſich niedergelaffen hatte. Nachdem fich der Sohn bald 
dem geiftlichen Stande, bald den Rechten , bald dem Soldatenleben 
gewidmet hatte, fo wurde er 1690: ein Echaufpieler: Mit dieſem 
Sach verband er die Dichtkunft , und erwarb ſich Ruhm, daß ihm 
der König 1730. zum Hofpoeten ernannte. Diefe Stelle bekleidete 
a big an feinen Sod 1757: — — Man hat ven ihm: Apology 
for. his Life wich an hiſtorical View of the Stage during his own 
üume ; ed. IL Lond. 1740. gm, — Einige Eomödin. 9) 
Theophilus Eibb.er, des vorigen Sohn, hatte die berühmte 
Schaͤuſpielerin Suſanna Maria Arne, eine Tochter eines Tapes 
zierers gu London sur zweiten Gattin, lebte aber ſehr ausſchwei⸗ 
fend, fo daß er fich eine gerichtliche Inquiſition zusog. Er vers 
faßte in Geſellſchaft mit andern: The Lives of the Poets of Great 
Britain and Ireland. &c, Lond. 1753. V. 12, u “ on 
Cart Churchil, cin gelehrter Dichter in Engeland, aus 
ders beruͤhmten Geſchlecht des Helden Marlborough, ein Freund 
des paradoren Wilkes. Sein Vater, ein Prediger in London, 
widmete ihn ber Theolögie. Durch deſſen Vermittelung erhielt ex 
da er ſchon im 17ten Jahr geheyrathet hatte, eine mitielmäfige 
pfatreh in Wallis, deren Einkünfte aber su feiner Verſchwendung 
nicht hinreichten. Er fuccediete endlich ſeinem Vater is London, 
ſetzte äber auch feine Ausfchweifungen fort, und gerieth in Schül⸗ 
den. Da Wilfes in Fränkreich zu Boulogüe ſich aufhielt, fo wolj⸗ 
te er ihn beſuchen; er ſtarb aber äuf der Reiſe den 24. Nov. 1764. 
— Seine Gedichte (Foems) Lond. 1776. III. 8. enthalten die 
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beiſſendſte Satyren auf die angeſehenſte Glieder des Londner⸗Mini⸗ 
ſteriums, z. B. auf den Grafen von Sandwich, auf den Grafen 
von Butte ꝛc. r) ° 

Georg Chriſtian Maternus von Eilano, geb. 1696: zu 
Presburg in Ungarn , wo fein Vater und Großvater ſich Matern 
ſchrieben. In Italien fuͤhrte die Familie vorher den Namen de 
Cillano. Er ſtudirte zu Halle anfangs die Theologie, in Verbin 
dung mit:der alten Litteratun, hernach die Medicin; wurde 1746, 
nach mancherley Schieffalen zu Altona Stadtphnficus, k. Juſtiz⸗ 
rath und Profeffor der Naturlehre , auch der griechif. und roͤmiſ. 
‚Atterthümer am Gymnaſio; erhielt 1771. feine Entlaffung mit einem 
jäßrlichen Gehalt, und farb den 9. Jul. 1773. et. 78. — — Man 
hat von ihm: Ausführliche Abhandlung der römifchen Alterthuͤ⸗ 
mer ıc. in Ordnung gebracht und herausgegeben von Be. Chr. 
Adler, Prediger an def lutheriſchen Hauptfirche in Altona. Hamb. 
1775. 76. IV. gr. 8. CH fl.) Ein etwas brauchbarer Commentar 
über den Nieupoort, mit vielen Drudfehlern, vielen theilg trivtas 
Ten , theild guten Nachrichten. — ine beutſche Ueberſetzung dee 
Kivius, noch im Mſcpt; mag ungedruckt bleiben. =) | 


Alexius Claudius Claira ut, (das zweyte unter 21. Kindern) 
geb. den 7. Mai 1713, iu Paris, wo fein Vater Job. Baprilis 
die Mathematik Ichrte , und ihn felbft fo gründlich unterrichtete, 
daß er fchon in feinem. nicht vollen 13ten Fahr der Afadenie eine 
handlung von den ‚ geometrifchen Kruͤmmungen mit Beyfall vors 
IB, Er lehrte vald ſelbſt, und wurde Mitglied der kaiſ. Geſell⸗ 
ſchaften zu Paris, gondon , Berlin, Stodholm ıc. auch k. Buͤcher⸗ 

RCenſor: Die berühmte Marquiſin de Chaſtelet war feine Schuͤle⸗ 
rin. In Geſellſchaft des Maupertuis/ Celſius u. a. Gelehrten, 
, reifte er 1736. nach Torneh in Weſtbothnien, die wahre Figur der 
‘Erde zu beftimmen. "Nach feiner Ruͤckkunft 1737. feste er feine 
delehrte Beſchaͤftigungen ſowohl, als ſeinen gelehrten Briefwech⸗ 
ſel fort. Er ſtarb den. 17. Mai 1765. ‚zn Paris. — — Schriften: 
Recherches fur les courbes a double courbure, Paris 2. 1731. 4m. mie 
Kupf. — Elemens de Geometrie, ib, 1741. und 1753. 8. Deutſch, 
von Bierling.. Hamb. 1753. 8. mit Kupf. (40 fr.) — Elemens 
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d Algebre, ib. 1746. 8. Deutſch, Berl. 1752. 8. mit Kupf. (1 fh 
12 fr.) — Theorie du mouvement des Cometes, Paris, 1760. gm, 
(1 fl. 48 fr.) — Theorie de la figure de la terre &c. ib. 1943. Bm, 
(2 fl.) — Tables de la lune &c. ib. 1754. und 1765. 8. — Biele 
gründliche Abhandlungen in den Mem, de ’Acad, &c. t) 


Johann Ehriftien Claproch, geb: den 18. Mai 1715. zu 
Dfterode am Harz. Tr fludirte zu Jena und Göttingen ; wurde 
bier, nachdem er die Doctorwurbde erhalten hatte, 1741, Prof. iur, 
extr. und 1744. ordinarius , auch 1747; Rath, und flarb den 16. 
Oct. 1748. — — Man hat von ihm: Sammlung juriftifch > philos 
logiſch⸗ umd fritifcher Abhandlungen. Bremen, 1743 - 37. V. 8. 
(1 fl. 40 fr.) — Grundfaße des Rechts der Natur. ib, 1749, 8. 
Scanzöftfch , Neuchat. 1771. 8. (36 fr.) — Einige Differtationen. 

Juftus Claproth, geb. den 28. Dec. 1728. zu Eaffel; Prof, 
iur, ord. zu Göttingen ; ſtarb 1783: — — Schriften: Grundfäge 
von Verfertigung der Relationen aus Gerichtsacten. 1756, 8. Goͤtt. 
1766. u. 1789. gr.8. (2 fl.) — Vom Lauf des Proceſſes. ib, 1757. 8. 
1766. 8. 2ter Theil, unter der Auffchrift: Einleitung in fanıtliche 
fumnmarifche Proceſſe. ib. 1777. 8m. fehr vermehrt unter der Yufs 
ſchrift: Kurze Vorftellung des Proceſſes ic. Ib. 1776. 77. II. gr. 8. 
(ı fl. 30.) — Prim& lines inrisprudentis extraiudicialis theore- 
tico- pradicz. ib. 19759, 8. (24 fr.) 1766. gm. (36 fr.) — Grunds 
füge von Verfertigung und Abnahme der Rechnungen, von Reſtrip⸗ 
ten und Berichten ꝛc. ib. 1762, 8. (18 fr.) vermehrt, 1769, (30 kr.) 
fehr vermehrt, 1778. und 1783. gr. 8. — Jurisprudentia hevrema- 
tica. ib. 1763. 65, 11. gm. ib. 1774. II. gm. (2 fl.) Deutfch.: 
Rechtswiſſenſchaft von richtiger und vorfichtiger Eingehung der 
Verträge und Contracte ; 3te in das Deutfche überfegte verbefferte 
Ausgabe, ib. 1786, II. gm. — Einleitung in den ordentlichen bürs 
gerlichen Proceß; erfter Theil in 2. Abbtheil. ib. 1779. 8. gr. 8, 
zter Th. vermehrt, ib. 1787. 91.8. — Neuefter Zuftand ber Rechts⸗ 
gelahrtheit in Engelland; aus dem Engl, ib. 1768. 8: — Entwurf 
eines Geſetzbuches ıc. Frankf. 1773. 76. II 4. (7 fl.) — Samm⸗ 
kung verfchiedener gerichtlicher, volftandiger Acten, zum Gebrauch 
practifcher Vorlefungen. ib, 1773. fol. (4 ſt. 30 fr.) 1784. II. fol, 
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— Eine Erfindung, aus gedrucktem Papier wieder neues zu machen, 
und die Druckerfarbe heraus zu waſchen. ib. 1774. 8. — Mehrere 
Diſſertationen und Abhandlungen. u) 

Matthias Claudius, geb. 1743. zu Mheinfeld im Hol⸗ 
fteinifchen ; lebte zu Wandsbeck bey Hamburg; mar 1776. Ober 
landcommiſſar zu Darmfradt, gieng aber 1777. wieder nach Wands⸗ 
beck zurück ; wurde 1789. erſter Reviſor bey der Epeciesbanf in 
Kopenhagen , mit einem Gehalt von 400 Reichsſthalern. — — 
Schriften: Tandeleyen und Erzählungen. Jena, 1763. 8. — Al 
mus omnia fua fecum portans, oder famtliche Werke des Wands⸗ 
becfer:Boten. Hamb. 1775-83. IV. 8. (9 fl.) — Geſchichte dee 
ägyptifchen Königs Sethos; aus dem Franzöf. Breslau, 1777. 78. 
IL, 8. ein politifcher Roman. — Der Volkslehrer, ıfter Jahrg. 12 St. 
Leipz. 1781. 82. 8. eigentlid von Jung in Mannheim. — Schil⸗ 
derung von Paris; aus dem Franzoͤſ. des Mercier, ausjugsieife 
Breslau, 1782-84. IV. 8, x) 

Chriftlieb Cnicht Chriftian) von Elausberg, , geb. den 27. 
Dec. 1689. von jüdifchen Aeltern ; wurde von Calvoͤr in Claus 
thal getauft; lehrte zu Danzig, Hamburg Luͤbek und Leipzig die 
Rechenkunſt; kam 1733. nach Kopenhagen, wo er den Kronprinzen 
unterrichtete ; hernach zum Mevifor ber. E. Privatcaffa und zum 
Staatsrath ernennt; aber nach K. Ehriftians VI. Tod feiner. Diens 
fe entlaffen wurde. . Er farb den 6. un. 1751. am Schlag. — — 
Hauptfchrift: Demonftrative Rechenkunſt, oder Wiffenfchaft, gruͤnd⸗ 
lich und kurz zu rechnen. Leipz. 1772. gr. 8. (5 fl.) Die beſte Ausgabe. 
Zohann Elayrton ⁊c. hielt fich lang in Birginien auf. — — 
Flora Virginica &c. Lugd, B. 1743. und 1762. 8m. (2 fl: 30 fr.) 
.. Robert Clayton, Bifchof zu Elogher in Irland; farb den 
25. Febr. 1758. Er beftritt fehr heftig bie Lehre von der Gottheit 
Ehrifli. — — Schriften: Chronology of the. hebrew Bible vindica- 
ted. Lond. 1747. 4. — Introdudion into the Hiftory of the .Jews., 
ib. 1750. 8, Wurde auch ing Franzoͤſiſche uͤberſetzt, Leide, 1742. gm, 
(3 fl. 45 ir.) — Vindication of che Hiftories of the Old and New 
Teftament &c. ib. 1733. 54. II. gm. gegen Bolingbrocde 2c. y) 





u) Pütters Geſch. der Univerf Goͤtt. p, 76. — Weidlichs Biogr. Racht. 
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Earl Clemencet, geb. circa 1700. zu Painblanc im Biſtum 
Yutun. Er trat 1723. zu Bendome in den Benedictiner : Orden; 
Iebte größtentheilg in dem Klofter Blancd ; Manteaug zu Parig, 
und farb daſelbſt den 5. Apr. 177. — — Schriften: l’Art de 
veriber lee Dates des faits hiftoriques,, des Chartes, des Chroniques 
& autres Monumens depuis la naiffance de J. C. Paris, 1750. IL 4m, 
Berbeflert von Franz Element, ib. 1770. fol. Fuͤr die Chronolos 
gie fehr intereſſant. Maur Franz Dantine bearbeitete den erftenz 
Durand und Elemencer deu zweyten Theil. Wegen einer Stelle 
des Eufebius mußte fich der leßtere in 2. Briefen, Paris, 1750. 4 
gegen bie Jeſuiten vertheidigen. — Hiſt generale de Port. Royal, 
Amft, (Paris) 1755-57. X. ız. Portroyal war ein Klofter bey Pas 
ig, in welchem gelehrte Zanfeniften fi) aufhielten und lehrten. — 
Hift, litteraire de la France &c, Paris, 1733-63. XI. 4. Clemencet 
lieferte den 10. und ııten Band, und hinterließ den 13ten in 
Manufeript ; fo ie die Hift, generale des Ecrivaios de Part- 
, Royal. &c. z) 

David Element, geb. den 16. Sun. 1701. $u Hof; Geigmar 
im Hefifchen „ wo fein Dater gleiches Namens als franzöfifcher 
prediger den 29. San. 1725. zt. 50. farb. Der Sohn folgte feis 
nem Vater im Amte, nachdem er zu Rinteln und Marburg fludirt 
hatte. Er wurde 1736. frangöf. Prediger zu Braunfchtweig - und 
1743. gu Sannover, wo er deu 10. San. 1760. farb. — — Man, 
hat von ihm: Bibliorheque hiftorique & critique des livres difficiles 
a trouver. Göttinge,-ı750-60. IX, 4m. (45 fl.) Sehr suverläflg 
und kritiſch. Schade, daß das Werk nicht vollendet iſt. In der 
alphabetifchen Drbnung fehlen noch Heſ. — Z. 

Dionyfius Kavier Cleinent, geb. ben 6. Det. 1706. gu Dijon 
in Bourgogne; mar Dodt, theol, Abt von Marcherour, Aumonier 
des 8. Stanislaus in Polen, zuletzt Beichtvater der Pringefinnen 
von Frankreich ; und flarb den 7. Maͤrz 1771. zu Paris. — — 
Schriften: Difcours fur la Politique, Paris, 3746. 12, — Maximes 
pour fe conduire chretiennement dans le monde, ib. 1748. und 1752, 
ı2. Vienne, 1763. gm. (45 fi.) — Sermons &c. Paris, 1746. 8, 
und 1772. IV. ı2. &c. a) 
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Peter Element, geb. 1707. zu Genf, wo er auch die Theolas 
gie fiudirte. Nachdem er fich in den holland. und ſchwediſ. Kapel⸗ 
len durd) feine Beredfamfeit vielen Benfall erworben hatte, begab 
er fich ale Hauslehrer zu dem Lord Waldegrave nach London, 
am den fchönen Wiffenfchaften beſſer obliegen zu können. Hernach 
brachte er ben feinem Bruder in Frankreich 12, Jahre im Bette zu, 
weil er fich al8 ein Wahnfınniger einbildete „ er ſeye krank. Er 
ſtarb in dieſem Zuſtand den 7, Jan. 1767. zu Charenton. — — 
Schriften: Nouvelles Litteraires de France &c. hernach unter der 
Aufſchrift: Les cinyannees litteraires, ou No velles litteraires. Haye, 
1754. IV. 8. Berlin, 1755. IL. 8. (2 fl.)  Oeuvres pofthumes &o, 
1768. 8 — Einige Tragodien. b) 


Heinrich Wilhelm Elemm , geb. den 31. Dee. 1725. zu 
Hohenafverg , wo fein Vater Garnifongprediger war. Er fludirte 
in den Würtembergifchen Klöftern ; wurde 1750. zu Tübingen Res 
petent; und nachdem er von 1745. an eine gelchrte Keife durch 
Deutfchland gemacht hatte, 1755. Profeflfor und Prediger im Klo; 
fter Bebenhaufen ; 1761. Prof. Matheſ. am Gymnafio zu Stuttgard; 
auch Mitwochg ; Prediger und EonfiftorialsBibliorhefar ; endlich 
1767, Doct. und Prof, theol. extr. Superintendent, und Stadtpfars 
rer gu Tübingen, wo er den 28, ul. 1775. ploͤtzlich am Schlag 
ftarb „ oder vielmehr in feinem Fett erſtickte, da er unter dem 
Senfter eine Pfeiffe Tobarf rauchte. — — Sihriften: Verſuch einer 
fritifchen Gefchichte der hebr. Sprache, Tüb, 1753. 8. (24 u) — 
Betrachtungen über die Abfichten der Religion. Heilbr. 1753-60, 
TI: 8. (3 fl.) und Sammlung einiger Beyträge dazu. ib. 1760. 8. 
(6 fr.) — Amoenitates academicz ſ. Sylloge thematum theol. phi- 
lof. hit. fafcieuli III, Stuttg. 1758. 8. ( 24 fr.) und Amoenitates no- 
væ litterarie, ib. 1762-64. fafcic. IV. gm. (2 fl.) — Erſte Grüns 
de aller mathematiſchen Wiffenfchafsen. ib, 1759. 8. und 1769. 8. 
Cı fl. ı2 fr.) — Matbematifches Lehrbuch. ib. 1764. und 1768. 
11. 8, niit Kupf. (2 fl.) — Moralifche Betrachtungen. ib. 1761. 
gm. (45 fr.) — Einleitung in’ die Neligion und gefamte Theologie. 
Sub. 1762-73. VII. 4. (18 fl.) und bes erſten Bandes 2te vers 

mehrte Ausgabe. ib. 1773. 4. — Sammlung einiger Sonn⸗ und 
Sefttagsprebigten. ib. 1766- -68. II. 8. (1 fl) und neueſte Samm⸗ 


een, 
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lung von Predigten. ib. 1773. 8. — Opufcula varii argumenti; ib, 
1767. 4. (30 kr.) x. c) I 

Daniel le Elerc (Clericus), ein Bruber des berühmten 
Zob. le Elerc, geb..den 14. Febr. 1652, zu Genf, wo fein Bas 
ter, Stephan le Clerc 1676. als Prof. hebr. L. und Kathehere 
flarb. Er legte fich zu Montpellier und Paris, nebft der Medicin 
anf die Numiſmatik und Alterthuͤmer; prackicirte als Arzt zu 
Genf , big er 1704. in den Rath gezogen wurde; flarb den 8. Jun. 
1728. xt. 76. — — Schriften: Hift. de la Medicine, Geneve , 1696, 
ı2. ed, opt. Amſt. 1723. 4. (4 Thlr. 16 gr.) und zugleich mit der 
Hi, .naturalis & medica latorum lumbricorum. Haye, 1739. 4 
(3 Thlr. 16 gr.) Er gerieth darüber mit Freind in Streit. — 
La chisurgie complete, Amft. 1728. II, ı2. (1 Zhr.) — Edir⸗ 
te. mit Manget: Bibliotheca anatomica Geneva, 1685. IL fol, 
(8 Thlr. 16 gr.) d) 

Sebaftian le Elerc se. — — Tiraite dArchitetture, avee 
des remarques &c. Nürenb, 1759. 4. mit Kupf. (6 fl.) — Hiſt. 
de la Ruflie ancienne & moderne. Paris, 1783-85. V. 4. gründlich 
und prächtig. Dazu gehört: Hift. de differents peuples ſoumis a 
la domigation des Rufles , ou Suite de l’hift, de Ruflie &c, par M, 
LEVESQuE. ib, 1783. Il. 4. 

Carl Elerf, Mitglied der k. Atademie su Stockhohm und Up⸗ 
ſal c. — — Jcones inſectorum rariorum cum nominibus eorum 
trivialibus, locisque e. C. Linnæi ſyſtem. nat. allegatis. Holmiæ, 
1759. 64. II. 4m. mit 55. Platten, worauf 270. Inſecten, ſchoͤn 
illuminirt, abgebildet find. 

Cleriffeau 2c. — — Antiquites de la France, Paris, 1778 
gr. fol. Ein prächtig architectoniſches Werk, mit Dem feinften Grabs 
flichel gezeichnet. 

Johann Ehriftian Clodius , ein Sohn des Joh. Elodius, 
der 1733. ale Superintendent zu Groſſenhayn flarb. Er fludirte 
zu Jena unter Danz vorzüglich die orientalifche Sprachen, und 
wegen feiner Kraͤnklichkeit nebenher die Mebicin ; lehrte daſelbſt 
und gu Leipsig die arabifche und türkifche Sprache, und brachte e⸗ 
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auch in, der franzoͤſiſchen, italienifchen, fpanifchen und portugiefi⸗ 
fchen zu einer groffen Fertigfeit; wurde zuletzt, nachdem er pers 
fchiedene Reifen gemacht Hatte , Prof, lingux arab, zu Leipzig, : mo 
er ben 23. Jan. 1745. flarb. — — Schriften: Lexicon lat, turcico- 
germanicom, cum Grammatica turcica, Lipf. 1730. gm. (2 Thlr.) 
— Theoria:& praxis linguæ arabicz. ib, 1729. 4. (14 gr.) . 
Lexicon hebr, ib. 1744. gm. (1 Thle.) sr Hiſtorie der Gelehrſam⸗ 
feit unferer Zeiten, Leipz. 1721-25. XIL Gt. 8. ıc. e) 

Mit dieſem muß man nicht verwechfeln ben David Clodius, 
ber aus Hamburg gebürtig war; 1671, Prof. LL. orient. und her⸗ 
nach auch Prof. theol. extr. zu Gieflen wurde; aber den Io. Sept. 
1687. frühzeitig flarb. — — Man hat von ihm: Biblia hebr. cum 
ſummariis. Francof, 1677. 8m. richtiger , ib. 1716. 4. (5 Thlr. 
12 gr.) ib. 1692. 8. nicht fo gut, wie die Duartausgabe. — Gram- _ 
matica lingus hebr, 1684. 8. (20 fr.) — Einige Differtatienen. — 
Edirte: Bocmarrtı Geographia facra und Hieronzoicon. Francof. 
JI. fol, &c. Hatte ‚auch die Aufficht bey dem Druck des Golifchen 
arabifchen Lexici, 

Heinrich Jonarhan Elodius, kurfuͤrſtlicher Bibliothefar in 
Dresden, flarb 1770. — — Er befchrieb die neue Einrichtung 
der Furfürftlichen Bibliothek. 


Chriftian Auguft Clodius, geb. 1738. zu Annaberg ; tar 


Profeſſor der Philofophie und Dichtkunſt, auch des groffen Fuͤrſten⸗ 


Collegii Eollegiat; farb ten 30. Nov. 1784. — — Schriften: 
Neue vermifchte Schriften, 1 Th. Phocion , 2 Th. Scipio, 3 Th. 
Dinofratesg, 4 Th. Orosmann. Leipz. 1780. 8. (Werden in der 
Als. D. Bibl. B. 50. p. 9 faq. nicht ganz gelobt.) Dazu Fanı der 
5, und 6fe Theil, ib. 1787. 8. — Verſuche aus der Kitteratur und 
Moral. ib. 1767. 8. 4. Stüde. — Einige Gedichte ic. ib. 1769, 
8. (30 fr.) — Differtationes & carmina, Lipf. 1787. 3. f) 
Samuel von Eocceji, Heinrichs zter Sohn, geb. 1679. 
gu Heidelberg, two er auch unter feined Waters Anleitung die 
Mechte ſtudirte. Er reiſ'te mit feinen a. ältern Brüdern 1699. nach 
Italien, den Beyerlichkeiten des grofien Jubeljahres beyzumohnen ; 
von da fegte er feine Keife nach Frankreich, Engelland, Holland 
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und den. größter. Theil von Deutfehland fort. Nach feiner Ruͤck⸗ 
funft machte er ſich mit den preußifchen- Staatsproceffen befannt, 
die fein Vater zu beforgen hatte. Der König ernennte ihn 1702. 
zum Prof. iuris ord. zu Sranffurt, und 1704. zum Regierungsrath 
in Halberfiadt , gebrauchte: ihn auch zu den mwichtigften Gefchäften. 
Er gewann deffen Zutrauen gang; murde 1710 Director der Hals 
berftädtifchen Negierung ; 1723. Rammergerichtd s Brafident; 1727. 
Staats⸗ und Kriegs⸗Miniſter; 1730. Chef-aller geiftlichen und franz 
aöfifchen Angelegenheiten, Präfident in. dem Kurmärfifchen Conſi⸗ 
ſtorio und Dbercurator aller k. Univerfitaten; 1731. Brafident, des 
Dber s Appellationg; Gerichts und. Lebens; Director ; endlich 1738. 
Großkanzler des Königreich Preuffen und der übrigen Länder, 
und farb den 15. März 1755. zu Berlin, nachdem er auf f. Bes 
fehl die Gerichtspflege in den preußifchen Staaten nerbeflert hatte. 
Friderich 11. ließ fein. Bildniß von mweiffem Marmor in dem Col⸗ 

legienhaus auf der Friberichgftadt öffentlich aufftellen. — — Schrifs 
tn: Tr. de principio iuris naturalis unico „ vero & adıequato, 
Francof. ad Od. 1702. 4. (8 gr.) — Jus civile controverfum ad 
ordinem Lauterbachii. ib, 1718. Ill. 4. auct. 1729. und 1790-53. 
+ (3 Thlr. 12 gr.) ed. IV. Lipl. 1766. 4. (6 fl.) — Grotius il. 
luftratus £.. Comment. ad Hug. Grotü de J. B. & P. libros, Uratisl, 
1744-52. IV. fol, (20 fl.) Laufannz, 1755. V. 4, Ueber dis Helfs 
te verfertigte er; Das übrige iff feines Vaters Arbeit, — Introd. ad 
HEn®. DE Cocczjı Grotium illuftratum ,„ continens Differe. XII 
prooemiales. Halz, 1748. fol. (3 fl.) — Codex Fridericianus &c, 
Halz, 1750. III. 8. (2 fl. 30 fr.) x. g) 


Johann Ehriftoph Eoler, geb. den 7. Sept. 1691. zu Altens 
gettern ben Langenſalza. Er fludirte zu Wittenberg; wurde das 
ſelbſt 1716. Adjunct der philofophifchen Facultaͤt; 1720, Prediger zu 
Brüden; 1724. zter Echrer am Gymnaſio zu Weimar; 1725. Pres 
diger ben Et. Anna ; endlich 1731. Hofprediger daſelbſt; und 
farb den 7. Maͤrz 1736. — — Schriften: Ada hiftorico - ecclefia- 
ftica, oder geſammelte Nachrichten von den neueſten Kirchengeſchich⸗ 
ten. Weimar, 1735-58. 8. 120. Theile, nebft 20. Anhängen. (35 fl.) 
Beträge. ib. 1746-58. 21. St. 8. (5 fl.) Regifter. ib. 1766. IL. 8. 
(2fl. 24 &.) Coler gab die 5. erfien Theile heraus. Gie wurs 
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den fortgeſetzt: Nova Adta hiſt. ecclef. ib. 1758-74. ı2a, Th. 
(A 15 kr.) XII. Bande, 8. (3a fl.). werden noch fortgefeßt unter 
der Auffchrift: Acta hit, ecclef. noftri temporis &c. ib, 1774-88. 
XI. Bände. 8. — Ada litteraria Acad, Wittembergenfis, II, 8. — 
Auserlefene theol. Bibliothek sc. Leipz. 1724. 2c. 84. Theile. 8. (12 fl.) 
— Anmerfungen uber allerhand Materien aus der Theologie, Kits 
chen; und gelehrten Hiſtorie, aus der Kritif and Litteratur. Leipz. 
1734. 5. Samml. 8. (12 gr.) — Hift. Godoft. Arnold Witteb; 
1718. 8. (8 gr.) Deutfch, Wittenb. 1717. 8. (6 fr.) — Analectæ 
ad Struvii Introd. in rem litterariam, Jen®, 1721. & (3 gr.) x. 
—- Anthologia, f. epiftol& varii argum. ad illuftrandam petiflimum hift, 
ecclef. & lirterar. comparatæ, fafcic. VI. Lipſ. 1725 +28. 8. (45 fr.) 

Ylicolaus Eoleri , ein Priefter zu Venedig, — — Edirte : 
“ Fero. UGEEXLLI Italia facra f, Hift, epifcoporum Italiæ & infula 
rum adiacentium cc. n. & fupplem. Venet. s717-22. X. fol, (45 Thir.) 
— Sacrofandta concilia ad regiam editionem exacta, quæ olim quarta 
parte prodiit audtior, ftudio Prstz. LABser & GABR. CAassartııS, = 
J. cum additam. STEPHANI BArvzır. ib. 1728-33. T. XXL fol, 
und Apparatus , T. Il. fol, ( 200 Thle.) Dazu lieferte Dominicus 
Manfi Supplementa &c. Luccz, 1748. T. VI. fol. und Tomus 
XXVIIL ib. 1785. folm. — Rime e profe del S, Marchefe Scırıo 
MaArser. ib, 1719. 4 h) 
Anton Collins, geb. den 21. Yun. 1676. zu Heflon in der 
Graffchaft Middelſex, ein Sohn des Nitters Heinrich Collins, 
der 1800 Pf. jährliche Einfünfte hatte. Er fudirte zu Cambridge, 
hernach zu London die echte, wozu er aber wenig Luft bezeigte; 
- machte 1711. eine Reife nad) Holland; wurde 1715, Friedensrichter 
und 1718. Schagmeifter in der Graffchaft Effer, da er in 4. Jah⸗ 
ren ihre Schulden ganz tilgte. Er farb den 13. Dec. 1729. zu 
Harlay : Square , mit dem Ruhm eines ſcharfſinnigen, ehrlichen, 
liebreichen, beſcheidenen und gefälligen Mannes. ' Seine zahlreiche 
und auserlefene Bibliothek öffnete er jedem zum Gebrauch, fogar 
feinen Gegnern, die ihn widerlegen wollten. Er gab ihnen nicht 
nur die Bücher, fondern zeigte ihnen auch die Stellen, wo fie ihn 
am nachdrücklichfien angreifen koͤnnten. Das Berderben unter den 
Chriften, der Verfolgungsgeiſt der Geiſtlichkeit sc. verleiteten ihn 
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zu befondern naturaliftifchen Meynungen in der Religion, daß er 
behauptete , fie fene der menfchlichen Geſellſchaft fchadlih. — — v 
Schriften: Effay concerning of Reafon &c. (Verſuch über:den Ge 
brauch der Vernunft.) Lond. 1707. und 1709. 8. — Priefteraft in 
perfetion. ( Der vollfommene Priefterbetrug.) ib. 1709. 8. — Dis 
courfe of Free - Thinking &c. (Abhandlung vom Srendenfen.) ib 
1713. 8. — A philofophical Enquiry concerning human Liberty. 
(Philoſophiſche Unterſuchung von der menfchlichen Freyheit.) ibi 
1715. 8. — Berfuch über die 39. Artikel der englifchen Kirche; 
ib. 1724. 8. — Abhandlung von den Gründen und Beweiſen der 
hriftlichen Meligion. ib. eod. 8. — Betrachteter Entwurf der buchs 
ſtaͤblichen Weiffagung. ib eod, 8. &c. Unter denen, die ihn wider⸗ 
legten, find Chandler , Sam. Elarf , Sykes, Sherlof ꝛxc. 
die gruͤndlichſten. i) 

Dominicus de Colonia, ein Jeſuit, geb. den 25. Aug. 
1660. zu Air ; lehrte viele fahre zu Lyon, und flarb dafelbft den 
12. Sept. 1741. — — Schriften: Hiſt. litteraire de la ville de 
Lyon , avec une Bibliotheque des auteurs Lyonnois facres & profas 
nes &c. Lyon, 1728. 11. 4. (7 Thlr. 16 gr.) wird gerühmt. — 
La religion chretienne,, äutorifee par temoignage des anciens auteurs 
payens. — Antiquites de la ville de Lyon. — Bibliotheque Janſe⸗ 
niſte. — De arte rhetorica. 1739. 12. — Tragedies & oeuvres melées. 


Carl Maria de la Condamine, geb. den 28. Jan, 1701. 
zu Paris. Nachdem er eine Zeitlang im Krieg gedient hatte, wid? 
mete er fich ganz den Wiffenfchaften , und mwahlte zu feinem Haupts 
ſtudium die Mathematik. Er wurde 1730, in die Afademie der Wiß 
fenfchaften aufgenommen. Bald hernach bereif’te er die Küften von 
Afrika und Afien. Nach feiner Ruͤckkunft faͤßte er 1735. den Ents 
wurf, unter der Linie einen Grad des Meridians und einen Grab 
des Aequators zu meflen, um die Sphaͤroide der Erde zu beſtimmen, 
oder mit Gewißheit zu mwiffen, daß die Erbe an benden Polen 
eingedrüdt fen. Der Man wurde von der Akademie und vom 
Hofe genehmigt. Eondamine reif’te mit Bouguer und Godin 
wach Peru, Sein achtiahriger Aufenthalt ſowohl, als feine Ruͤck⸗ 
reife war mit unglaublichen Befchtwerlichkeiten und Gefahren vers 





i) Niceron. 3 Th. p. 433- 464. — Geln Leben von Urban Gottlob 
Thorſchmid. Dresden, 1755. 8. = Saxıı Onomaß, T, VI. p: 223, 


44 — Vierte Abtheilung. 


bunden, big er die Inſel Cayenne erreichte. Hier mußte er 5. Mo⸗ 
nate anf ein franzöfifches Schiff warten , dag ihn endlich wieder 
zuruͤckbrachte. Er machte noch eine Reife nach Italien und Ens 
gelland , und flarb den 4. Febr. 1774: zu Paris. Nicht nur um 
Die Aftronomie und Naturgeſchichte waren feine Verdienfte groß , 
fondern er beeiferte fih auch patriotifh um die Eimimpfung. der 
Blattern fo ſehr, daß er fich folche, um andern Muth zu machen, 
noch felbft einimpfen ließ,  — Schriften: Relation d’un voyageg 
fait dans linterieur de l’Amerique meridionale &c. Paris, 1745. gm, 
wit Kupfern; vermehrt, Maftricht, 1778. gm. mit Kupf. Spanifch 
überfeßt, Amft. 1745. 12. Die Reife geſchah auf k. Befehl und 
Koften,, die Figur unferer Erde genauer zu forfchen. — Journal 
du voyage, fait par ordre du Roi, a l’Equateur, fervant d’introdue- 
tion hift. a la mefure des trois premiers degres du Meridien, Paris, 
1751. 1. 4 Deutſch, Erfurt, 1763. 8. — Supplement au Journal 
hiftorique du voyage &c. Paris, 1752. 4. P. 11, ib. 1754. 4. — 
Mefures des trois premiers degres du Meridien dans Phemiſphère Au- 
ftral &c. ib. 1751. 4. — La figure de la terre, determinde par les 
obfervations de MM. de la Condamine & Bouguer. ib. 1749. 4. — 
Memoire fur Yinoculation de la petite verole. ib. 1754. 58. I, ız. 
und 1776. 12. — Journal d’un voyage d’Italie &c. — Mehrere Ab⸗ 
bandlungen in den Memoires de l’Academie, k) Ä 


Jacob CooFe, geb. 1728. in Yorkshire, wo fein Vater ein 
Sandmann war. Nachdem er nothdürftig Iefen und ſchreiben ges 
lernt hatte, fam er (xt. 13.) zu einem Schiffer in die Lehre. Er 
diente als Matrofe auf einem Kohlenfhiff zwifchen London und 
Newcaſtle, und lernte nebenher Die Mathematik und Schiffskunſt. 
Run machte er Meifen in die Oftfee , nach Petersburg; MWiburg 
und Norwegen. In dem 1755. auggebrochenen Krieg diente er alg 
Meiftersgehülfe auf der k. Flotte, und war bey der Eroberung von 
gouisbourg und Cap⸗Breton. Er erhielt 1759. die Stelle eines 
Schiffmeifters ben der Zlotte des Ydmiral Saunders, und zeigte 
ben der Eroberung von Quebek viele Tapferkeit. Nach dem Frieden 
mußte er 1764 - 67. bie Inſel Neu; Fundland aufnehmen ; auch 
k) Meusetrı Bibl. hit. Vol. IIE. P, I. p. 288 ſq. — Eloge &c. par 
. MSr. Conpoxcsr &c — Joccher Leo—hr - Soffs Die 
. geappin. 1 B. 1 333-249, u ‚ 
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1769. Den Durchgang der Venus durch die Sonne auf einer Infei 
des flillen Meeres beobachten. Man ernannte ihn zum Schiffslieu⸗ 
tenant. Green wurde ihm als Aſtronom mitgegeben. Banfe 
und Solander reif’ten auf eigene Koften aus Liebe zur Naturge⸗ 
fhichte mit. Cooke fchiffte nach D + Tahiti‘,: und machte viele 
Entdeckungen. Nach feiner Ruͤckkunft wurde er zum commlandiren⸗ 
den Echiffgmeifter ernennt. - Er machte 1972-75. die zweyte Reiſe 
in die Südfee, in Begleitung der Herrn forfter, Vater und Sohn; 
und des D. Sparrmanns. Nach, feirter Ruͤckkunft wurde er zum 
Gapitän Der f. Flotte ernennt, und erhielt eine Gtelle bey dem 
Hofpichal zu Greenwich. Hier Wollte er fein Leben in Ruhe beſchließ 
fen. Man wählte ihn aber 1776, ‚Die nördlichen polariſchen Ge⸗ 
waͤſſer zwiſchen Europa und Afien gu unterſuchen. Er unternahm 
alſo die dritte Reiſe, und entdeckte, da et vom Pol zuruͤckſegelte 
im 2eten Grad der Breite einen neuen Archipelagus son Inſeln 
Auf einer derfelben O⸗Wiy⸗he wurde er den 14. Febr. 1779. ul 
4. von feinen Leuten von den Einwöhnern grauſam⸗getoͤdet. — 4 
Hawkesworth Gefchichte der GSeereifen , welche von Byron, Coo⸗ 
fe ıc. amternommen worden. Berlin, 1724. V. gr. 4: mit Kupf. 
(36 fl.) im Auszug ıc. ib. 1775-78. TIL gr. 8. a.doofe's Reiſe 
nach dem Sudpof von 1772-75. Engliſch, Lond.:1977. II, qm. mit 
Lunf. — Zweyte Meife von Ge. Forſter beſchriebon ic. - S. For⸗ 
ſter. — Dritte und letzte Reiſe von 1776-80. Engl. Dublin, 1784 
LI. gm. mit Kupf. Franzoͤſiſch, Paris, 1785. IV; 4m. mit Kupfern 
Deutſch, Anfpach, 1797. 88. III. gr. 8. mit Kupfern. DBermehut, 
Nuͤrnb. 1788: gr. 8. mit Kupf. — Dritte Entdeckungsreife in die 
GSüdfee und gegen den Nordpol, aus feinen und der Capitaine⸗ 
Clerke, Gore und King Tagebüchern herausgegeben; aus dem 
Engl. mit Anmerkungen und Zufagen vermehrt von Ge. Forſter. 
Bein, 1788. II, gr. 4. mis Kupf. auch 1789. IV. gr..8. 1) 
Stephan Bonner de Eondillac, aus Grenoble gebuͤrtig, 
ein franzoͤſtſcher Abt in Paris, "Mitglied der franzöf. Akademie 
dafelbft and der königl. zu Berlin, zuletzt Lehrer des Herzogs zu 
Yarma ; flarb den 2. Aug. 178%. — — Schriften: Unterricht aller 
Biffenfchaften ; aus dem Franzoͤſ. Bern, 1777-80. IV, gr. 8, 
(5. 30 fe.) Franzoͤſtſch: Cours d’Etudes pour Pinfiruction du 
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—" 


Prince, de. Parıns, ‚Lyon, 1780, XII. 8. mit Kupf. Crafl.) — 
Kai fur ‚Poriging, des. connoiffances humaines. Paris, 1746.:IE, ı2, 
Deutſch von Hißmann: Berfuch. über den Urfprung Der menfchs 
Jichen Erfenntniß.., Leipz. 1780. II. 8. Cı fl. 30 fr.) — Tr. des 
Syftemes, Paris , 1749. IE 12, — Tr. des Senfations., ib.. 1754. 
IL 12. — Tr, fur. les animaux. Amſt. 1755. 8. — Geſchichte der 
aͤltern und neuern zeiten. ic. Augsburg + 1778-35. XI 8. 
se) m). 

gu. Wilhelm. Congtene, geb. 1673. in der Irlãndiſchen Graf 
ſchaft Cork, wo fein. Bater Graflicher Verwalter war. Er ſtudirte 
zu Kilkenni und Dublin, hernach Die Rechtsgelahrtheit zu. London, 
Doc, überließ ex-firh -feiner Neigung gemäß, gang der Dichtkunſt. 
Dadurch machte er fich ben den Groſſen beliebte, und erwarb fich 
einträgliche-Bebienungen. Er flarb den 19. Jan. 1729. zu London, 
und wurde in der Abten Weſtuuͤnſter beygeſetzt, wo ihm, die Hers 
gpginn von Marlhorough ein. Grabmal errichten ließ. — Man 
bat feine Gedichte Poems » zuſanmnengedruckt, Lond. — und 
2753 Il, & 

Frang Carl. Conradi, geb: den: 2, Febr. nor. au Reichen⸗ 
Soc im Boigtlande:, .;wo fein Vater Amtmarn war. Er fludirte 
zu Leipzig; wurde 1728. Prof. iur. extraord. zu Wittenberg ; 1730. 
ordinar. zu Helmfiabf;; und zugleich 1743. Braunſchweigiſcher Hof 
rath; Er flach den ı7. Jul. 1740..— Schriften: Hilt, Pandeo- 
tarum avthenticz, Häke, 1730. 8. (4 9%). — De’iuribus: ufücapid- 
num. Lipf. 1928. .4. —: Parerga, quibus ahtiquitates &' hiftorix i1- 
lefrantur, Helmf..1753-39,. IV. 8. (a fl 15 fr.).—: Srunbfäße 
der deutfchen echte in Spruͤchwoͤrtern. — Diele: Diſſertatlonen. 

Edirte: BYNKERUHOEN ‚as Opufcaa. varia, Habe; ı799:'4 
Cı Zhlr. 4.98. 7: : 2 j 

Yobann —* € onradi, geb; den 37. Seht: 1713. zu 
Marburg in Heſſen. Er fudirte Hier und zu Leipzig die Geſchichte 
und Kechte; wurde 1755. Collegiat am groffen Zürftencollegio zu 
geipgig; 1763. Prof. antiquicatum jur ; 'gieng int folgenden Jahr 
nach Marburg zuruͤck; wurde daſelbſt 1765. Prof. iuris extraord. nnd 
1773. ordinarius, — — Schriften: Mid). de Carvantes Saave⸗ 
dra fatprifche und Ichrreiche Erzählungen; aus dem gramoſſchen 
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feipg. 1753. 3. — Jus populi rom. civile e Digeftis. ib;'17:9. 60, 
H. gm. Cr fl. 45 fe.) — Opuscula e iure civili. Bremse, ı978. IL 
gm. — A. Geırır Nodium Atticarum Lib. XX. ed, Gronoviana 
cum excurfibus. : Lipf. 1761. 62. 11; gm, — Half: auch an der.neuen 
Ausgabe von Lipens juriftifchet Bibliothek. ib. 1757. fol. &c. n) 


Johann Eongbeare 1c. — — Bertheidigung der geoffens 


borten Religion gegen dag Buch: Das Chriſtenthum ſo alt als die 


Belt. Berlin, 1759. 8. (56.8.3. 

Carl Coquelin c. — — Edirte: Büllariom &c, Romæ, 
1739-44. XXVIIN fol und Bollarium romanum a Leone M. — 
Bened, XIV; Luxemburg. 1727- 17$8. XIX, fol. 

Johann Baptiſta Corach an, ein Spanier, treflicher und 
fharffinniger. Philofoph , Theolog und Mathematiker; lebte noch 


— 


in feinem 7oten Jahr 1731. — — Schrieb: Eine Arithmetik, in 


foanifcher Sprache, Valencia, 1699, 4. die eine der beften if. — 
Mathefis facra &c. ed. GreG. MAjanst. Valentix , ‚1757. 4. 


Damian Cornejo, ein Epanier, ſchrieb in feiner Sprade: 
Eine Ehronif des Srancifcaner ; Ordens: Chronica feraphica &c, 
Madrid, 1682-98. IV. fol, ib, 1731, VI. fol, J | 

Johann Franz Corradini, insgemein dal’ Ası.ro ; geb. 
1708. Ein kuͤhner Ariftarch und Grammatiker zu Venedig; ſtarb 
1743. — — Schriften: C. VALER, CATULLUS, c, Critice & vita 
poetze. Venet. 1738. foL — Supplementa in T. I, Antiquitatum rom, 
Jo. Gx. Graevıı, ib. 1738. 4 :-= S. JuLıı FRONTIMI de aquæ- 
dudibus &c. ib. 1742. 4. Eigentlich eine Kritik über Die zu Padua 
gedruckte. Ausgabe. — Lexicon latinum criticum &c, ib, 2742, 4. 
— M. T. Cıczronıs Academica. &c. ib, 1744 8. 0), , | 

Deter. Marcellin Eorradini,. geb, den 3. Jun. 1659. zu 
Siezza. Er wurde unter P. Clemeng XI Datarius, hernach 1712. 
Gardinal, da er die päbftliche Rechte an die Stabt Comackhio vers 
theidigs hatte; endlich unter Innocenz und Benedict XIIL Pros 
Datarind, und ſtarb den 8, Febr. 1743. zt. 84. zu Rom. Wenn 
er nicht den Eaiferl. Hof gegen fich gehabt hatte, fo wäre er 1730, 
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Pabſt getvorden. Beine Gelchrfamfeit.und Gerechtigkeitsliebe weg 
den mit Recht gerühmt. — — Sein Hauptwerk iſt: Verys Latium 
profanum & facrum. Rom& 4 1704.36. XL 4. Der Jeſuit Joſeph 
Roccus Dulpi, arbeitete mis daran — Tradtatıs de iure preis 
tionis cum Rotz rom. decihonilkls. Geder&, 1717, tel; (2 fl. 30 fr.) 


- . Gabriel Seigneur de Correvon, geb. 1695. zu Lauſanne, 
wo fein Bater Joh. Lud. de Seigneur 1731. als Oberrichter ſtarb. 
Er fludirte hier unter Crouſaz bie. Philoſophie, und zu Genf unter 
Biest Turretin und Leger die Theologie, hernach noch unter 

arbeirac das Naturrecht zu Lauſanne, und zulegt dag Eivilrecht 
zu Genf und Bafel, Sobald er.yad) Haus zuruͤckgekommen war, 
fourde er 1718. beym Gerichtshof angeſtelit. Er machte 1719. ei⸗ 
he Reife: in dag mittaͤgliche Sranfreich, und 1723. nach Dolland , 
und von. da nad) Paris; heyrathete 1731. die Julie de Lois de 
Lorrevon,. von welcher er. jegt den Nanen führte; wurde Rath 
und Schagmeifter der Stadt gaufanne ‚ und flarb 1775: — = 
Schriften : De la religion chretienne trad. de Fänglois. de M. 
mit vielelt Feleheten Anmerkungen and Nöhandhiiigen. Deueh 
durch Heinr. Joh. von Hahn. Sranff. 1782. IN. 8: auch veutſch: 
Des Herrn Addiſons Entwurf von Der Waͤhrheit der chriſtlichen 
Religion, nebſt des Herru von Correvon darüber im Franzoͤſiſchen 
herausgegebenen Anmerkungen und Abhandlungen uͤberſetzt und 
zum Theil in einen Auszug gebracht. Hamb. 1782..8:. = Lettres 
fur la decouverte de Pancienne ville d’Herculane- & de:fes principa. 
fes Antiquftds &c. Yverd, 1778. H. 8 — Ueberſetzte Hallers 
long: ins Franzoͤſiſche, 1772. 8. und Beccaria von Verdrechen 
und Strafen‘, mit Anmerküngen ze "57 r 

Eduard Corſinie, geb. ben 5. Det. 190@. 10 Bamacio im 
Modenefifäjen. Er trat ir den Orben der Piariſten, ünd ſtudirte 
zu Florenz, nebſt den ſchoͤnen Wiffenſchaften/ Die Philsſophie, 
Mathematik und Theologie; "lehrte. ſeit 1923. die Philoſophie zu 
Florenz, hetnach feit 17235. gu Pifü, wo er den 1. Der. 765. am 
Schlag flard. — — Schriften! Infitvriones philoſuphicæ & mache» 
maticæ. Rlorent. 1731-35. VE audi, Bonon. 1344. 40..V. 8. — 
Elementa mathematica &c. in italieniſcher Sorache. Florent. 1736. 8. 


—— ————————— 4 —— ————— 
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Venct. 1765. 8. — Notz Gra&corum collectæ & illuftrate &c. Flo- 
rent. 1749. med. fol. c. fig. (6 fl.) — PrurArcHus de placitis 
philofophor. c. n. ib. 1790. 4. — Fafti Attici, in quibus Archontum 
Athen, feries, philofophorum aliorumque illuftr. virorum ætas atque 
praecipua Atticæ hift, capita per Olympicos annos difpolita defcribun- 
tur. Florent, 1744. 47. 51. 56. IV. am. (16fl.) — Infcriptiones At. 
tice &c. ib. 1752.4. — Diflertationes &c, Epiftole &c, — De præ- 
fectis urbis. Pils. 1766. 4, 9). 


Adam Cortrejus, geb. 1637. zu Dariengarten im Hannoͤ⸗ 
veriſchen; ſtudirte zu Jena die Rechte; wurde Syndicus und In⸗ 
ſpector des Gymnaſii zu Halle; zuletzt Lands Syndicus zu Magde⸗ 
burg, und ſtarb den 19. Jun. 1706. — — Schriften: Corpus iuris 
S. R. Imp. Germanici. Francof, 1707- 1710. IV. fol, (20 fl.) vor 
twelchem fein’ Leben ficht. — Obfervationes ad pacem Noviomagen- 
fem Gallicam & Cxfareo-Suecicam, ib. 1707. fol. :— Obfervat, in 
pacificationem Rysvicenfem. ib. eod. fol. — Obfervata hift, politico- 
iuridica ad pacem publicam religiofam. ib. 1709. fol, — Conftitutio 
, pacis prufanæ cum obfervatis, ib, eod. fol. — Ordinatio executionig 
(in comitiis Auguftanis 1555. publicata ) cum commentariis, ib, 1707. 
fol. — Reprazfentatio iuris primariarum precum imperatorikus R. G. 
fine previo pontificum aflenfu competentis. Magdeb. 1706, fol, 
Francof. 1707. fol. &c. | 

Deter Eofte, geb. 1668. zu Uſes in Nieder⸗ Banguedor , wo 
ſein Vater ein Wollenzeughaͤndler war. Er ſtudirte zu Genf, Raus‘ 
fanne , Zürich und Leiden, die Theologie und beſonders Kritik und 
Sprachen; murde 1690. Propofant der Walloniſchen Gemeinde zj 
Amſterdam; aber er hatte feinen Gefallen am Predigen, und ber 
fchaftigte fich lieber mit der Eorrectur in den Druckereyen, und 
mit Weberfeßung ber Bücher, Er begab fi) 1697. nach Engels 
land, wo er mit Loke eben fo, wie vorher mit Bayle, vertraute 
Befanntfchaft machte. Bon da begleitete er den jungen Grafen von 
Spaftesbury , den Herzog von Bufingham ıc. auf ihren Rei⸗ 
fen durch Holland, Deutfchland und Stalien. Kurz vor feinem 
Tod ließ er ſich noch zu einer Reiſe nach Frankreich bewegen , 





4) Faszonı Vite Italor. Vol. VIII. p. 76-136. — Ej. Elogium &ec. in 
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und flarb den 24, Jan. 1747. zu Paris, — — Man hat von ibn: 
Hift, du Prince de Conde. 1748. 4. dabey fein Leben. — Mic 
‚DE MoONTAGNE Eflais &c, Lond. 1724. III. 4. Paris, 1780. X, ı2. 
(5 fl. 24 fe.) mit treflichen Anmerkungen und Erlauterungen ; 
die fchönfte Ausgabe. — Viele UIeberfeßungen , befonderg von 
Lofe Schriften. 


Peter Eofte aus Halle gebürtig , (circa 1697.) mo fein Va⸗ 
ter Berichts: Benfiger der franzöfifchen Eolonie war. Gr felbfl 
‘war feit 1716. viele Jahre Prediger der franzöf. reformirten Sr 
meinde in Leipzig, wo er den 25. Nov. 1751. xt. 54. farb. = — 
Man bat von ihm: Principes de 1a fcience & des Mathematiques. — 
Dresde, 1950. 8m, (1 fl. 50 fr.) — Principes & maximes de Is 
‘morale. Halle, 1753. gm. — Sernions, ou les verites dogmatiques 
'& morales de la religion &c. Leipf. 17355. IV. 8. (14 fl. 40 er.) — 
Wohl ausgearbeitete Predigten ; fie find auch ins Deutſche über: 
fegt von 3. T. Schulze und €. G. Zöllner. Leipz. 1755. 56. IV. 
gu 8 8. (0 fi.) vr) 

Jobenn Frider. Cot ta, geb. den 12. Mai 1701. zu Tübingen, 
wo fein Vater Johann Georg , Buchhändler war. Er fludirte 
daſelbſt unter Pfaff, Weifmann, Hoffmann, Bilfinger zc. Er 
machte 1725. als Repetent eine gelehrte Keife durch Deurfchland, 
Holland, Engeland und Frankreich, und wurde 1728; zum Prof. . 
‚philof. ordin zu Tübingen ernennt; nahm 1735. den Ruf als Prof, 
LL. orient und Theol. extraord, nad) Göttingen an ; gieng aber 
1739. ale Prof. theol, extraord. und hift. eloqu. & poef, ordin, nach 
Tuͤbingen zuruͤck; wurde 1741. Prof theol, Paſtor und Superinten⸗ 
dent; 1753. zweyter Superattendens uͤber das Kloſter; 1755. er⸗ 
ſter Superattendens und Decan der Stiftskirche; 1777. Kanzler, 
Herzogl. Rath und Probſt, und ſtarb den 31. Dec. 1779. am Schlag. 
Ein fehr liebreicher.. gefalliger, befcheidener und in der Kirchen 
‚gelchichte gründlich gelehrter Mann. — — Schriften: Fl. Zoſephi 
Were; aus dem Griechif. mit Anmerkungen überfegt. Tuͤb 1735. 
J fol. (6 Thlr. ) — Tr. de origine Maſoræ punctorumque hebraico- 

‚ib. 1726. 8. — Comment de fallibili Pontificis rom, auctoritate. 
Loga. B. 1732 8. (12 91.) — Verſuch einer ausführlichen Kirchen _ 


un in ut 
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hiſtorie des N. Teſtam. Tüb. 1768. 1771. 1773. III. gr. 8. (4 fl. 30fr.) 
— Jon. Gernaroı Loci theologici c. n. & Differt. ib. 1762 - 9. 
XIX. 4m. (19 fl.) Die 2oten Tom nebft Regiſtern beforgte (Be. 
Heinrich Müller , Profeffor und Prediger zu Stuttgard, aus 
dem Manufcript, — Viele gründliche Differtationen. s) 


Deter franz Coursyer, geb. ben 17. Nov. 1681. u Rouen, 
wo fein Vater Referendar ben der Kanzlen war. Er trat 1697. in 
Die Congregation der H. Genevieve; wurde 1706. Ganonicug regus 
laris und 1711. Bibliothefar der H. Genoveve gu Paris. Weil er 
die GSucceffion der Bifchöffe in Engelland für richtiger hielt, als 
Die zu Rom; weil er in einem Echreiben an den Earbinal Yioailles 
fich freymuͤthig erklärte, er habe an den in der römifchen Kirche eins 
geſchlichenen Irrthuͤmern und überhauften Eerimonien feinen Ges 
fallen ; weil er in feinen Schriften dem römifchen Stuhl fo nachs 
druͤcklich mwiderfprochen , und für die proteftantifche Religion fo 
manche Zeugniffe der Wahrheit laut gefagt hatte, fo mußte er, 
um der Verfolgung und der Baſtille zu entgehen, 1728. Paris vers 
laſſen. Er floh nach Engelland, mo er in Ruhe und Freyheit lebte, 
und vom König 100 Pf. Jahrgeld bezog. Man glaubte, er würde 
fich zur proteftantifchen Kirche menden. In diefer Hoffnung ſchick⸗ 
te ihm Die Univerfität Oxford den Doctorhut. Er nahm ihn mit 
Danf an; blieb aber doch bey feiner Kicche , fo unzufrieden ex 
mit dem Pabſt war. Dieß ift Die Urfarhe, warum er fich auf ſei⸗ 
nen Echriften Doct. theol. gu Oxford und zugleich Canonicus zu 
Paris nennt. Er ſtarb den 16. Det. 1776. zu London. — — Scine 
Hauptwerke ſind: Hift. du Concile de Trente par Fra PaoLo Sarrı, 
tiad. en franeois avec des notes crit. hift. & theologiques, Lond) 
1736. Il. 4. Amſt. 1736. II. gm. (6 Thlr. 16 gr.) ib 751.11. 4. 
nach der erflern Ausgabe nachgedrudt , a Bäsle, 1738. II. 4m, 
(3 Thlr. 16 gr.) Deutfch, Halle, ı-61-65. VL gr. 8. (15 fl.) 
Auch ins Engl. und tal. überfegt. Ein unſterbliches Werk, ht 
welchem ſich Courayer, eben fo wie Sarpi, als Zeugen der Wahr 
heit zeige. — Eben fo überfette er Sleidans Comment. de ftatd 
relig. & reip. &c. Haye, 1767-69. III, 4. mit freymüthigen , ob⸗ 
gleich nicht überall mit richtigen Anmerkungen. Deutfch durch Sems 





s) Boͤcks Geſch. der Univerf. Tb. p. 212-219. — Goͤtten ießtieb. ‚gel 
Europe, — Joececher 1. c. 


— 
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ler berichtigt. Halle, 3771-73. III gr. 8 — Mehrere Streit 
fchriften. t) 

Wilhelm Eore2c — — Reife durch Polen, Rußland, 
Schweden und Dännemark; aus dem Engl. von J. Deszel. Zürich, 
ıy83. 86. II. 4. mit Kupf. (9 fl.) Zuverläßig und unterhaltend. 
Franzoͤſiſch durch P. H. Maller, Prof. zu Genf, mit Vermeh⸗ 
sung. Geneve, 1786. II. 4. 

Johann Eraig (Craius) ein Schottländifcher Mathematifer, 


der groffen Scharffinn zeigte , befonders in den gelehrten Streitig⸗ 


feiten mit Bernoulli und Leibniz. Cr wählte fi) 1680. Cam⸗ 
Bridge zu feinem beftandigen Aufenthalt, und flarb nad) 1718. — — 
Schriften: Tr. de figurarum curvilinearum quadraturis & locis geo- 
metrieis. Lond 1693. 4, Darüber entftund fein Streit mit Ber⸗ 
noulli. — Theologie chriftianz principia mathematica. Lond. 1699. 
4. toegen der Seltenheit twieder aufgelegt, Lipf. 1755. 4. darinn er 
Die verfchiedenen Grade und Die Dauer der Wahrfcheinlichkeit bes 
rechnet und behauptet , daß diefe immer mehr abynehme, je weiter 


wir ung von den Zeiten entfernen , in welchen die biftorifche Zeugen 


gelebt haben; daß alfo die Wahrfcheinlichkeit der chriftlichen Reli, 
gion noch 3150. Jahre dauern könne , da alsdann Ehriftus ale 


KRichter fommen würde, fo wie er erfchienen fey , da die Wahr: 


ſcheinlichkeit der jüdifchen Religion ihrem Ende nahe war. — Eis 
nige Abhandlungen in den philofophifchen Trangactionen und in 
den Adtis erudit. u) 

Gabriel Cramer , geb. den 31. Jul. 1704. zu Genf, wo 
fein Vater gleiches Namens als Arzt prackicirte. Schon in feinem 
zgten Jahr twurde er dafelbft Prof. Mathef. und reif’te bernach nach 
Engelland, Holland und Frankreich. Ueberall machte er fich mit 


den berühmteften Gelehrten befannt , die feine aufferordentliche Tas 


lente bewunderten. Nach zwey Jahren fehrte er 1729. nach Genf 
zuruͤck, und befchäftigte fich mit Untertveifung der Jugend. Er 
zeif’te 1747. wieder nad) Paris, und hielt fich da ein ganzes Jahr 
auf. Man ernennte ihn 1749. zum ordentlichen Profeſſor der Phi⸗ 





e) Strodtmanns neues gel. Europa. 3 Th. p- 612-617. — Nachrichten 


von theol. Büchern. 22. BP 100 ſa · — Saxu Onomaſt. T. VI. p.:318 _ 
ſq. — Joecher Lo 
u) Joecher l.c. 


— 
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loſophie und zum Mitglied im Rath der Sechziger zu Genf. Als 
Gelehrter war er in die k. Geſellſchaften zu Paris, London, Ber⸗ 
lin, und in die Akademie zu Montpellier und Bologna aufgenom⸗ 
men. Er ſtarb den 5. Jan. 1752. æt. 48. unverehligt zu Bagnols 
in Languedoc, wohin er auf feiner, wegen einer. nach einem Fall 
aus der Kutfche gemachten Luftveränderung, unternommenen Reife 
gekommen war. — — Schriften: Introdudtion a P’Analyfe des lignes 
courbes Algebraiques. Geneve, 1750, qm. (6 Thlr. oder 8 fl.) — 
Edirte zu Genf Wolfs mathematifche Werke „ 1732-41. 4. auch 
die Werke des Jacob Bernoulli, ib. 1744. II. 4. (8 Thle.) des 
Johann Bernoulli, ib. 1742. IV, 4. (16 Thlr.) und dag Com- 
mercium epiftolicum des Leibniz und “Joh. Bernoulli, ib. 1745. 
+ — Er felbft unterhielt mit so. Gelehrten einen Briefwech⸗ 
fl, und fchrieb noch einige gelehrte Differtationen und Abbands 
lungen. x) 

Yobann Daniel Cramer, geb. den 5. Mai 1672. zu Hanau; 
wurde daſelbſt 1693. Prof. philof. extraord. und nach 2. Jahren or 
dinarius ; 1707. Prof. theol. und 1709. Prof, theol, LL. orient. & hiſt. 
in Zerhft, mo er den 23, Det. 1715: ſtarb — — Nebſt einigen . 
theol. Streitfchriften hat man von ihm: ‚Comment, rerum memo- 
rabillium ab A. 1694 - 1697. cum annexa hiftoria pacis Rysvicen- 
fis &c. und Comment. Anni 1698, &c. 


Johann Facob Eramer, geb. den 24. Yan. 1673. zu Eug 
im Kanton Zürich, wo fein Vater Pfarrer war; wurde Prof. theol,, 
LL. orient. & hift. ecclef. gu Herborn; flarb den 9. Febr. 1702. gu 
Zurich, wohin er auf einen Beſuch gereif’t war. — — Er fehrichs 
Exercitationes de ara exteriore templi fecundi. — Theologia Irad- 
lis. Francof. 1705. 11. 4. C2 fl.) — Opufcula philologico . theolo- 
gica. &c. Gein Bruder | 

Johann Rudolph Eramer, geb. den 14. Febr. 1678. legte 
fich auch auf die orientalifche Sprachen zu Leiden und Amſterdamz 
wurde ju Zürich 1702. Prof. hebr. L. nad) 3. Jahren Prof. hiſt. und 
1717. theologiz ; farb den 14. ul. 1737. — — Man bat von 
ihm einige eregetifhe Abhandlungen. 

Johann Ulrih won Cramer, geb. den 8. Nov. 1706, w 
Um , wo fein Vater ein Kaufmann und Rathaherr war. Er ſtu⸗ 








x) Strodtmanne N. gel. Eur. 4 Th. p. 90 - Bir — Joea⸗ Le 
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Dirte feit 1726. zu Marburg, nebft der Wolfifchen Philoſophie die 
Rechtsgelahrtheit; wurde dafelbft 1733..Prof. iuris ; 1742. uhter 
Kaiſer Carl Vil Reichshofrath; privatifirte hernach zu Frankfurt, 
bis er in die 1747. vom Fraͤnkiſchen Krais erhaltene Praͤſenta⸗ 
tion zu Wezlar einruͤckte. Dieſe verwechfelte er hernach 1765. mit 
dem hoͤhern Rang einer Kurbrandenburgiſchen Praͤſentation. Er 
ſtarb den 18. Jun. 1772. zu Wezlar. Mit Senkenberg hatte er 
einen gelehrten Streit, doch ohne perſoͤnlichen Haß. — — Schrif⸗ 
ten: Opufcula &c. Marb. 1742- 67. IV. 4. und Supplementum oder 
Tomus V. Ulm, 1767. 4. (12 fl.) Sie enthalten Differtationen, 
Programme , Deductionen ꝛc. in lat. und deutfher Eprache, — 
Ufus philofophie Wolfianz in ivre, XIII fpecimina. Marb. ı740. 4, 
(48 fr.) Er war dem Wolf und feiner Philofophie ganz ergeben, 
- ÖObfervationes iuris univerfi, ex praxi recentiori fupremorum im- 
perii tribunaliun hauſtæ. Ulm&, 1758-73. VI 4. (2arfl.) — Sy- 
ftema proceflus imperii. ib. 1764-67. 4. (3 fl.) Vier Theile in 
einem Band. Daraus ald Compendium :-Inftitutiones iuris camera- 
lis &c. ib, 1769. 8. (1 fl. 30 fr.) — ‚Jurisprudentia romano - ger- 
manica forenfis. Marb. 1756. 8. (24 fr.) — Meslarifche Neben⸗ 
flunben x. Ulm, 1755-73. 128 Theile. in 32 Bänden. 8. (32 fl.) 
Hanptregifter darüber. ib. 1779. 8. (1 fl. 30 fr.) — Wezlariſche 
Beytraͤge zu einer pragmatifchen allgemeinen Rechtsgelehrſamkeit. 
Meslar, 1763. 8.4 Theile in einem Band. (1 fl. 45 fr.) Weber Dies 
fe fomohl, ale über die NRebenftunden, über die Opufcula und Ob- 
fervationes iuris verfertigte 3. M. Schneidt ein vollſtaͤndiges 
Hauptregiſter, Ulm, 1768. 4. (3 fl.) das Frid. Balth. Sonn⸗ 
tag fortfetzte. ib. 1774. 4. (3 fl.) — Sammlung juriffifher und 
Biftorifcher Ausführungen in Mechtsfachen. Wezlar, 1759. 60. II. 
fol. — Afademifche Reden über Die gemeine bürgerliche Rechtes 
lehre, nach dem kleinen Serur. ib. 1765. 66. 11. 4. (7 fl.) — 
Omfangsgrunde des bürgerlichen Mechts:’ ulm, 1766: 8. CH fl 
* fe.) — Mehrere einzelne Abhandlungen. y) 


Vohann· Andreas Cramer, ‚geb. den 29. Yan. 1723. zu ' 
Jonädt ben Annaberg; ; war Doct. theol. und Hofprediger in Ko⸗ 


un 


n) pätters I eitterat. ded » Staatsr. 1 xd. p. 443 - 4,7. 2 Th. pP. 280-284 
oWeidlichs Nachrichten :c. 3 Th. p. 71-120, — BEE. B. von Drew 
ſchen Nacr. von Eramers Leben. Nik, 1754 4 — Jorhee L c 
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penhagen; hernach Senior in Luͤbek; zuletzt feit 1774. Prof. theol, 
und Prokanzler, 1784. Kanzler der Univerfitde zu Kiel; ſtarb den 
14. Jun. 1788. xt. 66. — — Schriften: Sammlung zur Kirchens 
geſchichte und theologifchen Gelehrſamkeit. Leipz. 1748-52. II. 8. 
— Des Jobh. Ehrrfoftomus Predigten und Heine Schriften ; aus 
dem Griechifchen überfegt, mit Abhandlungen und Anmerkungen. 
ib. 1748-51. X. 8. (10 fl.) — 3. Boſſuets Einleitung in die 
GSefchichte der Welt ꝛc. fortgeießt, ib. 1748-72. VL 8. Cıo fl. 
45 Er.) und 6ten Bandes ater Th. ib. 1785. 8. (3 fl.) 7ter und 
gter Theil, ib. 1786. 8. (6 fl. 30 fr.) treflich, aber unvollendet. — 
Sanımlung einiger Predigten. Kopenh. 1755-62. X. gr. 8. (10 fl.) — 
Neue Samml. emiger Predigten. Leipz. 17163-71 XII gr. 8. (15 fl.) 
— Sammlung einiger Paffionspredigten. Kopenh. 1759-65. V. gr.8. 
(5fl.) — Sammlung einiger Reden, welche in Luͤbek gehalten 
wurden. ib. 1773. 8. Alle fehr erbaulich und rednerifch. — Erklaͤ⸗ 
rung des Briefe an die Hebräer. ib. 1757. II. gr. 4. (5 fl. 30 fr.) 
— Bermifchte Schriften. ib. 1757. gm. (ı fl. ıs tr.) — Der Nor⸗ 
difche Auffeher. ib. 1757-62. III. 4. (9 fl.) Being 1760-70. II. 8 
(5 Re) — Poetiſche Ueberfegung der Pfalmen, mit Abhandlungen. 
keipg. 1762-64. IV. gr. 8 (6 fl.) Auch lyriſche Ueberfegung x. 
ı Th. Hildesh. 1787. 3. — Andachten in Betrachtungen, Gebeten 
und Liedern über Gott, feine Eigenfchaften und Werke. ib. 1764. 
65. 11. 8. (2 fl. 24 Er.) — Beyteäge zur Beförderung theologifcher 
u. a. wichtigen Kenntniffe sc. Kiel, 1777-83. IIL 8. (4 fl.) — 
Beytraͤge zur Beförderung achter Gortfeligfeit. Leipz. 1783. IX. 8. 
(4 fl.) — Neue Ueberfegung des Briefd an die Epheſer, nebſt 
Erflärung. Hamb. 1783. gr. 4. — Neue Ucberfegung des Briefs 
an die Römer ꝛc. Leipz. 1784. 9r. 4. (3 fl.) — Sämtliche Ge⸗ 
dichte. ' ib. 1781 - 83. III. gr. 8. (6 fl.) Darunter feine geiftliche 
gieder, feine Dde auf Luther und Melanchthon. — Chriſtliche 
Betrachtungen über die ältefte Gefchichte Moſis, Genef. I- XVILL in 
Predigten zu Lübef vorgetragen. ib. 1785. 91.8. — Einige Nebenars 
beiten zur theol. Litteratur und Religon gehörig. Dresd. 1787. II. St 
8. ( 20 gr.) — Er arbeitete auch an Der Wochenfchrift: Der Juͤngling; 
an den Bremifchen Beytraͤgen; an den Fritifchen Beytragen sur. Ge 
ſchichte der deutſchen Sprache; an den Hallifchen Bemühungen ıc. 2) 
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Johann Andreas Cramer, geb. 1710. zu Quedlinburg; 
war Braunfchweig s Luͤneburgiſcher Kammerrath; ſtarb den 6. Dec, 
1777. xt. 67. ju Berggießhübel, ohnweit Dresden. Er brachte 
feine meifte Zeit auf Reifen zu , und fammelte fih in der Metall 
urgie viele Kenntniſſe. Die Probierfunft baute er zuerſt auf rich 
tige Brundfäge. — — Schriften: ‚Elementa artis dokimafticz Lipf. 
1739. und 1744 8. Deutſch: Anfangsgrüunde der Probierkunſt. 
Leipz. 1766. gr. 8. (Ca fl. 15 fr.) auch engl. und franzöfifch. — 
Anleitung zum Forſtweſen, nebft einer Beichreibung von Verkoh⸗ 
lung des Holzes, Nugung der Torfbruͤche ıc. Braunſchw. 1766. 
fol. mit Kupf. (6 fl.) fehr brauchbar — Anfangsgrunde der Me⸗ 
tallurgie. Blanfenburg, 1774-75. II. gr. 8. (7 fl.) mit 43 Kupf. 
und. 3ten Theile ıfler Band. ib. 1777. fol. mit Kupf. (4 fl.) 

Earl Friderich Eramer, geb. 1752. gu Quedlinburg‘; Prof. 
philof. extraord. zu Kiel, feit 1775. ardin. feit 1780. — — Schrifs 
ten: Klopftof , in einer Sammlung von Rragmenten, aus Briefen 
son Tellow und Elia. Hamb. 1777. 8. — Rlopſtof, Er und 
über ihn. ib. 1779. 81. 1.8 — Die Erziehung der Kinder in der 
Drbnung der Natur x. Aus dern Franzoͤſ. Des Fourcroy. Luͤbek, 
781. 11.8. — Rouſſeau's neue Heloife ꝛc. ib 1786. IL 8. — 
Uirbeitete an dem Leipziger Wochenblatt für Kinder ; fchrich auch 
Gebichte ıc. a) 

Peter Eramer ꝛc. — — Papillons exotiques de l'Aſie, PAfri- 
que & l’Amerigue, Amft. 1779. go. IV. 4. mit Kupfern. 


David Cranz, geb. 1728. zu Nargard , war Prediger bey 
der Brüdergemeinde zu Gnadenfrey in Schlefien ; ftarb den 6 Fun. 
1777: — — Man bat von ihm: Hiftorie von Grönland ıc. Leipz. 
1765. II. 8. mit Kupf, (3 fl.) 2te Ausg. Barby, 1770.,8. und 
Bortfegug. ib. 1770. 8. (2 fl. 30 fr.) Hat gute Nachrichten von 
der dafigen Miſſion. — Alte und neue Brüderhiftorie. Barby , 
1771. 8 

Profper Jolyor de EreBillon , einer der berühmteften 
franzöftfchen tragifchen Dichter , der einem Corneille und Racine 
an die Seite’ gefeßt gu werben verdient ; geb. 15 San. 1674. gu 
Dion, wo fein Vater Ereffier der Rechnungskammer von Bours 
gogne war. Er Mubirte die Rechte zu Paris, und advocirte. Aber 


a) Meufe Pr u 
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bald wurde er diefer Befchaftigung überdrüfig, und er widmete 
fid) dem Theater. Er wurde 1731. Mitglied der f. Akademie gu 
Paris, und 1735. Eenfor bey der Polisey ; ftarb dafelbft den 17. 
un. 1762. st. 88. Der König ließ ihm ein Denkmal errichten. 
— — Oenvres &c. Paris, 1750, II. 4. 1768. II. 8. ib. 1975. IL ı2. 
(1 fl. 30 &.) ib. 1784. IIL 8. mit Kupf. (18 2.) gr. 8. (36 2.) 
ſehr fchön ; ſonſt oft gebrudt. Geine Trauergedichte: Electra, 
Zmobie, Pyrrhus, Catilina ıc. werden allgemein bewundert. 


Clande Profper Folyor de Erebillon, des vorigen Sohn, 
geb. den 14. Sebr. 1707. zu Paris. Sobald er die Jefuitenfchule 
verlaffen hatte, widmete er ſich nach dem Benfpiel feines Vaters 
dem Theater. ber der Zwang gefiel ihm nicht, und er legte fidh 
auf das Romanenfchreiben. Zuletzt wurde er Eenfor der im bie 
fhönen Wiſſenſchaften einfchlagenden Schriften, und er flarb den 
12 Apr. 1777. ju Paris. — — Oeuvres &c. Lond. 1779. XI. 12. 
(ıofl.) Bern, 1788. T. VIL P. XIV. 12. Lauter Romanen; darun⸗ 
ter Le Sopha &c. der fchlüpferigfte if. Diele wurden ins Deutfche 
u a. Sprachen überfekt. . b) 

Samuel Erell,, des befannten Socinianer® Job. Crells Ens 
kl, geb. den 25. März 1660. zu Ereugburg in Schleſien, wohin 
fih fein Vater, Ehriftoph, wegen des Polnifchen Kriegs geflüchs 
tet hatte. Er kam in feinem 2oten Jahr nach Berlin hielt ſich 
aber 17. Meilen von da in der Neumarf als focinianifcher Predi⸗ 
ger auf; machte indeffen verfchiedene Reifen nach Holland, Engek 
land, Deutfchland und Polen ; begab ſich 1725. nad) Amfterdam, 
und von da nad) Engelland ; fam aber 1727. dahin zurücd, und 
Rarb dafelbfi den 9. Jun. 1747. Man fast , er habe noch auf 
dem Todbette feine Irrthuͤmer erkannt; er habe ſich einige Jahre 
vor feinem Tod zu der Herrnhuter Gemeinde gehalten, und feye 
entfchloffen gewefen nach Herrnhut zu ziehen. Er war uͤbrigens ein 
gelebrter und rechtfchaffener Dann. — — Gchriften: Fides primo- 
ram chriftianorum ex Barnaba , Herma & Glemente Rom, demon- 
firata. Lond. 1647. 8. unter dem Namen Lucas Mellierius. — 
Cogitationes novz de primo & fecundo Adamo, f. de ratione falu- 
tis per illum amiffe, per hunc recuperatz, Amſt. 1700. 8. — Ini. 
tum evangelii S, Johannis ex antiquitate ecclefaftica reftitutum , in» 


) Cf. Joecher . 





nn 0} y Le. na 


58 Wierte Abtheilung. 

didemque nova ratione illuftratum &c. per L. M. ARTEMONIUM, 
1726. 11. 8. (2 Thlr. 8 gr.) wurde durch Pfaff, Weismann, 
Bengel, Mosheim, Buddeus, Baratier sc. gründlich wider⸗ 
lege. — Duæ confiderationes vocum, terminorum & phrafium , que 
in dodtrina Trinitatis a theologis ufurpantur. Amſt. 1684. 8. — Uns 
terricht in der chriftlichen Religion, nach der Lehre der Unitariorum. 
Hamb. 1717. 8. vorher in Polnifcher Sprache zu Amſt. gedruckt ıc. c) 


CLorenz Florens friderih Erell, geb. zu Helmtadt 1744. 
Dafelbft Doct. und Prof. med, ord. feit 1774. zugleich Prof. philoſ. 
feit 1783. Auch Braunfchmweigifcher Bergrath feit 1780. — — Schrifs 
ten: Chalmers DVerfuch über. die Fieber, aus dem Engl. Kiga, 
1773. 8. — Rich. Rirwans, Esq. und Mitgl. der k. Geſellſchaft 
zu London, Verfuche und Beobachtungen über die fpecififche Schwe⸗ 
ve und die Anziehungskraft verfchiedener Salzarten, und über bie 
wahre unentdechte Natur des Phlogiſtons; aus dem Engl. Berl. 
1783. 8. Ej. Erweiß der wahren Natur des brennbaren Wefens. 
1 &t. ib. 1783. 8. Ej. Anfangsgrunde der Mineralogie, mit 
Anmerk. ib. 1785. 8. Als ein Anhang: Phnfifchzchemifche Schrifs 
fen, 3ter Band. ib. 1788. 8. — Ynalytifche Unterfuchungen über 
die Natur der brennbaren Luft; aus dem Franzöf. des Joh. Sen: 
nebier. Leipz. 1785. 8. — Chemiſches Journal für die Freunde 
der Naturlehre, Arzneygelahrtheit, Haushaltungsfunft und Manıs 
facturen. Lemgo, 1778-80. VI. 8. (3 fl. 30 fr.) Fortgeſetzt uns 
fer der Auffchrift : Die neueflen Entdeckungen in der Chemie. 
geipg. 1781-84. XI. St. 8. Davon ift eine weitere Fortfegung: 
Chemiſches Archiv. ib. 1783. II. 8. und neues chemifches Archiv. 
Ä ib, 1784-85. IV. 8. Zuletzt neueſtes chemifches Archiv. ib. 1788. 
89. II. oder 24 Stuͤcke. 8. — Chemifche Annalen; 1785-88. Jahrg. 
jeder 12 St. 8. und Beytrage dazu. ib. III. 8. und 4ten Bandes 
ıfte8 Stud. 1789. jeder B. 4. St. Er liefert darinn bie 1767. die 
chemiſchen Auffäge aus den Schriften der £. Afad. der Naturforfcher. 
— Hallers Samml. afad. Streitfchriften, die Gefchichte und Heilung 
der Krankheiten betreffend, in einen Auszug gebracht, mit Anmerk. 
Helmft. 1779. Il. 8. — Hallers Beträge zur Beförderung der Ges 
fhichte und Heilung der Krankheiten, aus deffen Samml. practis 


e) Strodtmanns N. gel. Eur. 1 Th. p. 200 - 227. — MOSHENII Come 
ment. de raptu Chriſti in coelum. Helmft. 172% 4 
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fer Streitfchriften ‚ im Auszug, mit Anmerf. Berlin, 1781 - 84. 
VA. 8. — Auswahl aller eigenthümlichen Abhandlungen aus den 
neue ſten Entdeckungen der Chemie. Leipzig, 1786-87. V. 8. d) 

Bernhard Sebaſtian Eremer, geb. 1683. Bar Prof, theol, 
& antiquitatum facrar. zu Harderwyk; farb Dafelbft den 14. Ort: 
1750, — — Schriften: Nazirzus 1. Comment, litteralis & myfticus 
inlegem Nazirzorum Numer. VI. & hiftoria Simfonis, Jud. XII- 
XVI. Amfl. 1727. 4. (2 <hlr. oder 2 fl. 45 fr.) Er widerlegt 
bier und in feinen übrigen Schriften den Grotius ımd Elericus; 
erflärt zugleich ben jeder Gelegenheit die Vorbilder und Alterthuͤ⸗ 
mer. — Prodromus typicus ſ. Exercitationes philol. theologicz in V. 
& N. Teſt. Harderov. 1720. 4. (16 gr.) Amſt. 1721, 4, — Exercit, 
II. prophetico- typicæ ex V. Teſt. Amſt. 1723. 4. (1 Thlr.) — 
Exercitat. theolog. decas. ib. 1725. 4. (1 Thlr. 8 gr.) — Typologia. 
ib. 1727. 4 (1 Thlr. 12 gr.) — Antiquitatum facrar. Poecile. ib. 
1741. 4, — Antiquitates Moſaicæ typic®, ib, 1733. Il, 4. c. fig. — 
Oedypus evangelitus antiquitatum facrar. ex Mofe, Prophetis & Pfal- 
mis. ib. 1748. 4m. c. fig. (3 Thlr.) ıc. e) 

Thomas Erenius, oder. nach feinem eigentlichen Namen 
Thomas Theodor Cruſius, geb. 1648. zu Brandenburg in der 
Nittelmark, wo fein Vater Superintendent war. Er fiudirte zu 
Bittenberg, Leipzig und Gieſſen; hielt am le&tern Dre philoſophi⸗ 
fhe Borlefungen,, und fam 1672. als Prediger nad) Blumenlage, 
einer Vorfladt bey. Zelle im Lüneburgifchen. ine aufferft unzu⸗ 
friedene Ehe ‚brachte ihn auf den Entfchluß , 1676. mit einem au 
dern Weibsbild in die Mark zu entweichen. Von diefer Zeit am 
nannte er fi) Erenius. Er verlor darüber feine Bibliothek und 
kin ganzes Vermögen ;:irrte bennahe in ganz Europa herum, war 
einige Zeit Rector zu Eperies in Ungarn; 1680. Prediger zu Riga, 
mb 1682. Superiniendent zu Pilten in Curland. Endlich begab 
er ſich 1683. nach Leiden , mo er fich theils mit Buͤcherſchreiben, 
theild mit Untertveifung junger Standesperfonen und fremder Stu⸗ 
denten: reichlich naͤhrte. Er farb hier den 29 März 1728. zt. g0. 
Ein ſtolzer Pedant und Windbeutel. Auf feinen Schriften führt er 
uebft feinem eigentlichen noch einen andern angenommenen Namen 
bes Dorotheus Sicurus. Souſt ꝛeigt er viele Eenntniſſe. — — 


d) Meufel l. c. 
e) Joecher 1. c. 
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schriften: Conlilia ftudiorum optime inftituendorum, Roterd. 1692. 
I. 8..Cı Zhlr. 20 gr.) iſt eine Sammlung von andern Verfaffern 
mit feinen Anmerkungen. — Animadverliones philologic® & hiftorics, 
Lugd. B. 1697 - 1720. XIX. 8. (8 Thle.) Davon find der 8- 10te 
heil befonderg gedruckt unter der Auffchrift: Commentationes phi- 
lol. & hilft. in varios audtores & editiones. Amft, 1711. IIL 8. 
(1 Thlr. 6 gr.) — Opufcula, quæ ad hift, & philolog. facram fpec- 
tant, Roterd. 1693. X. 8. (5 Thlr. 16 gr.) Eine Sammlung von 
andern Berfaffern mit Anmerkungen. — Fafciculus Differtationum 
hift. crie. philologicarum. ib, 1691 - 1700, X. 8. (5 Thlr.) — Fafcic. 
exercitationum philologico -hiftoricarum, Lugd B. 1697-1700. V. 8. 
(3 Shle. 16 gr.) — Analedta philol. hift. critica. Amft. 1699. 8, — 
Mufeum philol. & hiftoricum. Lugd. B. 1699. 8. — Syntagma Dif- 
fertat, philolog. Roterd. 1699. 1700, IL 8. (20 gr.) ıc. — The- 
faurus librorum philologicorum & hiltoric, Lugd, B. 1731. 8 

(i fl. 15 kr.) f) 

Johann Maria Creſcimbeni, geb. den 9 Det. 1663. zu 
Macerata in der Marl Ancona , wo fein Vater ein Rechtsgelehrter 
war. Er fudirte hier bey den Jeſuiten Die Poeſie und Redekunſt; 
legte ſich hernach auf die Nechtsgelahrtheit, und erklärte daſelbſt 
bie Inſtitutionen, nachdem er 1679. die Doctorwürde erhalten 
hatte. Nach einem Jahr begab er fich nach Rom, und widmete fich 
bier ganz den fchönen Wiffenfchaften. Er pflegte an den Sommers 
abenden mit feinen gelehrten Sreunden auf den Spaziergängen 
wisige Schriften zu lefen. Man vereinigte ſich, den ‚verdorbenen 
Geſchmack zu verbeffern.. Daraus entflund 1690. die Alademie 
der Arkadier, welche den Erefcimbini gleich anfangs zu ihrem 
Cuſtos oder Director wahlte. Endlich trat .er .in den geiftlichen 
Stand, und erhielt 1705. vom P. Elemens XL, ein Canonicat 
ben der Kirche St. Maria in Eofmedin. Mit Diefer. Würde ver⸗ 
band er die Stelle eines Erspriefters bey eben Diefer Kirche. Ueber⸗ 
dieß war er Mitglied nicht nur Der meiften Alademien in Ita⸗ 
lien, fondern auch der faif. naturforfchenden Geſellſchaft. Er farb 
den 8 Mars 1728. wt. 64. nachdem er fich kurz vorher in den Yes 


F) Hif. Bibl. Fabr. P. IVp. 286 fa. P. V. p. 430.438. .— Küsterı 
Opuſcula hiftoriam Marchiz illnfirmtie — Baxır Onomelt. Tr VI. 
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fitenorden begeben hatte. — — Schriften: Y’Iftoria della volgar 
poẽſa. Roma, 1698. 4. vermehrt, ib. 1714. 4..und Commentarü 
intorno alla fua Iftoria della velgar poefia. ib, 1710. 1711. V. 4 
beyde zufammengedruckt und verbeſſert, Venezia, 1731. VI. 4. das 
ben fein Lehen von Franz Maris Mancurti. — La bellezza del. 
la volgar poẽſia. Roma, 1700. 4. vermehrt, ib. 1712. 4. — Le 
vite degli Arcadi illuftri &c. Roma, 1708-27. IV. 4. Man findet 
Berinn die Lebenshefchreibungen der berühmteften Gelehrten Ita⸗ 
end , welche arfabdifche Mitglieder waren. — Le Rime degli Arca- 
di. ib, 1716-82. IX. 8. — Le Profe degli Arcadi. ib, 1718. IL 8. 
— Notizie degli Arcadi morti. ib. 1720. 21. IL 8. — Arcadum 
carmina. ib, 1721. 8. — Rime di ALrEsıBEo CARIO. ( GRESCIM- 
seuı ) ib, 1692. 12. vermehrt, ib. 1723. 8 — Ueberſetzte die 
Sredigten und Reben P. ClemenseXI ins Stalienifche, Flor. 1704. 
fol. Vermehrt, Venet. ı714. 8, — Mehrere biftorifche und litteras 
tiſche Abhandlungen. 8) 

Joh. Baprifta Eudwig Erevier, geb. 1693. su Paris; war 
daſelbſt Profeſſor der ſchoͤnen Wiffenfchaften im Collegio von Beaus 
vais; in der Gefchichte ſowohl, als in den Alterthümern fehr ers 
fohren. — — Schriften: T. Lıvır Hiftoria cum fupplem. Freins. 
beimianis. Par, 1735-46. IV. 4. ib, 1947. VL, 8. Padua, 1759. 12. 
— Suite de l’hift, romaine de RoLLın &c, (vom gten Band an) 
Par. 1738-50. XVIIL 8. (16 Thle. ) ib. 1775. XVI 8. (25 fl.) 
inf. 1742- so. XVIII, 8. mit Kupfern. (15 Thlr.) Zugleich mie 
Kollins Geſchichte. — Hift, des Empereurs rom, depuis Augufte 
zuqu’a Conftantin. Par. 1749-55. VI. 4. (33 fl.) ib. eod. XII. ı2, 


(16 fl.) ib. 1775. XII 12. (14 fl.) Dresde, 1756. XI. ı2. (12 fl.) 


Deutfch, Dresden, 1756-69. XII. 8. (10 fl.) — Hift. de l’Univer- 
üte de Paris. 1761. VII. 12. — Rhetorique francgoifes. Par. 1766, 
IL i2. (i fl. 45 fi.) — Obfervationg fur le livre de l’Efprit des 
Loix de Montesquieu, ib. 1769. 8. fehr feicht. h) 

Friderich Earl Eafimir von Ereuz , geb. 1724. zu Hom⸗ 
burg vor der Höhe. Er war Neichshofratb und Homburgifcher 
Seheimerrash ; farb den 6 Sept. 1770, zt. 46. zu Homburg vor 
der Höhe. — — Er machte ſich fihon in feinen jüngern Jahren 
gs) Hif. Bibl. Fabr. P, VI. p. 206 Sg. — Yliceron. 23 Th. p. 109-129, 
b) C$ Saxız Onomaſt. T, VI. p. 533g. — Jordherl. c. 
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durch feine philofophifche Gedichte berühmt ; fehrieb auch: Conſi- 
Jerationes metaphyf. Francof. 1760. 8m. ( 30 fr.) — Verſuch über 
die Seele. ib, 1754.11 gr. 8. (1 fl.ı2 fi) — Oden u a. Ge 
Dichte , auch Eleine profaifche Auflage. ib. 1769. 11. gr. 8. (3 fl.) 
— Der wahre Geift der Gefege, ib. 1766. 8, auch franzoͤſiſch. 
Lond, 1768. 12. ıc, i) | 

- Gerhard Eroefe (Crufius) geb. 1642. gu Amfierdam. Er 
ſtudirte zu Leiden unter Gronov und Coccejus; gieng als Schiffes 
-prediger mit einer Flotte nach Smyrna; ‚hielt ſich nach feiner Ruͤck⸗ 
kunft in Engelland auf, und folte Prediger zu Normwich werden; 
er kehrte aber in: fein Vaterland zurück, wo er als Garniſonspredi⸗ 
ger nach Ppern , und zulege 1678. als Prediger nach Alblang, 
ohnweit Dordrecht berufen wurde. Hier flarb er 1710 — — 
Schriften : Hiltoria Quakeriana e Lib III. Amft. 1695. 8. (16 gr.) 
Deutfch, Berl. 1696. 8. (36 fr.) Zwar gründlich und zuverläfig, 
aber etivag dunkel im Stil — Homerus hebraizans [. hiftoria He- 
br&orum. ab Homero hebraicis nominibus ac fententiis confcripta in 
Odyffea ac lliade. T. I, Dordraci, 1704. 8. (16 gr.) Homer fol 
nad) feiner Meynung Die biblifche Gefchichte unter veränderten 
Damen erzählen. Eine Eoccejanifche Brille ı 

De la Croix 2c. Auguftineemönd und Profeffor zu Neapel. 
-— — Abrege chronologique de l’hift. Ottomane. Paris, 1768. II. 8. 
Deutfch durch Joh. Chrifto. Frid. Schulze, Prof, L. ord. zu Giefs 
fen. Leipz. 1769-72. III. gr. 8. mit vielen Verbefferungen, die der 
Verfaffer nöthig hatte. Er befchreibe hauptfächlich Die Kriege 
der Türken aus Sagred, Rigault, Kantemir zc, 

-De ls Croir z. — — Schrieb: Relation .nniverfelle de - 
PAfrique ancienne & moderne, Lion, 1688. IV. ı2. ib. 1713. 
IV. 8 k) 

De St. Croix 2c. — — Memoires pour fervir a Phift. de la 
religion fecrete des anciens pcuples ; nu Recherches hiftoriques & 
erit, fur les myfteres du paganifme, Paris, 1784. 8. k) 


Johann Friderich von Eronegf, geb. den 2 Sept. 1731. 


zu Anfpach , wo fein Water ald General: Seldmarfchall ; Kieutenane 
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des Fraͤnkiſchen Kraifes , und feine Mutter, eine geborne von 
Crailsheim ‚, fich aufbielt. Noch ehe er 1750 die Univerſttaͤt Leips 
zig begog, hatte er die claflifchen Dichter der Griechen, Römer, 
Engelländer, Srangofen und Deutfchen mit Aufmerffamfeit äfthes 
tifch gelefen. Zu Leipzig fegte er neben der Nechtsgelahrtheit fein 
Lieblingsſtudium fort, und bildete feinen Geſchmack noch mehr 
durch die Kochifche Schaufpieler: Gefelifchaft. Auf Kleinen Nebens 
seifen machte er mit Gellert, Rabener, Bäftner, Zacyariä sc. 
Sreundfchaft. Sobald er 1752. nach Anfpach zuruͤckkam, wurde 
er zum Kammerjunfer, HofsRegierungs; und Juſtizrath ernennt, 


mit der Erlaubniß, eine groffe Reife zu unternehmen." Er befah in 


Italien, Frankreich und Deutſchland alles Merkwuͤrdige, und lern 
te die beruͤhmteſte Gelehrten Eennen. Nach ſeiner Ruͤckkunft trat 
er fein Amt an, und widmete feine Nebenflunden den Muſen. Bey 
einem Beſuch zu Nürnberg, mo fein Vater damals in Befakung 
ag, ſtarb er den 31 Dec. -1758. an den Poken. Don feiner Bis 
Wiorhef vermachte er %. feinen Freunden, das übrige armen Stu⸗ 
deuten. — — Man bat feine Gedichte und Schriften zuſammenge⸗ 
druckt, Anſpach, 1765. 66. II. gr. 8. (2fl. 4sfr.) Amſt. 1765. 8. 
(rfl. 30 fr.) Unter denfelben verdiente Codrus, ein Trauerſpiel, 
1757. zu Leipzig den Preiß. — Blüthen des Geiſtes; zwey bisher 
ungedruckte Stücke. Straßb. 1775. 9r.8. (30 fr.) 1) 
Wilhelm Crichton geb. 1732. zu Königsberg; daſelbſt Dod. 
theol, und Hofprediger bey der reformirten Parochialkirche. — — 
Schriften: De fide humana Lib. IV. Hal, 1764. 8. Francof ad V. 
1971. 8. (30 fr.) — Betrachtungen über. des K. Julians Abfall 
von der chriftlichen Religion, und Vertheidigung des Heidenthums, 
halle, 1765. 8. (30fr.) — Novum Lexicon lat. Lemgov. 1769. gm, 
(5fl. 30 fr.) — Predigten ıc. Koͤnigsb. 1777 8. und neue Pre 
digten. ib. 1779. 8. und 1786. III. 8. — Ueber die Unverbeffer; 
lichfeit der Religion, des Gottesdienfte und der Liturgie freyer 
Ehriften. Halle,’ı782. 8 — Die Religion der Vernunft ıc. Koͤ⸗ 
nigsb. 1781. 8. — Urfunden und Benträge zur Preufffchen Ges 
fhichte aus bandfchriftlichen Nachrichten. ı. Samml. ib. 1782. 
gr.8. — Gefchichte der Mennoniten. Koͤnigsb. 1786. 8. — Einige 
Differe. Programme und Abhandlungen. m) 


I)C#. Joecher L c. . 
m) Meuſel L.c 
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Thomas Erosby ꝛc. — — Schrieb: Die Befchichte der Bap⸗ 
tiften, in engliſcher Sprache. Lond. 1738-40. IV, gr. 8. 
Martin Erugot geb. den 5 Jan. 1725. zu Bremen; Hof 

prebiger zu Earolath. — — Schriften: Der Chriſt in der Einſam⸗ 
keit. Breßlau, 1761. 8. (24 fr.) Ste Ausg. 1779. 8. Von Bahrdt 
verändert, Leipz. 1764. gr. 8. Cıfl. 45) — Predigten. Bresl. 
1759. 61. und 1769. 70. II. 8. Cıfl. sofr.) — Morgen und 
Abendgedanken auf alle Tage in der Woche. Zuͤllichau, 1777. 8. 
— Das Miefentlihe in der chriftlichen Sitten : und Glaubens⸗ 


lehre. c. n) 

Magnus Erufius geb. den 10 Jan. 1697. zu Schleßwig. 
Er ſtudirte zu Kiel; reiſ'te nach Hamburg, Kopenhagen und Pas. 
vis, ferner durch Sranfreih, Engeland, Holland und Deutfchs 
land; wurde 1731. Pfarrer zu Bramftett im Holfteinifchen; 1733. 
Dberpfarrer gu Rensburg; 1735. Prof. theol. zu Göttingen, dabey 
Eonfiftorialrath und Generals Superintendent der Harburgifchen In⸗ 
fpectionen, und flarb den 6 Jan. 1751. zu Harburg. — — Schrif⸗ 
* ten: Singularia Plefliaca f. memorabilia de vita & meritis, fatis, con- 
troverfiis & morte Psır. Mornzı de Pleflis. Hamb. 1724. 8m. 
(8 gr.) — Jac. Ben. Bossuerı Expofitio doctrinæ fidei, una cum 
ſtricturis Anti- Bofluetianis ALBERTI ZUM FELDE. Gottingz, 1736. ° 
+ — Einige Differtationen. 0) 

Ehrifiian Auguſt Erufius geb. den 10 Jun. 1715. zu Lew 
na, einem Dorf bey Merfeburg, two fein Vater Pfarrer war, der 
ihm auch den erflen Unterricht ercheilte. Er ftubirte hernach ſeit 
1729. 5 jahre lang auf dem Gymnaſio zu Merfeburg ; feit 1734. 
zu Leipzig nebft der Philoſophie und Mathematik die Theologie und 
orientalifche Sprachen gegen 6 Jahre, wobey er den Sohn des 
D. Siegels nebft andern zu den afademifchen Studien vorbereites 
. te, auch noch Privat; Collegia hielt uber die Moraltheologie, Dog; 
matik, Hermenevtik, Homiletit, Philofophie ıc. Seit 1740. war 
ex von der theologifchen Facultat zum Mefperprediger beſtellt. Gr 
erhielt 1742. die Würde eines Baccalaureus theologiæ; wurde Fruͤh⸗ 





a) Meufel 1. c. 
©) Beytr. sur Hiſt. der Gel. 2 Th. p. 76-106. — Strodtmanns N. gel. 
Eur. 5sTh. p. 239. — Puͤtters alab. Gelehrtengeſch. von Goettingen. 
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prediger, umd..1744. Prof, philof. extraord.. ferner 1750. Prof, theol. 
ord. und 1751. Doct. theol, auch 1753. Ephorus der furfürfilichen 
Stipendiaten; nah Drylings Tod 1755. Canonicus gu Meiſſen 
und Decemoir der Akadentie; 1757. Prof, theol, primarius und Se 
wior Der Bacultät.. Er Rasb den 18 Oct. 1775. zt. 60. au einer 
Engkräftigkeit, und hinterlies den Ruhm eines gründlich gelehrten 
und rechtfchaffenen Theologen. — — Schriften: Probabilia critica, 
ia quibus veteres gra&ci & lat. fcriptores emendantur & deelarantur. 
Lipf, 1753, gm. (30 ft.) — Opufcula philofophico - theologica, ib, 
2750. 8m. (12 98.) — Hypomnemata ad theologiam propheticam, 
ib. 1764. u, 1771. Il. 8m. (6fl.) — Comment. in Jefaiam. ib, 
1778. 8m. (fl. 30 ir.) — Die wahre Geſtalt der Religion, wie 
fern fie dem Aberglauben entgegengefeßt if. ib. 1754. gr. 8. (45 fr.) 
ie Belehrung von der chriftlichen Kirche, ib. 1767. gr. 8. CI fl. 12kr.) 
— Erläuterung des Briefs an die Römer. ib. 1767. gr. 8. (goft.) 
— Anleitung über natuͤrliche Begebenheiten vernünftig und vorſich⸗ 
fig nachzudenken, oder Phyſik. ib. 1749: und 1774. 8. m. K. 


(af. sr.) — Anweiſung vernünftig zu leben, oder Moral. ib, 


1751. 8. (ıfl. 30 fr.) — Entwurf der nothwendigen Bernunfttvahrs 
beiten, wiefern fie ben Zufälligen entgegengefegt werden, oder Mes 
taphufif. ib. 1753. 8. Cıfl. s6fr.) — Weg zur Gewißheit und 
Zuderläfigkeit der menfchlichen Erkenneniß, oder Logik, ib. 1747. 
und 1762. 8. (2fl. 45f.) — Kurzer Begriff der Moraltheos 
logie. ib. 1772. II. gr. 8. (5fl.) — Predigten, Difertationen und 
Mhandlungen. p) 

Johann David Cube ꝛc. Zweiter lutheriſcher Prediger der 
Jeruſalems⸗ und neuen Kirche zu Berlin. — — Schriften: Anmer⸗ 
kungen uͤber D. Heumanns Erweiß, daß die reformirte Kirche 
vom Abendmahl recht lehre. Leipz. 1764. 8. (15 fr.) — Poetiſche 
and profaifche eberfeßung des Buchs Hiob. Berlin, 1769-71. 
IL 8. (2fl.) — Jeſajas, metrifch (gut) uͤberſetzt. ib, 1785- 
1786. II. gm, 

Richard Cumberland geb. 1632. zu London. Er fludirte 
m Cambridge; wurde Pfarrer zu Bramton, hernach zu Stamfort 
in der Provinz Lincoln; endlich Bifchof zu Peterborough, und 
flarb 1719. æt. 87. Noch in feinem 83ten Jahr lernte er die 
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koptiſche Sprache. Man ruͤhmt nebſt feiner Gelchrfamfeit,- fehten 
liebreichen und beſcheidenen Characker. — — Schriften: Tr. de 
legibus naturæ, in quo Hobbeſ. elewenta philoſ. refutantur. Lond, 
1672. 4. (1Thlr. 8gr.) Zwar gründlich aber dunkel. Engliſch 
uͤberſetzt durch Jac. Tyrrel, ib. 16988. Franjoͤſiſch mit Anmer⸗ 
kungen, durch Joh. Barbeirac, Amſt. 1744 4. — Verſuch“ von 
den Maſen, Gewichten und Muͤnzen der Hebraͤer, mit den engli⸗ 
ſchen verglichen. (engliſch) Lond. 1686. 8. — Sanchoniathons 
Geſchichte von Phoenizien ꝛc. Cenglifh) ib. 1726. 8. Deueſch 
Magdeb. 1755. 8. (45 fr.) dabey fein Leben von Payne, feinem 
Kaplan. 4 Entdedung des alteften Urfprungs der Völker ıc. Cens⸗ 
liſch) ib. 1724. 8. Deutſch, Magdeb. 1754. 8. 45h.) ga) 


Johann Ehriftian Cuno geb. den 3 Apr. 1708. zu Sein, 
wo fein Vater Burger und Pofementirer war; der jungfte von 13. 
Kindern. Er fudirte hier auf dem Gymnaſi o im Grauen Klofter; 3 
wurde aber 1724. wegen feiner Gröffe,, zum Soldatenleben gezwun⸗ 
gen. Auf gute Empfehlung erhielt er 1727. die k. Erlqubniß, m 
Halle die Rechte — aber nicht ‚die Theologie — fludiren zu doͤr⸗ 
fen. Nach einem Jahr wurde er zum Regiment ald gemeiner 
Mugquetier. abgerufen. Er gehorchte, fo fauer eg ihn anfom. 
Doc machte er 1731. einen Sprung bis zum Feldtwebel des erfien 
Bataillon, und er mußte 10 Jahre auf Werbung nach Eroatien 
und GSclavonien , nach Ungarn und Stalien. Nun war er ganz 
Soldat; aber die Liebe zu den Miffenfchaften” trieb ihn überall zur 
Bekauntſchaft mit den Gelehrten. Zu Rom faßte er den Entſchluß, 
das Soldatenleben zu verlaſſen. Er gieng 1740. im harten Win⸗ 
ter zu Fuß nach Amſterdam. Hier naͤhrte er ſich mit Correcturen, 
mit Unterricht in der Muſik und Geographie. Das folgende Jahr 
heyrathete er eine reiche Kaufmanns » Witwe. Nun legte er fich 
ganz auf die Kaufmannfchaft. Sobald er aber alles in Ordnung 
hatte, fo Dachte er auch wieder an feine gelehrte Muſe. Er dich 
tete, und las Dichter zum Zeitvertrieb. Sein Nebenftudium wurde 
aber 1754. durch Unglüd, und 1758. durch Kranfheit gehindert. 
Nun lebt er, wie man fagt, in Dienften der. Hollandifchen Hands 
lungs : &ompagnie in Oſtindien. — — Schriften: Moralifche Bries 
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fe an feinen Enkel und Pflegfohn, (Johann von der Laag) in 
Berfen. Amſt. 1747. 8. Hamb. 1753. und 1766. gr. 8. mit Vignets 
ten. Cıfl. 45 fr.) ohne Vign. ib. 1766. gr. 8. (45 ft.) — Ode 
aber feinen Garten. Amſt. 1749. 8. nebft Zugabe, ib. 1750. gm, 
wit Biggerten (2fl. 30 fr.) — Geiflliche Lieder. Hamb. 1758- 64. 
IV. gr. 8. Cıfl z3okr.) — Meffiade, in 12 Gefangen. Amſt. 
1762, 8. 7) 

Eucaa Cuper :c — — Schrieb: Paratitha chronologiz & 
biftorie facre a condito mundo ufque ad exodum Jfraelitarum ex 
Argypto , deſumta ex libris Metamorph. Ovidii Naſonis. Amſt. 1721. 
8 (14 gr.) Er glaubt, die Ovidiſche Verwandlungen ſeyen ein 
vollſtaͤndiges Syſtem der heiligen und weltlichen Geſchichte, vom 
Anfang der Welt bis auf die chriſtliche Epoche. 

Michael Conrad Curtius geb. den 18 Aug. 1724. zu Ze 
chentin im Meflenbursifchen ; Rath und Profeffor der Gefchichte, 
Beredfamteit und Dichtfunft zu Marburg. — — Schriften: Ariſto⸗ 
telcs Dichtfumft überfegt, mit Anmerkungen und Abhandlungen. 
Hannov. 1753. gm. (1 fl.) — Kritifche Abhandlungen und Gedichz 
te. ıb. 1760. 8. (45fr.) — Comment. de fenatu rom, poft tempo- 
ra reip, liberæ. Halæ, 1762. gm, Genev. 1769. 4. (3fl.) — dos 
lumella 12 Bücher von der Landwirthfchaft , überfegt mit Anz 
merfungen. Hamb. 1769. 8. (2 fl.) — Die Gefchichte und Gtas 
tiſtik der weltlichen kurfuͤrſtlichen und altfürftlichen Haͤuſſer in 
Deutfchland. Marb. 1780. 8. C2fl.) — Hiflorifchsund politis 
he Abhandlungen. Marb. 1783, 3. — Mehrere Differtationen 
und Programme. s) 

Johann Eyprian geb. den 24 Det. 1642. zu Rawitſch im 
Großpolen. Er ſtudirte zu Leipzig und Jena; wurde auf der erſtern 
Univerfität 1675. Collegiat des Fl. Fuͤrſten⸗ Collegii; 1676. Ads 
junct, und 2 Jahre hernach ordentlicher Profeſſor der Naturlehre ; 
1710. Prof. theol, und zuletzt Decemvir und Senior ber Univerfis 
tät. Er ſtarb den 12 März 1723. — — Schriften: Franzıı Hit, 
animalium facra. Francof. 1712. 4. (2Thle.) fehr vermehrte Aus⸗ 
gabe. — Differtationen ıc. - - 





r) Neues gelchrted Europa. 16 Th. 1p. 980 - 1031, — Meuſel lc. — 
Joecher 1. c. 
5) Meuſel 1.c. 
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Nicolaus Eyrillus geb. den 12 Sept. 1671. im Neapolita⸗ 
nifchen. Er ſtudirte zu Neapel; wurde dafelbft 1705. Profeſſor 
der Naturlehre , und 1706. Prof, med. pract zuleßt ‘1717. Prof. 
med. theoret, auch Mitglied der k. Sorietät zu London, und flarb 
. den 2Jul. 1735. Er hatte ſich den Ruf als Prof, med, ach Turin 
verbetten. — — Schriften: Ephemerides meteorologic® ab A: 1718. 
— Confilia medica, Venet. 1741. I. 4. — Edirte ErtwüLLkri 
Opera medica. Neap. 1728, Venet, 1734. V. fol. — Einige Diffens 
tationen. 

"David Czwittinger; ein Ungarifcher Edelmann ; (Ari: 
Specimen Hungariz litteratze ; acced. Bibliotheca feriptotüm de re- 
bus Hungaricis. Francof. 1711. 4. (16 gr.) 


Georg Chriſtoph Dach ſel von Alt: Leisnig gebuͤrtig. Er 
ſtudirte zu Leipzig; wurde 1712. Paſtor zu Techniz bey Doͤbeln; 
1729. Prediger sn Geringswalde, wo er 1742. flarb. — — Man 
bat von ihm: Biblia hebr. accentuata, 2000. exemplis illuſtrata. 
Lipſ. 1729. + (3Thle.) Er will darinn aus 2000. Proben zeigen, 
Daß der hebr. Grundtert aus den Accenten erläutert werden muͤſſe. 
Deyling machte eine Borrede, und man rühnıte Das Werk in den 
N. Zeit. von gel Sachen ad A. 1729. p. 813 faq. t) | 

Johann Earl Däbnerr geb. 1719. zu Gtralfund ; Profeß 
for der Philofophie und des Schwedifchen Staatsrechts , auch Bis 
bliothelar zu Greifswalde, und k. Schwediſcher Kanzleirath; ſtarb 
den 5 Jul. 1785. — — Schriften: Kritifche Nachrichten. Greifsſsw. 
1750-54. V. 4. (ı5fl.) — Pommeriſche Bibliothef. ib. 1752 - 56. 
IV. 4. (8fl. 30kr.) — Ol. Dalin Gefchichte des Königreichs 
Schweden, aus dem Schwedifchen uberfegt. ib. 1756 -63. III. 4. 
— Des Schwedifchen Reichs Grundgeſetze, aus dem Schwedifchen. - 
Roſtok, 1760. 8. — Sammlung Pommerifcher und KRügifcher Lanz 
Desurfunden, Gefege und Drönungen. Stralfund, 1765-69. IIL 
fol, — Hift. Einleitung in das Pommeriſche Diploma - MWefen mits 
kerer Zeiten. Greifsw. 1766. gr.4. Cı2fr.) — Jon. Erıcnsom 
Bibliotheca Runica, ib. 1766. 4. — Lritifche Unterfuchungen in Res 
ligionszund bürgerlichen Sachen. ib. 1767. 4. c. — Deguignes 
allgemeine Gefchichte der Hunnen und Türken, Mogolen n. a. occi⸗ 
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beut: Tatarn, aus dem Franzoͤſ. ib. 1768-71. IV. 4. und genealos 
gifche chronol. Einleitung dazu. ib. 1770. 4. — Academis Gryphis- 
waldenfis Bibliotheca. ib. 1975 - 77. UI. 4. Cı7fl) — Platdeut⸗ 
ſches Wörterbuch. Stralf. 1781. 4. — Deutfches und Schmebifches 
Handlericon. Greifsw. 1784. gr. u) | 

Olof von Dalin geb. 17708. zu Winberga in Holland, mo 
fein Bater Probſt mar. Er fludirte zu Lund anfangs die Medicin; 
legte fich aber hernach vorzüglich auf Digi Befchichte, und nebſt bee 
Dichtkunſt auf die Literatur. Er murd& 1731. Kanzelift bey dem 
Reichsarchiv, und 1735. bey der Kriegs; Erpebition; 1737. k. Bis 
bliothekar, und gieng 1739. mit dem Freyherrn Sans Ralamb auf 
Reifen. Nach feiner Rückfunft erhielt er von den Ständen den 
Auftrag, die Schtwedifche Neichegefchichte zu nerfaffen, und dem 
Kronprinzen gu unterrichten. Man erhob ihn 1751. in. den Adel⸗ 
Kand ; man ernannte ihn 1753. zum Kauzelleirath, 1755. zum: His 
Koriograph , 1761. zum Nitter des Nordftern: Drdeng , und 1763. 
zum Hoffanzler. Er flarb den 12 Aug. 1763. — — Gchriften: 
Suea Rikes hiftoria, Stokholm, 1747. &c. III. 4 bis auf Carl IX, 
Deutfch durch 3. Benzeljtierna und J. €. Daͤhnert: Gefchichte 
von Schweden ꝛc. Grejfsw. 1756-63. IV. 4 (12 fl.) — Biele Ges 
dichte, darunter Suenska Friheten eines. der ſchoͤnſten iſt; Kabeln 
und Fleine Aufſaͤtze zc. zufammengedrudt ib 1767. VI. 8, x). 


Ehriftian Tobias Damm geb. den gten Yan. 1699. zu Geus 
den oder Gruthayn im Leipziger Krais, wo fein DBater damals 
Kector war. Er ſtudirte feit 1717. zu Halle, wo'ihm Canſtein 
viele Wolthaten erzeigte ; war hernach viele Fahre Hofmeifter ; wur⸗ 
de 1730. Conrector am Coͤlniſchen Gymnaſio zu Berlin; 1740. Rec⸗ 
tor. Weil er fih 1765. durch feine deutfche Ueberſetzung des N. 
Te. des Sociniſmus verdachtig machte, fo wurde er zur Ruhe gen 
fest. Er lebte zwar fümmerlich aber in feinem Ungluͤck ſehr gelaſ⸗ 
fen, und flarb den 27 Mai 1778. st. 80. Immer war er arbeits 
km, und zeigte viele philologiſche Kenntniß. — — Scriften: 
Einleitung in die Bötterlehresund Fabelgeſchichte der alteften. gries 
u) Meufel 1. c. — Gedaͤchtnißſchrift auf ihn, von Theoph. Cäleft. Pia 

per, Prof. theol. Greifsw. 1786. 4 


x) Sein Leben ıc von Joh. Wilh. Liljenſtraͤle, Im Schwediſchen Mufen, 
Büsom, 1784. 1 St. — Joecher 1. e. 
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chiſchen und römifchen Welt. Berlin, 1763. 8. (40 kr.) 6te Aug: 
ib, 1782. 8. vermehrt. Ins Hollaͤndiſche uͤberſetzt, Leiden, 1786: 
8. — Das N. Teſtament, von neuem uͤberſetzt mit Anmerkungen. 
ib. 1764. 65. IV. 4. (15 fl.) Sociniſch! und ſchleppend. — No- 
vum Lexicon græcum etymologicum & reale. ib. 1765. 4m. (15 fl.) 
groͤſtentheils über den Pindar. — Des Homers Werte, aus dem 
griechiſchen mit Anmerkungen. Lemgo, 1769-71. IV. gr.8. (4 fl. 
30 fr.) Die Ueberſetzung iß ſchleppend und undeutfch; die Anmers 
kungen find brauchbar. — Pindars Oden, überfeßt, Berlin, 1770, 
71. IV. 8. Eben fo. — Betrachtungen über die Religion. ib, . 1773. 
8. (1 fl.) — Geſammte Briefe des alten römifchen Fuͤrſten Eicero 
an unterfchiedliche Staats⸗ und vertraute Perfonen. ib. 1770. IV. 
8. (3 fl.) fchleppend! y) 

Ehriftian Friderih Daniel geb. den 13 Dec. 1714. gu Son 
dershaufen ; war practicirender Arzt gu Halle, und Schwarsburg s 
Sondershaufifcher Hofrath ; ftarb 1771. — — Benträge zur mebis 
einifchen Gelehrſamkeit zc. Halle, 1748-54. II. 4. (3 fl. 30 fr.) 
— Sammlung medicinifcher Gutachten. Leipz. 1775. 8. 2) 

Johann Friderid Danneill, Prediger an der Egibienfirs 


he, und zulegt Gonfiftorialrath zu Quedlinburg; auch Infpector des 


dafigen Gymnaſii; flarb den 10 Fehr. 1770. — — Schriften: 
Troſtgruͤnde der chriſtlichen Religion, die Schrecken des Todes zu 
beſiegen. Helmſt. 1749. 8. (20kr.) — Der Gottesaker, die Aufer⸗ 
ſtehung und das Gericht. Quedlinb. 1760. gr. 8. (1fl.) — Die 
Geburt Jeſu. Ib. 1761. 8. (4 fr.) — Ehriftlihe Empfindungen. ib. 
1762. II. Etüde. 8. (1 fl.) — Pocfien uber die Sonnsund Fefls 
tags: Evangelien und Epıfteln. ib 1763. 11. 8. (1fl.) ꝛc. a) 
Ernft Jacob Danov geb. den 12 Marz 1741. zu Redlau in 
Weſtpreuſſen. Er ſtudirte zu Helmftadt und Goettingen; wurde 
1766. Rector zu Danzig ; da er vorher Privatlchrer zu Greifswalde 
war ; fam 1779. als erfter Prof. theol. nach Jena, auch Kirchens 
rath. Hier erfaufte er fih aus Schwermuth den 18 März 1782, 
frah in. der Saale. — — Schriften: Inftitutiones theologiæ dogma- 
ticz, Jene, 1772. 76. II. 8. (1 Thlr.) Er wankte, nach der dama⸗ 


| 


y) Meufell. c. — Joͤcher 1. c. 
2) Börners Leben der Werite.'3 B. p. 200 fa. — order lc 
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ligen Mode im Lehrbegriff. — Einige Streitſchriften gegen den D. 
Seiler in Erlangen, uͤber ber Lehre von: der Rechtfertigung. — 
Edirte Heilmanni opuſcola. Jenz, 1774. 77. 11. 8. (1 Chlr. 12 gr} 

Rarmund Dapp ec. Prediger zu Kleinfchönchel, Schöneiche 
und Muͤnchenhofe, ohnweit Berlin. — — Predigtbuch fuͤr chriſt⸗ 
liche Landleute zur Hauslichen Andacht und zum Vorlefen in der 
Kirche , auf alle Eonn: und Fefttage nach den Evangelien. Berlin; 
1788. 4. (1 Thit. 16 gr.) Sehr faßlich und zweckmaͤſig. 

Joachim Georg Darics geb. den 23 Jun. 1714. gu Guͤ⸗ 
ſtrow, in Mellenburg. Er fludirte feit 1729. zu Roſtok, und ſeit 
1733. zu Jena nebft der Bhilofophie befonders die Theologie. Weil 
ihm aber fein Tractat de pluralic. perfonarum in Deitate &c. Berdruß 
machte, fo legte er fi) auf Die Nechtsgelahrtheit. Er wurde 1738. 
Adınnct der philof. Facultat zu Jena; 1739. Doct. iuris; 1944, 
Prof. der Moral und Politif, auch Hofrath; gieng 1763. als Ge⸗ 
heimerrath und Prof. der Nechte und der Philoſophie nach Frank 
furt an der Dder; wurde nach Bochmers Tod 1772. Director dee 
Univerfität „» Ordinarius oder Praͤſes der Juriſten⸗Facultaͤt, und 
Prof. Decretalium,. Er zeigte aber mehr Stärke in der Philofophie, 
als in den Rechten. — — Schriften: Tr. philof. de pluralitate per⸗ 
fonarum in deitate, ex folis rationis principiis demonftrata. Jen®, 
1734. 8. Damals wollte man alles Demonftriren. — Introdudtio in 
artem inveniendi, f. Logica tlıeoretico - pradtica, ib. 1743. 8. (20gr.) 
— Elementa Metaphylices. ib. 1733. und ed. II, 1744. Il, gm: 
(2fl. ı5 fr.) — Inſtitutiones ivrisprudentise univerfalis. ib. 1743. 
ed. VIL 1776. 8. (2 fl. 15 fr.) — Inftitut, iurisprud. private R. G, 
ib. 1749. ed. II. 1766. gm, (2 fl. ısfr.) — Intftitut. iurisprud, na- 
turalis. ib. 1764. 8m. C2 fl. 30 fr.) — Obfervationes iuris nat. ſo- 
cialis & gentium. ib, 1754.11. 8. (2 fl. 30 fr.) — Via ad veritatem 
ſ. Logica. ib. 1755. und 1764. sm. (1fl. ı5fr.) Deutfch mie Ans 
merfungen. Sranff. 1775. gr. 8. ( ıfl. 30fr.) — Meditationes ad 
Pandedtas. Specim. I. Francof, ad V. 1764. 8. — Erfte Gründe der 
geſammten Mathematif. Jena, 1749. ed. IV. 1777. gr. 8. m. K. 
fl. 30 fr.) — Erfie Gründe der philofophifchen Sittenlehre. ib. 
1750. gr. 8. ed. II. ib. 1762. gr.8. (2fl. 15er.) — Erfle Grunde 
der Kameralwiffenfchaften. ib. 1756. und 1768. gr. 8. (2fl.) — 
Philofophifche Nebenftunden. ib. 1749 - 52.4 Samınıl. 8. Cıfl. 30ft.) 
— Difcours tiber fein Natur-und Mölkerrecht. ib. 1762. IIL 4. 
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(Gfl. 45kr.) — Einleitung in des Freyherrn von Bielefeld Lehrbe⸗ 
griff der Staatsklugheit. ib. 1764. gr. 3. (1fl. 45 kr.) verbeſſert 
| Berlin. 1786. gr. 8. — Viele Differtationen ıc. b) 

John Dart (Dartius) ein englifcher Geiſtlicher c. — — 
Scrich in englifcher Sprache: Die Hifkorie und Alterthümer von 
Weſtmuͤnſter. Lond. 1727. II, fol. mit 49 Rupferblatten ; zwar prächs 
tig, aber nicht ordentlich genug. 

Carl Wilbelm Daffdorf geb. 1750. zu Stauchiz ; furfürfts 
lichen Bibliothekar zu Dresden feit 1775. — — Schriften: Job. 
Winfelmanns Briefe an feine Freunde, mit literarifchen Anmer⸗ 
fungen. Dresden, 1777. 8p. IL. gr.8. — CAsartı Poemata graeca 
®z lat. ib. 1778. 4. mit einge Diplomatifchen Genealogie. — Bes 
fihreibung der vorzuglichften Merkwuͤrdigkeiten von Dresden. ib. 
1782. 8. — la vie de GAsPARD DE CoLIcnY &c. ib. 1783. 8. 
— Arbeitet an der Leipziger Bibl. der fchonen Wiffenfchaften, und 
Bat auch Theil an den von der Fr. v. Runkel herausgegebenen 

freundſchaftlichen Driginalbriefen. c) 
Cheodor Daſſov, der jüngere Bruder des Nic. Deffow, 
Der den 8 Aug. 1706. als. Prof. theol, Eonfiftorialaffeffor und Paſtor 
an der Marienkirche, auch Senior der theol. Sacultät zu Greifs⸗ 
walde ftarb; von Hamburg gebürtig. Er fludirte zu Gieſſen; wur⸗ 
de 1676. Adjunct der philof. Facultaͤt gu Wittenberg, und nach eis 
ner Holländifchen und Engellandifchen gelehrten Meife, Prof. poef. 
ordin. und LL. orient, extraord. hernach 1689. Prof. L. orient, or- 
dinarius; gieng zuleßt als Paftor primarius, und Prof. theol. &L. 

orient. nach Kiel, und flarb 1721. als Danifcher Ober⸗Conſiſto⸗ 
rialrath, Generalfuperintendent in Holftein und Probſt zu Rens⸗ 
burg. Er war befonders in den hebraifchen Alterthuͤmern erfahren. 
— — Gchriften: Antiquitates hebr. Hafn. 1743. 8. (6gr.) — Tr. 
de confenfu Judzorum cum mente Lutheri in verlione Bibliorum. 
Wittemb. 1696. 4. (8gt.) — Judæorum de relurreetione mortuo- 
rum fententia, ib, 1693. 4- (40ft.) — De vacca rufa &c. Cothen, 
1758. 4. (15 kr.) — Mehrere Differtationen. d) 

Johann Auguſt Dathe geb. 1731. zu Weiffenf 18; Dod. 
theol. und Prof. L. hebr. zu Leipzig. — — Schriften: Prophetz 
minores ex recenfione textus hebr. & verſionum antiquarum lat. ver- 
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8, notisque philol. & critieis illuftrati. Lipf. 1773. gm, Li fl.) ud. 
ik 1779. Snmui— 'Prophetze maiores ex rec, textus.hebr, &c. Ha- 
le.: 11979. gm.'(afl.). emend. ib, 3785. gm. — Pentateuchus ex rec, 
textus bebr. &: verſionnm antiquarum c. n. ib, 19781. 8m. (2fl. 30kr.) 
— Libri hift. V. Teft. Jofua- Either, ex rec, textus hebr. &c. ib, 
1784. gm. (3fl. 24 fr.) — Pfalmi ex rec. t, hehr. &c. ib. 1787; 
gm. — Proverbia Salomonis, Ecclefiaftes, Canticum. cant. ex recen- 
fione &c. ib. 1789. gm. — Grassıı Philologia facra,.his tempori- 
bus accommodata. Lipf. 1776. II. gm. (6fl.) nicht ganz befriedis 
gend. — Br. WArToNI in Biblia polyglotta prolegomena &c., ib, 
3777. 8m. (3 fl.) nach der feltenen von Heidegger veranftalteten 
Ausgabe, Tig. 1673. fol. Die dort eingefchlichene Kehler find bier 
verbeffert , und Die Zuſaͤtze des Londner Eremplars eingerüct. In 
der Vorrede werden Waltons Meynungen geprüft und berichtigt; 
auch wichtige Bemerfungen angebracht: Vom Urfprung der Spra⸗ 
he, vom Babylonifchen Thurnbau; vom Urfprung der Schriftzüs 
ge; von der hebraifchen Sprache, — fie feye fehr alt, aber des 
wegen nicht heilig — ; von den hebräifchen Buchſtaben und Vocal⸗ 
zeichen ; von einigen Ausgaben der hebr. Bibel; von einigen Ueber⸗ 
feßungen ; von ber Mafora; von den 70 Dolimetfchern ıc. Das 
Werk ift für Die Kritik fehr intereffant. e) 

Johann Philipp Dart geb. den 29 Oct. 1654. zu Elingen. 

Er fiudirte unter dem berühmten Obrecht zu Straßburg; murde 
zuletzt, nachdem er einige Bedienungen in feiner Vaterſtadt bes 
kleidet hatte, Regierungs⸗ und Conjiftorialrath , auch Kirchenfaftens 


Advocat zu Stuttgard, wo er ben 28 Febr. 1722. flarb. — — Sein 


Hauptwerk iii: Volumen rerum Germanicarum novum f de pace Impe- 
ri publicaLib, V. UImæ, 1698, fol. (2Thlr. 8gr.) wird imiure publi. 
cofehr hoch geſchatzt. — Tr de venditioneliberorum. ib, 1700, 8. (3gr.), 

Doawfıns ic. — — Gab zugleich mit Wood heraus: The 
Ruins of Palmyra. Lond. 1753. fol. und The Ruins of Balbec. ib, 
1757. fol. Beide Werke find für die Archäologen intereffant. 

Johann Frideridd Degen geb. den 16 Dec. 1752 zu Trungs 
dorf bey Bayreuth ; Lehrer am Gymnaſio zu Anfpach feit 1776. — 
— Schriften: Tibulls Elegien, überfeßt mit Anmerkungen. Ans 
ſpach, 1781. 8. — Anakreons kieder, aus dem Griechifchen. ib. 
1782. 8. — Deutfche Anthologie der roͤmiſchen Elegiter. Nürnb. 
e) Meuget ı. 
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1783. 8. (1 fl. 15fr.) — Herodots Geſchichte, aus Dem Griechiſchen. 
Frankf. 1783-809. IV. 8. (4 fl.) — Gedichte. zc, Anſpach/ 12786. 8. 5) 

Deguignes x. — — Allgemeine Geſchichte der Hunnen und 
Tinten, der Mogolen u. a. occident. Tatarn, vor und nach Chri⸗ 
fi Geburt bis auf-jegige Zeiten; aus deu chenefifchen Buͤchern und 
orientalifchen Haubfchriften der k. Bibliothef zu Paris verfaßt; aus 
dem Franzoͤſ. von Joh. Earl Daͤhnert. Greifsw. 1768 1771. V. 
4, Bortreflich.» (18 fl. 45 fr. ) 

: Damrik Delany geb. 1ean. su Dublin. Er ſtudirte hier; war 
zache Kanzler der daſigen Kathedralkirchen, und ſtarb 1768. æt. 83. 
— — Schriften: unterſuchung der Offenbarung, welche dem 
menſchlichen Geſchlecht von der Schoͤpfung an gegeben iſt; wider 
Tindal. ı Th. Luͤneb. 1737. 8. (16 gr.) 2Th. Lemgo, 1741. 8. 
Ciogr.) Engliſch Lond. 1732. II. 3. — Gedanken von der Vielwei⸗ 
berei. ib. 1742. 8. (4r.) Englifc unter dem Nanıen Phileuterius 
Yublinenfis. Lond. 1737. 8. — Heilige Reben über wichtige Pflich⸗ 
ten der menfchlichen Gefelfchaft. Leipz. 1747. gr. 8. (30o kr.) — 
Sziftorifche Unterfuchung Des Lebens und der Negierung Dadids; 
ans dem Englifehen von Windheim. Hanwo. 1748. 49. III. 8. 
(2 fl.) Sein Hauptwerf. g) 

Delaporrc.c. Abt: — — Meifen eines Franzoſen durch bie 
vornehmſten Reiche der Welt. Leipg. 1782-88. XXXIV. 8. (34 fl.) 

De Rome Delisle zc. — — Berfuch einer Kryſtalliographie, 
aus dem Sranzof. mit Anmerkungen und Zufagen von Ehrifti. Ebrens 
fried Weigel. Greifsw. 1777. gr.8. mit Kupf. (2 Thlr.) Wichtig ı 

Heinrich Friderich Delius geb. den 8 Jul. 1720. zu Wer⸗ 
nigerode; Prof. med. primar. gu Erlangen, und geheimer Hofrath. 
— — Schriften: Amoenitates medica circa cafus medico. pradticos 
haud vulgares. Decad. V, Lipf. 1745-47. 8. (40 fr.) — Animadver- 
ones in doctrinam de irritabilitate, tono , fenfatione & motu corpo- 
sis hum, Erlange, 1752. 4. ed. Il. Bonon. 1759. — Entwurf einer 
Erlauterung der deutfchen Gefetze ans der Arjneigelahrtheit. Erz 
langen, 1753. 4. — Neue Art, Menfchen, welche von der Wuth 
befallen find, zu heilen; aus dem Branzöf. Nürnb. 1758. 8. — 
Beobachtungen und Unterfuchungen ‚, welche das Gefchaft der Ers 
zeugung und der Geburtshuͤlfe betreffen. ib. 1767. 8. (15 kr.) — 


f) Meuſel 1.c. 
3) Joedher 1. c. 
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Fraͤnliſche Sammlungen von Anmerkungen aus der. Raturlehre, 
Argueigelahrtheit, Defonomie .ıc..ib. 1755-68. VIIL 8. jeder Band 
6&tüde. — Primg linee Semiologiæ pathologicæ. Erlange. 1776, 
8. — Boxruayıı Inftitut, Hygieines, auctæ. ib. 1777. 8. u. 1781. 8. 
— Adrerfaria argumenti phylico - medici, ib, 1778-87. V. 4. ift eine 
Sammlung non Differtationen. — Vom auffegenden Yulgıc. ib, 1784. 
8. — Biele gründliche und gemeinnuͤtzige Abhandlungen. ꝛc. h) 

Ehriftian Traugott Delius von Wallhauſen in Thüringen 
gebürtig. Er trat zu Wien zur Fasholifchen Religion; wurde Pros 
feſſor bey der Berg⸗Akademie zu Schemniz; hernach HofsCommißs 
fiousrath uud Referendar bey dem Bergs und Muͤnzweſen zu Wien; 
farb den 21 San. 1779. et. 51. zu Florenz, auf der Reife nach 
Den Bädern zu Piſa. Ein gefchichter Metallurg. — — Haupts 
werk: Anleitung zur Bergbaufunft ec. Wien, 1773. gr.4. m. K. i) 

Demaner ıc. Abt. — — Neue Gefchichte des Franzoͤſiſchen 
Afrika, aus dem Franzöfifchen. Leipz. 1778. II. 8. Wichtig! 

Carl Denina ıc. Abt und Prof, eloqu. & gr. L. emeritus zu 
Zurin; lebt zu Berlin. — — Schriften: Ueber die Schickfale der 
Literatur. (italieniſch) Turin. 1760, IL 8. nachgedruct mit Zuſaͤ⸗ 
gen, Glascov. 1763. 8. Deutlich, Berlm, 1785. II. 8. Franzoͤſiſch, 
Paris, 1767. 8. (45 kr.) — Biblioposir oder Anweiſung für Schrift: 
fieller. (ital. ) ib. 1776. 8. Deutfch, Berlin, 1783. 8. gruͤndlich. — 
— Storm politica e letteraria della Grecia. ib. 1782. IL 8m. — 
Deutſch: Staats⸗ und Gelebrtengefchichte Sriechenlandg , aus Dem 
Italieniſchen mit Anmerkungen und Zufagen von Chriſtfried Ulrich 
Deu. Leipg. 1783. 1I. gr.8. — Revoluzioni d’Ialia, Lib. XXIV. 
Sorino, 3768. III. 8. Deutfch von 3. 3. Volfmann: ‚Staat 
veranderungen von Italien. Leipz. 1771-73. III. gr. 8. (6fl. 45 fr.) 
Seine Werke ſollen 1733. XVI. 8. zuſammengedruckt feyn. 

Michacl Denis geb. den 27 Sept. 1729. zu Schärding in 
Bayern; vormals Jeſuit; k. k. Kath, Lehrer der Literargefchich: 
te am Thereſian, und Vorſteher der Garelliſchen Bibliothek; her⸗ 
nach Cuſtos der kaiſ. Hofbibliothek zu Wien. — — Schriften: 
Poetiſche Bilder der meiſten kriegeriſchen Vorgaͤnge in Europa ſeit 
1756. Wien, 1768. 1I. 8. — Sammlung kuͤrzerer Gedichte aus 
h) Sein Leden ron Baldinger in Boͤrners Nacr. yon ai. airiueigel. 


p. 35 qq. — Meufell. c. 
i) Ch Goccer 1. €. 
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den neuen Dichtern Deutſchlands. ib. 1762. 72. 76. IIL. 8. — Die 
Gedichte Offtang, eines alten Eeltifchen Dichters, aus dem Engli⸗ 
ſchen überfeßt. ib. 1768. III. 4. u. 8. — Die Lieder Sineds des 
Barden. ib. 1773. 8. — Oſſians und Sineds Lieder. ib. 1784. 
V. 4. — Einige Barbdengefange und geiftliche Lieder. ib. 1774. & 
— Mehrere Gelegenheits su. a. Gedichte x. — Grundriß der Lites 
rargefchichte. ib. 1776. 8. — Einleitung in die Bücherfunde. ı Th. 
Bibliographie. ib. 1777. 2Th. Literargefchichte. 1778. IL. gr. 4. 
(5 fl. zokr.) Vermehrt mit Anmerfungen. Bingen, 1782. IL 8. — 
Merkwürdigkeiten der Garellifchen Bibliothek. Wien, 1780. gr.4. 
(zfl. 320.) — Wiens Buchdrucergefchichte von Anbeginn bie 
1560. ib. 1782. gr. 4. (6fl.) auch lateinifch, ib. eod, 4m. — An- 
nalium typographicorum Mıc#, MAIıTTAIRE fupplementum. ib, 
1789. I gm. &c. k) 

, Johann Daniel Denfo, aus Neus Stettin in Hinterpoms 
mern ; Rector der groffen Schule zu Wiſmar. — — Schriften? 
Wallerius Mineralogie , aus dem Schwedifchen. Berlin, 1750. 
8. m. 8. Cıfl.) — Deffen Hydrologie oder Wafferreich. ib, 1751. 
8 m. K. (30fr.) — Phyſikaliſche Briefe. Stettin, 1752. 12 &. 
4. Cıfl. 12fr.) — Phyſikaliſche Bibliothek. Roſtok, 1756. 61. IL 
8.2 fl.) — Monatliche Beytraͤge zur Naturkunde. Berlin, 1753- 
65. 12 &t. 8. Cı fl. 30 fr. )— Neue Beyträge sc. Schwerin, 1770. 8. — 
Dlinius Naturgefchichte deutfch überfett. Roſtok, 1764-65. IL 4. 
(8 fl.) und Pinianifches Wörterbuch. Greifsw. 1766.4. (45 fr.) 1) 

Chriſtoph Friderih von Derſchau geb. den 14 Jan. 1714. 
su Königsberg; Negierungsprafident zu Aurich. — — Schriften : 
Der Tempel der Gercchtigfeit. Berlm, 1758. und 1777. 11. 8. '— 
Qutheriade. Aurich, 1760. 8. verbeſſert unter der Aufſchrift: Die 
‚Meformation. Halle, 1781. gr.8. — Poetifches Andenken für meine 
Freunde. Aurich, 1772. 8. m) 

-Sranz TFofepb Taraffe Desbillons geb. den 25 Yan. 
1711. zu Chateux-neuf im Erzbiſtum Bourges. Er trat 1727. in 
den Jeſuiter⸗Orden; lehrte 5 Jahre in den untern Claſſen, und 
6 Jahre die Beredſamkeit zu Caen, Nevers, Ile Fleche und Bour⸗ 





k) Mearfell. c. 
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ges; lebte bis 1762. im Eollegio Ludwigs des Gr. gu Paris, und 
nach Aufhebung des Ordens big den 19 Mär 1789. zu Mann⸗ 
beim, da er ſtarb. immer war er für die Wiffenfchaften und bes 
ſonders für die ſchoͤne Litteratur thaͤtig. — — Man hat von ihm: 

Fables &c. Mannheim , 1779. IL 8. mit dem lat. Text. (3 fl.) 
Lateiniſch: Fabulæ Aefopicz. ib, 1788. Il. 8. m. K. (4 fl. 30 kr.) 
Vortreflich. — Andere Gedichte ꝛc. — In Manxaſcript: Geſchichte 
der lat. Litteratur ꝛc. big ing gie Jahrhundert, — Commentar über 
des Phaͤdrus Kabeln. m. 

r $ranz Defeine, ein gelebrter Buchhändler zu Paris; ſtarb 
1715. jzu Kom. — — Schriften: Nic. Sanſons Landcharten, mit 
Erklaäͤrung und Vermehrung. — Defcription de.la ville de Rome; 
vermehrt unter der. Auffehrift: Rome ancienne & moderne. Leide, - 
1713. XIL T.VI Vol, 8. m. 8. (10 Thle.) — . Nouveau voyage 
d’Italie. — Grneraltabelle Der ‚Könige pon Eugelland. — Bibliother 
ca Siufiana. &c,. . Y 

Bernhard Defi rant, ein Auguſtiner Moͤnch aus Bruͤgge 
in Flandern, Prof, theol. zu Löwen, und k. Hiſtoriograph. Weil 
er aber gegen die Macht der Könige unbeſonnen logjog:, fe wurde 

er 1701. feiner Aemter entfegt, und 1708. aus allen. Spanifchen 
Etaaten auf ewig verbannt. Don Aachen, wo er: fi nun aufs 
hielt, berief ihn 9. Clemens XI. nad) Roms: und ernennte ihn 
wm Profeſſor im 'Collegio fapientiz. Hier ftarb er circ. 1730, uns 
tee Benedict XIII. — — Man hat hauptfächlich von ihm: Con 

lium pietatis de non fequendis, fed corrigendis errantibus, Romz, . 

1720. 11. 4. Das Buch bezieht fich auf die Bulle Unigenitus &c, 

Er ſchriebs dem Pabſt zu gefallen, j 

Deslandes x. — — Hill. critique de la. philofophie &c, 
Amſt. 1756. IV. ı2. Deutfch, 1 Th. Leipz. 1770. gm. (ıfl.) 
Fur den Gelehrten nicht beſtimmt, nicht Eritifch genug. — Recueil 
de differens traitds de phyfique & d’hift. nat, Bruxelles, 1736, 12. 
RR. (Cıfl) . Ä 

Franz Serapbin Regnier Desmarais, auch Desmarets, 
geb. den 13 Aug. 1632. zu Parid, wo fein Vater, Johann Regs 
nier, als Ecuyer und Herr von Desmarets lebte. Er ſtudirte zu 
Nanterre in dem Kloſter Canon, regular. Auguftini, hernach zu Pas 
ris. Er begleitete 1659. den Herzog. Bournonville, Befehlsha⸗ 

ber von Paris, nach St. Jean de Luz zum Friedens⸗ Congreß 
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zwiſchen Frankreich and Spanien; auch 1662. ben Herzog von Cre⸗ 
qui als Gefandfchafts; Gerretar nach Rom, wegen den Eorfifchen 
Händen. Der König machte ihn 1668. zum Prior im Kloſter 
BSrammont bey Ehinon, und dieß bewog ihn, in den geiftlichen 
Stand su treten: Er wurde wegen feiner Fertigkeit in der italienis 
fchen Sprache 1605. in die Akademie della Erufca, und wegen ſei⸗ 
ner Belchrfamteit 1050. in die Franzöflfche Akademie zu Paris aufs 
genommen. Diefe ernennte ihn 1684. gu ihrem Secretaͤr. Nun 
war er immer im Gefolge des Hofes und in Geſellſchaft der 
nehmſten. Er machte noch verſchiedene Geſandſchafts⸗Reiſen, u 
ſtarb als Abt von St. Laon de Thouars den 6 Sept. 1713. zu Par 
rise, da er nie feine Arzneten genommen, und fich ganz der Natur 
überlaffen hatte. — — Gchriften :- Grammaire Francoife, Paris, 
39706. 4. Amftı 1707. 12. Der fontactifche Theil fehlt. — Hilft. des 
‘demeles de-la. Cout de France avec la Cour de‘ Ronıe, au ſujet de 
Paffaire des Corfes, Paris, 1707. 4. m. K. (2Thlr.) fehr zuverläfig. 
— Röacueil: de quelques poefies morales, ib, 1700, 8, — Poelies 
-Weancoifes. "3b, : 1908. 12. fehr vermehrt, Iaye, 1716. V. 12. 
Ca· Thle. 8 gr.) daben fein Leben von ihm felbft befchrieben. — 
Poẽſies latines,, Italiennes & Efpagnoles, Paris, 1708. 12: Das Ita⸗ 
lienifche und Spanifche lernte er öhne Unterricht. — Oeuvres poe- 
tiques. Lond. 1729: 4. (5 Thle.) — Weberfegunigen : Pratique de lu 
perfection chretienne, trad, de l’Eipagnol du P.'Ronrıcurz. Paris, 
1676. 111. 4. 1658. III. 8. 1715. IV. 8. — Le-po&lie ANnAcRE- 
, ONTE, tradotte in verfo Tofcano, mit Anmerfungen. ib. z693. 8. 
‚Hatte den Beyfall der'Afad. della Cruſta. — Ba premier Livre de 
!’Iliade en vers francois &c, ib, 1700, & —— Les deux livres de la 
divination de CıcEron. ib, '1710. 12. auch deffen Buch de finibus 
bonorum & malorum, unter der Yuffchrift: Entretiens fur les. vrais 
biens & fur les vrais.maux. ib, 1721. ı2. n) 

Coufin Defpreaur zc. — — Hift. generale & varticulidre 
de la Grece. Paris, 1781-87. XIII. 8. bis nach Aleranders Tod. 
— Hift, des Hommes. ib. 1780-87. XXIV. 8. Beide enthalten in 
einem angenehmen Stil, feichts philofophirende und declamirende 
unsuverläfige Erzählungen. 





na) Memoires de fa vie, ecrits par lui méê me. Earl, Im 12. — Si 
son. 6 Ch. p.1-ı0. _ Mine Bart 
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A. D. Desvoeur 2c. — — Bhilofophifcher und Fritifcher 
Verſuch uͤber den Prediger Salomo; aus dem Engliſchen. Halle, 
1764. 4. (2 fl. 30ft.) 

Georg Detharding geb. den 13 May 1671: zu Stralſund, 
wo fen Water, gleiches Namens ; damals Phnfleus war, der hers 
nach als Leibarzt nach Guſirgw kam. Der Sohn ſtudirte zu Roftof 
und Leiden. Er reifte nöd Engelland und Frankreich; 5 beſuchte 
keipzig und Roſtok, mo er Die mediciniſche Doctorwuͤrde erhielt! 
reifte uber Wien , durch Ungarn nach Italien. Er wurde 1697. Prof, 
unit, zu Roſtok, umd lehrte hier 35 Jahre, bis er 1732. nad) Kos 
peñhagen als F. Leibarzt ımd Prof, ed. berufen wurde. Hier farb 
er den’ 23 Ott. 1746. nachdem TEN der Koͤnig' 1741. zum wuͤrkli⸗ 
chen Juſtizrath und Beyſitzer des Conſiſtorii ernennt batte. Auch 
war er Mitglied der kaiſ. Akad. der Naturforfcher. — — Schrif⸗ 


ten: Scrutinium phyſico- medicum, quo indoles intellectus animæ 


inhtl ab advenkitio probe diſcernendi eruitur. Roftoch, 1723.'4. (-5$f.) 


— Aphoriſmi Hippocratis nova luce illuftrati &c. ib, 1742. 46. 4 
m imehrern Differtationen- etklaͤrt. — Manududtio ad vitam —* 
gan &c. ib. 1224. 4. Handelt von "den fogenannteh ‚natürlichen 
Dingen. — Elementa Dietz &c, ib. 1734, 8 8. (ar. ) — Funda- 
menta ſcientiæ naturalis &c. ib, 1735. und 1740. 8. (8 fr.) — 
Fondamenta phyfiologica- &c. ilg 1735. 8. — Fundamenta patholo- 
gica &c. 1739. 8. (24 fr.) — Fundam. Semiologie med. &c. 1740. 
&.(8r.) — Fundamenta methodi medendi &c. 1743. 8. — Vie 
le gruͤndliche Diſſertationen und Abhandlungen. 0) 

Derouches 2c. Mitglied der Franzoͤſiſchen Akademie zu Pa⸗ 
ris; ſtarb 1754. æt. 74. — — Oeuvres &c. Paris, 1758. X. 12. 
(8f.) Amſt. 1755. V. 12. ib, 1772. X. 12. mit fchonen Kupfern. 
(7fl.) Deutſch: Saͤmtliche theatraliſche Werke ic. reipꝛ 1756 - 72. 
V. 8. (4fl.) 

Wilhelm Deurhof, ein Hollaͤndiſcher Philoſopb⸗ lebte Mr 
Amſterdam vor ſich, und flarb den 10 Oct. 1717. at. 67. — — 
Seine Werfe, alle in hollandifcher Sprache, kamen zu Amfterdam 
Kraus 1715. 4. Weil man ihn des Spinoziſmus befehuldigte , ſo 


man 





*) Strodtmanns Geld. jetztleb. Gel. 9 Th. p-6-36. 0. N. gel, Eur. 5 © 
p. 211 ſq. — Joecher L c. 
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wurbe er von. Andale „' van Till, var den Honert ac. ange⸗ 
griffen. 

Hermann Deuſing, Antons Sohn, der ale Prof, med. 
und erfter Leibarzt des Statthalter 1666. zu Gröningen farb; geb. 
den 14 Mär 1654. zu Gröningen, ‚Er ſtudirte hier Die Rechtel, 
und wurde 1684. zum Prof. iyfis, &8. L. dafelbft ernannt ; er 
—* den Kuͤf gus, weil er. mehr Neigung zur Theologie hatte, 

je er auch wuͤrklich aus des Coccejus Schriften ſtudirte. Er machs 
te eine Reife durd) Holland und. Deutfchland , lebte vor. fish zu Ars 
band, und flarb den 3 Jan. 1722. ohnverehligt. — — Schriften: 
Differtationes de myfterio S, S. „Ariados. Wegen dieſen wurde er von 
der ——— ausgeffhfpfien. — Moles eyangelizans &c, 
Trai, 1719, 4. (1 Thlr. 16 gr.) — „Comment, myfticus in decalo. 
gum, Leovarde , 700. 4, (16 gr.) — Demonſtratio allegoriz Vete- 
ris & N. Teit, Fanek. 1705. 4. ( ı Thlr.) — Ällegoria hiftoriarum 
evangelicarum prophetica, Amſt. 1711. 4 (I Tplr. 12 gr.) Er liebte 

die Allegorien. : 
Boaottfried Dewerdek geb. den. 21 Apr. 1695. Er ſtuditte 
zu Leipzig; ; ‚veif’te nach Holland, Engelland und. Italien; wurde 
Prediger zu Liegniz in Schleſien, Affeffor des f. Conſiſtorii und graͤ⸗ 
ſes der Schulen. Er flarb den. 13 Nov. 1726, und hinterlies eine 
koſtbare Bibliochet und ein ſchoͤnes Muͤnz⸗ Eabinct. — — Man 
bat von ihn: Silefia numifmatica, a Deutfcher Sprade, Jauer, 
1711. 4. (2Thle, 8 gr.) — Einige Ueberſetzungen aus dem Eng⸗ 
liſchen. 

Johann Dez (Decius) geb. den 3 Apr. 1643. zu Meneboult 
in Champagne. In ſeinem 17. Jahr trat er in den Orden der Je, 
fuiten; lehrte hie und da, und wurde Rector des Collegii zu Se⸗ 
dan. Von da kam er nach Straßburg, dag k. Collegium, das Se⸗ 
minarium and die Fafholifche Univerfität einzurichten. Er begleis 
tete hernach den Dauphin in den Zeldzügen nach Deutſchland und 
Slandern als Beichtvater; war 5 mal Provincial; kam zmal nach 
Rom, den General; Berfammlungen beyzuwohnen, und flarh den 
12 Oct. 1712. æt. 70, ander Darmgicht zu Straßburg , ale Rector 
der Eatholifchen Univerfität. — — Schriften: La reunion des Pro- 
teftans de ‚Strasbourg a l’eglife romaine, egalement necellaire pour 
leur Glut, & facile felon leurs principes. Strasb. 1687. 8. Paris. 1701. 
12. auch Deutſch durch Obrecht. Wurde zu Kon unter Die verbot 

. tene 
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tene Bücher gefeßt. — La foy des chretiens & des Catholignes ju- 
fliice contre les Deiftes, les Juifs, les Mahometans, les Sociniens 
& les autres heretiques &c, Paris, 1714. iv. 8. Dabey ſein Leben 
vom P. Laubruſſel. p) 

Dionyſius Diderot geb. 1712. zu Langres in Champagne, 
Er Audirte Cvermuthlich die Medicin) gu Paris. Hier lebte er, 
und nahrte fich theils Durch den Unterricht in der Drathematif , theilg 
durch feine witzige Schriften. Durch die leßtere zog er fich Ver 
druß gu, fo daß er wegen der Encyclopedie , bie er mit d'Alem⸗ 
bert herausgab , in die Baſtille gefeße wurde. Nach feiner Bes 
freyung bielt er fich auffee Frankreich gröftentheil® zu Berlin auf, 
bis er wieder nach Paris zurückkehren durfte. Hier flarb er den 
31 ul 1784. zt. 72. — — Schriften: Hift. de Grece, trad. de 
PAnglois de Stauyan. Paris, 1743. III. 12. — Principes de lg 
philofophie morale, ou Eflai fur le merite & la vertu. ib. 1745. 4, 
— Di@ionnaire univerfel de la Medecine, trad. de l’Anglois de JA- 
nes. ib, 1746. VI. fol. Mit Eidous und Touffaine gemeinfchafts 
fig. — Penfees philofophiques. ib. 1746. ı2. Wurde verbrannt, 
weil er dem Atheismus das Wort redet. Deutfch mit einer Widers 
fegung. Halle, 1748. 3. — Encyclopedie ou Dietionnaire raifonne 
des fciences & des arts &c. Paris, ı751- 63. XXVIT. fol. m, und 
6Bände Kupfer. (S. d Alembert.) Mehrmalen mit mancherlei 
Veränderungen nachgedruct, — Le Theatre de MSr. Diderot. &c. 
Deutfch , Berlin, 1760. 11. 12. (2fl.) — Meoralifche Werke ıc, 
aus dem Franzöf, Frankf. 1770. I, 8. Cıfl.) — Oeuvres &s, 
Lond, 1774. V. 8. Cıofl.) q) 

Johann Diecmann geb. den 30 Jun. 1647. gu Stade, 180 
fin Yater Johann der ältere Paſtor war. Er Rudirte zu Gieſſen, 
Jena und Wittenberg ; wurde 1675. Mector des Lycei fu Stade; 
1683, General : Superintendent der Herjogthümer Bremen und Pers 
den, auch Doct. theol, zu Kiel; mußte aber feit 1712, megen des 
Krieges 4 Jahre lang zu Bremen im Exilio Jeben, bis er wieder 
1718. in feine vorige Stelle eingefeßt wurde, Er ſtarb den 4 Zul, 
1720. gu Stade, nachdem er 13 Kinder gezeugt hatte, von wels 
chen ihn 8. überlebten, — — Nebſt mehrern Differtationen hat 





— 
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Montium, Marcæ, Weftphalise, Ravensbergæ, Geldriæ & Zutpha- 
ni, notis, tabulis geneal. & geograph. & codice diplomatico illu- 
ftrati. Witteb, 1721. fol. (6 The.) — Comment, perpetuus & 
pragmaticus in Taciti lib. de fitu, moribus & populis Germaniz., ib. 
1725. und 1748. 8. (S gr.) — Gefchichte des Johanniter s Ordend, 
ib. 1728. 4. m. 8. Cı fl 45 fr.) — Nachricht von den Meiftern 
des Johanniter: Drdeng. ib. 1737. 4. m. K. (1 fl.) — Comment, 
de ordine militari de Balneo, ib. 1729. fol. (2 fl.) Deutfch, Frankf. 
1744. fol. m. K. Cıfl.) — Einleit. in die vefonomifche, Polizeis 
und Kr ib. 1734. 8. (5 gr.) verbeffert mit 
Anmerfungen von D. G. Schreber. Frankf. 1769. 8. (30 fr.) — 
Differtat, academ, fylloge. Lipf, 1737. 4. (18 gr.) ꝛc. a) 
Humphrey Dirton geb. 1665. zu Salisbury. Er flubirte 
die Theologie, und wurde jung alg Prediger berufen. Auf Anrathen 
der Nerste dankte er ab, und machte nun die Mathematik zu feinem 
Haupffiudiv. Da er fid) von den Puritanern zu der hohen Kirche 
gewendet hatte, fo ernennte man ihn zum Prof. Mathel, bey der 
neuen Schule im Hofpital Ehrifti gu London, wo er 1715. zt, 40, 
farb. — — Schriften: Bon den Geſetzen der Bewegung ze. (eng 
liſch) Lond. 1706. 8. — Bon den Flugionen:tc. ib. eod. 8. der; 
mehrt von “John Clarke. ib. 1726. 8. — Jon. ALEXANDRI, 
Bernatis . Helvetii, Synopfis Algebraica, auct. ib, 1709. 8. — Bon 
Erfindung der Meereslänge ıc. Die Schrift wurde zu feinem groffen 
Verdruß verworfen. — Die Wahrheit der chriftlichen Religion aus 
der Auferfichung Jeſu Ehrifti, demonſtrativiſch bewieſen. ib, 1712. 
8. (engliſch) fehr oft aufgelegt; er erwarb fid) dadurch allgemeinen 
Ruhm, und brachte die Deiften zum Schweigen. Es wurde von 
Cornel. Eoorn, Prediger an der englifchen Kirche zu Middelburg, 
in das Hollandifche überfegt, Middelb. 1720. 8. Franzöfifch von 
Armand de la Chapelle, Paris, 1728. 8. Amf. 1729. I, 8m, 
Cr Thlr. 12 gr. oder 2fl.) und nach dieſem Holandifch von Jac. 
von Oſtade, Prediger zu Goude, 1729. 8. Deutſch von Gabr. 
Wilh. Goesten, Braunſchw. 1742. u. 1749. gr. 8. (1 fl. 15 kr.) 
Dabey Dittone keben. b) 
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a) Cuatirzrik h. v. - Saxır Onomaſt. T. VI. p. 150. -Joeccher 1. c. 


b) Bibl. raifonnee. P. I. art. 2.p. 15 ſa. — Stolle Anleit. sur Hiſt. ber 
theol. Gel. p: 466. 74% 
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Williem Dodd geb. 1729. zu Bouron in Linfolnshire, wo 
fein Vater Prediger war. Er ſtudirte unter vielen Ausſchweifungen 
zu Cambridge; tourde, nachdem er die Maitreffe des Grafen San: 
wich gehenrathet hatte, 1752. Prediger zu Weſtham bey London; 
1753. Prediger zu St. James Garlikhite, und 1754. zu St. Dlai, 
beide in Londong 1761. Kaplan oder Vicar des D. Squire, Bi: 
ſchofs zu St. David, weil er fich 1758. bey Errichtung des Mag; 
Dalemen ; Hofpitalg fo eifrig beiwiefen hatte, in welchen hernach fo 
viele Dirnen an Leib und Geele verforgt und gebeffert wurden. 
Der Bifchof verfchafte ihm auch 1763. Die Pfründe zu DBreacon. 
Hierauf wurde er 1765. k. Hofprediger; 1766. Doctor iuris, nach: 
Dem er fich vorher um dag Inſtitut zu Befreyung armer Schuldner 
verdient gemacht hatte. Aber fein Character war dem ohngeachtet 
fehr zweideutig. Wegen des Verbrechens der Simonie, da er ei 
nem Bornehmen 2000 Pf. bot, wenn er ihm zur Bifchöflichen Würs 
de behulflich wäre, murde er 1774. feiner Hofpredigerfielle ent 
ſetzt. Doch behielt er noch 1000 Pf. Einfünfte. Leichtfinn und 
neppigkeit ſtuͤrzten ihn in groffe Schulden. Sich zu helfen, fuchte 
er durch eine prächtige Ausgabe der Werke des Shakeſpears die 
Nation zu brandfchagen. Sein Project wurde aber vereitelt. 
Endlich wurde er wegen eines falfchen Wechſels von 4500 Pf. den 
er auf den Namen des Grafen von Cheſterfield, deſſen Hofmei⸗ 
fler er vormals war, auggeftellt hatte, den 27 Yun. 1777. zu Lon⸗ 
den mit dem Strang hingerichtet. Durch fein Aufferes gutes Anz 
fehen , durch feine ſchwazhafte und einnehmende Beredſamkeit, 
durch gewiſſenloſe Nachficht zc. mußte er fich fo beliebt zu machen, 
daß auch, viele Vornehme, felbft feine Richter, feine Begnadigung 
ben dem König zu bemürfen fich, wiewol vergebens, bemüheten. 
— — Schriften: The Beauties of Shakefpeare feledted. Lond. 1752. 
und 1757. II. 8. — The Sifters a Novel. ib. 1754. IV, 12, Ein 
fchlüpferiger Koman. — The Hymns of Callimachus, englifh und 
griechifch. ib. 1754. 4. — The Vifitor. ib. 1764. IL 8. — The 
chriftian Magazine, ib, 1959-67. 8. Eine Monatſchrift. — Poems, 
ib, 1767. 8. — Sermons to young Men. ib, 1771. 71. Il. 8. Deutſch 
durch Joh. Eafp. Velthuſen. Lemgo , 1772. 73. II. 8. (2fl. 
soft.) — A Commentary on che Old and New Teftament. ib, 1765 - 
1770, IIL fol. Seicht ! Vieles ift darang in Velſons Antideiftifche 
Bibel, vom 3ten Band an, übergetragen. — Mehrere unbedeuten⸗ 


* 
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de Schriften, gröftentheilg ohne Namen. —  Meditations dans fa 
prifon. Laufanne , 1780. gm, (24 ft.) Vorher engliſch Lond, 
1777. 8. C) 

Philipp Doddridge geb. den 26 Yun. 1702. zu Kingston ; 
bag jüngfle unter zo Kindern, dag beynahe die Mutter das Leben 
£oftete, und felbft ben der harten Geburt faſt dgs Leben verlopr. 
Seine fromme Neltern forgten für feine gute Erziehung ; ba er aber 
1716, feinen Bater verlohr, fo nahm fi) Sam. Clarf, der das . 
mals bey der biffentirenden Gemeinde als Prediger zu London 
ftund, feiner väterlich an. Der junge arme Doddridge fludirte 
unter deflen Aufficht in der Albanugfchule , hernach zu Kidworth 
in Leiceftershire. Hier wurde er nach feines Lehrers, des Darıd 
Jennings, Zod 1723. Lehrer und Prediger. Er hielt fich auch 
zu Harborough auf, und fam 1729. als. Prediger nach Nordhampr 
ton, mo er zugleich feine bisherige Haug : Akademie fortfeßte. Er 
ftarb den 26 Oct. 1751. an der Lungenſucht zu Liffabon, mohin er 

fih auf Verordnung der erste begeben hatte. Ein frommer, 
practiſcher und gelehrter Theolog. — — Echriften: Betrachtungen . 
über die Macht und Gnade Jeſu. Magdeb. 1757. 8. (24 fr. J— 
Frankf. 1760. gr.8. (360kr.) — Anfang und Fortgang wahrer Gott⸗ 
ſeligkeit in der menſchlichen Seele. Hannov. 1763. gr. 8. CL fl. 15 fr.) 
Franzoſiſch, Haye, 1751. 8. Bäle, 1771. 8. (1 fl.) — Theo 
logifche Sendfchreiben über verfchiedene die Religion und Gottfes 
ligkeit betreffende Materien. Roſtok, 1764. 8. Cıfl. 30.) — Pas 
taphraftifche Erklärung der famtlichen Schriften des N. Teſt. Leipt. . 
1750 - 56. IV. 4 (18 fl.) Biel, 1756-59. V. gr. 4. (15 fl.) 
Hollaͤndiſch, Amſt. 1765 -83. XII. 8. — Reden an die Jugend. 
Magdeb. 1752. 8: (gofr.) — H. Neben über auserlefene Wahr⸗ 
beiten des Evangelii. Roſtok, 1760. 8. Cıfl. ısfr.) Srangöfifch , 
Geneve, 1759. Il. gm. Ca fl.) — Sammlung H. Reden bey zufaͤl⸗ 
ligen Gelegenheiten. ib. 1763. 8. (ıfl. 45 fr.) ac. d) . 


ce) Der Prof. Sorfter in Caſſel hat fein Leben beichrieben. Berlin, 1779. 8. 
— Joecher 1. c. 

a) Nachricht von feinem Leben und Schriften von Ziob Örton , Prebiger 
u Schremebury ; (englifch Lond. 1766. 8.) aus dem Englifchen überfept 
von Paul Bottl. Lindner, Paſtor in Sachſenhauſen. Leips 1769. 8. — 
Strodtmanns neues gelehrtes Enropa. ı Th. p. 98-124 5 Th. p. 241- 
244. — Schroeth Abbiſdungen und Lebensbefchreibungen ıc. 2 Ch. p. 264- 
274 — Sıxıı Ouomaſt. T. VI. p. 599 ſq. — Joccher L « 
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Heinrich Wilhelm Doebel x. — — Gröfnete Yägerpra: 
oder Anweifung der hoben und niedern Jagdwiſſenſchaft. 
geip}. 1754. IV. fol, m. K. (ofl.) 

Zohenn. Alerander Docderlein geb. den 11 Febr. 1675. 
zu Weiffenburg am Nordgau, mo fein Vater Rector war, dem et 
ach 1703. in dieſem Amte nachfolgte, nachdem er im Altdorf fius 
dire, und dafelbft nach Befuchung verfchiedener deutſcher Univerſi⸗ 
täten Borlefungen’ gehalten hatte. Er war auch Mitglied der faif. 
Alademie der Traturforfcher fomol, als der föniglichen gu Berlin, 
md flarb 1745. — — Schriften: Antiquitates gentilifmi Nordga- 
vienfis, oder Bericht von dem Heidenthum ber alten Nordgauer ꝛc. 
Nurnb. 1734. 4. (12 91.) — Nachricht von dem Zuftand der Kirs 
hen zu Weiſſenburg, vor, in und nach der Reformation. Meif 
fen6. 1730. 4. — Comment. de nummis Germaniæ mediz, quos 
vulgo bradteatos & cavos (Blech⸗ und Hohlmünzen) vocant, &c. 
Norib 1729. 4. ib. 1749. 4 (16 gr.) — Nachrichten von dem 
uralten Haufe der Grafen von Pappenheim. Schwabach, 1739. 
gt.4. (2 fl. 15 fr.) — Obfervationes meteorologicz, oder Kachrich: 
‚ tm von dem firengen Winter im Jahr 1740. x. unter dem Namen 
Rlitomadyus , den er ben der Acad. N. C. führte. ib. 1740. 8. 
(297. — Mehrere archäologifche und hiftorifche Abhandlungen. ©) 

Ehriftian Albrecht Docederlein geb. 1714. zu Seyeringen 
in der Grafſchaft Detingen; Doct. und Prof. theol, zu Buͤzow, 
auch Meklenb. Echwerinifcher Confiſtorialrath. — — Schriften: 
Tr. de Thaletis & Pythagorse theologica ratione. Goett, 1750. gm. 
(24) — Vermifchte Abhandlungen aus allen Theilen der Ge 
Ichrfamfeit. Halle, 1755. 8. Cıfl.) — Abhandlungen von dem 
rchten Gebrauch und Mißbrauch der menfchlichen Vernunft in 
göttlichen Dingen. Buͤtzow. 1760. 61. 1. 8. Cıfl. 24.) — 
Comment. de Ebion&is e numero hoftium divinitatis Chrifti eximen- 
dis, ib. 1769. 8. (ıfl.) — Sammlung vermifchter Auffage. ib. 
b 1775. 8. — Ueber Toleranz und Gewiſſensfreyheit. ib. 1776. 8.— 
Sheologifche Abhandlungen über den ganzen Umfang der Meligion. 
ib. 1777-89. 4 Bande, jeder in 3 Abtheilungen. gr, 8. Cızfl.) — 
Ueberzeugender Beweis von der wahren Gottheit des Sohnes Got 
tes ıc. ib. 1789. It. Abſchnitte. 8. ꝛc. F) | 


e) Rathiefs Geld. jebtleb. Gel. 7 Ch. p. 1 - 38. 
 F) Meufel l. c. 
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Johann Chriftopb Docderlcin geb. den 20 Jan. 1746. 
m Windeheim ; Prof. theol. und Diaconus zu Altdorf feit 1 
hernach Prof. theol. gu Jena feit 1782. und Geh. Kirchenrath feit 
1784. — = Schriften: Curz exegeticz in quedam V. Teft. oraco- 
la, Altorf. 1770. 8. (15 fr.) — Jefaias, ex recenfione textus hebr. 
ad codd. quorundam MStor. & verkonum antiquar. fidem, lat. vo | 
tit. ib. 1775. ed. II. emend. 1780. gm, (ıfl ısfr.) ed. IIL ib, 
2789. sm. — Huc. Grorıı Annotat. in V. Teft. emendatius edidit , 
de brevibus complurium locorum dilucidationibus auxit Halz, 1776. 
III. gm. Den erfien und 2ten Band beforgte Prof. Dogel in 
Halle, bis anf das 19te Gap. Jeremiaͤ. — Fragmente und Antis 
Gragmente. Nirnb. 1778. 79. II. 8. verbeſſert ib. 1781. II. 8, 
(2 fl.) Neue Auflage, ib. 1788. 1I. 8. Eine grimdlicdye Widerles 
sung der Leflingifchen Sragmente , die fo vicl Auffehens machten. 
— Inftitutio theologi chriftiani in capitibus religionis theoreticis, no- 
firis temporibus accommodata, Altorf. 1780. $1. II. 8. ed. IV, Je» 
ne , 1387. II. gm. (6fl.) Wichtig! wegen der Neuerungen in der 

f. Alles ift genüußt, mas in den neuern Zeiten über Die 
Religiongs Berbefferung gefchrieben wurde. — Sprüche Salomons, 
neu überfegt mit erläuternden Anmerkungen. Altd. 1778. 8. ver: 
beffert, NRürnb. 1782. und 1786. 8. (30 fr.) — Auserlefene theol. 
Bibliothek. Leipz. 1780-89. vier Bande, jeder 12 Et. 8. (ag fr.) 
— Salomons Prediger und Hohes Lied, neu uberfest mit erlaͤu⸗ 
ternden Anmerkungen. Jena, .1784. 8 (50 kr.) — Scholia in libros 
V. Teft. poeticos, Jobum , Pfalmos & IIl. Salomonis. Halz, 1779. 
4. auch unter der Auffchrift : H. GRoTII Annotationum in V. Teft, 
audtarium. — Ghriftlicher Religions Unterricht. Nürnb. 1785. 86. 
IV. 89. 8. Cafl. 30 fr.) — Opufcula theologica, Jene, 1789. 8m. 
— Mehrere Abhandlungen. g) 

Chriſtian Conrad Wilhelm von Dohm geb. den 11 Dec. 
1751. zu Lemgo , two fein Vater, Wolrad Ludw. Wilhelm, 
1759. als Prediger ſtarb. Er ſtudirte zu Goettingen; wurde 1776. 
Profeſſor der Statiſtik, Cameralsund Finanzwiffenfchaft am Caro⸗ 
lino zu Caſſel; 1779. Kriegsrath und geheimer Archivar gu Bers 
fin; 1783. Geheimerrath, wobey er die Neumarfifche Erpeditios 
nen in der geheimen Staats; Ganzlei beforgte; 1786. Geheimer # 
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Kriegsdirectorialrath und bevollmaͤchtigter Preuß. Geſandter im 
Niederrheiniſchen und Weſtphaͤliſchen Kreiſe, auch Reſident bey der 
Reichsſtadt Coͤln, und geadelt. — — Schriften: Bon Riedeſels 
Bemerkungen auf einer Reiſe nach der Levante, aus dem Franzoͤſ. 
mit erlaͤuternden Anmerkungen. Leipz. 1774. 8. — Eduard Ives 
Reiſen nach Indien und Perſien, aus dem Engliſchen mit Anmerk. 


and Zufagen. ib, 1774. 75. II. gr. 8. m. K. (5 fl. zo kr.) Zwar | | 


nußlich; aber langweilig, und am Ende flüchtig. — Gefchichtt 
der Engellander und Franzoſen im Öftlichen Sndien. ib. ı Th. 1776. 
3. (50 fr.) — Römpfers Befchreibung von Japan. Lemgo, 1777. 
79.11. 4. m. K. (15fl.) — Deutfches Mufeum ıc. (mit Boie) 
1776-78. 8. &8 wurde hernach von andern fortgefeßt. — Mate 
rialien zur Statiſtik und der neueſten Staatengefchichke. Lemgo, 
1777-835. 5 Lieferungen, und Anhang zur 3ten Lieferung. 8. (9fl.) 
— Nekers Rechnung von feiner Finanzverwaltung, mit Anmerf. 
und Kupfern. Berlin, 1781. gr. 8. Cıfl.) Die wichtige Original 
fchrift:. Compte rendu au Roi &c. Paris, 1781. 4m, nachgedruckt zu 
Berlin, 1781. 8. Man hat die Schriften, melche bey diefer Gele; 
genheit fir und wider den Finanzminifter heraustamen , gefammelt: 
Collection complette de tous les ouvragss pour & contre M. Neker, 
avec des notes critiques, polit. & fecretes. Utr. 1785. III. 8. — 
Ueber die bürgerliche Verbefferung der Juden. Berlin, 1781. 8. 
(5afr. ) 2ter Th. ib. 1783. 8. (1 fl. zo kr.) Als ein Anhang da 
zu: Manaſſe Ben Ifrael Kettung der Juden, aus dem Englis 
(chen mit einer Vorrede von Moſes Mendelsſohn. ib. 1782. 8 
und Anmerkungen zu der Schrift des Herrn Dohm: Leber die 
b. Berb. d. $. von J. €. Unzer, Altona, 1782. 8. — Ueber den 
deutfchen Fürftenbund. ıc. Berlin, 1785. gr. 8. h) 

Samuel Gottlob Donath (Doneth) geb. 1724. zu Gru⸗ 
na m der Dber: Laufiß; war Pfarrer zu Dauchriz in der O. Lauſiz, 
mo er den 13 Febr. 1777. ſtarb. — — Hauptfchrift: Auszug aus 
Scheuchzers Phvfica S. &c. mit Anmerfungen und Erlauterungen. 
keips. 1777-79. 111. gr. 4. Erfter Theil in 3 Banden. Wird von 
D. Buͤſching fortgefekt. 

Sebaftian Donari, ein gelehrter Abt in Italien. x, — — 
Ad novum thefaurum veterum infcriptionum L, A. MurAToRrrı fup- 


” 
———— 
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bh) Meufel J. c. 
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plementum. Luccæ, 1765. 11, fol. — Scıp. MArreı Ars critica 
lapidaria, ex eiusdem avtographo exfcripta & edita. id. 1765. fol.. 


Ditaliani Donati 2c. ein gelehrter Doctor und Naturfundts 
ger zu Venedig. — — L’homme d’Etat, trad, de l’Italien, Liege , 
1767. III. 8. (3 fl. 45 kr.) — Auszug feiner Naturgefchichte des 
Ndriatifchen Meeres, aus dem Italieniſchen. Halle, 1753. 4m. 
m. K. (50 fr.) Das Original: Saggio della Storia marina dell’ 
Adriatico mare, Venet. 1750. 4m, 


Johann Gabriel Doppelmsier geb. 1677. (1671.) zu 
Nürnberg, wo fein Vater ein gelehrter Kaufmann war, Man hats 
te ihn zur Rechtsgelahrtheit beſtimmt. Er folgte aber feiner Nei⸗ 
gung, und legte fich auf die Mathematik zu Altdorf und Halle , zu 
Utrecht und Leiden, zu London und Orford. Ueberal machte er 
mit den berühmteften Gelehrten Bekanntfchaft ; und zu London 
durfte er den Berfammlungen der k. Gefellfchaft beymwohnen. Er 
fam 1702. nach Haug zurück ; wurde 1704. Prof. Mathef. am Aegi⸗ 
dianifchen Collegio zu Nürnberg; 1715. Mitglied der kaiſ. Akade⸗ 
mie der Naturforfcher, unter dem Namen Conon; auch der k. 
Akademie zu Berlin, der k. Societaͤt zu London, und 1741. der 
Faiferlichen Akademie zu Petersburg. Er flarb den 1 Dec. 1750. 
und wurde als ein grüundlicher Gelehrter in der gelchrten Welt ge 
ſchaͤtzt. — — Schriften: Erklärung des Eopernifonifchen Syſtems. 
Nuͤrnb. 1707. 4. — Vierter Theil zu Welpers Gnomonif. ib. 1708. 
fol. — Einleitung zur Geographie ben dem Homannifchen Atlas. 
Nürnb. 1714. und 1716. fol. auch lateiniſch, 3731. — Nic. Bions 
Mathematifche Werkfchule ; aus dem Sranzofifchen. ib. 1712. 4. 
nebft 2 Sortfeßungen. ib. 1717. 20. 4. — Hiftorifche Nachricht von 
den Nürnbergifchen Mathematikern und Kunftlern, Nuͤrnb. 1730, 
fol, m. (2 Thlr. 160gr. oder 4 fl.) — Anweiſung zu groffen Son⸗ 
nenuhren. ib. 1719. fol. m. (1Thlr, 12 gr. oder 3fl.) — Geomes 
trie ꝛc. ib. 1739. gr.4. (2fl. 15 fr.) — Phyſica experimentalis il- 
Juftrata; Deutſch, ib. 1731. 4. — Atlas coeleltis, XXX. tabula- 
rum zri incifarum. ib. 1745. regfol. — Einige Ueberfegungen ꝛc. i) 


Johann Doppert geb. 1671. zu Franffurt am Mayn. Er 
ftudirte 5 Jahre in Leipzig, bernach zu] Wittenberg; wurde 1703. 


i) Saxıır Onomaſt. T.VI. p. 64119. — Joccher 1, e. 
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Kector zu Schneeberg, und flarb 1735. ohnverehligt. = Man 
bat von ihm: Commentatiunes IX. de Alexandria, — Comment, ° 
XVIIL de feriptoribus, qui dodtrinz thefauris & Aili-ornatu fc, 
VIL. & fequent, ficque ipfam barbariem illuſtrarunt. — Mehrere 
Programme. 


Claude Joſeph Dor at, aus Bourgogne gebuͤrtig; diente 
eine Zeitlang als Mousquetaire unter der k. Guarde; hielt ſich her⸗ 
sach als Dichter zu Paris auf, und ſtarb daſelbſt den 26 Apr. 
1780. vor Kummer an der Auszehrung, in feinen beften Jahren: 
—— ÖOeuvres &c, Paris, 1779. XVII. 8. u. IV. 8. Caofl.) ib, 
1779. IX. 8. mit der gröften Schönheit gedruckt... Neufchatel, 2776, 
IX: gm. (8fl.) — Oeuvres choiſies. ib, 1769. II. 8. 1786: 1II. 12. 
Epiſteln, Belange, Fabeln, Erzählungen ıc, alles wißig und ans 
genehm; zum Theil klaſſiſch. Nur ſchrieb er zu viel, nn ſchadete 
dadurch feinem Ruhm. 2 


Andrese Julius Dornmeier geb. 1674: ge 1 Bauenburg im 
Hammöverifchen. Er wurde zu Halle Adjunet ber’ phikoſophifchen 
Facultaͤt, und hatte die Anwartſchaft auf Die Profeffar des -Cels 
larius, Weil. ihm aber feine Hofnung fehlſchlug, fo gieng er. ale 
Rector an das Gymnaf, Fridericianum. nach Berkis , me er 1717. æt. 
3. farb. — —. Schriften: ‚Lexicon minus. Lipf. 1718. 8. (6 gr.) 
— Phildlogia biblica. ib. 1713. 8. (49r.) —. Mehrere jet nicht 


mehr gebräuchliche Schulbücher. _ Edirte Vorsrus er. de Iatini- 
tzte fel, &c. 


Johann Chriſtoph Dorn, von Schleuſingen zeburtig. & 
wurde ſchon 1705. Magifter, und kam zulegt 1752. als ater Bis 
Bicthefar nach Wolfenbüttel; flarb aber eod. Ao. den 12 Aug. — 
— Eein Hauptwerk iſt: Bibliotheca theologico - critica. Francof, 
(jene) 1721. 23. 11. 8. (20 gr.) Brauchbar! Der 3te Sheil blich 
zuruͤckk. — Er edirte auch vermehrt und verbeffert: Jowsis Lib, de 
kriptoribus bi, philof, Jene, 1716, 4. (189r.). 


Alexander Dow x. — —. Hifforie von Hindoſtan ıc. eng⸗ 


fh Lond. 1768. U. 4. Deutſch, Leipz. 1772 - 74 Dl. gr. &. 
(6fl.) Lefendwärdig ! 


Franz Drafe von Port gebürtig, ein gelehrter Wandary | 
und Yrchaolog zu London. — — Eboracum or the Hittory and Au ' 
iquities of the City of York &c, Lond, 1936. fol, . 


24. ann. MBierte. Abtheilung. | 
u. Jacob Drake, ein englifcher Nest und Mitglied ber f, Geſell⸗ 
ſchaft zu London. Er ſtudirte zu Cambridge; lies ſich aber her⸗ 
nach in London nieder, und ſtarb daſelbſt 1707. in ſeinen beſten 
Jahren. — — Hauptſchrift: New Syftem of Anatomy: Lond:’1707- 
II. 8. ib, 1727. 8. Auch unter der Auffchrift : Anıhropologin nova, 
» mr ei. " 

: Johann. Carl: Heinrich Dreyer geb. ben 11 Dec. 1723. zu 

MWahren ;:. Doctor der Rechte, kaiſ. Pfalzgraf, des. Hochflifts Luͤ⸗ 
Gef Domproͤbſt, und ber Reichsſtadt Luͤbek erfter Syndicus, auch 
Eonfiftorial ; Prafidene. — — Schriſten: Sammlung vermiſchter 
Abhandlungen. Roſtok, 1754 :56. 63..1IL. gm. (afl. se.) — 
Nebenflunden zu Erläuterung der Deutfchen Rechte. Buͤzow, 1768. 
4. (1fl. a5fr.) — Einleit, zur Kenntniß Lübefifcher . Verordnun⸗ 
gen. Luͤbek, 1769. 4. (2afl. 30 fr.) — Specimen iuris-publici Lube- 
cenfis, Buzov. 1762. 4. (ıfl. ISfr,) — Notitia librorum hift, Cim- 
bricz, &c.. Roftochii, 1759: 4. (30 kx. — Monumenta. anecdota vi- 
sorum poſt ka illuſtrium. T.I, Lubecz, 1760. 4. (2 fl.) — - Spiele 
Differtatiogen und gelehrte Abhandlungen. zc. K), .. 
n. . Gerhard (nicht: Georg): Cornelius van den Drieſch 
ein Jefuit von Coͤln, ein guter lateiniſcher Dichter und Redner. 
Er begleitete 1719. den kaiſ. Bottſchafter nach Eonflantinopel, und 
kam zuletzt ‚als kaiſerlicher und erzbiſchoͤflicher Rath nach Gran. — 
— Scheiften:. Exercitationes oratoriæ [. Epiftolarum, Lib. XII. Ors 
tiones & po@mata, — Exercit, poetica, ib. 1719. 12. Vienne, 
37418. 8,..(.29 gt.) — Tr. de Virmondtiani nominis dignitate. ib. 
1719, 4 — Hiſt. Nachricht von der röm. aif. Großbortfchaft nach 
Conftantinopelxc. Yugfp. 1722. 8. (8 gr.) vermehrt, Nuͤrnb. 1723. 
gr. 4. (2Thle.) Vorher Iateinifch, Vienne, 1721. 8. J 


“ Anton Drieffen, war anfangs Prediger zu Utrecht; herz 
nach zu Maſtricht; zuletzt Prof, theol. und afademifcher Prediger 
gu Gröningen, wo er den 11 Nov, 1748. xt. 64. flarb, nachdem 
er einige Fahre vorher in eine Schtwehrmuth verfallen war. Er 
zeige in feinen Echriften: mehr Gelehrſamkeit, als guten Geſchmack 
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und Befcheidenheit. Ale ein Feind der Leibnisifchen und Wolſi⸗ 
(hen Philofophie fah er fi) eben fo, wie durch feine Apokalyp⸗ 
tifche Hypothefen in viele Streitigkeiten verwickelt. — — Schrif⸗ 
ten: Meditationes in Apocalypfin, Trai. 1717. 4. (2fl.) — Ho 
mo vetus & novus redadtus in formam fyflematis pradtici, Gro- 
ningz, 1728. 4 (3 Thlr.) — Lumen & dodtrina conſcientiæ per 
S. Scripturam illuftraca & plevdo - philofophis noftri & preteriki 
temporis oppoſita. ib. 1729. 4. :( 2 fl. 30 fr.) Gegen Leibniz und 
Wolf. — Theologia emblematica, allegorica & hiftorica V. Teft. 
Trai. 1717. -IL 4. — Sylloge Differtationum, Gron, 1728. 4 
(1 Thlr. 12 gr.) — Harmonia IV, Evangeliftarum &c., 

Drouer sc — — Gab dei Fresnoy Methode pour dtudier 
V’hiftoire &c. neu, vermehrt heraus, Paris, 1792 XV. 12. 

Drury ꝛc. — — Abbildungen und Befchreibungen erotifcher - 
Inſecten, mit fein illuminirten Kupfertafeln , engliſch, Lond, 
1784. III. gr.4. (44 Thle.) Deutfch burdy Be. Wolfg. Franz 
Danzer, Nürnb. 1785. gr.4. m. K. Die Ueberfegumg iſt brauchs 
barer , ale dag englifche Original, wegen der volfländigen Syno⸗ 
wpmie fowol, ald wegen der erläuternden Betrachtungen. 

Jacob le Ducar geb. den 23 Febr. 1658. zu Metz. Er 
fudirte zu Straßburg, und lebte von 1677 - 1685; bis zu Widers 
fung des Edicts von Nantes, ale Advocat zu Meb ; fam 1700, 
nah Berlin; hier wurde er 1701. Affeffor, und hernach Rath im 
ſtanzoͤſiſchen Juſtiz⸗ Collegio; 1715. Mitglied der k. Alademie, und 
ſtarb dafelbft den 25 Jul. 1735. ohnverehligt. Er fludirte Die 
franzoͤſiſche Schriftſteller big auf die Zeiten Heinrichs IV, und 
unterfuchte die Begebenheiten der franzöfifchen Religionskriege im 
ısten Jahrhundert mit Genauigkeit ; unterhielt auch mit Bayle u. 
a. einen gelehrten Briefmechfel. — — Schriften: Confeflion de 
Sancy &c, mit Anmerfungen. — Oeuvres de RaBELaAIsÜs. Amſt. 
ı711.und 1741. IIL 4. (10Thlr. 16 gr,) — Memoires pour fer- 
vir a l’bit, de France depuis 1515-1611. Haye, (Paris) 1744, V. i 
& (4 Thlr.) welche Pıerre d’Eroste Sieur de GLann ver; . 
fftee — Ducatiana , ou Remarques de feu MS$r. Duemar fur 
dvers fujets de hi, & de licteracure, Amſt. 1738, U. 8. 
(1 Thlr.) m) [ 


uiiuunalinde, — 





n) Le Long Bibl, hiſt. de la Frauce- 
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. Carl Dincan Duclos, geb. 1705. zu Dinant in Bretagı 
Er würde zu Paris erzogen; war 1739. Mitglied der franzöfifch 
Atademie, auch 1747. der Akademie der ſchoͤnen Wiflenfchafte 
und an Voltaire's Stelle frangöfifcher Hiſtoriograph; wurde au 
1755. in den Adelftand erhoben. Er ſtarb ben 26 Maͤrz 1772. 2 
feinen vielen, Säpigfeiten geigte er Stolz und Unbiegfamteit. — 
Schriften; Les confeflions du Comte deB... Paris, 1741. 12. ( 
ner. feiner ‚beiten Romanen. — Hiſt. de Louis XI. ib, 1745. Il. 
und ein ib. 1746, — Remarques fur la Gramma 


1762, Ir und Abhandlungen in-ben Memoires de l’Acad, 

Raimund Ducllius, Kauomcus.reg. und Bibliothekar 
St. Poͤlthen in Nieder: Defterreich; erläuterte fehr gluͤcklich die € 
fchichte mittlerer Zeiten. — — Schriften: Mifcellaneorum Lib. 
- Aug. Vind; 1723. 4. (1 Thle. 16 gr.) — Excerptorum genealogi 
hiftorioor, Lib, II, acoedunt Jom. Hoızannı & Jac. PuTRICI 
Rythmi Sæc. XV. & Syntagma antiquitatum & ſigillorum. Lipf. 17: 
fol. c. fig. (5 Thlr. ) — Hiſt. ordinis equitum Tentonicorum Hof 
talis S. Marie Virg. Hierofolymitani. Vienne, 1727, fol. c, 1 
(2 Thlr. 116 gr.) — Lucubratio epiſtolaris de variis ütque potii 
mum feledtis ad clegantiores litteras pertinentibus rebus, Norip 
1733. 4 44 gr.) &c. 0) 

Jacob Duglas, Doct. med. Mitglied der k. Societaͤt u 
Prælector anatomicus hey Dem Collegio chirurg. gu London. — 
Schrieb : Bibliographie anatomicze fpecimen, f. Catalogus omniı 
pene audtorum , ‘qui ab Hippocrate ad Harveum rem anatomicaı 
ex profeflo vel obiger, fcriptis illuftrarunt, Lond, 1713. 8. &c. 
Duguet⁊c, — — Inſtitution d'un Prince &c. Lond. 17159. 4 
(fh) und VI. 12. (4 fl. 30 fr.) mit dem Leben des Verfaſſe 
Deusfch : Bildugg eines Fuͤrſten gum beſten Regenten. Dresde 
1766, 68. 1l. gr. 8, (2 fl. ı5 fr.) 

Gabriel Dumont, frangöfifcher Prediger in Leiptig, 5 
nach ig Holland; ein befcheidener Kritifer und gelehrter Philele 
— — Schrieb: Gelehrte Briefe und Anmerkungen, welche Maſſ 
ſeiner „Bibliocheque crit. de la republ. des lettres &c. einverleibte. 
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Danid Duncany, geb: 1649. zu Drontauban. Er ſtudirte 
die Arzneykunſt zu Montpellier und Paris’; practicirte in ſeiner 
Baterftadt , bis er 1690, wegen der Religion nach: Genf entwei⸗ 
chen mußte. Bon da begab er ſich wegen. des Neides der Aerzte 
nach Bern. Hier practiciete er , und hielt anatomifche Vorleſun⸗ 
gen, bis nach 8 oder 9 jahren der Rath: den refugies bedeuten 
ließ, ihre Nahrung anderwarts zu fuhen Er gieng alfo 1699: 
mit einer Kolonie nach Berlin ; und erhielt den Titel eines Prof. med. 
Ton. da begab er fich 1703. nad) dem Haag, und nach 12 Fahren 
nach London, wo er den. 30 Apr. 1735. farb. — — Schriften? 
Explication nouvelle &.mgchanigue des actions animales Paris, 1687: 
8. — Chymiz naturalis fpecimen; vermehrt in Abſicht auf die franz 
zoͤſtſche Ausgabe, welche zu Paris 1682. 8.016 gr.) heraus Sam» 

Fohann Gortlob Wilhelm Dunfel,, geb; den 28 Sept: 
1720. su Kochen, mo fein Vater ein angefehener: Kaufmann mar 
Er fiudirte feit 1738. zu Halle; wurde hernach Hofmeifter zu Ders 
Im; 1744, Prediger zu. Diebtzig im Köthenifchen ; 1748. zu Wulfen 
md Drofen, und fiarb-den 8,Sept. 1759. at. 39. in hypochondri⸗ 
{her Schwermuth, nachdem ‚er fich mehrere Stellen, zu weldyew 
er berufen war , verbetten hatte. — — Schriften: Nachrichten vew 
verſtorbenen Gelehrten und. Deren Schrifien ir; Koͤthen, 1753'- 60. 
IE Baͤnde, 12 Theike. K. (3. fr:30 fr.) Ein Eupplement zu Zoͤ⸗ 

ders Geleprien > 2erico: y ehe xB:von Adelung verbeffert wurde. 
Der Berfaffer. hinterließ noch Vorrath zu einigen Bänden. „Der 
Conſiſtorialrath Schlichter beforgte daraus einen Anhong. ib; 17600 
4. — TEKoOD. Dassoviı de vacpa rufa opufgnlum, &e. cum obſer· 
vationibus,. Lipf. 1758. qm. (24- kr.) — "Mehrere Abhandluns 


gen in den Hamburgifchen Serichten, in den Symbolis litterarli 
Bremenf. &c. pP) +. 


David Durand. aus Frankreich; ; ein franzoͤiſcher Peediger 
m Gt. Martin in London, und Mitglied der Soeietät der Wiſſen⸗ 
(haften; lebte noch 1757: == Gchrieb : La vie & les fentimens 
de LucrLıo  Vanımı. Rotterd, 1717. 12, (8 98:). Darinn. füchte 
er den Bayle zu widerlegen. — Hift. du feizieme frecle. Haye; 
134. IV; 12. (2 Thlr. 16 ar.) — Hift. des Proteftans. IE’ 8. — 
hiſt. de la Peinture ancienne , extraite de Phi, nat de Pling 
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L XXXV. Lond. 1725. fo, — Hiſt. nat. de Por & de Vergent , 
extraite de Pline L. XXXIIL ib. 1729. fol. &c. q9 

Urfin Durand , Presbyter aus der Eongregation des H. 
Maurus zu Paris; geb. den 30 Mai 1682. zu Tours. Er trat 
1701. in den Orden; begleitete den Martene 1708. und 1718. 
auf.feinen gelehrten Reifen durch Frankreich und die Niederlande; 
lebte noch 1770. — — Edirte nebft Edmund Martene Thefaurus 
annecdötorum novus. Puris, 1717. V. fol, (30 Thlr.) Viele Schrif⸗ 
ten, die man in Diefer:. Sammlung . findet , waren theils fehon ge; 
druckt, theils find fie mis fehlerhaften Codicibus genommen. - Auch 
“ fehlen die beygefugten Erklärungen. — Veterum feriptoram & mo- 
aumentorum hiftoric. &c, ib. 2724 - 33. IX, fol, mit Martene 
gemeinfchaftlich. — PArt de verifier les Dates. ib. 1750. 4. mit €les 
mencet. — Voyage-läteraire &c, ib. 1718. 24. II. 4. (5 Hl. 
3.97.) Lefenswärdtg.. -r ) | 
Johann Jacob Duſch, geb. 1727. zu Zelle; Profeſſor und 
acer Director des Gymnaftums zu Altona; auch feit 1780. k. Daͤ⸗ 
ssifcher Juſtizrath; ſtarb den 18 Dec. 1787. æt. 60, — — Schrif⸗ 
un: Alex. Pope ſaͤmtliche Werke mit Warburtons Commentar, 
ms bem Engl; Altona, 1758-64. V. gr. 8. (5 fl. 30 fr.) — Mos 
raliſche Briefe zu Bildung des Herzens. Leipzig, 1762. II. 8. 
ca fl. 24.) — Briefe gu: Bildung des Gefchmafes an einen 
jungen Herrn vom Stande. Bresfan, 1764-73: VE 8. (4 fl.) am⸗ 
geärbeitet,, ib. 1773. 74% III. 8. — Briefe an Sreunde: und Freun⸗ 
dinnen Aber Eritifche u. a. Mäterien. Altona, 1759. 8. = Schil⸗ 
derungen aus bem Reich der Natur und der Sittenlehre: Hamb. 
1957, 58. IV. 8. (2 fl. 24 fe.) — Hume's Geſchichte von Engel⸗ 
dand; aus dem Engl. (mit andern) Breslau, 1762- 71. VIJ. 4m. 
(16 fl.) — Geſchichte Carl Ferdiners, aus HOriginalbriefen. ib, 
1776-80. 3 Bände, in 6 Th. 8. nen nmgearbeitet, ib. 7785.11. 
8. ein Roman. — Verne, Werke. ıc. Jena/ 2754 8.:Cı fl. 3088.) 
Verm. kritiſche und fatyrifche Schriften ꝛc. Altona; 1758. 8. 
afr.) = Saͤmtliche poetifche Werle. ‚ib, - 1765-68 II, gr: 8. 
3 458.) m DE 
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Zoſtph Guichard Duver ney, ſtarb den to Sept. 1730. 
et. 82. als Prof. Anat. zu Paris. — — Schriften: Tr. de Fofgane 
de Pouie &c. Paris, 1683. 12. lateiniſch, Notimb. 1684. 4 — Tr. 
des maladies des os &c. Paris, 1751. II. 8. — Oeuvres anatomi- 
aues. ib. 1761. 11. 4. qm. mit Aupf. (13 fl.) €) 
Johann Georg Duvernoy, ‚geb: 1691. zu Mümpelgard , 
wo fein Vater Apotheker und Burgermeifter war. Er fludirte gu 
Safel unter Thcod. Zwinger und Nic. Eglinger ;.reif’te 1710; 
nach Paris, too .er fich unter Duvernop, Juffien, Vaillant und 
Conrnefort in der Anatomie und Botanik übte: Er ließ hier 
feine Gelegenheit vorbey, alle Theile ber Arzneygelahrtheit gu bes 
arbeiten. Nach 2: Jahren kehrte er nach Muͤmpelgard juräck , wo 
er glücklich practicirte ; kam hernach als Höfmedicus ind Phyſicus | 
aach Stutgard ; 1716. als Prof. med. exttaord. nach Tübingen ; 
md 172%. als Prof. Anatı & chym. nad) Petersburg: Er flarb zu 
irchheim an der Tek im Würtembergifchen circa 1758, — — Mar 
hat von ihm gelehrte Abhandlungen in ben Cömmient. Perropol, u) 
Zohann Gottfried Dyck, geb. den 24 Apt. 2750. zu Seips 
iig , daſelbſt ein gelehrter Buchhandter ; feit 1778; Magiſter. — — 
Nebſt einigen Luſtſpielen und Trauerfpielen' gab er PEST FW 
tomifche Theater der Franzoſen für die Deutſchen. Leipf: 1777 = 85: 
X 8. (19 fe) — Vafchenbuch für Dichter und Dichterfreunde. ib, 
1773-80: XII. 8. Chr. Heinr. Schmid ; Prof: der Dichtlum md 
Veredſamkeit iſt der Hauptherausseber. x) | | 
Johann Died 1 — — Vollſtaͤndige Gartenlunſi, engl. ds 
Wurde von J. E. Zeiher, Prof. Mach. zu Wittenberg; ins Deut 
ſche überfegt. Leipzig, 1775. II. gr. 8; I nach Millers groͤſſerm 
Wert verfaßt / aber noch Bequemer: 

Ehriftian Ebeling, geb; den 3 Mod. 1668: zu Buͤkeburg/ 


wo fein Vater Advokat war. Er ſtudirte zu Jena; wurde 1697; - 


Prof. philof. extraord. zu Rinteln; 1700. Prof. Log. und 1708. Prof. 
mor. zulezt 1714. Doct. und Prof. theol. zu Rinteln. Er flarb den 
3 Sept. 1716. — — Schriften: Tr. de provocatiore ad iudicium 
Dei, ſ. de probationibus, quæ fleri olim folebant per iuramentum, 


— 
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duellum, ignem f, ferrum candens. Lemgoviz , 1709. und 1748. 
€6 gr.) — Jurisprudentia decalogica, Rintelii, 1710. 8. (S gr.) = 
Ethica chriftiana 6 :biblica, ‘ib. 1914. 8. (to gr.) — Examen Con. 
cilii Trident. ſ. Breviariom theologie polem, exhibens comtroxerfias. 
noftratium cum Pontifieiis. ib. 17186, '8:' (10 gr. )- Theologia bo· 
miletica. ib, 1716. 8. &Rc. Y)). .:: ° 

„: Zobenn Zuſt Ebeling , geb. den- 27. Auz ixx5. zu Ehe 
im Hildesheinifchen., wo fein Vater ein Schuhmadjer und Ruths⸗ 
berr war. Ex ſtudirte feit 1731. zu Helmftade ; wurde hernach 1741. 
Pfarrer zu Garmeſſen im Hildesheimiſchen; 1746. Prediger zu St: 
Paul in Hildesheim/ und 1749. zu St. Audreas daſelbſt; endlich 
1753. Superintendent; zu Lüneburg, wo er den 2 Maͤrz 1783. ſtarb. 
— — Schriften. Betrachtaungen aus dem Bud) der, Ratur ;und 
Schrift in erbaulichen Gedichten. Hildesh. 1747. IV. sm. (3 .M,) 
1> Sünden: ber Menfchen , bie nnter dem Schein des Gottesdien⸗ 
ſtes begangen: werden .zc:. Lemgo, 1748. gr. 8. (50 fe,) — Heili⸗ 
ge Wahrhelten des Glaubens zur. Gottſeligkeit, aus; Monn⸗ und 
Feſttaͤglichen Evangelien. Hildesh. 1748. IL: 4. (3 fl.). Lüneburg, 
1760. Yh:4. — Heilige Wahrheiten des Glaubens 2c. oder epiſto⸗ 
liſche Difpoftionen. Lüneb. 1758-70. XI. gm, (11 fl.) r Erbaw 
liche Betrachtungen für Leute, die in Städten. wohnen. Leipzig, 
1752-53. 60. III. gr..8. (2 fl. 30 fu) — Mebrere Predigten und 
einzelne. Abhandlungen. . 2) 

Ebriftopb Daniel Ebeling , des vorigen Sohn, geb. 1741. 
zu Garmeſſen im Hildesheimifchen; Auffeher der Handlungsafade: 
mie gu Hamburg ;. feit 1784. Prof. gr. -L. am Gymnaſio daſelbſt. 
—.— Schriften: Sneedorfs patriotifcher ZJufchauer ; aus dem 
Dänifchen. Fiensb. 1771. VI. 8. — Burney’s Tagbuch einer mu⸗ 
ſikaliſchen Reiſe; aus dem Engl, ı Th. Hamb. 1772. 8. — Ber 
miſchte Aufſaͤtze in engl. Proſe ꝛc. ib. 173. Verbeſſert, 1777. und 
1781. u. 1785. 8. — Vermiſchte Aufſaͤtze in italieniſcher Proſe ic 
ib. 1775. u. i733, 8 — Vermiſchte Aufſaͤtze in franzoͤſ. Proſe. ib. 
1778. 8. — Reifen duirch Die mittiere Kolonien der Engeländer in 
Nordamerika, nebft Anmerkungen uber den Zuſtand der Kolonien, 
son Andr. Surnaby, 2 Bicar zu Greenwich; aus dem ' Engl ib. 
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1775. 8. — Anmerhingeh zur deutſchen' Ueberſetzung von Twiß 
Keifen nach Spanien und Portugal, in den Jahren 1772-73. 
aus dem Engl. Leipzig, 1776. ar.-8. — Carl Chriſto. Pluͤers 
Reifen durch Spanien, aus deſſen Handfchrift Herausgegeben. ib. 
1777. gr. (beyde 3 She.) — Amerifanifche Bibliofhef. ib. 1777- 
78. 4 St. gr. 8. — Neue Sammlung von Neifebefchreibungen. 
Hamb. 1780-86. VII: 8. 2. a) Deſſen Bruder 


Joh. Dieterich Philipp Chriſtian Ebeling, geb. den 30 
Det. 1753. zu Lüneburg ; Doct. med. und Practicus zu Parchim ini 
Sreffenburgifihen. — — Echriften: Sonnersts Keife nach Neu⸗ 
Guinea, nebft einer Befchreibung der Philtppinifchen umd Molufs 
kiſchen Inſeln; aus dem Franzoͤſ. mit Anmerkungen. Leipzig, 1777. 
gr. 4. — Tho. Pennants Reife durch Schottland und die Hebridiz 
ſchen Inſeln; aus dem Engl. ib. ı Th. 1779. 8. — Rachricht von 
dem Königreich Pegu, deſſen Klima, Erzeugniſſen, Regierung, 
Sitten ꝛc. von W. Hunter. Lond. 1785. 8. Deutfch, Hamb. 1787. 
3. (8 gr.) — Wilh. Cullen Lehre von den Arzneymitteln; aus 
dem Engl. mit Verbeſſerungen und Zuſaͤtzen. ib. 1781. 8. — Aleyx. 
Hamiltons Hebamnmienkunſt; aus dem Engl. mit Zuſaͤtzen. ib. 
1782. gr. 8. — Der neuen Sammlung von Reiſebeſchrelhunger. 
zter Theil. Hamb. 1781. 8. b) 


Joh. Peter Eberhard, geb. den 2 Dec. 1722. zu Altona 
Er ſtudirte zu Böttingen und Halle; wurde hier 1749. Prof. philof, 
ord, hernach 1756. Prof, med. und zugleich 1766. und 69. Prof, 
Math. & Phyf., Er. Barb den 17 Dec. 1779. æt. 52. — — Schrif⸗ 
ten: Verſuch einer naͤhern Erklaͤrung von.der Natur der Farben. 
Halle, 1749. und 1764. 8. (24 Fr.) — Gedanfen vom Feuer, dem 
fiht und der electrifchen Materie. ib, 1750. 8. (24 fr,) — Abs 
handlung vom Urfprung der Perlen. ib, 1750, 8. (20 fr.) — Erfte 
Grunde der Naturlehre. ib, 1753. 59. 8. (1 fl. 12 Er.) ſtark vers 
mehrt ‚.ib. 1767. und 1774 8. mit Kupf. (2 fl. )— Boerhav’s 
Phyſiologie; aus dem fat. mit Zufäßen. ib. 1754. 8. — Vermiſch⸗ 
te Abhandlungen aug der Naturlehre; Arzneygelahrtheit und Moral. 
Halle, 1760- 79. I. (2 fl. 24 fr.) — Conſpectus medicinæ theo- 
setic®. ib. 1757. 61. 11. 8. (2 fl.) Beytraͤge zur Mathefi applica- 
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ta, zum Mühlendau, zur Optik und Guomonik. ib. 1757. 8. mit 
Kupf. (go ft.) Neue Benträge x. ib. 1773. 8. mit Kupf. (2 fl.) 
— Verſuch eines neuen Entwurfs ber Thiergeſchichte ıc. ih.. 1768 
3. (45 fr.) — Abhandl. vom phnfifalifchen Aberglanben und von 
der Magie. ib. 1771. 8. (30 fr.) — Nachricht von der unterirdi⸗ 
fchen Stadt Herfulaneum ; aug den Franzoͤſ. Erfurt, 1749. 8.— 
Onomatologia medica completa , oder mebdisinifches Lexicon. Ver⸗ 
mehrt, Ulm, 1772. gr. 8 = Einige Differtationen und Abhand⸗ 


han Auguft Eberhard, geb. den 31. Aug. 1738. w 
Halberftadt, war Prediger zu Eharloftenburg ohnweit Berlin; ber: 
nad) feit 1778, Prof, philof. zu Halle, — — Schriften: Neue Apos 
logie des Eokrates, oder die Lehre von der Seligkeit der Heiden. 
Berlin, 1772. 11. 8. ib, 1776. 78. II. 8. und verbeffert, ib. 1788. 
1, 8. (4 fl.) Franzoͤſ. Amſt. 1773. 8m. (2fl.} — Allgemeine 
<heorie bed Denkens und Empfindens ; eine gefrönte Preißfchrift. 
Berlin, 1776. 8. (45 fe.) verbeffert, 1780. — Theorie der ſchoͤ⸗ 
ven Wiſſenſchaften, 1783. und 2te verbeſſerte Ausgabe. Halle, 1786. 

— Sittenlehre der Vernunft. Berlin, 1781. 8. verbeffert,, ib. 
1786. 8. — Vorbereitung -zur natärlichen Theologie. Halle, 1781. 
8. — Die göttliche Güte gerechtfertigt, und gegen die Einwuͤrfe 
alter und neuer Zweifler vertheibigt von Tho.. Balguy ; aus bem 
Engl. mit Anmerkungen und Zufäßen. Leipzig, 1782. 8. — Ver? 
mifchte Schriften. ib. 1784. 8. — Neue vermifchte EC chriften. Halle, 
1788. 8. — Allgem. Gefchichte der Philoſophie. ib. 1788. 8ın. — 
Philolophiſches Magazin, 4 St. Kalle, 1788. 89. II. B. jeder 
4 Stüde. 8. d) 

Adam Ebert, geb. 1656. zu Frankfurt an der Dder, war 
dafelbft Dodt. und Prof, iuris extr. und flarb den 24 Maͤrz 1735. 
ohnverehligt. Er war ein befonderer Freund der fpanifchen hoch; 
teabenden Schreibart, weil er nad) Spanien u. a. ander weite Net; 
fen gemacht hatte; ſpielte eine foanifche Rolle, und machte fich laͤ⸗ 
cherlich. = — Schriften: Relationes go, ex 'Parnaflo, de variis Eu- 
ropæ eventibus; acced. Ratio ſtatus Davidis Judxorum regis, Lib. II. 
Hamb, 1683. 9. — Anecdota ſ. hift. arcana Europ, Cofmopoli , 
1715. 8. - HR. captivitatis Francifei I. Gallor, ‚ regis ,‚& vie 
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Caroli V. in menafterio &c in lat. L. converfa. Mediol. 1315. 8. 
— Befchreibung feiner Reiſe ıc. unter dem angenommenen Namen 
Aulus Apronius, zur Freude der Welt und ewigen Zeiten, tie 
auf dem Titel ficht. . 

Johann Arnold Ebert, geb. 1723. zu Hamburg; Prof. am 
Carplino, und Canonicus des Stift S. Cyriaci zu Braunfchweig, 
auch feit 1778. Hofrath. — — Echriften : Ueberfegungen aus engl. 
Schriftſtellern. Braunfchtveig, 1754. 56. Il. 8. (1 fl.45 fe.) — 
Youngs Klagen oder Nachtgedanten über Leben, Tod und Uns 
Rerblichkeit 2c. aus dem Engl. mit Fritifchen und erläuternden Ans 
merfungen. ib. 1760-69. 1V. 8. (3 fl. 45 fr.) Der ste Band, ib. 
1771. 8. enthalt die Satyren. — Youngs Abhandlung von der Ge⸗ 
loffenheit im Leiden; aus dem Engl. ib. 1766. 8. (20 kr.) — 
Glovers Leonidas; aus dem Engl. Hamb. 1749. 8. neu überfeßt, 
ib. 1778. 8. Zürich, 1766. 8. — Zoh. Jortins Abhandlung über 
die Wahrheit der chriftlichen Religion; aus dem Engl. Hamb. 
1769. 8. (45 fi.) — Epifteln und vermifchte Gedichte, ib, 1789. 
gr. 8.1. €) 

Zohann Jacob Ebert, geb. 1737. zu Breslau; Prof. Mathef. 
zu Bittenberg. — — Schriften: Fidibus, eine Wochenfchrift. 
keipzig, 1768-70. VIII 8. nebft Beyträgen. (9 fl.) — Tapeten, 
eine Wochenfchrift. Wittenb. 1771-76. 32 Dutzend. 8. (3 Thlr.) 
— Der Stau von Rowe poctifche Werke ; aus dem Engl. Leipz. 
1773. 8. — Naturichre für die Jugend. ib. 1776-78. III. gr. 8; 
mit Kupf. (5 fl. 45 fr. und mit gemahlten Kupfern ı2 fl.) neue 
Aufl. 1785. — Anfangsgruͤnde der Naturlehre. ib. 1775. 8. 3te 
verb. Aufl. ib. 1789. 8. mit Kupf. — Anfangsgründe der Vernunft⸗ 
Iehre. ib. 1778. 8. — Neuer Sichauplag der Natur (von einer ges 
lehrten Geſellſchaft) ib. 1775-81. X. gr. 8. (33 fl.) — Beni. . 
Martins Einleitung in die Neutonianifche Naturlehre; aus dem 
Engl. nach der sten Ausgabe, mit Anmerfungen und Zufägen. Berl. 
1778. 8. mit Kupf. (20 gr.) — J. fF. Martinets Catehifmus 
der Natur, aus dem Holländifchen. Leipzig, 1779-82. IV. gr. 8. 
mit Kupf. — Wittenbergifches Magazin. Wittenb. 1781-83. III. 8. 
(2fl. 15 fr.) — FI. Huart Prüfung der Köpfe zu den Wiflenfchafs 
ten; aus dem Spanifchen von Leßing , aufs neue mit Anmert. 
and Zufägen bermehrt, ib ib. 1785. 8. (1 fl. g0 kr.) — Unterwei⸗ 


5 meuſel lc. 
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fung in den Anfangsgruͤnden der practiſchen Philoſophie. Leipzig, 
1784. 8. — Untermeifung in den philofophifchen. und mathe mati⸗ 
ſchen Wiſſenſchaften. Leipzig, 1787. 8. mit Kupf. (2 fl.) — De 
Lehrmeiſter, oder allgemeines Syſtem der Erziehung tc. Zr vers 
befferte Ausgabe, gemeinfchaftlich mit Schröfh. Leipzig, 1782- 
83. II. gr. 8. (8 fl.) Schr brauchbar. — Befchreibung‘ und Ges 
ſchichte von Batavia, nebft geographifchen , politifchen und phyſi⸗ 
kaliſchen Nachrichten von’ der Inſel Java; aus dem Holländifchen 
überfet. 1784 86. IV. 8. mit Kupf. — Leonh. Eulere Anleitung 
zur Algebra, im Auszug mit einigen Erlaͤuterungen und Vermeh⸗ 
rungen. Frankf. 1789. II. gr. 8. ꝛe. f) 

Zacob Echard, geb. den 22 Sept. 1644. zu Rouen, wo fein 
Vaͤter k. Secretaͤr war. Er trat 1660. in den Orden der Domini⸗ 
caner/ und ſtarb den 15 Marz 1724. zu Paris. — — Man hat-von 
ihm : Scriptotes ordinis Pradicatorum, laris, 1719. 22. II. fol, 
(18 Thle. ) ‚Der P. Quetif ſammelte die Nachrichten, und gab 
den erften Band heraus. Man findet darinn gute Nachrichten von 
allen Predigermönden ; nur laffen die Verfaſſer uberall ihren Haß 
gegen ‚die Proteflanten blicken ; doch fchamte fih Echard nicht, 
das’ bon Ernſt Sal. Cyprian verfaßte Leben des Campanella 
zu plündern. 


Lorenz Ehard von Baflam in der Sraffchaft Suffolk ges 
bürtig, fludirte zu Cambridge; verfah verfchiedene Pfarreyen, und 
ftarb plöglich den 16 Aug. 1730. zu. Lincoln, als Prabendariug, 
und Archidiaconug zu Stowe. — — Schriften in englifcher Sprache: 
Eine Gefchichte von Engelland, fol. wird hochgeſchaͤtzt. — Die ros 
mifche Gefchichte von Erbauung Roms bis auf Conftantin zc. We⸗ 
gen ihrer Vortreflichkeit ins Franzoͤſiſche uberfeßt. Paris, 1736. XII. 
12. (9 Thle.) Amſt. 1737. XIL 12. (8 Thlr.) — Eine allgemeine 
KRicchengefchichte mit chronologifchen Tabellen. Lond. 1713. Il. 8. 
— Ein Handtvörterbuch ic. Franzoͤſiſch: Dictionnaire geographique 
portatif. Par. 1747. II. 8. (2 The.) Amtt. 1748. 11.8. (2 Thlr.) — 
Ueberſetzte den Terenz und Plautus ins Englifche. | 
Tobias Eckhard, geb. den ı Nov. 1662, zu Yüterbaf; farb 
als Rector des Gymnaſiii zu Quedlinburg , den 13 Deus 1737. 
— — Schriften: Nachricht von. den öffentlichen Bibliotheken in 
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Quedlinburg. 1716. 4 — Technica facra f. de origine & uſu vet- 
borum & phrafium, quæ fenfibus myfticis a Spiritu S. & eccleha 
scommodara funt. Quedlinb, 1716. 4. (6 gr.) — Teflifnonia non- 
chriftianorum de Chrifto, ex antiquis monumentis propofita, ib, 1725. 
« (5 gr.) — Henrici Leonis audtoritas circa facfa' in conftituendis 
‘que confirmandis epifcopis. Quelferb. 1732. 4. — Obfervationes 
philol, ex ArıstorHanıs Pluto, didtioni N. Foederis illufrandse 
infervientes ; itemque ex Homrrı Iliade, Quedlinb. 1733. 4. (5 gr.) 
— Mehrere Differtationen und Programme. g) Deffen Sohn * 

Ehrifttan Heinrich Eckhard, geb, 1716. u Quedlinburg. 
Er fludirte zu Jena, wurde dafelbft 1744. Prof eloqu. & podl. 
und 1750. Prof. iuris extraord. ftarb den zo Der. 1751. — — Ults 
ter feinen Schriften merft man: Hermenevtic® iuris Lib. II. Jene, 
1750. 8m. — Introd. in ren diplomaticam pr&cipue germanicam, 
ib. 1742. und 1753. 4. (Ifl.) &c. 

Joſeph Eckhel, geb. den 13. Jan. 1737. zu Enzersfeld in Oeſt⸗ 
reich; Exjeſuit und Profeſſor der Numiſmatik bey der Univerſitaͤt, 
auch Auſſeher des kaiſ. Muͤnzkabinets zu Wien. — — Schriften: 
Numi veteres anecdoti &c. cum animadverf. Vindob. 1775. II. 4m. - 
Catalogus Mufei Cæſurei Vindobonenfis numorum veterum. P. II. ib. 
1779. fol. — Defcriptio numorum Antiochiæ Syrie, f. Specimen 
artis critice numariæ &c. ib. 1786 4. — Sylloge I. numor. veterum 
-anecdotorum thefauri Cæſarei, c. comment ib, 1786. 4. h) 

Johann Ehriftian Edelinann, geb. den 9 Jul. 1698. zu 
Veiffenfels, two fein Vater Kammer: Muficus und Sectefär war. 
Er ſtudirte feit 1720. zu Jena die Theologie; wurde hernach gräf: 
licher Hofmeifter in Nieder: Deftreich, und befonderg zu Wien, mo 
er mit Beyfall predigte ; kam 1731. als Hauslehrer zu dem Prebi- 
ger nach Bockendorf in Sachſen, und nach 2. Fahren zu dem Gra⸗ 
fen von Eallenberg nad) Dresden. Jetzt fiong er an den prote: 
fantifchen gehrbegriff und Die Herrenhutifche Secte, mit welcher er 
es ein Jahr gehalten hatte, in Schriften zu verfpoften. Er lebte 
bis 17741. zu Berleburg eine Zeitlang unter den Inſpirirten, und 
half, um Brod zu gewinnen, dem Job. Fried. Haug an der füges 
nannten Berlenburger Bibel den 2ten Brief an den Timotheug und 





5) Erin Leben von feinem Sohn, Chr. Heine. Eckhard. Jenz, 1739. 4. - 
Goͤtten jeztleb. gel. Cur. — Jorhel.c 
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Schherih Ehrbart ec. — — Beytraͤge zur Naturfunde und 
den damit verwandten Wiſſenſchaften. Hannov. 1788. II. gr. 8. 

Zohann Gorrfried Ehwalde, geb. den 21 “Yan. 1717. zu 
Elbingen , feit 1761. Prediger an der Kirche St. Salvator zu Dans 
sig ; vorher Prediger an der Hofpitalfirche zu Peterghagen vor 
Danzig. — — Hauptfchrift: Die alte und neue Lehre der boͤhmi⸗ 
ſchen und maͤhriſchen Brüder: Danzig, 1756. 8. (Tfl.) ı) 03 
Zohann Gottfried Kichhorn, geb. 1752. zu Dörrenzinmeen 
im Hohenloh : Dehringifchen ‚ feit 1775. ordentlicher Brofeffor Ger 
morgenländifchen Litteratur zu Jena; auch feit 1783. Hofrath, und 
feit 1788. Profeffor zu Göttingen ; vormals Kector zu Ohrdruf. — 
— Schriften: Einleitung ins alte Teftament. Leipzig, 1780-83. 
III. 8. (7 fl.) vermehrt und umgearbeitet , ib. 1787. 88. III. gr. 8. 
Vorzüglich. Für die Kritik fehr wichtig. — Gefchichte des Oſtindi⸗ 
fehen Handels vor Muhammed. Gotha, 1775. 8. (20fr.) = De . 
antiquiſſimis hiftoricis Arabum monumeniis. ib. 1775. 8m. (2 fl.) — 
Guir. Jones, collegii Oxon. focii, Po&feos Aſiuticæ commentario- 
rum Lib. VI. cum appendice. Lipf. 1777. gm. (1 Thle. 12 gr.) — 
Allgemeine Bibliothek der bibl. Litteratur. ib. 1787. 9. 11.9. jeber 

4 St. 8. m) 

Johann Juſt von Einem, geb. zu Göttingen, wo Ten Bas 
ter Sonrector und Profeffor am daflgen Gymnaſi io var. Der Cohn 
ſtarb als Prediger zu Oſterweddingen im Magbeburgifchen. — — 
Schriften: Succincta introductio in lat. & græcam Bibliothecam 
FABRICIT. Magdeb. 1734. IV, 8. (10 gr.) — gelectæ anlmadver- 
fiones ad Jon. CLERICT feripta, ib. 1735. IL 8. (15 gr. od. ı fl.) 
— Eine Sammlung von Lurhere Gedichten. ib, 1729. 4. — Me- 
lanchthoniana, Helmf. 1730. 8. &c. n) | 

Johann Auguſt Chriftopb von Einem, geb. zu Magde⸗ 
burg, Prediger zu Genthin und Roßdorf im Magdeburgiſchen. — — 
Schriften: Mosheims Kirchengeſchichte, aus dem Lateinifchers 
überfegt, mit Zufägen. Leipzig, 1769-80, IX. gr. 8. (25 fl.) — 
Verſuch einer volftandigen Kirchenhiſtorie des 18ten Jahrhunderts. 
ib. 1776-78. IH. 8. (6 fl. 30 fr.) ib, 1782. II. gr. 8. Sind die 3. 
letztern Theile des geöffern Werks. — Mos heims Geſchichte der 
meuſel I. c. . 
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firchenverbefferung im ı6ten Jahrhundert. ib. 1773, gi 8. (If, 
30 kr.) — Mosheims Erflärung des Briefd ag den Titus, (aus 
Heften). Etendal, 1780. 4, 0) 


Johann Friderib Siſenhart, ein Enkel des berühmten 
Helmftadtifchen Mechtsgelehrten, “Job. Kifenharre, geb. den 18 
Det. 1725. zu Speyer, wo fein Bater, Joh. Burkhard, Archivar 
und etfter KRanzleys &ecretär war; Er findirte zu Helmfiadt, und 
hernach als Hofmeifter zu Göttingen; wurde 1748: Adjſunct, und 
1751. Benfißer der Juriſtenfacultät zu Helmſtaͤdt; 1753. Prof. iuris 
extraord. und 1755. ordinarius, ‘auch 1759. Hofrath. Er flarb den 
10 Oct. 1783. — — Schriften: Inſtitutiones hiftori& iuris litrerarise, 
Helmft. 1752 au. 14363. B. (45) — Inftitur. iuris germanici pri- 
vati. Hal, 1753. 8. (36 fr.) audt. 13761. und 1755. 8. (1 fl. 30 kr.) 
— Specimen Bibliothecae iuris cambialis. Lipl. 174%. 8. auck Norimb; 
1963. 5m. noch unpellffändig. — Opufcula iuridica varil'argumenti, 
Halz, 1971. 4. — Grundfäße der deutſchen Rechte in Spruͤthwoͤr⸗ 
ten,‘ mit Mmmerfungen: Helmſt. 1759! gr. 8. (1 fl: 30-M.) 44 
Erzählungen von befondern Rechtshaͤndeln. Halle, 1769-97. X.'x. 
(15 Ey Kleine deutſche Schriften. Erfurt, ıY98. 93. II. 8. 
(38 fr.) = Wırn. GoEsıı Vindiche pro recepta de mutui aliena- 
ttone fententia. Halæ, 1768. 8. — Ej. Animadverlones in quasdamı, 
apitis I. & IF. fpeciminis Salmaftant &c, ed. nova; ib, 1769, 8, - 
Axt. Dapını ALTESERR® de fictionibus iuris tractatus VIL ed. 
nova, ib. 1769. 8. — Senfenbergs Corpus: iuris feudalis &c; 
nit Zufagen. ib. 3772. gr. 8. &c. P) Ä 

Wihelm Ellis zc. — — Anleitung für ben Landmann vom 
Ackerbau, von der Gaͤrtnerey ıc. aus dem Engl: Göttingen, 1750. 
8. (30 fr. ) — Landwirthſchaft 2c. aus dem Engl. Leipzig, 1774 
Il. 9.8. (3 fl. 45 fr.) Englifch : Husbandry abridged and methodi= 
zed, Lond. 1772. II. 8. Das gröffere Werk: The modern Hus- 
bandmar , or the practice of farming. ib, 174447. VUL 8 s. 

Johann Hermann von Elswich, geb- den 19 Jun. 1684. 
m Rendsburg, aus einem adelichen Gefchlecht , dag wegen der 
Berfolgungen bes Herzogs von Alba fih aus Geldern geflüchtet 





o) Meufel 1. c. 
») Weidlichs Biogr. Nachrt. 1 Th. p. 158 - 16% —' Dfitters Lirerat. dei 
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hatte. Er ſtudirte zu Roſtok, Leipzig, Jena und Wittenberg 
wurde 1717. Prediger zu Stade, und ſtarb den 10 Jun. 1721. - 
— Schriften: Controverſia de Acheifmo recentiores. Witteb. 1710 
4. — Reliquiz papatus eccleſiæ Lutheranæ temere aſſſictæ. Hamt 
1721. 8. (6 gr.) — Mehtere Diſſertationen. — Edirte: Marı 
Stmonit lib. de litteris pereuntibus,, c. n. Francof. 1716. 8. (4 gt. 
u. Jon. LAunorı Lib, de varia Ariftotelis fortuna in acad. Par. Wittel 
1720. 8. (6 gr.) — Epiltole familiares varii, theologici potifimum 
ärgumenti,. Lipf. 1718. 8. au. ib, 1719. 8. (4 gr.) 

Samuel Endemänn, ſeit 1782. erfier Prof, theol. $ 
Marburg ; vorher Prof, theol. am Gymnaſio zu Hanau, Kirchen 
rath und Inſpector der reformierten Kirchen in der Grafſchaft Ha 
sau — — Schriften: Inititutiones theologix doginaticz, Hanos 
1727. II. 8. — Inflitut, theölogiz moralis, Francof; ı780. II, .g. 

- Johann Rudolph Engau, geb. den 28 Apr. 1708. zu Er 
fart, wo fein Vater ein Eifenhandler war. Er fludirte feit 1726 
is Jena unter Hamberger, Brüfner, Brunquell, Pertfch x 
wurde dafelbft 1734. Dod, iuris, 1738. Prof. iuris extraord, un 
1740. Prof. ord; Cod. & Novell, aueh fachfifcher Hofrath, und fları 
den I6 Shan. 1755. — — Gchriften : Elementa iuris germanici civ 
Jente ı 3737: 1742. und 1752. 8..Cı fl. 30 fr.) — Elemeuta iuri 
eriminglis. ib. 1738. 8. ib, 1760. 8. (1 fl.i5 fr.) ed. VIl..cur, ] 
A, HetLreio , ib, 17778. (xfl. 30 fr.) — Elementa iuris cano 
nico - pontificio-ecclefraftiei, ed. IV. ib, 1753. 8. (ı fl. 30 fr.) - 
Decifiones & refponfa, ib. 3761. III. fol. (Ifl.Y — Differtationen ıc. q 

Somuel Engel, geb. 1702. ju Bern, dafelbft Mitglied bei 
Raths; ſtarb den 26 März 1784, — — Schriften: Bibliotheca fe 
lectiſſima, cum niotig. perpetuis. Bern, 1743. 11. 8. — Memoire 
geographiques fur PAſie & Amerique. ib, 1766. 4. wurde auch in 
Deutfche uͤberſetzt; Juſaͤtze zu Diefer dentfchen Ueberfegung. Mic 
tau, 1772. 4. — Effai fur cette queftion! Quand & comment PAmeri 
. que a-t-elle penplee d’hommes & animaoux. Anmſt. 1767. V, ı2. — 
Anweiſung und Nachricht über den Erdäpfelbau. Bern, 1773. „4 
1. 8. — Reife nad) dem Nordpol von €. 7. Phippe, aus den 
Engliſchen mit Zuſaͤtzen und Anmerkungen. ib. 1777. gt. 4. - 











4) Sein Eloge ſteht in der Bibl. Germanique. T, XXII. P. II. p. 255 ‚gg 
— Joecher l. c. | 
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Hachrichten und Anmerkungen über die Lage der nördlichen Gegens 
ben von Afien und Amerifa , und dem Verſuch eines Weges durch 
die Mordfee nach Indien. Baſel, 1777. gr. 4. duch unter der 
Aufſchrift: Neuer Verfuch über die Lage der nördlichen Gegen 
den ıc. ib. eod. gr. 4. Iſt auch in dem vorigen Werf: Reiſe nady 
dem Nordpol ıc. enthalten. r) 


Johann Jacob Engel, geb. 1741. zu Parchim im Meklen⸗ 


burgifchen; feit 1776. Prof. der Moral und der ſchoͤnen Wifenn : 


(haften am Joachimsthaler Gymnaſium zu Berlin; feit 1788. Aufs 
feher des Berlinifchen Theaters: — — Schriften: Briefe über die 
Ihiere und die Menfchen, aus dem Sranzof. Leipzig, 1771. 8. — 
Batteur Gefchichte der Dreinungen der Philoſophen von den ers 
fien Grundſaͤtzen aller Dinge , aus dem Sransöf. ib. 1772. 8. — 
Der Philofoph für die Welt. ib. 1775. 77. 11 8. Cı fl. 36 fr.) 
vermehrt und verbeffert, ib. 1787. II. 8. (1 Thlr. 4 gr.) — A 
Iingegründe einer Theorie der Dichtungsarten, aus beutfchen Mus 
fern entwickelt. Berlin, ı Th. 1783. 8. — Ideen zus einer Ri 
mit. ib. 1785. 86. II. 8. — Einige Gedichte und Luſtſpiele ꝛc. s) 

Johann Wilhelm Engelbrecht, geb. den 15 Yan. 1674. 
m Sannover. Er fludirte zu Helmftadt und Leipzig; reiſ'te nach 
hollanbd; wurde 1701. Prof. moral. zu Helmſtaͤdt; 1705. Prof. iur. 

m Rinteln; endlich Prof. codicis und Senior der Juriſten⸗ Facul⸗ 
zu Helmſtaͤdt, und ſtarb den 12 Dec. 1729. — — Man hat von 
m: Tr. de legibus Locreniium, Zaleuco auctore, promulgatis, 
lipſ. 1699. 4. (4 gr.) — Differtationen und Prograninte: 


Johann Andreas Engelbrecht, von Hamburg gebürtig ; 
— dakelbft als Gelehrter ; privatifirt jegt zu Bremen. — — Schrifs 
: Chryſal, oder Begebenheiten einer Guinee, aus dem Engl. 
|, 1775. 56. IV. 8. — Tagebuch des Eapitan CooF neueſter 
Keife um Die Welt und in die füdliche Hemifphare, in den Jah⸗ 
ten 1772-75. aus dem Engl. ib. 1776. IV. gr. 8. — Briefe über 


Sußlaud , aus dem Engl. ib. 1775. 8. — Betrachtungen über den 





Kgenwärtigen Zuftand der franzoͤſiſchen Colonie zu St. Domingo, 
ms dem Franzoͤſ. mit Anmerkungen. ib. 1779. IL. gr. 8 — Leben 
der Maria von Medicis x. aus dem Sranzöf. Berlin, 1780. 8r. 
mMeuflLlc — Joecher lc. 

) Meuſel Le. 
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I. gr: 8. — Arthur Youngs Reiſe durch Sirland 1776-79. aus 
dem Engl. ib. 1780. II. gr. 8. — Kyles Frwin Begebenheiten 
einer Reife auf dem rothen Meer, auf der arabifchen und aͤgyp⸗ 
tiſchen Kuͤſte, und durch die thebaiſche Wuͤſte; > aus dem Engl. ib.. 
1780. gr. 8. — Tho. Miortimers Grundfage der Handlungs 
Staats; und Finanz » Wiffenfchaften; aus dem Engl. mit Zufagen. 
ib, 1781. gr. 8. — Joh. Wesketts Theorie und Praxis der Aſſecu⸗ 
ranjen; aus dem Engl. mit Anmerk. und Zufäßen. Luͤbek ‚ 1782. II. 
8. — " Hattburgifche Waaren : Berechnungen, oder Sammlung rich⸗ 
tiger Calculationen der nach Hamburg, oder von da verſchickten 
Waaren. Hamburg, 1782. II. 8. — Joh. Talbor Dillon Keife 
durd) Spanien c. aus dem Engl. mit Bowles Vermehrungen. 
Leipzig, 1782. gr. 8. Sur die Naturgefihichte, Handlung, Acker⸗ 
bau ic. wichtig. — Die Aſſecuranzwiſſenſchaſt, ſoſtematiſch bear⸗ 
beitet x. 1B. Luͤbek ‚ı78. gr. 4. t) 

Yıicoleus En gelhard „geb. den 3 Sept. 1696. su Bern, 
Hier ſtudirte er nebſt dei Eprähen vorzüglich die Philoſophie, 
hernach zu Utrecht unter Lampe bie Theologie. Er wurde 172 
Prof, philof. gu Duisburg; 1728. Prof. philol. & Mathef. zu Groͤnin⸗ 

en, und ſtarb 1765: = — Schriften: Inftitutiones Philofophiz 
gen, ud Groningæ, 1732. 4. II. 8. Der 2te Band begreift die 
Phyſikl. Engelhard ivar einer der erften, der die vorher fo ſehr 
heſtrittene Leibniziſch-Wolfiſche Philofephie in den Niederlanden 
einführte. — Feriz æſtivæ Groningane. ib, 1733- 36. 8. II c. 

(ı fl. 45 fr. ) ‚Enthalten verfchicdene gründliche philofophifche Fi 
Handlungen. — Otium Gröninganum &e, iſt eine lat. ueberfegung 
des Briefwechſels zwifchen Leibniz und Clärfe, mit gelehrten Er⸗ 
üduterungen. — Cinlge Differtationen. u) 

Heinrich Aſcanius Engelken, geb. den 15 Yüg: 1675: in 
Roſtok. Ef ſtudirte hier; teif’te 20955. mit Moller nach Pom⸗ 
mern, Preuſſen und Brandenburg; begab fich 1698. nach keipzig/ 
wo er noch die rabbiniſche u. a. morgenlaͤndiſche Sprachen lernte ; 
wurde 1704. Prof, theol. zu Roſtok; 1713: Superintendent und Pa⸗ 
ſtor an der Georgenkirche zu Parchim. Er ſtarb den 13 Sjan. 1734: 
æt. 590. · Auſſer mehrern gelehrten Diſſertationen, ebirte er 





t) Areufel 4 0 . . 
u) Strodtmanns N. gel. Eur. 2 zb. . 281-291. 9 Th. p. 93 Sag. 
20 Th. p, 1056 fg. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p, 364. — Joccher L €; 
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ScHDMERT collegium noviflimarum controverfiarum , antifocinianum , 
anticalvin, antipontificium. Roftoch, 1925-33. IIL 4. (2 fl.) mit 
genen Abhandlungen vermehrt. Deflen Bruder 
.  dermann Chriſtoph Engelken, geb. den 9 Jun. 1679. zu 
Jennerviz im Meflenburgifchen. Er fludierte zu Roſtok, Leipzig 
und Jena; wurde 1716. Prof. theol. zu Roftof, und farb den 2. 
Yan. 1742. — — Man hat von ihm viele gründliche Differtationen. 
Carl Gottfried Engelfhall, geb. den 5 Mai 1675. zu 
Oelsniz im Bogtlande. Er fludirte zu Leipzig und Wittenberg; 
‚wurde 1698. Prediger zu Embskirchen im Banreuthifchen ; 1701, 
Urchidiacomus zu Meichenbach ; 1707. Hofprediger zu Dresden, wo 
er den 23 März 1738. an einem Steck⸗ und Echlagfluß farb. — 
— Schriften: Die fiegende Wahrheit wider die falfchen Lehrfage 
des tridentinifchen Goncilü. Dresden, 1720. 8. (30 fr.) — Der 
Glaube Jeſu und der Jeſuiten. Frankf. 1922. 8. (36 Er. Y— Beys 
trag gum wahren Ehriftenthbum. Leipzig, 1726. 11. 8. Cı fl.) — 
Betrachtungen verfchiedener Hauptfprüche aus den 5 Büchern Mos 
Rd. Dresden, 1738. III. 8. (3 fl.) aus dem Buch der Michter 
web Ruth. ib. 1736. 8. (1 fl. 30 fr.) — Michtige Vorurtheile 
der Belt in Glaubenslehren. Leipzig, 1719. 8. (1 fl.) im Leben. 
b. 1723. 11. 8. 2 fl.: — Eine Widerlegung von Boſſuets Expo» 
ktione fidei. Schneeberg, 1729. 8. (20 fr.) — Kanzek und 
Tranerreden. Dresden, 1728. 8 CI fl.) — Mehrere Predigten 
wd Erbauungsſchriften. 
| Johann Ens, geb. den 9 Mai 1682. zu Duadif in Wefks 
1J friesland. Er flubirte zu Leiden, wurde Prof. theol. zu Lingen; 
J 1719. Prof. theol. extraord. und Paflor zu Utrecht, und 1723. or 
dinarius, Er ftarb den 6 an. 1732. — — Geine Hauptfchrift ift: 
Bibliothecu facra, ſ. diatribe de librorum N. Teft. canone Amſt. 
ı710. 8. (18 gr.) nach dem gewöhnlichen Schlag ganz gut. x) 
Johann EntiF, der ältere, ein englifcher Geiftlicher in ber 
erfien Helfte bes achtzehnten Jahrhunderts , fchrieb: The Evidence 
of Chriſtianity aflerted and proved from facts, as authorifed by facred 
and prophane hiftory. Lond. 1729. 8. Deutſch von Ferd. Chr. 
Stief: Die Gemwißheit der chriftlichen Religion, aus gefchehenen 
Dingen beiviefen. Leipzig, 1734. 8. (15 fr.) 


x) BurMaNNI Traiedum eruditum. p. 92 ſ4. = N. gel. Cut: er Hr 
P- 437 - 444 
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Johann Entik, der jüngere, war Lehrer einer Schule 
London, bernach Pfarrer zu Stepney, wo er circa 1774. flarb. - 
. Schriften: Hiltory of London. IV. g. — The prefent State of Gr 
Britain. ib: »774 IN. 8. Deutſch von Joh. Der. Bamberg 
Der gegenwärtige Zuftand des brittifchen Reiche. Berl. 1778- 91. 
gr. 8. teird ſehr geſchaͤtzt. — Er beforgte auch eine neue Ausgabe 1 
Schrevels griechifchen, v. Littletons u. Coles lat. Wörterbüchern. 

Anton Ulrich von Erash , geb. 1709. in Braunſchweig; 
fein Bater eine capitularifche Commende befaß. Er fludirte feit 17 
zu Helmfladt; wurde 1740. Ranzlenbenfiser, und 1741. wurklid 
Hofrath zu Quedlinburg; 1742. Hofrath und Hofgerichtsbenflger 
Wolfenbuͤttel, sog aber dag folgende Fahr nach Braunſchweig; ei 
lich fam er 1747. in gleicher Würde nach Dillenburg , wo er den: 
Yug. 1773. als Geh. Juſtizrath ftarb. Ein berühmter Diplomat 
md Hiftorifer. — — Schriften: Hiftorifche Nachricht von den. 
SBraunfchweig-Lüneburgifchen Haus getroffenen Erbtheilungen. Sea 
furt, 1736. 4. (15 fr.) Braunfchtweigifche Anzeigen, 3 Jahrgan 
ib, 2745. II 4. — Confpedus hiltoriz Brunsvigo - Luneburgic 
in tabulas chronol, & geneal. divifus; cum Bibliotheca Brunsvic 
Luneburg. hiftorico - politico - iuridica. Brunsv. 1745. fol. (4 fl. 30fi 
— Codex diplomaticus Quedlinburgenfis. Francof, 1764. fol.m. c, f 
(13 The.) — Calendarium romano-germanicum medii zvi. D 
lenburgi, 1361. fol. — Deductionen x. 2) 

Balthaſar Erhard, Phyſicus zu Memmingen; flarb 1757.— 
Hauptfchrift: Defonom. Pflanzenhiftorie. Ulm, 1756-62 XII.8. (6 

Ehriltian Heinrich Erndrel, von Dresden gebürtig. 1 
ſtudirte zu Leipzig nebft der Medicin vorzüglich die Botanik; re 
te 1706. und 1707. nad) Holland und Engelland; wurde Leibe 
bey dem König in Polen, auch Mitglied der faif. Afademie d 
Naturforfcher, und flarb den 17 Mar 1734. zu Dresden. — - 
Man hat von ihn: Warfovia phyfice illuftrata Dresd&, 1730. 
Cı6 ge.) Er lebte viele Jahre am Hofe zu Warſchau. — R 
latio ad amicum de itinere fuo anglicano & Batavo. Amft, 1711. 8. (6gt 

Johann Heinrich Ernefti, geb. den 12 März 1652, i 
Dorf Königsfeld bey Rochliz, two fein Vater Pfarrer war! € 





NE Jose l. Fon n — 
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ſtudirte gu Leiptig; wurde daſelbſt 1680. Beyfitzer der philoſophi⸗ 
ſchen Facultaͤt und Sonnabendsprediger; 1684. Rector der Thomas⸗ 
ſchule; 1691. Prof, poel. und 1713. Decemoir der: Akademie. Er 
ſtarb deu 16 Det. 1729. — — Schriften: Compendium hermenevti- 
cæ profenz, Lipf. 17699. ı2. (4 gr.) — Comment. in Cornel Nep, 
Jfisum , Terentium, Plautum & Curtiom, ib, 1738. 8. (14 gr.) 
— Einige Diſſertationen. 

Jobann Auguft Ernefti, geb. den 4 Aug. 1907. zu Tenn⸗ 
Bade in Thüringen, wo fein Vater, Johann Chriſtoph, Pfarrer 
und Anfpector war. Er wurde zu Leipzig, mo er findirte, 1731. 
Courector und 1734. Rector an der Thomasfchule ; 1742. Prof, 
Utt. human, ferner 1756 Prof. eloqu. 1758. Doct. und Prof theol, 
Domberr zu Meiffen, Decemoir und Praͤſes der Jablonowskiſchen 
Societaͤt. Er flarb den 11 Sept 1781. xt. 75. Um die Berbeß 
tung der Echulfiudien , der lat. und gricchif. Philologie, um bie 
Nusbreitung einer vernünftigen Eregetif und gelauterten Theologie, 
ohne zu neologifiren , hat er groffe Verdienſte. — — Schriften: 
Initia dodtrine folidioris, Lipf. 1736. 47. so. 69. 74.8. (1 fl. 45 kr.) 
Eine in einem reinen Etil verfaßte gründliche Encyklopaͤdie. — 
M. T. Cıceronis opera, cum clave. Hal, 1737-39. Ed. II 19757, 
Ed. III. 1994 - 76 c. not. VII. gm. (16 fl ) Der Clavis, oder 
dag Eiceronianifche Neal Wörterbuch , ift auch befonderg gedruckt, 
ib, 1957. 8m. (2 fl 30 fr.) — XENOPHONTIS Memorabilia Socra- 
tis c. n. Lipf. 1737. Ed, V. 19791. 8. (45 fr.) — XENOPHOoNTI 
opera gr. & lat. ex rec. En. Wer. ib. 1763-65. IV 8m. 0. fig, 
(16fl.) — C. Sveronius TRANQU. c, n. ib. 1748. und 1775. 8, 

(ıfl. 15 fr.) — C. Corn. TacıTı opera c. n, var. Lipsii & 
Gronov, ib. 1752. und ı772 II. gm. (6 fl.) — ARISTOPHANIZ 
nubes, ib. 1753. 8. (40 fi.) — Heperıcı Lexicon graecum auft, 
ib, 1754. und 1767. 8m. (6 fl. 45 fr.) — HoMERI opera, ex rec, 
Sam. CLARKIT, cn. ib. 1759-65. V. gm. (16 fl.) -- Neue thens 
logiſche Bibliothek, ib. 17’0-71 X. 8. (15 fl.) jeder Band 10 Stüs 
Iſt eine Fortfeßung der Kraftiichen Bibliothef. — Neueftg 
theologifche Bibliothek. ib. 177 - 79. Ar 8. (15 fl.) jeder B. 10 SL 
a9 fr. — CALLIMACEI Hymni, gr. & lat. c.n. vat. Lugd. B, 
1761. 8. — Inftitutio interpreti: N. Teft. Lipf, 1761. 65. 75. 8m, 
(45 fr.) — Opufcula oratoria, crationes, prolufiones, elugia, Lugd 
B. 1762. auct. 1767. gm. (1 fl. 30 fr.) — Opufcula philol, crisiee, 
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ib. 1965. audt. 1797. 8m. (I fl. 30 fr.) — Opufcula theologica. # 
17°3. gm. (2 fl. 30 fr.) — Poryszus c. n. vare & gloflario Pe 
lybiano, Lipſ. 1764. Ill. gm. (18 fl.) — Jo. Aus. FArıcıı Biblio 
theca latina „ audta, emend, Lipf. 1773. 74. III. gu. — Scriptore 
rei ruſticæ, cura GESNERI, ed. Il, ib» 1773. 74. 11. 4, — Hon 
TORSELLINU Lib, de particulis L. lat. ib. 1769. 8. — GChrif 
liche Predigten. ib. 1768-82. IV. 8 (6 fl.) — Viele Differ 
tationen. @) 

Auguft Wilhelm Erneſti, des vorigen Sohn, geb. 1733 

zu Srohndorf in Thüringen ; Prof. eloq. ord. in Leipzig. — — Schr 
tm: T. Lıvrı Hiftoriarum libri &c. ex rec, A. DRAKENBORCHU 
Lipf. 1769. Ill. gm. (4 fl.) audt. ib. 1785. V. 8m. — M. F. Quim 
TILIANI de inftitutione oratoria liber X. ib. 1969. 8, — AMMIA 
xı MARCELLINI Opera, ex rec. Valelio- Grenoviana. ib. 1773. & 
— Pomronsı NEL de fitu orbis Lib, 111, ib. 1973. 8. — Memo: 
ria patris J. A. Ernestı. ib. 1781. fol. — Einige Differtationer 
und Programme. b) 
Johann Ehriftian Gortlieb Ernefli, geb. 1756. zu Arn 
fladt , feit 1782. Prof. philof. extraord, zu Leipzig. — — Schriften: 
Fabulæ Aefopi& gr. c. n. Lipſ. 1781. 8. — Glofla facre HesvcHit, 
grece , ex- univerfo illius opere in ufum interpretationis libror. facror. 
excerpfit, eınendavit , notisque illuftravit. ib. 1785. gm. — Spıpa 
& Puavorını Gloſſæ facr® , grece &c, cum fpicilegio Hoſſar. 
facrar. HesycnHı1. ib. ı786, gm. c) . 3 

Arthur Conrad Ernfting, Dod. med. und Heſſen⸗ Eafı 
felifcher Brummen + Medicus zu Sachfenhagen in der Graffchafl 
Schaumburg ; Dafelbft geb. 1769. ftarb den 11 Sept. 1768. — — 
Schriften: Bolftandiges Apothefer-Lericon. Wolfenb. 1741. V. 4. 
(4 fl. 30 fr.) vermehrt; Lemgo, 1770. V. gr. 4. (7 fl. 30 fr.) 
— Vollkommener und allezeit fertiger Apothefer. Braunfchtweig , 
1741.4. Lemgo, 1770 71. II. gr. 4. Cıs fl.) — NHiflorifche und 
phyſikaliſche Befchreibung der Geſchlechter der Pflanzen. Lemgo, 








a) Eius Memoria ab Aus. Wıru. ErnssTi fl Lipl. 1781. 8, — WIb. 

Albe. Teller Verdienfte Erneſti's um die Theologie und Religion. Berlin , 

: 1783. gr. 8. und Semlers Zuſaͤtze sc. Halle, 1783. gt. 8. — Meuſel L c. 

Saxıı Onomaſt. T. Vi. p. 451 Sag. — Joccher L co. 
b) Meufel 1. c. 
e) Meuſel L c. 
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1761. 62. 1. 4. (4 fl.) — Anfangegründe ber Kraͤuterwiſſenſchaſt. 
Wolfenb. 1748. 8. (45 fr.) d) 

Johann Chriſtoph Polycarpus Errpleben, geb. 1744. u 
Quedlinburg , war feit 1770. Prof. philof. ordin. zu Göttingen ; 
ſtarb den 18 Aug. 1777. zt. 33. — — Schriften: Anfangsgrüunde 
der Raturgefchichte. Göttingen, 1768. II. 8. Gıfl. 15 kr. ı verbeß 
fert von 3. F. Gmelin. ib 1777. und 1781. 8. mit Kupf. (2 fi.) 
— Einleitung in die Vieharzneykunſt. ib. 1769. 8. Cı fl.) — Prac⸗ 
tifcher Unterricht in der Vieharzuenfunft. ib. 1777. 8. Cı fl.) — 
Vitets Unterricht in der Vieharzneykunſt; aus dem Sranzöf. mit 
Anmerkungen. Lemgo, 1773. 76. 1. 8 — Anfangsgrüunde der 
Chemie. Göttingen, 1775. und 1784. 8. (1 fl.45 fr.) — Anfangss 
gründe der Naturlehre. ib. 1772. 8. (I fl. 15 fr.) ib. 1277. 8. 
(2 fl.) fehr vermehrt und verbeffert mit Zufägen von ©. £. Lich⸗ 
.tenberg. ib. 1784. 8. mit KRupfera und 1787. 8. (2fl. 30fr.) — 
Dellas Naturgefchichte merkfwurdiger Thiere; aus dem Lateinis 
fhen. Berlin, 1774. 75. 6 St. gr. 8. (8 fl.) — Das Licht der 
Natur , von Eduard Search, aus dem Engl. ib. 1771. 72. II 8, 
— Bunfifalifche Bibliothek, oder Nachricht von den neueften Büs 
dern, die in die Naturkunde einfchlagen. £emgo, 1774-80. IV, 
8. jeder B.4 St. (6 fl.) — Phnfikalifch schemifche Abhandlungen. 
18. Leipzig, 1776. 8. CI fl. 30 fr.) — Syftema regni animalis &c, 
Claflis I. Mammalia. ib. 1777. gm. (3 fl. 30 fr.) ıc. e) 

Andreas Ehriftian Eſchenbach, geb. den 24 Maͤrz 1663. 
in Nürnberg , wo fein Bater Prediger war. Er ſtudirte zu Alt⸗ 
dorf, wurde daſelbſt Magifter und zum Dichter gekrönt ; hernach 
Adjunct der philofophifchen Facultat zu Jena. Er reif’te nad) Hol 
land, und unterflüßte nach feiner Ruͤckkunft feinen Vater im Pres 
digen, der ihm oft für den Plato die Bibel auf den Tifch legte, 
Statt Das Amt eines Gubbibliothelars unter Magliabecchi im 
Sloreng anzunehmen, ließ er fich lieber zu Altdorf die Stelle eines 
Smfpectors der Alumnen und Oekonomen gefallen. Er fam 1695. 
ald Diaconus an die Marienkirche, und als Prof. eloqu. poẽſ. hiſt. 
& gr. L. an dag Negidianum, gulegt 1705. als Prediger an bie 
Kirche der St. Elara nach Rirnbers ‚und ſtarb den 27 Sept. 1722. 


By Joͤcher L c. . 
A) BLusensachti Introd. in hift. med. litt. p. 445. —Meuſel l. c. — 


Joecher 1. c.- 
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vo ur Seine Difiertatianen,, weiche bie Alterthuͤmer erlaͤutern, wur⸗ 
ben zufammengedruct. Nürnberg, 1705. 8. (10 gr.) — ‚Uber 
bieß edirte ere Orpmrer Argenautiga, hyınai, de lapidibus.&c. Trai. 
1699. ı2. (IS gr.) — Devarazı Comment. de perticnks Wr. ba: 
eur. Norib, ı700. 8 (8 gr.) 

Chriſtian Ehrenf ied Eſchenbach, geb. den 20 Aug 1712. 
m; Moſtok, wo fein Vater ein "Kaufmann. mer, Er lernte feit 
1727. ben ben Bruͤdern Finfen zu Leipzig die Apotheferfunfl ; 
Rudirte aber hernach die Arzneytunſt zu Roſtok; reiſ'te 1735. aach 
Petersburg , und hielt fich anderthalb Jahre als practiciremder Arzt 
zu Dörpat in Siefland, alsdaun 3. Jahre in feiner Vaterſtadt auf; 
reiſ'te 119740. nach Hollend, und von da nad) Paris; wieder nach 
Amſterdam uber Straßburg. Enblich nach feines Vaters Tod kam 
er 3742. wieder nad. Mofof zuruͤck, und wurde dafelbft Prof, med, 
— — Schriften: Anfangsgeunde der Chirurgie. RYoſtok, 1745. 8, 
(go ir.) — Chirurgie. ib 1754. ge: 8: mit Kupf. (2 fl.) — Ne 
dieina legalis. ib. 1746. amd 1775. 8. — Anatomiſche Befchreibung 
des menſchlichen Koͤrpers. ib. 1750. gr. 8. mit Kupf. (3 fi.) — 
Obferrara quædam anatnmıich -.chirurgico : medica rariora. ib. 1743. 
4. U 4. c. fig (36 fr.) vermehrt, ib. 1769. — Grundlage sum 
Unterricht einer Hebamme. ib. 1765. und 1769. &. «24 fr.) — 
Seripta wedico - biblica. ib. 1779 8. — Mehrere Differrationen. mb 
Programme e) - 

Johann "Joachim Efbenburg, geb. 1743. zu Hamburg, 
Profeſer dee ſchoͤnen Wiſſenſchaften am Carolino zu Bramſchweig; 
auch Hofrath ſeit 1786. — = Schriften: Browns Betrachtungen 
tiber Die Pocfie und Muſik; aus dem Gugl. mit Anmerkungen, 
und zwey Anhaͤngen Leipzig, 1769. 3. = Webbs Betrachtungen 
uͤber die Verwandſchaft der Poeſie und Mufſik; aus dem Engl. ib. 
1771. 8. — Verſuch uber Shakeſprars Bernie und Schriften; aus 
dem Engl ib. 1771. 8. — Horazens Epiftel an die Piſonen ımd 
den Auguſt,mit Hurds Eommentar und mit Anmerk, ib. 1770, II. 
8. — Willem Shafefpeare Schanſpiele; aus dem Engl. naı 
überfegt. Züri, 1775-77. XIL 8. Cı3 fl.) Das fam i7ga, ein 
ızter Band, in welchem 7 neue Stcke, theils ganz, theils im 
Auszug enthalten find; nachgedruckt zu Mannheim ,; 1778-80. 
RX. 8. (9 fl) — Ueber, Wilh. Shakeſpears Leben und Schriften 





e) Boͤrners Leben der Aerite. 23. p. 535 - 545.38. — Meufdle 
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Zurich , 17%. 98. 8. — Fabeln und 'Ergablungen in Burfard 
Waldis Manier von Frid. Wilh. Zahariä, mit Spradherflärung 
und Anhang. Braunſchw. 1777..9. — Beittifches Mufeum für Die 
Deutfchen. Leipjig, 1777-80. VI. 8. Die Fortſetzung unter der 
Afſchrift: Annalen der brittifchen Ritteratur vom Jahr 1781. 8, 
tal 15 fr.) — Miserlefene Stuͤcke ber beften deutſchen Disbter- 
traunfchtweig , 177% 111 8. Die 2, erften Bande beforgte Zacha⸗ 
na, deſſen Leben Eſchenburg beſonders befchrieb, ib. 1781. gr. 8. 
- FJof. Prifileys Vorlefungen über Redekunſt und Kritik; aus dem 
Engl. Leipzig, 1779. 8. — Carl Burneye Abhandlung über die, 
Mufit der Alten, cus dem Engl. ib. 1981. 4. (2 fl. of.) — 
Wil). Hay Religion der Philofophen, oder Erläuterung ber Brunds 
ſee der Sittenlehre und des Chriſtenthums, aus Betrachtung der 
Belt; aus dem Engl. Braunfchtweig, 1782. gr. 8. — Entwurf eis 
ner Theorie und Literatur. der ſchoͤnen Wiffenfchaften. Berl, 1783. 
gm. (1 fl. 30 fr.) ganz umgearbeitet. ib. 2789. gr. 8. Auhang dazu 
oder Beyſpielſammlung. ib. 1738. 89. IV. gr.8- € 5 Thlr.) — Handbuch 
der klaſſiſchen Litteratur. ib, 1783. 8.m. vermehrt, ib. 1787. gr 8. 
(1 Thle. 12 gr. oder 2 fl. a5 Er.) iſt eigentlich Hederichs verbeſ⸗ 
ferte Anleitung zu ben vornehmſten hiſtoriſchen Wiflenfhaften, 
ater Theil. — Archaͤologie der Litteratur und. Kunſt, 2te vermehrte 
Aufl. Berl. 1787.83. — Edirte auch Scichelers auserlefene Gedich⸗ 
te. Hamb. 1773. 8.1. — Einige Tragöbien und Luftfpiele ıc.. f) 
Johann Sriderih Eſper, geb. 1732. zu Droffenfeld im Bays 
renthiſchen; Superigntendent zu Wunſiedel; ftarb den 18 Sal, 1781. 
— — Man hat son ihm: Nachricht vop neu entderften Zoolithen, 
1774. 8: tourde anch in das Franzöfifche uͤberſetzt. . 
Eugen Johann Chriftopb Eſper, geb. den 2 Jun. 1742. zu 
Wunfredel , feit 1782: Prof. philof. extr. in Erlangen. — — Echrifs 
ten; Raturgefchichte im Auszug des Linneifchen Syfleme ic. Nuͤrnb. 
1784. 8. — Migemeine Geſchichte der Schmetterlinge. Erlangen, 
1777-81. XV. Hefte. 4.m. — Earopäifche Schmetterlinge, ib. 1780- 
39. XXXIX. Hefte. gr. 4.x. Dazu Gupplementband, ib. 1789. II. 
gr. 4. mit Kupfern. — Auslaͤndiſche Schmetterlinge. ib. 1784- 
88. IV. Hefte. gr. 4. wird fortgeſezt. — Erſte Lieferung der 
Mlonsenthiere sc. Nürnberg, 1788. gr. 4 mit 24 illumin. Kupfer; 


5) Wenfel l. c. 


— En mu 
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fafeln. (3 Thlr.) Zweyte Lieferung. ib, eod. gr. 4. mit 38 illumin. 
Kurfertapfeln. (5 Thlr.) 8) . 

Johann Georg Eich, geb. den 23 Febr. 1645. zu Vaihin⸗ 
gen. Er wurde, nachdem er bie Klöfter durchloffen hatte, 1667. 
ster Lehrer in Klofter Blaubenern; 1671. Diaconus su Göppingen; 
ferner, erfter Lehrer in gedachtem Klofter; 1683. Paͤdagogarch am 
Padagogio zu Stuttgard, und 1685, da man es zur Furftenfchule 
erhob, erfter Rector. Er Rarb den 6 Det. 1905. — — Man hat 
Bon ihn: Einleitung zu der allgemeinen und befondern Welthiſtorie. 
Skuttg. 16. 12. zote Ausgabe, fehr vermehrt und fortgeftgt von 
305. Chr. Wolz. ib. 1773. gr. 8. (2fl. 45 fe.) 

Zoͤhann Georg Eftor, geb. den 9 Yul. 1699. zu Schweins⸗ 
berg in Heſſen. Er Rudirte zu Marburg, Gieffen, Halle kb‘ 
Leipzig; wurde, nachdem er fich ju Werlar im Kammergericht& 
Proceß gehbt hatte, 1726. Prof. iuris gu Gieffen , auch Heßiccher 
Rath und Gefchichtfchreiber ; 1735. Lehrer der Pandecten und oft 
fath zu Jena; 1742. Regierungsrath und zweyter Lehrer der Nechte 
zu Marburg; 1748. Vicefanzler und erſter Lehrer daſelbſt; 2754: 
geheimer Negierungsrath; 1768. Kanzler und Geheimerrath. Er 
ſtarb den 25 Det. 1773. underehligt und als Eonderling in ſeiner 
Lebensart , nachdem er feine Wohnung und Bibliothek der Univer⸗ 
fitat vermacht hatte. In den Jahren 1742-54. war fein Ruhm fe 
groß, daß viele Nniverfitaten in Deutfchland und Holland ihn an 
fich ziehen wollten. — — Schriften: Commentarii de minifteriali. 
bus. Argent. 1727 2 ib. 3737. 4. (1 Thlr. 12 gr.) — Specimen 
juris püblici Hafliaci. &c, Giefle, 1719. 8. and. fub titulo: Origi- 
nes iuris publ. Hal 1738. 8. Weit vermehrter unter der Aufſ⸗ 
ſchrift: Jus publ. Haffiacum hodiernum. 1739. audt, ib, 1740. 8. 
Auch vermehrt in den Eledis iuris publ, Haack — Electa iuris publ. 
Hafliaci. Francof. 1742. 8.m. (2 fl. 30 fe.) — Auserleſene Eleine 
Schriften. Gieffen, 1732.38. 12 Theile, 111. 8. (3 fl.) Neue Fleine 
Schriften. ib. 1761 - 77. IIL 8. (3 fl.) 3te Auflage, ib. 1783. 8. 
— Analecta Fuldenfa ad- Jo. Fr. Scuannar Clientelam Fulden- 
fem beneficiariam. . Argent, 1727. fol.m. (ı fl.) — Jon. Gorrtn,- 
Heınzcem Elementa iuris civ. c. n. ib. 1727. 8. Die Anmerkungen 
beſonders. Berol, 1741. 8. — Delineatio inris publ. ecclef; protß- 
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/ fantium. Fraucof. 1732. 4. (1 fl.) — Obfervationes juris feudalis, 


jenz, 1740. 4. = Anfangsgruͤnde bes gemeinen und Reichsproceſ⸗ 
fee. Gieflen, 1744. 45. II. 4. Cafl. 30 fe.) Frankf. 1752-56. 
IV. 4. (6 fl. 45 fr.) Den aten Theil gab ale eine Fortſetzung 7. 
©. Pürter heraus. Er wurde auch befonders gedruckt unter dem 
Titel: Anleitung für Advocaten und Anwaͤlde. Marburg, 1752. 4, 
(ı fl. 30 fr.) vermehrt, ib. 1970. 4. — Unterricht von gefchickter 
Abfaſſung der Urtbeile und Beſcheide. Mar. 1749. 4. (3 fl.) — 
Practifche Anleitung zur Ahnenprobe. ib. 1750. 4. mit Kupf. (3 fl.) 
— Anmerkungen über dag Staates und Kirchenrecht, aus den &es 
fchichten und Alterthumern erläutert. ib. 1750. 8. (1 fl.) — Bürs 
gerliche Nechtögelehrfamteit der Deutichen. Franff. 1757-67. III. 
gr. 8. (22 fl.) — Anweiſung für Beamte und Gerichtsverwalter ıc. 
ib. 1761. 62. 11. 8 — Freyheit der deutfchen Kirchen. ib, 1766. 
gr. 8. (23 fl.) — Commentationum & opufculorum T. 1. Partes III, 
Lemgo, 1768-71. 4m. (5 fl. 30 fr.) — Mehrere Abhandlungen. h) 
Michael Errmüller , geb. den 26 Mai 1646. zu Leipzig. 
Nachdem er hier und zu Wittenberg fiudirt hatte , reiſ'te er nach 
Italien, Frankreich, Engelland und Holland ; tonrde 1666. Dod. 
med. zu Leipzig; 1676. Benfiger der medicinifchen Facultaͤt; Prof. 
Botan. ordin, und Prof. Chirurg. & Anat. extraord. Er flarb den g 
Maͤrz 1693. æt. 39. — — Schriften: Fundamenta medicinæ veræ 
francof. s685. 4. — Inſtitutiones medicæ. — Chymia rationalis 
experimentalis curioſa. Lugd. B. 1684. 4 — Collegium chymicum; 
pharmacevticum ; pradticum &c. — Diele Differtationen. — Ope- 
ra &c. ed. ft Francof. ı708. III. fol. (8 Thle.) ed. Cyrırro, 
Prof. med. prim. Neap. 1728. V. fol, ed, MAnGET. Genevæ, 1736, 
IV. fol (17 fl.) Daben fein Leben. — Compend. medicum ex his 
operibus, Amſt. 1700, 1702. 8. (18 gr.) — Begriff der ganzen Arzs 
neytanft , mit Sydenhams mebdicinifchen Werfen. Leipzig, 1717- 
35. + (2 fl. 45 te.) i) Deflen Sohn 
Michael Ernft Eremüller, geb. den 26 Aug. 1673. zu 


u einig. Er reiſ'te auch , nachdem er hier und in Wittenberg ſtu⸗ 


— Ami 0 
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b) Weidliche Nachrichten. 4 Th. F- 1-75. — Puͤtters Litteratur des deutſch. 
Gtaatör. 1 TH. p. 381-385. 2 Th. p. 320 faq. — Meuſel 1. e. — * 
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dirt hatte , ‚durch Holland: , Engelland und Deutſchland; wurde 
s702. Prof,. med, extraord. hernach 1719. ordenslicher Lehrer der 
Phyſiologie; 1724. Der Patholagie, Decenwir bee Atademie, des 
groffen Fuͤrſten⸗Eollegii Sollegiat , auch zuletzt 1730. Director der 
faif. Alabemie Dex Maturforfcher , ‚und ſterb den 25 Gept. 1732. 
— — Schriften: Epiftole anatomice XIL ed Ruylchium, Amft 1699, 
4. (1 Thlr. 8 gr.) — Mehrere Differtationen und Abhandlungen. — 
Sicheitete an Den Adtis eruditor. — Gab feines Vaters Werte heraus. 
Wilhelm Ernft Ewald, geb. den 18 Dec. 1704. zu Waͤch⸗ 
tersbach in der Grafſchaft Yſenburg⸗ Buͤdingen, wo fein Water 
Rentmeiſter var. Er findiete ga Duisburg, Boemen und tttrecht ; 
wurde 1728. refermirter Brediger zu Altena; 1735. zu Lehe im Bre⸗ 
nifchen, wo er den 18 Mai 1741. ſtarb. — — Schriften: Emble- 
mata ſacra. Altonz, 1732-36. UI. 8. (a Thle. 12 ge.) — Betrach⸗ 
tungen: (XIV. ) von den Vorbotten ber Ewigkeit 2c. Bremen, 
1745. 8. (5 fr.) — Betrachtangen (XXI) von Himmel und 
Höhe sc. .— Die Herrlichkeit bep neuen Sjerufalems.. Bremen, 
1738. go. U. 8. Cı Thlr.) — Einige eregetifehe Abhandlungen. 
Jeſeph Valentin Eybel, geb. den 3 Marz 1741. zu Wien; 
daſelbſt Profeſſor hernach ſeit 1779. Landrath bey der Land⸗ 
Hauptmannſchaft zu Linz, uud feit 1781. Hofrath bey der Defter, 
reichiſch⸗Boͤhmiſchen Hoffanzley in Wien; frit 1787. Guhernialraih 
zu Inſpruk. — — Schriften: Opufoula. Vienne, 1773, 74. II. 8.m, 
— Colledio feledtarum lucubrationum, iurisprudentiam eccleſiaſticam 
iluſtrantium. ib. 1.774 - 77. ‚xl. 8. Eine brauchbare. Sammlung 
verfchiedeger. Abhandlungen von berühniten Mannern , Die das ca⸗ 
noniſche Recht und die Kirchengeſchichte beleuchteten, — Ordo prin- 
cipiorum. iyrisprudentie ecclef ib. 1775 76.1. gm — Corpus i ib 
ris paftoralis noviffimi &c. ib, ı 76. 77. IIL 8. — .Introd, in ius 
canon. Catholicorum. ib, 1777. 8. IV. 8. ib. 1784. (4 fl. 30 ft.) 
Murde zu Rom verbotten. — ‚Bon Ehedifpenfen. ib. 1781. 8. _ ' 
Was ift der Pabſt? ib. 1782 8. oft nachgedruckt. — - VWas iſt ein 
Biſchof? ib. 1782. 8. auch nachgedruckt. — Was iſt ein Pfarrer? 
ib. 1782 8. — Was ift der Ablaß? ib. 1782. 8. — Sieben Kapis 
tel von Klofterleuten. ib. 1782. ‚gr. 8. — Etwas von den Wahlen 
‚der Religionsdiener. ib. 1782. gr. 8. Eaufer wichtige Schriften, 
welche theils bey Gelegenheit ber Reife des P. Pius Vi, nach Wien, 
theild bey den vom. Jofepb: U. unternommenen Kloſter⸗ Reform 
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erſchienen find. — Chriſttacheliſche Hauspoſtill ?c. Linz, 1784 
III. 8. x. k) 

Chriſtian Wilhelm von Eyben, Hulderichs Sohn, der 

1699. als Afſeſſor des Kammergerichts zu Speyer ſtarb; war ans 
fangs Baden s Durlachifcher,, hernach Braunſchweig⸗Zelliſcher Hof⸗ 
retb ; Kit 1699. Holſtein⸗Gottorpiſcher Staatsrath; zuletzt 1718. 
Kanjler. des Biſchofs von Dfnabraf. — Gchrieb einige gelchrte 
Differtationen, beſenders de urdine equeftri vererum Romanorum &ec, 
Franoof. 1684. 4. welche in de8 SaLLenare Theſ. antiquit. rom, 
che. — Ebirte Ton. Macırı Eponomologicum criticum. Francof, 
1687. 4. (1 Thir. 12 gr.) mit vielen Vermehrungen. 
Elias Martin Eyring, geb. ben 19 Oct. 1673. zu Fech⸗ 
beim in Franken. Er Audiete zu Wittenberg und Halle; war zulett 
Paflor uud Guperintendent zu Rodach, und Rarb Den 13 Det. 1739 
— — Yußfer einigen Differtetionen uud Erbauungefcheiften hat man 
bon ihm: Vic Ernefli pii, Ducis Saxoniz, Lipl. 1704. 8. (6 gr.) 

Jeremias Ylicolaus Eyring , geb. den 25 Jun. 1739. zu 
Eyrichshof in Franken ; Prof. philof. ord zu Göttingen; feit 1779. 
Rector der Stadtfchule und Cuſtos der Univerfitatsbibliothei. — — 
Schriften: Geswnerı Biographia academica Gottingenfis. Hale, 1768- 
ga 11 8. (3 fl.) — Litterariſcher Almanach ber Deutichen, auf die 
Jahre 1775-77. XIV. Stüde. Göttingen, 1776-80. gr. 8. — Lite 
terarifche Annalen der Gottesgelchrfamteit ıc. 1778-80. Nürnberg, 
1782. 8. Eine Kortfegung davon ift dag Repertorium der theologi⸗ 
ſchen Litteratur ıc. 1 Th. vom Jahr 1785. 2 Th. vom Jahr 1786. 

Leipzig, 1788. gr. 8. (a 12 gr.) — Padagogifches Jahrbuch zc. 
Göttingen, 1779-81. 11.8. — Synopfis hiſtoriæ litterarie, ib. 1783. 
B3. T. L P. II. 4 &c. 1) 

Johann Gottlieb Faber, geb. den 8 Mars 1717. zu Stutt⸗ 
gard, wo fein Vater Caſſier, und zulegt Kammerrath war. Er 
fam 1733. in dag theologifche Stipenduun; wurde 1741. Repetent; 
1746. Pfarrer zu Dußlingen; 1748. Prof. hiſt. eloqu. & poef, ordin. 
ju Tübingen ; 1752. Prof. philof. pradt, -- 1753. Prof. theol. extraord, 
und 1755. ordin. und Doct. thcol. auch Gtadtpfarrer und Superins 
tendent. Nachdem er fich den Ruf ald Senior nad) Frankfurt vers 
beten hatte, kam er 1761. als Confiftorialrath nach Stuttgard; 





k) Meufel i.c — Weidlichs bisgr. Nachtr. ı B. p. 170 ſqq. 
ı) Meufell. e. 
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wurde dafelbft 1767. Pralat zu Alpirſpach; 1772. Stiftsprediger 
und Präalat zu Herrnalb ; 1773. Dberhofprediger und Praͤlat zu 
Adelberg , General s Superintendent und Bifitator der Univer⸗ 
fität Tübingen. Gr farb den 18. Marz 1779. am Schlag ‚, und 
hinterließ den Ruhm eines arbeitfamen und gelehrten Mannes. 
— — Schriften: Akademiſche Reden über die Moraltheologie. 
Tuͤbingen, 1757. 59. 11. 8. (1 fl.) unvollendet. — Einleitung in 
Die. heilige Geſchichte, in Wochenpredigten. ib. 1757. 8. (50 kr.) 
beren Fortfegung, ib 1772 8. (So fr.) — Neue Samml. v. Predigten, 
über Genef. III-IX. ib. 1773. 72. 11. 8. (2 fl. 30 fe.) — Neueſte Sal. 
von Predigten. ib. 1773. III 8. C3 fl. 30 fr. J— Compend. theologie 
dogmaticz, loci V. priores, Stutg. 1781 8.— Mehrere Differtationen. m) 

Joh. Ernft Faber, geb. 1747. zu Sommerthaufen im Hilds 
Burghaufifchen. Er fludirte in Göttingen; würde dafelbft 1769. Res 
petent; fam von da nad) Kiel, und 1772. nach Göttingen zuruͤck; 
endlich 1774. nach Jena, wo er eod. A. den 15 Apr. zer. 28. farb. — 
— Man hat von ihm: Betrachtungen über den Drient; aus Reiſe⸗ 
beſchreibungen. Hamb. 1775. Il. gr. 8. Gute, bisweilen aber 2, 
witzige Erläuterungen über die Bibel. 


Johann Heinrich Faber, von Straßburg gebürtig, Doct. 
juris ; mar eine Zeitlang Profeffor der Mechte und der ſchoͤnen Wiſ⸗ 
fenfchaften zu Mainz, hernach Secretär bey dem faif. Gefanbten 
an die Nheinifche Kreife, Grafen von Yleiperg , zu Franffurt. — 
— Schriften: Anfangsgründe der fehonen Wiffenfchaften. Mainz, 
1767. or. 8 (3 fl.) Auszug daraus : Grundfage der deuffchen 
Sprachkunſt. ib. 1768. 8. (12 fr.) — Sammlung frangöf. Schau⸗ 
fpiele. Sranff. 1772. IT 8. (1 fl. 4ß5 kir.) — Der Sammler, 
eine Monatfchrift, 6 Hefte. ib. 1786. 8. — Der Illuminat, eine 
Monatfchrift. Frankf. 1788. 8. (Der Jahrgang 5 fl.) — Beſchrei⸗ 
bung der Reichsſtadt Frankfurt am Main. ib. 1788. 89. II 8. (3 fl.) 
— Einige Gedichte und Schaufpiele ıc. n) 

Johann Claudius Sabre, geb. 1668. zu Paris, wo fein 
Vater ein Wundarzt war. \er trat in Die Gefellfchaft des Oratorii, 
und lehrte mit Beyfall; mußte fie aber verlaffen , da er.in feine 
Ausgabe des Dictionnaire de Richeler theologifhe Streitigkeiten 





m) Ck. Joecher 1, ec. 
n) Meufel 1. c. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 125 


md fatyrifche Anfpielungen eingemifcht hatte. Doch wurde er 
1715. wieder aufgenommen, und flarb 1753. æt. 85. zn Paris. — 
— Echriften: Didionhaire de Richelet , revue, corrige & augmen- 
#. Amft. (Lyon) ı709. II. fol. — Petit Die. latin & frangois, g. m. 
oft gedruckt. — Traduction (proſaique) des Oeuvres de Virgile avec 
des Differtations , des notes: & le texte latin. Lyon, 1721. u. 1741. 
IV. ı2. Schleppend und waͤſſerig. — Les fables de Phedre en vers 
Banc. ,„ avec le texte lat. & des notes. Paris, 3728. 12. — Conti- 
metion de Phift. ecclefiaftique de FLEURY depuis 1414- 1595. ib, 
738. XVI. 4. u. ı2. ib, 1777. XII. 4. Kommt weder an Augs 
vahl der Begebenheiten , noch im Stil dem Driginal bey. Die 
weitere Fortfegung wurde unterfagt ıc. (S. auch Fleury) 0) 
Johann Fabricius, geb. den 11 Febr. 1644. zu Altdorf, 
wo fein Vater gleiches Namens Prof. theol. war. Er fludirte hier 
md zu Helmfädt ; reif te 1670. durch Deutfchland nach Ungarn 
und alien ; wurde 1678. Prof. theol. zu Altdorf; reiſ'te 1682. 
nach Kranfreich , und nahm 1690 zu Jena die theologifche Doctor; 
würde an; wurde 1697. Prof, theol, zu Helmftadt ; 1701. Abt zu 
Königelutter ; 1703. Braunfchweig s güneburgifcher Conſiſtorialrath; 
1709. Generals Sinfpector der Braunfhweigifchen Schulen, und 
ſtarb den 29 “an. 1729. ale emeritus, — — Schriften: Amoenia- 
tes theolog. Helmftadii, 1698. 4. — Hi. Bibliothecz Fabricianæ. 
Wolfenb. 1718-24. Vl. 4. (6 fl. 45 fr.) Enthält gute litterarifche 
Nachrichten. — Confideratio variarum controverharum, quæ inter 
Evangelicos & Catholicos Reformatosque agitantur. Stendal, 1715. 4. 
(36 fe.) Darüber wollte man ihn, nach dem damaligen polemis 
fehen Eifer, weil er zu tolcrante Sefinnungen äufferte, zum Syn⸗ 
cretiften verfegern. — Annotationes in BArERI Compend, theol, po- 
ktive. — Einige Differtationen ıc. p) 
Johann Andreas Fabricius, geb. 1696. zu Dodendorf 
ihaweit Magdeburg; war Profeffor am Garolino zu Braunfchweig ; 
bernach Prof. philof. ord. zu Sjena ; endlich Nector der Schule zu 
Rordhaufen, und farb den 28 Febr. 1769. — — Schriften: Ab⸗ 
riß einer allgemeinen Hiftorie der Gelehrfamteit. Leipzig, 1752- 





0) Boͤcks Geſch. ver Univerſ. Tübingen. p. 206 ſqq. — N. gel. Eur. 
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54. IL ar. 8. (7l.) — Philoſophiſche Draterie, ib, 1724 8 
(10 gr.) und 1739. gr. 8. CEfL) — Anfangsgruͤnde ber Wels | 
weigheit. — Vernunftlehre. Nordhauſen, 3733. ed. IV. 1758. 8. 
cı fl) — Regeln der geiſtlichen Beredſamkeit. Wolfend... 1739. 
und 1748. 8. (30 fi.) — Auszug aus deu Anfungsgrunden der 
allgemeinen Gelehrfamfeit. ib. 3746. 48. I. 8. (ıflı 24 fe.) — 
Kritifche Bibliothek. Leipzig, 1748. Il. 8. x. 9) . ' 
Georg Sfabricy, Dod, theol, su Rom. — — Des: Titre 
primitifs de la rcvelation, ou Confiderations critiques fur la puret& & 
l’integrit€ du texte original des livres faints de l’ancien Teftament, 
Rome, 1773. II. 8.m. Gegen Kennicott and deſſen Barianteriagd. _ 
Johann Ehriftien Fabricius, aus Tondern im Schle& | 
wigifchen, feit 1775. Peofeffor der Defonontiie, Naturlehre und Ra 
meralwiffenfchaft zu Kiel; vorher Prof. der Dekonomie zu Kopen⸗ 
bagen. — — Schriften: Anfangsgrümde der ötonomifchen Kiffen 
fchaften. Flensb. 1773 8. verbeflert. Kopenhagen, 1783. 8. — : 
Syftema entomologiz , fiftens infedtorum claffes, ordines, genen, . 
fpecies , adiedtis fynonymis, locis, defcriptionibus , obfervationibus, 
ib, 1775. g.m. — Philofophia entomologica , Gftens ſcientiæ funda- 
menta, adiedtis definitionibus, exemplis, obfervationibus , adum- | 
brationibus. Hamb. 1778. 8m. — Species infedtorum , exhibentes : 
eorum differentias fpecificas, fynonyma audtorum, loca natalia, me 
tamorphofin , adiedtis obfervationibus, deferiptionibus. ib. ı78r. IL 
8.m. — Betrachtungen über die allgemeinen Einrichtungen in der 
Natur. ib. 1781. 8. — Keife nach Norwegen, mie Bemerkungen 
aus der Naturhiftorie und Defonomie. ib. 1779 8 — Polizey⸗ 
fchriften. 1Th. Kiel, 1786. 8. — Mantiffa infedtorum &c. Hafn, 
3787. 11. 8.m. — Einige Abhandl. im D. Mufenm ıc r) 
Johann Ehregott Fabri, von Tefchen gebürtig, Prorector 
Des Herzogl. Scminariumg zu Oels; flarb 1780. — — Edirte Joh. . 
Heinrich Zopfens Grundlegung der Univerfalhiftorie, mit Verbefs 
ferungen und Sortfeßung bie 1782. Halle, 1782. 8. Die 19te Ausg. 
‚beforgte fein Sohn 3. E. E. und feste die Gefchichte big 1786. fort. - 
Johann Ernft Ehregott Fabri, geb. den 16 Jul. 1755. zu 
Oels, Secretaͤr der Naturforfchenden Gefenfchaft zu Halle; feit 
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1787. auflerordentlicher Profeſſor der Statiſtik und Geogr. zu Jena. 
— — Schriften: Geographiſches Lehrbuch ıc. Halle, 1782-85. V. 8. 
— Syanbbuch der neueſten Geographie. ib. 1783-85. 11. gr. 8. — 
Joh. Jacob Hartſinkᷣs Befchreibung von Guiana; aus dem Hol⸗ 
ländifchen mit Zufagen. Berlin, ı Th. 1784. gr. 8. — Sammlung 
Der Stadte Lands und Meifebefchreibungen. ib. 1783. u. 1786. II. & 
— Seographiſches Magazin, ib. 1785. XIV. Stüde gr. 8. — 
Zeucd geagraphiſches Magazin. ib. 1787. 88. IV. Bande. gr. 8. — 
Berfertigte den 2, u. gen Th. von Schuͤtzens Elementarwerk für die 
siedern Klaflen fat. Schulen, unter Der Auffchrift: Elementar⸗Geo⸗ 
graphie ıc. ib. 1780. 82. 89. UL gr. 8. — Geographie für ale Stände, 
1 Th. 3 9- Leipzig, 1786. gr. 8. — Kurzer Abriß der Geographie. 
Halle, 1789. 8. 5) * 

Angelus Fabroni, Curator der Akademie zu Pifa ꝛc. — — 
Vitæ Italorum doctrina excellentium Sæc. XVIII. Decad. V. Romæ, 
1776, 77. V.8. — Vite Italorum doctrina excellentium, qui Sæc. 
XVII. & XVIII. floruerunt. Piſia, 1778-85. Xll. gm. 

Zah. Conrad Fäfi, geb. 1727. zu Zuͤrich, ſeit 1776. Pfarrer 
zu Flach am Rhein, ohnweit Schaffbaufen ; vorher zu Uetikon am 
Züricherfee ; farb 1790. — — Schriften: Abhandlungen uber wichtige 
Begebenheiten aus der alten und neuen Sefchichte. Zurich, 1764. 65. 
U. gr. 8. (afl. 30 fr.) — Staates und Erdbefchreibung der ganzen 
helbetiſchen Eidgenoffchaft. ib. 1765-68. IV. (7 fl.) — Entwurf 
von des ganzen helvetifchen Eidgenogfchaft. ib. 1767. 8, — Car⸗ 
donne Gefchichte von Afrika und Spanien; aus dem Franzöf. nebft 
siner Abhandlung uber Die neuere Geſchichte Spaniens big ing 18te 
Jahrhundert. ib. 1771. gr. 8. (2 fl.) — Todtengefprache über 
wichtige politifche und biftorifche Wahrheiten, aug der mittlern 
und neuern Geſchichte. Franff. 1775. 8 — Unterredungen ver; 
Rorbener Verfonen über wichtige Begebenheiten der altern, mitt 
lern und neuern Gefchichte. Halle, 1777. gr: 8. (45 fr.) — Meh⸗ 
rere biftorifche Abhandlungen in Meuſels Geſchichtforſcher, und 
Benträge zur Erweiterung der Gelchichtsfunde. t 

Johann Zulius Fahſius ıc. — — Schrieb: Atrium erudi. 
tionis, Goslar. 1718 - 2ı. Ill. 8. ( 212 gr.) — Ueberfegte BoETHII 
lib. de confolatione philofophiz ine Deutfche, ib, 1724. 8 (A gr.) 
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Germain de la Faille, geb. den 13 Dct. 1616. zu Caſtelnanda⸗ 
ri in Dbersfanguedor. Er fludirte zu Tonloufe ; wurde daſelbſt 
1638. k. Abvocat in dem Prafidialgericht von Eaftelnaudari ; 1655. 
Syndicus der Stadt, auch dreymal Eapitonl, und brachte 1677. 
eine Galerie von 30 groffen Bruſtſtuͤcken berähmter Männer pm 
Stande, die fih um ihr Vaterland verdient gemacht haben. Er 
ftarb den 12 Nov. 1711. gu Touloufe, nachdem er fich durch feinen 
Dienfteifer von diefer Stadt ein Jahrgeld, und durch feine groffe 
Eigenfchaften ſowohl, als durch feine Gelehrfamfeit allgemeine 
Hochachtung erworben hätte. — — Schriften: Annales de la ville 
de Touloufe. (von 1271-1610) Touloufe, 1687. 1701. II. fol. 
Sie enthalten viele merfwürdige Nachrichten in einem lebhaften, 
kurzen, aber nicht allzu reinen Stil. Ueberall zeigt der kluge Vers 
faffer feine Aufrichtigfeit und Liebe zur Wahrheit , die ihn aber 
hinderte, feine Gefchichte, toozu er aus den Archiven genug gefams 
melt hatte, big zu Ende des ı7ten Jahrhunderts fortzufeßen. — 
Tr. de la nobleffe des Capitouls de Touloufe. ib. 1667. 1673. und 
1707. 4. Hat auch viele leſenswuͤrdige Unterfuchungen. — Einige 


| Gedichte , die er in feinem goten Jahr verfertigte. u) 


Johann Friderich FalFc, geb. den 28 Jan 1699. zu Hörter, 


wo fein Vater ein Kaufmann war. Er fudirte zu Jena; wurde 


1725. Prediger zu Eveſen im Hildesheimifchen , und ftarb den 3 
Apr. 1753. (nicht 56.) zt. 54. Er war in der deutfchen Sefchichte 
mittlerer Zeiten wohl erfahren; nur wagte er fich oft in feinen Muth⸗ 
maffungen zuweit. —— Hauptfchrift : Codex tradirtionum Corbeienfium, 
notis criticis atque hıft, illuftrartus. Guelpherb. 1752. fol. (11 fl.)ıc. x) 

Zohann Deter Falf 2c. — — Beyträge zur topographifchen 
Kenntniß des rußiſ. Reiche. Petersb. 1785. 86. Ill. 4. m. K. wichtig. 

Johann Heinrich von Falfenftein, aus Schlefien gebürs 
tig. Er trat zur römifchın Kirche; wurde Negierungsrath zu Ers 
furt , bernach adelicher Hofrat und Hof: Eavalier in Eichftadt ; 
zuletzt, da er in Ungnade gefallen war, Hofrath zu Anfpach , wo 
er 1760. æt. 83. flarb. Ein flüchtiger und fruchtbarer Schriftſtel⸗ 
ler, ohne Gefchmad und Lrtheilstraf.e — = Schriften: Co- 
dex diplomaticus antiquitatum Nordgavienfium. Norimb. ı733. und 





u) L& Long Bibl. hift. de la France. — Yliceron. 47 Th. P- 335 - 340. 
x) Dae N. gel. Europa. Xl. Th. p. 706 - 723. xx. Typ. p. 1197 Sg. — 
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1789. fol.m. (5 fl.) — Nordgauiſche Alterthuͤmer und Merkwuͤr⸗ 
digfeiten. Schwabach, 1734-43 IV. gr. fol mit Kupf. (16 ff.) 
Qeuſtadt, 788. IV. fol. mit Kupf. (18 fl.) — Thüringifche Chros 
uf. Erfurt, 1733-45. 11. 4 (8 fl.) — Hift. cric. & diplom. oder 
vohliendıge alte, mittlere und neue Hifkorie von Erfurt. ib 1739. 
40, II 4. C2 fl. 30 fr.) — Chronicon Suabacenfe oder Befchreibung 
Nr&tadt Schwabach). Frankf. 1740. 4. — Antiquitates &z memo- 
abılia Marchiae Brandenburgicz, oder Brandenburgifche Gefchlechte; 
GSaats⸗ und Gelchichtshiftorie. Bayreuth, ı751. 52 IL. 4. (2 ff, 
30 er.) — Bollftandige Gefchichte von Bayern. München, 1763. 
wd 1776. IH. fol. (14 fl.) — Urkunden und Zeugniffe vom gten 
Seculv an ıc. Meufladt, 1789. Il. fol y) 


De Fallois ꝛc — — Ecole de la Fortification, ou les Ele- 
mens de la Fortification permanente , regulicre & irreguliere, Dresde, 
1768. 11. 4. mit Kupf. (7 fl.) 


Earl Auguft, Marquis de la Fare, Graf de Laugerre ıc. 
Sapitan Der Garde des Herzogs von Orleans, geb. 1644. auf 
dem Schloß Balgorge in Vioarez; flarb den 29 März 1712. zu 
Paris. Ein angenehmer Gefellfchafter und ein ‚guter Dichter. — — 
Memoires fur les principaux Evenemens du regne de Louis le Grand. 
(bis 1694. ) Rotterd. 1716. ı2. Amft. 1749. ı2. Deutfch, Leipg, 
1718. 8. Unterhaltend, aber Durchaug fatyrifch. — Oeuvres diver- 
es &c. Amit. 1750. ı2. Daben auch feine Gedichte, welche Rouß 
Rau ſchaͤtzte. 2) | 


Daniel Farlari, ein Jeſuit, geb. 1690. zu St. Daniel in 
Friaul. Er trat zu Bologna in den Drden ; lehrte zu Padua, 
und flarb 1773. — — Man hat von ihm: Illyricum facrum. Venet. 
1751-75. V. fol. Leichtglaubig, ohne Kritik; doch inder alten Erdbes 
fhreibung hie und da brauchbar. Das Werk wurde von dem Jefuiten 
Ricepuri unternommen. Deffen Gehülfe war Farlati feit 1722- 
1742. Hernach arbeitete er allein. a) 


David Faſſmann, geb. 1683. su Wiefenthal im Ersgebürs 
ger Kreid. Er wollte zu Altdorf fludiren ; aber aus Mangel bes 
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gab er ſich zu Nürnberg in eine Schreibftube. Man zog ihn we⸗ 
gen feiner sierlichen Hand und Kenntniß mehrerer Sprachen zu very 
fhiedenen Gefandfchaften. Er hielt ſich 1709. und 1710. als Quar⸗ 
tiermeiſter in Polen auf; gieng 1711. mit dem Saͤchſiſchen Kur⸗ 
prinzen zur Kaifers⸗Wahl nach Frankfurt; hernoch als Secretaͤr 
mit einem Engellaͤnder nach Utrecht, wo er noch unter Vitriarius 
nebſt der Geſchichte das Recht ſtudirte. Zu Paris ſetzte er bie Ge⸗ 
ſchichte fort, und er reiſ'te mit feinem Engellaͤnder durch Frank⸗ 
reich nach Engelland, Irland und italien. Da diefer zu Neapel 
ftarb, fo begab er fid) nach Halle, die Theologie zu ftudiren. Zw 
legt gab er zu Leipzig in der engl. und franzöf. Sprache Unter 
richt, fchrieb Bücher, und ſtarb den 14 Sun. 1744. zu Lichtenſtadt 
an den böhmifchen Grenzen, auf der Keife nad) dem Carlsbad. 
— — Schriften: Gefprache im Reiche der Todten ꝛc. 1717-39. 4- 
— Der reifende Chinefer, in 4 Bänden. — Der curiofe Staats⸗ 
mann, in 3 Drtaobanden. — Die Elifaifchen Felder, in 5 Theis 
len. — . Die Rebensbefchreibungen bes K. Auguſt II. in Polen; 
Friderich Wilhelms, K. in Preuffen; Friderichs, K. in Schwe⸗ 
den; Bonnevals, Schadh:Nadirs ꝛc. — Schauplatz der Welt. 
Berlin, 1242. 4. (1 Thlr. 8 gr.) 

Carl Simon und Mad. Fa vart ⁊c. — — Oeuvres, Paris, 
1762. VIII. 8.m. Cie enthalten größtentheils Fomifche Opern. ' 

Maris Juftina Benedicta Favart, gebohrne Cabaret du 
Roncerai, geb. 1727. zu Avignon, mo ihr Vater ein Muficug war. 
Sie begab ſich 1749. unter die italienifchen Schaufpieler zu Parig, 
und erwarb fich groffen Benfall ; flarb den 20 Apr. 1772. Ihr 
Gatte, Carl Simon Favart, iff ein guter Schaufpieldichter. b) 

Juſtinus Febronius, ſ. Hontheim. 

Simon le Febure, k. preußiſcher Ingenieur: Major und 
Mitglied der Akademie zu Berlin, flarb 1770. Gein Ruhm waͤre 
noch gröffer, wenn er Danbans Manier nicht zu fehr befolgt ; 
Dagegen aber Belidors Entdeckungen mehr genust hätte. — — 
Schriften: Nouveau traitt du Nivellement. Paris, 1753. 4. — De 
PAttaque & de la Defenfe des Places. Berlin, 1757. Il. 4. Deutſch, 
ib. 1776. 4. ib. 8. Kupfer bazu: Turpin und le Febure zum Tas 
ſchenbuch sc. ib. 8. — Eſſai fur les Mines, Neiſs, 1764. 4.m. Gut 
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ꝓractiſch; aber Belidors Minens Theorie ıc. ift dabey noͤthig. — 
Qeuvres complettes & militaires. ib, u. 4 c) 

Jacob Friderich Fedderfen, geb, 1736. zu Schleßwig; 
dritter Prediger an der Johanniskirche za Magdeburg bis 1777. 
hernach Hof⸗ und Domprediger zu Braunſchweig, feit 1788. Eons 
Aferislrath, Prob der Kirchen und Schulen in Altena und der 
Heerſchaft Pinneberg, Hauptpaflor in Altena, Gpmnaflarch und 
Ephorus des f. Padagogii ; ftarb den 31 Den 1788. xt. 53. — «m 
Schriften: Lehren der Weisheit für das Frauenzimmer. Flensb. 
1766. 8. (24 ft.) - Der Andaͤchtige, ein Sonutagsblatt. Halle, _ 
1773. 74. IV. gt. 8. (7 fl.) — Nuterhaltungen mit Gott bey bes 
ſondern Fällen und Zeiten. ib. 1774. 8, vermehrt, 1777. gr 8. 
Cı fl 30 Er.) — Lehrreiche Erzählungen für Kinder, aus ber biblk 
ſchen &efchichte- ib. 1776. 1779. und 1789. — Nachrichten von dem 
Leben und Ende gutgefinnter Menfchen. ( Ein Anhang zum Andaͤch⸗ 
tigen.) ib. 5 Sammlungen, 1776-85. V. gr. & (7 fl. 30 fr.) — 
Wuͤrden und Gluͤckſeligkeiten des Chriften, in vermifchten Betrach⸗ 
tungen. ib. 1766. 8. Cı fl.) — Andachten im Leiden und auf dent 
Gterbebette. Magdeb. 1772. 8. (45 ke.) — Betrachtungen und 
Gebette über dag wahre Chriſtenthum, darinn Arnds wahres Chris 
Renthum geandert, neu umgearbeitet und mit Zufagen vermehrt iſt. 
$rauff. 1777-79: III. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) neu aufgelegt, ib. 1781. 
Ein fehr nugliches Erbauungsbuch, mit eingeficeuten wohlausge⸗ 
ſuchten Liedern. Ohne Arnds Geift zu verdrangen, ift alles ge⸗ 
nauer beftimmt und von mpflifchen Behaglichkeiten gereinigt. — 
Beyſpiele der Weisheit und. Tugend aus der Gefchichte, Halle, 
1777. 8. (45 ft.) vermehrt, 1780. und 1789, 8. (1 fl.) = Chriſt⸗ 
liches Sittenbuch fir den Bürger und Landmann. Hamb. 1783. 9 
(45 kr.) — Predigten, und mehrere Erbauungsfchriften, d) 

Johann Georg Heinrich Feder, geb. 1740. zu Schornwei⸗ 
fach im Bayreuthifchen ; feit 1765. Prof. philof. gu Coburg ; ſeit 
1768. Prof. philol. ord, zu Göttingen; auch feit 1782. Hofrath. — 
— Schriften: Grundriß der philofophifchen Wiſſenſchaften, nebfl 
der nöthigen Geſchichte. Eoburg, 1767. 8. (40 kr.) — Der neus 
Emil, oder von der Erziehung nach bewahrten Grundfaten, Er 
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langen, 1768. 71 74. II. 8. verbeflert, ib. 1789. 8. Gegen Ronf 
ſeau's Emil. — Logik und Metaphyſik im Grundriß. Göttingen‘, 
1769. 71. 72. 74. 77- 78. (1 fl. 15 fr.) vermehrt, 1786. 8. — 
Lehrbuch der practifihen Philoſophie. ib. 1790. ed. IV. 1776. (1 fl. 
30 fr.) — Inftitutiones logice & metaphyfice, ib. 1777. u. 1781. 8. 
<ı fl. 12 fe.) ib, 1787. 8. — Unterfuchungen über ben menfchlk 
hen Willen , deffen Raturtriebe, Verhaͤltniß zur Tugend und Sluͤck⸗ 
ſeligkeit, und Grundregeln, Die menfchlichen Gemüther zu erken⸗ 
wen. Lemgo, 1779. 83. 1. gr. 8. (4 fl. 45 fi.) — Grundichren 
zur Kenntniß des meufchlichen Willens und der natürlichen Gefege. 
Goͤttingen, 1782. 8. (1 fl. 12 fr.) 3te Ausg. ib. 1789. 8. — U 
ber Raum und Eauffalitat, zur Prüfung der Kantifchen Philofopbie. 
ib, 1787. 8. — Mehrere gelehrte Abhandlungen. e) 
Hieronymus Feijoo, General des Benedictiner Ordens in 
Spanien; flarb 1765. Er marhte mit feinem Theatro critico uni. 
verfal &c. XIV. 4. groffeg Auffehen. Es wurde auch ins Franzoͤſ. 
und Ital. überfegt. Der Verfaſſer war ein befonderer Mann, ber 
saber feine ſchwachen Gegner weit überfah. Erbemühte ſich, Aber 
glauben und Vorurtheile unter feinen Landsleuten auszurotten. 
Johann Ignaz von Felbiger, geb. den 6 Jan. 1724. zu 
Großglogau; feit 1774. General: Director des Schulmefeng in den 
k. k. Staaten, und feit 1778. Probil des Collegiatſtifts zu Pres⸗ 
burg, vorher Abt und Pralat des Fuͤrſtl. Stifts Canonicor. reg. 
O. S. Auguftini Congreg. Lateran. zu Sagan, auch Erspriefter deg 
Saganifchen Kreifes; flarb Den 17 Mai 1788. æt 65. zu Presburg. 
—S Man hat von ihm, nebſt vielen Lehrbüchern und Vorſchrif⸗ 
ten für-die Normal u. a; Schulen: Vorlefungen über die Kunſt zu 
fatechificen. Wien, 1774. 8. — Roͤmiſ. katholifcher Katechifmus. 
"Sagan, 1766. und Bamberg, 1771. gr. 8. — Kleine Schulfchrifs 
fen. ib. 1769. und 1772. 8. — Einleitung zur Erdbefchreibung. ib. 
1777. 80. Il. 8. — Naturlehre. ib. 1778. 8. — Inſtructionen. ib, 
.1778-81. — Naturgefchichte. ib. 1780. 8. .2c. f) 
Albrecht zum Felde, geb. den 9 Gept. 1675. zu Hamburg. 
Er findirte zu Leipgig, Wittenberg und Kiel; wurde 1704. Predis 
ger zu Tönnngen ; 1709. Prof. ıheol. Log. & Metaph. zu Kiel, 
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auch 1712. erſter Prediger an der Nicolauskirche dafelbft; farb 
den 27 Dec. 1720. — — Gcriften: Analecta disquifitionum 
de sebus facris, ecclefiafticis & litterariis. Lubecæ, 1719. 4. (30 fr.} 
— Politica facra. ib. 1720, 8..(30 fr.) — Inttitut. theologie mo- 
ralis. Kilon, 1916. 8. (20 fr.) — Stridturz anti. Boſſuetianæ &c, 
— Einige Differtationen. 


Fortunatus de Felice, Brofeffor der Mathematik und 
Borſteher des Erziehungs: nftituts zu Yoerdon ; vorher Profef⸗ 
for zu Neapel, — — Schriften: Sur Peducation des enfans. 1766. 
8. — Principes du droit de la nature & des gens par J. J. BurLAa- 
MAQuI, avec la fuite du droit de la nature &c. augmente, Yver- 
don, 1766-68. VIII. 8. — Les loix civiles relativement a la pro: 
prietè des biens, avec des remarques, ib, 1768. 8. — _Lecons de 
droit de la nature & des gens, ib. 1769. IV. 8. (4 fl.) — Ency- 
dlopedie ,„ ou Didtionnaire univerfel , raifonne des connoiflances 
humaines. ib, 1770-75. XLIl. 4m. (150 fl.) mit Kupf. Sup- 
plemens. 1776 - 78. VI. 4. &c Auch gr. 8 (115 fl.) — 
Dicrionnaire de Juftice naturelle , ou le code de P’humanite &' 
de la legislation univerfelle &c. NYverdon , 1778. XII. 4. m. 
(48 fl.) 8) 


Joachim Frideridy Seller, , geb. den 30 Sept, 1671. zu 
Leipzig, wo fein Vater, Joachim, als Prof. poel, Univerfitätgs 
Bibliothefar und des groffen Fürftens Eollegüi Eollegiat 1691. æt. 
63. farb. Nach vollendeten Studien begab fi) der Sohn 1696, 
zu Leibniz nach Hannover , der ihn zum Ercerpiren ben feiner 
Hif. Brunsvic. gebrauchte. Hierauf gieng er 1699. mit dem && 
heimenrath Ludolf nach Frankfurt am Mayn, ſammelte die Mas 
terialien zum 2ten Theil des Theatri. Er reif’te nach Srantreich r 
und wurde zulegt Archiv; &ecretär zu Weimar, wo er den 15 Febt. 
1726. æt. ss. flarb, — — Cchriften: Monumenta varia inedita, 
fafeiculi XII. Jen@, 1714-18. 4 (1 Shlr. ) Eine periodiſche 
Schrift, die ſeltene Nachrichten enthalt. — Lerentrii otium Hari. 
ns £. Mifcellanea ex ore & fchedis Leibnitii. Lipf. 1718. 

8. (8 gr.) — Genealogifche Hiftorie von Braunſchweig. ib. 1717. 
8. 8. (45 fe.) Leſenswuͤrdig. h) 
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Frans von Salignac de ka Motre⸗Fenelon geb. ba 
6Aug. 1651. in Perigord auf dem Schloß Fenelon, wo ſein Water 
Done de Salignac, Marquis von Fenelon lebte. Nach feinem 
yaten Jahr kam er auf die IIniverfität nach Cahors, und von ba 
nach Paris. Hier erzog ihn feines Vaterd Bruder, Anton von 
Fenelon, k. Sencrallieutenant, tie feinen eigenen Sohn. Schon 
in feinem ı9ten jahr prebigte der junge Fenelon mit vielem Bey 
fall; und im 2aten lied er fich zum Predigtamt weyhen. Er jeigte 
auch ſo vielen Eifer, daß ihn der Erzbiſchof zu Paris zum Super 
rior der neubekehrten Hugenotten ernannte. Ya dieſer Abſicht wur 
de er 1686. als Miſſtonaͤr nach Aunis und Saintonge vom König 
geſchickt. Nach feiner Ruͤckkunft beſtellte ihn der König: 1689. zum 
Lehrer der Herzoge von Burgund, Anjou und Berri, fuͤr welche 
ex. ſeinen vortreflichen Telemach ſchrieb. Er kam 1693. als Mie⸗ 
glied in die franzoͤſiſche Akademie, und erhielt 1695. das Erzbi⸗ 
ſtum Cambray; doch bat er ſich aus, 9Monake in feinem Kirch⸗ 
ſprengel, und nur 3 am Hofe bey den Prinzen zubringen zu vn 
fen. Auffer feinem Erzbiſtum wollte er feine Pfruͤnde befisen. 
gab alfo nebſt einer Eleinen Priorei, die Abtei St. Valery von “6, 
eine Verdienſte, fein Ruhm und feine Gunft bey Hofe erregteu 
ihm Neider. Boſſuet befchuldigte ihn wegen des Buch Maximes 
des fainıs &c Dde8 Duietismus, und man machte-ihn anch wegen 
den Telemachs, als giner Satyre auf den Hof, bey dem König 
perdachtig. Senelon wurde, feiner Schugfchriften ohngeachtet, 
1697. in feinen Kirchfprengel vertiefen; und 9. Innocenz XIL 
herpammte 1699. die Marimen, nebft 23. darqus gezogenen Sägen. 
De gerfolgte Erzbiſchof unterwarf fich nicht nur, fondern er mach⸗ 
ge aud) felbft Durch eine Verordnung feine Berdammung belaunt. 
| Non Ichte ex, allgemein verehrt, ruhig und für die allgemeine 
Wolfahrt fowol, ala für Die gelehrte Welt thatig bey feiner Heer⸗ 
de. Er ſtarb den 7 Yan. 1715. æt. 64. zu Eambrap, und wurde 
in feiner Stiftskirche beygeſetzt. Kin ungeheuchelt frommer und ' 
gründlich gelehrter Theolog, deſſen Andenken im Segen bleibt. — 
— Gohriften: De l’education des filles. Paris, 1687. ı2. Amß,. 
7708. ı2. (12 gr.) Liege, 1771. 8. (24 8.) fonf oft gebrudt, 
auch toegen feiner Vortreflichkeit in andere Sprachen überfegg. Dies 
(ed, und LoPs Buch: Bon Erziehung der Kindes ıc. find für 
die Paͤdagogik immer wichtig, — Explication des Maximes des 
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Saints ſur fa vie interieure. Paris, 1697. 12. (16gr.) vermehrt 
Amft. 1698. II. 12. (20 gr.) Deutſch, Wefel, 1699. 8. auch las 
teinifch. Er behauptet darinn, man muͤſſe Gott mehr wegen feiner 
Vollkommenheiten, als megen feiner Wolthaten lieben. Darüber 
wurde er, vorzüglich von Bofluer, heftig angegriffen. Der Streit 
veranlaffte viele Schriften. — Les avantures de Telemaque, fils 
d’Ulfle, ou fuite du IVme Livre de POdyſſée d’Homere. Paris, 
s669. ı2. aud) im Haag, 1669. und ed. VI. 4700, 12. nachges 
druckt. Erſte Ausgabe, aber unächt, welche durch den Betrug feis 
ned Bedienten , ohne Fenelons Vorwiſſen herauskam; felten,, weil 
fie unterdrudt wurde. Erſte achte Ausgabe, nach des Verfaſſers 
revidirten Handfchrift: Paris, 1717. IL 12. genau und fhön, uns 
ter Ramſeys Aufficht gedruckt; nad) biefer Rotterd. 1717. und 
1725. II. 12. (1Thle.) Mit einigen Veränderungen , Die aus einer 
befieru Handſchrift folen genommen fenn , und mit Anmerkungen, 
Amft. 1719. Il. ı2. m. 8. (1 Chir.) Mit fchönen Kupfern, Pa» 
ris, 1730. H. 4. (10 Thlr.) ib. 1740. II. 8, Mit Kupfern von 
Diccard fehr prachtig Amft. 1734. und 1761. fol. (15 Thlr.) und 
IL 4 (9 Thlr.) Sehr prachtig für den Dauphin, Paris, 1783. 
JI. 4. (144 8.) Unter den gewöhnlichen Ausgaben zeichnet ſich noch 
aus bie &yoner 1762. IL 12. m. 8. (2fl.) Gewoͤhnliche Schul 
anggaben mit den .beutfchen Noten von Ehrenreich, Ulm, 1749 
m. 8. (20 gr.) fonft fehr oft gedrudt, auch mit Anmerkungen, 
welche die im Tert angebrachte Erzählungen auf den damaligen 
Franzoͤſiſchen Hof deuten, und die mythologiſche Nanten entzifs 
fern. Ueberſetzungen: Stalienifch von Moretti, Leiden. 1719. II. 
13, und von Scarfelli, Rom. 1747. II 4. mit Kupfern. Hol 
laͤndiſch von D. Ghiis, Utrecht. 1700, 8. und von einem Un⸗ 
genannten , Amfl. 1715. 8. Deutſch, und zwar in gereimtenz 
waͤſſerigen Berfen , von Benjamin Yleufirdy. Anſpach. 1728 » 
39. II. fol. mit Kupfern. ( 13 Thlr.) zu practig für Vleus 
kirchs Dichtkunſt; Berlin, 1731 - 39. II. 8. (3Thlr.) Nuͤrnb. 
1751. II, gr. 8. (5 fl.) auch deutfch , fchleppend, mit Anmerkun⸗ 
gen von Faramond. Ruͤrnb. 1741. 8. m. 8. (229r.) Italieniſch 
und deutfch , Bafel, 1772. II. 8. (2fl. 30 fr.) In Iateinifchen 
Verſen, Berlin. 1743. IL gr.8. m. 8. (2 Thlr.) Zur Wars 
nung’: Telemachus , Ulyflis filius, ſ. exercitatio ethica moralis, ex 
lingua gallica in carmen heroicum translata a Joserso GLAUPIQ 
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Destoucaes, Aug. Vind, 1764. 4. ganz verbalhornifiet! Gerad⸗ 

brechtes Latein, gerabbrechter Sinn! Aug den vielen Auflagen fo 
sool, als aus den vielen Ueberfegungen laßt ſich leicht abnehmen, 
mit welchem verdienten Beyfall dieſes profaifche vortrefliche Gedicht 

aufgenommen worden fey. Fenelon fehildert darinn in einem ær⸗ 
habenen, vielleicht gu fchmülftigen, oft zu verblümten Gtil, Teles 
machs Keife, — welchen Homer im sten Buch feiner Odyſſee zu 
Sparta verlaßt, — und beyläufig Ludwigs XIV. Eroberungsfucht 
und Neigung zum Kriegen, auch die Fehler und Galanterien des 
damaligen Sranzöfifchen Hofes. Zugleich trägt er, mit einem Aufs 
wand von mnthologifher Gelehrſamkeit und mit einem mannigfal⸗ 
tigen Reichtum feiner Eprache , die mweifeflen Marimen und Sit⸗ 
senlehren fehr fingreich und rednerifch vor. Die unachte Ausgabe 
begreift nur 10, aber die achte 24 Bücher. Zwey Kritifen, bie 
Heraustamen , fehadeten dem Ruhm des Verfaſſers nicht. Die ers 
fie: Critigue generale des Avantures de Telemaque &c. Cologne, 
3700- 17207 VI. ı2. von Gueudeville, der aus einem Benedickis 
ner ein Hugenot wurde, und in Holland flarb, Die zweite: La Te- 
lemacomarie , ou cenfure & critique du Roman intitule: Les Avan- 
tures de Telemaque &c par AMABLE FaAvDIT. Elevtheropole, 1900, 
32. Ein Meiſterſtuͤck von Schulfüchfereit — Demonftration de 
l’exiftence de Dieu, tiree de la connoiflance de la natura &c. Pa- 
ris, 1713. ı2. (12 gr.) Amſt. 1713. ı2. 1738. 8. (16gr.) Zwar 
witzig und beredt, aber nicht philofophifch genug. — Oeurvres phi- 
lofophiques &c Paris, 1719. 12. und 1731. II. 8. Amft. 1731. II, 
3. (1Thlr. ı6gr ) Darinn jene Demonftration &c. hauptſaͤchlich 
enthalten if. — Oeuvres fpirituelles &c. Antwerp. 1718. Il, ı2. 
(1 Thlr. 8gr.) Vermehrt Amft. 3723. V. ı2. (2 Thlr. 20gr.) 
Antw. 1725. V. 8. Rotterd, 1740.D. 4. (5 Thlr.) Deutſch, Frankf. 
1737. 8. (Ggr.) — Reflexions fur la Grammaire, la Rhetorique, 
Ja Poetique & l’Hiftoire, Amft. 1717. 30, IL ı2. (169r.) Vermebrt 
und verbeffert unter der Auffchrift: Dialogues des morts anciens & 
modernes, avec quelques fables, pour l’education d’un Prince. Paris, 
1718. Il. 8, und 1752. I. 8. Cı fl. 45fr.) Amſt. 1718. IL 8. m. 
1727. IIL 12. (1 Thlr. 8gr ) Nouv. Dialogues &c. Leipf. 1773. 
II, 8. Cıfl. 15 £.) — Abrege des vies des anciens philofophes &c. 
Paris, 1926. ı2. und bey den vorigen Tobdtengefprächen Amſt. 1727. 


‘ 
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u. Deutsch z Berlin, 1762. 8. (45 fi.) — Lettres &c, Paris, 
1715. 18. II. 12. grümdlich und gelehrt. ıc. i). 

Dam Fergufon,. Prof. maoral. zu Edinburg c. — — 
derſuch über Die. Geſchichte der bürgerlichen Gefellfchaft, aus Dem 
Eagliſchen. Leipz. 1768. gr. 8. Vortreflich. — Grundfage der Mo; 
gntsfenbie, aus dem Englifchen mit Anmerkungen von Ehrifti. 

ib. 1772. 8m, (ıfl. 30fr.) Srangöflfch, -Gentve, 1777. 
& (56r.) — Geſchichte des Fortgang und Untergangs der römis 
hen Republick , engliſch, Lond. 1783. IIL 4m. Deutfch mit Ans 
spelungen und .Zufagen von C. D. Bek. ib. 1784-86. III. gr. 8. 
Alle klaſſich. 

‚Johann — von Ferreras, geb. 1652. zu Labaneza in Spa⸗ 
nien. Er ſtudirte zu Salamanca; wurde zulege k. Bibliothekar 
und Pfarrer zu St. Andreas in Madrid ıc. ſtarb 1735. = — 
Dauptiwerf ; Sinopfis hiftorica cronologica de Eſpanna. Madrit, 1700- 
1732. XVI, 4. Sranzöfifch von dHermilly: Hiſt. generale d’Efpag- 
ve, Paris, 3742. &c. X. 4. Nach dieſer Ueberfegung beutfch: — ' 
gemeine Gefchichte von Spanien, bis auf gegenmärtige Zeiten 
fortgeſetzt von Philipp Ernſt Bertram, Prof. iuris zu Kalle. 
Halle, 1754-72. XI. gr. 4. (50 fl.) Das Werk wurde gut aufges 
mumen; hatte aber hernach mehrere. Eigner. k) 

Johann Samuel Feſt sc. — — Verſuch über die | Vortheile 
ber Leiden und Widerwaͤrtigkeiten des menſchlichen Lebens ıc. 
keipg. 1786. 8. Practiſch und erbaulih. — Benträge zur Beru⸗ 
higung und Aufklaͤrung über Diejenigen Dinge, die den Mens 
ſchen unangenehm find, zur nahern Kenntniß der leidenden Menſch⸗ 
keit, ib. 1789. II. Gt. 8. . 

Ehriftian Feuftel von Zwikau gebuͤrtig; fludirte zu Leipzig; 
wurde sulegt Superintendent zu Wenv:, hernach gu Grimma, und 
farb 1729. im hoben Alter. — — Schriften: Mifcellanea facra & 

erudita, Lipf, 1715. 8. (12 gr.) — Anathema Diis manibus Chri- 


[0 —— 
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i) Sein Leben ıc. von dem engliihen Mitter Andre. Mich: Namfey, feinem 
Vertrauten, in fransöfifcher Sprache, Haag, 1723. ı2. Brüffel, 1725. ı:. 
(12g8.) — Eloge &c. von Dr La Harps. Paris, 1771. 8. dad ums 
terdtächt werben ſeyn ſoll, aber doch verdient gelefen zu werden. — Baıt- 
zer. T. VIII, p. 379- 387. — Stolle Anleit, sur Hiſt. der Gel. e 753 

Ag - Niceron. 14 Th. p- 3-21. . 

k) CH Joecher hc. 


38 Miete Abtheilung. :.: 
ftiani Daumii &c. ſuſpenſum. ib. 1688. 4. — Sched, de eruditorum 
Germanorum vitis. ib. 1907. 8. (48t.) : Deffen Sohn 

Ehriftian Johann Feuftel geb: zu Grimma. Er ſtudirte zu 
Leipzig und Halle, Wo er auch hernach Vorleſungen bielt, farb 
ats Saͤchſiſcher Hofrath 1775. über 70. Yahre alt zu Eisleben. — 
— Er gab nicht mar fremde Werke berans , 5. 3. Hieron. Bund 
lings Erläuterung über Scnıurerı Inkitut. iuris feud Leipz. 1730 
4. — Joh. Wolfg, Triers Einleitung in die Wapenkunſt, ver⸗ 
mehrt. ib. 1744. 8. ſondern er verfertigte auch ſelbſt mehrere Gips 
eifche und zum Staatsrecht gehörige Schriften; 3. B. Friedens⸗ 
Praͤlimmarien, nach dem Intereſſe der Europaifchen Staaten beuls 
theilt. Leipzig. 1735. 4. — Betrachtung ber BBerbrießlichkeiten 
des römifchen Stuhles mit - verſchledenen Staaten von Europa. 
Franff. 1737. 8. ꝛc. D)- 

Johann Heinrich Feuftfing geb. ben 7 März 167a, gm 
Stelau im Holfleinifchen. Er ſtudirte zu Roſtok und Mittenbergs 
wurde 1697. Superintendent su Jeſſen; nachdem er das folgende 
Jahr die theologifche Doctorwuͤrde erhalten hatte, 1703. Superin⸗ 
tendent zu Kemberg; 1706. Kirchenrath, Oberhofprediger und 
Superintenbent zu Zerbft ; 1709. Prof. theol. zu Wittenberg; 1710. 
Dberhofprediger und Kirditımarh zu Gotha, mo er den 23 Maͤrz 
1713. flarb. — — Schriften: Gyneceum hieretico. fanaticum, 
oder Hiftorie der falfchen Prophetinnen, Quaͤkerinnen x. Srantf, 
1704. 8. (10 gr.) — Hilft. colloquii Jevrenfis, inter Lutheranos & 
Reformatos 1576. inftituti. Serveflz, 1707. 4. (ıogr.) — Palin 
- dia facra, ſ. de retradtatinnibus theologorum in rebus fidei. X itteb, 
ı711. 4. (4. gr.) — Miftellanprebigten. Gotha, 1726. 11. 4 
(3 Shle. ) moben fein Leben. 

Ridyard Fiddes, ein englifcher Sheolog und sierlicher Schrif⸗ 
ſteller, geb. 1671. zu Hunmanby in Vorfshire. Er fludirte gu Op 
ford ; wurde Pfarrer zu Halsham; 1712. Kapellan des Grafen von 
Orford zu London , wo er zugleich feine Kamilie von Bücherfchreis 
ben nahrte; ferner Garnifonprediger zu Hull. Er verlor aber Dies 
fe Stelle 1714 , und flarb 1725. gu Putney. — — Schriften: 
Theologia fpeculativa & pradtica, or Syftem of the Divinity. Lond, 
2720. II. fo. — Lehrbegriff der chriftlichen Religion, englifch, 
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Trestife general of the Morals. ib. 1724. 8. — Leben des Cardinals 
Wolſey, engliſch, Lond. 1724. fol. — Ueber Homere Iliade, 
a D. Swift. ib. 1714. 12. m) 

Ferdinand Ambrofius Fidler, geb. den 18 Det. 1737. u 
Bien; daſelbſt Priefter des Auguſtiner⸗Ordens, Lehrer und Eors 
repetiter der Philofophie, der polemifchen Theologie und der geifts 
lichen Rechte in dem Hofflofter der Augufliner. Er trat 1767. in 
Hamburg zur proteftantifchen Kirche ; wurde hierauf Hofprediger 
im Ludwigsluſt ; alsdann 1772. Conſiſtorialrath und Prof. theol. 
m Buͤzow; zuletzt wegen einiger Verdruͤßlichkeiten mit dem Super 
rintendent Reiler in Guͤſtrow, Pfarrer zu Dobberan im Meklen⸗ 
burgifchen. eine verfchmenderifche Lebensart veranlaßte ihn, Be⸗ 
trügereien zu fpielen. Er griff Die Armengelder an, und fchrieb 
für zooofl. einen falfchen Todenfchein. Da er fi) vor Gericht 
verantmorten follte, fo entfloh er 1778. nach Altona, mo er den 
26 Inn. 1790. ſtarb. — — Schriften: Der Profelnt. te Aufl: 
geipg. 1772-74. IV. 8. (4fl. 30 fr.) — Antipapiſtiſches Journal, 
oder der unpartheyifche Lutheraner. Hamb. 1770- 74. VI. 8. 
(14 fl.) — Geſchichte und Beſchreibung aller Cerimonien und an; 
derer Merkwuͤrdigkeiten der roͤmiſchen Kirche, in einer Reihe von 
Briefen. 1B. Leipz. 1777. 8. m. K. (1fl. 30kr.) n) 

Heinrich Fielding geb. den 22 Apr. 1707. zu Sharpan⸗ 
Park in der Grafſchaft Somnierfet , ben Glaſtonbury, wo fein Bas 
ter Bencral > kieutenant war. Er wurde unfer Olivers AYufficht 
erzogen, und fludirte Die Rechte zu Leiden. Weil feine hauslicyen 
Umftande zerruͤttet waren, fo fieng er 1727. an, für das Theater 
zu fchreiben , und febte dieſe Befchaftigung bis 1736. fort, da er 

18 Stücke geliefert hatte. Nun legte er fich wieder mit allem Eis 
fer auf die Jurisprudenz, arbeitete dabey an der Wochenfchrift : 
The Champion , und verfertigte den Thomas Jones. Das Pos 
dagra hinderte ihn, langer zu advociren. Er nahm alfo 1750. 
die Stelle eines Friedensrichters-für Middelfer an. Seine zuneh⸗ 
mende kraͤnkliche Umſtaͤnde nöthigten ihn, nach Liffabon zu reifen. 
Er flarb 1754. æt. 48. zu Liſſabon. Sein Character war gut; feis 


‚ ne Einbildungsfraft Ichhaft; nur Mangel und Kranfheit, die er 
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ſich durch feine Ausfchweifungen zuzog, erniedrigten bistweilen feine 
Gedenkungsart. — — Schriften: Komifcher Roman, aus dem 
Englifchen. Berlin, 1765. IV. 8. Cıfl. 45 fr.) — Gefchichte Thos 
nme "Jones eines Findelfindes, englifch, Lond. 1750. IV. 8. 
Dresden, 1774 III. 8. m. 8. (7 fl.’308r.) Deutſch, Hamb. 1758. 
VII. 8. (3 fl.) und aus dem Englifchen neu überfegt von Bode. 
Leipz. 1786-88. VI: gr. 8. Srangofifch , durch de Ia Place. Dres- 
de, ı750. IV. 8. m. 8. (3fl. 45 fr.) Paris, 1764. IV. 8. m. £. 
(3 fl.) Ein Meiſterſtuͤck. — Aemilie, englifcy, Lond. 1750. IL 8. 
Deutſch, Berlin, 1764. 8. (2 fl.) Leipz. Franzoͤſiſch, ı2. Cıfl.) 
1781. 8. Cıfl. 486.) Schreibpap. (2 fl. 24.) — Keifebefchreis 
bung nach Portugal ꝛc. aug dem Englifchen. Altona, 1764. 8. 
(30 fr.) dabey fein Leben. — .Hift. of Jofeph Andrews. Lond, 
3752. und 1770. II. 8 C2fl. 30 kr.) Deutfch, Berlin, 1764- 
er.3.Cı fl. 30kr.) Franzoͤſiſch, Paris, 1775. I. 8m. 8. (2fl. 
30 ft.) — Hill. de Jon. Wild le Grand &c. aug dem Englifchen. 
ib. 1363: IL 8. (fl. ı5 fr.) — Dramat, Works, Lond. 1745. II. 
gm. — Works. ib. 1763.. VIII. Sin, ib, 1775. XIL 8. *) 
Gaetano Silangieri, Kitter und E. Zinangrath zu Neapel; 
farb den 27 Jul. 1788. in der Blüthe feiner Jahre. — — Schrieb: Ue⸗ 
ber die Gefeßgebungsfunft ec. Ein wichtiges Werk, dag wegen feiner 
Vortreflichkeit in alle cultivirte Sprachen , und zweymal ing Deuts _ 
fche überfegt, und zu Venedig und Florenz nachgedrucdt wurde. 
Das Driginal:. Scienza della Legislazione. Napoli, 1780-82. IV, 
8. Deutſch, mit einigen Berichtigungen, von ©. C. K. Linf: Cajes 
tan Filangieri Syſtem der Gefeßgebung 2c. Anſpach. 1784. IV. 8. *9) _ 
Erdmann Rudolph Fiſcher geb. den 28 Nov. 1687. zu 
Haffenpreppach im Fraͤnkiſchen. Er fiudirte zu Wittenberg , wo er 
gu einem firengen Drthodoren gebildet twurde; er verwaltete dag 
Prediganit über 50 Jahre theild zu Coburg , theils am Gothaiſchen 
Hof, und flarb den ı Yan. 1776. nachdem er 1767. fein Amtsjubi⸗ 
laͤum gefeyert , und feit 1758. Die Gtelle eines General s Super 
rintendenten, Conſiſtorialraths, Paſtors und Profeſſors befltidet 
hatte. — — Schriften: Vita Joh. Gerhardi. Lipl. 1723. 8. (8gr.) 
— Comment, de ®sodeono:s veteris eccleſiæ legatis, in S. Jgnatü 
epift. ad Polycarpum Cobursgi, ı718. 8. (12 kIr.) — Anweifung 


*) Cf. Joecher 1. c. J 
“*) Berliner Monatſchrift 1789. p. 584 
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um rechten Gebrauch des kl. Catechiſmi Lutheri ib. 1754. u. 65. 
8. (24 fr.) — Sammlung einiger Canzelreden. ib. 1750. 51. Il. 
8. cıfl. 128.) — Leben E. ©. Eyprians. feipt. 1749. 8. x. 0) 


Friderich Ehriftoph Jonathan Fiſcher geb. den 12 Febr. 
1750, gu Gtuttgard , too fein Vater Hoflammerrath war; war feit 
1775. Secretaͤr bey der Badifchen Gefandfchaft zu Wien; feit 1778. 
Zweibrüfifcher Legations⸗ Secretär zu München; feit 1779. ordent; 
licher Profeſſor des Staats und Lehenrechts, auch 1780. Benfiger 
der Juriſten⸗Facultaͤt zu Halle. — — Schriften: Berfuch über die 
Geſchichte der deutfchen Erbfolge. Mannh. 1778. II. 8. — Ueber 
die Probenächte der deutſchen Bauermädchen. Berlin, 1780. 8. — 
Ueber die Geſchichte des Despotismug in Deutfchland. Halle, 1780. 
gr.8. — Entwurf einer Gefchichte des deutſchen Keiche. Leipz. 
1781. 8. — Erbfolgsgefchichte der Seitenvertvandten in Deutfch 
land. ib. 1782. gr.8. — Litteratur des Germanifchen Rechts. ib, 
1782. 8. — Noviflima fcriptorum ac monumentorum rerum germa- 
nicarum, tam ineditorum quanı rariflimorum, colledtio. Hal, 1781. 
82. IL — Lleine Echriften aus der Gefchichte, : dem Ctaate; 
und Lebnrecht. ib. 1781. II. 8. Darinn befonderg die in der Bayes 
rifchen Erbfolge von ihm verfertigte und einzeln herausgefommene 
Abhandlungen fichen. — Lehrbegriff und Umfang der Deutfchen 
Staatswiffenfchaft zc. ib. 1783. gr. 8. — Zehrbegriff famtlicher 
Kameral z und Polizeyrechte ꝛc. Franff. an d. O. 1784. IL gt. 8. 
— Geſchichte des deutſchen Handels, der Schiffarth, Erfindungen, 
Künfte, Gewerbe, Manufacturen zc. Hannov. 1785. II, gr. 8. — 
Uber die Bayeriſche Kurwuͤrde zc. Berlin, 1785. gr. 8. p) 


Johann Ehriftian Fiſcher geb. 1708. zu Gröben in Thürin; 
sm; farb als Buchhandler und KCommerzienrath zu Jena. — — 
Schriften: J. N. Eryrurzı Epiftole, Jenæ, ı740. und 1749. I. 
& — Ej. Orationes XXII. Altenb. 1741. 8. — SrRUVII Introd. | 
‚in notitiam rei Jitterarie c. n. Lipf. 1764. 8, — ALPHoNs. ANT, 
DE SarAasA Ars femper gaudendi ; ed. auct. Francof. 1740. 4. 


(3f.) Deutfch, von ihm überfegt. Magdeb. 1764. 4. (4fl. 30 fr.) 
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pP) Weidlichs Biogr. Nahr. 1B, p. 194 fg, — Pütters Litt. des D. 
Etsater. 2 Th. p. 112. — Meufel lc. 
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— Bolingbrofs Briefe über die Erlernung der Geſchichte, aus 
dem Englifchen. Leipz. 1764. Il. ge. 8. Cıfl. 30 fr.) x. q) 
Johann Friderih Fifcher geb. 1724. zu Coburg ; war Prof. 
extraord. der alten kitteratur und Nector der Thomasſchule zu Leip⸗ 
sig; flarb 1767. — — Schriften: Animadverfiones in WELLerI 
Grammaticam gracam. Lipf, 1750. 53. 8. — Srockrt Clavis V. 
Teft, emend. & audt. ib. 1753. gm. (4fl.) Clavis N. Teſt. ib, 
1752. gm, (4fl.) — Azscmmıs SocRATICI Dialogi III. ib, 1753. 
8. (24 fr.) 1766. gm. (1 fl.) — ANACREONTIS carmina. c. i. v. 
“ib. 1754. und 1771. 8. Cıfl.) — Jo. Leuspenss de dialedtis N, 
Teſt. fingulatim de eius hebraifmis lib. aud. ib. 1754. 8. CıSfr.) 
— GE. PAsorıs Lexicon manualeN, Teft. emend, & aut. ib, 175. 
gm. (3fl. 30 fr.) — WELLERI Grammat. gr. ib. 17:6. 8. ( 4ofr.) 
— Justinus. q n. v. ib, 1757. 8 — Ovıbıı Opera. ib. 1758. 8. 
— Corn. Nep. c, n, Bosıı &c. ib. 1759. 8. — FLorRus ex rec, 
Greviır. ib. 1760. 8. — PaLzrHartus de incredibilibus ib, 1761, 
und 1770. 8. — Jo. Vorstır Comment de hebraifmis N. Teft. &c. 
ib. 1778. gm. (2 Thlr.) — Prolufionos XVII. de vitiis Lexicor. N. 
Teft. ib. 1772 - 82. 4. &c. — Prolufiones de verfionibus grecis 
libror. V. Teft. litterarum hebr, magiftris. ib, 1772. 8m. &c. r) 
Ludwig Melchior Fifcblin geb. 1672. zu Haufen bey Bra; 
kenheim im Wirtembergifchen; war, nachdem er zu Tübingen flus 
Dirt hatte, Diaconus zu Nagold , Groffenbotwar,, und Stuttgarb; 
Superintendent zu Heydenheim; zulegt Pfarrer zu Kaltenweften , 
und flarb 1729. den I Aug. — — Man hat von ihm: Memo- 
rie theologorum Würtembergenfium c. fupplen, Ulm&, 1710. 8. 
— Vitz Cancellariorum & Procancellarior, Ducatus Würtemb, &c. 
Johann Korenz Fleifcher geb. den 12a März 1691. zu Bay 
reuth. Er fludirte gu Halle; wurde dafelbft 1716. Prof. iuris ex- 
traord, und 1724. ordinarius ; auch Preufffcher Hofrath; 1733. 
Prof, Pandedt. und Cod. zu Sranffurt an. der Dder, endlich Dire 
ctor der Univerfität, und flarb den 13 Man 1749. — — Schriften: 
Inftitutiones iuris nat, & gentium, Halz, 1726. 30. 40. 8. (16 gr.) 
— Intit, iusis feudalis. ib. 1730. 8. (12gr.) — Einleitung zum 
geiftlichen Recht. ib. 1724. 8. (1 Thlr.) vermehrt 1729. 4. 


— us 





q) Meuſel l. c. — Joͤcher 1, e. 
x) Hansssıı Vitæ philol. T. I, p. 254-264. = Meuſel I o. 
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(1 Thlx. 16 gr.) 1750. 4. Cafl. of.) — Mehrere Differte 
. Kfprie Slechier geb. den 10 Jun, 1632. zu Perne ohnweit 
Koignon in der Graffchaft Venaiſſin. Er- trat in die Gefellfchaft 
der Patrum doctrinæ chriſtianæ, von welcher fein. Oheim Herkules 
Audifrer , der ihm erzog, General war. Durch feinen edeln Cha 
racter fowol, als durch. feine vorzugliche Beredſamkeit machte er 
ſich ſehr beruͤhmt. Man wählte ihn zum Vorlefer des Dauphins, 
und 1673. zum Mitglied der franzöfifchen Afademie. Der König 
eruannte ibn zum Abt von S. Severin, und zum Hofprediger der 
Daupbine ; 1685. zum Bifchof von Lavaur, und 1687. zum Bis 
fchof zu Niſmes, wo er fidwdie Bekehrung der Hugenotten fehr ans 
gelegen feyn lied. Er flarb den 16 Febr. 1710. æt. 78. — — 
Edriften: Hif. de Theodofe le grand. Paris, 1679. 4. ib. 1682, 
Cı Thlr.) Sehr leſenswuͤrdig; iſt mit vieler Beredfamfeit verfaßt. 
— Ant. Marız GRATIANI de vita Jon. FRID. CoOMMENDOoNII 
Lib. IV. ib. 1669. 4. überfegte es auch ins Srangöfifche, fehr rein 


und gierlich ib. 1671. 4. ib. 1695. 8. Das Leben des Cardinals 


Eommendon ift fehr intereffaut , wegen feinen Keifen, Gefands 
fchaften, Etaatsunterhandlungen sc. — Ant. MAR. GRATIANI 
Lib, de cafıbus virorum illuftrium, ib. 1680. 4. — Hift. du Cardinal 
Xımenes. ib. 1693. 4. auch II. 12. Amft, 1693. 11. ı2. und fehr 
fehlerhaft Amſt. ( Antw.) 1700. 1]. 8, (1Thlr. 12 gr.) Leſenswuͤr⸗ 
Dig! — Panegyriques & autres ſermons. Paris, 1696. 4. ib, 1697. 
Ul.ı2. (2 Thlr. 16 gr.) — Oraifons funebres. ib, 1681. 4. und 
1699. IL ı2. — Sermons de morale &c. Paris, 1713. III. 12. 
CıThlr.) Ale diefe Reden wurden wegen ihrer Vortreflichkeit ing 
Deutfche überfeßt. Leipz. 1749 - 60. VII. 8. (4fl. 45 kr.) auch ita⸗ 

lieniſch, Venet. 1712. II. 12. Die Lobrede auf den Turenne ift 

darunter ein Meiftefftücdt. — Oeuvres meldes &c. Paris, 1712. 12 

Sie enthalten öffentliche Anreden, Gluͤckwuͤnſche, Tateinifche und 

franzöfifche Gedichte ıc. — Mandemens & lettres paftorales &c. ib. 

1712. 12. Daben feine Leichenrede vom Abt du Jarry. — La faul. 

fett des vertus humaines. Amſt. 1716. IL ı2. (1Thlr. ı6gr.) — 

Lettres choifies, Paris, 1711. und 1715. II. 8. (22hlr.) s) 

Wilhelm Fleetwood geb. den 21 Jan. 1656. wie man fagt, 


— — 
— "NE 





s) BALLET. T. II. 9.464. — Niceron. 2 Ch. p. 189 - 197. 
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im Tower zu London wo wenigſtens fein Vater, ein Ritter, 1665. 
farb. Er ftudirte zu Cambridge , und that fich bald im Predigen 
hervor ; wurde unter K. Wilhelm Hofprediger, auch Pfarrer von 
“St. Auguftin zu London; 1702. Canonicug zu Windfor, und 1708. 
Bifchof zu Aſſaph; endlich 1714. Bifchof zu Ey. Cr ſtarb den 
4 Aug. 1723. xt. 67. zu Tottenham in Middelfer, wohin er ſich 
wegen der geſunden Luft begeben hatte, und wurde zu Ely beyge⸗ 
fett. Man beimunderte allgemein feine groffe Kanzelberedſamkeit 
uneberdieß geigte er in den Alterthuͤmern groffe Stärfe. — — Schrif 
ten: Infcriptionom antiquarum fylloge &c. Lond. 1691 II. 9m. 
Amit. 1696. 8. (1 Thlr. 1697.) Das Werk begreift heidnifche und 
chrifkliche Auflchriften, welche aus dem GBruter ; Reinejius, 
Spon ıc. genommen, und mit antiquarifchen Bemerfungen bes 
feuchtet find. — Ein Berfuch über die Wunderwerke, englifch , 
Lond. 1701. 8. gründlih. Dagegen fchrieb Joh. Gilberr, ein 
englifcher Priefter, Anmerkungen ıc. ib. 1706. 8 — Der vernuͤnf⸗ 
tige Communicant 1c. ib. 1704. 8. — Die Pflichten der Aeltern und 
Kinder, der Eheleute, der Herren und Dienfiboten, in 16 Predig⸗ 
ten. ib. 1705. Il. 8. — Chronicon pretiofum oder Nachricht von 
ben englifchen Gold und Silbermüngen, vom Werth des Getreis 
des u. a. Bequemlichkeiten 2c. ib. 1707. 8. — Biele erbauliche 
Predigten , die einzeln gedruckt wurden, Lond 1689 - 1717. 4, t) 
Carl Friderich Floegel geb: den 3 Dec. 12729. zu Jauer; 
feit 1774. Prof. philof. an der NittersAfademie zu Liegniz; farb 
1788. æt. 59. — — Schriften: Einleitung in die Erfindungskunſt. 
Breslau, 1760. 8. (50 fr.) — Befchichte des menfchlichen Vers 
ſtandes. ib. 1765. 1773. vermehrt und verbeflert 1776. 8, — 
Verſuch uber den Geſchmack, aus dem Englifchen des Gerard. ib, 
‚1766. 8. — Gefchichte des gegenmwartigen Zuftandeg der ſchoͤnen 
Litteratur in Deutſchland. ib. 1771. 8. — Geſchichte der komiſchen 
kitteratur. Leipg. 1784 - 87. IV. A (afl.) — Geſchichte des Gros 
tesfefomifchen , ein Beytrag zur Gefchichte der Menfchheit. Liegs 
nis, 1788. 97 8. Dazu kam als ein zter Theil: Gefchichte der Hofnar⸗ 
ren. ib. 1789. gr. 8. mit Rupfern. ıc. Sehr Iefenswürdig. u) 
* 





nn.) 


t) Hif. Bibl. Fabr. P. VI. p. 223 ie. — Fasaıcıt Bibl. lat. Lib. IV, 
C. 5. 2.760 fq. — CHaurEpIE h. v. — Niceron. 13 Th. p. 67- 44% 


n) Meufel l. c. 
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Michael Foertſch geb. den 24 ul. 1654. zu Wertheim ih 
Franken. Er fudirte zu Straßburg , Jena und Helmjtadt ; wurde 
2681. Prof. theol. am Gymnaſio gu Durlach, und 1686. Hofpredis 
ger bey Markgraf Sridericy Magnus dafelbft ; erhielt auch im 
letztern “Jahr die theologiſche Doctorwurde zu Gieſſen; fam 1595. 
als. Prof. theol. und Guperattendent des herzoglichen Stivendü 
wach Tübingen , und murde zugleich 1703, Abt zu Lorch. Den da 
gieng er 1705. als Prof: theol, prim, nach Jena, mo er den 24 
pr. 1724. ftarb, — — Schriften: Decas feledtar. differtationum, 
Tob. 1704. 4. (45 fr.) — Breviarium controverfiarum pracipuarum 
ac modernarum, Jene, 3706. ll. 4. (12 gr.) — Manududio ad 
theologiam comparativam. ib, 1713. 8. (3 98.) — Mehrere Differ 
Sationen. x) 

Carl von Solard geb. den 13 Febr, 1669. zu Noignens 
aus einem abdelichen aber armen Sefchlecht: Won Jugend auf lied 
er, ben feinen vielen Zahigfeiten, eine vorzügliche Neigung zum 
Krieg blicken, die er durch Lefung der Klafifer, befonderg der 
Sommentarien des Caͤſars verſtaͤrkte. Er nahm fehon in feinem 
ı6ten Jahr, wider den Willen feiner eltern ; Kriegsdienſte. 
Sein Bater machte ihn log, und fchloß ihn in ein Kloſter. Nach 
a Fahren entlief er wieder , und gieng ald Cadet unter das Regi⸗ 
ment Berry: Bald wurde er Unter > Lieutenant / und machte im 
ganzen Krieg 1688. den Partheigänger: Er gewann die Gunſt ſei⸗ 
ned Oberſten, und beſonders des Herzogs von Vendome. Dieſer 
nahm ihn als Hauptmann unter dem Regiment von Quercy 1702. 
mit fich nach Italien, und ernannte ihn zu feinem Adjutanten. 
Durch feine Tapferfeie und Klugheit, die er überall zeigte, erhielt 
er nicht nur das Ludwigskreutz, fondern auch auf mal 8002, 
Penſion; wurde Commendant von Leffingen, und 1711. nach feiner 
Befreyung aus der Gefangenfchaft, Commendant von Bourbourg, 
wovon er den Titel nebft den Einkünften bis an feinen Tod beys 
behielt. Die Faiferlichen Dienfte, die man ihm anbot , fehlug er 
aus, Aber 1714. begab er ſich nach Maltha, und half die Inſel 
tapfer und Flug gegen die Türken vertheidigen. Nach feiner Ruͤck⸗ 
funft se" te er aus Frankreich nad) Schweden, d den König Carl 


en. 





— — ve bien] 4 


x) J. C. Koscusaı Sched. de vita, feriptis ac meritis Foertfchü in ee⸗ 
elehami. — Boͤrs Geſch. ber Univerf. Tübingen. p. 129 ſa. 
(Vierter Band. ) K 
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XII. zu fehen und zu bewundern. Er erwarb fich deffen Zutrauen 
fo fehr , daß er ihn nach Frankreich zuruckfchichte , wegen Wieder 
einfegung des K. Jacobs II, unterhandlung zu pflegen. Er be⸗ 
gleitere den König auf feinem Zug nad) Norwegen, , und Diente bey 
der Belagerung -von Friderichshall, wo Carl XII. den 11 Dec. 
1718. erfchoffen wurde. Nach deffen Tod gieng Folard nach 
Sranfreich zurück, und machte 1719. unter dem Herzog von Ders 
wir fcınen legten Feldzug. Hernach ftudirte er in Ruhe die Kriegs; 
wiffenfchaft; errichtete mit dem Grafen von Sachfen eine vertrau⸗ 
te Sreundfchaft ; begab ſich 1751. nad) Avignon, und ftarb dafelbft 
den 23 März 1752. Die k. Societaͤt zu London hatte den Ritter 
1749. zu ihrem Mitglied ernennt. — — Schriften: Hift. du Po- 
LYBE , trad. du Grec par Don Vıncent THVILLIFR, avec un 
Commentaire ,„ ou un corps de fcience militaire. Amft. ı727. VL 
am. beffer ib. 1753. und 1776. VII. am. (50 fl.) Deutfch durch 
den Preufffchen Hauptmann Anton Leop. von Oelsnitz mit 
Vermehrungen des Buichard oder Quintus Icilius. Breslau, 
1754-69. VI. gr. 4. m. 8. (42fl.) — Abrege des Commentaires 
for Phift. de Polybe. Paris, 1754. Ill. 4. m. K. C15fl.) von Cha⸗ 
bot, k. Srangöf. Maitre de Camp, bey der Gavallerie. Ein Auszug 
aus dem vorigen ; fo wie L’Efprit du Chevalier Folard, tire de ſes 
commentsires fur P’hift, de Polybe &c. Amſt. 1760. gm. mit Dlanen 
und Rupfern. C3fl.) — Nouvelles decouvertes fur la guerre, — Tr. 
de la defenfe des places. — Tr. du metier de partifan &c. Das 
legtere überlies er, nebſt feinen übrigen Handfchriften, dem Mars 
fhall von Belleisle. Ob er auch de Tadtica Hebrzorum gefchrie; 
ben babe, weiß ich nicht. y) | 

Perer Sranz Buyor des Fontaines geb. den 29 Jun. 

1685. zu Rouen, wo fein Vater Parlamentsrath war. Er trat 
1700. in ben Orden der Jeſuiten; verlieg ihn aber nach 15 Fahren 
wieder, da er zu Bourges die Medefunft lehrte. Er hielt fich eine 
Zeitlang bey dem Gardinal von Auvergne auf, und farb den 16 
Dec. 1745. zu Paris. — — Schriften: Didtiionnaire neologique des 
beaux efprits du tems &c. Paris. 1926. und vermehrt 1727. ı2. — 
Nouvellifte de Parnaffe, ou Reflexions fur les ouvrages nouveaux, ib, 





3) Memoires pour iervir a I’hift. du Chevalier de Foranp, Regenfp. (Pa 


tis) 1753. & — Joecher L 
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1730. II. 12. wurde verbotten: — Übfervations fur les ecrits mo- 
dernes. Paris, 1739-43: XXXIII. 12. — Jugemens fur les ouvras 
ges nouveaux. XIL ı2. Der Abt Granet, und von Mairault 
arbeiteten auch an beiden: — Hill. rom. ‚depuis la fondation de Ro; 
me josqu’a la translation de l’Empire par Conftantin, trad. de l’An- 
glois de LAURENT EcHARn, ib, 1728. Vi. 12. Fortgeſetzt von 
€L Maris Guyon. ib, 1737. ı2. — Hilft. univerfelle de J. A; 
os Tuou, trad, Paris, 1735. &c. XVI. 4. — Hilft. de'la ville de _ 
Paris, ib. 1735. V, 12: — Eine franzöfifche Neberfegung des Vir⸗ 
gils mit Anmerfungen, IV. 12. 26 2) 

Bernhard le Bovier von Fontenelle geb, den 11 Febr. 
1657. zu Rouen in ber Nieder; Normandie, wo fein Vater franz 
le Bovier Herr von Fontenelle ein Advocat war. Er legte fich 
zu Paris, nebfl der Philoſophie, auf die Geſchichte, Mathematik 
and Dichtkunſt. Durch feine Gelehrſamkeit ſowol, als durch feine 
angenehme Schriften erwarb er ſich bald einen groffen Ruhm, daß 
er 1691, zum Mitglied der franzöfifchen, und 1697. zum Secretär 
der Afademie der Wiffenfchaften aufgenommen wurde. Hier fans 
melte er fich durch feine Lobfchriften auf die verftorbenen Mitglies 
der , befonders auf den Kaifer Peterl, Leibniz, Yiewton ꝛc. 
neuen Ruhm. Er flarb den 11 Jan. 1757. und er würde 100 Jah⸗ 
re erreicht haben, wenn er noch den 11 Febr. erlebt hätte: In feis 
nen Echäfergedichten,, Todengefprachen, Gefprächen von mehr alg 
einee Welt, Lobfehriften, Gefchichte der Orakel ꝛc. zeigt er vielen 
Wiz, den er aber oft jur Unzeit in das Spaßhafte treibt. Selbſt 
shilofophifche Gegenftände wußte er auf eine angenehme faßliche 
Art, mit neuen Wendungen, vorzutraget. — — Schriften: Poe- 
fies paftorales. Amft; 1716. ı2. (6gr.) — Dialogues des miorts, ib. 

1683: u. 1701. 8: (I6gr.) Haye, 1724. 8. Lond, 1930. 12. — 
Entretiens fur la pluralite, des mondes, Haye, 1745. ı2. (Io dr.) 
touv. ed; avec des remarques de M; Bone. Berlin, 1783. 8. m. K. 
Deutfch vori eben demfelben, ib. 1780; und 1789. 9. — Hift. des 
oracles, Paris, 1687. und 1698. ı2. Man wollte ihn darüber sum 
Fteygeift machen ; aber der Staatsminifter d' Argenſon unterdruck⸗ 
te den Etreit. — Hilft. des revolutions de Suede &o, Amſt. 1696, 


| IL iz. — Hiſt. do renouvellement de l’Acad, r. des fciences en 1699, 
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Paris, 1709. 1711. 11. 8, Amft, 1736. TI. 8. (1 The.) — Eloges 
des Academiciens de l’Acad. r. des fciences. Haye, 1731. II. se. 
&ie fiehen auch in den Memoires de l’Acad, die er 1699-1740, 
berausgab. — Oeuvres diverfes &c. Amſt. 1716. III. 8. —. Ocu- 
vres &c, Haye, 1727. VI. ı2. (4fl.) ib. 1728. III. fol. und 13729 
III. 4. mit Kupfern von Pıccarn, fehr prächtig. (28 Thlr.) Pe- 
ris, 1742-51. VII. 8. m. 8. (7 Thlr.) ib. 1752-58. X. 12. ib, 
1766. XI. ı2. (10 Thle.) Amft. (Liege) 1754. VI. 8. ib, 3764. 
XII. ı2. m. 8. (8 fl.) Gottſched überfegte die Kleinere Echrifs 
ten in dag Deutfche. Leipz. 1751. 60. gr. 8. m. KR. C2afl ) Borher 
waren fie oft aufgelegt. a) 


JZohann Franz Foppens von Brüffel gebürtig, Kaplan an 
der Metropolitenfirdye zu Mecheln. — — Schriften: Batavia facra, 
. S, res geſtæ Apoftolicorum virorum, Bruxellis, 1714. fol, — Avu- 
gertı Mırzı Opera diplomatica & hift. c. n. ib. 1723. II. fol. 
und fupplementum ſ. Diplomatum Belgicorum nova colledtio. ib. 1734. 
fol, — Bibliotheca Belzica , f. Virorum in Belgio vita feriptisque 
illuftrium catalogus, usque ad A. 1680. Bruxellis, 1739. Il. 4. b) 


David Fordyce, Lehrer der Weltweisheit zu Aberdeen. Er 
fammelte auf einer gelehrten Neife in Sranfreich, Stalien u. a. 
Europäifchen Landern viele Kenutniffe ; wurde aber auf der Ruͤck⸗ 
ehr nach Engelland an die Hollandifche Küften verfchlagen, und - 
fam im Sturm um, vor 1752, — — Man bat von ihm: Theodor, 
oder die Kunft zu predigen, aus dem Englifchen. Hannov. 1754. 
gr. 8. (45 fr.) verbeffert, ib. 1770. gr 8. (1fl.) Engliſch, Lond, 
1752. 8. Ein fchöner Dialog, der gute Homiletifche Regeln ent 
halt. — Eeine Grundfage der Moral ꝛc. Cenglifch ) Lond. 1756. 8. 


Deutfh, Zurich, 1757. 8. (45 kr.) find ein kurzer Entwurf für 
feine Borlefungen. 


Gein Bruder, Jacob Fordyce, fchrieb Predigten für das 


junge Frauenzimmer ꝛc. aus dem Englifchen, Leipz. 1767. II 8. 
(2 fl.) Franzoͤſiſch, Frankf. 1779 11. 8. (2fl. 30 fr.) fehr leſens⸗ 





a.) Eloge &c. par M. BouGAINVILIE, in der Hift. de l’Acad. des Infer. 
.T. XXVII. p. 262:.274. — Mecmoires ponr fervir a l'hiſt. de la vie & 
des ouvrages de M. de Fontenelle, par l’Abbe Tauster. Amft, 1759. 
2.61. 8. — Saxıı Onomaft. T. IV. p.642 fq. — Joecher 1. «, 
b) Saxır Onomal. T. VI. p. 247fq. — Joccher 1. e. 
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würdig. — Reden an Juͤnglinge, aus dem Engl.’ ib, 7778. II, g. 
(rfl. 30 fr.) | 

Johann Heinrich Samuel Formey geb. den 31 May 1711. 
zu Berlin; daſelbſt Geheimerrath und Mitglied des fransöfifchen 
Oberdirectorii; befländiger Secretär und Mitglied ber E. Akademie, 
auch feit 1782. Director der philofophifchen Klaffe; Prediger, und 
Prof. philof. am frangöfifchen. Symnafio; Director. des Maifon 
d’Orange. — — Gchriften: Daucatiana. Amft. 1738. II. 8. (1 fl. 
5.) — La belle Wolfienne, Berlin, 1741-43. VL 8. Leide, 
1374. VI. 8. (4 fl. 30fr.) — Confeils pour former une Bibliothe- 
que. ib, 1746. ed. VI. 1775. 8. (30fr.) — L’Abeille du Parnafle. 
1740- 54. X. 8. — Le philofophe chretien. Leide, 1750-56. IV. 
8. (3 fl 30 fr.) Deutſch, Frankf. 1759. IV. 8. (2 fl. 30fr.) Ent 
haͤlt vermifchte Abhandlungen. — Le philofophe payen, ou penfces 
de PLımE,.avec un commentaire litteraire & morale. Leide, 1759, 
IM. ı2: Deutſch, Sranff. 1761. I. gr. 8. (3 fl.) — La folie des 
pretendus efprits- forts, des impies, des indifferents & des feparati- 
fies, devoilee. Berlin, 1753. 11. 8. (2fl. zofr.) — Melanges phi- 
lofophiques, Leide, 1794. IL 12. (2fl.) — Principes elementaires 
des beiles lettres. Berlin, 17799. 8. (50 fr.) — Abrege de Phiſt. 
deia phitofophie, Leide, 1786. 8. CIfl.ı5 fr.) Amft 1760 8. Deutfch, 
Beeltn ‚- 1763.83. (40 fr.) — L’Anti-Sanflouci , ou la fulie des nous 
veaux Philofophes, Naturaliftes, Deiltes & autrgsimpies &c. Bouillon, 
1761.18. 8. iſt vom einem Angenannten, der das Buch aus Formey’s 
Penfäes räifonables, oppu-fees aux penfces philofophiques (de DipE- 
nor) Leide 1756. 8. (1 fl. 15 Er.) sufanımenfchrieb. — Hikt, eccleſiaſti- 
que. Amſt. 1762. IL, 12. — Anti- Emile, Berlin, 1763. & (ıfl. 
12.) Deutfch , ib. 1763. 8. (40 fc.) — Emile chretien, ib. 1764. 
W. 8. m. K. (3fl. zafr.) — Abrege de toutes les feiences. ib. 
1765." WILL 8. Deutfch von Krüniz. ib, 1769. VIII 8. (6fl.) 
Ed. X. 1777. — Abrege de Phylique, Berlin, 1770. UI. 8. (2 fi. 
45fr.) — Diſcours moraux, pour ſervir de ſuite au Philoſophe chre- 
tien. ib. 1765. I. 12. (ufl. ı2-fr.) Deutſch, Frankf. 1764. II. 
gu’. Cıfl 30fr.) — Principes. de Morale, Leide, 1765. II. 8. 
(31.7 Deutfch,, Berlin, 2762. II 8. (2 fl.) — Eloges des Aca- 
demiciens de Betlin & des divers autres favang. Berlin, 1757. 1.8. . 
— Nouvelle Bibliotheque! Germanique, ou hiſt. fitteraire de l’Alle- 
magne ,„ de ia Suilfe & des pays de Nord," "Amfterd. 1746 - 60, 
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XXVI. 8. (30 fl.) Didionnaire des Autenrs francois, ou la Frasce 
licteraire. Berlin, 1757. 8m. (ı fl. 30 fr.) — Lettres fur l’Etat. des 
fciences & des moeurs, ib, 1959. II. gm (6fl.) — Didtionnaire in. 
ftrudif, ou 'on trouve les princip..ternies des fciences & des arte, 
Halle, 1767. gm. (3 fl. 45 ft.) — Mehrere Predigten und Ueber‘ 
fetzungen. c) 

Peter ForsF£&l, Prof. der Theologie zu Kopenhagen. Er 
hätte 1756. zu. Goettingen fludirt. Als Muturfundiger murde ex 
3761. auf f. Befehl mit Fried. Ehrifti. von Haven ‚ Chriſti. Carl Era⸗ 
mer und Carjten Niebuhr nach Arabien geſchickt; er ftarb.aber deu 
11 Jul. 1763. zu Jerim in Arabien, — — Man hat von ihm: Defcrim 
tiones animalium , aviym , amphib. pifcium , inſectorum, vermium , quæ 
in itinere orientali obfervavit. Hafniæ, 1775. qm. (2fl. 24.) — 
Flora Aegyptiaco - arabica 5; pnft mortem auetoris edidit GC. Nıgaugm, 
ib. 1779. qm. (4fl.) — Jcones rerum naturalium, quas in ikinese 
orientali depingi curavit. ed, NIEBUHR, ih, 1776. 4m. 7 mit 
2 Bogen Tert und 43 Kupfertafeln.. d) 

Johann Reinhold A orfter geb. ben 22 Det. 1729. ” Dir 
ſchau in Weftpreuffen Er erhielt. die rechtliche Dottosmpurde zu 
Drford; that auf f. Großbrit. Koften mit Eapitan Coof eine Reife 
in Die Suͤdſee, und fam 1775. nach London zuruͤck; ward refoumirs 
ter Prediger’ zu Naffenhufen bey Danzig; wurde 1280. Profeſſor 
der Naturgefchichte zu Halle — — - Schriften: An Istrodudion fa 
Mineralugy &c. Lond.' 1778. 8. — P. Ralms Keife nach Nord⸗ 
Amerika, von feinem Sohn ing Englifche uͤberſetzt, von ihur mit 
Anmerkungen verfehen. -Lond. 1771. II. 8. — Boſſu Reife nach 
N. Amerika, englifch, aus dem Fransofifchen mit Anmerkungen. 
ib. 1771. 11. 8. — Flora Americz feptentrionalis &e, englifch , ib, 
1771. 8. — Noræ fpecies infedtorum, cent. I, Lond. 1771. 8. 
Cr fl. 30 fr.) — Oosbeks Meife nach Ehina ıc. englifch aus. dem 
Heutfchen überfet. ib. 1779. 8. — De Byflo antiquoram , quo res 
veftiaria antiquorum 'explicatur &c.. ib. 1775. 8m. (sfl.) — Cha- 
räcteres generom plantarum, quas in itinere ad infulas maris: auftra- 
Ks collegit, & deferipfi A. 1772275. c. . BB. ib. 176. 4m. (15 f.) 





ce) Meuſel l. e. — nathlefs Geſch. jensieb,. Gel. 28. p. 293- au. — 
Beptr. sur Hia. der Bel. 4 Th. p. 258 - 26. — Strodtmanns N, gel. 
Eur. 5 Ch. p- 196-208. — Brukers Bilderfanl 19 Th. 

d) Ef. Jochen 1. c. 
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— Bemerkungen auf feiner Reiſe 2c. engliſch ib. 1778. gr.4. — 
Beytraͤge zur Völker zund Landerfunde sc. herausgegeben mit M. €. 
Sprengel. Leipz. 1781-89. Xl. 8. Am gten Band arbeitete ex 
nicht mehr. — Zoologiz Indicz rarioris fpicilegium , lateinifch und 
deutſch, mit 15. illum. Kupfern. Halle, 1781. fol. — Tagebuch eis 
ner Entdeckungsreife nach der Suͤbſee 1776-80. unter Roof ıc. 
aus dem Englifchen mit Anmerkungen. Berlin, 1781. gr. 8. — 
Ich Bapı. Fabroni Verfuh vom Ackerbau, überfeßt mit Ans 
merfungen. ib. 1782. gr. 8. — Gefchichte der Entdecfungen und 
Schiffahrten in Norden. Frankf. an d. D. 1784. gr. 8. — M. 
Swinburnes Reiſen durch beide Sicilien ( 1777-80.) x. mit 
Anmerkungen. Hamb. 1785. 87. IL. 8. — Cooks dritte Entdeckungs⸗ 
reife in der Suͤdſee und gegen den Nordpol 1776-80. ıc. aus dem 
Englifchen mit Anmerfungen und Zufagen. Berlin, 1788. II gr. 4. 
u 8. (6 hir.) Im Auszug ıc. ib. 1788. II. gr. 8. auch Anfpach, 
1787. 88. 111. gr. 8. m. K. Das englifche Driginal, Dublin, 1784. 
IL 8m, m K. Franzoͤſ. Paris, 1785. IV. gm, m. K. — Enchiri- 
dion bif, naturali inferviens, fecundum ſyſtema Linnzanum, Halz, 
1788. 8m. (16 gr.) Eine trefliche Erläuterung der Linneeiſchen 
Tarxminologien. — Tib. Cavallo mineralogifche Tafeln 2c. aus dem 
Italieniſchen. Halle, 1786. gi.fol, — Mehrere Ucherfegungen und 
Aufſaͤtze. e) | 
. Zobanıı Georg Adam Forfter, des vorigen Sohn, geb. 
1754. ‚gu. Naſſenhuſen ben Danzig. Er machte 1772-75. mit Cook 
und feinam Mater Die Neife in die Südfee ; lebte .bernach zu Lon⸗ 
den; iſt ſeit 1784. k. Polniſcher Geheimerrath und Profeffor der - 
Baturgefchichte zu Wilna in Lithauen ; vorher jeit 1779. Prof. hiſt. 
nat, am Carolino zu Caſſel. — — Schriften: Reiſe um die Welt 
x. 1773-75. engliſch, Lond. 1777. II. 4. Er verfertigte davon 
nebſt ſeinem Vater eine deutfche Ueberſetzung. Berlin, 1778. 80. II. 
gr. 4 ib. 1784. III. 98.8. .— Wilh. Dodds Leben ıc. ib. 1779. 
3. — Buffons Naturgefchichte der vierfüfigen Thiere, mit Vers 
mehrungen; 6ter Band. Berlin, 1780. gr.8. — Bougainville 
Keife um die Welt, aus dem Franzöfifchen. 1771. 4. — Sparr⸗ 
nenne Reife nad) dem Vorgeb. der g. Hofn. von Brosfurd aus 
dem Danifchen überfeßst. Berlin, 1784. gr. 8. m. 8. — De plantis 
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efculentis infularum oceani auftralis. Hal, 1786. gm, &eine Inau⸗ 
gural: Differt, da er die medicinifche Doctorwürde erhielt. — Ge⸗ 
fchichte der neueſten Seereifen und Entdeckungen im Suͤdmeer ıc. 
aus dem Englifchen mit Zufagen. ib 1782-88. VII. gr. 4. mit Kus 
sfern und Landcharten. = Neuere Sefchichte der See und Lands 
werfen ꝛc. 13. Hamb. 1789. gr.8. Arbeitet feit 1780, mit Lich⸗ 
tenberg an dem Goettingifchen Magazin. F) 

Albere Fortis, Abt — = Keife in Dalmatien. Bern, 
1776. II. 8. m. 2. 

Marx Anton Foſcarini geb. den 30 Jan. 1696. zu Vene⸗ 
dig. Man brauchte ihn wegen ſeiner groſſen Kenntniſſe zu den 
wichtigſten Staatsgeſchaͤften und Geſandſchaften. Dadurch ſowol, 
als durch feinen treflichen Character bahnte er ſich den Weg zur 
herzoglichen Würde, zu welcher er den 31 Man 1762. erhoben wur⸗ 
de. Auf Bitten des Raths arbeitete er mit der gröften Anſtrengung 
an der Gefchichte des Vaterlandes; verfiel daruber in eine Kranfs 
beit, und flarb den 30 Mars 1763. allgemein verehrt und bedanert. 
— — Nuffer diefer Gefehichte Hat man von ihm: Della Letteratura 
Veneziana. P. I. Paduo, 1752. fol. Sehr ſchaͤtzbar. 8) 

Jacob Fofter geb. den 16 Sept. 1697. zu Ereter; ein Pres⸗ 
byferianer. Er follte Prediger zu Melborne in der Graffchaft Som⸗ 
merfet werden; aber da fih einige Zuhörer geaen ihn einnehmen 
lieffen, fo faßte er den Entfehluß , fich in die Gebirge bey Mendig 
zu begeben, wo ee nıit einem Gehalt von go Thalern kuͤmmerlich 
und im Dunfeln lebte. Bennahe hätte er noch ben feinem Wirth 
das Handfchuhmachen erlernt; doch blieb er feiner Gemeinde getreu. 
Durch das Buch des Thaler Von der Vorgüglichleit der Taufe 
der Erwachfenen vor der Kindertaufe; lies er fich verleiten, ſich 
zu London noch einmal taufen gu laffen. Endlich nahm ihn Roöberts- ; 
Houlton als Hausprediger zu fi), Hernach murde er 1724. Peer’ 
Diger der anabaptiftifchen Gemeinde zu London , die ih in Barbi⸗ 
kam verfammelt; 1745. Prediger der Independenten in Piemers⸗ 
ball; 1748. Doctor der Theologie , und ftarb den 5 Dec. 1753. Er 
hatte wegen feines erbaulichen Predigens groffen Beyfall. — — 
Ecriften: Betrachtungen über die natürliche Religion und gefells 
fchaftliche Tugend, aus dem „erstehen. Feipt. „75T. KL N. * 
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(rfl. 45 fr.) Engliſch Lond. 1750, II. 4. — Reden über wichtige 
Wahrheiten der chriftlichen Neligion. ib. 1750- 52. V. 8. (2fl; 
sofr.) — Vertheidigung der chriftlichen Religion, wider Tindal; 
deren vorzüglichen Werth Tindal felbft erfannte. h) 

Johann Erhard Foullon c. — — Hiftoria Leodienie, 
Leodii, 1735-39. III. fol, 

Stephan fourmont geb. den 13 Jun, 1683, zu Herbelai 
ohnweit Paris. Er fludirte zu Paris vorzuͤglich die morgenlaͤndi⸗ 
ſche Sprachen, und die Schriften der Klaſſiker. Er hielt hernach 
in ſeinem Haufe wochentlich 2mal gelehrte Zuſammenkuͤnfte; wurde 
1715. Profeſſor der arabiſchen Sprache am f. Collegio; auch Mit⸗ 
glied der Akademie der Juſchriften; 1738. Mitglied der k. Socie⸗ 
tat gu London, und 1741. der königlichen Akademie zu Berlin. Big 
1719 , da der Kricg ausbrach, bezog er durch die Bemuͤhung des 
Erzbiſchofs von Toledo, aus Epanien eine Penſion. Er farb den 
18.Dec. 1745. zu Paris. — — Schriften: Reflexions critiques fur 
. les hiftoires des anciens peuples. Paris, 1735. II. 4m. (5 Thlr. I2gr.) 
ib. 1747. (6 Thlr.) — Meditationes Sinicz. ib. 1737. fol, (4 Chir.) 
Er war in ber Sinefifhen Sprache ſehr erfahrem- — Grammatica Si- 
nica, ib. 1942. fol. (6Thlr. Sigr.) — Sinicorum regie Biblioche- 
ee catalogus, — Miele gelehrte 4 Abhandlungen: in den Mem. der 
Atademie. i) 

Sein jüngerer Bruder Michael Fourmonet geb. ‚1690, zu 
Herbelai, wär Abt und ſeit 1720. Profeſſor der ſyriſchen Sprache 
m Paris; er reif’te 1729. auf k. Befehl nach Conſtantinopel⸗ 
griechiſche u. a. orientaliſche Eodices aufzuſuchen, und brachte , 
nachdem ce dag alte Griechenland und. den Peloponnes durchwan⸗ 
dert hatte, eine groſſe Anzahl von gelehrten Schaͤzen: nach Frank⸗ 
wich zuruͤck. Er farb 1745. — — Dan hat von ihm viele archaͤo⸗ 
legifche und Hiftorifche Abhandlungen ‚ beſonders Die Befchreibung 
kiner orientalifchen Reife in den Memoiren der‘ Pariſer Afademie 
der Infchriften. k) 
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h) Strodtmanns Neues gelehrtes Europa. XI. zy. pP 783 - - 745. — 
Joecher 1. e. - 

i) Sein Eloge &c, durch Freret in der Hift. de PAcad. roy. ‚des Inſer. 
T. XVII p.413-431. — Saxıı Onomaf. T. VI, p. 231 ſi 

k) Sein Eloge von Sceret in der Hif. de l’Acad. des Infer. CRVIN, 
B.432 446. — Saxır Onomaf. T. Vi, p. 319 fg, 
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Johann Georg Frank geb. ben 11 Febr. 2705. zu Tenn⸗ 
lädt; wurde zuletzt Superintendent zu Hobenftedt im Fuͤrſtenthum 
Ealenberg. — — : Hauptfchrift: Novum [yftema chronologiz funda- 
mentalis &c. Gottinge, 1778, fol (4. fl. 30fr.) Zur die Ehronolos 


gie fehr wichtig. 


.. Johann Peter Frank geb. den 19 März 1745. Er war Ger 
heimerrath und beibarzt des Fuͤrſt⸗ Biſchofs zu Bruchſal; kam 1784. 
als Prof. med. und Hofrath nach Goettingen; 1785. nach Pavia, 
wo er zugleich Director des dafigen pitals, und Generals Direcs 
tor des Medicinalweſens in der Lombardei wurde. — — Schrif—⸗ 
ten: Syſtem einer vollftändigen mebdicmifchen Polizey. Mannheim. 
1779-83. III. gr. 8. C8fl.) 4ter Band ib. 1788. gr. 8. vermehrt, 
ib. 1784. ſehr gruͤndlich und wichtig; das erſte Wert in dieſem Fach. 
— Delectus opuſculorum medicorum. Papiæ, 1785-88. 89. Vi. gm, 
— GviL, CuLLen, Prof. med. in acad, Edinburg, $ytropfis nofolo= 
ie methodicz- ib. 1787. 8m. nach der vermehrten und verbefferten 
Edinburger (11785.) Original⸗ Ausgabe. 


Heinrich Gottlieb Franke geb.. den 10 ug. 370%. m Teiche 
wiz, einem bey Weide im Vogtlande gelegenen Dorf, wo fein Bas 
ter, Daniel. Franke, damals Prediger war. Er ſtudirte zu Leip⸗ 
sig; wurde daſelbſt 1748. Prof. extraord, des deutfchen Stagterechte 
und beyder Kechten Doctor ; 1749. kaiſerlicher Hof s Ptalsgraf; 
1762. ordentlicher Profeſſor Der Sittenlehre und der Politik; 1780. 
Decemmin. dee. Akedemie; ſtarb den 14 Sept. 1782. und hinterlied 
‚sine zoblreiche Bibllother, Deren Berzeichniß in 3 Detanbasden hers 
ausfam. Gchriften: Hiſt. fatorum doctrinæ de. finibus S. R. 
Germuniti Impæriiſch. Lipſ. 1732: 4. — Manr. Lırenıı Bibliothe- 
ca realis luridica: ae. audtar. Lipſ. 1757. EI. fol, (20fl.) = Gm. 
BEXSERI- :Nofitin: quctorum - iuridicor, continuatio V. ik; 3758. 8. 
Die vorigen Theile, ib. 1726 51. 8: Cı fl. zokr.) — Beytraͤge zu 
Ge. Chriſto. Kreyſigs Hiſt. der Sächfifchen Lande. 5: u.öter Th. 
Altenb, 1761. 64. Sm.. Calle 6 Theile zfl. 3afr.) — Neue Beyträs - 
ge zu den Geſchichten, Staats s Lehn⸗ und Privatzechten des Kurs 
‚und Fürftlichen Hauſes Sadıfen. 1 Th. ib. 1767. 8. (1fl.) — 
Jo. Jac. Mascovır Jus publ. ulera dupkom auctum. Lipf.- 1769. 
‚gm. (2) 3Joh. Zar. Schmauſſens Corpus’ iuris publ. der; 
wehrt, Ib, 1974 8m, (6 fr I m Ehirte Schotrgens und Krey⸗ 
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ſigs Diplomataria & Scriptores hift, german. medii zvi. Altenb, 
1760. 111. fol. — Biele gründliche Abhandinngen, . 1) 

B. Sränflin sc. ein groffer Naturforfcher und Staatsmann, 
ber fich um die Maturlehre ſowol, ale um die 13. vereinigte Staw 
ten in Amerifa durch feine Auge Unterhandlungen am Franzoͤſiſchen 
Hof verdient gemacht hat. — — Man hat von ihm: Briefe von 
der @kectricität, aus dem Englifchen von 3. €. Wilke; Leipz. 1758, 
8. (30 fr.) 

Adam Wilhelm Franz, Lehrer der geiechifchen Sprache gu 
Halle ; ſtarb daſelbſt den 31 Maͤrz 1766. nachdem. er faum 3 Jahre 
fein Lehramt , zwar fleifig , aber nrit Verdpuß wegen Diangels.ch 
Zuhörern, vertwaltet hatte, — — Schrieb: Kritifche Gefchichte Der 
Lehre von der Unfterblichfeit der Seele. Kübel, 1747: 8. (24) 
— Gefchichte: der Welt und Natur , der Voͤlker und Staaten, der 
Kirche , der Wiffenfchaften nd Künfte. Berlin, 1765: 6: u, Lu, ” 
(6 fl. 30 &. ) nur den erſten Band, . 

"FJohann Georg Friederi Franz geb. 237: zu Leipzig 
dafelbſt Prof: philof. und feit 1787. Prof. med. extraord. — 4 
Schriften: Der. Arzt des Gottesgelehrten. Leipz 1769, und 1070 
8. =: Der Arzt des Frauenzimmers. ib. 1771-737 111, 8. — Hand? 
Inngögefchichte ber Stadt Leipzig. ib. 1772. 8. — VıncıLıı Opera 
e rec. c. animadv. P. BURMANNE. ib. 1773. 11. .& =. C.: Prımwıy 
Szc..Hif; naturalis c. n: v. ed, Harpum,; ih; 177889. IX. Bam 
— Paresontıs Trarıiani Opufcula‘, gr. & lata o. n. v.;Holatg 
1775. —:-Hiswocratıs Aphoriſmi gr, &: lat. un. Orsormer ih: 
1979.:8. 3° Acııı AmiDens Opera gr, &;-lat. 4, Ru:ibs: 00; :® 
— ‚Scripgoresi,Bhyfiogaamiss ‚vetegen, gu & lat. G. n. v. Altenhi 
1779. 8.’ Sriefe über -orrfchiehene Gegenftände der Arzneifunfk 
keip 1975. 96. HI: 8... Biele Abhandlungen und Aufſaͤtze x. — 
Bit nach Leskeno. Tod die Comment. de rebiis in: pneli * 
nedicina geſtũc .c. vom zytee Band incl. fort. m.I:7': BR 


Ehias Earharina Ferron⸗ geh. 1771y. gi’ — Er trat 
in den Orben derJeftiiten, und lehrte eine Zeitlang zu Paris 
Vegen Verdruͤfſlichtetten verſtese er 1739 \ den Heben. und wurde 
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ein Beiffender Journalifl. Er ftarb den 10 Maͤrz 1776. zu Paris. 
Sein leichter natürlicher Wis , fein feiner Gefchmad und feine 
Freymuͤthigkeit erwarben ihm Achtung und Beyfall; aber feine Pars 
cheylichkeit und feine Bitterfeit, mit welcher er den fpottenden 
Voltaire nicht verfchonte, erregten Mißfallen. — — Schriften: 
Lettres de Madame la Comtefle &c. Paris, 1746. &a ı2. Ein Jour⸗ 
nal, das aber 1749. wegen der Anzuͤglichkeiten verbotten wurde. 
— Lettres fur quelques ecrits de ce tems. ib, 1749-53. XIII. 12. - 
Recueil d’öpufcukes. ib. 1753. DI. 12. in. Proſa und Berfen. — 
Annee litteraire. ib. 1944-76. jahrlich 8 Stuͤcke 8. von einem feiner 
Soͤhne fortgefegt. — Er arbeitete auch an Dem Journal ertragen, — 
Hiſt d’Allemogne &cc. wovon 4 Bände gedruckt waren, aber nicht 
ausgegeben werden durften. a) 

Johann Philipp Freſenius geb. den 22Oct. 1708; gu 
Kiederwiefen einem Dorf in der Mal, ohnweit Creuzenach im 
der Niederrheinifchen freyen Reichsritterſchaft, wo ˖ſein Bater Pfar⸗ 
ver war. Er ſtudirte ſeit 1723. gu Straßburg unter Elias Sil⸗ 
berrad und Joh. Mich. Lorenz die Theologie. Er verſeh ders 
nach: 1 Yahıtang bie meiſten Amtsverrichtungen ſeires kroͤnklichen 
Vaters, der 1727. ſtarb. Sin eben dieſem Jahr wurde er Feldpre⸗ 
diger unter. dem Regiment des Herzogs von Zweybruͤken in. Scans 
zoͤſſiſchen Dienſten, da er vorher ein Jahr lang ben dem Rheingea⸗ 
fen zu Grumbach Die Stelle eines Hofmeiſters bekleidet hatcte. Zu 
gleicher Zeit erhielt er den Ruf nach Niederwies, wo er vom 8727 - 
34. als Pfarker mit vielem Segen lehrte, bis ev ſich wegen des 
Kriegs nad) Darmſtadt begeben mußte. Hier wurde er 1736. Hofe⸗ 
diaconus/ nachdem ex vorher zu Gieſſen als Burgprebiger. und 
dien: Colletge am Paͤvregvgio gelehrt hatte. :- Man vᷣerief ihn 1744. 
als Prof philciſ. extraaräã. Definitod uud zweiten Stabt : und Burg⸗ 
Prediger nach Gieſſen. Nach einem halben Jahr fan er «ld Paſtor 
der Peterskirche nach: Frankfurt am Mayn; 1742. als Sonntags⸗ 
prediger audie Catharinenkirche daſelbſt; 1748. purxde sr, nach 
Walthers Dod Senior, Eonfißorialrath usd Paftor, an der Haupt⸗ 
kirche gu den: Berfuͤſſern; auch erhielt er das folgende Jahr die 
theologiſche Doctorwuͤrde zu Goettingen. Cr ſtarb den 4 Jul. 1761, 
u 56. Den Ruf als General⸗Superintendent des Herzogthums 
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Sacıfen s Meinungen , und bald hernach ale Prof. theol und Abt 
ja Martenthal und Michackftein an Mosheims Etelle nach Helms 
ſtaͤdt, auch zuletzt furz vor feinem Tod ald General: Euperintendent 
der Herzogthuͤmer Schleßwig und Holfteln hatte er fich verbeten. 
— — Schriften: Antitweißlinger, oder Widerlegung des Buches: 
Fri Mogel , ober flirb zc. 1731. 8. Auf Weie lingers große 
Schmaͤhſchrift: Auserlefene Merkwürdigkeiten von alten und neuen 
Marktfchreiern ꝛc. Straßb. 1738. 8. antwortete er nicht. — Rams 
badye Erläuterung über die precepta homilerica @ieffen , 1746. 4. 
Auch deffen Betrachtungen über den Rath Gottes von der Seligfeit 
der Menfchen. ib. 1737. und 1950. 4. — Bewährte Nachrichten 
von Herrenhutifchen Sachen. Franff. 1745-51. IV. 8. (6 fl. 30 fr.) 
— Yaftoralfammlungen. ib. 1748 60. XXIV. 8, (19 fil.) Beytrag 
Dazu. ib. 1752, 8. Cıfl.) — Heilige Reden über die epiſtoliſchen 
Texte. ib. 1755. und 1782. gr.4. C3fl. 30o kr.) — Heilige Neben 
über die Sonn: und Fefltags s Evangelien. ib. 1767. gr.4. (3 fl. 
30 kr.) — Betrachtungen über die Sonn⸗und Feſttags⸗Evange⸗ 
lien. ib. 1750. 4. (5fl.) — Betrachtungen von Chriſto. Zuͤllichau. 
1743. IV. 8. Cıfl. 30fr.) — Bon der Nechtfertigung eines armen 
Günder® vor Bott. Franff. 1766. gr. 8. Cıfl. 45 fr.) — Mehrere 
Abhandlungen und Gafualpredigten. o) 

Joſeph du Fresne de Francheville geb. den 19 Sept. 
1704. zu Dourleng in der Picardie. Er mußte megen feiner Hift, 
des Finances & de la Compagnie des Indes &c. Sranfreich verlaß 
fen; fam 1742. nach Berlin; wurde bafelbft Hofrath und Mitglied 
der E. Akademie, und ftarb den 9 Mai 1781. — — Schriften: 
Hift. generale & particuliere des Finances &c Paris, 1738. u. 1746. 
IT. 4. — Hilft. de la Compagnie des Indes. ib. 1738. u. 1746, 4. 
Beide Werke gehören zuſammen; fie würden auf 40 Bände ange 
‚ wachfen feyn, wenn fie nicht durch Verdruß unterbrochen worden 
wären. — La confolation philofophique du Bo&ce, trad, Haye, 
1744. II. 8. — Gazette litteraire de Berlin. 4. von 1765. an, — 
Verfchiedene Romane, Oden und Auffage. ıc.. p) 

Vlicolaus Kengler du Fresnoy geb. den 5 Het. 1674. zu 


ann 
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Beaubais. Nach vollendeten Studien nahm er den in Frankreich 
gewöhnlichen Titel eines Abtes an. Bald darauf wurde er in ven 
ſchiedene Streitigkeiten verwickelt „ befonderg wegen der Lettre 
theologique fur la vie de la St. Vierge par MArız d’AGREDA, 
toelchen die Sorbonne verdammte q). Er kam 1705. nach Lille als 
erfier Secretär in ber lateinifchen und frangöfifchen Sprache zu Dem 
Kurfürft von Coͤln Joſeph Elemens, und erhielt zugleich von dem 
Franzoͤſiſchen Minifter der ausländifchen Affairen, de Torroy, 
den geheimen Auftrag, dag Intereſſe des Könige bey dem Kurfuͤre 
ften aufs befte. zu beforgen. Im Haag wurde er gefangen gefegt, 
aber nach 6 Wochen auf dringende Vorbitte des Dringen Eugene 
wieder frengelaffen. Er gieng nad) Frankreich zuruͤck, und überlied 
ſich feinen gelehrten Befchaftigungen. Wegen andern geheimen 
Aufträgen, die er glücklich ausgeführt hatte , bezog er lebenslaͤng⸗ 
lich eine Penſion. Seine Gefangenfchaft zu Straßburg, und feine 
“ Streitigkeiten mit Rouffeau machen ihm eben fo wenig Ehre, alg 
andere Auftritte. : Aller angebottenen Vortbeile ohngeachtet, ba 
ihn der Cardinal Daffiondi zu Rom, Prinz Eugen zu Wien, und 
le Blanc, der Intendant Ypres, bey fich haben wollte, wählte 
er eine ftolge Unabhängigkeit, die aber oft, wegen des Mißbrauchs, 
Durch die Gefangenfchaft in der Baftille unterbrochen wurde. Er 
füchte endlich durch die Chemie den Stein der Weiſen. SeinEnde / 
war traurig: Er faß den 6 Jan. 1755. beym Feuer und lag, fiel‘ 
im Schlaf um, und man fand ihn mit verbranntem Kopf. = — 
Schriften: Novum Teſt lat. vulgatz editionis c. n. hift, & crit. Pa- 
tif. 1903. II. 8. — Methode pour etudier l’hiftoire, avec un Cata- 
logue des principaux hiftoriens &c, Paris, 1935-41. IX, 12. (7 Thlr. 
12 gr.) ib. 1729. IV. 4. (15 Thlr.) ib. 1734. 35. VI, 4. (21 Thlr.) 
ib, 1772. XV. 8 (ı2 Thlr. ) von Drover vermehrt. Deutfch: 
Anweiſung zu Erlernung der Hiſtorie. Gotha, 1752-54. IV. 8. 
(6fl. a5 kr.) Nur die Nachrichten von Frankreich. find vollſtaͤndig 
und zuverlafig. — Methode pour etudier la Geographie, Paris, 1736. 
V. 12, ib. 1742. T. VII, Vol. VIIL 12. mie Charten. (6 Thlr.) 
. ib. 1768. X, 8. (rofl.) — Tablettes chronologiques de l'hiſt uni- 


da 





nd 


4) Er gab darüber 1751. einen vollfiändigen Commentar heraus, in welchen 
ge die vorgegebene Erſcheinungen, aan und Offenbahrungen nach as 
gemeinen Grundſaͤtzen unterfucht. 
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verfelle facree & profane, ecclefiaftique & civile, depuis la creation 
jusqu’a l’an 1762. Paris, 1963. Il. 8. (5fl.) ib. 1778. II: 8. vor | 
ber, Haye, 1745. 11. g. nur bie auf das Jahr 1743. Deutfch: 


 Ehronol. Tafeln der allgemeinen NHiftorie. Halle, 1732. IL. gr. 8. 


(4. fl. 30 fr.) — De l’ufage des Romans, Amft. 1735. 8. (a fl. 30 fr.) 
— Hit, de Jeannc d’Arc , vierge, heroine & martyre d’etat, Paris, 
1753. 8. Cı fl.45 ik.) — 1748. 4. — Lactantıı Opera omnia 
ad LXXX. Cod, MS. & XL. editos collata , c. n, Steph, Baluzii , 
Gisb. Cuperi &c. Paris, 1748. 11. 4 Ich. Bapt. le Brun 
_ hatte diefe vorzügliche Ausgabe angefangen ‚, und Sresnoy vok 
lendet. r) 

Carl Riviere du Freeny , geb. 1648. zu Paris, Er hatte 
natürliche Anlage und Geſchmack für die Mufif, Zeichnung, Mas 
ler⸗ Bildhauer und Baufunft, und überhaupt für die fchönen Wif 
fenfchaften. Beſonders zeigte er, nebft feinem dichterifchen Genie, 
viele Sefchichlichkeit gu Anlegung der Gärten. Daher ernennte ihn 
8. Ludwig XIV. nicht nur zu feinem Kammerdiener, fondern auch 
zum Controlleur der k. Gärten. Fresny hatte auch ein Privilegium 
zu einer groffen Spiegelfabrif, wovon er aber wenig Nußen sog. 
Er trat endlich) mit dem berühmten Comödienfihreiber Renard zu 
Yaris in Geſellſchaft; arbeitete für das italienifche, hernach für 
das franzgöfifche Theater, auch am Mercure galant, und flarb den 
6 Dick. 1724. zu Paris. — — Dan hat feine Schriften zuſammen⸗ 
gedruckt , Paris, 1731. VI ı2. darunter: Les Amufemens ferieux 
& comiques viele Liebhaber fanden. 

Johann Ludwig Frey, geb. den 16 Nov. 1682, zu Bafel, 
wo fein Vater gleiches Namens Senator war. Nachdem er hier 
feine philofophifche und theologifche Studien gründlich durchloffen 
hatte, machte er 1703 - 1705. eine gelehrte Reife nach Frank⸗ 
reich und Holland. Nach feiner Rückkunft hielt er als Magifter 
Borlefungen in der rabbinifchen, arabifchen, fantaritanifehen u. a. 
vrientalifchen Sprachen. Er wurde 1711. Prof. hift. ordin. und 
theol, extraord, Hernach erhielt er 1737. die theologifche Profeſſur 
des alten Teflamentes , die er bis an feinen Tod beybehielt. Er 


mm 





t) Memuires poar fervir a l’'hift. de la vie & des onvrages de M, l’Abbe 
L. du Fresnoy. Paris, 1761. 8. Sein Lob ift hier übertrieben. — N. 
gel Eur. 18 Th. p. 455-461. — Osmonr Didien, typogt. T. I. p. 399 
72. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 40 fgq. 
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ſtarb ben 28 Febr. 1759. Nicht nur feine gründliche Gelehrſam⸗ 
Zeit, fondern auch feine tolerante Seflnnung .gereichte ihm zum 
Ruhm. Er bemühte fich, die von feinem Großvater entworfene 
Formula confenfus &c. zu Baſel 1722. abzufchaffen, und um die 
Duldung der fogenannten Pietiften. . Nur in dem befannten Wedt⸗ 
fteinifchen Streit möchte diefe Verträglichkeit eine Yusnahme leis 
den. Doch feheint Wetſtein in feinen Prolegomenis ad N. Tel. 
p. 186+-21% Frey's Behandlung zu nachtheilig vorgefielt zu Bas 
ben. . — — Schriften: Suiterı Thefaurus ecclel. auct. & correct. 
Amſt. 1728. Il. fol. (19 fl.) = Jon. Grynaı Opufcula theologico- 
mifcellanea, c, audtoris biographia. BaGl, 1746. 8. (30 fr.) — Pa. 
tres Apoft, c. fuis aliorumque notis. ib, 1942. 8. — Arbeitete auch 
an felins hiſt. Lexico. &c. s) 


Hieronymus Fre ger, geb. den 22 qul 1675. zu Gantkau, 
einem Dorf in der Priegniz. Er ſtudirte zu Halle; wurde daſelbſt 
1698. Lehrer an dem Paͤdagogio; 1705. Inſpector, und ſtarb den 
24 Sept. 1747. — — Schriften: Einleitung zur Univerſalhiſtorie. 
Halle, 1728. und 1764. II. 8. (1 Thlr.) — Abriß der Geographie 
nach der alten, mittlern und neuen Zeit. ib. 1733. III. 8. — 
Theologiſches Handbuch ꝛc. ib. 1712. 8. ib. 1924. 8. (30 fr.) — 
Fafcic. po@matum græc. & lat. ib. 1715. und 1738. IL. 8. (14 dr.) 
= Programmata latino-germanica. ib, 1937. 8: (1 fl.) — Oratoria 
in tabulas redadta. ib, 1945. 4. (45 fr.) — Anweifung zur deutfchen 
Orthographie. ib. 1735. 8. (36 fr.) t) \ 

Johann Anaftafius Freylingbaufen, geb. den 11. Dec. 
1670. zu Gandersheim. Er fludirte su Jena, Erfurt und Halle; 
wurde 1696. Frankens Gehuͤlfe als Paſtor adj. zu Glaucha bey 
Halle; und 1715. an der Ulrichskirche zu Halle; half das Pædago- 
gium regium errichten; Mar feit 1723. Director adj. des Waiſen⸗ 
hauſes; folgte hernach Franfen in beyden Aemtern, und flarb 
den 18 Sebr. 1738. — — Gchriften: Grundlegung der Theolb⸗ 
gie ꝛc. Halle, 1732. 8. 1755. 8. (36 fr.) lateiniſch: Fundamenta 
theologiz chriſtianæ. ib. 1734. 8. (36 fr.) -- Compend. doctrinæ 


PO FE > 2 n — Br 





4) Athenz Rauticz. p. 61-64. — N. gel. Europa. 9 Th. pi 472-475 
— Socher 1. c. 

t) Fasaıcıı Bibl. gr. T. xiii. pP. 466-468. — Saxız Onomak. T. VI. 
p. 220, — Joecher L « 
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chriftiane. ib, 1747. 8. (128r.) ib. 1753. 8. (12 fr.) — Predigten 
über Die Sonns und Fefttags; Evangelien. ib. 1735-4. (3 fl. 45 fr.) - 
— Predigten über die Sonn; und Sefttags s Epifteln. ib. 1736, 8. 
(3 fl. 30 fi.) — Eatehifmug; Predigten. ib, 1734 8. (45 fr. — 
Geſangbuch, mit Noten, ib. 1741. gr. 8. CI fl.45 fr.) ohne Nor 
ten, 1754. 8. (45 fr.) x. Sein Sohn 

Gottlich Anaſtaſius Freylingbaufen , des vorigen 
GSohn, war Prof. theol. extraord, und Inſpector, zuletzt Director 

des Waifenhaufes zu Halle, und flarb den 18 Febr. 1785. æt. 66, 
— — Dan hat von ihm: Bericht von der Verfaffung des Paͤdago⸗ 
gü zu Halle, 1734. 8. — Nachrichten von einigen evangelifchen Ges 
meinden in Amerika, befonders in Penfplvanien ıc. Halle, 1774 
XIV. Fortſ. 8. — Einige Differtationen. u) 

Srideridy Gotthilf Freyrag, geb. 1724. auf ber Schulpfors 
te, wo fein Vater gleiches Namens Rector war. Er fludirte die 
echte, und wurde Prator oder Burgermeifter zu Naumburg, wo 
er den ı2 Febr. 1776. zt. 52. flarb. Ein Mann von vielen lit 
terarifchen Kenntniffen. — — Schriften: Analecta litteraria de librig 
sarioribus. Lipſ. 1750. 8. (2 fl.) — Apparatus litterarius, ubi libri 
partim antiqui, partim rari recenfentur, ib. 1752-56. 111,8. (4. fl.)— 
Nachrichten von feltenen und merfwürdigen Büchern. 1 B. Gotha, 
1776. 8. ( 16 gr.) — Rhinaceros veterum fcriptorum, monumentig 
defcriptus. Lipf. 1747. 8. — Oratorum & rhetorum græcor. quibus 
ſtatuæ honoris caufa poſitæ fuerunt , decas. ib. 1752, 8. (12 kr.) — 
Specimen hiftoriz litteratz, quo virorum feminarumque J— 
memoriam recolit, ib, 1765. 8. (24 fr.) &c. x) 

Johann David Friſch, geb. 1676. zu Dornftetten im Wuͤr⸗ 
tembergiſchen. Er ſtudirte zu Tuͤbingen, nachdem er die untere 
Kloͤſter durchloffen hatte; wurde 1698. Lehrer der Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen Prinzen zu Stuttgard; 1701. Diaconus, und 1714. Pfarrer 
1m St. Leonhard daſelbſt; 1720. Herzogl. Rath, General⸗Superin⸗ 

} imdent und Prälat zu Adelberg; auch 1726. Eonfifiorialrath , 
Etiftsprediger und Affeffor in der Landfchaft. Er flarb den 8 Jan. 
172.— — Hauptſchrift: Neuflingende Harfe Davids ꝛc. Stuttg. 











“5 2) Een Leben und Character von Hug. Serm. Niemeyer. Halle, 1786. 4. 
Joeccher Lc. 

* | 2) Bamdergers gel: Deutſchl. — Joecher 1. e. 
| (Diener Band, ) | L 
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1719. und 1732. 8. (1 Thlr. 8 gr.) Leipz. 1740. 41. gr. 4. (2 Chr.) 
Eine ſehr erbauliche Erklärung der Pfalmen. 

Johann Leonhard Friſch, geb. 1666. zu Sulzbach in der 
Dbern Pfalz. Er ſtudirte zu Altdorf, Jena und Etrafburg. Nach 
vollendeter Reiſe durch Sranfreich und Die Schweiz, wurbe er in 
Ungarn dem evangelifchen Prediger Llias Breithorn zu Nenfol 
Yubflituirt. Aber die Verfolgungen trieben ihn weg, und er wurs 
de in dem damaligen Türfenfrieg Dolmetfcher. Aus Ungarn bes 
gab er fich nach Vencdig und Stalin; wurde 1693. Oekonom auf 
einem adelihen Gut bey Nürnberg; kam, nachdem er Holland 
beſucht hatte, nach Berlin; wurde bafelbft Subrector, endlich 1726. 
Hector am Kloſter⸗Gymnaſio; auch durch Leibnizens Empfehlung, 
den er in der ruffiſchen Eprache unterrichtete, Mitglied der da; 
figen k. Akademie, und der k. Akad. der Naturforfcher. Er ftarb 
den 21 Mär} 1743. — — SEchriften: Didtionnaire nouvcau des Paf- 
fagers , francois allemand & allemand frangois &c. Leipzig, 1752. 11. 
gr. 8. (1 Thlr. 12 gr.) von Maupillon ſtark vermehrt, ib. 1780. 
11. gr. 8. (2 Thlr.) Ein brauchbares Hand⸗Woͤrterbuch. — Ein 
Deutfch ;lateinifcheg Lexicon erymologicum crit. archaolog. Berlin, 
1747. gr. 4. (5 Thlr. 12 gr.) — Grammatica marchica greca maior, 
Erfurt, 1745. 8. Ein Auszug daraus. ib. 1745. 8. (24 fr.) fehr 
brauchbar. — Befchreibung von allerlen Inſecten in Deutfchland; 
13 Tome. Berlin, 1730. 4 mit Kupf. (2 fl. 30 fr.) ib. 1768. 4. 
(3 fl.) — Belchreibung der Vögel in Deutſchl. ib. 1734. u. 1743. 
fol. 4- Tome, mit Kupf. (6 Thlr. 12 gr.) — Hill, linguæ (lavo- 
nice , polon. bohem. vandalice &c, y) 

Johann Friederich Friſch, geb. den 26 Dec. 1715. zu 
Dietrichsbach, mo fein Vater damals Prediger war. Er fludirte 
gu Leipzig, two er hernach Vorlefungen hielt; wurde 1748. der 9. 
Schrift Baccalaureus, und 1750. Diaconus in Taucha; 1762. Pas 
ſtor zu St. Georgen in Leipzig, wo er den 4 Nov. 1778. ſtarb. 
—— Schriften: Josernı ToreıLı Animadverfiones in hebraicum 
Exodi librum & in grec, LXX. interpretationem, notatz & examina- 
te. Lipf. 1746. 8. — Kritik über Die Heumanniſche Veberfegung des 
N. Teſt. ib. 1750, 52. IL 8. Cr fl. 40 fe.) — 7. F. Buddei fates 





y) Sein Leben sc. durch feinen Amtenachfolger Job. Jac. Wippel, Berlin, 
1744: 4 





— 
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dyetifche Theologie. Jena, 1752, 4. — Abhandlung vom Hflers 
lamm ꝛxc. einzig, 1758. 8 (2fl.) — Die gute Sache der ches 
maligen Heiden: Befehrungen in den mittlern Zeiten ıc. ib. 176, 
8 — Polemiſcher Eatechifmus. ib. 1768. 8. (40 ft.) ic. =) 

Erofmus Froelich, ein gelehrter Jeſuit nud Archaͤolog, 
geb. den 2 Det. 1700. zu Graͤß in Steyermark. Er trat 1716. in 
ben Drden; tourde 1746. Bibliothekar und Lehrer der Gefchichte - 
mad Alterthuͤmer an dem nenerrichten Therefianum zu Wien, und 
ftarb daſelbſt den 7 Aul. 1758. — — Schriften; Tentamina IV. de 
se numaria vetere, Vienn®, 1737. und 1750. 4. — Animadrerſio- 
nes in quosdam numos veteres urbium. ib. 1738. 8. Florentie, 1751, 
8. — Annales regum & rerum Syriæ &c, Vienne, 1744. und 1750. 
fol. — Regum veterum numifmata anecdota aut perrara, ib. 1753- 
gs. I. 4. = Diplomatarinm Garftenfe emendatum, anctum & illu- 
ſtratum. ib. 1754. 4. — Notitia numifmatum antiquorum illorum, 
quæ urbinm liberarum , segum & principum ac perſonarum illuftrium 
appellantur. ib. 1758. 4. &e. = Opufgula poftuma, ib, 1762. 4. &cc, 
baben fein Leben, a) 

Bostlicb Fudys , geb, den 26 Aug, 1723. auf der Commen⸗ 
de Loffen im 5. Brieg; Pfarser zu Hünern in Sclefien. — — 
Schriften : Materialien zur Dberfchlefifchen Religionsgefchichte, 
Breslau, 1770-1773. VI. St. gr. 8. Fortfegung x. ib. 1774-76, 
er. 8. — Diplomatifches Verzeichniß archivalifcher Nachrichten von 
dem Zuftand ber evangel. Kirchen in den DOberfchlefifchen Fürftens 
thuͤmern. ib. 1773. 8. — Neformationsgefchichte des Fuͤrſtenthums 
Neiß. ib, 1775. 8. — ‚Reformation; und Birchenaehhlän dee X, 
Oels. ib. 1779. gr. 8. 6b) 

Georg Daniel Fuchs, Diaconus in Stuttgard ıc. — — 
Sibliothek Der Kirchenverſammlungen des 4. und 5ten Jahrhun⸗ 
derts, im Neberfegungen und Yuszügen ıc, mit Anmerf, keipʒis / 


| 1780-84, VI, gr. 8. 


Zobann Caſpar Fuͤßli, geb. 1706. zu Zürich; daſelbſt Mah⸗ 


| k kr vnd Derbfäreiber ; ; flarb den 7 Mei ‚788, Being ‚Telente ſo⸗ 





ru 1 


») Meufel ı. “ ⸗ goecher 1, e. 

2) Sein Leben ıc. von Sam. Wilh. Metter. Nümb. 1773. 4 84311 
Onaomaſt. T, VL pı 493 Sag 

b) Meunſel l. co 
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wohl, als feine Nechtfchaffenheit Hatten ihm die Gunſt ber Groſſen, 
and die Befanntfchaft der berühmteften Künftler ertvorben. Er 
hielt ſich am Hofe zu Raſtadt, Carlsruh und GStuttgard , auch zu 
Nürnberg und München auf, und wurde überall gefhägt. — — 
Schriften: Gefchichte und Abbildung der beften Künftler in der 
‚Schweiz nebſt ihren Bildniffen. Zürich, 1755-74. VI gr.8. (1ofl.) 
Anhang, , oder Ster Theil. ib. 1780, gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Ri 
fonnirendes DVerzeichniß der vornehmften Kupferfiecher und ihrer 
Werke. ib. 1771. 8.m. Cıfl.8 fr.) — Menges Gedanfen über bie 
Schönheit und über den Geſchmack in der Malerei. ib. 1762. 8. -c) 

Johann Caſpar Fügli, des vorigen Sohn, Buchhandler in - 
Zuͤrich, farb 1786. — — Verzeichniß ber befannten Schwei⸗ 
- gerifchen Inſecten ꝛc. Zürich , 1775. 4. — Magazin für die 
Liebhaber der Entomologie. ib. 1778. 79. IL. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) 
— Neues Magazin ıc. ib. 1780-86. III. gr. 8. (Jeder Band 4 Stuͤ⸗ 
fe, à 36 kr.) — Archiv der Inſectengeſchichte. ı Heft, ib. 1781. 
gr. + d) 

Johann Rudolf Fuͤßli, der ältere, des Groffen Raths zu 
Zuͤrich, geb. 1706. — — Schriften: Allgem. Kimfler ; Lexicon ıc. 
Zuͤrich, 1763-77. IV. 4 fehr vermehrt und verbeffert, ib. 1779. 
fol. — Sarcones Kranfengefchichte, aus dem tal. ib, 1772- 
111. 8. — Tiſſot von der Gefundheit der Gelehrten. 8. 

Johann Rudolph Fügli der jüngere, geb. 1740. zu Zürich. 

Johann Conrad Füßli, geb. 1704. zu Oberwezlar, wo fein 
Mater Prediger war. Er fludirte Die Theologie in Zürich; wurde 
1742. Pfarrer zu Veltheim bey Winterthur, zulest Kammerer des 
Eapituls zu Winterthur; und flarb 1775. am Schlagfluß ohnver⸗ 
ehligt. — — Schriften: Thefaurus hiftoriae Helveticz. Tiguri, 1735. 
T.1 fol. — Neue unpartheyifche Kirchen: und Kegerhiftorie der 
mittlern Zeit. Sranff. 1776-72. II. gr. 8. (3 fl) — Bey 
träge zur Kirchen⸗ und Keformationggefchichte des Schtweizerlandes. 
Zürich, 1741-53. V. gr. 8. (3 fl.45 fr.) — Staats; und Erdbes 
ſchreibung der Schweizeriſchen Eidgenoffenfchaft. Schaffhaufen,1769. 
72. VI gr. 8. 03 fl.) e) 





e) CA. Meiſters berühmte Züricher. 2 B. p. 1 5-159 
4) Meufel 1. c. ber aber Vater und Sohn verwechſelt. 
e) CE Meiſters berühmte Zuͤricher. 2 B. p. 362 - 268; 
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6. H. Fuͤßli, Rathsherr zu Zürich, der ältere, Rudolphs 
Sohn, geb. 1745. — — Schriften: Schaͤrfgen auf den Altar des 
vWaterlands gelegt. 8. Zürich, 1778. — Joh. Waldmann, Kitter, 
Burgermeiſter zu Zurich; ein Verſuch, die Sitten der Alten aus den- 
Quellen zu erforfchen. Zurich, 1780. gr. 8. — Blumenlefe der. 
Deutihen. ib. 1782. VL 8. — Gchweiserifches Mufeum. ib. V. 
Jahrg. 9 Et. 1788. 8. f) 

Matthias Fuhrmann, bes H. Pauli erfien Einfiedlers der 
öfßerreichifchen Provinz General ; Definitor. — — Befchreibung und 
urzgefaßte Nachricht von der k. k. Reſidenzſtadt Wien und ihren 

Vorſtaͤdten. Wien, 1766-70. III. Ch. in4 2. 8. (6 fl.) Umſtaͤnd⸗ 
lich, zu weitläufis, ohne Geſchmack. Eine Fortſetzung von feis 
nem andern Buch : Das alte und neue Wien ꝛc. 1738. IL & 
. mit Kupf. 4 fl.) 

Frideridy Carl Fulda , geb. den 13 Sept. 1724. zu Wim⸗ 
pfen, Pfarrer zu Muͤhlhauſen an der Ens; ſeit 1787. zu Enſin⸗ 
gem im Wuͤrtembergiſchen; ſtarb den 11 Dec. 1788. — — Schrif⸗ 
ten: Ueber die zween Hauptdialecte der deutſchen Sprache; eine 
Preißſchrift. Leipzig, 1773. 4. — Sammlung von Abſtammung 
Germaniſcher Wurzelwoͤrter nach der Reihe menſchlicher Begriffe. 
Halle, 1776. 4. — Grundregeln der deutſchen Sprache. Stuttg. 
178 »gr- 8. (6 gr.) Sie find auch im Deutſchen Sprachforſcher 
abgedruckt. — Eharte der Weltgefchichte, in ı2 groffen illumin. 
Batten. Bafel, 1782. ge. fol. — Ueberblick der Weltgefchichte, 
j Erläuterung der Gefchichtfarte. Augfp. 1783. gr. 8. Für den 
Kenner zur Ueberſicht fehr finnreich geordnet, aber nicht ohne Feh⸗ 
ler. — Verſuch einer allgemeinen deutfchen Idiotikenſammlung ıc. 
Lerlin, 1788. ge. 8. Wichtig. — Abhandlungen im Schwäbifchen 
Magazin ıc. 8) 

Friderich Conrad Gadebuſch, geb. den 29 Yan. 1719. iu 
Altenfaͤhren auf der Inſel Rügen; Juſtiz⸗Buͤrgermeiſter zu Dorpat 
in Liefland. — — Schriften: Bon ben Linländifchen Geſchicht⸗ 
‚ fhreibern. Riga, 1772. 8. — Livlaͤndiſche Bibliothek. ib. 1777. III. 
1.8. — Livländifche Jahrbücher. ib. 1780-82. VL gr. 8. — Der 
no in der Livländifchen Gefchichtfunde und Rechtsgelehrſamteit 

ib. 1779- -81. IV. St. 8. ꝛc. 


i) Meuſel L c. 
) Meuſel L. e. 
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Thomas Heinrich Gadebuſch, geb. 1736. zu Stolpe in 
Hinterpommern ; feit 1973. Prof. des Staatsrechts za Sreifswalbde. 
—— Schriften: Einleit. in die Gefchichte von Pomntern. Greifew. . 
1759.8. (6&.) — L. A. Schloͤzers Verfuch einer allgemeinen 
Sefchichte der Handlung; aus bem Schwed. Noftof, 1760. 8. — 
Haſſelquiſts Reiſe nach Palaͤſtina. ib. 1761. 8 — Sammlung 
biftorifcher Schriften. ib. 1762. 8 — Synchroniſtiſche Tabellen 
jur GSefchichte von Pommern. : Greifsw. 1762. fol. — Ueber die 
Gefchichte von Bommern. ib. 1771. 4. — Gefchichte des Nadir⸗ 
Schach, Kaifer von Verfien ; aus dem Perfifchen von William 
Jones ins feanzöfifche, und aus diefem deutſch überfegt. ib. 1773. 
4. — Matthaͤus von Normann Wendiſch⸗Ruͤgianiſcher Landes 
gebrauch sc. Stralſ. 1977. fol. — Grundriß der Pommeriſchen Ge⸗ 
ſchichte. ib. 1778. & — Pommeriſche Sammlungen. LI Heft. 
Greifsw. 1782. gr. 8 — Sam. Ricards Handbuch der Kauf - 
leute sc. nach der 6ten gang umgearbeiteten Ausgabe; ausdem Kran; 
söfifchen. ib. 1783. 84. IL. 4. Wichtig. — Schtwedifch spommeris 
ſche Staatskunde. ib. 1788. II. gr. 8. h) 

Carl Wilhelm von Gärtner, geb. den 1. Det. 1501. zu 
Dresden , wo fein Vater Ober: Landbaumeifter war. Er ſtudirte zu 
geipgig und Sranffurt an der Ober; wurde 1727. Prof. iuris gu 
Leipzig; 1733. DbersAppellationgrath in Dresden; 1750. Reiches 
hofrath zu Wien, mo er den 13 März 1760. ſtarb.— — Schriften: 
Inftitutiones iuris criminalis. „Lipf, 1729. und 1765. 8. (30 &.) — 
Saxonum leges tres, quæ extant antiquiflim& , eetate Caroli M. con- 
fectæ, notis illuftrat®. ib. 1730. 4. (45 kr.) — Weftphalifche Fries 
dens⸗Canzley, darinn die von 1643-48. bey Den Münfters und Of 
nabrüdifchen Friebene s Tractaten geführte geheime Correſpondenz, 
Sinftructionen ꝛc. enthalten find. ib. 1731-38. IX. 8. (8f.) — 
Eykens von Repkow Sachen s Spiegel, oder das Saͤchſiſche 
Landrecht. ib. 1732. fol. (3 fl. 30 fr.) — Differfationen ꝛc. i) 

Carl Chriftian Gärtner, geb. zu Freyberg; Prof. der Eis 
tenlehre und Redekunſt am Earolino, auch Canonicus zu Braun; 
ſchweig. — — Schriften: Sammlung einiger Reden. Braunſchw. 


MR. 
1) Pütters Litteret. bed D. Staator. ı tb. p. 432 qq. — Bötten jerueb. 
el, Cur. s Th. ꝑ. 33 ·60. — Joeccher l.c. 





⸗ 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 167 


1761. gm. (30 fr.) — Linguets Beyträge sum fpanifchen Theas 
ter; aus dem Sranzöf. ib. 1769. Il. 8. — Edirte die bremifchen 
Benträge. 1745-49. — Gieſekens poetifche Werke ıc. — Schles 
gels Kabeln und Erzählungen. — Rirdymanns Schriften zur Be⸗ 
förderung der Religion und Tugend x. 


Johann Bagnier, Prof. der morgenländifchen Sprachen zu 
Hrford x. — — Schriften: Joſeph ben Gorions hebräifche Hi⸗ 
forie ıc. lateinifch mit Anmerf. Oxford, 1706. 4. — Des Abul⸗ 
feda Erbbefchreibung , arabifch und lat. ib. 1726. fol, Eine unvol; 
Imdete Ausgabe. — Deſſen Sefchichte von Muhammeds Leben und 
Thaten, arab. und lat. mit Anmerf. ib. 1723. fol, — La vie de 
Mahommed &c. Amft. 1732. II. 12. Er zeigt überall Scharffinn 

- und gefunde Kritil. — Vindiciss Kircherianz f. Animadverfiones in 
novas Abr. Trommii Concordautias gracas verfionis LXX. Oxon, 
1718. fol. und 8. &c. k) 


Gaillard ıc. — — Hit. de Francois L, Paris, 1766. VII. 8. 


Anton Galland, geb. 1646. zu Rollo, einem Landgut in der 
Picardie. Er follte wegen feiner Armuth ein Handwerk lernen; 
aber nach einem Jahr begab er fich nach Paris, und fludirte Das 
ſelbſt. Hernach reif’te er nach Eonftantinopel, in Die Levante und 
in das gelobte Land, wo er die merkwuͤrdigſten Alterthuͤmer fams 
melte. Er unternahm 1679. bie 3te Reife dahin, auf Koſten der 
orientalifchen Compagnie und Eolberts, und lernte fehr fertig die 
turfifche , arabifche » verſiſche Sprache. Da er eben zu Smyr⸗ 
na fich gu Schiff bee und nach Haus zuruͤckkehren wollte, fo 
wurde er durch ein Er..:ben unter fein Haus begraben, und erft 
nach 3. Tagen lebendig hervorgezogen. Nach feiner Ruͤckkunft 
hielt er fih zu Paris bey dem k. Bibliothefar Thevenor auf, und 
arbeitete mit Herbelot an der orientalifchen Bibliothek. Er wurde 
1706. Mitglied der Akademie der Infchriften ; 1709. Prof. der aras 
bifchen Sprache am f. Eollegio, und flarb den 17 Febr. 1715. — — 
Schriften: Les mille & une nuit, contes Arabes. Paris, 1704-30. 
XII. 12. (3 Thlr. 16 gr.) aus dem Xrabifchen ind Franzoͤſ. übers 
feßt , aber nur der 4te Theil des ganzen Werks; deutich Durch Tas 
lander. Leipzig, 1730. und 1753. XII. 8. (6 fl.) Die Feenmaͤr⸗ 





—“ — u 
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chen wurden begierig gelefen. Wieland hat einige Stüde in ſei⸗ 
wem deutfchen Merkur fehr komiſch in Derfe gebracht. Ein Sups 
plement Dazu: Nouveaux contes Arabes &c. Paris, 1788. ı2. Die 
Erzählungen find , mit Veranderung, aus einem arabifchen Ros 
man: Die eilf Tage, genommen. — Herszror Bibliothec orien- 
tale &c. Paris, 1697. fol. ( 10 Thlr.) Mit Herbelot bearbeitete er 
Die erfie Helfte; die legte aber , nebſt der Vorrede, allein. — Les 
paroles — , les bons mots & les maximes des orientaux. 
ib 1694. Eine Nachahmung des Valerius Maximus und 
— — De l’origine & du progres du Caffe. ib. 1699. 12. 
Leſenswuͤrdig ‚ aber ſelten, weil nur wenige Exemplare abgedruckt, 
und unter feine Freunde vertheilt wurden. — Abhandlungen über 
Medaillen ıc. in den Mem. de P’acad, des Infer. — Arbeitete auch 
an den Menagianis &c. Paris, 1693. 94. Il, ı2. (18 gr.) Amſt. 
eod, ı2, (1 hir.) und mit den Anmerf. des De LA Monnoyk, 
ib, 1723. V. ı2. (2 Thlr.) — Vieles hinterließ er noch hand⸗ 
(chriftlih. Mit ihm muß man nicht verwechfeln 1) | 

Auguſt Galland, der als Generals Procurator der Domaine 
von Navarra und E. Staatsrath circa 1644. flarb. Seine Schrifs 
ten, die man fehr fchaßt, enthalten viele feltene, wichtige und 
merkwürdige Nachrichten. — — Memoires pour fervir a P’hift, de 
Navarre & de France. Paris, 1648. fol. (4 Thlr.) — Surles En- 
feignes & Etendarts de France &c, in mehrern Theilen. — Tr. contre 
le Francaleu fans titre &c, 


Andreas Balandi, ein gelehrter Mönch aus der Congreg. 
bes Orat. und Abt zu Venedig; flarb 1779. Er gab: dafelbft die 
ſchaͤtzbare Bibliothek der Kirchenvater heraus: Bibliotheca veterum 
Patrum & antiquorum fcriptorum ecclefiafticorum &c. Venet. 1766- 
36. XII. fol, Die Sammlung geht big in bag éte Jahrhundert; fie 
ſoll, nach der Lvoner Ausgabe CXXVII fol.) bis in das I6te 
reichen. Wie weit fie fortgeruͤckt feye, ift mir unbefannt; aber 
vorzüglich iſt dieſe Sammlung. 

Johann Georg Gallerri, geb. zu Gotha, dafelbft Collabos 
ratoe an der Landesſchule, und feit 1783. Profeffor. — — Schrif⸗ 
ven : Gefchichte und Befchreibung des Herzogthums Gotha. Gotha, 





H Lliceron. 6 Ch. p. 200-213. — FREYTAG Anal. litt. p. 362, — Sa- 
xıı Onomaft. T. V. p. 632 - 635, 
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1779-81. IV. gr. 8. (6 fl. 45 fr.) — Thüringifche Geſchichte. ib, 
' 1782-85. VI. gr.8. — Lehrbuch der europaifchen Staatengefchichte. 

ib. 1786. 8. Zu fehr Skelet. — Lehrbuch der deutfchen Staatens 

sefchichte. ib. 1787. 8. Cı fl.) — Lehrbuch der alten Staatengefch. 

ib. 1788. 8. (1 fl.) — Lehrbuch der Erbfunde. 1 2. ib. 1789. 8. 

— AMigemeine Welthiftorie, 53. und 54ter Theil. Leipzig, 1787. 89. 

4m. Such) unter ber Auffchrift: Gefchichte von Deutſchland, bis auf 

Anbeiph von Habsburg. ib 1788. 89. IIL gr. 4. m) 

P. 3. Galletthi 2. — — Inferiptiones Venetæ, infimi 
zri Romæ extantes, Romæ, 1757. 4.m. ( 2 fl. 30 fr.) — Inſcrip- 
tiones Bononienfes &c. ib. 1759. 4.m. (3 fl.) — Infeript. Roma. 
nz &c. ib. 1760, II, 4.ın. (27 fl.) — Infeript. Piceni ſ. Marchiæ 
Anconitanz, ib, 1761. 4.m. (2 fl. 30fr.) — Infcript. Pedemontanz, 
ib. 1766. 4.m. (2 fl. 15 fr.) 

Don Julien Garnier, von Converai im Kirchfprengel 
Mans gebärtig, ein gelehrter Benedictiner⸗Moͤnch; flarb den 3 
Jun. 1725. et, 55. — — Man hat von ihm eine vortrefliche Aus⸗ 
gabe der Werke des Bafılius, melche Don Prudent Maran 

: 1730, vom 3ten Band an, vollendete. | 

Der Ah Garnier fette bie frangöfifche Gefchichte des Abts 
Delly und Villaret bis auf Heinrich II. in 4 Bänden fort. Paris, 
1778. XXVL 12. (36 fl.) 

Pius Yiicolaus von Garelli, ‚ ein Ritter, geb. -1670. gu 
Yelogna, wo fein Vater ein berühmter Arzt war , aber hernach 
‚ 8 8. Leibarzt nach Wien kam: Der Sohn wurde 169. Mi 
gied der medicinifchen Bacultät zu Wien; 1712. k. Kath und 
erſter Beibarzt; 1723. DbersBibliothefar. Er farb den 21. Jul. 
1739. zu Wien , und hinterließ , nebft anderthalb Millionen, 
eine zahlreiche und koſtbare Bibliothek, die er dem Kaifer vers 
machte. Denis bat von derfelben Nachricht gegeben. 

Garſault rc. — — Didionnaire des matieres medicales, con- 
| imant les animaux , les. vegetaux , Jes mineraux , qui font d’ufage 
ea medecine &c. Paris, 1774. VII. 8.m. mit mehr als 8oo Kupf. 
(32fl.) — Connoiflauce generale du Cheval, avec un Dictionn. 
des termes de Cavalerie, ‚Paris, 1747. 4. mit Kupf. (8 fl. 30 fr.) 
- Notionaire , ou ' Memorial raifonne de ce qu’il y a d’utile & d’in- 


nenn. 


| a) Meuſel 1. e. 
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tereflant dans les eonnoiflances acquifes depuis la erestion du mon- 
de. ib. 1761. 8. mit Rupf. (5 fl.) — Les figures des plantes & 
animaux, d’ufage en Medecine &c, ib, V. 8.m (30 fl.) 

Cbriftian Barve, geb. ben 7 Jan. 1742. ju Breslau; Prof, 
philof, zu Leipzig. Er legte aber 1786. feine PBrofeffur nieder. — — 
Schriften: Ueber die Neigungen ; eine Preißfchrift. Berl. 1769. 4. 
— Anmerkungen über Gellerts Moral, feine Schriften und feinen 
Character. Leipzig, 1770. 8. — Home's Erundfäge der Kritik; 
aus dem Engl. nach der gten Ausg. mit Anmerf. und Zufägen. ib, 
1771. 8 — Burke uber das Erhabene und Schöne; taus dem 
Engl. Riga, 1772. 8 — Ferguſons Srundfäge der Moralphilo⸗ 
ſophie; aus dem Engl. mit Anmerf. Leipzig, 1772. 8. — Philofos 
phiſche Betrachtung über die thierifche Schöpfung; aus dem Engl. 
ib. 1769. 8. — Aex. Gerards Verſuch über dag Genie ; aus dem 
. Engl. ib. 1776. 8. — Cicero, von ben Pflichten; aus Dem Lat. 
. mit einem treflichen Commentar. Breslau, 1783. IV, gr. 8. ver 
beffert, ib. 1788. IV. gr. 8. — Payleys Grundfäge der Moral und 
Politif; ans dem Engl, mit Bemerkungen und Zuſaͤtzen. Leipzig, 
1789. II. 8. n) 

John Gaſt, Archidiaconus zu @landelagh ꝛc. — — "The hi- 
ftory of Greece &c. Lond. 1782. 4.m. Gie fangt mit Alerander 
dem Groſſen an, und iff eine gute Fortfegung von Stanyans 
beliebter griechifchen Gefchichte. | 

Franz Gaſtrel, Bilchof zu Cheſter im Herzogthum York, 
ſtarb 1725. im hohen Alter. — — Hauptfchrift: Bon der Wahrs 
beit, Gewißheit und Nothwendigkeit fowohl der Neligion übers 
Baupt, als auch der chriftlichen ingbefonbere ; aus dem Englifchen 
von Job. Joach. Arends. Leipzig, 1715. U. 8. (12 gr.) 

Johann Chriſtoph Gatterer, geb. den 13 Zul. 1727. zu 
Lichtenau in Franken; Prof. hit und Hofrath zu Göttingen. — — 
Schriften: Handbuch der neueften Genealogie und Heralbif, vom 
Jahr 1759-64. 8. CHF.) — Handbuch der Univerſalhiſtorie nach 
ihrem gefammten Umfang, von Erfchaffung der Welt bie zum Urs 
forung der meiften heutigen Reiche und Staaten. Göttingen, 1765. 
II. gr. 8 (6 fl.) Gang umgearbeitet unter ber Auffcheift: Welt⸗ 
gefchichte in ihrem gansgen Umfang, ı Th. ib. 1785. gr. 8 — 
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Abriß Der Univerfalbiftorie ıc. big auf unfere Zeiten. ib. 1765. 8. 
(1 fl. 30 fx.) umgearbeitet, ib. 1773. 8. (1 fl. 45l kr.) — Abrift 
der Ebronologie. ib. 1777. gr. 8. (1 fl. 12 fr.) — Abriß der Ges 
nealogie. ib. 1788. gr. 8. — Abriß der Geographie. ib. 1775. gr. 8. 
md Turzer Begriff der Geographie. ib, 1789. II. 8. — Abriß der 
Heralbil. ib. 1773. 8. (1 fl.) — Kurzer Begriff der Weltgefchichte, 
136. ib. 1785. 8. — Elementa artis Jdiplomaticz univerfalis, Vol. I. 
i. 1765. 4. c. fig. (3 fl. 45 fi.) — Synoplis hiftorie univerfalis 
fex tab. comprehenfa. 1766. audt. 1769. fol. (ı fl. 30 fr.) — Eins 
kitung in die funchronififche Univerfalhiftorie zu Erläuterung feis 
ser Tabellen. Göttingen, 1771. IL 8. (3 fl.) — Allgemeine his 

ſtoriſche Bibliothek. Halle, 1767-71. XVI. 8. (18 fl.) — Hifloris 
ſches Journal. ib. 1773-81. XVI. gr.8. (25 fl.) Andere arbeites 
tm mit daran. — Wappen⸗Calender. Nuͤrnb. 1767. gt. 8. (2 fl.) 
— Differtationen ıc. 0) 


Hieronymus David Baubius, geb. den 24 Jan. 1705. gu 
Heidelberg. Er fludirte zu Leiden unter Boerhave; wurde an 
deſſen Stelle 1720. Prof. der Chemie und Praxis, auch Leibarzt 
m Leiden; legte 1775. fein Amt nieder, und flarb den 29 Nov. 
1780, xt. 75. Er zeigte feine Stärke iu der Chemie, Pathologie 
und andern Theilen der Arzneyfunde — — Schriften: PrRosper 
Areımı Lib. VII. de præſagienda vita & morte, Lugd, B, 1933. 4. 
(2 The.) — Jon. ScnwAmMERDAMI Biblia naturz, ſ. hit, in- 
forum, verfione lat, donata. ib. 1737. II. fol. (14 Thlr.) — In. 
fitutiones pathologiz medicinalis. ib, 1758. 1763. 1781. 8.m. Lipſ. 
1759. (1 fl. 30 fr. ), Ad ed. III. cum additamentis ed, Jon, Chr, 
Gortı. ACKERMANN. Norimb. 1787. 8. Deutfch: Anfangegründe 
der mebdicinifchen Kranfheitsichre, mit Anmerfungen und des Ber; 


4 faffers Leben, von Chr. Bottfr. Gruner. 1784. gr. 8. Weit befr 


fee, als des Dan. Andr. Diebolds äufferft fehlerhafte Ueber; 
köung, die 1781. gu Zürich heraus fam. Franzoͤſiſch durch 
le Sue den juͤngern, Paris, 1770. 12. — Adverſaria. Lugd. B. 
1772. 4. (1 fl.) — De methodo concinnandi formulas medicamen- 
wrum, ib. 1739. und 1766. 8. (1 fl. 30 fr.) ꝛc. p) 


— — ln 





o) Meufel L c. 
») Meufeli.e. — Brumensach Introd. in hiſt. med. litt. p. 333 fe 
— Boͤrners jetztleb. Aerite. 3 Th. p. 566. 647. — Joeccher Le 
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Johann Gaupp, geb. 1667. zu Lindau. Er ſtudirte u 
Ulm, Jena und Altdorf, nebft der Theologie, vorzüglich die Ma⸗ 
thematik; wurde 1694. Pfarrer zu Lindau; 1728. Oberpfarrer daſelbſt, 
und ſtarb 1738. Er hatte ein Obſervatorium angelegt, und ver⸗ 
ſchiedene mathematiſche Inſtrumenten verſertigt. — — Man bat 
von ihm: Gnomonica mechanica univerſalis, oder mechaniſche 
Sonnmenuhrkunſt. ulm, 1720. II. 4. (2 Thlr.) — Auch machte 
er bey, dem Corpus Evangelicorum, wegen der Dfter ; Differenz, 
gute Vorſchlaͤge. 

Anton Gavin, ein Meltpriefter aus Saragoſſa, der aber 
zur englifchen Kirche übergieng,, dort Schiffsprediger, und 1715. 
Prediger in Srland wurde — — Gchrieb: Le paſſe par tout de 
Yeglife romaine , ou hift, des tromperies des Pretres & des Moines en 
Efpagne, traduit de P’Anglois par MSr. Janıcon. Lond. 1726. 27. 
III. 8. mit Kupf. (2 Thlr.) Deutfch, Berl. 1727. II. 8. (1 Thlr.) 
Dazu fam der 4. und ste Theil, oder Gabr. d'Emiliano Betr 
gereyen ıc. ib. 1729. 8. (16 gr.) Der 6te Theil, oder der Mond) 
- ben guter Laune. ib. 1736. 8. (3 gr.) Auch hollandifch. Amſt. 1727. 
8. aus dem Srangöfifchen. Man glaubt, Gavin habe des C. D. V. 
(Eypriano de Dalera) Trarados el primero es del Papa &c. wovon 
1599. die 2te Ausgabe erfchien , abgefchrieben. q) 

Johann Anton Gautier, geb. 1674. zu Genf. Er wurde 
dafelbft 1696. Prof. philoſ. fam 1723. in den Staatsrath, und ers 
hielt noch in eben dieſem Jahr die wichtige Stelle eines Staates 
Secretärg ; befleibete einige Gefandfchaften , und flarb 1729. æt. 
55. — — Auſſer 20 gelehrten Differtationen , edirte er Spons 
Gefchichte von Genf, fehr vermehrt. Geneve, 1730. IL. 4. mit Kupf. . 
(5 Thlr.) und V. ı2. mit Kupf. (4 Thlr.) — Auch hinterließ er 
25 Folianten in Manufcript von der Srafenhiflorie , die in dem 
Genfer Archiv aufbewahrt werben. - 

Heinrich Gautier , geb. den 21 Aug. 1660. su Nismes von 
proteftantifchen Aeltern. Er flubirte zu Drange bie Medicin, und 
erhielt 1679. die Doctorwuͤrde; legte fich aber hernach auf die 
Mathematik, Aftrologie, Ingenieurfunft und Artillerie. Nachdem 
er fich zur fatholifchen Religion befannt hatte, erhielt er den Ti⸗ 
tel eines k. Ingenieurs bey dem Seeweſen; wurde zulezt mit eis 
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nem Gehalt von 6000 Livres AYuffeher über die Brücken und Wege 
im ganzen Königreiche, und ftarb den 27 Eept. 1737. zu Paris. 


— — Schriften: Tr. des fortifications &c. Lyon, 1685. ı2. —_ 


‚Tr. des ponts &c. Paris, 1716. 8. ®ermehrt, ib. 1723. u. 1728. 8. 
— — Bibliotheque des philofophes & des fcavans. Paris, 1723. IH, 
8. mit Kupf. (4 Thlr.) — Hiſt. de la ville de Nismes & de fes 
antiquites. ib. 1720. 8. mit Kupf. Beydes unbedeutend ıc. r) 

Zacob Gautier VA gory, aus Marfeille gebürtig; ein ges 

Ichrter Kupferficcher und Phyficus , Mitglied der Afanemie zu 
Dijon. Er erfand die Kunft, Kupferfliche mit 4 Farben zu drus 
fen , und erhielt darauf ein £. Privilegium. — — Man hat von 
ibm : La Myologie de la tete en 8 Planches avec les tables explicati- 
ves. Paris, 1745. 4. Der Tert ift von dem Arzt Derer du Derney. 
— La Myologie du tronc & des extremites &c. ib. 1748. 4. mit I2 
groffen Kupfern. — l’Anatomie complette de la t&te & l’explication 
de toutes les parties du cerveau, ib. 1749. 4. mit 8 groflen Kupf. 
-— Chroagenelie, ou generation des couleurs contre le ſyſtème de 
Newton. ib. 1749. ı2. — Zoogenefie , ou generation animale, ib. 
1750. 12. — Nouveau fyfteme de l’univers, ib. 1751. 52. II. 12. — 
Anatomie generale des vifceres en particulier, ib. 1751. — Obferva- 


tions fur P’hift, naturelle,. fur la phyfique & fur la peinture, ib, | 


1752. &c. IV. 4. u. VL 12. — Colledtion de Plantes ufuelles, gra- 
vees & imprimees en couleurs. ib. 1768. 5.) | 

Samuel Barth, aus einer guten Familie in der Provinz 
York, ein treflicher Dichter, und feit 1693. Mitglied des medicinis 
fchen Eollegii zu London, auch unter Georg 1. feit 1711. Ritter, 
R. Leibargt und erſter Arzt der E. Armee. Er flarb den 18 Jan. 
1719. — — Unter feinen Gedichten ift vorzüglich zu merfen: 
Difpenfary &c. Lond, 1696. in 6 Gefangen; wegen der gefalligen' 
Laune oft gebrucdt. Er hatte die menfchenfreundliche Anflalt ge: 
macht ‚. daß in einem befondern Gemach (Difpenfary ) des Collekii 
med. den Armen ohnentgeldlich Rath ertheilt, und die Arzneyen 
um einen geringen Preiß üuberlaffen wurden. Dieß erregte ben 
Neid einiger fchiefdenkenden Aerzte und Apotheker, die er in ſei⸗ 
nem wigigen Gedicht lacherlich macht. t) 


) cf. Joecher 1. c. 


3) Joecher 1. c. | 
t) CHaurgrıkh,v. - CIBBXE Englifh Potts. T. III. p. 296.— Joecher 1. c. 





170 Vierte Abtheilung. 


Johann Gay, geb. 1688. zu Barnſtaple, aus einem alten 
Geſchlecht in Devonshire. Er wurde 1712. Seeretär bey der. Her: 
zoginn von Monmouth ; bielt fich Hernach mit dem Grafen von 
Elsrendon zu Hannover, zuleßt in dem Haufe des Herzogs von 
Queensbury gu London auf, wo er 1732. Rarb. Er wurde in der 
Abtey Weftmünfter begraben. Pope, fein vertrauter Freund, vers 
fertigte ihn die Grabfchriftl. Durch feine Gedichte, Trauerfpiele, 
Opern, Sabeln ꝛc. haste er fich allgemeine Hochachtung und grof 
fen Ruhm erworben. — — Fabein; aus dem Engl durch 7. 
$. von Palthen. Hamb. 1758. 8 (20 kr.) auch fransöffch 
durch Madam Keralio. — Schauſpiele sc. Engliſch. Lond, 
1760. 132. u) 

Brandan Heinrich Gebhardi, geb. den 16 Nov. 1657. u 
Braunſchweig. Er fludirte zu Jena die Theologie, und zu ans 
burg die orientalifche Sprachen unter Edzardi; wurde 1686. Prof. 
L. orient. gu Greifswalde; 1702. Prof. theol. daſelbſt; 1705. Yafor 
zu St. Jacob und Eonfiftorial s Affeffor , auch General: Supermten: 
‚dent von Pommern und Rügen; aber nur fo lang dieſe Länder ums 
ter daͤniſcher Herrfchaft kunden, bekleidete er die letztere Stelle. 
Er ftarb den ı Der. 1729. — — Schriften: Einleitung in Die 12 
Heinen Propheten. Braunfchw. 1737. und 1755. 4, (3 fl 30 Er.) 
auch einzeln Hoſeas bis Maleachi. Roſtok, 1723-28. X. 4. (2 Zhlr, 
20 gr.) noch braudybar. — Comment. in epift. Jude. — Erbauli⸗ 
che Betrachtungen über die Glaubenswahrheiten und Lebenspflich⸗ 
ten der Chriſten. Greifsw. 1754. Il. 4. (2 fl. 15 fr.) — Betrach⸗ 
tungen uber die chriftliche Lehre , nach Luthers Catechiſmus. ib. 
1747. 4. (2fl. 30 fr,) — Mehrere einzelne Abhandlungen und Dif 
fertationen, 

Johann Ludwig Kevin Gebhardi, geb. den 19 Mai 1699, 
0 Braunſchweig, wo fein Vater Joh. Albert, Rector des Gym; 
nafii war. Er fludirte gu Helmftadt, Siena und Halle; wurde 1723. 
Drofeffor auf der Ritter⸗Akademie gu tüneburg; farb Den 10 Moe. 
1764. — — Schriften: Loineyers Hift. und genealog. Erläuterung . 
der kaiſerl. und koͤnigl. Häufer in Europa; vollſtaͤndig ausgeführt 
und mit noͤchigen Beweisihuͤmern verſehen kuͤneb. 1730. 31, 
n) C. CHaUFEPIE h. Vv — CIBEER Live &c. T. IV. pP. 259. — 

Shiids Biographi. der Ticker. = Th. p. 437. — Joeccher 1. c. 








| 
| 
| 
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IT. Theile. fol. (2 Thlr. 16 gr.) — De re litteraria coenobil S. Mi- 
chaelis in urbe Luneburga, a prima origine ad A. 1686. ib. 1755. 4. m. 
(45 fe.) — Origines Seren. Ducum Meklenburgicorun. Brunsv. 1762. 
fol. (30 Fr.) — Hiflorifch ; genealogifche Abhandlungen. ib, 1747-67. 
IV.8. (a fl.) daben fein Leben von feinem Sohn Lud. Albrecht x) 

Audwig Albrecht Gebhardi, des vorigen Cohn, geb. d. 13 
%pr. 1735. zu Lüneburg ; daſelbſt Prof. der Ritterakademie. — — 
Schriften :. Gefchichte der Königreiche Dänemark u. Norwegen. Halle, 
1772.11 gr. 4. Co fl.) = Genealog. Geſchichte der erblichen Reichs⸗ 
fände in Deutfchland. ib. 1777. 79. II gr. 4. — Gefchichte des 
Reichs Hungarn ıc. oder ıster Band in 3 Abtheil. der allgemeinen 


Weltgeſchichte nach Wilb. Guthrie 2c. Leipz. 1778-81. gr. 8. x. y) 


Georg Ehriftion Gebauer , geb. den 26 Det. 1696. im 
Breslau , wo fein Vater Prof. an Elifabethano war. Er fudirte 
feit 2710. zu Leipzig, und feit 1723. zu Altdorf, wurde zu Leipzig 


. 1727. Prof. des Lehenrechts; 1734. Hofrath und erfter Lehrer des 


Rechts zu Göttingen; zulegt Geb. Juſtizrath. Er flarb den 29 Jan. 
1773. xt. 83. — — Schriften: Grundriß zu einer umfländlichen 
Hiſtorie der vornehmften europäifchen Reiche und Staaten. Leipz. 
1733. 38. 49. + (2 fl. 15 fr.) umgearbeitet und fortgefegt von 
3. 6. Meufel. ib. 1776. 8. — Leben Richards , erwählten roͤ⸗ 
mifchen Kaifers. ib. 1744. 4m. (4 fl. 30 fr.) — Portugiefifche Ges 


ſchichte von den aͤlteſten bis auf jegige Zeiten. ib. 1759. gr. 4 


(3 fl. 45 fi.) — Nota ad Jos, ScHiLTert Inftitutiones iuris feu- 
dalis &c, Lipf. 1728. ed. IIL, 1751. 8. — Ordo Inftitutionum Jufti- 
nianearum,. Götüng®, 1752. gm. (Ifl.) — Velligia iuris Germanici 
antiquiflima, in C. Corn, Taciti Germania obvia. ib. 1766. gm. (3 fi. 
30 fr.) Sind sufammengedrucdte Programme. — Narratio de 
Henr, "Brenkmanno , de manufcriptis eius & de fuis in corpore juris 
eiv. conatibus & laboribus, ib. 1764. 4 m. (2 fl.) — Corpus iuris 
civ. codicibus vet. MStis & optimis quibusque editionibus collatis, 
recenluit G. C. Gebauer — & poft eius obitum editionem curavit Ge, 
Aud. SPANGENBERG &c., T. 1. Inttitutiones ex optima Jac. CuIA- 
cıs editione reprefentatans , nec non Digefta ad Florentinum exemplar 
exprefla continens; variantibus cum codicum MStor. tum GREGoRIE 


4 


x) Boetten jeßtleb. gel. Eur. x Ch. p. 566. — Doscher 1. c. 
y) Meufel l. «. 





—— 
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HALOANDRI & vulgatæ lectionibus ac notis varier. crit. adiectis. ib, 
1776. fol. (20 Thlr.) Hat nicht ganz der Erwartung entfprochen. 
(Goͤtt. Anz. 1776. p. 1057 fgq.) — Exercitationes acad, varii argum, 
Erford. 1776. IL 4: 2) 


Anton Eoure de Bebelin, geb. 1725. zu Lauſanne; war 
Mitglied der k. Akademie zu Nochelle, und der öfonomifchen Ge 
fenfchaft zu Bern ; flarb den 18 Mai 1784. su Paris. — — Hift. des 
troubles des Cevennes, ou de la guerre des Camifards fous le regne de 
Louis le Grand. (1702 - 1711.) Villefranche, 1760. IIl. 12. — Lemon. 
de primitif analyfe & compare avec le monde moderne, ou Recherches 
fur les antiquites du monde. Paris, 1773. &c. VII. 4. (sofl.) 
unvollendet. Mythologie, Urſprung der Sprachen, allgemeine 
Sprachlehre, etymologiſches Woͤrterbuch der franzöf. Sprache, 
phnfifche und allegoriſche Gefchichte des Calenders ıc. iſt der In⸗ 
halt des Werks, mit Hypotheſen und Hirngefpinften durchwebt. 
Ein Auszug daraus : Hiſt. naturelle de la Parole , ou Precis de 
Porigine du Langage & de ia Grammaire univerfelle. ib, 1776, 3 


(a fl. 15 kr.) a) 


Lambert Gedike, geb. den 6 Jan. 1683. zu Gardelegen in 
ber Altmark, too fein Water Superintendent war. Er fludirte ja 
Halle; wurde 1709. Feldprediger, zulegt 1717. Feldprobſt; ſtarb 
den 21. Sehr. 1735. — — Schriften: Hiftorifcher Unten 
richt von Luthers Meformationsiwerf. Berlin, 1718. 8. (20 fr.) 
— Grundfage der chriftlichen Religion, wider die Atheiften, Na, 
turaliften , Freygeiſter u. a. Feinde. ib. 1717. und 1736. 8. (1 fl.) 
— Yufmunterung zum thatigen Chriftentbum, aus den Sonn; und 
Sefltage Evangelien. ib. 1732. und 1746. 4. (2 fl. 15 fr.) b) 

Friderich Gedife, geb. 1755. zu Boberom in der Priegnit; 
feit 1778. Prorector, und feit 1779. Director des Friderichswerder 
Gymnaſiums zu Berlin. — — Schriften: Pindars olympifche 
Siegshymnen. Berlin, 1777. 8. Deffen pythiſche Siegshymnen, 





z) Bötten 1. c. 1 Th. p. p- 547. — Meaufll.c. — Hazızsıı vite 
philol. Vol. I. p. 47-73. Vol. III. p. 178-182. — Puͤtters Geſch. ber 
Univerf. Boettingen, p. 126-132. — Saxıı Onomaſt. T. V. p. 240 fe. 
Joecher 1. c. 

a) _joeher L c. 

b) CE. Joecher 1. c. j 


e 
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Märenden und Eritifchen Anmerkungen. ib. 1779. 8. — Practt 
Beytrag zur Methodif Des Öffentlichen Schulunterrichte, \ 56} 
se; 8. — Die Gefchichte des Friderichs⸗ Somnaflums, 'Iby 
m — Griechiſches Leſebuch für. die erſten Anfänger, ib. 
& — Lat. Leſebuch ıc. ib. 1782. 8 — Oden, — 
Bige Mufläge im D. Muſeum ꝛc. — Mit J. SE, Bieſter: 
he Monatsſchrift. Berl. 6 Jahrgänge. -2782 - 88: w — 
meite Schulſchriften. ib, 1789. 8. 67" ° -- 


bolaus Gedoyn, geb. ben 17 Yun. 1667. zu Orläns, 
üem adelichen Gefchlecht. Er ſtudirte su Paris; trat in die 
haft der Jeſuiten, verlieh fie aber wieder nach 10 Jahren, 
Wde 1701. Canonicus ben der 9. Capelle zu Paris; Mir; 
19. Mitglied der k. Akademie der ſchoͤnen Wiffenſchaften 
g'Acad, francoiſe; 1732. Abt Commendatarius gu U. 2. F. 
ügenci. Er ſtarb den 10 Aug. 3744. auf dem Schloß Font 
z bey Beaugenci, als ein eifriger Verehrer ber Alten. Die 
Me Ylinon de Aencols, bey weicher er ſich eine Zeitlang 
alten hatte , foll ſich noch in ihres spten Jahr ſterblich in 
rlieſt haben. Man bat von ihm :. Oruvres :diverfes, Paris, 
»8.:- QumTtiLıex: de VInſtitution de FOrateur , Haduit, 
2718. 4. ib. 1752: IV. 12. — PAusanıas 00 Voyages Mi- 
s.de ia Grèᷣce, ttad. avec des temarques.. ib. 17371: IL, 4, 
1733. IV. 12. — Einige Abhandlungen in ben Memotrend) 


Ede Beer, geb. 1720: auf dem Gut Finſpaͤng in Schwe⸗ 
Er kam mit ſeinen Nehtern im aten Jahr nach Holland, ’ und 
tem nach Schweden zuruͤck. Er fimdirte fu Utrecht imter 
venbrock , hernach zu Upſal unter Alingenftierne, Cel⸗ 
sd Ainns vorzüglic, die Naturkundẽ / amb wählte tn der Fol⸗ 
Inſectenkenntuiß zn ſeiner Hauptbefchäftigung. Er wurde 
ſchwediſcher Hofmarſchall; 1772. Commẽndeur vom Groß⸗ 
BL. Waſaordens, Mitter vom’ Roroͤſtetn und Freyherr; 
on 3 Marz 1798: xt. 59. Menfchenkreuintdlich und wohlthaͤ⸗ 
ip sheilte feinen Neichthum im der Stille mit den Armen; 
r feine Koften Kirchen erbauen und berbeffern ‚und an — 2 
m 1 ® um 

Joecher 1. c. ..—n 

dierter Band.) Mm 
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ken Drten Landfchulen errichten. Die Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, welcher die Witwe feine koftbare. Inſectenſammlung, uebſt ans 
dern Naturproducten fehenfte, ließ aus Achtung eine Medaille. auf 
ihn pragen. — — Er verfertigte ein wichtiges Juſectenwerk in 
frangöfifcher Sprache: Memoires pour: fervir a Phiſt. des Infectes, 
. Stokh. 1752-78. T. VIL Vol. VIII. 4. Der Fte Tom kam nach Ss ' 
nem Tod heraus. Deutſch: Abhandlungen zur. Gefchichte Der ins 
fecten ; aus dem Franzof. mit Anmerf. von 3. U. SE. Goͤßze. 
Nürnb. 1775-83. VII. gr. 8. mit Kupf. (45 fl.) — Abbandluns 
gen in den Schriften der Akademie zu. Upſal und Ctodholm. .c) 

Johann Earl Gehler, geb. den 17 Mai 1732. zu Goͤrliz; 
Doct. med, un) Prof, Botan, ord, auch Stadt; Accoucheur. und feik 
1784. Decemoir der Univerfitat zu Leipzig. — — Ueberfeste: Anton 
Baume erläuterte Experimental⸗Chymie; aus dem Franzöf.,.Leing 
1775, 76. UL gr. 8 (10 fl) — Differtationen. Deffen Bruder 

Johann Samuel Traugore Gehler , geb. deu: ı Nom. 
2731.38 Börlig; Doct. iuris und Ober s Hofgerichte s Affeler pe 
Leipzig. — — Schriften: 3. 3. de Lüc Unterfuchung über. die Ass 
mofphäre und die zu ihrer Abmeffung Dienlschen Wertzeuge. Leipz- 
1776. 78. 11. 8. — John Gregory Borlefungen über die Pflichten 
und Eigenfchaften eines Arztes; aus dem Engl. ib. 1778. 8. — 
Tib. Cavallo Abhandlung der Echre von der Electricität; aus dem 

Engl: ib. 1775. 8. mit Kupf. ib. 1783..8. — Beſchreibung der 
Verſuche mit den aeroftatifchen Maſchinen der Herrn Montgolfier x. 
aus Dem Branzöfifchen ded Faujas de St. Fond. ib, 1784. 
85.1.8 — Phoſikaliſches Wörterbuch c. 1 Th. ib, 1787. gu. $ 
mit Kupf. & 8) 

. Ehriftian Fuͤrchtegott Gellerr, geb. den 4. ul, 1715. zu 
Hahnichen bey Freyberg, wo fein Vater, Chriſtian, über 5o Jahre 
Drediger war. Schon auf der Fürfienfchule gu Meiffen machte 
er Sreundfchaft mit Rabener und Gärtner... Er ſtudirte hernach 
ſeit 1734. 3 Jahre die Theologie zu Leipzig, und hielt hernach mit 
vielem Beyfall philoſophiſche und moralifche Vorlefungen daſelbft. 
Dadurch bahnte er ſich den Weg zu dem Amt eines auffergrdents: 
lichen Lehrers in der MBeltweisheit, das ihm 1751. übertragen. 


—_—. 





e) Cf. Joecher 1. «. 
F) Meuſel lc 
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wede. Doch ließ er fich nicht bereden, nach dem Tab des Prof, 

Day die erledigte Stelle der philofophifchen Moral anzunehmen, 
eil er fich wegen feiner Echwächlichfeit der Laſt einer. öffentlichen 
rofefion nie gewachſen zu feyn glaubte. Gein Gehalt wurde vers 
rt , und. er feste feine Vorleſungen nach Kräften fleifig fort. 
Bis feines fanften redlichen Character verband er eine ungeheuchels 
: Srömmigfeit, und durch feine Hafifche Schriften erwarb er fich 
zen unfterblihen Ruhm. Immer hatte er mit Schmerzen zu 
mpfen, die er mit männlicher Standhaftigfeit als ein Chrift ers 
ag. Er farb den 13 Der. 1769. Diele Dichter beweinten feis 
a Berluft, unter welchen Cramer und Lavater die würdigfien 
green. Seine Freunde ließen ihm 1773. durch den Leipziger Bilds 
auer Schiegel auf dem Johannis Kirchhof ein Monument errich⸗ 
n. Gellert war ein Verbeſſerer der Sitten uud des Geſchmacks. 
ꝛ⸗ Jang Menſchen leben, werden feine Schriften von jedem Stande 
gierig gelefen. — — Schriften: Luſtſpiele. Leipzig, 1747. und 
63. 8m (45 fr.) und 1774. 30 fr.) — Fabeln und Erzählungen, 
1. 3748. 54. 58. 11.8. Cı fl.) Kupfer dazu. Anſpach, 1764. II. 

8,8. (1. fl. 30 fr.) Berlin, 1. gr. 8. (50 fr.) auch von (Neil, 
766. 8: (3 fl.) Srangöfifch, Breslau, 1777. ar. 8. (1 fl. 20 fr.) 
- Briefe. Leipz. 1751. 8. ib 1769. gr. 8. (40 fr.) Franzoͤſiſch mit 
inem Leben. Utrecht, 1775. Ill. gr. 8. (3 fl.) Leipfig, 1770. und 
17. 31. 8. — Lehrgedichte und Erzählungen. ib. 1754. Sp. gr. 8. 
36 fr.) — Sammlung vermifchter Schriften. Ib. 1757:63. H. gr. g. 
ıfB 12 fr.) — Geiſtliche Oden und Lieder. ib. 1757:65.66. gr. . 
45 fr.) — Dos Leben der ſchwediſchen Graftn ıc. ib. 1758. 63. IT. 

1.8. Franzoͤſiſch, Berlin, II 8. C5ofr.) — Betrachtungen uͤber 
ie Religion. Leipz. 1760. 8. (4 fr.) — Moraliſche Borlefungen , 
sach des Verfaſſers Tod heranggegeben von J. 4. Schlegel, und 
G. L Hexer. ib. 1770. 1. gr. 8. (2fl.30 fr.) Sranzöfifch,, Utrecht, 
1773. II gr. 3. (2 fl.) — Säammtliche Werke. Leipg: 1760. X. 8. 
dern, 1769-74. X. 8. ib. 1775. X 8. mit Kupf. (7 fl 30 fs) ſehr 
hön. Sranff. 1770. IV. gr. 8. (5 fl.).Jn diefer Ansgabe iſt nicht 
des begriffen. Neue vexbefferte Ausgabe. Leipz. 1776. und 1784 - 
X 8. (9 fl.) (Extrait de fes Oeuvres, trad. par MSr. Toussamır.. 
Zullichau, 1708. IE 8m. (2fl.) g) i 





» Niceron. 34 Th. p. 245-281. — Sein Leben von Cramer. Lelpi. 1774 Fu 
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Chriſtoph Ehregott Gellert, geb. 1713. gu Haynichen; 
Kurſaͤchſ. Commiffionsrath und Oberhuͤttenverwalter zu Frenberg. 
— — Echriften: Anfangsgrunde der metallurgifchen Chymie und 
Probierkunſt. Leipzig, 1750. 55. 11. gr. 8. Cr fl. 54 fr.) vermehrt, 
ib. 1772. 76: ge. 8. mit Kupf. (2 fl.) — J. A Eramers Aw 
fangsgründe der Probierfunft ; aus dem Lat. ib. 1746. 8. u. 1706. 
gr. 8. (2 fl.ı5 fr.) | 
. Stephan franz Geoffroy, geb. 1671. zu Paris; war das 
felöft Prof. med. und ſtarb 1731. at. 60. — — Schriften: Tr. de 
materia medica, Paris, 1741. IH. 8. $ranzöfilh, ib. 1750. VIL 12. 
Deutfch : Abhandiung von der materia med. oder von der Kenut⸗ 
niß, der Kraft, der Wahl und dem Gebrauch einfacher Arzneymit⸗ 
tel; aus dem gat. Leipzig, 1760-66. VIII. 8. (12 fl. 36 fr.) Fort⸗ 
gefest von Arnold de Yiobleville, unter der Auffchrift: Hit, na- 
turelle des animaux, ib. 1756. Ill. 12. Kupfer dagu von Garfäult. 
ib. 1764. V. 8. — Differtationen in den Parifer Memoires. — Ob 
siächfichende von einem andern Geoffroy find? — Hit. des Inſecte. 
Paris , 1764. II. 4. mit Kupf. — Plantes & animaux dꝰuſage en me- 
decine &c, ib. V. gm. mit 729 Kupfern. — Bon den Condjylien, 
welche um Paris ſowohl auf dem Lande, als in füllen Waſſern 
gefunden werden; s aus dem Sranzöfifchen, Nuͤrnb. 1767. gt. & 
G fl.) h) 

Deominjgus Georgi, aus Rovigio; Praͤlat und Bibliothekar 
bey Dem Cardinal Imperiali zu Rom, auch Rapellan des P. Be⸗ 
nedict XIV. flarb den 20 Aug. 1747. zn Kom. — — Man hat 
von ihm: De Liturgia. romani Pontificis in folenni celebratione mil. 
“arum , Ab, Il. Romz, 3731. 43. II. 4 — Diffet de origine me- 
e Critica Ant. PAGI, continuatione Onor, —— &c. Lucce, 
2740. fol &c, i) 


„ Jacob Fridverih Georgi, geb. 1697. zu Sammenheim, eis 
nem Alfpachifchen Dorf. Er ſtudirte zu Tuͤbingen und Jena; 
wurde 1920. Seldprediger deg Anfpachiichen geibbataillong ; ſerner 

— ueber ſeine Moral , Schriften und Character. ib, 1772. 8. — 


Joecher L c. 
h) BLUMENBACHII Introd, in hiſt. ‚med. litt. p. „33% 


3) CH Joecher 1. c. 
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Starrer- zu Schalthaufen bey Anfpach ; 1727. Meifeprediger bey 
dem Anfpachifchen Erbprinzgen Carl Wilh. Friderich, den er 1728. 
| such Frankreich begleitete. Da diefer dag folgende Jahr die Res 
sierung antrat, fo ernannte er ihn zum Gtadtpfarrer und Eupers 
intendent zu Uffenheim. Hier flarb er, wann? — — Schriften: 
Imperatorum imperiique principum ac procerum gravamina, adver[us 
fedem romanam ac totum ecclefiaflicuam ordinem. Jenz, 1719. 4. 
vermehrt, Francof 1725. 4. (1Thlr.) Er befchreibt darinn gründs 
ih und ausführlich die Handel zwifchen den Katfern und Päbften. 
Ohne Genehmigung des Verfaſſers wieder gedruckt, unter der 
uſſchrift: Bellum facerdotii rom, & Imperii rom. perpetuum &c. 
Erancof. 3733. 4. — Nachricht von der Stadt und dem Markgraf 
thum Aufpach , mit irfunden. ib. 1732. 4. (5 gr.) — Uffenheimifche 
Rebenfiunden. 1740-54. XII. Stüde. IL 8. (2 fl.) mit Kupf. k) 
Theophilus Georgi, Buchhaͤndler zu Leipzig. — — Allges 
mineg europaifches Buͤcherlexicon. Leipz. 1742-58. V. fol, und 3 
Eupplemente. (32 fl.) Keblerbaft. 
| Chriſtian Sigmund Georgi, geb. 1702. zu Lüfau in ber 
Varkgrafſchaft Lauſiz, mo fein Vater ein Advocat war, Er fludirs 
te zu Wittenberg , und befuchte noch Leipzig, Sjena und Halle; 
werde 1727. Adjunet der philoſ. Zacultat zu Wittenberg; 1736. Prof, 
philol, und nachdem er die theolog. Doctorwurde erhalten hatte, 
1749. Prof. theol. Er flarb den 6 Sept. 1771. — — Schriften: 
Vindicie N. Teft ab ebraifmis &c. Francof. 1732. 4. (16 gr.) — 
Hierocriticus N. Teft, ſ. de ftilo N. Teſt. Lib. III. Witteb, 1733, 
1. + (1 fl.15 fe.) — Apparatus philologico - theologicus ad Evan- 
gelia, Domini feftisque diebus dedicata. ib. 1746-57. IV. 4. (7fl.) 
ib. 1796. IV. 4. (4 fl. 30 fr.) — Nov. Teſt. griecum c, nor. 
ib. 1736. 8. (1 fl. 8 gr.) fchon und correct; auch cum verf, lat, 
ARLE MoXTAnı. ib, 1937. 8. (1 Thlr. 12 gr.) — Biele kritifche 
und theologifche Differtationen. 1) | 
Johann Gortlicb Georgi, geb. 1738. zu Colberg in Pom⸗ 
men , Apotheker zu Stendal, hernach Adjunct der k. Akademie 


| 





| 





k) Rathlefs Geſchichte jehtleb. Gel. 3 Th. p. 113-147. — Joecher Le. ’ 
1) Aathlefs Befchichte jetztieb. Gel, 5 TH. p- 64-94. — Beyträgel sur Hiſt. 
der rl. STH. p. 256-267. und das N. gel. Eur. 1 Th. p. 273-278: 
— Saxıı Onomalt, T. VI. p. 48: ſq. — Joecher 1. e. 
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zu Petersburg. — — Schriften? Bemerkungen auf einer Reif 
(1772.) im ruffiſchen Reich. Petersb. 1775. 11. gr. 4. mit Kupf 
(26 fl.) Im Auszug. Leipzig, 1777. 8. — Belchreibung aller Ne 
tionen des rufifchen Reichs, ihrer Lebensart, Religion, Gebtaͤn 
che, Wohnungen ꝛc. ib. 1776-81. IV. gr. 4. zu gleicher Zeit deutſch, 
ruffiſch und franzoͤſtſch, mit Kupf. (12 Thlr.) auf hollaͤndiſch Pa 
Pier mit iluminirten Kupf. ( 32 Thlr.) — ler. Srideridy von 
Eronftedts Mineralgefchichte über dag Weſtmanlaͤndiſche und De 
lekarliſche Erggebirg ıc. aus dem Schwediſchen. Nuͤrub. 1781. 
gr. 8. ıc. m) . 

Peter Georgiſch, Commiflonsrath ‚, hernach 1744. Hof 

rath und Archivarius su Dresden, wo er deu 7 Apr. 1746. kt. 48. 
ſtarb. — — Corpus iuris germanici antiqui, quo continentur lege: 
Francorum &c. Hale, 1738 4.ım. Lindenbrogs, Baluze, Ec⸗ 
cards und Muratori Sammlungen werden hier zum Theil ergänzt. 
-— Regefta chronologico - diplomatica, in quibus recenfentur omni⸗ 
generis monumenta & decumenta publica , litteris confignata, Lipſ 
1740-44. IV. fol. (16 fl.) — Berfuch einer Einleitung zur womi 
ſchen Hiftorie und Geographie. Halle, 1732. 4. (1 fl. 45 fr:) n, 
Alexander Gerard, Prof. theol, zu Aberdeen in Echottland 
— — Berfuch über bag Genie, engl. Lond, 1774. 8.m. Deutſch 
von Chriſti. Garvt. Leiptig, 1776. III. 8. (1 fl. 12 kr.) vortreflih 
— Gedanken von der Ordnung der philoſ. Wiflenfchaften ꝛc. au 
Dem Engl. Kiga, 1770. 8. (15 fr.) ꝛc. 

Ehriftian Gerber, geb. den 27 Mär 1660. zu Goͤrniz ohn 
weit Borna, wo fein Vater Prediger war. Er ſtudirte zu Leipzig 
wurde 1685. zu Noths Schönberg , und 1690. zu Lokwiz Pfar 
rer; flarb den 24 Maͤrz 1731. — — Schriften: Unerfannte Sunde 
Der Welt. Dresden, 1763-1906. ib. 1729. IIL 8. (3 fl. 45 fr. 
— uUnerkannte Wohlthaten Gottes. ib. 1709. 11. 8. (3 fl.) — Ur 
erfannte Wohltbaten Gottes im Kurfürftenthum Sachſen und i 
der Lauſiz. ib. 1747-1720. IIL 8. (3 fl. 30 fr.) — Hiſtorie di 
Wiedergebohrnen. ib. 1726-29. IV. 8. und 2 Anhange, (1 Zpl 
21 gr.) — Hifl. der Kirchen ; Gerimonien in Sachſen. ib. 1731. 
Thlr. 12 ge.) xx. 

Gabriel Gerberon, geb. 1628. St — in Main. € 
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trat in Den Orden der Benedictiner von Der Kongregation bed H. 
Maurus, und lehrte die Theologie. Weiler aber den Janſeniſmus 
zu eifrig vertheidigte, fo follte er auf E. Befehl in der Abtey Cor⸗ 
bie, deren Subprior er war, gefangen. werden. Er entfam nach 
Holland ; wurde 1703. in Flandern gefangen , und von dem Ery 
biſchof zu Mecheln verdammt. Man fette ihn auf Die Eitadelle 
von Amiens, hernach in. das Schloß zu Vincennes; endlich 1710, 
im Die Abten St. Denys, wo er den 29 Mar 1711. ſtarb. — — 
Auſſer einigen Schriften im Sanfeniftifchen Streit, bie viel Auf 
ſehens machten, $. 9. Hift. generale du Janfenifme &c, gab er heraug: 
AnsELmı Opera &c, Paris, 1675. fol zud. ib. 1721. fol. — 
Auch Die Werke des Bajus und (Marius Mercator. 0) 

Martin Gerbert, gebohrner Freyherr von Hornau; geb. 
den 20 Aug. 1720. zu Horb im Schwarzwald, des H.R R. Fuͤrſt 
und Abt der Gongregation St. Bla auf dem Schwarzwald. — — 
Echriften: Principia theologiæ exegeticz. 1757. 8. — Princ. theol. 
dogmaticz. 17:8. 8 — Princ, theol. moralis. 1748. 8. — Princ, 
theol. canonicz. 1759. 8. — Princ, theol. facramentalis, 1949. 8. — 
Theologia liturgica. 1759. 8. — Iter Alemannicum , accedit Iralicum 
& Gallicum, (A. 1759 - 62.) 1765. 8m. (2fl.ı5 fr.) 1973. 8.m. 
Deutſch mit Anmerkungen von J. £R, ulm, 1767. gr. 8. (2 fl. 
30 fr. ) wichtig. — Taphographia principum Auftriz, (. Monumen- 
torum Herrgottianorum T. IVtus & ultimus, 1772. fol. — Codex epi- 
Rolaris Rudolphi I. Rom. Regis. 1752. fol. — De cantu & Mufica 
facra, a prima eccleliz ztate usque ad pr&fens tempus, T. |, 1774. 4 
— Vetus Liturgia Alemannica, 1776. II, 4.m. — Monumenta veteris 
Liturgie Alemannic®. 1778. 79. II. 4.m. — Hift. nigre filve ordi. 
nis S. Benedidti coloniz. 1784 - 89. IIL 4.m. — Scriptores 'ecclefia- 
Rici, de Muſica facra potiffimum. 1784. III. 4.m. — Ecclehia militans, 
regnum Chrifti in terris fuis fatis reprzfentafa, ib. 1789. 11. 8. Gang 
im bierarchifchen Einn der mittlern Zeiten. p) 

Philipp Wilhelm Gerfen, geb. 1717. gu Salzwedel; lebt 

dafelbfi als ICtus. — — Schriften: Fragmenta marchica , oder 
Sammlung ungedructer Urkunden und Nachrichten, zum Nugen 
der Brandenb. Hiſt. Wolfend. 1955-63. VI. 8. Cıfl. zo.) — 
Diplomataria veteris Marchiæ æ Brandenburgenfis ‚ Aug Archiven gefams 





e) Bıır.rrr. T. 1l. P- 263. 
p) Wienfel.l. 4. 
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met: Batzwedel,'-1965:°63. IL. 8. (4 fl.) — Codex diplorhaticas 
Branderiborgenfis;. and Hriginalien und Copialbüchern gefimmelf; 
iz 1769-82. VII. 4. — Gtiftshiſtorie don Brandenburg, nebſt eis- 
dem Codice diplontatico. Braͤunſchw. 1766. 4. (3 fl.) — Abhand: 
lungen aus dein Lehn⸗ und deutſchen Mecht der Hiftorie ic. Hamb. 
1771.79. 81. Hl. :gr. 8. — Vetſuch der 'älteften Befchichte ber Sla⸗ 
ven sc Being 1772: 8. (260 fr.) — Anmerkungen über die Siegel 
zum Nuben der Diplomatik. Augsb. 1781: 86. II. gr. 8. 1c. — Web 
fen durch Schwaben, Balern , Schweiz, , bie rheiniſche Probin 
sen ꝛc. Gtehdal, (1779-82.) i786. 87. IV. 8. q) 

= Daniel Gerdes, geb. den 19 Apr. 1698. zu Brerhen, wo 
fein Vater ein angefehener Kaufmann wat. Er fhudirte feit 1719: 
gu Utrecht unter Alphen, Burmann und Lampe die Theologie, 
hachdem er auf dem Syminaflo zu Brenten einen guten Grund in 
Sprachen gelegt hatte. Er durchreif’te 1722. Holland, Deutſchland 
und die Schweiz, und lernte die gelehrrefteu Männer kennen. Nach 
ſeiner Ruͤckkunft wurde er 1724. Prediger ju Wageningen; 1726, 
Doct. und Prof. theol u Duisburg; 1735. Prot. theol. zu Groͤningen, 
auch das folgende Jahr Mitglied der f. Akademie zu Berlin, und 
Univerfitätsprediger. Er flarb den 11 Febr. 1765. æt. 67. — — 
Echriften: Velperz Vadenfes f. diattib& theologico - philologicz de 
hyperbolis ex S. S. eliminandis, Träi. 1727. 4. (12 gt.) — Obfervas 
tiones miſcellaneæ hiftoriam Patriarcharum illuftrantes. Duisb. 1729- 
33. VL. 3. — Mifcellanea Duisburgenfia & Gröningana, ad incremen- 
eim rei lieterariz, Inprimis theologicæ, publicata, Amſt. 1732: 46; 
IV. 3. (2 The 13 gr.) — Florilegium hiftorico - crit, librorum ra- 
riorum &c. Gröninge, 1740. ed. IV, 1963. 8.m. (16 gr.) Ein 
Supplement zu Vogts Catal. libror. rarior. — Compendium theol. 
dogmaticæ. ib. 1934. 8. auct. 1744. 4. (1 f.) — Exercitationum 
dead. Lib. II. &c. Amlt. 1938. 4. In den gelammelteh Abhands 
Iungen werden die jüdifche Alterchünter ‚ die Geſchichte dei Patriar⸗ 
chen, der Apoſtel, Chriſti und ſeiner Kirche, auch mehrere Schrift⸗ 
ſtellen gruͤndlich erlaͤutert. — Hit. reformationis L Introductio In hift, 
evangelii Set, XVI. paffim per Europam renovati, doctrinæque reno- 
vatæ &e. Groen. 1744. 47. 49. 52. IV. 4. (12 Thle 16 gr. vder 
18 fl.) als eine Erläuterung darüber : : Scrinium antiguarium , ,‚£ 
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Mifcellanea Gröningana nova, ad hift. reformatiönis ecelefmfican 
precipue ſpectantia. Bremæ, 1748-6. VII. 4 (8Thlr.) — Me 
ktemata ſacra, 1, Iſagoge & excgelis in caput XV, epift. L ad Cor, 
Brerhe , 1759. 4. (3 fl. 30.) — Mehrere Abhandlungen; z) 
Johann Georg Geret geb. den 20 Aug. 1694. zu Roth im 
Anſpachiſchen, two fein Vater Stadtpfarrer und Senior des Schwa⸗ 
bachiſchen Capitels war. Er fiudirte, da er eine reiche Erbfchaft 
vom Preufifchen. Leibarze Herrn von Bundelsheimer erhielt, zu 
Jena und Mittenberg; wurde bier 1722, Adjunct, und lag über 
die Hebr. Eprache, Alterthumer, Gelehrtengefchichte und Kedekunft 
mit Benfall ; fam 1726. ald Pfarrer nach Treuchtlingen ; 1730. als 
Eonrector und Prediger nach Anſpach; war zulegt 1737, Nector des 
Gymmafii und Mittagsprediger, und farb. circ. 1752. — — Maus 
hat von ihm nur Fleine Abhandlungen, Differtationen, Lebensbes 
fchreibungen ıc. z. B. Examen theologiz Ladantianz &c. Witteb, 
1723. 4. (8 ft.) — De caufis difcrepantiarum verhonis LXX. ib, 
1743: 8. — De Ladantio ciusque theologia, ib. 1722. 4. — Nervi 
medicorum theologici, ex hift. litt. adumbrati. Weiflenb. 1728. 4.&c. 5) 


Ephraim Gerhard geb. den 3 jun. 1682. zu Geieradorf, 
einein Dorf in Gchleflen, im Sürftenthum Brieg, wo fein Vater 
Prediger war. Er fkudirte zu Wittenberg , Leipzig und Jena, ans 
fang® Theologie, hernach die Rechte; wurbe 1717. Prof. Inkitut, 
hu Altdorf, wo er den 21 Aug. 1718. farb. — —. Schriften: De- 
lineatio ĩuris nat. Lib. III. Jenæ, 1712. 8. (5gr.) — Delin. philo- 
fophie rationalis ecledtice efformatæ, ſ. de intelledtus hum. ufu & 
emendatione Lib. II. ib. 1716. 8. (5 gr.) — Delin. iuris civ. ger- 
man. ib, 1715. 8. (I8 gr.) — Introd, in hift. philofophicam, ib, 
mir. 8 — Einleit, jur Staatslehre. ib, 1713. und 1717. 8. — 
Diſſertationen. 

Ludwig Gerhard, Magiſter zu Roſtek, wo er die ſtudiren⸗ 
de Jugend unterrichtete. Weil er die Peterſeniſche Lehre von der 
Viederbringung aller Dinge wieder aufwaͤrmte und in ein Syſtem 
brachte, fo wurde er von allen Seiten angegriffen. Er flarb zw 





t) Beytraͤge zur Hiſt. der Gel. 5 Th. p. 167-189. — N. gel. Europa. 3 Ch. 
p- 605-611. 9 Th. p. 234-221. 20. CH. pr 1054-1076. — SAXII Onom. 
T. VI.p. 286 ſa. — Joecher 1. ©. 

ı) Strodtmanns Gef. jettleb. Stel, 9 Th, p. 93-112, — Joecher L © 
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Altona. — — Man hat von ihm: Syltema amonarareseos d. i 
ſtaͤndiger Lehrbegriff des ewigen Evangelii von der Wiederbrii 
aller Dinge. Hamb. 1727. und 1728. ein Supplement day: 
(2Thle.) — Kurzer Begriff des ewigen Evangelii xc. Altona, 
8. (8 9r-) Das Buch wurde. confifeirt, und von Buddeus, 
bardi, Jenike, Lampe zc.. widerlegt. t) 

Chriſtian Friderich Germersbaufen, Prediger zu € 
tach bey Trenenbriegen. — — Schriften: Die Hausmutter in all 
ren Sefchaften. Leipz. 1778-81.V. gr.8. (14 fl. 30 fr.) Ausz 
ib. 1782. gr.8. (2 fl) Sehr gemeinnügig. — Hausmutterfalen! 
ib. 1781. gr.8. — Der Hausvater, in fuftematifche Ordnun 
bracht. ib 1786. V. gr. 8. u) 
Bartholomäus Germon geb. 1663. zu Orleans; flar 
Telbft 1718, nachdem er 38 Jahre in der Gefellfchaft der Je 
zugebracht hatte. — — Hauptfchriften: De veteribus regum 
cörum diplomatibus , & arte fecernendi antiqua a fallıs, ad Mab 
um. Parif 1703. 1706. II. ı2. ( 1 Thlr. 8gr ) — De veteribu: 
seticis ecclefiaft. codicum coruptoribus. ib. 1713. 8. (1 Thle, ıt 
Er griff Hauptfächlich des Mabillons Werk de re diplomaticı 
und veranlaßte nicht nur denfelben, «in Supplement herauszug 
fondern gab auch zu weiterer Unterfuchung in der Diplomatif 9 
* Hans Wilhelm von Berftenberg geb. 1737. zu To: 
im Schleswigifchen; k. Dänifcher Rittmeifter und Secretaͤ 
Conferenz zu Kopenhagen ; bernach k. Conſul und Reſident zu 
bef; privatifitt. — — Schriften: Tändeleien. Leipg. 1759. bi 
fert 1760. und 1765. 8. — Proſaiſche Gedichte. Altona, 17% 
— Briefe über bie Merkwürdigkeiten der Litteratur. Schlesw. 
67. IV. Samml. 8. — Arbeitete an der Wochenfchrift: Der $ 
chondrift. ib. 1763. Leipg. 1769. verbeflert, Hamb. 1772. Il. 
Einige Gedichte und Trauerfpiele sc. x) 

Carl Friderid Gerfilacher geb. den 13 Yun. 17% 
Schorndorf im Würtembergifchen, wo fein Vater, Johann 
dreas, Amtsphyſicus war, nachdem er 1727, ale ein’ Cano 
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reg. in Dem Kurbayeriſchen Auguftiners Kloker Beyerberg, Die 
ovangelifche Religion angenommen hatte. Der Sohn fludirte die 
Kechee zu Tübingen; wurde Kanzlei: Advocat zu Stuttgard; her⸗ 
sach Mitglied des Titular-Raths-Collegii; 1767. Hofgerichte + 
Aſſeſſor zu Carlsruh; 1770. Hof sund- Regierungsrath ; 1775. Ge 
heinser s Neferendar ; 1784. Geheimerrath , Eehenprobft und Poſt⸗ 
eommiflariug Der Badiſchen Lande. — — Schriften: Juriſtiſche 
Bibliothek x. Stuttg. 1758-62. VI. Stüde. 8. (2fl.) — Samm⸗ 
lung aller Herzoglich Wuͤrtembergiſchen Gefeße und Normalien. ib, 
1759. 60. 11. 4. (3 fl.) und 8. (ıfl. 30 kr.) — Sammlung aller 
Baden s Durlachifchen Anftalten und Verordnungen. Garlsr. 1773. 
74. 1. gr.8. (5fl.) — Corpus iuris germanici publici & privati 
d. i. der möglichfte achte Text Der deutſchen Keichsgefege, Reichs⸗ 
erdnungen u. a. Reichsnormalien in foftematifcher Ordnung, mit 
Anmerkungen. ıc. ib. 1783-89. IV. gr. 8. (7fl. 24 fr.) — Hands 
buch der deutfchen Reichsgeſetze 2c. mit Annterfungen. Stuttg. 1786- 
88. IX. gr. 8. (7fl. 2ake.) — Anmerkungen uber K. Joſephs I. 
Wahlcapitulation. ib. 1789.4 — Mehrere rechtliche Abhandlungen, 
befonderd vom Erbrecht der Ordensleute, Die zur evangelifchen Re⸗ 
ligion übergehen ıc. Der Streit betraf die Erbfchaft feiner Ael⸗ 
tern. Nah dem Tod der Großaltern , die 1742. und 43. ſtar⸗ 
ben, wurde das betrachtliche Vermögen an obiges Klofter gegen 
einen Meverd verabfolg. Der Streit endigte fi) durch einen 
Vergleich. y) | 

Ylicolaus Dervaife, geb. zu Paris, mo fein Vater Arzt 
bey dem Sintendanten Fouquet war. In feinem 2oten Fahr reif’te 
er mit 2. Miffionarıen nach Siam, und hielt fi) 4 Jahre in die; 
fem Königreich auf. Nach feiner Kücktunft wurde er Pfarrer zu 
Bannes in Bretagne ; hernach Probft der Martinskirche zu Tours. 
Zulegt reif’te er nach Rom , und wurde daſelbſt zum Bifchof von 
Horren geweyht; aber, da er ale Miffionar an den Ort feiner Be 
ſäümmung fam, tourde gr, nebft feinen Beiftlichen den 20 Nov. 1729. 
ton den Caraiben erfchlagen. — — Schriften: Hift. naturelle & po- - 
litigue du royaume de Siam, Paris, 1688. 4.m. 8. (4 Thlr.) — De- 
fription hift. du royaume de Macacar. Ratisb. ı72t. 12. Beide find 
ſehr leſenswuͤrdig. — Memoires hift. qui concernent le gouverne- 








Weidlich⸗ biographiſche Nachr. 1 Th. p. 215-223. — Wieufel Le 
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ment de l’ancien & du nouveau royanme de Tunis, Paris „1936. 12. 
{16 91.) — La vie du St. Martin &c. und Hift. de Boece &c. 2) 


Armand franz Gervaife, des vorigen Bruder, Abt be 
la Trappe; wurde auf Befehl des Hofe in der Abtei de nötre Da- 
me dü Reclus im Kirchfprengel von Troyes eingefchloffen, wo er 
1751. æt. 91. ſtarb. — — Man hat von ihm: La vie de Pierre 
Abeillard & d’Heloife, Paris, 1726. III. 8. (2 Chir. 8gr.) — La 
Vie de St. Irence. ib. 1723. 11. 12. — La vie de Rufn, pretre de 
Peglife d’Aquilee, ib. 1724. 11. 8. &c. — Hilft. generale de la Rc- 
formhe de l’Ordre de Citeaux en France, Avignon, 1746. 4. nur Der 
erfte Theil. Der heftige Verfaſſer zog fich dadurch feine Gefangen⸗ 
ſchaft zu, teil er die Bernhardiner zu hart angegriffen hatte. x. a) 

Johann Geßner geb. 1709. zu Zürich; daſelbſt Doctor der 
Yırneifunft, Prof. der Naturlehre und Mathematik, auch Chorherr 
des Stifts zum Groſſen Muͤnſter; ſtarb 1790. — — Schriften: Tr. de 
petrefactis. Lugd. B. 1758. 8. — Phytographia facra generalis. Tu- 
rici, 1759. 8. Pars practica. ib. 1760 - 64. IV. 8.— Differtationen.: b) 


"Johann Jacob Geßner geb. 1707. zu Zürich; dafelbft Pros 
feffor am Garolino. — — Schriften: Specimen rei numariz, Tigu- 
si, 1735. 8. — Thefaurus univerfalis omnium numifmatum veterum 
Gr&corum & Romanorum, ib, 1733. IV. fo. — Numifmata graeca 
gegum atque viror. illuftr. cum comment, ib. 1738. fol. — Numiſ- 
mata græca populorum & urbium. ib, 1739-54. fol. — Numifmara 
antiqua imperatorum rom. latina & græca. ib. 1748. fol. — Nu- 
milm, regum Macedoniæ &c. ib. 1938. fo, — Numiſm. regum 
Syriz, Aegypti, Arfacidarum &c. fol. c) | 

Salomo Geßner geb. 1730. zu Zuͤrch; war daſelbſt Raths⸗ 
herr und Buchhaͤndler; ſtarb den 2 März 1788. an den Folgen eis 
nes Schlagfluffes. — — Schriften: Idyllen. Zürich, 1756. gm. 
(söfr.) ib, 1760. 65. 8. Franzoͤſiſch von Huber. Paris, 1766. 8. 
(as kr.) ſehr Shen, mit Wignetten von Geßner. Züri, 1777. 
79. 11. 4m. (15 fl.) Portugiefi iſch: Paftorales de Geſnero. Lisb, 
1780. 8. Don Ramler in herametrifche Berfe gebracht. Berlin, 
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1787. gr. 8. ſehr ſchoͤn auf geglaͤttetem Papier. — Neue Idyllen 
und Diderots Erzählungen. Zurich, 1772. 8. mit Vign. (1 fl. IsEr,) 
— Der Tod Abels, in 5 Gefangen. Züri), 1758, 8. 1760, 65, 
8. mit Vignetten. Cı fl.) ib. 1770. & (30 fr.) Sramzöfifch von 
Huber. Paris, 1760. .8. Englifch von Yiewcomb. Lond, 1763. 8, 
Danifch von Ebarl. Doroth. Bichl. Kopenh. 1764. 8. — Daph⸗ 
nis. Leipz. 1760. 8. Franzöfifh, Berlin, 1765. 8. (3681.) m 
Gedichte und einige Schaferfpiele x. — Sämtliche Schriften. zuͤt 
ih, 2777.78. II. gr. 4. mit lateinischen. Lettern und Vignetten 
vom Verfafler. (10 Thle.) ib. 1770. 72. V. 8. (3 Thlr. 12 gr.) 
mit lateiniſchen Lettren und Vignetten. ib. 1782, U. 8. (1 Thlr. 
ſonſt oft gedruckt. — Zwölf Landſchaften, und 20. hiſtoriſche und 
mythologiſche Stuͤcke, grful. (5 Thlr.) d)  . F 


Andreas Samuel Geßner, ein Bruder des berůhmren 
Philologen Johann Matthias, geb. 1690. zu’ Roth im Anfpu⸗ 
chiſchen, wo fein Vater damals Pfarrer war. Du er dieſen STH 
zeitig verlohr, fo wurde er in die gröfte Dürftigfelt verſetzt. Do 

unterſtuͤtzte ihn der Landesfürft bey feinem Studiren. Er ſtubirte 
zu Jena, und wohnte in Hambergers Haufe , deſſen Sohn er 
unterrichtete. Als Hofmeiſter eines jungen adelichen kam er 1714 
nach Halle, und beſuchte die hiſtoriſche, philoſophiſche und juriſti⸗ 
ſche Vorleſungen; aber die Mutter feines Zögling® verbot ihm, 
Wolfs Zuhoͤrer zu ſeyn. Er gieng 1716. als Rector an das Gym⸗ 
mafium zu Rothenburg an der Tauber, wo er 1777: æt. 89. flarh,' 
nmachdem er fein Amt 62 jahre lang eifrig verwalte hatte. — — 
Man hat von ihm: Exercitationes ſcholaſticæ varü argumenti, colle⸗ 
git Tukorn. CHRIST. Hares. Norib, 1780, 8. Dabey fein Res 
den. — Ein Programm de nonnullis Bibliotheca Rochenburgenfis 
memorabilibus, 3731. &c. e) Deflen Sohn 


Zohann Auguſt Philipp Geßner geb. 1738. zu Rothen⸗ 
burg au ber Tauber ; daſelbſt Stadtphyſikus u. F. Dekting s Walers, 
keinifcher Hofrat). — — Schriften: Sammlung von Beobacheuns 
gen aus der Arzneigelabrtheit. Nördlingen, . 1769 - 76, V. 8. — 
Die: Entdeckungen der neuften Zeit in der Arzneigelahrtheit. . ib, 





r » — 


d) Meunſel 1. c. — Sein Elogio &c. ital. Pavia, 1769. 8. Sehr leſenswuͤrdig. 
e) Allg. D. Bibl. 48 Ch. p. 558 faq. — Joccher 1. c. 
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1777-88. IV. 8. wird fortgeſetzt. — John Purcell Abhand⸗ 
lung von der Kolik, aus dem Sranzöfifchen mit Anmerkungen. ib, 
"ım8.u ff). 

Peter Giannone (lat. Jannonius) geb. 1676. zu Iſchtella, 
einem Flecken in der Neapolitaniſchen Provinz Capitana. Er ſtu⸗ 
dirte zu Neapel die Rechtsgelahrtheit, und practicirte daſelbſt als 
Sachwalter. Durch feine Neapolitaniſche Geſchichte, die ee 1723. 
mit einer Zuſchrift an Kaiſer Carl VI. als damaligen König von 
Neapel, herausgab, erwarb er fich vielen Ruhm, aber bey: dem 
Paͤbſt und Feiner Geiſtlichkeit 309 er fich Verfolgung zu, weil er 
ju offenherzig von dem Stuhl Petri gefchrieben, und freymuͤthig 
gezeigt‘ hatte ; durch welche Mittel derfelbe der Welt furchtbar ges 
worden fey. Das Buch fam in den Sinder ; aber der: Mesfafler 
lebte zu Wien unter dem Schuß des Kaifers ficher, der ihm 100 fl. 
Jahrgeld anwies, ohne ihn zu eincm Amt zu befördern. Da Du 
ſterreich 1734. das Koͤnigreich Neapel verlohr, ſo wurden alle 
überflüffige Befoldungen eingezogen. . Biannone begab ſich alſo 
1735. nach Venedig. Hier vertrieben ihn Die Jeſuiten, ſo ſehr 
ihn die Repuhlik begunftigte. Der Stadtrath. zu Neapel wählte 
ihn, mit einer Belohnung von 135. Ducaten. für feine Gefchichte; 
zum Sachwaiter der Stadt. Mit vieler Gefahr begab er fi ch nach 
Modena, Mayland, Turin, und 1735.,. wegen einer neuen Aus; 
gabe feines Werkes, nad) Genf. Ein verftellter Freund beredete 
ihn, die Dftern 1736. auf feinem Landgut bey dem ‚Dorf Vinſni 
im Savoyiſchen zu halten. Hier wurde er aufgehoben, und nah 
Turin ing Gefaͤngniß gebracht. Er ſuchte ſich, ſo gut er konnte, 
aus der Schlinge ‚zu ziehen; er befannte, bereute und tiderrief, 
Man ſprach ihn zwar 1738. los; doch blieb er in der Citadelle mit 
einiger Freyheit eingeſchloſſen. Er ſtarb im Gefaͤngniß den ‚ız Mars 
1748. &t. 72. (76.) Der König von Neapel gab feinem Sohn 
300 Ducaten (200 Thle.) Gnadengchalt, und verlaͤngerte ſolches, 
auch nach defien Tod, auf feine Frau, Sohn und Tochter. — . 
Schriften: Confiderazioni teologieo - politiche fatte:intorno, alle ren- 
dite ecclefiatiche del re,=0 di Napoli. Nap. 2708. Il. 4. .— :lfaria 
civile del regno di Napoli, L. XL. Napoli; 1723. IV. 4. vermehrt - 
zu Genf, 1753. ıc. IV. 4. Benedig, 1766. 4 —— durch 
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Dremoneany : Hif. civile du royaume de Naples &c. wit Anmer⸗ 
kungen und Kupfern. Haye, (Geneve) 1742. IV. 4. ( 14 Thlr.) 
Deutſch: Bürgerliche Gefchichte des Koͤnigreichs Neapel, aus dem 
Stalienifchen mit Anmerkungen wen Lobenfchiold und le Bret. 
ulm, 1758-70, IV. gr. 4. (15 fl.) aud) Engliſch zc. Lond 1729 
II. fol Ein Auszug vom Abt Lengler du Freenoy: Anecdotes 
eccleliaftiques, contenant la Police de l’eglife chretienne, les intri- 
gues de Rome, Amſt. 1738. u. 1753. 8. (1 Thle.) Der Jeſuit 04 
ſeph ©. Felice Euſebio Filoprato fchrich dagegen: Rifleflioni &c, 
Colon. (Roma) 1728. II. 4. — Optre pofthume &c. Lond. (Lauſanne) 
1766. 4. Dabey fein Leben. — Triregno &c. terreno, celefte e papale &c, 
fo nenne er die pabftliche Krone. Das Buch ift voll proteſtantiſcher 
Lehrſatze; noch ungedrudt. g) | 

Johann Giardini ac. — — Promtuarium artis argentaris, 
Roms, 1750. II. med. fol, c. fig. (1ofl.) 

Eduard Gibbon sc. — — Hilft. of the decline and fall of 
the roman, Empire. Lond, 1779-88. VI. a. (20 Thlr.) Balel, 1788. 
89. VÜL.8m. (11 fl.) Deutfch: Gefchichte Des Verfall und Uns 
tergangs des römifchen Reiche, aus dem Euglifchen mit Anmerf. 
von fr. Aug. Wilh. Wenf. Leipz. 1779-89. IV. gr. 8. — 
Das Leben des Attila, Königs der Hunnen, aus dem Englifchen. 
kuͤueb. 1787. 8. (6 gr.) . 

Balthafar Biberr geb. 1662. zu Yir in der Provence. ex. 
lehrte 4 jahre die Philofophie zu Beauvais; mar so Jahre Prof. 
der Redekunſt am Mazarinifchen Eollegio zu Paris, auch) ofi Rec⸗ 
tor der Univerfitaͤt; ftarb den 28 Oct. 1741. xt. 79. zu Rengennes 
bey dem Bifchof von Aurerre, wohin er vom Hof vertiefen tours 
de, weil er fich 1740. der Bulle Unigenitus ıc. widerfegte. — — 
©chriften: Jugemens des ſqavans fur les auteurs, qui ont traite de la. 
shetorique. Paris, 1713. 16. ı9. IIL ı2. (2 Thlr. 12 gr.) Sie fies 
ben auch in bes BAıLLET Jugemens des Savans. Amft. 1725. T. VIII. 
4+ — Reflexiuns fur la rhetorique,. en IV. lettres. ib, 1717. 12. — 
Rhetorique, ou les Regles de l’Eluquence, ib, 1730, 2. Deutlich, 
keipg. 1740. 8. gründlich. h) 


——— . 
Li 


g) Deutſcher Merkaur. 1784. ates Quart. p. 3-26. 137-190. — Saxiit 
Onomafſt. T. Vi. p. 359 fg. — Joccher 1. c. 
h) Saxıı Onemal, T. VI. p. ait ſa. — Joecher L c.. 





190 rVierte Abtheilung. 


1777-88. IV. 8. wird fortgeſetzt. — John Purcell Abhand⸗ 
lung von der Kolik, aus dem Franzoͤſiſchen mit Anmertungen. ib. 
1775. 8. x. f) 

Deter Giannone (lat. Jannonius) geb. 1676. FR Iſchnela, 
einem Flecken in ber Neapolitaniſchen Provinz Capitana. Er ſtu⸗ 
dirte zu Neapel die Rechtsgelahrtheit, und practicirte daſelbſt als 
Sachwalter. Durch feine Neapolitaniſche Geſchichte, Die er 1723. 
mit einer Zuſchrift an Kaifer Carl VI. als damaligen König von 
Neapel, herausgab, erwarb er fich vielen Kuhn, aber bey: dem 
Paͤbſt und feiner Geiflicykeit zog er fich Verfolgung gu, weil er 
ju offenherzig von dem Stuhl Petri gefchrieben, und freymuͤthig 
gezeigt hatte; durch welche Mittel derfelbe der Welt furchtbar ger 
worden ſey. Das Buch fam in den Sinder ; aber der: Merfafler 
lebte zu Wien unter dem Schuß des Kaifers ficher, der ihm zoofl. 
Jahrgeld antwied , ohne ihn zu einem Amt zu befördern. Da De 
ſterreich 1734. das Koͤnigreich Neapel verlohr, ſo wurden alle 
überflüfige Befoldungen eingezogen. _ Giannone begab ſich alſo 
1735. nad) Venedig. Hier vertrieben ihn die Jeſuiten, fo fehr 
ihn die Nepublif begänftigte. Der GStadtrath. zu Heapel wählte 
ihn, mit einer Belohnung von 135. Ducaten für feine Gefhichte; 
um Sachwalter der Stadt. Mit vieler Gefahr begab er ſi ch nach 
Modena, Mayland, Turin, und 1735., wegen einer neuen Aus⸗ 
gabe ſeines Werkes, nach Genf. Ein verſtellter Freund beredete 
ihn, die Oſtern 1736. auf ſeinem Landgut bey dem Dorf Vinſni 
im Savoyiſchen zu halten. Hier wurde er aufgehoben, und nach 
Turin ins Gefaͤngniß gebracht. Er ſuchte ſich, ſo gut er konnte, 
ans der Schlinge. ‚zu ziehen; er befannte, bereute und widerrief. 
Man ſprach ihn zwar 1738. los; doch blieb er in der Eitabelle mit 
einiger Freyheit eingefchloffen. Er ſtarb im Gefaͤngniß den 17Märf 
1748. &t. 72. (76.) Der König von Neapel gab feinem Sohn 
300 Ducaten (200 Thle.) Gnadengehalt, und verlängerte. ſoſches, 
auch nach deſſen Tod, auf feine Frau, Sohn und Tochter — — 
Schriften: Confiderazieni teologico - politiche fatte intorno alle ren. 
dite ecclefiafliche del re,ao di Napoli. Napı 1708. Il. 4. — .'Ifaria 
civile del regno di Napoli, L. XL. Napol#, ı723. IV. 4. vermehrt - 
m Genf, 1753. x. IV. 4. Benedig, 1766. 4 — durch 
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möneany: Hiſt. civile du royaume de Naples &c. wit Anmer: 
en und Kupfern. Haye, (Geneve) 1742. IV. 4. ( 14 Thlr.) 
tſch: Buͤrgerliche Gefchichte des Königreich Neapel, aus dem 
ienifchen mit Anmerkungen gon Cohenſchiold und. le Bret, 
‚, 1758-70, IV. gr. 4. (15 fl.) aud) Englifch zc. Lond 1729, 
el. Ein Auszug vom Abt Lengler du Freenoy: ‚Anecdoies 
sfiaftiques, contenant la Police de l’eglife chretienne, les intri- 
de Rome, Amſt. 1738. u. 1753. 8. (1 Thle.) Der Jeſuit Jo⸗ 
©. Felice Euſebio Filopraro ſchrieb dagegen: Rifleflioni &c, 
n. (Roma) 1728. II. 4. — Optre pofthume &c. Lond, (Laufanne) 
4 dabey fein Leben. — Triregno &c. terreno , celefte e papale &c, 
ennt er die pabftliche Krone. Das Buch ift voll proteſtantiſcher 
rfaße; noch ungedruckt. g) 
Jobann Giardini zc. — — ;Promtuarium artis argentaris, 
wes 1750. II. med. fol, c. fig. (1ofl.) 
kduard Gibbon 2c. — — Hilft. of the decline and fall of 
soman, Empire. Lond, 1777-88. VI. a. (20 Thlr.) Bafel, 1788. 
‚VUL. sm. (ııfl.) Deutfch: Gefchichte des Verfalls und uns 
angs des römifchen Reichs, aus dem Englifchen mit Anmerk. 
Fri. Aug. Wild. Wenf, Leipz. 1779-89. IV. gr. 8. — 
B Leben des Attila, Königs der Hunnen, aus dem Englifchen. 
6. 1787. 8. (6 gr.) Br 
Balthaſar Biberr geb. 1662. zu Yir in der Provence Er 
te 4 Jahre die Philofophie zu Beauvais; war so Jahre Prof. 
Dedelunft am Mazariniſchen Eollegio zu Paris, aud) ofi Rec⸗ 
der Univerfitat; ftarb den 28 Oct. 1741. æt. 79. zu Nengennes 
dem Bifchof von Aurerre, wohin er vom Hof verwieſen wurs 
weil er fich 1740. der Bulle Unigenitus ꝛc. widerſetzte. — — 
elften: Jugemens des ſqarans fur les auteurs, qui ont traite de la. 
orique. Paris, 1713. 16. ı9. IIL ı2. (2 The. 12 gr.) Sie fles 
asıch in des BarLIXT Jugemens des Savans. Amſt. «725. T. VIII. 
- Refiexiuns fur la rhetorique,. en IV. lettres. ib, 1717. 12. — 
torique, ou les Regles de l’Eluquence, ib, 1730, ı2. Deutfch, 
£ 1740. 8. gründlich. h) 


—— —— 





— — 


Deutfcher Merkur. 1784. 4tes Quart. p. 3-26. 137-150, — Saxit 
momaſt. T. VI. p.359 fg. — Joccher 1. c. 
Saxıı Onemal, T. VI. p. 216g. — Joecher L c. . 
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Johann Peter Gibert geb. 1660. zu Aix. Er lehrte die 
Cheologie im Seminario zu Toulon, hernach zu Aix; kam 1708. 
nach Paris, wo er ſich immer, ohne eine Pfruͤnde anzunehmen, 
mit Aufloͤſung der Gewiſſensfragen beſchaͤftigte. Er ſtarb hier den 
Dec. 1738. Ein berühmter Canoniſt. — — Schriften? Inſtita 
&ons eccleſiaſtiques & beneficiales. II. 4. — ‚Tradition, ou hiſt. de 
Yeglife fur le facrement ‘de .marlage, III. 4. — Confaltations canoni« 
ques fur les facremens en general & en particulier. ‚Paris, 2787. 
KL 8 (m fi) — Corpus iuris canonici, Colori;: 7735 II, 
Kol, (of) J 

Edmund Gibſon geb. 1669. zu Bampton in Weſtmoreland· 

Er ſtudire su Oxford; wurde hier Unterbibliothekar 5ferner Pfar⸗ 
ser zu Lambeth; 1715. Doc. theol. und Biſchof zu Lincoln⸗ hernach 
2728. Biſchof su London; ſtarb den 6 Sept. 1748. i0 t. 90 — — 
Schriften: QuınrıLranz Inſtitut. ofatsrie. Oxon. 16934 Ca Thle! 
8 gr.) — Chronicon Saxonicum , ‘cum verf. & notis: ib, 1692. 4. 
(1 Thlr. 216 gr.) — Catalogus libror. MStor. in Bibliotheca Tenifo- 
niana Londini, & Dugdaliana Oxenii, ib. 1692. 4, — WiIzLIAM 
GAMBDEN Britannia &c. engliſch mit Zufagen. Dond. v6hh. und 
1722. II. fol. (3 Thlr. 12gr.) — Codex iuris ecelefiaftiei Atiglicahi.- 
ib. 1713. und verbeffert 1761. T. fol. — Sanimlung der beſten 
Schriften, welche unter Jacob II. gegen die Katholiken beraus⸗ 
gekommen; engliſch ib, 1738. IIL fol. &c. i) . 

Johann Georg Gichtel' geb. den 14 Mary: 1638. Se ſtu⸗ 
dirte Die Rechte, und practicirte eine Zeitlang gu: Speyer beym 
Kammergericht. Hernach verfiel er auf Schwaͤrmerei. Bald woll⸗ 
te er nach Indien reifen, die Heiden zu bekehren; baldı.an bez: 
Kirchenverbeſſerung bey der. Meichdverfammlupg zu’; Negensburg: 
arbeiten.: Weil man auf feine Traumerrien nicht achtete »i. fo fchimpfs 
te er auf die Obrigkeit und Geiftlichkeit. Mau feute ihn 3 Mona 
te gefangen, und: verwies ihn aus. Regenfpurg. Eben ſo wurde er 
in Hollaud, weil er feinen Freund und Collegen Brefling , als 
deſſen Vorfanger, vertheidigte, mal gefangen gef:st, au den‘ 
Pranger geſtellt, und aus Zwoll und Obernflel verbannt. Er bee 
gab fich 1668. nach Amſterdam, mo er 1710. ſtarb. Er Jehrie unr. 
ter andern Thorheiten, daß die Ehe fündlich fen; daß sin Chriſt 
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aller Handarbeit enthalten ſolle; daß die H. Schrift eine menſch⸗ 
Erfindung ſey ꝛc. — — Man hat von ihm: Theoſophiſche 
Mihreiben ıc. in 5 Theilen. — Theoſophia practica &c. in 7. 
km, dabey fein Leben. zc, Seine Speerhümer wurden Dinkinge 
wäderlest. k) 

Mcynth Gimma bvon Bari gebuͤrtig; daſelbſt Canoncue, 
ic iuris und auſſerordentlicher Advocat der. Stadt Neapel; 
ſeit 1696. beſtaͤndiger Promotor der Akademie degl' Incurioſi. 
= Schriften: Idea della Storia dell’ Italia letterata &c. Napoli, 
«tl: 4. — Elogi accademici della Societä degli Spenfierati di 
wo. ib. 1703. IL 4. — Diflertationes acad, de hominibus fabu-- 
aunimalibus fab, & de generatione viventium, ib, 1714. 4. - 
Wihte der Steine, Mineralien ıc. deren in der H. Saeitt sr 
&:wird; italienifch. ib. 1730. 4. 1) _ 

Jehn Gillies c. — — Hilft, of ancient Greece æe. ‚Lond,, 
ih. 4. Dublin, 1786. III. gm. Schön und lehrreich. Deutfh: 
Dichte von Altgriechenland und von deſſen Pflanzſtaͤdten und 
bessmgen, von ben früheften Nachrichten au, bis jur Thellung. 
Mecredon. Reichs; nebft einer Geſchichte der griech. Litexatur, 
Bfophie und fchönen Künfe, aus bem Englifchen mit Anmerk. 
k 1787. II. gr. 8. 

Babriel Girard, Aumonier der Herzogin von Bern, . 
metſcher für die Slavoniſche und Ruſſiſche Sprache, und Mit⸗ 
der franzöfifchen Akademie; flarb den 4 Febr. 1748. wt., 7D.. 
= Principes de la langue francoife, Amft, 1747... 8. — Synony-, 
‚de la langue fr. ib. 1768. 8. ſehr brauchbar; fie wurden von 
..Btauzee mit einen Band vermehrt: — Bon einem andern. 
ard bat man: Sämtliche Predigten, aus dem Franzoͤſiſchen. 
®. 1767. 68. V. gr. 8. (5 fl. 30fe.) m) 

Nicolaus Diererih Gieſeke, eigentlich Böfsegbi, geb. 
& m Guͤnz in Ungarn, wo fein Vater ein reformirter Predis 
F Nach deſſen Tod zog er mit ſeiner Mutter nad) Hame, 
j. Er ſtdirte hier und zu Leipzig; wurde ‚sm verfchiedenens 
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Bein Leben ıc. von Aeinbek. Berlin, 1732. 8 — Waldes Eintekung 
iu die: Sietigiondftreitigteiten d der. krtheriſhen atre. Th. P- Tr 
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beimifchen Arzneigewaͤchſen ıc. ib. 1788. 89. II. gr. 8: — Abhand⸗ 
lungen (IV.) über das practiſche Forſtweſen, herausgegeben von 
Earl Abr. Gerhard, Preuß. Ober⸗Finanz⸗Kriegs⸗und Domai⸗ 
nenrath. ib. 1788. gr.8. — Car. Linn zı Philoſophia botanica &c. 
ed. II. ib. 1779. 8. = Bruͤgmanns Abhandlung vom uUnkraut, 
aus dem Lat. mit Anmerf. ib. 1785. 8. — Vermiſchte ötonomifche 
und botanifche Abhandlungen, Herausgegeben von €. A. Gerhard. 
ib, 1789. gr. 8. m. K. — Mehrere nütliche Abhandlungen. 0). 

Johann Andreas Gleidy geb. den 30 Sept. 1666. zu Gera 
im Bogtlande. Er findirte zu Wittenberg ; wurde 1600. Diaconus 
zu Torgau ; 1696. Syofprediger zu Dresden ; zuleßt 1722, nachdem 
erden Kurfürft als Keifeprediger im Feldzug begleitet hatte, Kir⸗ 
chen ; und Dber ; Eonfiftorialrath. Er flarb den ı Aug. 1734. zu 
Dresden. — — Sa, riften: Erklärung der Epiſt. an Die Galater. 
Dresden, 1699. 4. (16gr.) An die Ephefer. ib. 1705, 4. (1Thlr.) 
An die Philipper. ib. 1715. 4. (1 Thle.) An die Coloffer. ib, 1729. 
4. (1 Thlr.) An die Theffalonicher. ib. 1729. 4. (1 Thlr. 16 ge.) 
Des Proph. Jona. ib. 1703. 4. (12 gr.) in lauter Predigten. — 
Annales ecclefiaftici , oder Nachrichten der Keformationshiftorie 
Kurfächfifch z Albertinifcher Linie. ib. 1730. III. 4. (3 Thlr. 12 gr. 
oder 6 fl. a5 fr.) 

Johann Zacharias Bleihmann, Sothaifher Hof⸗Advo⸗ 
cat und Rentmeiſter in der Graffchaft Ohrdruf. — — Man he 
von ihm : Spicilegium fcriptorum, reformationis hiftoriam illuſtran 
tium, cum’ recenfione variorum librorum rariorum, Goth@, 1923 — 
37. 8. — Bom Sachfifchen Prinzenraub sc. Erfurt, 1751.8. (10fr. ⸗ 

Srideri Wilhelm von Gleidyen, genannt Rufworm x 
geb. 1717. zu Bayreuth; war Großfreuß des Brandenburg ; Culm⸗ 
Bacher rothen Adlerordeng , Geheimerrath und Nitterrath des Kran 
fifchen Ritter: Cantong Nöhn : Werra ; flarb den 16 Yun. 1783. — 
— Schriften: Gefchichte der gemeinen Stubenfliege. Nuͤrnb. 1764— 
fol, m. 8. — Das neuefle aus dem Reich der Pflanzen, oder Mi⸗ 
Erofcopifche Unterfuchungen der geheimen Zeugungstheile der Pflan⸗ 
gen in ihren Hluthen und der in denfelben befindlichen Inſecten. ı Th. 
ib, 1765. fol. — Gefchichte der Blattlaͤuſe und Blattlaugfreffer des 
Ulmbaume. ib. 1770. 4. m. 8. — Auserlefene Mikrofcopifche Ent 


— 


0) Boͤrners Leben der Aetute. 3B. — Meuſul L «. 





V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 197 


deckungen bey -den- Pflanzen ,. Blumen und Blüthen, Inſecten und 
bern Merkwürdigkeiten. ib. 1777. gr. 8. mit illum. K. (2fl. 15 kr.) 
- lieber die, Saamen und Infufionsthierchen zc. ib. 1778. gr. 4; 
- Rom Sonnenmifrofcop ıc. ib. 1781. gr. 4. — Bon Entſtehung, 
Bildung, Umbildbung und Beſtimmung des Erdförpers, aus dem 
Ucchio der Natur und Phyſtk. Deffan, 1782. gr.8. ıc. p) Ä 
Friderich Wilhelm Gleim geb. 1719, zu Ermsleben; Ges 
zetär Des Domtapitels zu Halberſtadt, und Canonicus zu Walbek. 
=. m Er ſchrieb, ſehr naiv, Lieder, Fabeln, Romanzen, Briefe, 
hreufſiſche Kriegslieder, Die theils einzeln, theils zuſammengedruckt 
Inh. ‚Sämtliche Schriften. Amſt. 1765. 8. Strasb. 1765- 69 
Vak Cı fl. 456.) Sranff. 1775. VL. 8. Cafl, 30 fr.) ib, 1779. 
HL. (3 fl.) — Halladat, oder das rothe Buch Cim orientalis 
de Stil) Hamb. 1774. 4. - Fabeln bon Hagedorn, Gleim und. 
lichewerx, mit Kupfern von J. R. Schellenberg. Winterthur, 
272..8-. Cijumin. 3 Thlr., ſchwarz 2 Thle.) q) 
Richard Glover . tin berühmter englifcher Dichter, ſtarb 
den 25 Nov. 1785..— — Man hat von ihm: Leonidas, ein Hel⸗ 
edicht. Iopd. 1737- 8. umgearbeitet und erweitert, ib. 1770, 
1.8. „Deutfch z Zürich, 3766. gr-8. cıfl. ) Hamb. 1778. 8. Srans 
ſoͤkſch Geneve, 1738. 12. 
AZohann Georg Gmelin geb, den 12 Aug 1709. zu Tübine 
en, wo fein. Vater, gleiches Namens , Apotheker, und ein groffer 
Ehymifer war, Nachdem er hier feine Studien geendigt hatte, 
gieng 8.1727. mit feinen bigberigen Lehrern, Bilfinger und Du⸗ 
bernoi nach Petersburg.., Zu Anfang des folgenden Jahres wur⸗ 
de ‚ihm hier, cine jährliche Befoldung angewieſen. Er übte fih im 
der Zergliederungsfunft, und prackicirte nebenher mit gutem Erfolg. 
Man ertheilte ihm 1728. von Tubingen aus die Doctorwürde, 
Man ernennte ihn 1730. zum ordentlichen Mitglied der Akademie, 
und das folgende Jahr zum ordentlichen üffentlihen Lehrer der 
Scheidekunft und Naturgefchichte. Da nad) dem Plan Peters des 
Gr. von einer gelehrten Gefellfchaft die Grenzen Siberiens ſollten 
nper beftinmt werden , fo trat Bmelin ben 19 Aug. 1733. nit 


u —7 


») Sein Lehen sc. von M. A. Weikard. 1733. 8. — meuſtl Le — 
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Gerhard Friderich Muͤller, und Lowiside VIsie DRLKOROFE- 
RE Die Neife dahin an. Er hätte die Nuturgefchichte ," Muůller 
die blirgerliche Geſchichte, und der ietzeret die Erdbe ſchreidung zu 
beſorgen. In ihrem Gefolg waren 6Studenten, 2 Mühl" Jaͤ⸗ 
det, 2 Bergknaͤppen;,4 Feldineffer/ und re Soldaten‘ mitũrein 
Hauptmann und Ttommeiſchlager. Gmelin kam von ſeiner Reife 
dea 28 Febr. 1743. gluͤcklich nach Petersburg, und nach erhaltener 
Erlaubniß, Ben ’4-Nob.- 1747. nach Hibingen zuruͤck Hier trat er 
1749. das! ihm uͤbertragene mediciniſche Lehramt an, und bekleĩdete 
es imit vielem Kühnt;’nnd ſehr eifrig, foweit es feine durch Stra⸗ 
pazen gefchtachte Geſundheit erlaubte.’ Et ſtarb den o May 1755: 
— — Schriften: Flora Sibirica, ſhiſt. plantarum Sibitie.’ Petro» 
fol, 1749. '90. IL. med. 4 mit töo'Kuipfeen. T.II, bs 1708. mit 
68 K. und T. IV 1769, mit 98 R. med. 4. (of) febt wichtig. 
— Reiſe durch @ibfrien: Goettingen/ 1757. 52. IV. ge: 8. (4 AMe 
ſehr leſenswuͤrdig. Franzoͤſiſch von Ktralio, und‘ heuandiſth von 
Elberfeld. — Einige gelehrte Differtalivnen. ) 

Philipp Friderih Gmelti 1, des vorigen Bruder⸗ a den 
19 Yung. 1721. zu Tübingen. Er ſtudirte daſelbſt bie phalbfobbie 
und Medicin, vorzuͤglich Chemie und Votanik; machte eine gelehr⸗ 
te Reiſe nach Sachſen, und beſuchte —* Leipzig ünd ‚Halle; 
hielt fich in Hollaud⸗ beſoiders iu deiden Haag und Aufkerbam r 
und im Engelland zu Sonden, ' Drford iind Cambridge auf. ‚Er 
reif’te über Hamburg rad) Berlin; Drisben und Nürnberg, und 
kam 1744. nach Tübingen zuruͤck. Hier hielt er Priväts Vorfefuns 
den, und wurde Stadtphyſikus, auch 1766 Prof, med, 'extraord, 
find nach feines Bruders Tod 1755. ordinarlus. Er ftarb. den HR 
1768, auch ald Mitglied der Londner gel. Geſellſchaft. — Man 
hat von ihm, nebſt mehrern Diſſertationen: Otia botanica, Tub. 
1368 8. (ıfl.) s) 

Samuel Gottlieb Gmelin, Johann Conrads Sohn, de 
ats practiſcher Arzt und Apotheker in Tübingen 1759. at, 52. farb, 


. — 
an zumal 





nd 


pn Böts Geſch der Univerſ. Tab. p. 195 fq. — Sein Leben und meiſen ꝛe. 
Goettinagen, 8. — Boerners jetztleb. Aerzte. 2 Ch. p. 211. 780. 3 CTh. 
p 425. 650. — Brukers Bilderſaal. ztes Zehent. — Zoecher J. o. 

s) Bok Lc. — N. gel. Eur. 17 Th. p. 96-1209. — Baldingere jehztleb. 
Gerste, ı Th. p. 99 ſq. — Joecher 1. c. 
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md der beiden vorigen Neffe, geb. 1744. zu Tübingen, wo er auch 
Rudirte, und 1763. doctorirte. Er reif’te nach Sranfreich und Hol⸗ 
land , und bereicherte feine Kenntniß in der Naturgefchichte fo ſehr, 
daß er 1767. einen Ruf als Profeſſor an die Afabemie zu Peters⸗ 
burg erbielt. Gleich: dag folgende Jahr trat er auf kaif. Befeh 
mit Dallas, Güldenftcdt und Lepechin die groffe Reife zu Er 
weiterung der Naturgefchichte in das füdliche Rußland und nach 
Serfin an. Man berief ihn 1772. nach Petersburg zurüd. Da 
er ſich auf feiner Nückreife der Muflfchen Grensfeftung Kißlar auf 
3 Tagreifen näherte, fo fiel er dem Barbareı, Usmey Chan, in 
die Hände, der ihn aufs graufamfte mißhandelte‘, ihn 6 Monate ge 
fangen hielt, und für feine Befreyung 20000, Mubeln forderte 
Schon war der Befehl geaeben, den Unglüclichen mil Gewalt zu 
befreygen. Aber Purgatſchews Aufſtand machte es unmoͤglich. 
Gmelin ſtarb elend im Gefaͤngniß den 27 Inl. 1774. an der Ruhr. 
Seine Witwe erhielt eine Penfion. — — Schriften: Hiſtoria fucor 
rum. Petrop. 1768. 4. (6 ft.) — Reiſe durch Rußland, zu Unter⸗ 
fuchung der dren Naturreiche. Petersb. 1771-84. IV. gr. 4. m. K 
(32fl.) mit des Verfaſſers Leben. — Abhandlungen in den Peter: 
burger und Harlemer Adtis. — Auch beforgte er die 2 letztern Baͤn⸗ 
de von feines Onkels Flora Sibitica. t) Deffen 3 Brüder 
Johann Friderich Gmelin geb. 1748. zu Tübingen; fett 
1775. Prof. med. extraord. und Philof. ordin. hernach feit 1780. 
Prof. med. ordin. auch feit 1788. Hofrath zu Goettingen. — — 
Schriften: Enumeratio ſtirpium agro Tubingenfi indigenarum. Tub. 
1772. 8 (1 fl.) — Bon den giftigen Gewächfen , die in Deuffchs 
Iand wild machfen. Ulm, 1775. gm. (45 ft.) — Onomatologia bo» 
tanica completa , oder vollftändiges botanifched Wörterbuch ꝛc. 
Stanff. (Nürnb.) 1771-77. IX. gr. 8. C20fl.) An dem erften 
Tpeil arbeiteten auch andere. Lateiniſches und beutfches Regiſter 
darüber, ib. 1778. gr. 8. — Allgemeine Geſchichte der Gifte. Leipz. 
1776 - 77. 11. 8. (3 fl. 30 fr.) — Von den Arten des unkrautes, 
deffen Benutzung und Ausrottung. Lübef, 1779 8. — Einfeitung 
in die Chemie. Nürnb. 1780. 8. und Grundriß der allgemeinen 
Chemie ıc. ib, IL. 1789. 8. — Einleit. in die Mineralogie. ib, 1780, 
— — — 
t) CH. Wilh. Core Reife durch Polen, Rußland, Sqweden und Danemarb. 
2 B. p. 118 ſq. — Joͤcher 1. v. 








eo Vierte Abtheitung. 


8 — Einleit. in die Pharmacie. ib, 1787. 8. — Die Kunſt zu be⸗ 
obachten, aus dem FKranzöf. des Joh. Senebier, Predigers: und 
Bibkiethefars gu Genf; mit Zufagen.. Leipz. 1776. 8. — Linnge 
vollſt. Syſtem Des Mineralreichſs, nach einer freyen und vermehr⸗ 
tenUeberſetzung. Nuͤrnb. 1776-79. IV. gr.8. Die 2. letztern Theis 
Fe find von ihm. — Erylebens Anfangsgr. der Naturgefchichte, 
anit: Zufagen. Goett..1782. 8. — Differtationen und Abhandlungen 
im Naturforſcher und in Erells chemifchem Journal, u) 
. Chriſtian · Gottlieb Gmelin geb. 1749. zu Tübingen ; das 
felbft ‚Prof. iuris ord, und Hersoglicher Rath feit 1778. — — 
Schriften: Die-Drdnung ber Glaubiger bey cinem Gantproceß ıc. 
Alm, 1774. 8. vermehrt ib. 1776. 8. (ı fl. zokr.) — Einige Dif 
fertationen und ‚Abhandlungen. x): 

Chriſtian Gmelin geb. den 23 $an. 1750. zu Tübingen; das 
ſelbſt feit 1781. Prof. iuris ord. Vorher zu Erlangen, auch Anſpach⸗ 
Bapreuthifcher Hofrath. — — Schriften: Vom materiellen Eow 
curs der Glaͤubiger ꝛc. Erlangen, 1775. 8. (34 fi) — J. G. Her- 
XECCII Elem. iuris cambialis, ed. VIII, c. notis Norimb. 1779. 8 
— Neueſte juriftifche Literatur. Erlangen, 1776-79. 8. — Gemein 
aauͤtzige juriſtiſche Beobachtungen und Rechtsfaͤlle. Nuͤrnb. 1777- 81. 
IV. 8. Beides gemeinfchaftlih mit Hofr. Elſaͤſſer. — Mehrere 
Differtationen und Abhandlungen. y) 

Ludwig Bodin geb. den 28 Febr. 1704. zu Paris, wo fein 
Vater Parlaments: Advocat war. Er ftudirte unter de l'Isle die 
Aſtronomie; wurde 1725. Adjunct bey der Akad. Der Wiſſenſchaf⸗ 
teu zu Parig ,. deren Memoires er feit 1726. in XI. Banden beforg= 
te. Man fchickte ihn 1735. nebft andern Gelehrten nach Peru, 
‚einen Grad unter dem Aequator zu meſſen. Er blieb big 1751. ad 
‚Prof. Math. sy Liga; Fam das folgende Jahr als Director der 
‚See: Afademie zu Cadix und als Oberſter in Spanifche Dienfte 
und ftarb den 11 Zul. 1760. — — Schriften: Machines & inven— 
tions appropvees par l’Acad. des Sciences. Paris, 1735. VI, 4. — 
‘Der Sjnher zu ben Memoires de Pacad. des fc. von 1666-1740. 
‚ib. 1743. 3c. V. 4. —- Mehrere Abhandlungen 1 in den Memoiren. z) 
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Johann Wilhelm von Goebel geb. den 25 März 1683. zu 
Hörter in Weftphalen. Er fludirte eine Zeitlang bey den Sjefuiten 
is Hildesheim, hernach zu Jena, anfangs die Theologie, bald 
ober Die Mechte; befuchte auch die Univerfitaten zu Kopenhagen, 
Königsberg, Minteln und Helmfladt ; reif’te als Hofmeifter der 
Herren von Buͤlow durch Holland, Frankreich und Deutfchland; 
half nach, feiner Ruͤckkunft dem Herren v. Leibniz an der Braun 
ſchweigiſchen Hifforie, und an einem neuen Corpore iuris arbeiten; 
wurde 1717. Prof, iur. ord. zu Helmftadt ; 1730. von K. Earl VL 
geadelt, und hernach zum Braunfchw. Hofrath ernennt. Er hatte 
eine geb. Gräfin von LippesBrafe zur Ehe, und flarb den 6 Marz 
1745. — — Schriften: Comment. de Archiofhiciorum S. R. Imperü 
origine & Archithefaurario, Helmft. 1710. 8. — De iure & iudicio 
rufticorum fori Germanici. ib. 1723. u. 1742. 4. (I1fl.) — De iure 
venandi., ib. 1740. Il. 4. Cıfl. ı2fe.) — Notæ ad Inftrumentum 
pacis Weltphalicz. — Helmftädtifche Nebenftunden. 6 Theile, 8. — 
Edirte Hzrm. ConrınGıt opera c, not, Brunfv. 1730. VI. T. fol, 
(21 Thlr.) die theologifche » phnfifche und medicinifche Werke aus⸗ 
genommen. — Biele gelehrte Differtationen und Abhandlungen. a) 

Johann Heinrich David Göbel, aus Neuftadt an der Aifch 
geburtig, war Bibliothekar bey einer Herrfchaft in Wien, wo er 
17 - - flarb. — — Man hat von ihm: DBeyträge zur Staatsges 
fhichte von Europa unter R. Carl V. aug gedruckten und ungedruck⸗ 
ten Nachrichten. Lemgo, 1767. gr. 4. (2 fl. 15 fr.) 

Gerhard Gottlieb Günther Bocding «. — — Volk 
fommene Emigrationsgefchichte, von den aus dem Erzbiſtum ver 
triebenen und gröftentheild nad) Preuffen gegangenen kutheranern. 
Um, 1734. 37. IL 4. (4 fl. 30 kr.) 

Leopold Friderich Günther Goecking geb. 1748. su Gries 
ningen; k. Preuß. Kanzleis Director zu Ellrich; feit 1787. Krieges 
und Domainenz Math zu Magdeburg ; wurde 1788. in den Adels 
fand erhoben. — — Schriften: Sinngedichte, 1. und 2tes Hun⸗ 
dert, Halberfladt, 1772. 8. In 3 Büchern. Leipz. 1778. 8. — Lies 
der zweier Liebenden. ib. 1777. u. 1779. 8. (45 kr.) — GSamtliche 
Gedichte. ib. 1780-82. II. 8. (3 fl.) — Profaifche Schriften. ı Th, 


— 
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a) Vita &c. per CHaıstı. BREITHAVPT, Helmft, 1748, 8. — Goetten 
jeßtleb. gel. Eur. ı Th. p. 672 fa. 
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Frankf. 1784. 8: — Journal von und für Deutfchland. Nuͤrnb. 
1784 - 87: 1V. Jahrgänge, jeder 12 St. 4. fehr intereffant ; wurde 
don Herr v. Bibra in Fuld fortgeſetzt. b) 

Wilhelm Goeree geb. 1635. zu Middelburg in Seeland; ein 
gelehrter Buchhändler zu Amſterdam, wo er ıyı1. ſtarb. — — 
Schriften, alle in hollaͤndiſcher Sprache: Juͤdiſche Alterthuͤmer x. 
( Joodfche Oudheden , of Voorbereidfelen tot de bybelfche Wysheid.:) 
Amft. 1690. 1700. II. fol. — Gefchichte der jüdifchen ‚Kirche and 
den Schriften Moſis. ib. IV. fol. — Einleitung zur Mahlerkunſt xc. 
— Allgemeine Baukunſt. ıc. c) 

Johann Wolfgang von Goethe geb. ben 28 Aug. 1749. 
zu Stanffurt am Mayn; feit 1776. geh. Kegationgrath gu Weimar, 
1779. Geheimerrath, 1782. geadelt und Rammerpräfident. — — 
Schriften : Goez von Berlichingen. Hamb. 1773. 8. Zranff. 1774. 
8. — Die Leiden des jungen Werthers. Leipz. 1774. 8. ib. 177%. 
8. (sofr.) oft gedruckt und nachgeafft. — Saͤmmtliche Schriften, 
Berlin, 1775. 1. 8 m. K. Cı Thle. 12 gr.) ib. 1777. III 8. 
(aꝛ Thlr.) ib, 1779. IV. 8. m: K. (5fl.) Leipz. 1787. VIII. 8. mit 
Kupf. Cısfl.) ib. 1788 89. VII. 8. m. K. — Auch ſchreibt man 
ihm zu: Das romiſche Carneval ıc. Gotha, 1789. 4. mit 20 ilum. 
Kupfern. (5Thlr. ) d) | 

Gabriel Wilhelm Goertren geb. ben 4 Dec. 1708: zu Mag 
deburg, wo fein Vater Prediger war. Er fludirte zu Halle und 

Helmftädt; war von 1729 - 31. Lehrer in dem Haufe des furf. Coͤb 
nifchen Confiftorialratß8 und General : Superintendenten Lam— 
predhts zu Bokenem, der damalg zu Uelzen ſtund. Hier beſchaͤftig⸗ 
te er fich in feinen Nebenftunden mit Weberfeßung des Dittons. 
Er wurde 1732. Prediger an der Michaelisfirche zu Braunſchweig; 
1736. Prediger an der Stadtkirche zu Felle ; 1741. Superintendent 
zu Lüneburg ; 1746. Conſiſtorialrath, zweiter Hofprediger und Su⸗ 
perintendent an der Neuſtadt Hannover, mo er als erfler Hofpres: 
Diger und General; Superintendeut, des Fuͤrſtenthums Callenberg 
1781. æt. 73. farb. — — Schriften: Das jeßtlebende gelehrte Eus 
ropa. Braunſchw. 1735 - 40. IIL 8. (3 fl.) Davon if eine Kork 
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audi. Rſthlefs ewichte der jegtichenden Geledt⸗ 
ee. 174087. XU. 8; CAR)’ Ditfefepre ZchiEprifts. Srrodn 
Fort, theils durch DIE Beytrage sie MR. der Gelahrtheit ıc. 
h 3748-50, V. 8. CAR.) cheits burch das liche gelehtte Enropa. 
mb. 1753-75. KK, 8. ISR)h. arter Vi r7Br Predigten. 
w. 1748. 50. * 8. UT * —— —* 


6) Ya; 7 
—* Lebrecht — ei feit 1748. —E—— an 
ae gu Zwikau/ ſetuer Vater ſubt / wo er 1748: xt, 
— — Man hat von Hit: Te. Ae piktiahe Vererum al 
— Varia 8. Seripturz '& Biöfirlorum adetorum Ile, Cygnez, 
‚s — - Syftermi rofl; de Nr & Nine. WB. 1y25 i. 
— de auetoribis eroduienei Toriähae "In: Kurt state, —8 
——— g. &c. f} ' . de selınz Is 324 77. 27 
eorg Seinrich © dee EN "2667. zu geigjig.> & bite 
hernach zu Wittenberg und ‘Siena’; Würde an vorſchiebenen 
ebiger; Zulese't70&P&äherintenbent‘ zu tuͤber, wo er 
a, — — Schriften :"Ofufkula varia. Lipf: 7717. 4. (30fr:) 
slervationes Ligtfoote oppö 2.75 — Biele Beöbigeen” üh6 
umasfchriften, 9 nn ER 
Ibarias Goetze geb. 106 u Moaͤblhanſen Er Audit 
Und Risig; wurde zuletzt 1697. Rector des Symnaͤſtt zü Vſß⸗ 
F; fchrieb. Differtat, xx. de''nummis, ' Witteb. 1716. 8. 16 
engedruckt; und nut einem: neuen Titelbogen: Amößnitates 
Maticz. ib. 1754 8, 6. fi. Cast. ) 
ohann Chriſtian Goetze geb. 1692. zu Hobarg in Sach⸗ 
1o fein Vater Prediger war⸗ Zu Dresbeh wurde er katho⸗ 
und daſelbſt, nachdem er üboch in Wien bey den Jeſuiten ſtu⸗ 
und berfchiedene Praͤbenden erhalten hatte, 1717. erſter 
im des t. Prinzen von Saat; und 1724. Bibliörhetar. « 
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Frankf. 1784. 8: — Journal von und für Deutfchland. Nürnb. 
1784 - 87: IV. Jahrgänge, jeder 12 St. 4. fehr intereffant ; - wurde 
don Herr v. Bibra in Zuld fortgeſetzt. b) 

Wilhelm Goeree geb. 1635. zu Middelburg in Seeland; eim 
Gelehrter Buchhändler zu Amfterdam, wo er 1911. farb. — — 
Schriften, alle in hollaͤndiſcher Sprache: Yüdifche Alterthümer x, 
( Joodfche Oudheden , of Voorbereidfelen tot de bybelfche Wysheid:) 
Amft. 1690. 1700. II. fol. — Gefchichte der jüdifchen Kirche and 
den Schriften Moſis. ib. IV. fol. — Einleitung zur Mahlerkunft xc. 
— Allgemeine Baukunſt. ıc. c) 

Johann Wolfgang von Goethe geb. ben 28 Aug: 1749. 
zu Stanffurt am Mayn; feit 1776. geh. Legationsrath zu Weimar, 
1779. Geheimerrath, 1782. geadelt und Kammerprafi dent. — — 
Schriften: Goez von Berlichingen. Hamb. 1773. 8. Sranff. 1774. 
8. — Die keiden des jungen Werthers. Leipz. 1774. 8. ib. 1778. 
8. (sofr.) oft gedruckt und nachgeafft. — Saͤmmtliche Schriften, 
Berlin, 1775. 1. 8. m. 8. Cı Thlr. 12 gr.) ib. 1777. HI. 8. 
(2 Thlr.) ib. 1779. IV. 8. m. K. (5fl.) Leipz. 1787. VI. 8. mit 
Kupf. (15 fl.) ib. 1788 89. VIE. 8. m. K. — Auch ſchreibt man 
ihm’ su: Das rbmiſche Carneval ıc. Gotha, 1789. 4. mit 20 illum. 
Kupfern. (5 Thle.) d) 

Gabriel Wilhelm Goetten geb. den 4 Dec. 1708: zu Mag: 
deburg, wo fein Water Prediger war. Er ftndirte zu Halle umd 
Helmſtaͤdt; war von 1729 - 31. Lehrer in dem Haufe dee kurf. Coͤb 
nifchen Eonfiftorialratße und General ; Superintendenten Lam— 
prechts zu Bokenem, der damalg zu Uelzen Rund. Hier beſchaͤftig⸗ 

fe er fich in feinen Nebenſtunden mit Weberfeßung des Dittons 
Er wurde 1732. Prediger an der Michaeligfirche zu Braunſchweig; 
1736. Prediger an der Stadtkirche zu Zelle ; 1741. Superintendent 
zu güneburg ; 1746. Conſiſtorialrath, zweiter Hofprediger und Su⸗ 
perintendent an der Neuſtadt Hannover, mo er als erfler Hofpre: 
Diger und Gerteral; Superintendeut, des Fuͤrſtenthums Callenberg 
1781. æt. 73. ſtarb. — — Schriften: Das jettlebende gelehrte Eu⸗ 
ropa. Braunſchw. 1735 - 40. III. 8. (3 fl.) Davon ift eine‘ Fort⸗ 
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kung: Ernſt Ludw. Raͤthlefs Geſchichte der jetztlebenden Gelehr⸗ 
ten. Zelle. 1730-47. XII. 8. (4 fl.): Dieſe ſetzte Joh. Chriſto. Strodt⸗ 
mann fort, theils durch die Beytraͤge zur Hiſt. der Gelahrtheit 2c. 
damb. 1748-50. V. 8. (2fl.) theils durch dag neue gelchrte Europa. 
Bolfend. 1752-75. XX. 8. (1ofl.‘) u. zrter Th. 1781.— Predigten. 
hannov. 1748. 50. I. 8. (45) — Neue Sammlung einiger 
Predigten. ib. 1764: gr. 8. (rl. 15kr.) ꝛc. — Humphr. Dies 
ons Mahrheit der chriftlichen Religion. aus der Auferſtehung Yefn 
Hriſti , aus dem Engliſchen. Bräunſchw. 1732. 8; ib, 1749. 97.8. 
ıfl. 15 fr.) oft aufgelegt. e) ' 

Frſderich Lebrecht Goeme; feit 1744. Ober / Diaconus a 
jer Catharinenkirche zu Zwikau, ſeiner Vaterſtadt, wo er 1748. æt. 
14 ſtarb. — — Man hat von ihm: Tr. de piftrinis veterum nd 
lhuſtranda varia S. Seripturz & pröfanorum auctorum loca. Cygnex, 
79. 8. — Syftema theol. de Norilmo & Nihilifmo, ib. 1925. 8. 
_ Cenfara ı de audtoribus eloguenitizt romanae in auren ætate. Ife- 
ad, 1710. 8. &c fi 0° - - 

Georg Heinrich Goetze geb. 1667. zu veibdzig. Er ſtudirte 
hier, hernach zu Wittenberg und Jena'; wurde an verfcniedenen 
Orten Prediger; zuletzt 1702. Saperintendent zu Luͤbek, wo er 
1723. ſtarb. — — Schriften: Opuleula varia. Lipf. 1717. 4. (30 fr.) 
— Obfervationes Ligtfooto oppolitz &c — - Viele Predigten und 
krbauungsſchriften. | . 

ZƷacharias Boege geb. 1662. zu Muhlhaufen. Er ſtudirte zu 
Jena und Leipzig; wurde zuletzt 1697. Rector des Gymnäfli su Oſ⸗ 
nabruͤkt; ſchrieb Diſſertat, XX. de nummis, Witteb, 1716. 8. zu⸗ 
ſammengedruckt; und mit einem neuen Titelbogen: Amoenitates 
numiſniaticæ. ib. 1754. 8. c. fig. Caßskr.) 

Johann Chriſtian Goetze geb. 1692. zu Hoburg in Sach⸗ 
fen, wo fein Vater Prediger tar. Zu Dresden tonrde er katho⸗ 
liſch, und daſelbſt, nachdem er noch in Wien bey den Jeſuiten ſtu⸗ 
dirt, und verſchiedene Praͤbenden erhalten hatte, 1717. erſter 
Kaplan des k. Prinzen von Sachſen ‚ und 1724. Bibliothekar. Er 


e) Strodtmanns N. gel. Er. Per p- 619-637. — Aambergers und 
Meufels gel. Deutſchland. — Saxıl Onomaſt. T. VI. p. 738 1, — 
Joͤcher 1. c. 

N Joecher 1. c. 
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farb 1749... — — Man hat von ihm: Merkwürdigkeiten ber k. Bis 
bliothef zu Dresden. Dresd. 1744 - 48. II. 4. (7fl.) 

Johann Ylicolaus Bosß. geb. den 9 Jul. 1721. zu Worms; 
wo fein Vater Prediger war. Er ſtudirte feit 1739. zu Halle; 
wurde 1742. Hauglehrer und Haugprediger des preufifchen Com⸗ 
mandanten. zu.. Emden, Freyherrn von Kalkreuter; 1744. Hof 
meifter der jungen. Grafen v. Stralenheim und Schloßprediger zu 
Sorbach in Lotheingen; 1747. Feldprediger bey dem Leibregiment 
Royal Alemand ; 3.1749. Pfarter ‚zu Hornbach bey Zweybruͤcken; 
1754. Oberpfarrer und Inſpector zu Meiſenheim; 1761. Pfarrer 
und Conſi ſtorial⸗ Aſſeſſor zu Winterburg; ſtarb als Badiſcher Su⸗ 
perintendenẽ zu Winterburg in der Grafſchaft Sponheim den 7 Nov. 
1781. Ein guter empfindfamer zartlicher Dichter. — — Man hat 
feine Gedichte nach: feinem, Tod zuſammengedruckt: Vermiſchte Ge⸗ 
Dichte, herausgegeben von Carl Wilh. Ramler, Mannheim, 1785. 
II. 8. — Anakreons und ber. Sappho Dden, aus dem Griech. 
(gut überfet) mit Anmerf. Carlsruh, 1760. 8. (45 ft.) — Der 
Tempel zu Gnidus, ‚aus dem Franzoſ. des Greſſti⸗ ih 373% 8. 
Eben Paperle. 1752. 8. $)- 

Fobann Meldior. Bocge, ‚geb. ben. 16 Oct — zu dab 
berſtadt. Er ſtudirte zu Jena und, Halle von 1734 - 38. Wurde 1741. 
Adjunck des Minifterii zu Afchergleben; 1750, ‚gtoenfer HYrediger an 
der H. Geiſtkirche zu Magdeburg, und 1752. Paſtox; 1755. Paſtor 
an der Catharinenkirche zu Hamburg, hernach 1760. Senior des 
Miniſterii; ſtarb den 19 May 1786. æt. 68, Ein, Ihr Pole⸗ 
miker. — — Schriften: Sammlung qugeglefengr: atijelreben. 
Magdeb. 1754 -66. XII. 8. (0 fl.) I. Neue Sammlung.zc, ib, 1766 - 
74. VL. 8. (6fl.).— Heilfame Betrachtungen des Fodes und der 
Ervigfeit. Breßlau, 1755. und 1767. I. gt, 8. 42 — Herthei⸗ 
digung der Complutenſi ſchen Bibel gegen, Weiflein, und Semler. 
Hamb. 1765. 8. (15 ft.) — Ausführliche Bertheidigung des Com⸗ 
plut. N. Teft. gegen Semler. ib. 1766. & ‚Sortfegung x. ib. eod, 
8. cıfl.) — Berfuch einer Hiſtorie der gedruckten Ntieberfächft fchen 
Bibeln, vom J. 1470-1621. Halle, 1775. gr. 4. (2 Thlr.) — 
Verzeichniß ſeiner Sammlung ſeltener und merkwuͤrdiger Bibeln in 
verſchiedenen Sprachen, mit kritiſchen und litterariſchen Anmerk 


— ——⏑ 





g) CE. Joecher 1. c. 
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b, 1777. gr. 4. (2 Thlr.) Fortfeßung ꝛc. ib, 1779. gr.4. Sehr 
kKhägbar. — Vergleihung der Driginalausgaben der Ueberſetzung 
ve H. Schrift durch Zurber, von 1517-1548. ib. 1777. 79. II. 
8.4. (3 fl.) — Heilfame Betrachtungen über die Leidenggefchichte 
jefu. Gotha, 1760. IV. gr. 8. (5 fl.) — Erbauliche Betracht. über 
a8 Leben Jeſu auf alle Tage bes jahres. Leipg. 1772. IV. gr. 8. 
6) — Auszüge aus den Sonntage s Fefksund Wochen s Pre; 
Neten von 1756-79. in 24 Jahrgängen. Hamb. 1779. gr. 8. (30 fl.) 
- Sonntags:und Feft-Andachten über die Evangelien. Buͤtzow, 
764. 65. II. 4. (7fl. 30.) — Predigten über die Sonntags⸗ 
mb Seit: Evangelien. Leipz. 1768. gr.4. (6 fl.) — Mehrere Pre⸗ 
Yigten ıc. und viele higige Streitfchriften. h) 

Johann Auguft Ephraim Goetze, des vorigen Bruder, 
eb. den 28 May 1731. zu Aſchersleben im Fuͤrſtenthum Halberfladt ; 
haſtor an der St. Blafienkirche zu Quedlinburg; feit 1787. erfter 
Diaconus an der Schloßfirche daſelbſt. — — Schriften: Bonners 
Betrachtungen über die prganifchen Körper , aus dem Tranzöf. 
demgo , 1775- 1I. 8. (1Thlr. 8gr.) — Carls von Beer Abhand⸗ 
lungen zur GSefchichte der Inſecten, aus dem Franz. mit Anmerf. 
Beipg. 1775 - 83. VII. gr. 4. m. 8. Cıs5fl.) Deffen Abhandl. aus 
yer Inſectologie, mit Zufägen. Halle, 1773. 8. — Entomologifche 
Bepträge zu des Ritters Linnee ı2ten Ausgabe des Naturſyſtems. 
teipg. 1777-83. IV. Theile in 6 Bänden. gr. 8. (7 fl.) — Berfuch 
iner Naturgefchichte der Eingeweidewuͤrmer thierifcher Körper. 
Blanfenburg, 1782. gr.4. mit 44 Kupfertafeln. (12 fl.) — Nüglis 
ches Allerlei aus der Natur und dem gemeinen Reben. Leipz. 1785- 
88. VI. 8. Dazu fam als eine Fortfeßung: Natur, Menfchenleben 
und Vorfehung für allerlei Lefer. 1B. ib. 1789. 8. — Gefchichte 
einiger den Deenfchen , Thieren, der Defonomie und Gärtnerek 
ſchaͤdlicher Inſecten, nebft den beften Mitteln gegen diefelben, aus 
bens Franzoͤſ. mit Anmerf. ib. 1787. gr. 8. Das Sranzöf. Original: 
Hift, des infedtes nuifibles a ’homme , aux befliaux,, a Pagriculture 
& au jardinage. Paris, 1781.8. — Briefe eines amerifanifchen Lands 





h) Nachricht von feinem Leben. Hamb. 1786. 8. — Standrede am Earge 
bes 7. M. Boerse, gehalten von dem Canonicus Siegra. ib. 1786. 8. 
Eine unverfhdmte Satyre! Die mit Recht bey Strafe verbotten wurde. 
— Meuſel l. c. 
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manns in den Jahren 1770 - 81. aus dem Englifchen von dem Pers 
faffer ing Franzoͤſiſche, und aus dieſem Deutſch (nicht meifterhaft) 
überfegt. Leipz. 1788. II. 8. Der Verfaffer it Sr. John de. Eres 
vecoeur, franzöfifcher Eonful in Neuporf, der fich feit vielen Jah⸗ 
ren in Nordamerika niedergelaſſen bat. — Abhandlungen im Ne 
turforfcher x. i) 

Anton Yves Goguet geb, 1716. zu Paris, vo fein Vater 
Advocat war. Ohngeachtet er fich der Rechtsgelahrtheit geipids 
met, und eine Parlamentgftelle gekauft hatte, fo waͤhlte er doch 
die Literatur zu feiner Hauptbefchäftigung. Aber er ſtarb fruͤhzei⸗ 
tig den 2 Mai 1758. an den Blattern. — — Man hat nur von ihm: 
De l’origine des loıx , des arts, des fciences, & de leurs progres chez 
les anciens peuples, Paris, 1758. III 4, ib. 1778. VI. ı2. Deutſch: 
Unterfuchung von dem Urfprung der Geſetze, Künfte und Wiſſen⸗ 
fchaften, und ihrem Wachsthum bey den alten Völkern. Lemgo, 
1760 - 62; III. gr. 4. (6fl.) k) . 
Johann Daniel Gobl geb. 1675. zu Berlin. Er ſtudirte zu 
Halle; practicirte eine Zeitlang zu Berlin’; wurde Mitglied der k. 
Akademie dafelbft, auch der kaiſ. Naturforfchenden Geſellſchaft; ends 
li) 1721. Phnficus des DHber ; Barnimifchen ‚Kreifes zu Wriezen, 
wo er 1731. ſtarb. — — Schriften: Einleitung zur Praxi chirurgi- 
ca, Nuͤrnb. 1743. gr. 8. (45 fr.) vermehrt, ib. 1758. gr. 8. (56kr.) 
— Einleit. jur Praxi clinica. Berlin, 1755. gr. 8. Cı fl. 70 )— 
Medicina pradtica clinica & forenfis, Lipf. 1735. 4 (ıfl. 30fr.) — 
Acta medica Berolinenfia, Berol. 1722. III. 8 (3Thlr.) — "Unter 
richt vom Gebrauch des Selterwaſſers. — Verſuch patriotifcher Ges 
danken zc. unter Dem Namen Urfini Wahrmunds zc. 

. Johann Euſtachius Goldhagen geb. 1701. zu Nordhau⸗ 
fen; war dafelbft Rector, bernach an der Donifchule zu Magde, 
burg, wo er den 7 Det. 1772. ſtarb. — — Er überfegte aus dem 
Griechiſchen: Herodots Gefchichte. Lenigo, 1756. 8 — Keno 

phons griechifche Gefchichte. Berlin, 1763. 8. — Pauſanias Rei⸗ 
ſebeſchreibung von Griechenland. ib. 1766. 8. — Griechiſche und 
roͤmiſche Anthologie ꝛc. Brandenb. 1767. IL. 8. 1) 


* 


i) Meuſel il. o. 


RK) Joecher . 
1) Ct. Joecher L c. 
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Carl Goldoni x. — — Sänmtliche Lufifpiele, italienifch, 
Torin, 1756. XX. 8. Deutfh, Leipz. 1767-77. XI. 8 m. 8. 
(19fl.) Italieniſch, ib. 1767. IV. 8. (5 fl.) — Goldoni über ſich 
klbR, und über die Gefchichte feines Theaters, aus dem Franzoͤſ. 
wit Uumerf. von J. Schag. Leipz. 1788. III. 8. Das franzöf. 
Original, Paris, 1787. Il. 8. — Beobachtungen in Italien und 
Srenfreich ; ein Beytrag zur Gefchichte feines Lebens und Theaters, 
«ud Dem Franzoͤſ. ib, 1789. LIL 8. 


Olivier Goldſmith geb. 1731. zu Rosfommon in land, , 
vo fein Vater ein kleines Landgut und 9 Soͤhne hatte, unter wel⸗ 
hen er der 3te war. Er fludirte zu Dublin und Edinburg die Dres 
Yichn, mußte aber, weil er für einen feiner Freunde fich verbürgt 
Jatte, aus Engelland fliehen. Er fam nad) Rotterdam, durchreif’; 
e kuͤmmerlich, gröftentheilg zu Fuß, Holland und Flandern. Zu 
zenf machte er mit einem jungen Engellander Bekanntſchaft. Mit 
iefem kam er nach Marfeille, und von dort allein, mit etlichen 
Zols Baarfchaft, 1758. uber Dowers nach London. Hier diente 
we, am Brod zu haben, eine Zeitlang als Apothekergeſell, hernach 
als unterlehrer in einer Koſtſchule. Sobald er fich aber durch Schrif⸗ 
'ew befannt gemacht hatte, fo ermunterte ihn ein reicher Buchhaͤnd⸗ 
ee , ſich auf das Bücherfchreiben zu legen. DIE that er mit fo gus 
tem Erfolg, Daß er nicht nur ſehr beruͤhmt wurde, fondern auch 
fhrlich 1800 Pf. St: für feine Bemühung erhob. Doch hatte er 
ft Mangel, theilg wegen feiner gutherzigen Freygebigkeit, theils 
wegen feiner Neigung zum Spiel. Er flarb den 4 Apr. 1774. zt. 
33. am Prervenfieber. Ein treflicher Dichter, und wie Pope fagt, 
in Mann nach dem Geift, und ein Kind nad) der Unfehuld. — 
- Schriften: Hilft. of England. Lond. 1772. IV. 8. Deutfch mit 
Zerichtigungen von Schrockh, Leipz. 1774. ıc. IV. 8. — Roman 
hiftory &c. ib. 1775. II. 8. Deutſch: Gefchichte der Römer , von 
Erhauung Roms bis zum Untergang des abendländifchen Kaifer: 
thums. Leipg. 1774. 1 gr.8 (3fl. 15 kr.) — Hiltory of the Gre- 
dans &c Lond. 1775. II. 8. Deutfh: Gefchichte der Griechen, 
von den früheften Zeiten an, big auf Den Tod Alexanders des Gr. 
keips. 1777. 11. 8. (1 Thlr. 8 gr.) — Vicar of Wakefield. Lond, 
772. 8. Deutfch: Der. Dorfprediger von Wafefteld ıc. Leipzig. 
1777. 8. — Ferner in englifcher Sprache: Das öde Dorf. — 
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manns in den jahren 1770 - 8I. aus dem Englifchen von dem Ver⸗ 
faffer ing Franzoͤſiſche, und aus diefem Deutfch (nicht meifterhaft) 
überfegt. Leipz. 1788. II. 8. Der Verfaffer it St. John de Cre⸗ 
vecoeur, franzoͤſiſcher Conſul in Neuyork, der ſich ſeit vielen Jah⸗ 
ren in Nordamerika niedergelaſſen bat. — Abhandlungen im Na 
turforfcher x. i) 

Anton Yves Goguet geb, 1716. zu Paris, wo fein Bater 
Advocat war. Ohngeachtet er ſich der Rechtsgelahrtheit gewid⸗ 
met, und eine Parlamentsſtelle gekauft hatte, ſo waͤhlte er doch 
die Litteratur zu ſeiner Hauptbeſchaͤftigung. Aber er ſtarb fruͤhzei⸗ 
tig den 2Mai 1758. an den Blattern. — — Man hat nur von ihm: 
De l’origine des loix, des arts, des [ciences, & de leurs progres chez 
les anciens peuples. Paris, 1758. III 4. ib. 1778. VI. ı2. Deutfch: 
Unterfuchung von dem Urfprung der Gefeße, Künfte und Wiſſen⸗ 
fchaften, und ihrem Wachsthum bey den alten Völkern. Lemgo , 
1760 - 62. III. gr. 4. (6fl.) k) 
Johann Daniel Gohl geb. 1675. su Berlin. Er ſtudirte zu 
Halle; practicirte eine Zeitlang zu Berlin‘; wurde Mitglied der F. 
Akademie daſelbſt, auch der kaiſ. Naturforfchenden Befellfchaft: ends 
lich 1721. Phnficus des DHber - Barnimifchen Kreiſes zu Wriegen;, 
wo er 1731. ſtarb. — — Schriften: Einleitung zur Praxi chirurgi- 
ca, Nuͤrnb. 1743. gr. 8. (45 fr.) vermehrt, ib. 1758. gr. 8. (56 fr.) 
— Einleit. zur Praxi clinica. Berlin, 1755. gr. 8. Cı fl. 30 )— ' 
Medicina pradtica clinica & forenfis. Lipf. 1735. 4 (1fl. 30fr.) — 
Ada medica Berolinenfa, Berol. 1722. III. 8 (3Thlr.) — "Unter 
richt vom Gebrauch des Selterwaſſers. — Verſuch patriotifcher Ges 
danken zc. unter dem Namen Urfini Wahrmunds zc. | 

Johann Euſtachius Goldhagen geb. 1701. zu Nordhau⸗ 
fen; war dafelbft Rector, hernach an der Domſchule zu Magde⸗ 
burg, two er den 7 Oct. 1772. flarb. — — Er überfegte aus dem 
Griechiſchen: Herodots Gefchichte. Lenıgo , 1756. 8 — Ken 
phons griechifche Gefchichte. Berlin, 1763. 8. — Pauſanias Mei; 
febefchreibung von Griechenland. ib. 1766. 8. — Griechifche und 
römifche Anthologie ꝛc. Brandenb. 1767. IL. 8. 1) 


EEE. HERE 


i) Meuſel li. a 
x) Joecher 1. c. 
1) Ct. Joecher L c. 
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Carl Goldoni x. — — Sämmtliche Luſtſpiele, italienifch, 
Torin, 1756. XX. 8. Deutfch, Leipz. 1767-77. XL 8 m. K. 
(19fl.) Italieniſch, ib. 1767. IV. 8. (5 fl.) — Goldoni über fich 
ſelbſt, und über die Geſchichte feines Theaters , aus dem Franzoͤſ. 
wit Anmerk. von J. Schatz. Leipz. 1788. III. 8. Das franzöf, 
Drigimal, Paris, 1787. III. 8 — Benbachtungen in italien und 
Sranfreich ; ein Beytrag zur Gefchichte feines Lebens und Theaters, 
«ud dem Franzoͤſ. ib. 1789. IIL 8. 


Olivier Goldfmirh geb. 1731. zu Roskommon in Irland, 
wo fein Vater ein kleines Landgut und 9 Söhne hatte, unter wels 
chen er der 3te war. Er ftudirte zu Dublin und Edinburg die Dres 
dicin, mußte aber, weil er für einen feiner Freunde fich verbürgt 
batte, aus Engelland fliehen. Er fam nad) Rotterdam, durchreif’s 
te kuͤmmerlich, gröftentheils zu Fuß, Holland und Flandern. Zu 
Genf machte er mit einem jungen Engelläander Befanntfchaft. Mit 
diefem fam er nach Marfeille, und von dort allein, mit etlichen 
Sole Baarfıhaft, 1758. über Dowers nach London. Hier diente 
er, um Brod zu haben, eine Zeitlang als Apothekergeſell, hernach 
als Unterlcehrer in einer Koſtſchule. Sobald er fich aber durch Schrif⸗ 
ten befannt gemacht hatte, fo ermunterte ihn ein reicher Buchhaͤnd⸗ 
ker, fi auf das Bücherfchreiben zu legen. DIE that er mit fo gus 
tem Erfolg, daß er nicht nur fehr beruhmt wurde, fondern auch 
jährlich 1800 Pf. Sts für feine Bemühung erhob. Doch hatte er 
oft Mangel, theilg twegen feiner guthersigen Freygebigkeit, theilg 
wegen feiner Neigung zum Spiel. Er flarb den 4 Apr. 1774. xt. 
43. am Nervenfieber. Ein treflicher Dichter, und wie Pope fagt, 
ein Mann nach dem Geift, und ein Kind nad) der Unfchuld. — 
— Schriften: Hift. of England. Lond. 5772. IV. 8. Deutfch mit 
Berichtigungen von Schrockb. Leipz. 1774. ıc. IV. 8. — Roman 
hiftory &c. ib. 1775. II. 8. Deutfch: Gefchichte der Römer , von 
Erbauung Roms bis zum Untergang des abendländifhen Kaiſer⸗ 
thums. Leipz. 1774. II gr.8 (3fl. 15 fr.) — Hifory of the Gre- 
cians &c Lond. 1775. II. 8. Deutfch: Gefchichte der Griechen, 
‚ von den früheften Zeiten an, big auf den Tod Alexanders des Gr. 

Leipʒ. 1777. 11. 8. Cı Thlr. 8 gr.) — Vicar of Wakefield Lond, 
3772. 8. Deutih: Der. Dorfprediger von Mafefield ıc. Leipzig. 
1777. 8. — Ferner in englifcher Sprache: Das öde Dorf. — 
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Die Eomoedie des guten Mannes — Die Gedichte des Rei⸗ 
ſenden ıc. m) 

Alerander Gordon von Uchintoul, ein gebohrner Schots 
te, diente anfangs unter den Franzoſen, hernach als Ruſſiſcher 
Major und Generals Major bey Peter dem Groffen.. Nach feis 
nes Vaters Tod 1711. kehrte er nach Schottland zurück, wo er 
fih 1715. in die Rebellion verwikelte, und nur dadurch der Strafe 
entgieng , daß in der VBerurtheilungsacte der Vorname Thomas mit 
Alerander verwechfelt war. — — Gchriften: Itinerarium fepten- 
trionale &c. Cengliſch) Lond. 1727. fol. Darinn befchreibt er feine 
Keife burch Nord s Engelland und Schottland. Dazu gab er Zw 
fäße, ib. 1732. fol, — Scırıo Marreı Hift. of che ancient Am- 
phitheatres &c. aus dem Sftalienifchen überfeßt, ib. 1730. 8. &c, 
— Hift, of Pieter the Great &c. Deutfch : Gefchichte Peters des 
Groffen. Leipz. 1765. II. 8. Cıfl.30fr.) n) 

Thomas Gordon ꝛc. flarb zu London 1750, zt. 66, — — 
The Works of Tacitus &c. mit Anmerf. Lond. ı728. 30. II, fol. 
Sranzöfifch nur die Anmerfungen: Difcours hift. critiques & politi- 
ques fur Tacite &c, Amft. 1742. 11. 8. (2fl. 30fr.) — The Works 
of Salluft. mit Anmerf. Lond. 1748. am. Die Anmerkungen befons 
ders, Franzoͤſiſch, 1759. 12. — Mehrere politifche Schriften. 

Andreas Gordon geb. den 15 Yul. 1712. zu Coforach, in 
der Schoftifchen Provinz Angus, aus einem alten adelihen Ge 
fchleeht. Er kam 1724. nach Negenfpurg ; lernte bier die fehönen 
Wiſſenſchaften, und trat in den Orden der Benedictiner , nachdem 
er eine Reiſe durch Sranfreich und Italien gemacht hatte. Er bes 
fuchte noch 1735. die Univerfität zu Salsburg ; wurde 1737. Prof. 
philof. zu Erfurt, und flarb bdafelbft den 22 Aug. 1750. Sein Ei: 
fer für die neue Philofophie machte ihn ben feinen Glaubensgenoſ⸗ 
fen nicht fehr beliebt, fo fehr er ſich bemühte, die Erperimentab 
phnfif unter ihnen zu erweitern. — — Schriften: Elementa phyficz 
experimentalis, Erford, 1751. II. 8. c. fig. (3 fl. 30fr.) — Varia, 
philofophie mutationem fpectantia. ib, 1734. 4. (36fr.) — Phæ- 
nomena electricitatis expolita, ib. 1744. 8. Deutfch: Verſuch einer 
Erflärung der Electricität. ib. 1746. 8. m. K. (15kr.) — Philofo- . 
phia utilis & iucunda. ib. 1745. IT. 8. &c. 0) 


m) Zoffs Riographien. 3h. p. 241- 247. — -Joecher 1, c. 
n) Joecher Lo 


o) Jocchet Le 
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Anton franz Gori geb. den 9 Dee. 1691. zu Sloreny Er 
kubirte bier neuft der Philofophie und Theologie, vorzüglich die 
khönen Wiſſenſchaften und die griechifche Literatur unter Der Auf⸗ 
fcht des Abts Salvini, und lies fich fchon in feinem ırten Jahr 
als Nedner mit Beyfall hören: Nebenher legte er ſich rauf die 
Muft und Mahlerfunfl. Man wählte ihn 1717. zum Br fter dee 
Saptifterii und der Hauptlirche des H. Johannes zu Floren Zu⸗ 
gleich wurde er in der Folge Prof. hiſt. daſelbſt, auch Mitglied 
der k. Societaͤt zu London. Zu Beförderung der ſchoͤnen Wiffen⸗ 
ſchaften und Alterthuͤmer, der Geſchichte und Naturlehre ſtiftete er 
1735. die Academia Columbaria, und ward ihr Vorſteher. Er ſtarb 
den 21. Jan. 1757. — — Schriften: Inſcriptionum antiquarum 
græcar. & romanarum, quæ exſtant in Etruriæ urbibus, Pars pri- 
ma, c. notis Ant. MAarız SaLvınıı &c, Florentiæ, 1726. P. II. 
1734. P. 111. 1743. med. fol. mit vielen Kupfern. C 45 fl.) — 
Monumentum f. columbarium libertorum & fervorum Liviæ Augufts 
& Cxfaram, Romz detedtum in via Appia 1726, c n. A. M. SaL- 
vını. ib, 1727. med. fol. c. fig. (13 fl.) Er erflärt nicht nur die 
entdeckte Grabſtaͤtte der Frengelaffenen und Knechte (Columbarium) 
fehr grimdlich, fondern ‚er zeigt auch feine antiquarifche Gelehr⸗ 
famfeit in denen dabey angebrachten neuen Bemerkungen — Jor. 
Barr. Dowsı, Patricii Florentini, infcripdones antiquz &c. c. n. 
ib. 1731. fol. mit 13 Rupfertafeln. Gori gab dag wichtige Werk, 
das 2000 unbefannte Inſchriften enthält, aus der von den Ers 
ben ihm überlaffenen Handfchrift heraus , und vermehrte es mit 
vielen gelchrten Nachrichten von Altaren, Vaſen ıc. — AmGELI 
Marız Banpını Comment, de vita & fcriptis Jon. Bart. Dont, 
Lib. V. Acced. eiusdem Donii Commercium litterarium &c. ib. 175% 
ss. IL. fol, — Mufeum Florentinum , exhibens infigniora vetuftatis 
monumenta , quæ Florentiæ funt, ex thefauro Mediceo & privatorum 
dedtyliothecis, cum oblervationibus, T. I. Florentiæ, 1731. T. IL 
1732. T. II, 1734. reg. fol. jeder Band mit 100 Kupfertapfeln. 
T. IV, 1740. mit 115 Rupfertafeln. T. V. eod. und T. VI. 1743. 
seg. fol. (140 Thle.) Das koſtbare Werk iſt aus den Cabinetten 
des Großherzogs und der Edeln zu Florenz gefammelt. In dens 
erſten Theil find die alten Ebdelgefteine enthalten. Auf 24 Kupfer⸗ 
tapfeln werden die Bildniffe der Feldherren, Kaifer und Kaiferiäs 
nen ‚ ihrer Familien und berühmten Männer; auf 16 bie Könige, 
( Vierter Band. ) O 
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Koͤniginnen und Helden; auf 11 die Philoſophen, Redner, Dich, 
ter und Muſen; auf 49 die Goͤtter und Goͤttinnen vorgeſtellt. Der 
zweite Theil ſtellt auf 23 Kupfertafeln die geſchnittenen Steine mit 
dem Namen der Kuͤnſtler; auf 29 die Homeriſche Gemmen; auf 
34 die römifche Gefchichte ; auf 14 verfchiedene Zaubereien vor. 
In dem dritten Theil find die marmorne Statuen der Götter und 
Göttinnen und berühmten Maͤuner abgebildet. In den übrigen 
Sheilen find die alte Münzen vorgejlellt. Alles mit gelehrten Ans 
merkungen. Go weit bearbeitete Gori dag Werk mit Genehmi⸗ 
gung des Großherzogs Gaſton, dem er es zufchrieb. Man fegte 
as noch in 6 Banden 1752-62, fort, von welchen der erſte die 
Malereien an den Deden; und die 5 übrigen die Bildniffe der 
Mahler, die ſich ſelbſt gemahlt haben , nebft ihren Lebengbefchreis 
bungen enthalten. Es ift aber wegen feiner Koflbarfeit noch nicht 
vollendet. Gori mußte fich noch gegen des Sımonıs BALLARIST, 
Presb. rom. Animadverliones in Mufeom Florentinum. Carpentorattis 
1743. 4, vertheidigen. — Mufeum Etruſcum, exhibens inßgnia ve- 
terum Etrufcorum monumenta Sc. c. obfervat. Florentiz, 3737-43 
JUL med. fol. mit 200 Kupfertafeln. (54 fl.) Darinn werden Die 
Etrurifche Bafen, in der Gallerie zu Florenz; , erlautert. —-. Mufeum- 
Cortonenfe , in quo vetera monumenta compledtuntur, anaglypha, 
thorevmata, gemmæ infcalptz= infculptzque &c. c. notis, Romz, 
1750. fol, mit 85 Kupfertafeln. (12 fl.) — Mufei Guarnaccü anti- 
qua monumenta etrufca , eruta e Volaterranis hypogsis &c, c. ob- 
ferv. Florentiz , 3744. mel. fol, mit 40 Kupfertafeln. (12 fl.) — 
Antiqua numifmata . aurea & argentea praflantiora, & zrea maximi 
moduli, quæ in regio thefauro M. Ducis Etrurise adlervantur, ib, 1740, 
II. fol, (50 Thlr.) — Thefaurus gemmarum antiquarum aſtrifera- 
zum, quæe e compluribus dacdtyliochecis feledtz, zne's tab, CC. 
jafculptz, obfervationibus illuftrantur , adiectis parergis LX. Atlante 
Farnefiano, prolegomenis, differtationibus XV. ib, 1751. HL fol, mie 
Kupf. — Theſaurus veterum dyptichorum conſularium & ecclehafti- 
cotum. ib. 17,9 Il. fol, mit Kupf. (50 fl.) — Thefaurus Morel. 
hanus ſ. Christ. SchLegeus , Sıces, HAvERcAMPı & Aur. 
Franc. Gorıs Commentaria in XII. priorum Imperatorum rom, 
numilmata aurea, argentea & znea cuiuscunque moduli &c. Amt, 
1753. II. med. fel. mit Kupf. — Columna Truiana , exhibens hifto- 
riam utriusque belli Dacici a Traiano geſti &c, cum obfervat, ib, 1752. 
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med. fol. mit Cupf. (9 fl. 30 fr.) Steht auch im vorigen Merk, 
-.Dienrs. Loscını. de fublimi dicendi genere libellus grece 
genfcriptus, kat. gall, & lat, fermone redditus. Veronæ, 173 3. 4m. 
( 1 Thir. 8 gr. oder 3 fl. 15 Er.) Die italienifche Meberfegung if 
son Dort. — Bibliathecze Mediceæ, Laurentianz & Palatinæ Codd, 
BiScer. catalogus, digeßus a Stern. Evopıo AssBMANNO &c. c, 
net. & mb, XXVI. Hlocentiæ, 1743. fol, — Symbolze litterarise , 
epulenia varia philolagies , feientiica , antiquaria, ſigna, lapides, 
aumilmatg ,„ gemmas „: & monumenta medü zvi complecdtentes, ib, 
1743 54. X. am, (18 fl.) mit Kupf. Eine fehr ſchaͤtzbare Samm⸗ 
Img. — Ant. Marı® Zanottı Dactiliocheca, ſ. gemmæ anti- 
quae, c. n..Venet. 1750. fol. mit 8So Kupfern. — Admiranda an- 
tiquitatum Herculanenfium. Roma, 1752. II. 8. — Hilft. glyptogra- 
phica greftantiorum fcalptorum nomina operumque eorum defcriptio- 
pem complectens. Flor. 1767. Il. fol &c. p) 


Friderich Gotthelf Gorrer, geb. ben 17. Yan. 1682. zu 
Altenburg , wo fein Vater Friverih, 1695. ald Conful und Cyns 
Dicus Hard. Er ſtudirte gu Wittenberg und Jena die Theologie; 
tonrde hier 1709. Adjunct der philofophifchen Facultaͤt; 171. 
Rector zu Eiſenberg; 127. Paftor prim. und Superintendent das 
felbſt; ſtarb den 21. Mai 1746. — — SRan hat von ihm : Hiftoria 
Sazonize tempore Augufti. Jenæ, 1708.'4. — Elogia claror. virorum , 
qui Altenburgum illuftrarunt. ib. 1731. 21. Il. 8. — Exercitationes 
Aal orarorli &c. Lipf. 1721. 8. (9 fr.) — Dav. Preıreri Epiftols 
pubfico nomine ſcriptæ. Jene, 1708. 8, = Einige Differtationen 
nnd Progranime. q) 

Seiderid Wilhelm Gotter, geb. 1746. zu Gotha ; dafelbfl 
Arhivar. — — Gedichte, Gotha, 1787. 88. Il. gr. 8. mit Kupf. 
umd. 1789. 8. — Mehrere kuſt⸗ und Trauerſpiele. q) 


Caſpar Gottſchling, geb. 1679. zu Lobendau im kiegntzi⸗ 
fiber: er ſtudirte zu Wittenberg und Halle; bielt hernach zu 





) &frodtmanns R. gel. Eur. 10 Th. p. 301 #337. 14 Ch. ssı fg. — 
Bruders Pinacotheca &c. Dec, V. = Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 391- 
396. — Joecher L c 

a) Joecher 1, e. 

r) Meuſel 1. c 
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Leipzig, als Magifter, Vorleſungen; wurde Informator zu Dresden, 
und 1705. Nector ben der in Neumark angelegten Ritterſchule; 
nahm aber wegen einiger Verdrüßlichkeiten feinen Abfchied , und 
kam 1709. al® Adjunct der Philofophie nach‘ Halle; 17 10. als Rec⸗ 
tor und Bibliothefar nach Neuftadt: Brandenburg, und flarb 173% 
— — Schriften: @inleitung in die Wiflenfchaft guter und rarer 
licher. Dresden , 1722, 8. (6 gr.) Einleit. in die Herolds⸗ 
funft. Halle, 1706. 8. (3 gr.) — Chronol. und hiſtoriſche Tabeb 
len des 16. und 17ten Jahrhunderts. — Nachricht Bon ber Stadt 
Halle; Frankfurt am Mayn und Leipzig. — Hiſtorie der kandchar 
ten. — Der Staat von Fetz und Marocco ı. 

: Anton Bouan ıc. — — Flöra Monspeliaca , fiftens plantas 
18c0. ad fua genera 'relätas. Vienn®, 1765. 8m 'c. fig (2 f.)— 
Hottus regius Monspelienfis. Lugd. B. 1762. Sin (2 fl. 30 kr.) — 
lllufrationes & obfervationes botanice &c. c. fig. Tiguri, “1973. 
med. fol, (5 fl.) — Hilft. des poiffons, contenant la defsriptigo ana- 
tomique de leurs parties &c. Strasb. 1770.4. (3 fl.) .r 
Choiſeul⸗,Gouffier, ein Graf ıc. — — Voyage pitto- 

tesque de la. Grece. Paris, 1780-82. XII. Hefte, ober der erſte 
Band, gr. fol. Praͤchtig. — — Eben fo Ent man: Voyage pittores- 
que de Pltalie. Paris ,.. 1779. gt. fol, IV. Bände, jeder 2. ‚Theile, 
mit 800 Kupferblättern, (Jedes Heft von 8 Blättern 12 Livres) 
Mehr Kupfer, ale Text. — — Voyage pittoresque de la France , 
avec la defcription de fes provinces. ib, 1784, gr. fol. XXV. Hefte. 
Nicht fo ſchoͤn, wie jene. — Voyage pittoresque des Isle de Sicile, 
de Malte & de Lipari &c. ib. 1782. 84. IL gr. fol. ‚leder: Band 
12 Hefte. 

"Claudius Deter Boujer, geb. den 19 Det. 1697. zu Paris, 
0 fein Vater ein Schneider war. Er ſtudirte bey den Jeſuiten, 
und trat hernach in die Congregation des Oratorii; wurde 1720. 
Canonicus der Hoſpitalkirche St. Jacobs zu Paris, auch der ˖ fran⸗ 
zoͤſiſchen Akademien, und flach deu 1 Febr. 1767. — — Schriften: 
Tr. de la verit€ de la religion chretienne,, trad. du Latin de Gro- 
Tıus, avec des remarques. Paris, 1724. und 1754. 12. — Le. vieg 
des Saints pour tous les jours de Pannee, ib, 1730 &c, VI. 12, II, 4. 
mit andern gemeinfchaftlih. — Supplement au grand Did. .de 
Morerı &c, ib. 1735, II. fol. und Nouveau Supplement &c, ib, 
1749. U. fol, Additions &c. ib, 1750, 59. II, fol, Ohne Auswahl 
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und Kritif. — Bibliotheque des Auteurs ecclefiaftiques du XVII, 
Siecle, pour fervir de continuation a celle de MSr. Du-Pın ib, 
1736. &c. 111. 8. weitſchweifig, unfritifch. — De l’etat des fciences 
en France, depuis la mort de Charlemagne jusqu’a celle du Roi Ro- 
bert. ib. »736. ı2 Erhielt den Preiß bey der Afademie der ſchoͤnen 
Willenfchaften. — Bibliotheque francoife, ou Hift, de la Litterature 
francoife. ib. 1741. &c. XVII 8. Sein befles Werf, doch ohne 
ꝓhiloſophiſchen Scharffinn. — Nouvelle edition du Dictionnaire de 
-RICHELET. ib. 1756. II. fol. mit vielen Berbefferungen und Zus 
fügen. Davon Abrege &c. ib. 1756. 8. — Hift. du college royal 
de France ib 1758. 4. und II s2. — Anmerkungen zu der neuen 
Ausgabe der Nemoires de la Ligue. Amft. (Paris) 1758. VI. 4. 
— Hiſt. du Pontificat de Paul V. Paris, 1366. Il, 12. &c. s) 


Thomas Goulard, ein Wundarzt zu Montpellier ıc. — — 
Ehirurgifche Werke; aus dem Franzoͤſ. Luͤbek, 1767. II. 8. Cıfl. 
45 fr.) Sransöfifch, Montpellier , 1767. II. 8. (1 fl. 45 fr.) 

Cofpar Goz33i, ein Graf aus Venedig c. — — Lettere di. 
verſe &c. Venet. 1754. 11. 8. Deutfch: Mancherley Briefe. Altenb. 
1763. 11. 8. Cı fl. 30 fr.) — D mondo morale &c. ib, 1760. 8. — 
Gli amori paftorali di Dafni e Cloe, defcritti da LonGo, volgariz- 
zati. ib 1766 8. — Opere &c. Venet. 1773. VL 8. Deutſch: 
Theatraliſche Werke. Bern, 1777. III. gr.8. (5 fl.) 

Johann Ernft Grabe, geb. den 10. Jul. 1666. zu Könige 
berg, wo fein Vater, Martin Sylveſter, Prof. theol, & hit. 
war. Er fiudirte hier, und befuchte bernach mehrere deutfche Unis 
verfitaten, hielt auch nach feiner Ruͤckkunft Vorlefungen in feiner 
Baterfiadt. Durch) Lefung der patriſtiſchen Schriften faßte er Zwei⸗ 
fel gegen die lutherifche Kirche , und hielt die bifchöfliche Succeß 
fion für nothwendig. Er legte feine Gedanken dem Collegio zu 
Samland ſchriftlich vor, mit dem Entfhluß, zur katholiſchen Kirs 
che überzugehen. Spener, von Banden , und Baier erhielten 
den Auftrag, dem Irrenden zurechtzuweifen. Grabe unterredete 
fich mit Spener in Berlin. Diefer rieth ihm , nach Engelland 
zu reifen, wo er in den engeländifchen Kirchen Die ihm fo nothwen⸗ 
dige Succefion finden wurde. Er folgte dens Rath ; fam 1697, 





s) Joccher l.c. — FoRMEY Fhance litteraire. 
t) CE Joeccher 1, c. 
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nach London, und lebte als ein Gelehrter vor fi. Er bezog ein 
f. Snadengehalt von 100 Pf. Sterling, erhielt 1706. ohne fein 
Geſuch die theol. Doctorwürde von Oxford, umd ftarb den 14 Nob. 
1711. xt. 45. zu London, und bekannte fich big an feinen Tod zur 
englifhen Kirche. In den Kirchenvätern, und in der Kritik fos 
wohl, als in der griechifhen Sprache und in den Firchlichen Ab 
terthümern tvar er fehr beivandert. Mylord Orfort ließ ihm 1726, 
ein Monument von Alabafter in der Weftmünfter Abteykirche "rer 
richten. — — Schriften : Spicilegium $. Patrum & hzreticorum 
Sæculi I-IIl. &c. gr. & lat, c. notis. Oxon. 1698. 99. ed. IT. 1700, 
11. 8. (3 Shle. 16 gr.) — Justmı Apologia prima pro chriftianis 
ad Antoninum Pium &c,. gr. & lat. c. n. v. ib. 1700. 8. (2 Thlr. 
I2 gr.) au, ed, Hurten. ib. 1703. 8. Diefe® und das folgens 
de Wert find eine Fortfegung vom Spicilegio. — Iremaı adver- 
fus omnes herefes Lib. V. gr. & lat. c. n. v. ib. ıyo2, fol.m, 
(8 Thlr. 12 gr.) Der griechifche Text beficht aus einigen Frag⸗ 
menten. Der Pater Renatus Maſſuet, der zu Paris 1710, fol, 
eine weit beflere Ausgabe lieferte, fagt von der Srabifchen, daß 
fie verftümmelt und unfritifch fey., — Vet. Teftamentum iuxta 
LXX. Interpretes, gr. Oxon. 1707. 1709. 19. 20. IV. fol. (28 Chir.) 
und IV. 8. (20 Thlr.) Die beſte Ausgabe. Breitinger ließ fie 
wieder abdrucken. Tiguri , 1730 - 32. IV. qm. — GE. But 
Opera omnia, c. n. Lond. 1703. fol. (8 Thle.) — Auch batte er 
Theil an folgender Ausgabe : Teftamentum novunı , grasce, 
c. fcholiis gr. Opera & ftudio Jon, GREGORII. OXon. 1703, 
fol, &c u) 


FJobann Gramm, geb. den 28. Det. 1685. gu Aalburg in Sit 
and. Er fludirte zu Kopenhagen; wurde daſelbſt 1711. Conrector 
an der Metropolitanfchute ; 1714. Prof. gr. L. hernach 1730. Juſtiz⸗ 
rath, geheimer Archivar, k. Hiftosiograph und Bibliothekar; end⸗ 
fich 1745. k. Staatsrath. Er ſtarb den 19. Febr: 1748. nachdem 
er den Grund zur Akademie der Wiſſenſchaften zu Kopenhagen ges 
legt hatte. — — Schriften: Hift. ex Xenophonte, f. Antiquita- 
tum Xenophontearum prodromus, — Caftigationes & fcholia in Thu- 
cydidis libros, — Differt. VIII. de V. Teft, verfionis grece in N, 








u) Hiſt. Bibl. Fabr. P, VI. p. 16. — Cuavserik b.v. — Saxıı 
Onom. 7. V. p. 50%. — Niccron, 21 Tb. p. 1 - 11. 
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Teft. allegatione. — Er hinterließ in Manufeript: Corpus diploma- 


tum ad res Danicas facientium, 

Joachim le Grand, geb. den 6. Febr. 1673. zu &t. Loo in 
der Tormandie. Er ſtudirte zu Caen die Bhilofophie , und trat 
1671. in die Eongregation des Dratorii ; verließ fie aber 1676, 
und legte fich auf Die Geſchichte; gieng 1692. mit Dem Abt d'Eſtrées 
ald Gefandſchafts⸗Secretaͤr nach Portugal und Spanien. Zulest 
wurde et 1706. Secretaire general der Duts und Pairs von Frank⸗ 
reich. Er farb den 1. May 1733. zt. 80. zu Paris. — — Man 
hat von ihm: Hift. du divorce d’Henry VIII. Roi d’Angleterre & de 
Catharine d’Arragon. Paris, 1688. III. 12. &c. x) 


Marc. Anton le Brand, geb. den 17 Febr. 1672. zu Pas 
ris; farb dafelöft den 7 Ian. 1728. Er war ein guter Dichter 
and vortreflicher Schaufpieler, der die Rollen der Könige, Helden 
und Bauern vorzüglich gut fpielte. Er verfertigte felbf für dag 
frangöflfche und italienifche Theater 34 Stuͤcke. — Oeuvres de Thea- 
tre &c. Paris. 1731. und 1748. IV. 12. Einige Schaufpiele wur; 
den ins Deutfche überfeßt. y) 

Gudo Grandi, geb. den 1 Det. 1671. zu Cremona. Er 
wurde anfange von den Jeſuiten unterrichtet ; trat 1687. in den 
Eamaldulenfer + Orden zu Ravenna; fudirte hier. nebft der Philofos 
phie die fchönen Wiffenfchaften , hernach zu Nom die Theologie, 
und zu Florenz die Mathematik. Diefe lehrte er zu Rom und Pifa, 
nebft andern Wiffenfchaften vorzüglich mit groffem Ruhm , und 
er murde vom Großherzog ſowohl, ald vom Pabſt in wichtigen 
Dingen zu Rathe gegogen. Er flarb den 4 Zul. 1742. æt. 72 
als Generalvifitator feines Drdens zu Piſa. — — Schriften: 
Qudratura circuli & hyperbolz per infinitas hyperbolas & parabolas 
geometrice exhibita &c. Pifis, 1903. 4. aud. ib. 1710, 4. — Dif- 
fertationes Camaldulenfes &c, Luc&, 1787. 4m. — De infinitis in- 
finitorum & infinite parvorum ordinibus &c, Pils, ı710. 4. — 
Flores geometrici &c. Florenti@,, 1728. 4. Lucæ, 1729. 4 — 
Sectionum conicarum ſynopſis. Neap. 1737. 8. mit Kupf. fehr 
gründlich. — Inftitutiones mechanicz &c. italienifch. Florent. 1739. 
8. — Inßitur. arichmetic®. tal, ib. 1740. 8. — Inititut. geome- 





2) Ls Long Bib!. hilft, de la Francc. T. Ill. Memoires h. v. 
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trice &c. Mal. ib: 1741. 8 — Viele gelehrte Abhandlungen und 
Briefe ıc. 2) 
Philipp Andreas Grandidier, geb. den 29 Nov. 1752 
zu Straßburg. Gein Vater, Anton, farb 1783. in Elſaß⸗Za⸗ 
bern als Parlaments:Advocat zu Me. Der Sohn empfieng in feis 
nem ı4ten Jahr die Tonſur; wurde im ıgten Archivar und Secre⸗ 
tar des Biſchofs von Straßburg; ferner paͤbſtlicher Protonotar, 
Obervicarius der Diveced von Boulogne , f. Hiſtoriograph, Ca⸗ 
nonicug und Prabendarius des hohen Chors in dem Dom und is 
der Münfterfirche zu Straßburg , auch Kitter des lateranifchen Or⸗ 
dens. Echon in feinem 25ten Jahr war er Mitglied von 25 klei⸗ 
nen und gröffern gelchrten Gefelfchaften. Er farb den 11 Det. 
1787. zu Straßburg in der Abten Lucelle, und wurde im Muͤnſter 
bengefeßt. Durch zu vieles Arbeiten nnd Studiren hatte er feinen 
ſchwaͤchlichen Körper noch mehr gefchtwächt. Sonſt war fein Cha⸗ 
racter edel, fanft und bisweilen zu empfindfam. — — Schriften: 
Hit, de PEglife & des Eveques - Princes de Strasbourg, Strasb. 1977. 
78 1. am. (12 fl.) Vom gten Jahrhundert bis 965. — Codex 
diplomaticus eccleſiæ & dioecefis Argentinenfis ab A. 313-922, ib. 
1776 78. II 4. — Eflais hiftoriques & topographiques fur Veglife. 
cathedrale de Strasbourg. T. 1. ib. 1782. 8. — Hift. ecclef, militai- 
re, civile & litteraire de la province d’Alface. T. I, ib. 1787. 4. 
Genau und mit krikiſchem Scharffinn, in einer edeln Sprache. — 
N..tice fur la vie & les ouvrages d’Otfried, po&te allemand du IX. 
hiecle ib 1778. 8. — Tableau des anciennes inondations du Rhin a 
Strasbourg & en Alface depuis 1198 — jusqu’a nos jours. ib, 1779. 
4. — Abrege de la vie de Seb. Brandt, ib, 1780. — Vues pittoresque 
de PAlface &c, Strasb. 1785. 86. III. Hefte fol. Der Text von 
Brandidier; die Kupfer von Walther. — Mehrere gelehrte Abs 
bandlungen und Briefe ıc. a) 

"Jofeph de la Grange, geb. 1676. zu Antoniat den Peri⸗ 
geux, aus einer adelichen Familie. Er ſtudirte bey den Jeſuiten 
ju Bourdeaux, und lebte hernach als Page der Princefin von 


Cam, 





z) Fasront Vite Italor. Vol. VII. p. 186-291. — Ej. Elogium &e. 
au@ore ANGELO MARIA BamDINI. Florentix, 1745. 4 — SAxır 
Onomaſt. T. VI. p. g05 fq. 

a) Eloge hift. par Dom. Faaprın, Prieur de St. Ferjeux. Strasb. 1788. 
8m. wurde in ber Akademie von Beſaucon worgelefen. — Meuſel L. c 
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Conti zu Paris, wo ihn Racine in feiner Neigung jur Diches 
kunſt noch mehr ermunterte, daß er in feinem 16ten Yahr einige 
Etüde für das Theater verfertigte, die mit Beyfall aufgeführt 
wurden. Aber wegen feines heftigen Pasquills gegen den Herzog 
Philipp von Orleans (Philippiques) mußte er Avignon fliehen, 
und. wurde hernach auf der Sinfeln zu St. Marguerite m ein enges 
Gefaͤngniß eingefchloffen. Er entfam, und floh nach Madrid, 
von ba nach Amfterdam, wo man ihm dag Bürgerrecht gab, um 
ihn vor der Rache des Herzogs von Orleans zu ſchuͤtzen. Nach 
defien Tod durfte er nach Frankreich zurücktommen. Cr flarb den 
27 Dec. 1758. zu Antoniat. Sein Stolz und Hang zur Satyre 
fehadeten feinem Gluͤck. In feinen Merten zeigt er mehr Witz 
und Bitterfeit, ale Beurtheilungstraft und Geſchmack. — — Oeu- 
vres &c. Paris, 1759. V. ı2. Die vollftändigfle Ausgabe ; dabey 
fein Leben. in diefen haben Die Traueripiele den Vorzug. Uns 
ter den Dpern find Medus , Eaflandre und Orphee die beften. 
Den übrigen Gedichten fehlt es an Lebhaftigkeit und aͤchter 
Poeſie. b) 

Phipo Chriftopb Gratianus, geb:’ven 7. Jul. 1742. zu 
Dberroth in der Srafichaft Limburg; Diaconus zu Neuftadt an der 
Einde im Wöärtembergifchen. — — Schriften: Verſuch einer Ges 
fchichte über den Urfprung und Fortgang des Chriſtenthums in 
Europa. Tübingen, 1766. 73. II. 8. (30 fr.) — Sefchichte von 
Planzung des Ehriftenthums in den heutigen deutfchen Staaten, 
in den Riederlanden , in der Schweiz, in Sranfreich, Spanien und 
Portugal, in Stalien, Grofbrittanien, Ungarn und in den an der 
Donau gelegenen Staaten des türfifchen Kaiſerthums. Stuttg. 
1778. 79. II. gr. 8. ıc. c) 

ZJohann Gratian c. — — Hiftoriarom Venetarum, Lib, 
XXXII. Patavii, 1728. 1], 4m. (10 fl.) 

Wilhelm Jacob von o Graveſande, geb. den 27. Sept. 
1688. zu Hergogenbufch , too fein Water Prafident und Obereins 
nehmer war, aus einem alten gelehrten Sefchlecht , in welchem 
die Neigung zur Naturlehre und Mathematik erblich zu feyn fchien. 
Er ſtudirte feit 1704. mit 2 Brüdern die Rechte zu Leiden, und 
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erhielt mit ihnen 1707. die rechtliche Doctormlrde. De er 1718. 
als Gefandfchafts : Seeretär uach Kondon gieng, fo wurde er ein 
Bertrauter des Newtons, und als Mitglied in die f. Gefeltfähaft 
aufgenommen. Nach feiner Ruͤckkunft übertrug mar ihm die Pres 
fefion dee Mathematik und Aftronomie zu Leiden , und er tra 
fein Amt 1717. an. Er gab auch, ohne den Beruf ju haben, 
Unterricht in der Naturlehre, welche bisher vernachlaͤſfigt worden 
war, Man übergab Ihm noch 1734. ‚einen philoföphifchen Ach 
ſtuhl. Er farb den 28 Febr. 1742. und hinterließ ben Ruhm eis 
nes groffen Mathematikers und Naturlehrers, und eines ſcharffta⸗ 
nigen Philoſophen. Sein Verſtand war eben fo aufgeklaͤrt, aß 
fein Character großmuͤthig und edel. — — Schriften: Effay de 
Perfpedtive. Haye, ı711. 8. Die vermehrte Quart⸗Ausgabe wurde 
durch feinen Tod gehindert. — Phyfices elementa machematica , 
experimentis confirmata, ſ. Introdudtio ad philofophiam Newtotia- 
nem. Lugd. B, 1720. 21. II. 4m. mit sg Küpf. (18 fl.) ib. 1742, 
Il. am. und Generv. 1748. II. 4m. (18 fl.) Die Bermehrungen find 
auch befonderg gedrudht : Supplementum phyſicum. Lugd, B. 1746.- 
4. Franzoͤſiſch, aus dem Lateinifchen am beften überfegt. durch Jon⸗ 
court , Prof. und Pred. zu Herzogenbufch. ib. 1746. Il. 4a. mit 
Kupf. (12 Thlr.) Man hat auch 2 englifche Ueberfegungen. Das 
Werk ift eigentlich feine volflandige Katurlehre , fondern nur eine 
Erläuterung der Newtoniſchen Sage. Zur feine Zuhörer brachte er 
es, etwas verandert, in ein Compendium, unter der Auffchrift : 
Philofophiz Neutonianae Inftitutiones , in ufus academicos, Lugd, B, 
1723. 8. (2 fl. 45 Er.) bie zte Ausgabe, welche der Prof, Alla⸗ 
mand beforgte. ib. 1766. II. 8. — Matheleos univerfalis elementa, 
ib. 1727. 8. (12 gr.) Dadurch erwarb er fich eine Stelle unter 
Europeng erften Mathematifern. — Introductio ad philofophiam , 
Metaphyficam & Logicam continens, ib. 1736. 8. (12 gr.) ib, 1756, 
8. Sransöfifch, ib. 1737. 8: Ca fl.) Deutſch, Halle, 1755. 8. 
(30 ft.) — Tr. de Puſage de la chambre obfcure pour le deiffein, 
Leide, 1711. 8. — Er arbeitete auch nebft Marchand, van Effen, 
Sallengre, Alerander und Sr. Hyacinche, feit 1713. big 1722. 
am Journal liseraire &c. Leide, 10- ı2. und 1729 ».38. fort 
geſezt; dazu kamen 1733. noch 3. Theile unter der Auffchrift: 
Journal hiftorique de la republ. des Lettres, — Joh. Ylic. Seb. 
Allamand gab noch mit deffen Leben beraus,:. Okuvıes ph 
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Iofophiques & mathematiques. Amft, 1774. II 4m. c. fig 
(12 fl.) d) 

Carl Heinrich Braun, geb. 1701. zu Wahrenbruͤk im Saͤch⸗ 
Mchen Kurkreis, two fern Vater Accis⸗Einnehmer war, Er und 
fein jüngerer Bruder , der 1771. ale k. Goncertmeifter zu Berlin 
ſtarb, legte fich fchon in der Jugend auf die Muſik mit fo guten 
Erfolg, daß der ältere, da er noch auf der Kreuzſchule zu Dress 
den war , mit Benfall componirte. Er wurde 1725. Opernſaͤnger 
m Braunfchweig , und 1726. Wicefapellmeifter. Der damalige 
Kroupring von Preuffen bat ihn fich aus 1735, und ſchickte ihn 
1740. auf I. Jahr nach italien, nachdem er ihn su feinem Kapells 
meifler ernennt hatte. Braun wußte das Angenehme mit dem 
Küunftlichen zu verbinden. Er zeigte feine Stärke in Opern und 
Singfüden. Als f. Kapellmeifter flarb er den 8. Aug. 1759. zu 
Berlin. e) 

Thomas Bray, geb. den 26. Dec. 1716. zu London, mo 
fein Bater ein Kaufmann war. Er fludirte zu Eaton, und feit 


- 1734. zu Eambridge die Rechte; reißte 1739. 40. in Geſellſchaft 


des Horaz Walpole nach Sranfreich und Stalien; lebte nach feis 
ter Ruͤckkunft beynahe 30 Jahre zu Cambridge ohne Amt, ins 
Studium der Alten, big er 1768. Prof. der neuern Gefchichte wur; 
de. Er farb den 30 Sul 1771. an der Gicht. 

Jgnatius Hyacinth Amatus de Bravefon, ein Domis 
uicaner von Avignon. Er fudirte zu Paris; wurde dafelbft 1706. 
Dott. theol. hernach Profeffor in dem Thomas; Eollegio zu Rom, 
Er flarb 1730. — — Schriften: Hit, ecclef. Veteris Tefl, Romæ', 
1727. III. 8 (22hlr. ) und Hit, ecclef. N. Teft. ib, 1917. IX. 8. 
(2 Thlr.) Beyde sufammengedruct. Aug. Vind. 1727. IV. fol, 
(3% Thlr. 12 gr.) — Tr. de vita, myfteriis & annis Chrifti, Serva- 
toris noftri. Rom&, 1724. II. 4. (3 Thlr.) — Tr. de S. Scriptura, 
ib, 1715. 4. (1 Thlr. 16 gr.) — Epiftolz. Venet, 1730. IL 4. 

Janus VDincenz Gravina, geb. den 18 Jan. 1664. zu 
Roggiano in Galabrien. Er wurde Prof. iuris in dens Archi- Gym. , 
naho Sapientiz zu Rom, und Mitglied der arcadifchen Akademie ; 





d)Prosp. MascHann Did, hiſt. h. v. T. II. p. 214-242. — Saxır 


Onomaft. T. Vı. p. 225 fg. — SAVERIEN Vies des philoſ. modernes, 
T. VI. p. 289 fa. — Joecher L c. 
e) Ch, Sorkels mufllaliihe Bibl. 3 St. p- 286 ſq. = Joecher L c. 
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erricht etehernach die Duirinalifche. Wegen feines Stolzes hatte er 
viele Zeinde; doch war er ben den Pabften Innocenz XIL und 
Clemens XI. beliebt. Er farb den 6 Jan. 1718. æt. 56. — — 
Schriften: Inftitutiones iuris canonici. Aug. Taurinor. 1742. 8 
(16 gr.) — Inflit, iuris civilis, ib, 8 — Originum iuris civ. Lib, 
II. Roms, 1701. 8. (16 gr.) auch c. n. Goporr. Mascov ri. Lipf, 
731. 4 Daben fein Leben; das befte unter feinen Werfen. — 
Opufcula. Neap. 1743. 8. — Opera &c. ib. 1756-58. Ill. 4. Lipf. 
1737. III. 4. (3 fl. 15 fe) mit Maſcovs Anmerk. Gind die 
befien Ausgaben. Gravina fol dem Jac. Gothofred und Pam 
cirol vieles abgeborgt haben. f) 


Brayıc. — — Lettres and poẽms. Lond. 1777. 4. Dentſch· 
Gedichte, mit Nachrichten von feinem Leben und Schriften; aus 
denn Engl. des W. Maſon. Leips. 1776. 8. (2 fl. 24 fr.) fonft 
oft gebrudt. 8) 

Johann Baprifte Joſeph Dillart de Greeourt, geb. 
1683. gu Tours. Er erhielt hier 1697. ein Canonicat zu St. Mars 
tin, nachdem er in den geiftlichen Stand getretten war. Nach 
vollendeten Studien predigte er mit vielem Beyfall zu Paris. 
Aber diefe Lebensart fehien feinem muntern Genie zu beſchwerlich. 
Er überließ fich ganz den fchönen Wiffenfchaften , der Dichtkunſt, 
und dem Vergnügen. Als Liebling des Marſchalls d’sEftrees brach⸗ 
te ex feine meifte Zeit in deffen Geſellſchaft zu; lebte groͤßtentheils 
auf dem Schloß Veret, das er fein irdifches Paradies nannte, 
und ftarb ben 2 Apr. 1743. æt. 59. zu Tours. — — Seine Fa⸗ 
bein, Sinngedichte, Lieder und Madrigale ꝛc. find zuſammenge⸗ 
Deucht: Oeuvres &c. Paris, 1748 - so. IV. ı2. (1 Thle. 16 gr.) 
ib. 1752. VIII. 12, ib. 1963. IV. 8. (5 fl.) ib, IV. 12. mit Kupf. 
(afl.) — Poelies diverfes, Amſt. 1749. III. ı2. (1 fl. 24 fr.) Sie 
enthalten einen leichten , angenehmen, aber allzufreyen Witz. 
Die Erzählungen find obſcoen. h) 


PER 





£) CE Joecher L c. 

g) Jou. Anpe. SERRAI Comment. de vita & fcriptis J. V. Gravinz. Ro- 
mz, 1738: + — ANG. FABRONI Vite Italor. doctrina excellentium. 
Dec. Il. p. 105-160. Vol. X. p. 5-62. — AnT. Tearason Hi, de 
la Jurisprudence rom. P. IV. p. 25 fg. — „Cuaursrik h. v. — 
Moxuorti Polyhiſt. T. I, p. 978. 
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Johann Gottfried Gregorii -von Toba aus Thüringen 
gebuͤrtig; war feit 1719. Pfarrer gu Siegelbach, hernach zu Dorns 
beim bey Arnfladt; fchrieb unter dem Namen Meliffanres mehr 
rere unbedeutende , mit Fehlern angefüllte Compilationen; z. B. 
eine Geographie ıc. Erfurt, 1722. gr. 8. (2Thlr.) — Drographie 
oder Befchr. der Berge ıc, ib. 1715. 8. (14 81.) — Das jezt⸗ 
herrſchende Europa. Leipz. 1725 V. 8. — Eurieufer Affectenfpiegel. 
Stantf. 1715. 8. (8 gr.) — Schatzkammer römif, und griechiſ. 
Antiquitäten. ib. 1715. 17. III. 8. (15 gr.) ac. i) 
Friedrich Albrecht Earl Gren, Dod. med, und ordentlis 
* oͤffentlicher Lehrer zu Halle. — — Soſtematiſches Handbuch 

geſammten Chemie. Halle, 1790. II. gr. 8. — — Seundeiß der 
—* ib. 1788. 8. 

Johann Baptiſta Ludwig de Greſſ et, 96. 1909, zu 
Amine , wo fein Bater Commiflaire Enqueteur au- Baillage und 
Echöppe war. Er trat im I6ten Jahr in den Jefuiter s Orden; 
verließ ihre aber wegen feines Hangs zur Dichtfunft bald wieder, 
und, biels fih zu Paris auf, mo er unter Die Viersiger der Acad. 
frangoile aufgenommen wurde. Aber das Geraͤuſch der Stadt bes 
hagte feiner Muſe nicht. Er lebte zu Amiens in der Stille; ſtif⸗ 
tete eime gelehrte Gefelfchaft, und ſtarb dafeldft den, 16 Sun. 1777. 
Der König, dem er 1775. als Director der franzgofifchen Afades 
mie zur Thsonbefteigung Gluͤck wünfchte, erhob ihn in den Adel 
Rand und beehrte ihn mit dem St. Michaels; Orden, und der 
Herzog von Drleang ernannte ihn 1777. zum Befchichtfchreiber 
bed Lazarus⸗Ordens. Er behauptet in der leichten gefalligen Dichs 
tungsart den Vorzug. — — Oeuvres &c, Amtt, 1755. Il. 12. Lond, 
1767. II, 8. Cı fl. 20 fi.) k) 


Johann Jacob Griesbach, geb. den 4 Jan. 1745. zu 
Burbach im Darmflädtifchen, wo fein Vater, Conrad Caſpar, 
damals Prediger war, der 1777. zt. 76. als Eonfiftorialrath und 
Prediger zu Sranffurt flarb. Der Gohn ift Prof, theol, zu Jena, 
kit 1776, auch Kirchenrath 1781. und feit 1784. geheimer Kirchen: 
tath. — — Schriften: Eine Eritifche Ausgabe des griechifchen N. 
Teſtaments. Halæ, 1775. IL gm. (2 Thlr.) zwote veränderte Aug: 
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gabe. ib. 1777. gm. (5 fl.) — Symbolæ critice ad ſupplendas & 
oorrigendas variarum N. Teft,. lectionum collectiones. T. J. ib. 1784 
8 — Curæ in hiſt. textus gr. opiſtolarum Paulinarum,. jene, 1777. 
4. — Anleitung zum Studium der populären Dogmatik, befows 
ders für künftige Religionslehrer. Jena, 1779. 8. ib. 1786. 1788. 
und 1789 8. — Mehrere Fritifche und theoL Abhandlungen. 1) 

Ehriftian Ludwig von. Griesheim, mar Gothaifcher 
Oberamts⸗ Hauptmann, Hof⸗ und Conſiſtorialrath; privatifirte her⸗ 
nach zu Hamburg. — — Schriften: Die Stadt Hamburg im ihrem 
politiſchen, oͤkonomiſchen und fittlichen Zuſtand. Schleßw. 1759. 8. . 
ib. 1766. 8. — Beytraͤge zur Aufnahme des blühenden Wohlſtandes 
der Staaten.’ Zittau, 1766. 67. 11.8. (3 fl.) — Einige öfonomi 
fche Abhandlungen. ıc. 

Ludwig Wilhelm von Griesheim, Gothaiſcher Yands 
kammerrath zu Altenburg. — — Cameraliſche Grundfäße des. prak⸗ 
tifchen Forſtwiſſenſchaft. 1. Thl. keipj 1778. Hi 8 Mie tiefer 
Einficht! m) 

Auguſtin Griſchov, geb. den 13. Dec. 1683. zu Melam ie 
Pommern, wo fein Vater ein Kaufmann war. - Er fludfrte sd 
Danzig und Jena; wurde 1725. Prof. Mathef. an dem medichnifchen 
und chirurgiſchen Collegio in Berlin, auch Mitglied der f. Akademie 
baſelbſt, nach deren Auftrag er die meteorologifche Beobachtungen 
und die Cafender 25. ‚Jahre lang aufs genauefte beſorgte. Er farb 
den 10. Nov. 1749. — — Schriften: Iſagoge ad ·mathematica Au- 
dia. Jene, 1712, 4. _ ‘Introd; in philologiam generalem;,’cum Bi 
Bliotheca "fefetä feriptorum philolog, ib. 1715. 8. m * J 
Viele Abhandlungen in den Mifcellarieis Berolin, n) * 

Johann Heinri Griſchov „ geb. 1685. zu Oper int 
Halderſtaͤdtiſchen Nach geendigten Studien widmete er ſich als 
Inſpector ganz der Eanſteinifchen Bibelanftalt im Waifenhaus gu 
Halle. Er farb den 6. Nov. 1754. — — Schriften: Nachricht 
von ältern und neuern Liederverfaſſern zc. vermehrt und: verbeffert 
son Joh. Ge. Kirchner, Archidiaconug bey der Hauptkirche zu 
U. 2. Sr. in Halle. Halle, 1771. gr. 8. — Ueberfegungen, und 
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mar aus dem Engl. ins Lateinifche: Josernı Bınanamı Origineg 
[, antiquitates eccleßalticz. jb. 1724-30. X. 4. (15fl.) Ei. Differ 
tztiones IV. in origines ecclef, ib. 1738. 4. — Aus dem Engl. ind 
Deusfche: Tho. Greene Betrachtungen über die 4. lebten Dinge, 
ib, 1736. 8. und Iſaac Watts Verföhnopfer Ehrifti. ib. 1737. 8, 
— Aus Dem Deutfchen ing Lateinifche: Piz. Jac SPENEFRI Lib, 
de natura & gratia. Francof. 1715. 8. — Aug. Herm, Faankı 
Idea ftudıoß thenlogiz &c. Halz, 1723 8. Ei. Commeot. de fcopa 
v. & N. Tel. ib, 1924. 8. — Jor. Anast. FREYLINGHAUSENTI 
Fun damenta theologiae chrift. ib. 1734. 8. Ej. Comp. univerſæ 
doctrinæ chrift, ib, 1734. 8. Grammatica gr, Halenfis. ib, 1740, 8. 
— jon Dan Hernschmipıı vita Lutheri. ib, 1742. 8. — Joıt, 
Lup. Nızcampır Hit. miſſionis evangelice in India orientaliy 
ib. 1747. 4. &c, 0) F 

Gabriel Groddef, geb. den 7. Yan. 1672. zu Danzig, 
Er Aubirte hier und zu Leipzig; wurde bier Eollegiat, und, nad 
dem er durch Holland , Engelland, Frankreich und Deutfchland 
eine gelehrte Keife gemacht hatte, auflerordentlicher Lehrer Des 
morgenlandifchen Sprache; 1699. Prof. philof. und Bibliothekar 
gu Danzig, auch 1701. Mitglied der k. Alademie zu Berlin. Er 
ſtarb Den 12. Sept. 1709. an der Pe. — — Unter feinen Schrift 
ten zeichnen ſich aus: Diflertat. II. de rebus Davidis ante & poft 
fofcepti regni adminiftrationem &c. wider Bayle. 

Sein Eohn, Benjamin Groddek, geb. 1720. zu Danzig, 
war daſelbſt Prof, L. or. und flarb den 8 Jul. 1776. nachdem er 
mehrere philologifche Schriften für die hebräifche Litteratur ver⸗ 
fertigt hatte. 


Johann Auguſtin Groebel, aus Oſchaz, Rector des Lycei 
zu Langenſalza in Thüringen. — — Er edirte Hzrm. Huconıs 
S. J. Pia defideria c. notis. Ifenaci, 1727. 8. (asfe.) — Aca- 
per Diaconi, Scheda regia pr&ceptorum de officio boni Principis, 
ad Imp Juiltinianum, gr. & lat, sc. n. Lipf. 1733. 8. (30 fr.) — 
Notz ad Mus æi po&ma &c, 


Abrabam Gronov, Jacobs Sohn ıc. von Leiden, dafeldft. 


Bibliothe kar und Profeſſor; flarb 1775. — — Er edirte: Justint, 
HiR philippice c. n. v. Lugd. B. 1719 8, ib, 1760. II 8. — Pom- 


nn 
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pontus Mera de Situ orbis, Lib, III, c. n. v. Lugd. B. 1722. gm. 
(2 Thlr. 16 gr.) ib. 1748. 8m. — Tacrri opera. Amft. 1721. 
I. 4 (7 Shle.) — ArLıanı varia hiftoria, c. n. v. ib. 1731. Il, 
4. (6 Shlr. 12 gr.) — Ej. Hiftorie animaliom, Lond, 1745. II. 4 
(8 Thlr.) — Varia geographica &c. Lügd, B. 1739. 8. p) 

Lorenz Theodor Gronov 2c., der jüngere, vermuchlich 
Jacobs Sohn; war Natheherr und Scabinus zu Leiden, auch 
Mitglied der gelehrten Gefellfchaften zu London, Bafel und Har⸗ 
lem; ſtarb 1977. zu Leiden. — — Schriften: Mufeum ichthyolo- 
gicum, f. de naturali pifeiom hiftoria. Lugd. B. 1754. 56. IT. fol, 
= C, Prinır Sec. Hiltorie nat. liber IX. de aquatilium natura, 
ib. 1778. gm, — Bibliotheca regni animalis & Iapidel,, Lugd, 
B. 1760. 4. 

Ignatius Gropp ‚ ein Benedictiner und Blbliothelar des 
Eloſters zum heil. Stephan zu Wirzburg. — — Man hat von 
ihm : Collectio novifl, fcriptorum & rerum Wirzeburgenfium, Francof, 
1941-50, IV, fol. — Vita S. Bilihildis, Duciſſæ Francis orientälis & 
Comitifix Horhemil'natz , fundatricis ac prima Abbatiffz veteris mo. 
nafterii Moguntiæ. Wirceb, 1727. 4. (12 gr.) mit Erlauterungen; 
vorher deutſch, mit Manuferipten verglichen. — Wirzburgiſche 
und Fraͤnkiſche Chronik, von 1500. big jetzt. ib, 1750. IL fol. 
(12 fl) c. 9) 

Georg Grof ch geb. den 8. Oct. 1698. zu Friderichsrode, 
wo ſein Vater ein Bürger war. Er ſtudirte mit geringen Mitteln 
zu Gotha, und feit 1717. gu Halle, Leipzig und Jena. Bon dem 
Herzog zu Gotha durch Eyprians Empfehlung unterſtuͤtzt, machte 
er 1722. eine gelehrte Reiſe durch Holland, Engelland und Frank⸗ 
reich. Zu Leipzig befchloß er feine afademifche Laufbahn. Bon 
1724 s 29. unterrichtete er die Sothaifche Prinzen in der Religion, 
Geſchichte, Genealogie, Heraldik, und in der lat. Sprache. Er 
wurde 1729. Pfarrer zu Hohenkirchen und Herrenhofen ; .1732. gu 
Burgtonna; 1738. zu Friderichsrode, und Adjunct der alters 
bäufifchen Superintendur; ftarb nach 1750. — — Schriften: Noth⸗ 
wendige Vertheidigung der evangelifchen Kirche wider Die Arnoldis 
fche Ketzerhiſtorie 2c. Leipz. 1745. fol. (6 fl. 30 kr.) fehr gründlich 


p) Cf. Saxıı Onom. T. IV. p. 3. — Joecher L.c. 
4) Joecher Le. 
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Sie iſt der neuen Ausgabe von ber Arnoldifchen KR. Hift. zu 
Schaffhaufen einverleibt worden. — Ordo tenıporum V. & N, T. 
ſteht Compendio hift, eccl. Gothano &c. r) 

Samuel Groffer, geb. den 8 Febr. 1664. zu Pafchferwiß 
im Fuͤrſtenthum Dels in Schlefien, wo fein Vater Prediger war. 
Er fludirte zu Leipzig ; wurde 1690. Eonrector an der Nicolaifchule 
daſelbſt; 1691. Rector zu Altenburg; 1695. Rector zu Goerliz in 
der Ober⸗Lauſiz; 1712. Mitglied. der k. Akademie gu Berlin. Er 
Rarh den 24. Jun 1756. ale emeritus. — — Schriften: Laufisis 
ſche Merfmürdigfeiten. Leipz. 1714. IL fol. mit Kupf. (5 fl. 30 fe.) 
Sein Hauptwerf. — Heilige Weltbefchauung , in Tabellen. Görlis, 
ı718. fol. (50 fr.) — Pharus intelledtus ſ. Logica ecledtiva &c, 
Lipf. 1697. ed. IV. 1714. 8. (15 Er.) ſcholaſtiſch. — Philofophia 
inftrumentalis, ib. 1732. 8. (15 fr.) — Ifagoge Itili romani. Gorlicii, 
1713. 8. (18 fr.) — Anweiſung zur Logif für Adeliche. Leipz. 1697. 
8. — Einleitung zur Erudition. Dresden, 1700. II. 8. (1 Zhlr.) 
— Vita Chriftiani Weiſſi. Lipf. 1910. 8. (4 gr.) &c 

Großier, Abt ꝛc. — — Befchreibung des Chineflf. Reiche, 
nach ſeinem gegenwärtigen Zufland ; aus dem Franzoͤſ. Frankf. 
1789. Il. gr. 8. 

franz Rudolph von Großing, ehemaliger Hof⸗Secre⸗ 
tar zu Bin. — — Schriften: Die Kirche und der Staat, 
ihre beuderfeitige Pflichten , Macht und Grenzen. Berlin, 
1784. 8. — Jus publicum Hungariz. Hal, 1785. 8. — Flora, 
ein Fournal von und für Damen. ib. 1786. IV. 3. — Roſenblatt 
von und für Damten. ib. 1786. IL 8. — Monatfchrift für Damen. 
ib, 1786. 87. IV. 8. — Echrreiche Erzahlungen. Berl. 1787. II. 8. 
— fuife von Lilienwald. ib, 1787. 11.8. — Staatenjournal. Nuͤrnb. 


1787. VIIL Hefte 8. wo er im öten Heft p. 331-341. von feinen 


Schriften Nachricht giebt: — PETRIı An OsTErWALD Tr. de re- 


uüsioſis ordinibus & eotum reformatione. 1780. 8. — Gtatiflif aller 


— u⏑——7 


katholiſchen geiſtlichen Stifter in Deutſchland. 1 Th. Halle, 
7. gm. 

Zohann Daniel Gruber, von Ipsheim in Franken gebürtig. 
Er ſtudirte zu Halle; wurde daſelbſt 1723. Prof. iur, extr. und 


hen 





2) Schmerfahls Geſch. jetztleb. Bottedgel. 4 &t. p. 489- 514. 
2) Meufel l. c. 
(Dierser Band. ) 9 
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1724. ordin. zu Gieflen ; kam als Hofrath , Hifloriograph und 
Bibliothefar nach Hannover, mo er als Geheimer Juſtitzrath den 
24 März 1748. farb. Er zeigte ausgebreitete gelehrte Kenntniffe. 
— — GSchriften: Origines Livonis ſacræ & civilis, ſ. Chronicon Li- 
vonicum vetus. Francof, 1740, fol. ( ı Thlr. 4 gr.) — Commercium 
epiftolicum Leibnizianum. Hannov. 1745. II. 8. (2 Thlr. ) — Ueber 
feste des EI. Fleury Infitutiones iuris ecclef. aus dem Franzöf. ind 
gateinifche, mit feinen und Boehmers Anmerk. Lirf. ( Halz) 
1724. 8. (16 gr.) — Einige Differtationen ꝛc. t) 

Chriſtoph Gottlob Grundig, geb. 1717. zu Großdorfs 
bain; ftarb 1780. als Superintendent in Frenberg. — — Geſchich⸗ 
te der heutigen Deiften und Sreydenfer ıc. Köthen, 1748. 8 
(24 fr.) $ortfegung. ib. 1749. 54. 8. — Betrachtungen evange⸗ 
Lifcher Wahrheiten nach der chriftlichen Glaubens; und Sittenlehre. 
Schneeberg, 1752.11 8. Cı fl. 50 fr.) — Neue Verſuche nuͤtzlicher 
Sammlungen gu der Naturs und Kunftgefchichte, fonderlicy von 
Oberfachfen. ib. 1746-61. IV. 8. — Mehrere Abhandlungen. 


Öorrlieb Sigmund Gruner, war Fürfprach bey dem 
Groffen Rath zu Bern , und Landfchreiber zu Frauenbrunn und 
Landshut; flarb 1778. — — Hauptwerk : Die Eißgebirge des 
Schweizerlandes. Bern, 1760 -62. IV. 8. mit Kupf. (6 fl. 30 fr.) 
— Naturgefchichte Helvetiens in der alten Welt. ib. 1775. gr. 8 
(30 fr.) ıc. 

Ebriftian Gortfried Gruner, geb. den 8 Nov. 1744. is 
Sagan; Prof, med zu Jena feit 1773. und feit 1776. Weimarifcher 


Hofrath. — — Schriften: Analecta ad antiquitates medicas Wratisl, 
1774 8. — Morborunı antiquitates &c, ib. 1774. 8. — Semiotice &c. 
Halz, 1775. 8. — Via & ratio- formulas medicas cunfcribendi. ib, 


1778. 8m. — Gedanfen von der Arzneywiſſenſchaft und den Aerz⸗ 
ten. Breslau, 1772. gr. 8 (2 fl. 15 fr.) — Almanach für Yerite 
und Nichtargte. 1782-89. VIII. 8. fehr freymüthig und beichrend. 
Im 6ten Band 1787. p. 144-171. hat er unter der Aufſchrift: 
"Der Arzt ohne Borurtheile sc. fein Leben felbft befchrieben. — Biblios 
thek der alten Aerzte, in Meberfegungen und Auszügen. .. Leipzig 
1781. 82. II. 8. — Anfangsgruͤnde der medicinifchen Krankheit 
lehre; aus dem Lat. des Hieron. Dav. Gaubius, mit Anmerk, 


en 





t) Meufel L co. 
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und Dem Leben des Verfaffere. Berlin, 1784. gr. 8. — Samm⸗ 
lang der gemeinnügigften pragtifchen Auffage und Beobachtungen 
ad den Schriften der F. medicinifchen Gefenfchaft zu Paris; aus 
dem Franzöf. mit Anmert. Halle, 1784. gr. 8. — Kritifche Nach⸗ 
richten von kleinen medicinifhen Schriften ins und auslandifcher 
Alademien vom Jahr 1780-83. 1 Th. Jena, 1788. gr. 8. — 
Diffenationes medicz, Altenb, 1779-85. III gm. &c. u) 
Johann Friveriy Gruner, geb. den 1. Aug. 1723. u Eos 
burg , wo fein Vater, gleiches Namens, Eonfiftorial ; Prafident 
war. Er ſtudirte zu Jena und Leipzig; wurde 1747. Profeffor der 


Aterthuͤmer und der lat. Sprache zu Coburg ; 1764. Prof, theol. 
- pa Halle, wo er den 29. März 1778. ſtarb. — — Schriften: Vers 


Funds. ı 





ſuch eines pragmatifchen Auszugs aus der Kirchengefchichte der Chris 
Ken. 1 Th. Halle, 1766. gr.8 Cı fl. 15 fr.) — Anweiſung zur 
geiftlichen Beredſamkeit. ib. 1766. 8. (45 fr.) — Practifche Eins 
kitung in die Religion der heil. Schrift. ib. 1773. gr. 8. (3 fl) — 
Opufcula ad illuftrandam hiftoriam Germaniz. Cobürgi, 1760. IL 8. 
(1 fl. 24 fi.) — Inftitutiones theologie dogmaticz , Lib, VI, 
Hal, 1777. gm. &c. x) 

Chriftian Ulrib Grupen, geb. 1692. zu Harburg, wo fein 
Vater, "Joachim , bamals Amtmann war. Er fludirte Die Rechte 
iu Koftof und Jena; wurde 1715. Advocat Ju Hannover; 1719. 
Syndicus, 1725. Burgermeifter, und 1734. zugleich Kirchen; und 
Conſiſtorialrath dafelbft; flarb den 10 Mai 1767. nachdem er feine 
shlreiche Bibliothef dem Ober; Appellationg; Gericht zu Zelle vers 
macht hatte: — — Schriften: Tr. de uxore romana. Hannov. 
1727. 8. (30 fr.) — De uxore Theodifca, oder von der beuts 
fen Grau. ib. 1747. 4. — Origines & antiquitates Hannoveren- 
fes, oder vom Urfprung und den Alterthuͤmern der Stadt Hanno⸗ 
ber. Bremen, 1740. gr. 4. mit Kupf. (2 fl. 30 fr.) — Origines 
Pyrmontane & Swalenbergice &c. Göttingz, 1740. 4. (40 fr.) — 
Difceptationes forenfes c. obfervat. ib. 1740. 4. (2fl. 15 fr.) — 
Deutfche Alterthümer zur Erläuterung des Säachfifchen und Schwaͤ⸗ 
biſchen Lands und Lehenrechtd. Hannover, 1746. 4. mit KRupfs 
(40 &.) — Obfervatio iuris criminalis de applicatione tormentorum, 
“) Meufel L c. 

1) Menſel 1. e. — Joccher l. « 





& 
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w. 1754. 4. m. K. (45 fr.) — Origines Germaniz, oder das aͤlte⸗ 
ſte Deutfchland unter den Römern, Franken und Sachſen. Lemgo, 
1764. 66. 111. 4. (4 fl. 30 fr.) — Anmerfungen aus den deutſchen 
"und römifchen Nechten und Alterthümern. Halle, 1763. 4. (2fl. 
"45 fr.) — Holländifcher Sachfenfpiegel, nach der feltenen Souddis 
ſchen Ausgabe von 1479. ıc. Hannover, 1763. 8. 1. 7). 


Simon Grynäns, Pfarrer ben St. Peter zu Baſel. — — 
Schriften: If Watts Gedanfen über verfchiedene , natürliche, 


"moralifche und theologifche Materien , aus dem Engl. Zurich, 


1763. 8. (10 gt.) — Das Yud) Hiob in einer poetifchen Ueber⸗ 
“fegung. ib. 1767. 8. — Briefe über den heutigen Zuftand des 
Chriſtenthums; aus dem Franzoͤſ. des Herrn Rouſtan. Bafel, 1768. 


"71.11. 8. — Das neue Teftament in einer erflärenden Ueberfegung. 


ib, 1774. 75. IV. gr. 8. — Die heil. Schrift neu überfeßt. ib. 1776. 


77. N. gr. 8. (3 Thlr. 4 gr.) Frey, ohne ſich an die Worte zu bins 


den. Die Evangelien find harmonifch zufammengezogen. — Thor 


“mas von Rempen, wie man Jefu nachfolgen fol; neu überfegt. 
ib. 1779. 8. ıc. zZ) 


Johann Grynäus, geb. den 8 un. 1705. zu Leuffelfingen, 
einem Dorfim Canton Bafel, wo feir Bater, Samuel Grynäns, 


gyfarrer war. Er ſtudirte anfangs die Rechtsgelahrtheit, hernach 


die Theologie zu Bafel. Hier wurde er 1737. Prof theol, und flarb 
den 11. Apr. 1744. æt 39 —'— Man bat feine fleine Schriften 
zuſammengedruckt: Opuſcula theologico miſcellanea, Daſil. 1746. 8. 
(30 kr.) Dabey ſein Leben. a) 

Mario Guarnacciꝛc. geb. 1700, zu Volterra; ſtarb daſelbſt 
als Praͤlat den 21. Aug. 1785. — — Schriften: Origini Italiche 
o fieno Memorie iftorico -Etrufche. Lucca, 1747. fol. — Vite & 
ses geſtæ Pontificum rom. & Cardinalium a Clemente X, usque ad 
Clementem XIL Romæ, 1751. II, fol. c. fig. (36. fl.) — Eine Bes 
fehreibung von den in feinem Cabinet befindlichen Hetrufcifchen Ab 


terthuͤmern lieferte A. F. Gori. Slorenz;, 1744. fol. 


Dolentin Ferdinand von Guden, geb. 1679. den 19. Jun. 
zu Mainz, wo fein Vater Hofrath und Arge war. Er fludirte hier, 


—— 





y) Dambergers gel. Deutſchland. — Joecher 1. c. 
2) Meuſel J. c. 
a) Athenæ Rauricæ. p. 79 - 81. 
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ve 3000 Thlr. und dem Sohn und ber Tochter jedem 1200 Thle. 
Jahrgeld. — — Seine Werke, die ich hier nenne, machen ihn. 
uufterbliy. — Memoires militaires fur les Grecs & les Romains, 
poor fervic de ſuite & d’eclairciffement a l'hiſtoite de Polybe, com- 
mentee par FoLArD. Lyon, 1760. II, 4m. (7 fl.30 fr.) Deutfch ec. 
von D. C. Seybold , mit Anmerf. Lemgo, 1783. IV. gr. 8 — 
Guichard verbeffert Hier die Fehler des Folardifchen Polybs. — 
Memoires critiques & hiftoriques fur plufieurs points d’antiquites mie 
litaires. Berlin, 1773. IV. gm. oder ı 3. in 4to. mit Kupfern. 
(8fl.) Er befchreibt darinn den Feldzug des Caͤſars gegen die 
Generäle des Pompejus fehr gelehre und mit vieler Einficht, d). 
De Guignes, Mitglied der Akademie der Inſchriften zu Pas 
nd ıc. — — Hilft. generale des Huns, des Turcs, des Mogols & 
des autres Tartares occidentales &c. Paris, 1756-58 V. 4. Deutſch 
durch Job. Carl Daͤhnert, Prof. und Bibliothekar zu Greifs⸗ 
walde. Greifsw. 1768-71. V. 4. Gründlich und gelehrt. e) 
Johann Anton Güldenttäde , geb. den 26. Apr. 1745. 
zu Riga , mo fein Vater Secretär bey dem Ober; Confiftorio war, 
€r fam 1763. in das medicinifhe Collegium nach Berlin, und 
vollendete feine Studien zu Frankfurt an der Oder, mo er den 
Sradum annahm. Weil er viele fremde Sprachen verſtund, und 
in der Naturgefchichte vorzugliche Kenntniß hatte, fo wurde er 
1768. nach Petersburg berufen, und zugleich zum Adjunct, 1770 
zum Mitglied und Prof. der Nakurgefchichte ernennt. Im Juniug 
1768. trat er auf kaiſ. Koſten feine fiebenjahrige Naturhiſtoriſche 
Keife an. Er fam uber Mofcau nach Aftracan, an den Caucafug, 
nach Georgien zum Prinz Heraclius, den er in einem Feldzug 
begleitete ; in die Provinz Imirette ıc. und Fam durch Die Ufraine 
über Moſcau im Marz; 1775. nach Petersburg zuruͤck. Er ſtarb 
dafelbft den 23 Mars 1781. am Faulficber — — Man hat von 
ibm mehrere gelehrte Abhandlungen , die theils einzeln gedruckt, 
theils den Adtis der Akademie einverleibt worden find. f) 


4) Buͤſchings wöchentliche Nachrichten. 1775. Im 24 und sten Stuͤck. — 
Zoffs Biographien ı DB. p. 215-221. — Toechee J. c. 
e) Algen. D. Bid. ı7 D. p. 588 faq. Anhang vom 1-12 B. ter B. 
p. 993- 1010. — MEUSELIN Bibl. hiſt. Vol, II. P. IL. p. 158- 162. 164. 
f) CE Mußiſche Bibliothek. 1-3.2aud. — With. Lore Reiſe durch Polen, 
Mußland sc. 3 B. p. 119-123. — Joecher 1. c, 
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"Georg Ebriftopb Günther, Mahler und Kupferftecher zu 
Nuͤtnberg. — — Prackifche Anweiſung zur Paftelmahlerei. Nuͤrnb. | 
1762. 4. mit Kupf. “ 

‚Claudius Marie Buyon, geb. 1701. zu Long le Saunier 
in Franche Comte. 'Er trat in die Gongregation des Oratorii; 
verlieh fie aber, und begab fich nach Paris, wo er ein Jahrgeld 
von’ ber fransöfifchen Beiftlichkeit hatte , und befchaftigte fich mit 
Dücherfchreiben. €r farb 1771. — — Schriften: Hift, des Em- 
pires & des Republiques ; ‚ depuis le deluge jusqu’a J. C. Par. 1933 &c' 
XII 12. Gründlicher als Rollin, aber nicht fo angenehm. — Hi. 
rom. de LAuR, EcHARD trad, & continuee, ib: 1737. ia. von 7ten 
&heil. an; die 6 erftere überfegßte Peter Franz Guyot des Fon: 
feines, — Hift. des Amazones anciennes & modernes. Ib. 1746. 
If 'ı2. — Hif. des Indes orientales anciennes & modernes. ib. 1744. 
II. 12. Deütfch : Gefchichte von Dftindien ıc. Frankf. 1749. und 
1772. 111. 8 Cr fl.48 fr.) — Effay crit. fur P’Etabliffemen: & la 
translation de l’Empire d’occident ou d’Allemagne. Par.’ 1753. 4 
und 8. — Oracle des nouveaux philofophes, ib. II, 8. gegen DoB 
taire. — Apologie des Jefuites, ib. 1762. ı2. — Bibliotheque 
ecclefiaftique en forme d’inftrudion fur tonte Ia religion. ib, 1772. 
VIlL 12. g) 

Edme Guyot, k. Rath und Praſident der Salz⸗ und Getraid⸗ 
Magasine zu Verfailied. — — Nouveau ſyſteme du microcofme, ou 
tr. de la nature de 'homme &c. Paris, 1727. 8. — Recreations phy- 
fiques & mathematiques Paris, 1769. IV. 8. Deutfch: Phnfifalifche 
und mathematifche Beluftigungen, oder Sammlung von neuen Kunfk 
ſtuͤcken zum Vergnuͤgen. Augsb. 1772-77. VI. gr. 8. mit Kupf, 
(15 fl.) Eine Sammlung der feinften Kunftffücde durdy den Mag 
ne, die Rechnung und Behendigfeit ıc. ' 

Jacob Gyſi, geb..1679. zu Aran im Canton Bern. Cr fiw 
dirte zu Bafel anfangs die Theologie, hernach die Medicin ; reif’te 
durch Engelland, Holland, Frankreich und Deutfchland ; wurde 
nach feiner Ruͤckkunft Kath, hernach Schaßmeilter; endlich 1738. 
Schultheiß zu Arau, und flarb daſelbſt 1741, da er fih Durch ans 
haltendes Studiren zu ſehr gefchwacht bare. — — Man hat von 
ihm: .Demonftration morale de la divinite & de la verit: de la reli» 





iD 
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we 3000 Thlr. und dem Sohn und ber Tochter jebem 1200 Thlr. 
Jahrgeld. — — Seine Werke, die ich hier nenne, machen ihn- 
unfterbli,. — Memoires militaires fur les Grecs & les Romains, 
pour fervir de fuite & d’eclairciffement a T’hiftoire de Polybe, com- 
wentee par FoLARD. Lyon, 1760. II. 4m, (7 fl. 30 fr.) Deutfch ıc 
son D. C. Serbold , niit Anmerf. Lemgo, 1783. IV. gr. 8. — 
Guicyard verbeflert hier die Fehler des Folardifchen Polybs. — 
Memoires critiques & hiftoriques fur plufieurs points d’antiquites mi- 
Itaires. Berlin, 1773. IV. gm. oder ı B. in 4to. mit Kupfern. 
(sfl.) Er befchreibt darinn den Feldzug des Caͤſars gegen die 
Generäle des Dompejus fehe gelchrt und mit vieler Einficht. d). 
De Buignes, Mitglied der Akademie der infchriften zu Pas 
ris x. — — Hilft. generale des Huns , des Turcs, des Mogols & 
des autres Tartares occidentales &c. Paris, 1756-58 V. 4. Deutfch 
durch Job. Earl Daͤhnert, Prof. und Bibliotbekar zu Greifs⸗ 
walde. Greifsw. 1768-71. V. 4. Gründlich und gelehrt. e) 
Johann Anton Güldenftädt , geb. den 26. Apr. 1745. 
in ige, mo fein Vater Secretär ben dem Ober; Eonfiftorio war. 
Er fam 1763. in dag medicinifche Collegium nad) Berlin, und 
vollendete feine Studien zu Frankfurt an der Oder, to er den 
Gradum annahm. Weil er viele fremde Sprachen verſtund, und 
in der Naturgeſchichte vorzüugliche Kenntniß hatte, fo wurde er 
1768. nach Petersburg berufen, und zugleich zum Adjunct, 1770. 
zum Mitglied und Prof. der Naturgefchichte ernennt. Im Junius 
1768. trat er auf faif. Koften feine fiebenjahrige Naturhiftorifche 
Reife an. Er fam uber Mofcau nach Aftracan, an den Caucaſus, 
nach Georgien zum Prinz Öeraclius , den er in einem Feldzug 
begleitete ; in die Provinz Imirette ıc. und fam durch die Ufraine 
über Diofcan im Marz 1775. nach Petersburg zuruͤck. Er farb 
dafelbft den 23 Marz 1781. am Zaulficber — — Man hat von 
ihm mehrere gelchrte Abhandlungen , die theild einzeln gedruckt, 
theild den Actis ber Afadenie einverleibt worden find. f) 





4) Buͤſchings woͤchentliche Nachrichten. 1775. im 24 und 2sten Stuͤck. — 
Zoifs Biographien. ı V. p. 219-221. — Toeder l, c. 
e) ꝓu D. Bibl. 17 B. p. 588 ſqq. Anhang vom ı-ı2 B. eꝛter B. 
993- 1010. — Mrusruti Bibl. hiſt. Vol, II. P. II. p. 158 - 162. 164. 
f) Cr. —— Bibliothek. 1-3 Vand. = Wilh. Core Reiſe durch Polen, 
Mußland ıc. 2 B. p- 119-123. — Joecher 1. c, 
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Sachar. Platner uͤberſetzte es ins Deutfche mit Aumerkungen. 
geips. 1780-85. XI. gr. 8. nebſt Regifter. Stolls Fortfegung übers 
fette Gottl. Leber. Fabri, Stadtphuf. zu Ramslau, mit practis 
fchen Zufägen. ı Th. Breslau , 178I. und verb. 1787. 8. (12 gr.) 
Ein Elafifches Werk für den practifchen Arzt. — Praeledtiones in 
Herm. Boerhave Inftitutiones pathologicas ; collegit , additamentis 
auxit, edidit F. DE WASSERBERG. Viennæ, 1780 = 82. V. gm, 
(8fl.) — Queeltiones fuper methodo inoculandi variolas. ib. 1757. 
8m, (20 fr.) — Thefes fiftentes febrium divifiones. ib. 1760. 8m, 
(36 ft.) — Difficultates circa modernorum ſyſtema de fenfibilitate 
humani corporis. ib. 1761. gm. (45 fr.) — Vindiciz difliculta- 
tum &c. contra AL». v. HALLER. ib. 1762. gm. xı fl 15 fr.) — 
De miraculis, Francof. 1776. 8m. (16 gr.) Gegen die Gaufeleyen 
des berüchtigten Gaßners. — Tr. de magia. ed II. Lipf. 1777. 8ın. 
(12 gr.) — Mehrere Abhandlungen, befonders gegen Tralles 
über die Cicuta. — Opufcula omnia medico - phyfica &c. Neapoli, ‘ 
1780. VI. 8 i) 


Georg Friderich Händel, geb. den 24. Febr. 1685. zu Halle 
in Sachſen, wo fein Vater ein Arzt und 'Chirurgus war. Mit 
Diefem fam er in feinem 7ten Jahr nach Weifenfels, da er in der 
Mufif aus eigenem Trieb ſchon groffe Kortfchritte gemacht hatte. 
Er fam auf Anrathen des Herzogs zu dem Drganiften Zachan 
nach Halle zurück , bey welchem er fo zunahm, daß .er im gten 
Fahr meifterhaft componirte. Noch mehr bildete er fich unter. 
Attilio zu Berlin, wohin er 1696. von feinem Vater gefchickt wur; 
de. Der König betwunderte fein Talent, bot ihm feinen Dienſt 
an, und wollte ihn nach Italien reifen laffen. -Aber Haͤndel 
wollte unabhangig bleiben. Er begab fich nach Hamburg, wo er 
als Anführer der Oper 5. Jahre blieb. ı Seine erſte Oper, Al 
meria, die er in feinem ısten Jahr fchrieb, wurde 30 Tage nady 
einander aufgeführt. Aus Eiferfuche hätte ihm ein Nebenbuhler 
beynahe mit einem meuchelmörderifchen Degenftoß das Leben ges 
endigt, wenn nicht die Vorſehung über ihm gewacht, und durch 
ein Notenbuch den tödklichen Stoß abgewendet hätte. Er reif'te 
nach Florenz , und wurde allgemein beivundert, und nach Venedig, 





i) BLUMENBACHII Introd. in hift. med. litt. p. 025 a. — Gruners 
Almanach ıc, 1782. p. 111 fd. — Joecher I. e. 
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wo er unerkannt feyn wollte Aber da er bey einer Maskerade 
auf der Harpfe fpielte, rief Dominico Scarletti der größte Hars 
pfenfpieler : Nur der Sachſe, oder der Teufel kann fo fpielen. 
Seine Oper Agrippina wurde bier 27 mal nacheinander mit dem 

groͤßten Beyfall aufgeführt, wozu die ſchoͤne Sängerinn Victoria, 
die ihm von Florenz nach Venedig gefolgt war, nicht wenig bens 
Tu. Don Venedig eilte er nach Rom, und wurde von allen 
Lennern , befonders von dem Eardinal Ottoboni, mit groffer 
Ertsartung aufgenommen und bewundert. Denn Haͤndel beſaß 
die feltene Kunft, viele Inſtrumente, vorzüglich Orgel und Harpfe, 
mit Bollfommenheit zu fpielen. Nach einem 6 jahrigen Aufenthalt 
im alien fam er nach Hannover. Hier ernannte ihn der Kurfürft 
und nachmaliger König Georg I. mit einem Gehalt von 1000 Kro⸗ 
nen zu feinem Kapellmeifter, und gab ihm die Erlaubniß, auf ı. 
Jahr nach England zu reifen. Auch hier wurde Haͤndel mit allges 
meinem Beyfall aufgenommen. Er kam zwar 1712. nad) Hannover 
zuruͤck; aber die groffen Anerbietungen lockten ihn nach England. 
Man gab ihm die Aufficht uber die Oper in Hays Market. Kös 
sig Georg I, da er 1714. den brittifchen Thron beflieg , ließ fich 
dur den Baron Rielmannsegg mieder mit ihm ausföhnen , 
und vermehrte feinen Gehalt von 200 Pf. mit weitern 200 Pf. und 
in der Folge mit eben fo vie. Der König und der Adel unters 
flügten ihn mit einer Unterzeichnung von 50000 Pf. gegen Artis 
lio und Buononcini, die an der Spißge der welſchen Dper mit 
ihm wetteiferten. Haͤndel erhielt noch die Aufſicht uͤber die in 
Hays Market neuerrichtete muſikaliſche Akademie. Er brachte mit 
ſich neue Sänger von Dresden. Unter diefen war Senefino, der 
zu Haͤndels Nachtheil einen Streit erregte, daß nicht nur Die Aka⸗ 
demie, welche diefer 9. Fahre lang dirigirt hatte, zerflört wurde, 
fondern daß auch der Adel den Farinelli und Porpora zu einem 
neuen Inſtitut nach London berief. Der Verdruß, fich Durch Fas 
rinelli’s Zaubergefang zurückgefegt zu fehen, fchwächte Haͤndels 
Geſundheit und Berftand. Ein Schlagfluß lahmte feinen rechten 
Arm , der durch den Gebrauch des Bades zu Aachen nach und 
nach hergeftellt wurde , daß er 1736. nach London zurückkehren 
konnte. Aber feine Opern wurden wenig befücht, weil er fich nicht 
von feinem Stolz herablaffen wollte. Er mußte fie endlich gar 

einftellen. Nun führte er feine Dratoria bis 1741. auf. Auch Diefe 
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fanden wenig. Beyfal. Jetzt nöthigten ihn feine zerruͤtteten Um⸗ 
flände, fein Glüd in Dublin zu verfuchen. Er fand hier Beyfall, 
und kehrte nach 9. Monaten nad) London zuruͤck. Nun waren, 
auch hier die Gemüther beffer für ihn geſtimmt. Man hörte feine. 
Dratoria mit Lobeserhebungen, und fein Mefias war ein Lieblings⸗ 
ftück der Nation. Lege behauptete er mit ununterbrochenem Bey⸗ 
fall feinen Ruhm. Er verlor 1751. dag Geficht, und flarb im 
April 1759. zu London. Gein Leichnam wurde in der Abtey Weſt⸗ 
muͤnſter feyerlich beygeſetzt, wo ihm nicht nur D. Pearce, Bifchof 
von Kochefter ein Denkmal errichten ließ, fondern wo auch die 
Nation lang nach feinem Tod zweimal 1784. und 1786. fein Ans 

denfen Durch aufferordentliche Foftbare Eoncerte mit Enthufiafmug. 
feyerte. Das mufifalifche Heer befiund aus 717 Perſonen. Die 
Einnahme (1784. warens 12736 Pf. Sterl.) wurde, nach Abzug 
der dabey aufgewandten Koſten, zum Fond für den Unterhalt darfs 
tiger Tonfunftler s Witwen beftimmt. k) 


Balthafar Hacquet, geb: 1740, in Bretagne; Profeſſor der 
Anatomie, Chirurgie und Hebammenkunſt an dem Lyceum zu Lau⸗ 
bach in Krain, anch der gelehrten Geſellſchaft des Ackerbaues und 
der Kuͤnſte beſtaͤndiger Secretaͤr. — — Schriften: Oryctographia 
Carniolica, oder phyſikaliſche Erdbeſchreibung des Herzogthums 
Krain, Iſtrien und zum Theil der benachbarten Laͤnder. Leipzig, 
1778-89. IV. gr. 4. mit Vignetten und Kupfertafeln. — Mehrere 
gründliche Aphandlungen. 1) - M 
Johann Friderih wäfeler, geb. den 25. Yun. 1732. zu 
Braunfchtveig; Abt des Klofterd Amchunrborn im Braunſchweigi⸗ 
ſchen, General⸗Superintendent des MWefer s Tiärictd , erſter Pre⸗ 
diger und Inſpector der Schule zu Holzmuͤnden. — — Scrifs 
ten : Heilige Meden über wichtige Wahrheiten des Chriftenthums, 
Braunſchw. 1771-76. IV. gr. 8. (af) — Betrachtungen uͤber 
das menſchliche Auge. Hamb. 1771. 8. mit Kupf. (50 kr.) — An⸗ 
fangegrumde der Arithmetik, Aigebra, Geometrie und Trigonomes 





k) Zaͤndels Leben nebſt einem Vericichniß feiner Werke , von Mattheſon. 
Hamburg , 1761- 8 — Burnay's Nachrichten von Hundeld Leben; aus 

"dem Engl. von J. 7. Efchendurg. Berlin, 1782. 8. — Jorcher I. «. 
Hoffs Biographien sc. ı B. p. 130» 143, 

U) Meufel l. d. 
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trie. "Lemgo, 1776. 77. II. 8. mit Kupf. (5 fl.) fehr deutlich, — 
Auszug der Anfangsgrunde ıc. ib. 1781. 8. ıc. m) 

Johann Caſpar Haferung, geb. den 14. Febr. 1669. ju 
Sreuffen im Schwarzburgifhen Er fludirte zu Wittenberg, und 
"wurde dafelbft , nach feiner Ruͤckkunft aus Schweden, Adjunct der 
philo ſophiſchen Kacultat ; hernach 1713, nachdem er 11. Jahre alg 
Srediger zu Sreuffen gelehrt hatte, Archidiaconug und Prof. theol, 
extraord. endlich 1726. ordinarius , und flarb den 17. Mai 1744 
m Wittenberg. — — Auffer mehrern Differtationen hat man von 
ihm: Collegium theticum, h. e. Königii theologia pofitivo - acroama- 
tica, annotationibus explicata &c. Witteb. 1737. 8. (1 fl.) 


Lorenz Hagemann, geb. den 14. Aug. 1692. zu Wolfen 
büttel. Er fludirte zu Jena und Leipzig; wurde 1719. Prediger zu 
Bodenburg; 1727. Prediger in der Reichsſtadt Nordhaufen ; 1728. 
Prediger an der Jacobs⸗ und Georgenfirdye in Hannover ; 1742. 
Conſiſtorialrath, zweiter Hofprediger und GSuperintendent der Neu⸗ 
ſtadt Hannover. Er flarb nah 1752. — — Schriften: Heilfame 
Worte an die Menfchen ꝛc. 4. Zehenden. Braunfchw. 1728 - 34. 
IV. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — Geiftreiche Reden berühmter Engek 
länder. ib. 1728. 34. II. gr. 8. Cı fl.) — Betrachtungen über Die 
göttliche Erfcheinungen im U. Teſt. Hannover, 1743.45. II. 8. 
cı fl.) — Reden über verfchiedene Stellen H. Schrift. ib 1739- 
s6. VI. 8. (2 fl. 24 fr.) — Cammlung göttlicher Zeugniffe von 
dem Leiden Jeſu. ib. 1747-49. III. gr. 8. (2 f.ı5 fe.) — Eu 
bert Voordbecks Erflarung der Weiffagung Malcachi sc. Aug 
dem Holandifchen mit Anmerf. Brannſchw. 1727. 4. (20 fr.) 
Das Driginal fam 1716. heraus, und wurde mit Beyfal aufs. 
genommen. c. n) 

Johann Georg Hagemann, geb. 1684. zu Salz der Hel⸗ 
den, two fein Vater Prediger war. Nach dem Tod feiner Eltern, 
die er frühzeitig verlohr, forgten feine Anvertvandten, befonderg 
der Senior Hagemann zu Eimbeck und nachmaliger Superintens 
dent und Oberpfarrer zu Münden, für feine Erziehung. Er ſtu⸗ 
dirte zu Leipzig, und genoß daſelbſt 49% Jahr ein Familienſtipen⸗ 





m) Meufel l. c. 
an) Kathlefs Gef. jetztleb. Gel. 9 Th. p. 300 - 331. — Schmerſahle 
Geſch. jetztleb. Gottesgel. 1 St. P.7 15. — Joecher L e 
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dium. Er wurde Senior zu Wolfenbüttel , hernach Prediger und 
Conventual der Klofterpfarrey zu Magquerode ; ferner Hofs und 
Keifeprediger zu Wolfenbüttel; endlich Dberprediger und Guperins 
tendent des Fuͤrſtenthums Blankenburg , Kirchenrath und Herzogl. 
Beichtvater, und flarb 1765. æt. 8I. — — Schriften: Erbaulihe 
Betrachtungen über dag ı- 5te Buch Mofis. Braunſchw. 1734- 
a5. VII. 4. (4 fl. 30 fr.) — Erbauliche Betrachtungen uber Dad 
Buch Joſua. ib, 1750. 4. (45 fr.) — Nachricht von den Fans 
nifchen und apofrnphifchen Schriften des alten und neuen Teſta⸗ 
ments , als eine Einleitung, folche nüglich zu Iefen. ib. 1748. 8 
(45 fr.) ıc. 0) 


Sriderih von Hagedorn, geb. den 23 Apr. 1708. zu Ham⸗ 
burg , wo fein Bater Dänifcher Kefident war. Er fludirte feit 
1726. 3 Jahre zu Jena; reif’te 1728, nach Engelland,, wo er big 
1731. blieb, Nach feiner Ruͤckkunft wurde er Gecretär der englis 
fchen Compagnie in Hamburg. Er farb dafelbft den 28. Oct. 1754 
‚zt. 47. an der Wafferfucht. Er behauptet den Rang unter Den ber 
fien deutfchen Dichten, und übertrift in feinen Gabeln und Ers 
zahlungen den fransöfifchen Dichter LA Fontane an Wit und 
Nahdrud. — — Man hat von ihm: Fabeln, Lieder und Erzähs 
kungen, moralifche Gedichte. — Poetifche Werke. Hamburg, 1771. 
11 8. Cı fl. 45 fr.) ib. 1769. II. gr. 8. mit Bignetten. (3 fl. 
a5 fr.) Bern, 1766-71. V. 8. mit Kupf. (3 fl. 45 fr.) ſonſt oft 
gedruckt. — Arbeitete auch am Hamburgifchen Patrioten und an 
der Matrone von 1724-28. p) 


Ehriftian Ludwig von Hagedorn, des vorigen Bruder/ 
geb. 1713. zu Hamburg, war geheimer Legationsrath und General⸗ 
Director der Kunſt⸗Akademie zu Dresden und Leipzig; ſtarb den 
24 Jan. 1780. æt. 67. zu Dresden. Er zeigte bey groſſen Kennt⸗ 
niſſen das beſte Herz. — — £ wptfchrift: Betrachtungen über die 
Mahlerey. Leipz. 1762. IL. 8. (2 fl. 30 fr.) Franzoͤſ. ib. 1775. 
11. ge. 8. (4 fl. 48 fi.) — Lettres a un Amateur de la Pein- 
ture, avec des Eclairciffemens hift, für un cabinet , & les auteurs, 

qui le compofent, Dresde , 1755 8. (i fl. 45 kr.) — Arbe⸗ 








0) Joecher lc. 
p) Meifters Character der D. Dichter. ı B. p. 336- 3565. — Schmide 
Biogr. der Dichter. 2 Th. p. 259. — doeder he. 
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tete mit an der Leipziger Bibliothek der fchönen Künfte und Wiſ⸗ 
fenfchaften. q) 

Fobann van der Hagen, geb. den 20, Sept. 1665. zu 
feiden ; war Prediger und Ehronolog zu Amfterdam; flarh den 
25. Jun. 1739. — — Gchriften: Obfervationes in Profperi Aqui- 
tani Chronicon &c. Amft. 1733. 4. — Obfervat. in veterum Patrum 
& Pontificum prologos & epiftolas pafchales &c. ib, 1734. 4. — 
Obfervat. in Theonis Faftos græcos &c. ib, 1735. 4. = Obfervat, 
in Heraclii Imp. methodum pafchalem &c, ib, 1736. 4. — Liffer- 
tationes de cyclis pafchalibus &c. ib. eod. 4. Alle anonymifch. r) 

Johann Georg Friderid von Hagen, von Nürnberg ges 
„bürtig; dafelbft Brandenburg s Eulmbachifcher Hofrath , und des 
Stantifchen Kreifes Eaffirer und Nechnungszath ; ftarb den 30 Sept. 
1783. — — Schriften: Befchreibung der Thaler des Bräflichen 
md Fürftlichen Haufes Mannsfelo. Nürnb. 1758. 4. unter der 
Auffcheift : Muͤnzbeſchreibung des Graͤfl. und Fuͤrſtl. Haufes Mañs⸗ 
feld. ib. 1778. 4. — Belchreibung der Silbermuͤnzen ber freyen 
Reichsſtadt Nürnberg. 1 Th. ib. 1766. 4. — Conventions⸗Muͤnz⸗ 
Eabinet, oder Befchreibung der Thaler, Gulden ꝛc. welche nach 
dem 1753. errichteten Conventions⸗Muͤnzkurs geprägt wurden. ib, 
1769. gr 8. (1 fl.) — Original⸗Muͤnzcabinet. ib. 1771. gr. 8. 
wit Kupf. (2 fl. ı5 fr.) s) 

Carl Gottfried Hagen, geb. ben 24. Dec. 1749. zu Koͤnigs⸗ 
berg; Dafelbft Prof.med. hernady Hofapothefer. — — Schriften: 
Comment. III. de ftanno, Regiom. 1775. 76. 4. — Lehrbuch der 
Aporheferfunft. ib. 1778. gr. 8. (1 fl. 30 Er.) vermehrt, ib. 1781. 
gr. 8. — Edirte feines Vaters, Heinrichs, chemiſche und phyſika⸗ 
liſche Abhandlungen. ib. 1778. 8. t) 

Zobann Eafpar Hagenbuch, geb. ben 20. Aug. 1700. 
gu Zürich, wo fein Vater Hauptmann war. Gr fludirte bier . 
die Theologie , und hatte hernach einen gelehrten Umgang mit 
Braringer , Scheudyger , Altmann sc. Er wurde, nady 
dem er eine archävlogifche Reife Durch die Schweiz gemacht hatte, 
1730. Prof, Eloqu. gu Zürid); 1731. Prof, hiſt. und 1735. gr. & 


4) Jochen 1. e. 

r) Cf. SAXII Onemaf, T. VI. p. 497 fe 
s) Meufel I. c. ' 

I) Meuſel Lew - 
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lat. L. aud) 1748. Mitglied der Hetrufeifchen Akademie. zu Cortona 
und der Colombarifchen zu Florenz ; 1752. der Akademie der as 
fchriften zu Paris. Man wählte ihn 1749. einftimmig zum Chors 
herrn des Stifte zum Stoffen Münfter. Er flarb den 5 Jun. 1763. 
— — Schriften: Gloffarium N. Teftamenti, cum Tonologia graca, 
Turici, 1744. 4. — Epiftol& epigraphic®, in quibus plurimz in- 
fcriptiones gr. & lat. Thefauri inprimis Muratoriani emendantur & ex« 
plicantur. ib, 1747. 4. (5 fl.) — Diatribe de gr&cis Thelauri novi 
-Muratoriani marmoribus quibusdam metricis, ib, 1744. 8. (15 ft.) 
Beyde find fehr wichtig , als eine Einleitung und Verbeſſerung 
des Muratorifchen Werks. — De Dypticho Brixiano Boethii Con-. 
ſulis, epift, epigraphica ad C. Quirinum, ib, 1749. med. fol. c. fig. 
(6 fl.) — Mehrere gründliche Abhandlungen. u) 


Zobann Georg Hager, geb. den 24. Maͤrz 1710. zu Ober⸗ 
kotzau im Bayreuthiſchen. Er fludirte zu Leipzig; wurde 1741. Rector 
‘der Schule zu Chemniz; ftarb den 17. Aug. 1777. zu Dederan, wo 
er feine Tochter befuchte. — — Schriften: Homerı Ilias, gr. & 
lat. Chemnicii, 1745. 53.11. 8. Cıfl. 45 fc. — Odyffea, gr. & lat. 
ib. 17976. 77. D. 8. (2 fl. 15 fr.) — Ausführliche Geographie. ib, 
1755. 11. 8. (3 fl. 45 fr.) ib. 1773. 74. II. 8. (5 fl. 30 fr.) — 
Kleine Geographie für Anfänger. ib. 1755. 8. (1 fl. 12 fr.) ver 
mehrt und verbeffert. ib. 1775. 8. Cı fl. 36 fr.) — Einleitung in 
die Goͤttergeſchichte der alten Griechen und Römer. ib. 1762. 8. 
mit Kupf. Cı fl. 50 fr.) — Geographifcher Bücherfaal. ib. 1764 
6. I. 8. (3 fl. 24 fr.) — Die nüßliche und nöthige Buchdrucker⸗ 
kunſt und Schriftgiefferey. ib. 1740-45. IV. 8. &c, x) 

Philipp Matthaͤus Hahn, geb. den 15. Nov. 1739. zu 
Scarnhaufen; war Pfarrer zu Echterdingen im Würtembergifchen 
feit 1781. (vorher zu Kornweſtheim.) Ein groffer Mechaniker. Er 
ftarb den 2. Mai 1790. æt. 51. — — Schriften: Die Hanptfache der 
Offenbarung Johannis. Sranff. 1772. 8. — Nachrichten von feis 
nen feit 6. Jahren durch feine Arbeiter verfertigten Mafchinen. 
Stuttg. 1774. II, St. 8. (45 ke.) — Vermiſchte theologis 
fche Schriften. Winterthur, 1780. 81. IV. 8. — Tabula chrono- 





u) Strodtmanns N. gel. Eur. 4 Th. p- 909-922. 9 Th. p. 230 - 233. — 
SAXII Onomaſt. T. VI. p. 364 ſq. — Joccher 1. c. . 


x) Sambergers und Meuſels gel. Deutſchl. — Joecher lc, 
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logica ,„ qoa ztas mundi VII. chronis diſtincta fiftitur. 1974. - 
Predigten x. y) 

Heinr. Job. von Hahn, geb, den 5. Jun. 1735. zu Mei⸗ 
mungen, two fein Vater Herzogl. Geheimerrath und Erblehn⸗ und 
Gerichtsherr auf Wisfchersdorf und Wendenthal war. Er wurde 
durch Privarlehrer unterrichtet, bis er 1749. auf die Fürftenfchule 
Pforte bey Naumburg fam. Er verließ dieſe Schule 1754. und 
bezog das folgende Jahr die Univerfität Leipzig. Hier fludirte es 
die elegante Jurisprudenz unter Bach und Maſcov; die practis 
fihe unter "Joachim; die Gefchichte nebft dem Staatsrecht unter 
Boehmer und Reiffe; das Lehnrecht unter dem nachmaligen Ges 
. beimenratd Gutſchmid zu Dresden; das kanonifche Hecht unten 
Breuning; die ſchoͤnen Wiffenfchaften unter Gellert; die Philos 
fophie und Theologie unter Cruſius, mit welchem er hernach big 
an deffen Tod einen Briefwechſel unterhicht. Er begab ſich 1759, 
nach Mernungen zuruͤck, und fam nach feines Vaters Tod 1760; 
nach Carlsruh, wo er ſich in dem Haufe feines Hrn. Bruders, des 
Badifchen Gcheimenraths und Prafidenten Yuguft Johann von 
Hahn, unter gelehrten Befchaftigungen , ohne öffentliche Bedie⸗ 
nung, aufhielt. — — Schriften: Richard Lucar Moral des Evany 
gelii; aus dem Engl. mit Anmerk. und dem Leben des Verfafferg, 
Garieruh , 1795. 8. Cı fl.) — Hills Abhandlung von dem Schlaf 
der Pflanzen und von Der Urfache der Bewegung der empfindenden 
Hflanze; aus dem Engl. mit Anmerf. ib, 1776. 8. (sh) — 
Jacob Abbadie von der Wahrheit der chriftl. Religion; aus deng 
Sranzöf. mit berichtigenden und erläuternden Anmerk. ib, 1776 - 78, 
IL 8. (7 fl.) Dabey iſt ein vollftandiges Verzeichniß der vorzuͤg⸗ 
lichten Beweiß⸗ und Schutzſchriften für Die Wahrheit der chriſtl. 
Religion. — Addiſon von Der Wahrheit der chriftl. Religion; aus 
der fransöfifchen Ucberfegung des Ceigncur von Correron, mit 
deffen und Addiſons Leben. Franff. 1782. 83. II. 8. (3 fl.) — 
Entwurf zum Unterricht in den nothivendigften Wahrheiten der nay 
türlichen und geoffenbarten Neligion, nach dem Beduͤrfniß unſerer 
Zeiten eingerichtet, und mit einer gründlichen Beweißfuͤhrung füg 
die Wahrheit der natürlichen ſowohl als der geoffenbarten Religion 
begleitet. ib, 1779. gr. 8. Cı fl.) Zweiter Theil von der geoffenbaps 


m — 
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ten Religion. Kehl, 1785. IL. gr. 8. Cafl. 45 fr.) — Au Manuſcript: 
Gammlung ber geiftreichften alten Kirchenlieder , von den erheb⸗ 
Jichfien Sehlern gereinigt, und mit einer Auswahl der beften neuen 
Lieder verbunden. zc. Deſſen alterer Bruder 

Auguft Jobann von Hahn, geb. den 21. Febr. 1722. zu 
Meinungen: Er fludirte, nachdem er dag dafige Gymnaſium in 
feinem 17ten Jahr verlaffen hatte, 4. Jahre zu Jena ; wurde 
mach feiner Ruͤckkunft Kammerjunker und Regierungs⸗Aſſeſſor zu 
Meinungen; befuchte 1745. den Sothaifchen u. a. Höfe, und bielt 
ſich auf feinen väterlichen Gütern auf, bis er 1749. den Ruf nach 
Carlsruh als vorfigender Hofrath erhielt. Hier wurde er 1759. 
Dice: Prafident der Regierung und des Confiftorii mit Sig und 
Stimme im Geheimenrath; ferner Nitter des Badifchen Ordens 
Der Treue; 1769. wirklicher Prafident. Er flarb den 18. Apr. 1788. 
et. 66. Obgleich diefer verdienfivole Minifter Feine Schriften 
der gelehrten Welt mitgetheilt hat, fo ertwarb er fich doch durch 
feine unmwandelbare Treue gegen feinen Zürften, durch feine uners 
müdete Arbeitfamfeit und Vorforge für Die Gerechtfame des Fuͤrſtl. 
Badiſchen Hauſes; für die Kirchen und Schulen des Landes; für 
Arme, Witwen und MWaifen zc. einen unfterblihen Ruhm. Gein 
edler, chriftlicher Character ; fein durchdringender Verftand ; feine 
uneigennuͤtzige Wohlthatigkeit 2c. erhalten fein Andenken im Gegen. z) 

Hagguͤus »aitfma zc. — — Commentat, in Genelin, Franek, 
1753. 4 — Comnient, in Exodum. ib. 1771. 4. 

. Johann Baprifta du Halde, geb. den 1. Febr. 1674. zu 
Paris, Er trat in den Orden der Sefuiten ; wurde Secretaͤr beym 
Mater. le Tellier, hernach Director der Congregation der Kinft 
ler 3 lebte feit 1708. im Profeßhaus zu Paris, und flarb dafelbk 
ben 18 Aug. 1743. — — Schriften: Defcription geographique, hi- 
ftorique , chronologique, politique & phyfique de l’Empire de la Chi- 
ne & de la Tartarie Chinoife, Haye, 1736. IV. 4m, mit vielen 
Charten und Kupfern. (.50 fl.) Paris, 1735. med. ful, (30 Thlr.) 
ib. 1735. XVII. 12. (12 Thlr.) Deutfch, Koflof, 1747-56, V. 
gr. 4. (24 fl.) mit Kupfern und Zufagen. Engl. Lond, 1742. IL 





3) Der Sammerhere und Regierungsrath Freyhrn. von Drais, ſchilderte ſei⸗ 
nen Charakter und feine Werdienſte ſehr ſchoͤn und würdig im lapidarifchen 
Stil, im Namen des Carlernher Fuͤrſtenſchule. Durlach, 1788. gt. 4. 
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fol. m. 8. und in einem mangelhaften Aussug , durch Rich: Bros 
fes. ib. 1741. IV. 8. m. 8. — Lettres edifiantes & curienfes ecri. 
tes des-Miflions etrangeres par quelques Miflionaires de la comp, de 
Jeſus. Paris, 1717-74. XXXII. recueils, 8, m. K. (24 Thlr.) 
Du Halde beforgte bag 9 - zoten Stud, a) 

Stephan Hales geb. den 7 Sept. 1677. in der Graffchaft 
Kent aus einem alten abelicheh Geſchlecht. Er fEudirte su Cambrids 
ge Die Theologie, nebenher die Mathematik und Naturfunde; tours 
de Bicarius zu Teddington in Middlefer , hernach zu Parlof in 
Sommerſet, endlich Pfarrer zu Sarringdon in Hampshire. Wegen 
feinee ꝓhyſikaliſchen Kenneniffe nahm ihn 1718. die k. Befellfchaft 
m London, und 1753. die Akademie der Miffenfchaften zu Paris 
jum SRitglied auf. Seine Statif der Gewächfe, Statif bed Blu⸗ 
tes , Entderfungen der firen Luft, Verbeſſerung des Seewaſſers ꝛc. 
wachen ihm die Würde eines Doctorg der Theologie zu Oxford, 
Auch miachte er wichtige Werfuche über die Electricität, über die 
Mittel gegen die Feuersbrünfte, die Deftilation zu verbeffern ıc. 
Er fuchte feine weitere Beförderung, da e8 ihm leicht getvefen waͤ⸗ 
te, eim Biſtum zu erlangen; und er nahm 1751. die Stelle eines 
Gabinetspredigers bey der verwitweten Brinzgeffin von Wallis an, 
das Ganonicat von Windfor von fich abzuwenden. Ben feines 
Mäfigkeit und Entfernung von den Leidenfchaften erreichte er ein 
hohes Alter ; Denn er flarb den 4 Jan. 1761. æt. 84. — — Schrifs 
ten: Vegetable Statiks &c. Lond, 1727. 8. vermehrt ib, 1731. gu, 
Sranzöfifch durch Buffon: Statique des vegetaux & l’analyfe de 
Pair. Paris, 1735 4. Stalienifch von Maris Angelo Ardings 
belli: Storia de’ Vegetabili ed Analifi dell’ Aria. Napoli, 1756. 8. 
Deutfch: Statik der Gewaͤchſe, oder angeflelte Verfuche mis dem 
Saft in Pflanzen und ihrem Wachsthum; nebft Proben von der in 
Körpern befindlichen Luft. Halle, 1748. 4. m. 8. (2f.) — Hr- 
ihaftatiks, or the Statiks of che Beafts, Lond, 1933. gm. Franzoͤſiſch 
durch) Sauvages : Hzinaftatique, ou la Statique des animaux, 
Geneve, (Paris) 1744. 4. Ital. durch Ardinghelli. Napoli, 1752. 
3. Deutfch: Statik des Gebluͤts. Halle, 1748. 4. m. K. (I fl. 30 fr.) 
= ‚Philofophical experiments containing ufeful and neceflary inftru« 
&ions for fuch , as undertake long voyages at $ea. Lond. 1739. gm. 


a) Meuserii Bibl, bil, Val, Il, P. M. p.252 -158, — Saxıı Onomaq;- 
T. Vi, p. 640. 
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Stanzöfifch: Infitutions concernamt la maniere de rendre l’eau de la 
mer potable, de conferver P’eau douce, & de faler les animaux. 
Haye, 1740. 8. — A Treatife upon Ventilators. Lond, 1742. 8, 
Franzoͤſiſch durch Demours: Defcription d’un Ventilateur. Paris, 
1744. 12. — Abhandlungen in den Philof. Transadt. &c. b) 
Srideridy Andreas Hallbauer geb. den 13 Sept. 1692, u 

Altſtaͤdt in Thüringen. Er fludirte zu Jena ; wurde daſelbſt 1721. 
Adjunct der philof. Facultät; 1731. Prof. eloqu. & poef. ferner 
- 1738. Prof, theol. extraord. und 1740. ordinarius, auch zuletzt Sach⸗ 
fen s Eifenachifcher Kirchenrath. Er flarb den 1 Mär 1750. — — 
Schriften: Unterricht zur Klugheit im Predigen. Jena, 1723. 8 
(10 gr.) Gruͤndlich, aber nicht für den neuen Gefchmad. — Com- 
mentationes philol. in quædam loca V. Teſt. — in quædam loca 
N. Teft, — Mehrere Differtationen und Abhandlungen. 

Johann Samuel Halle geb. ten 11 Dec. 1737. zu Barten⸗ 
flein in Preuffen; Brofeffor der Gefchichte an der Cadetenſchule u 
Berlin. — — Schriften: Naturgefchichte der Thiere ꝛc. Berlin, 
1757. 60: II. 8. m. 8. (4fl. zokr.) — Werkſtaͤtte der heutigen 
Künfte, ober die neuere Kunfthiftorie. Leipz. 1761 - 79. VI. 4. m. K. 
(22 fl.) — Die Staatshiftorie der Welt. Brandenb. 1768. 70, IL 
8. (7 fl.) — Alb. von Hallers Anfangsgründe der Phnfiologie, 
aus dem Lat. Berlin, 1765-76. VIII. gr. 8. (20 Thlr.) — Milly 
Kunft, Porcelan zu machen. ib. 1774. 4. — Die Kunft des Hr 
gelbaues theoretifch und practifch. ib, 1774. gr.8. — Kleine Ench⸗ 
klopaͤdie, oder Lehrbuch aller Elementarkenntniffe, aus dem Frans 
zoͤſ. Berlin, 1779. 80. II. gr.8. War des Ueberſetzens nicht werth. 
— Technologie, oder die mechanifchen Künfte , als ein vermehrter 
Auszug der neuen Kımfkhiftorie. ib. 1782. gr.8. — Schauplag der 
Kuͤnſte und Handwerke, oder vollſtaͤndige Befchreibung derfelben , 
son der Alademie der Wiffenfchaften zu Paris. ic. aus dem Sram 
söfifchen mit Anmerf. ib. 1762 - 89. XVII. gr. 4. m. K. (100 fl.) 
Den I6ten und ı7ten Band bearbeitete Halle. Das franzofifche 
. Driginal, Paris, 1761 - 74. begreift 32 Foliobaͤnde. — Die Deuts 

fche Giftpflangungen zur Verhütung der tragifchen Vorfälle in den 
Haushaltungen. Berlin, 1784. gr.8. m. K. (3 fl.) — Magie, oder 





b) SAVERIEN Hiſt. des philofophes modernes, T. VIII. p. 179. — Jon 
de Lc, 
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bie Zauberfräfte Der Natur, welche auf den Nutzen und die Belu⸗ 
kisung angetvendet worden. ib, 1784 - 89. VI. gr.8. m. K. (18 fl.) 
Der ste Theil begreift die erfie Fortſetzung. — Gifthiſtorie des 
Shier s Bflangens und Mineralreichg ıc. ib. 1786. gr. 8. CIfl.) — 
Du Hamel du Monceau Seifenfiederfunft, ausgefogen und vers 
mehet. ib. 1788. gr.4. m. 8. — Ei. Leinen: Manufactur, ober 
selkändige Defonomie des Flachsbaues. ib. 1788. gr. 4. m. K. 
— Vollſtaͤndige Tabaksfabricatur. ib. 1788. gr. m. K. — Das 
Schneiderhandwerk ıc, aus dem Kranzöfifchen des Herrn von Bars 
fanle. ib. 1788. 4. m. 8. c) | 
Albrecht von Haller geb. den 16 Oct. 1708. su Bern, wo 
fein Bater, Immanuel, Advocat und erfter Landfchreiber der 
Grafſchaft Baden war. Er fludirte feit 1723. zu Tuͤbingen, und 
fit 1725. zu Leiden unter Boerhave, mo er auch, nad) einer 
Reife durch Deutfchland , 1727..die Doctorwürde annahm. Hier⸗ 
wf reif’te er nach Engelland, und von da nad) Paris. Nachdem 
w 2728. zu Baſel die Mathematik unter Joh. Bernoulli fludire 
hatte, weilte er mit Geßnern durch die Schweiz; practicirte her⸗ 
nach zu Bern, und machte von da 1739. und 1736. verfchiedene 
hotanifche Neifen. Auch wurde dafelbft 1734. auf feine Veranftals 
ung ein anatomifches Theater errichtet; und dag folgende Jahr 
vurde er zum Bibliothekar gu Bern, fo wie vorher zum Mitglied 
ver Akademie der Wiffenfchaften zu Upſal ernennt. Er fam 1736. 
iS Prof. Anat. nach) Goettingen; 1745. ald Mitglied des groffen 
Kath nach DBeru; hielt fich hernach wieder in Goettingen auf, 
ig er 1753. als Ammann nach Bern zuruͤckkehrte, wo er diefe 
te Staatsbedienung der Mepublit big an feinen Tod Befleidete, 
Ran verlangte.ihn nach Drford und Utrecht, auch nach einigen 
Jahren nad) Berlin unter den vortheilhafteften Bedingungen ; er 
lehnte aber aus Liebe zu feinem Vaterland den Ruf von fid) ab. 
Rönige und Fuͤrſten beftrebten fich, den durch feine Schriften und 
yorgüugliche Kenntniffe berühmten Haller zu ehren. Der K. Georg 
von Engelland lies ihn 1749. für fich und feine Nachkommen, obs 
ne fein Vorwiſſen, auf f. Koften vom Kaifer in den Adelſtand ers 
eben. Der König in Sranfreich ernannte ihn 1754. zu einem der 
8. auswärtigen Mitglieder der Akademie der Wiffenfchaften su Pas 


umkkeemnmn. 
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c) Meuſel 1J. - 
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ris. Der Koͤnig in Schweden erhob ihn 1776. zum Ritter vom 
Nordſternorden. Selbſt Kaiſer Joſeph wuͤrdigte ihn auf ſeiner 
Reiſe eines Beſuchs, da er ſchon am Rande des Grabes war. 
Viele gelehrte Geſellſchaften beeiferten ſich um die Wette, ihn zum 
Mitglied zu haben. Man errichtete 1751. die f. Societaͤt der 
Miffenfchaften zu Goettingen nach feinem Entivurf, nachdem der 
Meichsfammergerichtg ; Affeffoe Günther von Bünau den erfien 
Plan entworfen hatte. Man erklärte ihn zum befländigen Praͤſi⸗ 
denten mit dem Vorzug, daß er nach eigerem Gefallen die Mitglies 
der wählen durfte. Er wurde 1750. Mitglied der f. Akademie gu 
Berlin; 1751. der kaif. Afademie der Naturforſcher, und ber ges 
lehrten Gefelifchaft zu Bologna; 1752. der k. Akademie der Wunds 
ärste zu Paris; 1753. der botanifchen Afademie zu Florenz ; 1768. 
der Afademie der erste zu Edinburg, Da er 1753. Soettingen 
verlaſſen hatte, fo behielt er die Prafidentenfice, und nebfl dem 
Character eines Hofraths und k. Leibarstes eine anfehnliche Nenfton. 
Die Verdienfte feines edeln Herzens waren eben fo groß, als feines 
meitumfaflenden Verftandes. Ihm hat man zu Goettingen bag 
matomifche Theater, den botanifchen Garten, die Hebammenfchus 
Ie, die Stiftung der reformirten Kirche, und zu Bern die Einrichs 
fung des Waiſenhauſes, als wohlthätige Denkmale zu verdanken. 
Seine legten Stunden widmete er, unter den empfindlichften Schmers 
zen Des Harndranges, den Todesbetrachtungen. Er ftarb ben 
212 Dec. 1777. zt 70. auf feinem Landgut im Berner Gebiet, mit 
dem Ruhm eines arbeitfamen, vorzüglich gelehrten und frommen 
Mannes. — — Schriften: Verſuch ſchweizeriſcher Gedichte. Bern, 
1732. 8. (8gr.) gte Ausgabe fehr verbeflert, Goettingen, 1762. 
gr. 8. mit Bigneften. Cıfl. 45fr.) ib. 1776. gr. 8. Bern, 1777. 
gr. 8. (16 gr.) auf Schreibpapier, mit Vignetten und Kupfern. 
(2 Thlr. 12 gr.) Sranzöfifch mit Vignetten. Berne, 1775. 8. 
2 fl. soft.) Stalienifch durch den Abt Soreſi, Yperdon, 1768. 
8. aller gab der deutſchen Dichtkunft eine neue Wendung. Eis 
nige Provinztalifimen ausgenommen find feine Gedichte rein und ges 
Dantenreich. — Herm. BoegRHAvE Prælectiones acad. in fuas Infti- 
tutiones rei medice, cum comnıent. Goettingz, 1739 - so. VIL 
gm. (7Thle.) Turini, 1742-45. VIL gm. Venet. 1943-45. VIL 
gm. Sranzöfifch von Jul. Ofrai de la WMetrie. Paris, 1743-47. 
VII 12. Deutfch durch Joh. Per. Eberhard. Halle, 1754. 8. — 
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ter Helveticum 1739. Gottinge, 1730. 4. (8 gr.) — Enumeratio 
methodica ftirpium Helveticarum. ib. 1742. II. med. fol, (12 hir.) 
at. Bernz, 1768. IH. fol, (20fl.) — Icones anatomicz, quibus 
pecipuse aliquæ pgrtes corporis hum, delineatz proponuntur, & arte- 
rarem potiflimum hiftoria continetur. Gottinge, 1743-56. fafcic, ' 
VM. med. fol, (45fl.) — Comment, in Boerhavii methodum ftudil 
mediel. Amft, 1751. II. 4. acceflit Index &c. a CorneLıo Prre- 
mom, Lugd. B. 1759. 4. Ej. de morbis oculorum preledtioncs, 
Gitingæ, 1750. 8. Franzoͤſ. Paris, 1749. ı2. Deutſch, Nuͤrnb. 
I1s1. 8..— Difputationes anatomicæ. Gott, 1746- sı. VIIL 4 
m. (26 fl.) Index. ib. 1752, 4. (12 gr.) auf Schreibpapier. 
(6 fl.) — Difputat. chirurgic®. Lauſannæ, 1755. V. 4m. m. K. 
(3; fl.) — Difputat. ad morborum hiftoriam & curationem facientes, 
d.1797-59. VII 4m. (32fl.) — Prima Imex Phyfiologie. Got- 
mg, 1747. aut, 1751. 66. 80. 8. (1 fl. auch ı8 gr.) Fransöf. 
durch Bordenave. Paris, 1768. 12. Italieniſch, Venet, 1765. 8, 
Englifch durch Sam. Mibles. Lond. 1754. u. 1772. 8. Deutfch : 
Grandrifi der Phnfiologie für Vorlefungen,, mit Anmerk. von Conr. 
frid. Uden. Berlin, 1781. IL 8. — Elementa Phyfiologise corpo- 
rs bum. Laufannz, 7538-66. VIII. am. (32 fl.) auch unter der 
ufichrift: De partium corporis hum. prascipuarum fabrica & fun- 
dionibus ; opus so annorum, ib, 1778. VIII. gm. Deutfh, durch 
Job. Sam. Hallen. Berlin, 1765-76. VIII. gr. 8. (30fl.) Das 
m far: Audarium ad Alb. Halleri Phyfiologiam corporis hum. ex. 
erptum ex nova editione & adaptatum veteri. Francof, 2780, fafcic, 
IV. 4 Laufanne, 1782. 4m. für die Befiger der ältern Ausgabe 
wichtig, — Hiftoria ftirpium Helvetiz indigenarum. Laufannz , 1768. 
IIL fol. (25 fl.) Aussug daraus: Materia mebica, oder Befchichte 
der Arzneien des Pflanzenreichs, aug des Herrn von Hallers Bes 
fehreibung der Schweizerifchen Pflanzen gegogen, mit deſſen unges 
druckten Zufägen verfehen, aus dem Franzoͤſ. des D. Vicat. Leipt. 
1782. 11. 8. Stanzöfifch, Laufanne, 1776. II. 8. (1 fl. 368.) — 
Bibliotheca botanica. Tiguri, 1770. 71. II. 4m, (ııfl.) — Bibl, 
anatomica, ib. 1974. 77. II. 4m. (12fl.) — Bibl, chirurgica. Ber- 
ne, 1794. 75. IL am. (o fl.) — Bibl, medicine pradicz. ib. 
1776-79. II. gm. (ı8.fl.) Tomus IV. ed. JoacH. DieTeR.- 
Branpıs. Bafıl, 1788. 4m. (5 fl.) Schade! daß alle diefe Biblios 
theken nicht mit Auswahl und Orbuung genug verfaßt, und zu feh⸗ 
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ferhaft. gedruckt find. — Memoires fur la formation des Os &c, Law 
Sinne, 1758. 8. (30 fr.) — Mem. fur la formation du cœur dans le 
Poulet , fur l’Oeil , fur laftrudture du jaune &c. ib. 1758. 8. (1fl. 40fr.) 
"== Mem. fur la nature fenfible & irritable des parties du Corps an 
al. Neufch, 1758. IV. 8. (2fl. 45fr.) — Mem. fur le mouvemen: 
du lang & fur les effeds de la faignee, ib. 1756. 8. (48 fr.) — 
Hırrocrarıs opera. Laufannz, 1769. 70. IV. gm. (6fl. Zofr.) 
— Artis medicæ principes , Hippocrates, Aretzus, Alexander, Aw 
. relianus, Celfus &c. ib. 1769. XI. gm. (ı8fl.) — Opera minora, 
änatomici argum. ib. 1762-68. III. 4m. (14 fl.) — Opufcula bot 
hica, Gutting® , 1749 8. c. fig. (Ifl. 30fr.) — Opufcula anato- 
mica, ib, 751. 8. c. fig. (2 fl.) — Opufc. pathologica. Vene, 
3755. gm. c. fig. (1 fl.) — Epiftole eruditorum ad eum & ab ilo 
ad eos feriptz. Bernæ, 1773-75 VI. gm. (gfl.) Deutfche Briefe 
on ihn, erftes Hundert. ib. 1777. 3 — Kleine Schriften. ib. 
1756. uhd 1772. 111. 8. (2 fl. 15 fr.) — Benträge zur Befoͤrde⸗ 
tung der Gefchichte und Heilung der Krankheiten, aug deffen Samm⸗ 
lung practifcher Streitfchriften, im Auszug und mit Anmerf. von 
Zorenz Erell. Berlin, 1781-84. VI. 8. (13 fl.) — Vorlefungen 
über die gerichtliche Arzneimwiffenfchaft. Bern. 1784. IV. 8 — Brie⸗ 
fe über die mwichtigften Wahrheiten der Dffenbarung. ib. 1780. 8 
(30 fr.) Srangöfifch , Yverdon, 1772. 8. (36r.) — Briefe über 
einige Einwuͤrfe noch lebender Freygeiſter wider die Offenbarung. 
‚ib. 1775 - 77. III. 8. (3 fl.) Hier zeige fih Haller ale einen vers 
nuͤnftigen Bertheidiger und Verchrer der Religion. — Ufong, eine 
pricntalifche Gefchichte. ib. 1771. 8. Cıfl.) fehr verändert, ib. 
17738. 91.8. m. K. (1 Thlr. 16 gr.) Franzoͤſ. Laufanne, 1772, 8, 
45.) — Alfred, König der Angelfachfen. Goettingen, 1773. 
8 (45 8.) Franz. 1775. 8. (32 .) — Fabius und Cato. ib. 1774 
8:.Cıfl.) Franz. Lauf. 1774. 8. (1 fi. 15.) — Tagebuch feiner 
Beobachtungen über Schriftfieller und über fich ſelbſt. Bern, 1787. 
11. 8. und Tagebuch der medicinifchen Litteratur der Jahre 1745- 
74: geſammelt und herausgegeben mit Abhandlungen von J. 7. 
Roͤmer und P. Ufterl. 13. ib. 1789. 8. — Viele gelebte Ab⸗ 
handlungen und Rerenſionen. d) 


Fr 44 ch Dal 2. un PEN 4 4 Ri — ⏑ 
I ESSEGEREND 4 nude 





0 Sein Leben ꝛe. von D. Zimmermann. Zurich, 1755. gr. 8: cıfl.)— 
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Gottlieb Immanuel von "aller , des vorigen Sohn, geb. 
1735. zu Bern; wurde dafelbft Eivilsund Criminalrichter ; hernach 
Mitglied des groffen Raths, und 1784. Landvogt zu yon im Gans 
ton Bern ; flarb den 9 Apr. 1786. — — Schriften: Kritifches Vers 
zeichniß aller Schriften, welche die Schweiz angehen. Bern, 1759 
69. VI. gr.8. (5 fl. 30fr.) — Catalogue raifonne des auteurs , qui 
ont £crit for l’hift. naturelle de la Suiffe. Basle, 1773. 8. — Confeils 
pour former une Bibliotheque hiſt. de la Suiffe, Berne, 1771. 8. 
(20&.) — Schweigerifches Münz: und Medaillen; Eabinet. Bern. 
178. 81. 11. 8. — Bibliothek der Echweizergefchichte. ib. 1784 - 
88. VI. gr. 8. Daben fein Leben von F. J. Stapfer. — Er ars 
beitete auch an der Enchklopadie von Poerdon, und an dem Didtion, 
de a Suiffe &c. e) 

Ehriftian Gortlob Haltaus geb. 1702. zu Leipzig; war das 
felbft feit 1734. Lehrer und feit 1751. Rector an der Nicolai: Schus 
le, und farb den 11 Sehr. 1758. — — Calendarium medii ævi 
przcipue germanicum, Lipf, 1729. 8. aud. ib. 1772. 8. — Glofla- 
rium germanicum medii ævi &c. ib. 1758. fol. Ein wichtiges Werf, 
— De Turri rubea Germanorum medii zvi. Lipf, 1757. qm. 
(12fr.) f) ‚ 

Georg Albrecht Samberger geb. den 26 Nov. 1762. zu 
Bajerberg in Franken. Er fiudirte zu Altdorf und Jena; murde 
bier 1694. Adjunct der philofophifchen Facultat ; 1696. aufferordents 
liher, und 1698. ordentlicher Profeffor der Mathematif ; zulegt 
1705. Brofeffor der Naturlehre, und ftarb den 13 Febr. 1716. zu 
Jena. — — Man hat feine lefenswürdige Differtationen sufammmenzg ' 
gedruckt, Jen, 1708. 4 (15 gt.) 

Georg Erhard Hamberger, des vorigen Sohn, geb. 
den 21 Dec. 1697. zu Jena, wo er auch fludirte. Er wurde das 
ſelbſt 1721. Dodt. und Prof. extr. med, und dag folgende Jahr Ads 


—— 


p. 113 ſaq. — Deutſcher Merkur. 1778. = Quart. p. 248 - 266. — Meu⸗ 
ſei 1. e. — BıiumsnsacHhit Intred. in hiſt. med. litt. p. 383-389. 
— Boͤrners Kar. von jentleb. Aerzten, ergdnst von E. B. Yaldins 
ger. pP. 58-75. — Pütters Gelehrtengeſch. der Univ. Goett. p. 89-92. 
— SAXII Onomaft. T.VI. p. gı6fq. — Joeccher 1. c. 

e) Meuſel l.c. — Joecher 1. c. 

f) Das Nene gelehrte Curopa. 10 Th. p. 806-808. — Saxuii Onomaß; 
T. v. p- 441 64. - sah |. c. 
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junet ‚der philoſ. Facultaͤt; 1724. Landphyficus gu Dornburg und 
Buͤrgel; auch von 1721-26. Proſector bey der Anatomie; nachdem 
- er den Ruf nad) Altdorf und Goettingen ſich verbeten hatte, 1737. 
Prof, philof, ord, und 1744. Prof. Anat. Chirurg. & Botan. Er ſtarb 
den 22 Jul. 1755. — — Hauptfchriften: Elementa phyfices, Jene, 
1727. 8. aut. 1735. 41. 69. 8. (20 gr. oder ı fl. 15 fr.) — Phy 
fiologia medica. ib, 1751. 4. c. fg. (3 fl. 30 fr.) zu mathematifch. 
— GSemiotifche Vorlefungen , herausgegeben von D, Grau, Lens 
60, 1767-70. IV. 8. (afl. 30fr.) ſchlecht. — Viele Differtes 
tionen. 2) 

Korenz Andreas Hamber ger geb, 1690. zu Anfpach. Er 
fiudirte gu Jena und Wittenberg die Nechtsgelahrtheit; promovirte 
1712. zu Jena als Dodtor u. iuris; D. ftarb aber bald hernach als ein 
frühgeitiged Genie. — — Man bat feine Abhandlungen und Dik 
fertationen zufammengedrudt : Opufcula ad elegantiorem iurispru- 
dentiam pertinentia. Jen@, 1740. 8. (12gr.) — Differtationes &c, 
Francof, 1746. 4. (129r.) — Sonſt edirte er Jon. Straucau 
Tr. de perfonis incertis, cüm brevi de eius vita narrätione., 

Georg Chriſtoph Hamber ger geb. den 28: März 1726. u 
Seuchtivang im Anfpachifchen. Er ſtudirte feit 1746. zu Goettingen;. 
wurde 1747. Cuſtos der Bibliothet; 1755. Secretaͤr der f. Sefels 
haft dafelbft , auch 1763. Profeffor der Philofophie und der Ge 
Icehrtengefchichte, und zweiter Bibliothefar. Er farb den 8 Febr. 
1773. Ein arbeitfamer und verdienftvoller Mann. — — Schriften: 
Zuverlafige Nachrichten von den vornehmften Schriftftellern bis 
1soo. Lemgo, 1756-64. IV. gr.8. Cıofl.) Ein Auszug darand 
mit Vermehrung und Verbefferungen : Kurze Nachrichten von den 
vornehmften Schriftftellern vor dem 16ten Jahrhundert. ib. 1766, 
11. 8. Csfl. 30fr.) — X. 9. Goguer Unterfuchungen vom Urs 
forung der Geſetze, Künfte und Wiffenfchaften, aus dem Franzöf. 
ib. 1760-62. III. gr.4. m. 8. (6fl. 30 kr.) — Das gelehrte 
Deutfchland , oder Lexikon der jegtlebenden deutſchen Schriftfteller. 
ib. 1767. 69. gr. 8. nebſt 2 Nachträgen. (2fl. 20 fr.) Zweite Aus⸗ 
gabe , vermehrt und verbeffert. 1772. gr. 8. (2 fl. oft.) Nachtrag 
dazu von Meufel. 1774. gr. 8. Dritte Ausgabe yon Joh. Ge. 


T. 57 


x) Sein Leben von Blaſche ec. gm ‚1758. 8 mitm und pertkepi 
— Comment. Lipf. Vol. VIl. P. IL = Joecher 
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Menfel. ib. 1776. gr. 3. Nachtrag. 1778. Vierte Ausgabe von eben 
denfelb n. ib. 1783. 84. IV. 8. (7 fl.) Dazu 3 Nachtraͤge in 3 Bans 
dm. Man erflaune über die Echreibfeligteit unferer Zeiten, da 
hier über 5000. Deutfche Schriftftefler, aber frenlich von verfchiedes 
nem Werth, angegeben find. — Directorium hiftoricom medii potiſ- 
fimum zvi. Gottingz, 1772. 4. h) Deſſen Sohn 
Julius Wilhelm Hamberger , Gothaifcher Secretär und 
Bibliothekar, feit 1787. Rath zu Gotha, beforgte nebft andern die 
Sammlung von Neifebefchreibungen. Berlin, 1765-87. XXV. gr. 8. 
(sofl.) rc. — Auch dag Hannpverifche Magazin ıc. Ä 
Johann Baptiſta du Hamel geb. 1624. zu Vire in der Nies 
der⸗Normandie, 100 fein Vater, Nicolaus, ein Advocat war. Er 
Rudirte zu Caen und Paris nebſt der Redekunſt vorzüglich die Phir 
Iofophie und Mathematik; trat in feinem ıgten Jahr in die Ges 
felfehaft des Oratorii, in welcher er 10 Jahre lang blieb, big er 
von der Pfarrei Rewilly an der Marne Befiß nahm. Da 1666. 
die Alademie der Wiffehfchaften auf Colberts Veranftaltung ers 
richtet wurde‘, fo waͤhlte man ihn zum Secretaͤr. Er begleitete 
1668. den Gevollmachtigten Herr von Eroiffy zur Sriedenshandlung 
nach Aachen, und von da nad) Engelland, mo er mit Boyle, Ray 
und Willis 2c. Sreundfchaft machte. Nach feiner Ruͤckkunft wur; 
de er noch Prof. philof. im f. Eollegiv. Wegen Schwaͤchlichkeit 
legte er 1697. feine Secretariatsftelle nieder, und hatte den beruhm: 
tn Fontenelle zum Nachfolger. Er flarb den 6 Aug. 1706. zt. 
83. zu Paris. — — Schriften: Aftronomia phyfica. Paril, 1659. 4 
— De meteoris & foflilibus ner dialogos. ib, 1659. 4. Er zeigt da: 
tinn groſſe Kenntnifle in der Chemie und Naturgefchichtee — De 
confenfu veteris & novz philofophi, ib. 1683. 4. Es find gründ: 
liche Auszuͤge aus den Schriften der Philofophen. — De corporum 
affedtionibus Lib. II, ib. 1670. ız. — De mente humana, ib, 1673, 
ı2. — De corpore animato Lib, IV. ib. 1673. ı2. nicht beſtimmt ges 
mg. — Philofophia vetus & nova, ib, 1678. IV. ı2. auf. ib. 1681. 
VI. ı2. ib, 1684. IL 4. Amft. 1900, VI. ı2. Norib, 1681. 11. 4 
wurde mit allgemeinem Benfall aufgenommen. — Alle sufammens 
gedruckt: Opera philofophica & aftronomica, Norib. 1681. IV. 4 
— Theologia fpeculativa & practica. Parif, 1691. VII. 8 Scholas 
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ftifch und patriſtiſch. — Theologie fummarium, ib, 1694, V. 12. — 
Inttitutiones biblicæ, f. Scripture S, Prolegomena, cum feledtis an- 
notationibus in Pentateuchum. ib, 1698. Il. 12, für die. bamalige 
Zeit gut Erieifch und eregetifch. — Comment. in Pfalmos,. ib. 1701. 
ı2. — Annotat. in libros Salomonis & Ecclefiafticum, ib. 1703. ıg, 
— Biblia $, vulgatz editionis c. notis, prolegomenis & tabulis chre 
nol, & geograph, ib. 1706. fol. fehr fchön gedruckt , mit augerlefe 
nen Anmerfungen. — Regiæ fcientiarum Academiz hiftoria, ib, 
1698. 4. bon 1666 - 96. vermehrt und bis 1700. fortgefeßt, ib, 
1701. 4. i) 

Heinrih Ludwig du Hamel, Herr von Monceau, geb. 
1700, zu Paris; dafelbft General: Infpector der franzöfifchen Mes 
rine, Dechant der k. Akademie der MWiffenfchaften, auch Mitglied 
der f. Gefellfchaft der Arzneiwwiffenfchaft zu Paris, und der k. Cor 
cietät zu London; flarb den 23 Aug. 1782. Einer ber gröften Nu 
furforfcher unferer Zeit, und ein groſſer Kenner und Beförderer 
der oͤkonomiſchen Wiffenfchaften. In feinen gelehrten Werfen ers 
läutert er fehr gründlich die Arbeiten der Kunft und der Manufac⸗ 
turen aus den Grundfaßen der Natur und Chemie. — — Schrif—⸗ 
ten: Defcription des Arts & Metiers, faites ou approuvees par MSrs 
de l’Acad. roy. des Sciences. Paris, 1761-74. XXXII. fol. mit vie 
len Rupfern. Reaumur und de la Lande arbeiteten auch daran. 
Zum Theil deutfch überfeßt mit Anmerfungen von Schreber und 
Juſti unter der Auffchrife: Schauplag der Künfte und Handwerker. 
Königsberg, 1762-83. XVI. gr. 4. m. KR. (96fl.) — Tr. des 
arbres & arbuftes, qui fe cultivent en France. Paris , 1759.11. 4 
Deutfch mit Anmerkungen und Kupfern : Abhandlung von Baumen 
und Geftrauchen,, welche in Frankreich in freyer Luft erzogen wer⸗ 
den. Nurnb. 1762. 63. III. gr. 4. (18fl.) — Phyfique des arbres, 
de lanatomie des plantes & de l’oeconomie vegerable. Paris, 1958; 
IL 4. Deutfch: Naturgefchichte der Bäume, darinn von der Zers 
gliederung der Pflanzen , und der Einrichtung ihres Wachſens ges 
handelt wird. Nuͤrnb. 1764. 65. II. gr. 4. mit vielen Kupfern. (12 fl.) 





i) Du Pın. Nouvelle Bibl. des auteurs ecclef. T. XVIIL p. 297-299. — 
Beuckkar Hiß, crit. philof. T.IV. p. 766-762. — RıcH. SımoN 
Critique de la Biblioth. des auteurs ecclef. T. II. p. 369-390. — Ni 
ceron. 2 CH. p-84- 93. 
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— Tr. des arbres fruitiers. Paris, 1768. II. 4. Deutfch: Abhandlung 
von den Obſtbaͤumen. Nürnb. 1771-83. IV. gr. 4. m. 8. (24 fl.) 
— Bon Fälung der Wälder. Nürnb, 1766. 67. II. gr. 4. (12fl.) 
— Erklärung der Kunftwörter aus der Botanik und vom Landbau. 
ib. 1765. 4. (45 kr.) — Abhandlung von Erhaltung des Getreis 
des x. aus dem Franzoͤſ. Leipz. 1768. 8. m. K. Cıfl. 30fr.) — 
Traied general des peches, Paris, 1776, 78. III. 4. m. K. in 6Ybs 
ſchnitten. — Geometrie fouterraine &c. T.I. Paris, 1787. 4. m. K. 
Eine gründliche Belehrung über die Bergwerke. — Viele Abhand⸗ 
imgen in den Parifer Memoiren. k) 

Hamilton (Anton Graf von) aus einem alten Schottläns 
difchen Gefchlecht, geb. zu Taen in Frankreich, mohin fich feine 
eltern unter Cromwel flüchteten. Geine Schriften, darunter 
einige Jefenswürdige Gedichte und Romanen find , wurden im Haag 
1737. 12. sufammengedruckt. — Oeuvres &c. Liege, 1777. VII. 12. 
(2fl. zofr.) Man fchreibt ihm auch zu: Memoires de la vie du 
Comte de Grammont &c. die in einer fehr reinen und sierlichen 
Screibert verfaßt find. In feinen Romanen herrfcht nicht Scars 
rons zu ſpaßhafter Ton, den man damals , zum Nachtheil des gu⸗ 
ten Geſchmacks liebte. 

Hamilton, Graf und aufferorbentlicher Gefandter von Großs 
brittanien am Neapolitanifchen Hof, der fich alg Alterthums⸗ und 
Raturforfcher durch feine gelehrten Werke fo ruhmlich bekannt ges 
nacht bat. — D’HANCcARVILLE Antiquites etrusque, grecques & 
mmaines, tires du Cabinet de M. le Comte de Hamilton &c. aus 
dem Englifchen. Naples, 1766 - 75. IV. med, fol. mit 130 Rupfern 
bey jedem Theile. Englifch und Franzoͤſiſch; ohne dag Englifche 
(ofl.) Paris, 1785. IV. 8. m. K. Franzoͤſiſch, mit Erläuteruns 
gen von Hancarville. — Campi Phlegr&i, ou Obfervations fur les 
Volcans des deux Siciles. Naples, 1976. II. med. fol. Engliſch und 
Franzoͤſiſch, mit prächtigen. illuministen Kupfern, und den genaues 
fen Bemerkungen über Die Bulcane in Neapel und Sicilien. — Bes 
richt vom gegenwartigen Zuftand des Veſuvs, und einer Reiſe in 
de Provinz Abruzzo und nad) Hr Inſel Ponza; aus dem Englis 
[den , Dresden, 1787. 4. — Bemerkungen über die Mittel wider 
den Biß toller Hunde und anderer wurhender Thiere; aus dem 





k) BLUMENBACHIL Introd. in hift, med. litt, p. 406 19. 
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Englifchen mit Anmerkungen von €. F. Michaelis. Lelpg. 1787. 
8. (34 gr.) 

Johann von Hamm geb. 1651. zu Duͤſſeldorf, mo fein Va⸗ 
ter altefter reformirter Prediger war. Er fludirte 10 Jahre lang pa 
Duisburg, Franeker, Bremen und Marburg ; wurde 1907. Prok 
philol. gu Herborn; 1715. Prof. L. orient. hernady 1721. Prof, 
theol, extradrd. und 1737. ordinarius zu Duisburg, wo er dem 15 
Der. 1759. æt. 77. ſtarb. — — Schriften: Exercitationes ſacræ de 
ara interiori eiusque minifterio, Herbornz, 1715. 8. (6gr.) — Ob- 
fervationes biblice &c. in den Mifcellaneis Duisburg. T.I. faſcic. 
II. p.267 - 286. — Mehrere gelehrte Differtationen und theolos. 
Abhandlungen. 1) 

Martin Sande geb. 1633. zu Breßlau; war Nector und 
Profeffor an dem Elifabethen: Eollegio Dafelbft , auch Infpector der . 
Schulen, und flarb 1709. — — Schriften: De romanarum rerum 
fcriptoribus Lib, IL, Lipſ. 1669. und 1675. 4. (1 Thlr. 6gr.) — De 
Byzantinarum rerum fcriptoribus gr&cis. ib. 1677. 4. (2fl.) — De 
Sileiorum nominibus & maioribus antiquitates, Uratisl. 1704. 4 
(8gr.) — De Silefiis indigenis eruditis, .& alienigenis &c, ib, 1707. 
4. (12 gt.) — Uratislavienfes eruditionis propagatores. ib, 5701. 4 
(12 gr.) — Monumenta defundis olim eredta, ib. 1718. 4. (20 gt.) 
— Örationes &c. Lipſ. 1673. 8. (24 fr.) 

Gottfried Benjamin Sande, k. Polnifcher und Kurſaͤchß 
ſcher geheimer Acci8 z Secretär. — — Man bat von ibm: Weir 
liche Gedichte ; mit Neukirchs Eatyren. Dresden, 1727 - 35. IV, 
gr.8. m. K. (3 Thlr.) — Geiftliche Poefien. Schweidniz , 1723, & 
(8 gr. ) werden nicht mehr gelefen. 

Philipp Friderich Hane geb. den 2 Febr. 1656. zu Beliz ohn 
weit Guͤſtrow. Er fiudirte zu Roſtok und Jena ; befuchte hernach 
Leipzig, Wittenberg, Hale und Erfurt ; kam 1723. nach Lie, 
und wurde daſelbſt das folgende Jahr Bibliothefar ; 1725. Prof 
hift, eccleſ. & civilis; 1730. Prof. theol, extraord, endlich 1733 
Dber s Eonfiftorialsund Kirchenrath. Er flarb den 27 Eept. 177% 
— — Schriften: Leben und Than des Ignatius Lojola. Roſtoh, 
1721. und 1725. 8. (4gr.) — Tentamina philofophis eclecticæ. ib. 
1729. 8. (I5ft.) — Hiftorie facrorum a Luthero emendatorum. 


| 
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 Lipl 1729. 4. (45 kr.) — Hiltoria critica Auguftanze confeflionis, 
‚, Hamburgi, 1732. 4. (18fr.) — Sermones de tempore. Kilon, 1766, 
4. (12 kr.) — Anmerkungen über A. W. Böhmens 8 Bücher von 
- ber Reformation der Kirche in Engelland. Hamb. 1735. 8. (15 kr.) 
— Entwurf von den Kirchengefchichten N. Teſtaments, wie folche 
a den Weiſſagungen der Offenbarung Johannis enthalten find. 
Leipg 1768-72. III. gr. 8. (4 fl. 30 kr.) — Mehrere Differtas 
tienen. m) 

Michael Chriſtoph Hanov geb. den 18 Dec. 1695. zu Zam⸗ 
borſt in Pommern, two fein Vater, Michael, Lutherifcher Predis 
ger war. Er fam 1714. auf dag Gymnaſium zu Danzig, und 
brachte fich bier fümmerlich fort. Nachdem er zu Leipzig ſtudirt 
batte, fo wurde er 1721. Hofmeifter in dem Haufe des Heren von 
Bofe, Fohanniterritterd und Erbheren auf Schleinig, der fich zu 
Dresden aufhielt. Gleiche Stelle bekleidete er nach 3 Jahren in dem 
Haufe des D. Weifbmanns zu Danzig. Hier wurde er 1727. 
Prof, philof. & mathef. auch Bibliothefar. Man fand ihn den 21 
Sept. 1773. zt. 78. im Bette tod. Er verwendete, da er im ehe⸗ 
lofen Stand Ichte , einen Theil feines Vermögens zu Stipendien für 
arme Studirende. Seine zahlreiche Bibliothek, Naturalienfamms 
lung, phyſikaliſche und mathematifche Inftrumenten vermachte er 
dem Gymnaſio zu Danzig. — — Schriften: Merkwürdigkeiten der 
Natur. Danzig, 1736. 40. II. 4. (2 Thlr.) Ein intereffantes phyſi⸗ 
kaliſches Wochenblatt. — Entwurf der Erfindungsfunft, als der 
Bernunftkunft erſter Abfchnitt. ib. 1739. 8. — Entwurf der Lehr⸗ 
tanfl, als derBernunftfunft zweyter Abfchnitt. ib. 1746. 8. (12 gr.) 
gründlich. — Danziger Erfahrungen, eine Monatfchrift. ib. 1739. 
4 — Nüsliche Danziger Erfahrungen. ib. 1740. 4. — Abgefonders 
te wwochentliche und monatliche Danziger Erfahrungen. ib. 1743. 4. 
Fortſetzung. 1744. 45. 4. — Zum gemeinen Nutzen eingerichtete 
Danziger Erfahrungen. ib. 1746 - 48. III. 4. — Danziger Nachrich⸗ 
tem. ib. 1749. 4. Aus allen diefen nüglichen Wochenfchriften mach? 
te Titius einen Yuszug unter der Auffchrift: Seltenheiten der us 
tur und Defonomie, Leipz. 1753. IL 8. (3 fl. 15 fr.) — Das voll 
Randige Eulmifche Recht. Danzig, 1745. und 1771. fol. (16gr.) 
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— Greufffche Sammlung allerlei bisher ungedruckter Urkunden „ 
Nachrichten und Abhandlungen. ib. 1747- 49. 111. 8. und Preuff. 
Lieferung alter und neuer Urkunden ıc. ib. 1752. gr. 8. — Diſſer⸗ 
tationen, die zum Theil zufammengedruckt wurden : Disquifitiones 
argumenti potiflimum metaphydci. ib. 1750. 4. (1.Thlr.) — Ope 
fcula &c. Hale, 1761. 62. II. 4. (2 fl. 30fr.) — Philofophia ch 
vilis £ politica, tanguamı continuatio fyftematis philofophici CHR, 
Worrıı, Hule, 1756-59. IV. 4. — Philofopbiz naturalis f Phyſicæ 
dogmaticz T. II. tanquam continuatio fyftem. philof, CHRISTI. DE 
Wour. ib, 1762-68. T.IV. 4. m. 8. (14 fi.) ꝛc. n) 


Michael Gottlieb Hanſch geb. den 22 Sept. 1683. zu Mügs 
genhahl im Danziger Gebiet, mo fein Vater damals Prediger war, 
Er fiudirte zu Danzig und Leipzig nebſt der Theologie die Matches 
matif. Zu der letztern wurde er noch mehr durch den Umgang mit 
Wolf und durd die Bekanntfchaft mit Tſchirnhauſen und Leibniz 
ermuntert. Er verband noch die Chemie und Anatomie. Zu Roſtok 
erhielt er 1709. die theologifche Doctorwuͤrde; hielt 1710 und 1711. 
Vorleſungen zu Leipzig, Indeß hatte er Keplers Handſchriften 
für ıoofl. gefauft, und deren Ausgabe zu befördern, reif’te er 
1713. über Augsburg nach Wien, wo fi) damals Leibniz auf 
hielt. Der faif. Hof unterfiügte ihm mit gooofl. Hanſch über 
reichte 1718. den erften Band zu Wien dem Kaifer, und erbieh 
nebſt einer goldenen Gnadenfette den Titel eines kaiſ. Rathes. Die 
weitere Unterflügung unterblieb, fo ſehr er fich darum bemühte, 
Man hatte ihn indeß zum Senior im Srauen : Eollegio zu Leipzig 
gewählt, wo er nun immer ſich aufhalten ſollte. Weil er aber Luſt 
hatte herumgureifen, fo verlor er dieſe Stelle wieder Die 18 
bandfchriftlichen Bande der KReplerifchen Schriften mußte er 1721. als 
ein Unterpfand gegen 828 fl. su Frankfurt zurücklaffen. Sie wurden 
1774. von ber Kaiferin von Rußland erfauft, und der Akademie 
zu Petersburg geſchenkt. Hanſch flarb nach 1752. zu Wien, mo 
er fich zulegt aufgehalten hatte. — — Schriften: Medicina mentis 
& corporis, Amft, 1750. sm. (4gr.) — Tr. de enthufialmo Vlato- 
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a) Strodtmanns Beytr. zur Hifl. der Gel. 5 Tb. p- ı- 8. und N. ge. 
Eur. 4 Th. p. 1108- 1142. — Bruders Ehrentempel. — Nova Ada 
erudit. Lipfienfia, — HALLERI Bibl Botan. T.U. p. 285 fq. — Saxız 
Ouomaſt. T. VI. p, 326 fg. — Jochen 1. c. 
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nico. Lipf. 1716. 4. (20fr.) — Selecta moralia. Hale, 1720. 4, 
(13 fe.) find einige Differtationen. — Edirte: Jon. KEerLerı ope- 
sum T. I. Francof. 1718. fol.m. auch unter der Auffchrift: Kerreri 
& aliornm epiftole mutux. ib. 1718. med, fol, m. K. (9 fl) Ei 
fiber de calendario Gregoriano. Ratisb, 5726. fi. — Leisuirız 
Wincipia philoſophiæ, more geometrico demonftrata, Norib, 1728, 
4 (16 gr.) x. 0) 


Peter Hanſſen geb. den 6 Jul. 1686. zu Schleſwig, von 
chrlichen buͤrgerlichen, aber nicht ſehr bemittelten Aeltern. Ein 
Gaſtwirth in Luͤbek, feines Vaters Bruder, ſorgte für fein Studis 
rn. Nachdem er in Lübek abfolvirt hatte, begab er fich 1705; 
nach Kiel, und befuchte hernach Halle, als Hofmeifter eines juns 
gen Herrn von Raventlau. Nach verfchiedenen Veränderungen 
wurde er 1714. Diaconus in kütgenburg, einer Fleinen Gtadt im 
Holſteiniſchen Wagerlande; hernach 1717. Pfarrer der Kirche zum 
Groſſenbrok; 1720. Hauptpaftor in Plon und Benfißer des Conſt⸗ 
ſtorii; endlich 1730. Superintendent , Hofprediger und Conſtſtorial⸗ 
rach daſelbſt. Er ſtarb 1760. — — Echriften: Betrachtungen von 
einem tngendhaften Leben. Plon, 1724. II. 8. (10 gr.) — Be 
tracht. über den Prediger Salomo. ib. 1737. und 1744. 4. (40 kr.) 

* Chriſtliche Sittenlehre nad) Vernunft und Schrift. ib. 1739. u— 
1749-53. U. 4. (3 fl. 30 fr.) Der zte Theil ift eine neue Auflage 
der Betracht. vom tugendhaften Leben. — Betracht, über die Sonn⸗ 
md Feftagss Evangelien. Lübef, 1742. 44. 1. 4. (3fl. 30 kr.) 
und über die Sonn⸗ und Scfltags; Epifteln. Roſtok, 1748. 4 
GR. 45.) — Betracht. über Die Sprüche Salomo. ib. 1746. 4; 
(2ogr.) — Betracht. über das hohe Lied Salomonis. Hamb. 1756, 
4. (Uufl.) — Betracht. uber die Leiden Jeſu nach den vier Evans 
geliſten. Roſtok,“ 1751. + Cıfl. ı5 fr.) — Glaubensichre der 
Chriſten. ib. 1755. 4. (2fl. ıs fr.) — Geiſtliche Reden über Die 
wichtigften Lehren des chriftlichen Glaubens. ib. 1752. 8. Cıfl. 15 fr.) 
- Einige Streitfchriften gegen Dippel und Edelmann zc. p) 


Marcus Hanfiz, ein Jefuit zu Wien, wo er 1766. zt. 83; 
hard. — — Man hat von ihin: Germania faera, Aug, Vind, 1727; 








0) Bötten jeitleb. gel. Eur. 3 Ch. p. 449. — Joecher L. c. 
p) Aathefs Geſchichte jegtleb. @el. zo ICh. p- 345-370. — Joecher L c. 
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II. fol. (21 Thlr.) und‘ Tomi III. prodromus. Viennæ, 176056. fo 
mit einigen Landcharten. Zwar partheyiſch und mit Maͤhrge 
angefuͤllt; doch hat er auch gute Nachrichten in einem guten Stil.: ı 


Ludwig Harboe geb. den 13 Aug. 1709. zu Broafer i 
Schleſwig, wo fein Vater, Johann, Paſtor prim. und Herzogli— 
Gluͤcksburgiſcher Probſt war. Er fudirte zu Hamburg unter Fi 
pricius, Wolf, Richey und Edzard, hernad) zu Roſtok, Wi 
tenberg und Jena. Er fam 1735. nach Kopenhagen; wurde di 
felbft 1738. erfter Kaplan an der Garniſonskirche; reif’te 1741. ai 
Generalvifitator nach Iſland, und machte dafelbft für dag Kirche 
und Schultvefen die beften Anftalten. Er blieb Hier 4 Jahre, un 
wurde 1743. Bifchof zu Drontheim; 1748. Bifchof in GSeelani 
Er lehrte zu Kopenhagen die Theologie, bis er 1757. in fen A 
ſtum abgieng ; auch nahm ihn Die k. Gefelfchaft der Wiſſenſchafte 
zu ihrem Mitglied auf. Er ftarb den 15 Yun. 1783. æt. 74. — 
Schriften: Dänijche Zibliohef oder Sammlung von alten in 
neuen gelehrten Sachen aus Daͤnemark. Kopenh. 1738 - 47. D 
Gtüde. 8. (6 fl. 3ofr.) Die drey erfien Theile beforgte er allein 
zu den übrigen lieferte er Abhandlungen: — NHiftorifche Nachrid 
von Johann a Laſco zc. ficht auch in den Unfchuldigen Nachrid 
ten 1756. im 5 und 6 Stuͤck. — Zuverläfige Nachricht von de 
Schickſal des Joh. a Lafco, und feiner aus Engelland vertrieb 
nen reformirten Gemeinde in Danemarf ıc. aus dem Danifchen 
Kopenh. 1758. 8. (24 fr.) — Glaubensbefenntniß des Kronpringe 
Chriftian zc. ib. 1765. gr. 8. (15kr.) — Mehrere Abhandlungen. ; 


Jacob Hardion geb. den 17Oct. 1686. zu Tours, Ertr 
in den efuiterorden; wurde 1713. Mitglied der Akademie der Jı 
fehriften, und 1730. der franzöfifcyen Akademie, auch Auffeh 
der Bücherfammlung des k. Cabinets; flarb 1766. zt. 81. zu Ba 
ſailles. — — Hauptmwerf: Allgemeine heilige und weltliche Gefchid 
te, aus dem Franzöfifchen von Sal. Raniſch, Prof. des Gym 
zu Altenburg, und nad) deffen Tod vom gten Theil an von M. € 


Altenb. 1760-74. XVIII. 8. Cıafl.) Das franzöfl [he Original 
Hitt, univerfelle facree & profane , commencee par HARDIOoN , { 
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contindde par ;Lınauer. Paris, 1769. XX, 12. C27fl.) — Nouvel- 


le hiftoire poetique &c, ib. ı751. D, 12. — Mehrere Abhandlun⸗ 
gen in den Yarifer Memoiren. s) 


Franz Hare eigentlih Hear, Hofprediger des Könige von 
England, Dechant in Worceſter, zulegt Bifchof zu Chichefter. — 
— Hauptichriften: Terentır Comadix ad exemplar Faernianum 

 & not. Lond, 1724. 4m. audt. ib. 1725. 4m. — Liber Pfulmorum 
in verficulos metrice divifus & integritati ſuæ reflitutus, ib, 1736, 
I. 8. Die Abtheilung fand Widerfpruch. ıt. t) 


Johann Ebriftoph Harenberg geb. den 28 Apr. 1696. zu 
Langenholzen im Hildesheimiſchen, wo fein Vater ſich vom Feld; 
bau und Leinenhandel nährte. Er ftudirte zu Helmſtaͤdt, Jena und 
Halle; wurde 1723. Nector der Etiftsfchule zu Gandersheim; hers 
nach 1735. Inſpector der Echulen im Fürftenthum Wolfenbüttel; 
endlich 1745. Probft des St. Lorenzftifts vor Scheningen, und Pros 
feffor am Garolino zu Braunfchweig. Er flarb den 12 Nov. 1774: 
Die k. Afademie zu Berlin hatte ihn 1738. zu ihrem Mitglied ers 
sent. — — Schriften: Einleitung in die Aethiopifche und Habefs 
finifche Theologie. Helmftädt, 1719. 4. — lliſt. ecclefise Ganders- 
heimenfis diplomatica. Hannoverz, 1734. fol. c. fg. (12 fl.) — 

a Otia Gandershem. facra, Trai. 1740. gm. (ıfl.) Beſteht aus 14 Abs 
baudlungen , welche theilg einige Echriftfielen, theils die Kirchen⸗ 
geſchichte erlaͤutern. — Widerlegung des Glaubensbekenntniſſes 
J. €. Edelmanns. Hildesheim, 1784. IL 8. (20 gr.) — Erklaͤ⸗ 
rung der Offenbarung Johannis. Braunſchw. 1759. 4. (1 fl. zokr.) 
— Pragmatiſche Geſchichte des Ordens der Jeſuiten. Halle, 1760. 
IL 4. (8 fl.) Eine verworrene Compilation. — Erklaͤrung des Pros 
pheten Daniels. Quedlinb. 1773. 1. 4. (3 f.) — Cnrıisto, 
ScakAperı Tabul® chrouologic® , audt. Brunsvici „ 1765. 8 — 
Viele Differtationen und Abhandlungen in der Bibl. hift. philol, 
theol, in dem Mufeo hift, philol. thenl. in der Bibl. Lubecenfi und 
in den Mifcellaneis Berolin, die aber ale, fo wie feine übrige Schrifs 
ten, eine firenge Kritif nicht aushalten. u) 





s) CE Joecher l. e. 

t) CE Joecher 1. c. 

u) Boetten ieptleb. gel. Eur. 2 Th. p. 726. — Rathlefs Geſch. jettleb. 
Gel. Ss TH. p- 94- 144. — Beptr. sur Hiſt. der Gelahrtheit. 5 Ch. p. 23% 
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Gottlieb Chriſtoph Harles geb. den 21 Yun. 1738. zu 
Culmbach; Hofrath und Profeffor der Beredfamkeit und Dichtfunß, 
auch Dberauffeher der Univerfitätg ; Bibliothek zu Erlangen. — — 
Schriften: Vitæ philologorum noftra ztate clarilimorum, Bremæ, 
1764 - 72. IV. 8. (1 fl. 368.) — Introdudtio in hiſt. lat, linguz, 
ib, 1764. 8. (24 fr.) auct. 1772, 8. (40 kr.) — Introd. in hiſt. 
linguæ græcæ. Altenb. 1778. 8. (2fl. 30fr.) — Chreſtomathia gra- 
ca poetica, Coburgi, 1768. 8. (1 fl.) — Chreftomathia lat, poetica. 
Altenb, 1770. 8. Cıfl.) — Anthologia lat, poetica, ib. 1774. & 
(ıf)— Anthologia graeca profaica. Norimb. 1781. 8. — Anthol. 
græca poetica, ib. 1775. 8. (1 ff.) — Animadverfiones in Demofthe- 
nis orationem de corona, Altenb. 1768. 8, (1 fl. 45 fr.) — Introd, 
in notitiam litterature roman, Norimb. 1781. II. gm. — Corn. 
NEPos cum animadverfionibus Aug, ASTAVEREN & Jon. Kappı &c, 
 Erlange, 1774. 8. — Opufcula varii argumenti. Hal, 1773. 8. 
(2fl) — Cerrarı orthographia lat. obfervationibus illuftr. Al- 
tenb, 1768. II. 8. Cıfl ı5fr.) — Var Fraccr Argonauticon 
Lib. VII, c. nöt, fuis & Burmanni. ib. 1781. gm. (6 fl.). — 
QuIncTILIAnt Inflitut, oratoriz e recenfione Rollini. ib. 1773. Il. 
8. (2qfl.) — Bıoniss & Moscur qu& fuperfunt cum notis Jon, 
 Heskın &c. gr. & lat, Erlange, 1780. 8. — ARISTOTELIS de ar. 
te poetica lib, gr. & lat. Lipſ. 1780. 8m. .&c, x) | 
Zacob Harris, ein denfender Philoſoph zu London, flarb 
1780. æt. 72. ohne ein Öffentliches Amt befleidet zu haben. — — 
Schriften: Hermes, or a philofophical Enquiry concerning language 
and univerfal Grammar. Lond. 1752. 8m. ib. ed. III. 1791. sm. — 
Abhandlungen über Kunft, Mufif, Dichtkunft und Gluͤckſeligkeit, 
(Cengliſch) ib. 1744. 8. fehr vermehrt ib. 1773. 8. Deutfch nach 
der 3ten Ausgabe. Halle, 1780. 8 — Philological Inquiries &c. 
Lond. 1781. IL gm. Enthält eine Gefchichte der Kritik, Betrach⸗ 
tungen über die Profodie und über die Arfiheri. — Handbuch - 
der Kritif der fchönen Wiffenfchaften, aus dem Englifchen mit Ans 
merf. von Dan. Jeniſch. Berlin, 1789. gr.8. y) 
Johann Harris, Doctor ber Theologie und Mitglied der k. 





253. — Hambergers und Meuſels gel, Deutſchl. = Saxıı Onomalk 
T. VI, p. 310. — Joeccher L c. 

x) Meuſel l. c: 

‚y) Ch Joecher I. ©. 
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@ocietät zn London , ein guter Mathematiker; war fchon 1736. ges 
forben. — — Hauptwetk: Lexicon technicum, or an.univerfal. 
englifh Didtionary of Arts and Sciences ; ed. V. Lond. 1736.: 
11. fol. Wurde in der Solge durch Chambers ähnliche Arbeit. 
verdrangt. 

Harris 2c. —— Works. Lond, 1765. IL 8. 

John Harriſon geb. 1693. zu Wragby in Yorkshire, we: 
fein Bater ein Zimmermann war. Er lernte auch dieſes Handwerk; 
brachte es aber durch eigenen Fleiß fo weit, daß er nicht nur ein - 
groffer Mechaniker und Mathematiker, fonbern auch ein vortreflis 
cher ubrmacher zu London wurde. Da er zu Findung der Lange 
anf der. See einen nüslichen Zeitmeffer erfand, . fo erhielt er vom 
Parlament 'eine Belohnung von 20000 Pf. St. Er flarb den au 
Mar; 1776. mer, 84. Er gab 1763. und 1775. eine Befchreibung 
feines Jeitmeſſers heraus. ' 2) „4 

David Hartley, ein englifcher Arzt ı. — — Betrachtungen 
über dem: Menfchen „. feine :Natur , Pflicht und Erwartungen, and 
dern Englifchen, mit Aumerkungen und Zufäsen.von H. X. Pis 
ſtorius. Roſtet, 1772. 73. H. gr. 8. (af) Engtifch Lond. 1748. 
Lg. .. 

‚Johann Adolph hartmann geb. den Io März 1680. m 
Muͤnſter von katholiſchen Aeltern. Er trat: 1700. in den Jeſuiter⸗ 
erden-, und Ichrte die Philoſophie, Beredfamfeit und Dichtfunft 
im Goesfeld, Düren und Emmerich, Nachdem er Profeß gethau 
hatte , wollte er 1713. als Mifionar , nach Oſtindien reifen 
Fr tam in bdiefer Abſicht nach Portugal. Weil aber die Schiffe 
(don abgeloffen waren , unb ihm Die Portugiefifche Hectik befichz 
fo eilte ex · nach Holland ‚. und-von da in fein Vaterland zuruͤck. 
Man befkellte ihn zum Prediger im Paderbornifchen. Er befaunee 
fi) 3715.15. Eaffel zur reformirten- Religion, :und: wurde 1716. 
Prof. philof. & poel. am Carolino daſelbſt; 1722. Prof. eloqu. & 
bit, gu Marburg , wo er den ‚33 Det. 1744. flardı — — Schrif⸗ 
ten: Hiftoris.Haffiaca. Marburgi.: 1727. 43. 46,1 8 CL The. gr) 
= Vitz rom.. Pontif. Vi&oris IH, Urbani Il. Pafchalis:Il. Gelaßi II. 
& Callißi II; ib, 1729. 8. (aafr.) — Hiſtotie det Gelehrfamkeit 
der Heffen. ib. 1725-29. IV. 3. (2 Thlr.) — Viele Differtationen, ©) 


2) Jorcher 1. c. — Zn n 
2) Joecher 1. e. — 





22 WViierte Abtheilung 2 .ü 
Joachim Hartmann geb. 1715. zu Malchau im Meflen 


giſchen, wo fein Nater Prediger war. Er ſtudirte zu Moflof;:s 


de 1745. an den Hof zu Schwerin als Informator des Pri 
Ludwigs berufen. . Rach 3 Fahren ernennte ihn der Herzog 
Eonfiftorialrath, Superi tendent des Meklenburgifchen Kreifes 
Prof. theol. zu Roſtok. Er ſtarb — — Sthriften: Vernän 
Gebaufen vom Gewiſſen x. Koftof, 1745. 8. (30 kr.) — Bei 
von der Nothwendigkeit und Wuͤrklichkeit eines Erlöfere, eine 
fenbarung und dem göttlichen Urfprung der H. Schrift. Wien 
1746. 8. (1 fl.) — Abhandlung von. der Suͤnde wider des 9 
fchen Sohn. ib. 1747: 8. (12 fr.) — Mon der Eimde wiber 
5. Geiſt. ib. 1746. 8. (12 fr.) — Beweiß vonder Schöpfung i 
haupt, und daß die Welt einen Anfang haben müfle.:: Mo 
1749. 8. (20fr.) — Betrachtungen über bie Gefchichte Jeſu 
dem Zeugnif der 4 Evangeliften. ı Th. ib. 1768. gr. 4. (6fl. & 
— Heilige Reden uber wichtige Wahrheiten der göttlichen O 
Barung ıc. 1:Ch. ib..1776u:.4. — Syſtema chranologis. bibsticke 
1777."4. (5 fl 30fr.) — Mehrexe Differtätionen. ..b) 

Johann Jacob Hartſinf xc.— — Befchreibung vont 
na, aus dem Hollänbifchen mit Zuſãten von I. £ Fabri. 
Berlin, 1784. gr. 8: nr DE 

Joſeph barsbeim, ein Jeſun ji Peru wo er 16 39 
ren war; ſtarb den Mai 17603. — — Schriften! Bibliothec 
lonĩenſis. Colon. 1747. fol. — Hiſt rei nummariæ Celonienfi: 
1944 4. — Concilia Germaniæ, vollegit Jon. Frıv. Scnann 
auxit & continuavit &c. Colon. Agripp. 1759-68. X, fol. (15 
Mach: feinen; Tod beſorgte Herm. Scholl die Kortfegung, : 

. Eduard Harwood x. — — Neue Einleitung in das 
dium des N. Teſt. mit Anmerfungen und eigenen Abhandiun 
aus dem Engtiſchen: von Joh. Chriſto. Frid. Schulz. 
1770-73. IH; gr.8. (2fl.) Gruͤndlich. 

Johann NMatthias Haſe gebi: den 14 Jan. 1684. Fr ⁊ 
burg, too fein Vatet, Salomo, Prof. Math. war. Er. fiubir 
Helmiftadt und Leipzig; wurde hier 1776. Affeffor der.:yhilof 
tultaͤt; 17.202 Prof. Matheſ. zu Wittenberg, mo er den'ng% 
1742. farb. :& Schriften : Tr. e tübis ftentoreis, earus 
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b) Meufel 1. e. ig, 
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&gura & conftrudime. Lipf. 1719. 4. (4 gr.) — Defcriptio geo- 
graphica & hift regni Davidici & Salomonzi, cum delineatione Sy- 
sie Ge Aegypti &zc. Norimb, 1739. und 1754. fol,c. fig. (4. fl, zokr.) 
— Phofphorus hiftoriarum f. Prodromus theatri ſummorum imperio- 
num. Lipf. 1742. fol, (2fl. 45fr.) Norimb, 1746. 4. (1Thlr. I6gr.) 
Den tam ein Fragment, ib: 1750. fol,m. ad. — Hiſt. univerfalis 
politien .&c ib. 1743. 4. mit 16 chronol. und 28 geograph. Tabels 
m. — Differtationen.und gute Landcharten. c) 


- Ehriftian Heinridy Haſe, Dberpfarrer und Guperintendent 
in: Yiıfkade in Thüringen feit 1780. — — Schriften: Iwan les 
pechins Tagebuch der Meife durch verfchiedene Provinzen des Ruf 
. Afchen Reichs in den J. 1768. 69. aus dem Ruſſiſchen. Altenb. 
1774. 75. 82. III. gr. 4 — Joh. Mariti Reifen durch die Juſel 
Eopern, durch Eyrien und Palaflina, in den Jahren 1760-68. 
Ir -einene- Auszug, ang dem tal. ib. 1777. gr. 8. — Des dFuͤrſten 
Mich. Schtſcherbatowo Ruſſiſche Geſchichte von den aͤlteſten 
Zeiten an, aus dem Ruſſiſchen. Danzig, 1779. I. 8. — Roc eis 
wige Ireberfegungen und Nachrichten in Buͤſchings Magazin. x. d) 


"Carl Ludwig Haſe, Paftor zu Wildenbrüf im Brandenbur⸗ 
giſchen. — — Anweiſung zur Bienenzucht, aus einer dreiſigjaͤhri⸗ 
gen Erfahrung geſammelt. Berlin, 1771-73. 1V.8.(2fl. zokr.) 


Friedrich Haſſel quiſt geb. den 14 Jan. 1722. zu Toͤrnwalla 
in Oſtgothland, wo fein Vater Kapellan war. Er ftudirte in aufers 
fir Aermuth feit 1741. zu Upfal vorzüglich unter Kinn die Natiw⸗ 
geſchichte. Gegen den Kath feiner Freunde und. bey feiner ſchwa⸗ 
chen Geſundheit faßte er den Entfchluß, dieſes Fach und befonderg 
die Botanik im weftlichen Aften zu unterfuchen. Durch einige Stis 
pendien und freywillige Beytraͤge (sufammen 7000 Kupferthlr. ) 
unterflugt, reiſ'te er 1749. nach Smirna, von da nach’ Aegypten 
und Palaͤſtina; Eehrte wieder nah Smirna zuruͤck, und, flarb-hrer 
den 9 Febr. 1752. an der Auszehrung. Seine Hanbdfchriften und 
Sanunlungen „ welche bier für 2000 Rthlr. perfent waren , löste 
die Königinn von Schweden ein. — — Linnee gab aus deſſen 
Handfchriften feine Reiſe nad) Paläftina in Schwedifcher Sprache 
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beraus; Iter Palæſtinum &c. Holmix , 1757. 8. Deutfch uͤberfetzt 

von Th. An. Gadebuſch, Roſtok, 1762. gr.8. (3fl.) e) 

- Zobann Matthias Haſſencamp geb. den 28 Zul. 1743. 
zu Marburg, wo fein Vater ein Kaufmann war. Er fludirte hier 
und su Göttingen; machte 1768. eine gelehrte Reife durch Holland, 
England, Sranfreich und Oberdeutfchland ; wurde 1769. Profeffer 
der Mathematit und der norgenlandifchen Sprachen zu Rinteln 
auch feit 1789. Regierungsrath. — — Schriften: Commentatio 
philol. crit, de Pentateucho LXX. Interpretum gr=co, non ex.he- 
bræo, fed ex Samaritano textu converfo, Marburgi, 1765. 4. Cast) 
— Der entdeckte wahre Urfprung der alten Bibelüberfeßungen x. 
Minden, 1775. 8. Beyde gegen Cychſens befreytes Tentamen. — 
Geſchichte der Bemuͤhungen Die Meereslaͤnge zu erfinden. Rinteln, 
1769. und 1774. 8. (20fr.) — Berfuch einer neuen Erflarung.deg 
70 Wochen Daniels. Lemgo, 1772. 8. (18 &.) — Briefe ‚eine 
Keifenden über Pyrmont, Gaffel, Marburg, Würzburg und ei 
belmshad. Frankf. 1783. Il. 8. ꝛc. f) 

Friderich Wilhelm von Haftfer, Schwebifcher Bientenant, 
ftarb den 19 Febr. 1762. æt. 48. zu Kopenhagen, Wegen feiner 
Einſicht in Die Schäfcrei zog er in Däanemarf eine Penfion. Er 
brachte Epanifche Schaafe nad) Aland. — — Unterricht von 
der Zucht und Wartung der Schaafe, aus dem Schwediſchen. 
Leipz. 1754. und 1767. gr. 8. (45 kr.) Franzoͤſiſch: Inſtruction fur 
la Maniere d'élever & de perfectionner les betes a laine. Paris, 1756, 
1. 8. cıfl. 12.) — Goldgeube eines Landes in der Schaafr 
zucht, nebft einem guverläfigen Mittel gegen die Schanfspofen, 
aus dem Danifchen. Sranff. 1756. .8. (12 kr.) und mit Anmerf, ' 
von Linnee. Bern, 1762. 8. (15 fr.) Alles vortreflich. 

‚Eberhard David Aauber geb. den 27 Mai 1695. ju Ho⸗ 
ben s Haslach im Mürtembergifchen, wo fein Vater Prediger war. 

Er frudirte zu Tübingen und Altdorf; wurde 1722. Vicarius an 
der Stiftskirche zu Stuttgard; 1724. Echaumburg ; Lippifcher Con⸗ 
fiftorialrath, Superintendent und erfler Prediger zu Stadthagen; 
1727. Doct. theol. zu Helmfladt ; 1746; Prediger zu St. Peter im 
Kopenhagen, two er den 15 Febr. 1765. 81.70. ſtarb. — — Schriß 





e) Cf. Joecher 1. c. u 
f) Meuſel 1. c. — Das N. gel. Eur. 21 Ch. 1 1439- 1445. 


3. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 265 


n: Verſuch einer umflandlichen Hiſtorie der Landcharten. ulm, 
24. 8. (4ofe.) — Harmonifche Befchreibung des Lebens Jeſu, 
ich den 4 Evangeliften. Lemgo, 1737. II. 8. Cafl.) — Biblifche 
etrachtungen ıc: Kopenh. 1753. 8. (1 fl.) — Bibliotheca, Adta 
feripte mapica; oder Nachrichten und Urtheile von ſolchen Buͤ⸗ 
ſern und Handlungen, welche die Macht des Teufels in leiblis 
Jen Dingen betreffen. Lemgorv. 1739-45; III. 3. odet 36 Stücke. 
el. 48 Er.) Für die Aufflarung wichtig. — Einjelnt bit. und 
eget. Abhandlungen. g) Deſſen Sohn 

Ernſt Chriſtian Hauber geb. 173 -- zu Stadthagen m 
chaumburgiſchen; Kansleis Secretar und. Auffeher des Addreß⸗ 
atoirs zu Kopenhagen. — — Beytrag zum Joecheriſchen Gelchrs 
# Lextkon. Kopenh. 1753. 8. — Beſchreibung von Kopenhagen 
sd den k. Luſtſchloͤſſern. ib. 1770. 8. verbeſſert 1782.:97. 8. Bes 
munter und vollſtaͤndiger iſt des Joh. Fried. Lange Beſche⸗ 
⁊ k. Reſidenzſtadt Kopenhagen und der k. Landſchloͤſſer. Berlin; 
87. 6.8 h) 

Bennon. .Cafpar Hauris c.— — , Soriptores” hiftotire som; 
tini veteres qui extant omnes. Heidelb. s743 - 48. III. fol. m. c. 
u (365) Eine bequeme Sammlung der alten: com. Hiſtoriler, 
Bergleichung der von ihnen erzählten Begebenheiten.“ :: 

Ehriftian Auguft Hauſen geb. 1653. zu Sangershaufen in 

en von armen Aeltern. Er ſtudirte gu Wittenberg, wo ihni 
er D. Leyſer die Aufſicht über feine Kinder anbertraute. Er war⸗ 
e zuletzt, nach manchen Veraͤnderungen, 1706. Stadtprediger bey 
er Brauenfirche zu Dresden, und ſtarb daſelbſt 1733. — — Schrif⸗ 
m: Prüfung der Religionen. Dresden, 1724. ñ (2 ſt.) — Pre 
igten ıc. — Edirte BessLır Memorahilia hiftorie eccleſ aus dem 
Ranufript. ib. 1731. 4. (14. gr.) Deſſen Sohn— 

Chriſtian Aug. Hauſen geb. 1693. zu Dresden.“ Er ſtudte— 
e ga Wittenberg; wurde 1714. Prof. Mathef. extraord. gu Leipzig, 
md 1726. ordinarius‘, nachdem er eine gelehrte Reiſe durch Deutſch⸗ 
md, Schweiz, Frankreich und Engelland gemädjt hatte; zuleßt 
ch Decemvir der Atademie, und ſtarb 1743. — — Schriften: 


) Boetten jetztl. gel. Eur. 1 Th. p.750. — Buͤchinge Lebeneseſch ber. 
Gel. 3 Ch. p. 163-262. — Joecher 1. c. 
) Meuſel l. «. 
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Elementa. Mathefeos. Lipf. 1734. 4m, c. fig. (ıfl, g5ft.) — Novi 
profedtus in hiftoria eledtricitatis. ib. 1746. 8. (15 ft. ) Dabey ſein 
Leben. — Einige Diſſertationen. 

Carl Renatus Hauſen geb. den 18 Marj 1740. u Leipꝛig; 
Prof. hiſt. und Bibliothekar zu Frankfurt an der Oder. — = 
Schriften: Politiſche Hiſtorie des 18ten Jahrhunderts. Regensb, 
1763.:64. II. 8. — Pragmatiſche Geſchichte bes 18ten Jahrhun 
derts. Halle, 1766. gr. 8. C5oft.). — Sammlung vermiſchter 
Schriften über einige Gegenftände der Gefchichte. ib. 1766. gr. 8. 
(36 kr.) — Pragmatiſche Gefchichte Der Proteflanten in Deutſch⸗ 
land. 1Th. ib. 1767. gr.8. (2 fl.) Nicht pragmatifch, nicht uns 
partheyiſch. — ‚Allgemeine Bibliothek der Gefchichte und Der eins 
beimifchen Mechte.: ib. 1767. 68. 1I. 8. (2fl. zokr.) — Gefchichte 
des Herzogthums Magdeburg und der Stadt Halle, ib, 1771. 8 
«ri Sefchichte des menfchlichen Gefchlechte. ib. 1771 -81...1V. gr. 8. 
(Pf) Leben: und Character des Chr. Ad. Blog. ih. 1772 
8m. (36 Fr.) — Abhandlungen und Materialien zum neueften deub 
fchen - Stantstecht und Reichshiſtorie ıc. Berlin, 1778. 79. V. 8. 
Anhang bafiı. ib; 1780; 8. ıc. +) 

. Johann Kamfesworth, Dortor der Rechte und Director 
der Dftindifchen Handelsgeſellſchaft zu London, wo er.den 17 Rob, 
1774; farb. — — ‚Gefchichte der ‚Geereifen und Entdeckungen im 
Suͤdmeer, welche von Byron, Cook ꝛc. unternommen worden. 
Berlin, 1774, IV. gr. 4. m. K. (36 fl.) Auszug. ic. ib. 1775 -7% 
II. gr. 8, m. $: : Das englifche. Original, Lond. 1773. III. 4 

KThomas 7 vD aw kins x, — — The Origin of che Englifh Dr- 
ma. Oxford, „1774. IL 8. 

. Thomas Hearne geb. 1678. Er fludirte zu Oiford, wo er 
auch als Lehrer angeftellt war, und der Bodlejanıfchen Bibliothel 
groſſe Dienfte..leiftere. , Weil er dem 8. Wilhelm ILL den Eid 
der Treue zu ſchwoͤren fich weigerte, ohngeachtet er andere, die 
ihn geſchworen hatten, in einer befondern Schrift vertheidigte, fo 
mußte er fich 1715. feiner. Aemter ‚begeben. Er lebte bey feinem 
groſſen ˖ Verdienſt, ben. er, pan, ‚feinem Bücherfchreiben zog, larg 
und ſchmutzig, und ſtarb 1735. æt. 57. — — Schriften: Hiſt. vi. 
tæ & regni Richardi Il. Anglie Regis, Oxon, 1729. 8m, (2 Thlr. 
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12 gr. ) Edirte viele Scheiftſteller der mittlern Zeiten, die er aus 
dem Staube hervorzog; auch mehrere Elafiter, z. B. KRutrop, 
Oxon. 1703: 8. Livius, ib. 1708. VI. gm, Juſtin, ib. 1705. gm. 
Plinius x. ib. 1703. 8. die er rittfch bearbeitete. — The Itinerary 
of Joba ‘Leland the Antiquary: ib. 1710- 12. IX. 8. — Jon. Le- 
LAuDı de sebus Britannicis Collectanea. ib. ıy15. VI. 8 — Ar- 
vaunı, Beverlacenfis, Annälts de geflis regum Britanniz, ib, 1416. 
8 — Gurt..-CAmDEnE Änties rerum Anglicarum & Hibernicarum, 
regnante Elifaberha. ib. 1717. III: 8. — Guil. Neubrigenfis de rebus 
Angliss: ftii-cemporis Lib; V. e. fi. 1b. ryr9. TIL 8. &c. k) 
Nohann · Chriſtian Hebenftreir geb. den 27 Apr. 1686. 
zw MNüenhof im- Vogtlande, wo fein Vater Damals Prediger war. 
Er ſtudirte zu Leipzig die Theologie; ‚wurde dafelbft 1721. Sonn⸗ 
abendprediger und. Beyſitzer der philoſophiſchen Factiltat ; 1731. 


"Prof hebt. L. fernen 2734. Doct. cheol und 1740. Prof. theol. ex- 


waort.- auch 1744. Aollegiat: des: gröffern Fuͤrſten⸗ Collegii, umb 
1746. Proßich, ord, auch: 175%. :primärius. Er ſtarb den 6 Det. 
iR. 71. — — Man hat von ihm Differtationen , in welchen 
er befonders den Propheten Maleachi erklärte. Diefe find zuſam⸗ 
merngedruckt: Malachiæ Prophetz e Targumim & -Rabbinorum com- 
meittariis inzerpretatio. .Lipß, 1746 4. (12 gr.) 1) 

Joh. Ernft Hebenſtreit, des vorigen Bruder, 'geb. den 
15 Jan: 1701. Neuftadt an der Orla. Nach geendigten Studie 
reif’te er 1731-33. anf Befehl König Auguſts II. in Polen nach 
dem nördlichen Afrika ; wurde 1733. Prof. med, ord, zu Leipzig, 
und ſtarb den 5 Dec. 1757. t. 56. — — Schriften: Anthropolo- 
gia fürenlis, ſ. officium medici oirca rempubl. Lipſ. ed. II, 1713. $. 
eig: CI Re ıs.fr.). Ins Schwediſche überfeße durch Martin. 
@totholm ,: 1783::8. +: Phyfiolugia metriea.- ib. 1739. 8. (5 gr.) 
— Pıthologia’ metricæ ib. 1740. 8. (4 gr. — Hiſt. natur. Inſecto- 
rom; ib. 174% 4m. (5 gr.) — Tentamen philologieum medicum ſu- 
per 'Aetli Amideni fynopli medicorum veterum, gr. & lat. ib, 1757. 
am. (15 fr.) — Palzologia Therapie, qua veterum de morbis cu- 





k) Chaurerik hi v. = Saxii Onomalt. I. VI. p. 533 6. — FREYTAG 
Anale&a litt. p. 414-429. 

1) Ej. Memoria &c. in Jon. Auc. ERNESTI Opufcnl, . 13- 125. — 
Ej. Elogium &c. per Wırn. Ass. TELLEER. Helmft, 3762, 4, — Sa 
xır Onomaft. T.VI. p.38 3 14. — Joeccher 1. c. 
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randis placita recentiorum ſententiis æquantur. Ed, C. Goporx. 
GRUuMXR. Halæ, 1780. 8m. — Muſeum Richterianum, continem 
foſſilia, animalia, vegetabilia mar, c. comment, Lipſ. 1743, fol, — 
Viele gelehrte. Differtationen. m). 

ı Ernft Benjamin Gottlieb bebenfrei t geb. den zo Febr. 
1758. zu Leipzig; daſelbſt Prof. med. extraord, feit. 1785. — — 
‚Schriften: De corporum animalium fabrica, animalium facultatikus 
accommodata, Lipf. 1778. 8. — Falconers Bemerkungen über’ den 
Einfluß des. Himmelsſtrichs, der Lage, Nahrungsmittel ıc.. uf 
Temperament, Sitten, Religion x. «us dem Englifchen mit Aw 
merfungen und Zufägen. Leipz. 1782. gr. 8. — Papons Keife 
durch Die Provence, aus dem Sranzöf. ib. 1783. gr. 8. — Walleri 
Mineralſyſtem, mit Zufäßen. ib. 1782; 83. IL 8 — Neue Samm⸗ 
lung von Abhandlungen für Wundarste » aus verfchiedenen Spra⸗ 
chen .überfegt. ib. 1782-85. IX. Stüde. 8. m. 8. — Felij Sons 
4600 Beobachtungen und Verſuche, aus dem Franzoͤſ. ib. 1785. 8. 
— Gardiners Bemerfungen über die thierifche Defondmie,.: zub 
dig Urfachen ‚und Heilung der Kronfbeiten x. aus dem-Englifchen, 
ib. 1786. 8. m) 3 
Gottfried Hecht geb. 1683. zu SYüterbof, Er ſtudirte —* 
tenberg; wurde Rector zu Lukau in der Nieders Laufis, und ſtarb 
1720. &t. 37. — — Man hat von ihm: Getmania facra &z littera 
ta, Witteb, 1717.:8. (12 gr.) — Vita Joh. Tenzelii. ib. 1717. 8 
(2 91.) — Reformationshiſtorie. ib. 1718. 8. (10 g.I: -, ri: .. 

Chriftian Hecht geb. den 31 Aug. 1696. zu Halle in Sachen. 
Er Rudirte daſelbſt im Waiſenhaus und zu. Leipzig; wurde: 138 
Prorector am Gymnaſio zu Jdftein; hernach Prediger und Eonfs 
ſtorialrath zu Laubach ; endlich 1744..Dberpfarrer und Sinfpertar 
des Waifenhaufes.zu Eſens in Oflfriedland , mo er den: 18 Yan 
.1747- ſtarb. — — Schriften: Antiquitas (aræorum, fanıigeratifimz 
ag hodienum inter Judsos, in Poloniaz ag Turciei imperii. regieni 
bus florentis ſectæ adferta & vindicata, ; —  Komment. de fedta ſcriba 


ar GE chen he Ash 


m)-BLUMENBACHII Introd, in-hift med: http: fg — Brunns 
Almanach 1c. 1782. p.ı21 fg. — Jon. Aus. ERNESTI Opufe. orat 
p. 222-332 — Nova Alta erudit. 1759. p. 179-192. = Saxıı Ono- 
Pr T. VI. p. gor fg — Boͤrners jetttlebende Aerite. 3 TH m 038 
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rum. Gieflz,, 1738. 4. — Hifl. des Zridentinifchen Eoncilii, aus 


9. Sarpi, Eard. Pallavicini u. a, Schriften und Urkunden , 
wit Courayers Anmerfungen, Sranff. 1742. 8. (50 kr.) — Edirte 
auch einige Schriften von 3. 3. Rambach, 5. B. den wolunter⸗ 
richteten Studioſum theoloyise &c. 

Philipp Hacquet geb. den 11 Febr. 1661. su Abbeville. Er 
ſtudirte zu Paris die Medicin; wurde daſelbſt, nachdem er die 
Stelle eines Arztes von Portroyal bekleidet hatte, 1697. Doctor, 
und 1712. Decan der mediciniſchen Facultaͤt. Wegen ſeiner Schwaͤch⸗ 
lichkeit begab er ſich 1727. zu den Carmelitern in der Vorſtadt 
St. Jacques, denen er 32 Jahre lang als Arzt gedient hatte ; führs 
te ein firenges Leben , und flarb den 11 Apr. 1737. Ein frommer, 
gelehrter und dienfifertiger Mann. — — Schriften: La Medecine, 
la Chirurgie & la Pharmacie des pauvres, Paris, 1742. III. ı2, 
(3 Thle.) die befle Ausgabe; Deutfch: Arzney und Ehirurgie der 
Armen. Augsb. 1769. IL 8. (1 fl.) — De la Digeftion des alimens 
& des maladies de l’eftomac. Paris, 1730. IL 12. (20 gr.) — La 
Medecine theologique, ib. 1733. II. 12. (1 Thle. 18 gr.) — La 
Medecine pathologique, ib. 1738. U. ı2. (1Thlr. 12 gr.) — La 
Medecine naturelle. ib. 1738. Il, 12. (1Thle. 129g.) — Hır- 
PTocrATıs Aphorifmi expofiti. — De pelte. &c. 

Benjamin Hederich geb. den 12 Dec. 1675. gu Geithen, 
einer Stadt in Meiffen. Er fudirte zu Wittenberg ; wurde hernach 
!chrer im Klofter Bergen; 1705. Rector zu Groffenhayn, und flarb 
daſelbſt den 18 Jul. 1748. Ein treflicher Schulmann. — — Schrif⸗ 
tm: Anleitung zu den vornehmſten hiſtoriſchen Wiffenfchaften. Wit⸗ 
mb. 1711. 8. (Iogr.) Berlin, 1752. 8. Cıfl. 15.) Ganz ums 
gearbeitet von D. €. Schmidt. ib. 1782. gr. 8. m. K. (2fl. 45 fr.) 
Auch unter der Auffchrift: Handbuch der vornehmften Hifforifhen 
Biflenfchaften ; und von Joh. Joach. Eſchenburg: Handbuch 
der claffifchen Eitteratur. ib. 1783. IL gr. 8. (5fl. zokr.) vermehrt 
1787. gr. 8. (3 Thlr.) — Anleitung zu den vornehmſten philologis 
fhen Miffenfchaften. Wittenb. 1713. 8. (18 gr.) ib, 1746. 8. 
Cıfl. 30 fr.) — Anleit. zu den vornehmften mathematifhen Wil 
fenfchaften. ib. 1714. 8. m. K. (16 gr.) ib. 1744. 8. Cıfl.) ſehr 
vermehrt von J. SE. Zeiher. ib. 1772. 8. (1 fl. 30 ir.) — Anleit. 
zur Mythologie. Wezlar, 1755. 8. (8 fr.) — Anleitung zu den 
soruchmften einem Fünftigen Bürger ac. dienlichen Sprachen und 
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Wiſſenſchaften. Berlin, 1762. gm. (ıfl.) Ganz umgenrbeitet von 
©: ©. Rlügel. Berlin, 1782. Ill: gr. 8. m. 8. (1ofl. 30.) — 
Voruͤbungen in beiderlei Baukunſt. Leipz. 1756. 8. m. K. (1 fl. soft.) 
— Schulhandbuch. Berlin, 1763. 8. (45 ft.) — Nebenubungen 
in der Arithmetik und Geometrie. Wittenb- 1752. 8. m. K. (1 fl. 30ft.) 
— Leben und Schriften der griechifchen und lateinifchen Kirchen: 
Stholafiifchens und Profanferibenten; Wittenb. 1714. 8. Cr.) — 
Notitia auctorum antigba & media. ib. 1714. 8. (1 Thlr.) — Kennt 
niß der vornehmſten Schriftſteller von Anfang der Welt bi zur 
Wiederherſtellung der Wiffenfchaften. ib. 1714. 8. fehr vermehrt 
ib. 1767. 8. (3 fl. 30fr.) — Lexicon manuale grecum. Lipſ 1722. 
8m, (2Thlr. 8 gr.) vermehrt und verbeffert von 3. A. Ernefii. 
ib, 1767. 8m. (6fl. 30fr.) und 1788. Sm, durch Sam. Patrif, 
Lond. 1727. 4. — Lexicon manuale latino -"germanicum. Lipf. 1739. 
1I. gm. (5 Thlr.) ib. 1766. II. gm. (9fl. 30 fr.) — Lexicon my- 
thologicum, Deutfch.. ib. 1724. gm. ib, 1741. 8m. (2 hir.) fehr 
vermehrt und verbeffert durch Joh. Joachim Schwabe. ib. 1773. 
gr.8. Cafl. a5Pr.) — Reales Schul; Lericon, ib, 1731. gr: 8. ib, 
1748. gr. 8. (2 Thlr. 12 gr. oder 4fl. 30fr.) — Gründliches An, 
tiquitaten > Lexicon. ib, 1743. gr. 8. (2 Thlr. 8 gr. oder 3 fl. 45 fr.) 
— Promtuarium latinitatis probate & exercitz oder vollfländiges 
deutfch slateinifcheg Lericon. ib. 1753. gr. 8. (2 Thlr. 9") vermehrt 
ib, 1777. 98.8. (7fl.) 0) " 


Johann Reinhard Hedinger geb. den 7 Sept. 1664. zu 
Stuttgard. Nachdem er, wie gewöhnlich, die Klöfter burchloffen . 
hatte, gieng er mit. Herzog Johann Friderich als Reifepredige -; 
nad) Frankreich, und mußte mit ihm 1688. Arreft halten. Hernach ' 
wurde er 1692. bey bem Adminiftrator Feldprediger; auch einige 
Zeit Prof, iuris nat, & gentium zu Gieſſen; endlich) 1698. unter 
.. Eberhard Ludwig Hofprediger und Gonfiflorialrath zu Stutt⸗ 
gard , wo er den 28 Dec. 1704. flarb, mit bem Ruhm eines froms 
men und gelehrten Theologen. — — Schriften: Confpedtus iuris- 
prudenti@ naturalis. Ulmz , 1697. 8. (1ogr.) — Sicilimenta phi- 
lofophiz i iuris ex Grotü libris dei iure B, & P. Giefle, 1699. 4. (40 fr.) 
— Das Neue Teftament, mit erflärenden und afcetifchen Anmers 
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fungen. Stuttgard, 1703. 8. oft gedrucdt, am beften zu Rudol⸗ 
ſtadt, 1724. gr.8. (1 Thlr. 16gr.) — Einige Erbauungsſchriften 
und Differtationen. 


Johann Carl Hedlinger geb. den 28Maͤrz 1691. im Fle— 
fen Schweiz, wo fein Bater, Job. Baprift, ein Mahler und 
bernach Dberauffeher über die Bergiverfe zu Bolenz war. Zu Bos 
lenz lernte der Sohn die Zeichenfunft: Er faßte aber bald den Ents 
ſchluß, ein Medailleur zu werden; fieng an ohne Lehrer ſich Stem; 
pel zu fchneiden , und fehmiedete felbft Die erforderlichen Werkzeuge. 
Endlich fah er ſich genothigt, mit Bewilligung feines Vaters ſich 
1709. nach Sion zum Münzdirector Wilh. Cramer in die Lehre 
zu begeben, den er 1710. nad) Lucern begleitete. Hier begriff er 
auch die Goldſchmidtskunſt, Doch ohne fie mweiter su treiben. Im 
Toggenburger Feldzug 1712. diente er als Lieutenant der Lucerner 
Volontaͤrs. Nach geendigtem Feldzug arbeitete er wieder mit vieler 
Geſchicklichkeit bey feinem Lehrer. Von diefem begab er fich zu 
dem berühmten Medailleur Ferd. St. Urbain nach Nancy ; von 
da gieng er 1717. nach Paris, und 1718. als k. Muͤnzdirector nach 
Stokholm. Wegen ber vielen Gnadenbegeugungen blieb er feinem 
König getreu, und verbat ſich 1723. den Ruf nach Petersburg. 
Mit k. Genehmigung reif’te er 1726. uber Hanıburg, durch Holland 
und die Schweiz nad) Stalien, feinen Geſchmack in den Antiken 
noch mehr zu bilden. In Mom verfertigte er eine Medaille mit dem 
treffenden Bildniß P. Benedict XII, den er nur im Borbengehen 
gefeben hatte. Dafür erhielt er das Kreutz des Ordens Chriſti. 
Mach anderthalb Jahren traf er über Venedig, Wien ıc. Hamburg, 
Kopenhagen wieder in Stofholm ein. Zum 2ten mal verbat er fich 
3730. den Ruf nach Petersburg ; doch reif’te er 1735. mit Genehs 
migung feines Königes auf 2 Jahre dahin, und kam mit Gnaden⸗ 
begeugungen überhäuft wieder zurüd. Nach mehrern Reifen verließ 
er endlich 1745. Schtueden, und fam 1746. uber Freyburg in den 
Fleken Schweis, two er den 14 Mar} 1771. xt. 80, am Schlag 
fein ruhmvolles Leben befchloß. Da er 1748. für die Berliner Aka⸗ 
bemie Die Medaille verfertigte, Die fie zur Belohnung giebt, fo ers 
hielt er nicht nur den erften Abdrud in Gold, fondern er tourde 
auch zum Mitglied aufgenommen. — — Alle feine meifterhafte Me⸗ 
daillen Hat der Herr von Mechel in Kupfer geflochen: Oeuvre⸗ 
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du Chevalier HEDLINGER &c, Baslo. ‚1976, fol. mit des Künfk 
lers Leben. p) 

Joh. Hedwig, Arzt zu Chemniz ꝛc. — — Schriften: Fun- 
damentum hiſtoriæ naturalis muſcorum frondoſorum, iconibus illu- 
ſtratum. Lipſ. 1782. I. 4m. — Chr. Gottl. Ludwigs Einleitung 
in die Pathologie, aus dem Lat. Erlangen, 1777. gr.8.. 4) 

Daniel Heinrich Hegewiſch geb. 1746. zu Osnabruͤk; war 
Dönifcher Legationgfecretar zu Hamburg ; wurde 1780. aufferordent 
licher, und 1782. ordentlicher Profeffor der Philofophie zu Kiel. — 
— Schriften: Verſuch einer Gefehichte Kaifer Carls des Groffen. 
Leipz. 1777. gt. 8 — Gefchichte der Srantifchen Monarchie , von 
dem Tode Carls des Groffen big zu dem Abgang der Garolinger. 
Hamb. 1779. gu. 8. — Gefchichte der Deutfchen von Conrad I. 
big zu dem Tode Heinrichs II. ib. 1781. gr. 8. — Gefchichte der 
Kesierung 8. Maximilians I. ib. gr. 8. — Allgemeine Ueberſicht 
der deutfchen Kulturgefchichte big zu YIIarim. 1. als ein Anhang 
zue Gefchichte dieſes Kaiſers. ib. 1788. gr. 8 — Character und 
Sittengemaͤhlde der Deutfchen Gefchichte des Mittelalters. 1. Samm⸗ 
Iung. Leipz. 1786. 8. — Kleine Schriften. Flensburg, 1786. 8. n) 

Johann Ehriftoph Heilbronner aus Ulm gebürtig. Er 
ftudirte zu Leipzig nebſt der Theologie vorzüglich die Mathematik ; 
hielt bier Vorlefungen, und flarb circa 1747. — — Hiftoria mathe» 
feos univerlz, Lipſ. 1742. qm, (4 fl.) Bom Anfang der Welt bie 
auf das I6te Jahrhundert. Grundlich aber Montucla ift voll 
ftandiger. ıc. s) 

Johann David Heilmann geb. den 13 Jan. 1727. zu Of 
nabrüf, Er fludirte zu Halle; wurde 1754. Kector zu Hameln, 
bernach 1756. zu Osnabruͤk; kam 1757. als Prof. theol, nach Goet⸗ 
tingen, und flarb Dafelbft den 22 Febr. 1764. zt. 38. — — Scrif 
ten: Compendium theologix, dogmaticæ. Gottinge, 1761. gm. (ıfl) 
ed, IL. ib. 1774. 8m. Freymuͤthig; doch nicht zu neologiſch. — 
Opufcula theologici argumenti, Jen®, 1774. Il. 8. (2fl.) — De 
Grediger und feine Zuhoͤrer, in ihrem wahren Verhaͤltniß betrach⸗ 
tet. Goettingen, 1763. 8. — Lritifche Gedanken von dem Charac⸗ 


Pe 





p) Joeccher 1. c. 
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kr und Der Schreibart bed Thuchdides. Lemgo, 1758: 4; (12 fr.) 
= Thucpdides Gefchichte aus dem Griech. mit Anmerkungen. Lem⸗ 
pe, 1760. 8: — Ylath. Lardners Glaubtwürdigkeit der evangelis 
hen Geſchichte, aus dem Englifchen. Berlin, 1750, 8: Nur der 
Bund 3te Theil des aten Bandes find von ihm. — Aphorifmen ber 
emspgrifchen Pfychologie sc. welche ein Rintler Student Harttrodt/ 
unter feinem Namen, aus einem nachgefchriebenen Heft, verfälfchs 
dercden lied. — Differtationen und Abhandlungen. t) 

Johann Philipp Heine geb. den 6 Jan. 1688. zu Caffel , 
wo fein Vater, der nachmalige Bürgermeifter zu Smaltalden, ich 
Damals aufbielt. Er fludirte zu Bremen; wurde 1712. Prof. der 
Rindgengefchichte und der jüdifchen Alterthuͤmer am reformirten 
Docinaſio zu Halle; 1729. Rector am Joachimsthaliſchen Gymna⸗ 
Bo zu Berlin, und 1732. Mitglied der Akademie. Er farb ben 
Bing. 1775: — — Diflertationum facrar: Lib; IL Amſt. 1736. 4. u) 

Carl Heinrich von Heineke geb. 1712; zu Luͤbek; kurfächfls 
her Geheimertammerrath zu Altbobern in Der Nieder s Laufig. — 
— Schriften: Longin vom Erhabenem, griechifch und deutfch 
nebſt einer Nachricht von deffen Leben und Schriften. Drespen , 

, und 1742. gm. (2fli) — Galerie 'royale de Dresden. ib, II; 
Ri — Nachrichten von Kuͤnſtlern und Kunftfachen. Leipz. 1768; 
x. IL 8. — Neue Nachrichten ıc. ib. 1 Th. 1786: gr.8. — Idce 
gnerale d’une Collection complette d’Eftampes ; avec une Differt. für 
Forigine de la Gravure & fur les premiers livres d’images. ib; 177«: 
& (4 fl. 30 fr.) — Dictionnaire des Artiftes, dont nous avons des 
Eampes &c. T. J. ib. 1778: gm. (2 Thlr. mg) x) 

Samuel Henike geb. 1735. zu Nautzfch bey Weiffenfels: Cr 
wer Eantor zu Eppendorf ben Hamburg ; befchaftigte fich hernach 
a Hamburg mit dem linterricht Taub⸗ und Stummgebohrner, und 
errichtete 1778. ein ſolches Inſtitut zu Leipzig, in welchem er fchon 
nanche ungluͤckliche Menſchen von dieſer Art mit gutem Erfolg 

interrüchtet bat. Schade, daß der ger Director, feine für bie 
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t) Eins memoria, pet Cu, Gorri. HEyYn&. Goett. 1764, 4 — Mur- 
sımma Biograph. fel. T. I. p. io9 fg. — Harrasiı Vitz philol. 
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Menſchheit fo wolthätige Kunft zu geheim hält, und su merkantiliſch 
behandelt. Er flarb den 30 Apr. 1790. am Stets und Schlagfluß. 
Sein Inſtitut dauert fort. — — Schriften: Biblifche Gefchichte 
des alten Teftaments für Taubftumme. Hamb. 1775. 8. (6fr.) — 
Beobachtungen über Stumme und über die menfchliche Sprache, in 
Briefen. ı Th. ib. 1778. 8. — Ueber die Denkart der Taubſtum⸗ 
men ıc. ib. 1780. 8. — Ueber alte und neue Lehrarten unter den 
Menſchen. ib. 1783. 8. — Metaphyſik für Schulmeifter und Plus⸗ 
macher. Halle, 1785. 8. y) 

Johann Georg Heinſius von Spremberg gebürtig. Er 
fludirte zu Leipzig, Wittenberg und Jena ; hier hielt er Vorleſun⸗ 
gen; kam als Hauslehrer nach Liefland; wurde Rector zu Pernan, 
and 1733. Prof. Math. phyſ. & hift. an der Dberfchule zu Reval, wo er 
1733. ftarb. — — Schrifen: Fragen aug der Kirchenhift. des A. und 
N. Teftaments. ibid. 1724 - 66. mit 7 Fortfeßungen in 24 Banden. 
12. (30fl.) Auch unter der Auffchrift: Unpartbeyifche Kırchenhiftor 
tie X. und N. Teftaments , vom A. d. W. bie 1756. Yena , 1735- 
66. IV. Th. in 6 Bänden, gr. 4. C30fl.) Zwar freymüthig, aber 
nicht ganz unpartheyifch ; nach einem übel angelegten Plan fchlecht 
ausgeführt. Nur die 6 erſten Bande find von Heinſius; die übrigen 
und zwar 7-9Theil von Ernſt Stofmann ; 10 Th. von Joh. 
Ge. zur Linden; 11 Th. oder Ite Fortfegung von Joh. Andreas 
Fabricius; 12. 13° Th. oder 2 und zte Fortfegung von Fried. Wilh. 
Kraft; 14 und 15 Th, oder gte Sortfeßung 1. und 2ter Th. von 
Chr. Wilh. Befer; 16-18 Th. oder gte Fortfeßung 3. und 4. Th 
nebft Anhang von oh. Ehr. Tiylius ; 19-24 Ch. oder 5-7te 
Sortf. in 6 Bänden, am beften von Job. Matth. Schroefh. z 





y) Meufell. c. — — Der Abt de l’Epee in Paris erfand eine eigene Lehr, 
art durch Zeicheniprade. Seid. Stort, Weltpriefter und Directur des 

k. k. Taubſtummen⸗Inſtituts zu Wien, lied fih von ihm unterrichten, 
und legte zu Wien auf Baiferliche Koflen ein öffentliches Inftitut an. Man 
bat von ihm : Auleitung zum Unterricht der Taubſtummen, nach der Lehr 
art des Herrn Abts de l'Epee, nebſt einer Nachricht von dem k. E. Taube 
ſtummen⸗ Inſtitut zu Wien. Wien, 1986. ı Th. 8. mit einem Kupfer. 

‚ Much der Durchl. Markgraf su Baden, Carl Friderich laͤßt felt 1785. im 
feiner Mefidens einige Tanbftumme nach der Storfiihen Lehrart auf feine 


Koften unterrichten, und die Schul⸗Seminariſten au gleichem unterrich für 
die Laudſchulen vorbereiten. 


3) Joecher Lo 
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Wilbelin Heinfe geb. 1749. ju Langenwieſen in Thüringen; 
lebe zu Düffeldorf. — — Schriften: Einngedichte. Halberſt. 1771. 
8. — Begebenheiten des Enfolp, aus dem Satyricon des Petron. 
Rom. (Schwabach) 1773. Il. & — , Die Kirchen: Berlin, 1773. 
8. — Laidion, oder die Eleufinifchen Geheimniſſe. ı Th. Lemgo, 
1774 8. — Erzählungen für junge Damen und Dichter ıc. ib. 
1775. 1. 8.— Das befreyte Jerufalem, aus dem Ital. des Corqu. 
Taſſo. Mannheim, 1781. IV. 8. Zuͤrich, 1782. 11. 8. — Ludw. 
Arioſts wuͤtender Roland, neu überfegt. Hannover, 178%. 83. 
IV. gm: (6 fl. 45 fr.) — Ardinghello und Die glückfelige Ans 
ſeln ıc. Lemgo, 1787: Il. 8. — Auffage in der Idris und im D. 
Merkur. ꝛc. a) 

Johann Michael Heinze geb. 1717. zu Langenſalza; am 
fangs Nector zu Lüneburg , hernach Director des Gymnaſii zu 
Weimar. — — Schriften: Seneca von der Kürze des Lebens, 
und Troſtſchrift an Marcier, mit Anmerkungen. Hannover, 1747. 
8: Deſſen zwey Bücher von der Gnade. ib. 1752. 8. — RXReno⸗ 
pbons vier Bücher Sokratiſcher Dentwürdigfeiten sc. mit Anmerk. 
Weimar, 1777. 8. — Kleine deutfche Schriften. ı Th. Goettin⸗ 
gen, 1739. 8 — Mehrere Ueberfegungen und Programme. b) 
Deſſen Sohn 
Valentin Augnſt Heinze geb, den 18 Zebr. 1758. zu Luͤne⸗ 
burg ; ; Prof. philof. extraord. zu Kiel. — — Schriften: Bihliothel 
der Geſchichte det Menſchheit. Leipz. 1780. 88. VIII. 8. — Diplo⸗ 
matiſche Geſchichte des Daͤniſchen Koͤnigs Waldemar III. ib. 
1781. 8. — Hiſtoriſche Abhandlungen der k. Geſellſchaft der Wiß 
fenfchaften zu Kopenhagen, aus dem Danifchen mit Berbefferungen 
und Anmerfungen. ib, 1782-87. III. gr. 8. — Ueber Preuffens 
‚König. Fridericy II. von Tyge Rothe, aus dem Dänifchen mit 
Stumerf, ib, 1787. 8. — Neues Magazin für die Gefchichte, Staates 
Pfugheit und Staatskunde. 1B. ih. 1786. 8. — Schaͤzung der 
verhaͤltnißmaͤſigen Stärke von Großbrittanien zc. aus dem Engliſchen 
des Ge. Chalmers, mit Anmerf. Berlin, 1786. gr. 8. c) 

Heinrich Heiſen geb. den 13 Jul. 1690. zu Bremen, mo 
fein Vater Prediger war. Er hielt fih von 1712. 0 7 Jahre iu 


2) a) Zoecher l. c. 
B) Harızsır Vita philel. 7, v —Meuſel L « 


— Meuplt « | on 
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Marburg auf, und beſuchte auch in dieſer Zeit Herborn, Gieſſen 
und Rinteln. Er wurde 1718. auſſerordentlicher Lehrer der bibli⸗ 
ſchen Philologie und College an der erſten Claſſe des Paͤdagogii zu 
Bremen; das folgende Jahr auſſerordentlicher Prediger an der 
Stephanskirche; 1732. Profeſſor der Redekunſt und Dichtkunſt, 
auch Bibliothekar und Paͤdagogiarch; ſtarb circa 1770. — — Auſſer 
mehrern gelehrten Diſſertationen hat man von ihm: Novæ hypothe- 
fes interpretandæ felicius epiſtolæ Jacobi, XXVII, Diſſertat. adfer- 
tæ. Bremæ, 1739. 4. (2fl. 30 kr.) d) 

Zohann Lorenz Helbig, ein katholiſcher Priefter ꝛc. — — 
Schriften: Pandeſia ſacra, ſ. Comment. in Pentateuchum Moſis. Co- 
loniæ, 1713. fol. 6Thlr.) — Pandeſia ſacra myſticis epulis referta, 
C Comment. in Jofuam, Jud. & Ruth, ib, 1717. fol. (4 Thlr.) My 
ſtiſch; zur Warnung. 

Johann Heinrich Helcher geb. 1672. zu Dels in Schlefien. 
Er findirte gu Frankfurt an der Oder und zu Leipzig; practicirte 
als Arzt feit 1700. zu Schweidnig, hernach zu Breßlau, two er 
Den 30 Oct. 1729. flarb. Er erfand eine Goldtinctur, mit welcher 
er viele Kuren in Schlefien, Polen und Böhmen verrichtete. Geis 
ne übrige Arcana hinterlies er feinen beiden Söhnen. Er mar auch 
Mitglied der Faif. Akademie der Naturforfcher. — — Man bat 
von ihm: Verfchiedene Abhandlungen, befonders von der Gold⸗ 
Zinctur (de auro potibili), die 1729. zu Leipzig in 8 (20 gr.) zu⸗ 
fammengedruckt wurden. 

Marimilian Hell geb. den 15 May 1720.@u Schemnis in 
Ungarn; vormals Jeſuit, hernach Prof. Aftron. und Vorſteher der 
k. $. Sternwarte gu Win. — — Schriften: Elementa Arithmeticz 
numeric® & literalis. Claudiopoli, 175%. 8. Vienne, 1961. 8. c. 
fig. Cıfl.) — Tabulz folares Nic. Lud. de la Caille,, cum fupple- 
mento reliquarum tabularum. Viennz, 1763. 8 — Tabula lunares 
Tob. Mayeri, cum fupplemento reliquarum tabularum D, Caflimi, de 


la Lande & fuis. ib. 1763. 8. — De fatellite Veneris. ib, 1765. 8, 


— Obfervationes aftronomice ab A. 1717- 1752. Rdxz, & ab Au- 
guftino Hallerftein (F. 1772.) Pekini Sinarum , tribunalis mathema- 
tici prefide & Mandarino, collectæ, ad fidem MSti avtographi edi- 





. d) Rathlefs Geſch. jetztleb. Gel. 3 Th. p. 147-163. und Dept: zut Hiß. 
ber Gel. 4h. p. 256. — Joccher L ce. 
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ib. 1968. Il. 4m. (6 fl. 30 fr.) — Ephemerides aftronomicz ab 
1757 - 82. ib. XXV. 8m, (äıfl. 30 ft.) Die Ephemeriden 
ı 1769-72. beforgte fein Adjunct der PB. Pilgram. Ben jedem 
be ift ein aftronomifcher Anhang. — Vom Gebrauch der kuͤnſt⸗ 
en Stahlmagnete. ib. 1762. 8. — Mehrere grändlice aſtrono⸗ 
ie Abhandlungen. ıc. e) 

Johann Auguft Hellfeld, geb. den 9 Febr. 1717. zu Go⸗ 

Scchon in feinem 2oten Jahr zeigte er beſonders in der ab 
gitteratur gründliche Kenntniffe. Er wurde 1748. Prof. iuris gu 
a, nachdem er einige Jahre Hofgerichts⸗Advocat geivefen mar; 
we Hofrath in Gotha, auch geheimer Regierungsrath in Weis 
13 1766. Senior der Facultät, Geheimerrath, Beyſitzer des 
gerichts und Senior des Schöppenftuhls zu Jena; er flarb 
JR den 13 May 1782. — — Schriften: Hiftoria iuris roma- 
Jenz , 1740. 8. (45 fr.) — Hiſt. iuris germanici & canonica.- 
ci, ib. 1741. 8. (20 fr.) — B. G. Struvıı Jurisprudentia he- 
& ib. 1743-53. VII. 4. Cıofl, 30 &.) — Repertorium iuris pri- 
‚Imperii R. G. oder vollfiandige Sammlung aller üblichen Rech: 
c. nach alphab. Ordnung. Jena, 1753. 55. IL, gr, 4. (10 fl.) 
w fo Repert. iuris publ, & feud. ib. 1751. gr. 4 (7fl.) — Ele- 
wa ioris feudalis, ib. 1763. 8. (1 fl. 15 fr.) — Jurisprudentia fo- 
i fecnndum ordinem Pandedtarum. ib. 1766. 8. (2 fl. 45 fr.) 
1775. 8 (3 fl.) Ed. VI. ib. 1783. gm. (3 fl. 30 fr.) ſehr 
wbaft. Ed. VII. ib. 1787. gm. — Opera minora &c, ed, J, C, 
HER. Jen, 1789. 4. und Opufcula iuris canon, crimin, fend, 
wbl, ib. eod. 4. — Mehrere Differtationen, 

Bernhard Gottlieb Huldreich von Hellfeld, geb. den 13 
v 1759. zu Jena; Regierungs⸗Aſſeſſor zu Eifenach feit 1781. 
- Schriften : Gefchichte der hoͤchſten Gerichtsbarkeit und der 
yerichte in Sachſen, befgnders des gefamten Hofgerichts zu 
i. Jena, 1781. gt. 8. — Beytraͤge zum Staatsrecht und der 
hichte von Sacıfen. Eifenach, 1788. II. gr. 8. £) 

'priftopb von Helwig, der jüngere , geb. den 15. Jul. 

. zu Eölleda in Thüringen. Er. fludiste zu Jena die Medicin; 
we mit feinem Bruder verfchiebene Reifen ; practicirte hernach 


— — an 





Teufel L c. 
Icufel 1. c. 
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feit 1685. zu Erfurt ; feit 1689. zu Meiffenfee; feit 1693. zu Frans 
tenhaufen ; wurde 1696. Phyſicus zu Tennfladt; zog 1712. nad) 
Erfurt, wo er 1721. flarb , nachdem er 1716. geadelt worden 
war. — — Shriften: Der auf 100 Jahr geftellte curieufe Ealens 

ber ıc. davon die neuefle Ausgabe ift: Hundertjähriger Ealender bis 
„ 1800 ıc. von Rüdiger. Leipz. 1787. 8. Weit zweckmaͤſiger, als die 
erfiere ; aber wegen der Kupfer für den gemeinen Mann zu theuer. 
— Apotheker sLericon. — Medicinifches Lericon ıc. und fehr viele 
andere groffe und Fleine Bücher und Abhandlungen, medicinifchen, 
phyſikaliſchen und öfonomifchen Inhalte. 

Johann Ehriftian Ludwig Hellwig , öffentlicher Lehrer 
der Mathematik zu Braunfchweig. — — Schriften: Anfangsgruͤn⸗ 
de der allgemeinen Diathematif und Arithmetif ıc. Braunfchweig, 
1777. 8 — Verſuch eines aufs Schadhfpiel gebauten tactifchen 
Spiels. Leipz. 1780. 8. Deſſen prackifcher Theil. ib. 1782. 8. 

Samuel friverid Hellwig , Eontrolleur bey der Ulrici⸗ 
fchen und Saudelifchen Tobaksfabrif in Berlin. — — Anweiſung 
gur italienifchen doppelten Buchhaltung. Berlin, 1774. gr. 8. 
(5 fl. 30 fr.) g) ‚ | 

Adrian Helvetius, aus Holland gebürtig , wo fein Vater 
tin Arzt war. Er. ſtudirte zu Leiden, und übte fich hernach unter 
der Aufficht feines Vaters, Johann Friderichs, der durch feine 
6o jährige Erfahrung groffe Kenntniffe gefammelt hatte , in der 
Chemie und Prarid. Auf feinen Keifen fam er nach Paris, wo 
er ſich durch feine glücliche Knren in guten Ruf ſetzte. Er fus 
rirte piele defperate Kranfe, beſonders den Herzog von Örleans. 
Mit der Hipecacuana machte er fo gludliche Proben, daß ihm der 
König für fein Geheimniß 1000 Fouisd’or oder 5000 Thlr. zahlen 
ließ. Er wurde auch zum Ecuyer, k. Kath, Generals Infpector 
der Slanderifhen Hofpitäler und Leibarst des Regenten, Herzogs 
von Orleans ernennt. Er flarb den 20, Febr. 1727. et. 65. zu 
Paris. — — GSchriften: Tr. des maladies les plus frequentes & des 
semedes [pecifiques pour les guerir. Par. 1724. u. 1750; 11. 8. (16 gr.) 
die befte Ausgabe. — Remede contra la peſte. — Methode pour guerir 
‚toutes fortes des fievres, fans rien faire prendre par la bpuche. &c, 


Joh. Elaudtus Adrian Helvetius, geb. den ı8. Jul, 





g) Meufel l. e. 
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3685. gu Paris. Er ſtudirte hier im Eollegio der 4 Nationen und " 


auf der Univerſitaͤt Die Schulwiffenfchaften und die Medicin, bes 
ſonders die Anatomie und Chemie mit groffem Eifer; wurde 1707. 
Doctor , und practicirte fehr glüclih. Sein Vater faufte für ihn 
713. eine Stelle unter den Aerzten des f. QDuartierd. Auch die 
frauzöfifche Akademie nahm ihn 1716. zum Mitglied auf. Da « 
1719. den König von einer gefährlichen Krankheit hergeftellt hatte, 
fo mußte er immer bey Hofe feyn. Er erhielt 10000 Liv. Penſion, 
den Titel eines Aufſehers der militärifchen Hofpitäler und eines 
Medicin confultartt; wurde 1728. .erfter Leibarge der Königinn und 
k. Staatsrath. Er ſtarb den 17. Jul. 1755. at. 70. an den Folgen 
des Schlages , der ihn 1746 befallen hatte. Sein Character war 
fanft , liebreich,, Dienftfertig und befcheiden. — — Schriften: Idee 
generale de l’Economie animale , & Obfervations fur la petite Ve- 
« role. ‚Paris , 1722. ı2. vermehrt, ib. 1725. IL 12. Englifch, Lond. 
1723. 8. — Principia phyfico-medica &c. ib. 1752. IL 8. Franck 
175% I. 4. (2 fl.) h) Deffen Sohn 

Claudius Adrian Helverius, geb. 1715. ju Paris. Er 
ſtudirte bier bey den Jeſuiten, und durch Lokens Buch vom menfchs 
lichen Berfland , faßte er eine Neigung zum Nachdenfen und jur 
Bhilofophie. Sein Vater widmete ihn dem Finanzweſen, und fick 
te ihn gu Armancourt, feinem Schwager und Director der Pach⸗ 
tungen zu Eaen. Auch bier befchäftigte er fich nebenher mit det 
Philofophie und mit dem ſchoͤnen Geſchlecht. Schon 1738. erhielt 

er eine Stelle als Generalpachter mit 100000 Thaler Einkuͤnften. 
Sn der Folge kaufte er fich die Stelle eines Haushofmeiſters der 
Königinn, und lebte nach feiner Verheyrathung 1751. ale Philos 
ſoph auf feinem Gut Voree. Durch fein Buch de P’Elprit brachte 
ee 1758. die Geiftlichfeit und befonders die Jeſuiten gegen ſich auf. 
Er verlor feine Stelle. Das Buch wurde in Paris und Rom vers 
boten. Eid) zu gerfireuen, begab er fich 1764. nad) England, und 
von da nach Deutfchland , mo er die Achtung des preufffchen K. 
Friderichs II. genoß. Er fehrte nach Frankreich zurück, und flarb 
den 26. Dec. 1771. auf feinem Gut Boree an den Folgen eines zuruͤck⸗ 
getretenen Podagra. Er war einer der fchönften Menfchen, und hatte 
eine der fchönften Frauen; war in feiner Jugend einer der beften Taͤns 





5 


b) Ecin Eloge &c. in den Mem. de l’Acad. des fc. 1755. — Joecher 1. c. 
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zer; lebte bey ſeinen groſſen Renten ſehr maͤſig und ſo wohlthaͤtig, daß 


er jaͤhrlich 30000 Liv. an Dürftige verwendete. Sogar feinen abgeſag⸗ 


ı 
Tem. 


ten Feind und Verfolger befchenfte er, da er in der Armuth ſchmach⸗ 
tete, mit 50 Louisd'or. Für Leute von Verdienft hielt er immser ofs 
fene Tafel. Ben feinem Sterben bat er feine Gattinn, fie möchte ihr 


; gegen Die Priefter fchügen. Sie hielt Wort. Mit der Piftole drohete 
‘fie Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. — — Echriften: De !’homme 


& de fes facultes intelle@tuelles & def. education, ouvrage pofthume, 
Lond, 1774. 8. 1777. 1IL 12. Cı fl. soft.) Deutfch, Bresl. 1774. 
II. gr. 8. (2 fl.) Ben feinen eigenen Sägen lefenswürdig. — DIf. 
eours fur PEfprit. Amft. 1758. 4. und II. 12. Franck‘ 1768. IIL, 8. 
(2 fl. 30 fr.) Deutſch von Gottſched, mit entbehrlichen Anmer⸗ 
Zungen: Difcourg überiden Geift des Menfchen. Leipzig, 1760. 8 
(1 fl. 308.) — Le vray fens du fyflöme de la nature, ouvrage poft- 
hume, Lond. 774 8. (1 fl.) — Progres de la raifon dans recher-" 
the du vray. ib. 1775. 8. (45 ft.) — Le bonheur, po&me en fix 
ehants. Lond. (Paris) 1772.12. Dabey fein Leben. — Oeuvres &c. 
Lond. 1776. IV. 8. Neuchatel, 1778. V. ı2. (3 fl. 20 fr.) &eine. 
Schriften enthalten viele paradoxe, frenmüthige und zum Theil dei 
ſtiſche Sage; fie find aber nicht fo gefährlich, als einige vorgeben. i) 

D. Hippolytus Helyor, ein frommer und gelehrter Srancif 
ganermönch, geb. 1660. zu Paris; ſtarb den 5. Jan. 1716. zu Pic 
pus bey Paris, nachdem er zweimal nach Stalien und durch Frank 
reich gereiſſt war. — — Hauptwerk: Hiſt. des ordres monaftiques, 
religieux & militaires, & des Congregations feculieres de Pun & de 
Pautre Sexe, qui’ont étè erabli jusqu’a prefent. Paris, 1914-19 
VII. 4 mit Kupf. Deutſch: Gefchichte aller geift: und weltlichen 
Kloͤſter⸗ und Ritterorden für beyderley Gefchlecht. Leipz. 1753 - 56. 
VIII. mit Kupf, gr. 4. (48 fl.) 

Ciberius hemfterbuys, geb. 1685. zu Groningen. Er ſtu⸗ 
birte hier und zu Leiden; wurde 1706. Prof. philof. zu Amſterdam; 
7717. Prof. gr. L. gu Franeker, und 1738. Prof. der griechif. Alter: 
thuͤmer und der hollaͤndiſchen Gefchichte; eben fo feit 1740. zu Lei⸗ 
den, wo er den 7. Apr. 1766. æt. 82. farb. Ein groffer Kritis 
fer, der fich durch feine fittliche Eigenfchaften eben fo, als durch 





I) Sein Leben ıc. Gotha, 1773. 2. — Joecher 1. e. Man verwechſelt 
ihn oft mit feinem Vater. 
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? Gelehrfamkeit allgemeine Hochachtung erwarb; der fich durch 
Kritif und Philoſophie, die durch Lefung der alten Elafiter 
war, vor andern Kritifern ausgeichnete. — — Schriften : 

‚ PoLıucıs Onomafticum, gr. & lat. c. n. v. Amſt. 1706, II. 

Cız fl.) — Hoxarrus. ib, 1726. 4. (4 Thlr.) — Lucıamı 

tm, c. nova verlione &c, ib. 1743. III 4m. (18 Thlr.) Dazu 

ertigte Carl Eonr. Reiz den Index. Trai. ad Rh. 1746. 4.m. 

Irationes VI, ed. L, C. VALLENzeR. Lugd. B, 1784. 8.m. — 

) commentirte Hemſterhuys über den. Ariſtophanes, Kenos 

n, Heſychius und Thomas Atticiſta zc. k) 


Johann Friderih Henk el, geb. 1679. ju Freyberg. Hier 
Acirte er als Arzt, und legte fi) vorzüglich auf Metallurgie, 
wralogie und Ehemie. K. Auguſt II. ernennte ihn zum Bergs 
, da er dem Vaterland, befonders bey der Meißner Fabrick 
Dienfte geleiftet hatte. Er ftarb den 26. an. 1744. und bins 
eß «in koſtbares Fofflliens und Stuffens@abinet, dag nach Pes 
Güirg gebracht wurde. — — Seine Schriften werden alle fehr 


hart: Bon der Bergfucht und Hüttenfage, u. a. den Bergleus " 


gufoffenden Krankheiten. Dresden, 1745. 8. (20 fr.) — Pyri- 
Ein, oder Kieshiftorie. Leipz. 1754. 8. CI fl. 30 fr.) — Ber: 
dtſchaft des Pflanzens mit dem Mineralreich. ib. 1755. 8. mit 
f, (so kr.) — Unterricht von der Mineralogie. Dresd. 1759. 
30 fr.) — Kleine mineralogifche und chymifche Schriften, ib. 
gr. 8. (1 fl. 15 fr.) Mien, 1769. 8. (1 fl.) — In Ma⸗ 
ript: Ein groffes Erz: und Bergwerks⸗Lexicon. 


Johann Friderih Henkel, geb. 1712. zu Holland in Preuſ⸗ 
‚ war Hofrath und ein beruhmter Lehrer der Chirurgie und 
ammentunft in Berlin, auch Mitglied der daſigen, der Pari⸗ 
r a. gelehrten Geſellſchaften. Er ſtarb den 1. Zul. 1779. — — 
elften: Sammlung mediciniſcher und chirurgiſcher Anmerkun⸗ 

Berlin, 1747-63. VIII. Stuücke. 8. (2 fl. 24 fr.) Neue An; 
tungen. ib. 1769-72. 11. 8. (1 fl.) — Anweifung zum verbef: 


ns 5 


Eius elogium &c. au&ore Dav. RUINXENIO. Lugd. B. 1768. 8. — 
[son., Lucıı VRIEMOET Athenz Frifiac. p. 782 fg. — Kıozıı 
\&a litt. Vol. III. P. II. To 228-233 Vel. V. P. IV. p» 426 - 433. — 
LARLESII Vitæ philologorum &c. Vol. VI. p. 215- 266. wo Auhnkens 
log. ſteht. — Saxii Onomaſt. T. VI p. 100 faq, — Joecher 1. e. 
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ferten chirurgifchen Band. ib. 1756. 8. mit Kupf. (40 fr.) verbef 
fert, ib. 1767. 8. (so fr.) — Abhandlung von Beinbruchen und 
Verrenkungen. Ib. 1759. 8. mit Kupf. (30 fr.) — Abhandlung von 
der Würfung der äufferlichen Arzneyen ıc. ib. 1761. 65. IL. 8. 
(40 fr.) — Bon der Geburtshülfe. ib. 1761. 8. mit Kupf. (1 fl. 
12 fr.) ib. 1770. 8 — Abhandl. von chirurgifchen Operationen. 
ib. 1770-72. IV. Stüde. 8. (2 fl. 45 fr.) ıc. 

Heinrih von Henninges oder henniges, geb. den 5. 
Sept. 1645. in der Feſtung Wilsburg bey Weiffenburg am Nord; 
gau, wo fein Vater Anfpachifcher Beamter war. Er fludirte zu 
Sena und Altdorf; wurde 1678. Secretar bey Friderich Wilhelm, 
Kurfürft zu Brandenburg ; bald hernach geheimer Legationgfecretär 
in Kegenfpurg. Weil der furfürfil. Gefandte Graf von Metter⸗ 
nidy mit feinen Gefchaften fehr wohl zufrieden war, fo wurde er 
‚1690. zu den furfürftl. Stimmen accreditirt ; 1705. zum Geheimen 
rath, auch 1710. neben dem Grafen zum Comitialgefandten er; 
nennt, und zugleich in den Adelftand erhoben. Als Gefamdter 
veif’te er 1711. zu der Kaiferswahl Carls VI. nach Sranuffurt; 
er ftarb aber daſelbſt plößlich am Schlag, da er nur einmal dem 
Congreß beygewohnt hatte. — — Schriften: Tr. de ſumma Impe- 

“ ratoris poteftate circa facra. Norimb, 1676. 8. (16 gr.) — Tr. de 
funma Imp. poteftate circa profana, ib. 1677. 8. (12 gr.) — Me- 
ditationes ad capitulatiosnem Joſephi. Hale, 1711. 4. — Medita- 
tiones ad inftrumentum pacis Czefareo - Suecicum. ib. 1706 - 1712. 
x. P. II. Vol. 4. (4 Thlr. 14 gr.) — Obfervationes in Grotium 
de J. B. & P. ib. 1673. 8. (14 gr.) 1) 

Zuftus Thriſtian Hennings, geb. 1731. zu Gebftädt im 
Weimariſchen; Prof. philof. zu Sena, und F. Coburg s Meinungs 
fcher Hofräth. — — Schriften: Practifche Logik. Jena, 1764. gm. 
-(1 fl. 30 fr.) — Dom Wege zur Weisheit und Klugheit. ib. 1766. 
8m. (24 fr.) — Compendium metaphyficum, ib. 1768. 8m. (2 fl.) 
— Gefchichte von den Seelen der Menfchen und Thiere. ib. 1774. 
ar. 8. (2 fl.) — Kritiſch-hiſtoriſches Lehrbuch der theorekifchen 

Philoſophie. Leipz. 1774. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — I. 6. Waldes 
philoſophiſches Lericon, mit Zufagen, Vermehrungen und Verbef 
ferungen. ib. 1775. gr. 8 (10 fl.) — Neue philofophifche Biblio⸗ 





° 1) Püttees Litterat. des D. Staatsr. ı Th. p. 350 - 355. 
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thef. ib. 1774-76. II. 8. Jeder Band bat 8 Stuͤcke. — Bon Ahn⸗ 
dungen und Bifionen. ib. 1777. 8. — Biflonen neuerer und neues 
ker Zeit. Altenb. 1781.8. (2 fl. 24 fr.) — Bon Geiftern und Geis 
ſterſehern. Leipz. 1780. 8 — GSittenlehre der Vernunft. Altenb. 
1782. gr. 8. — Mehrere Abhandlungen und Mecenfionen. m) 


Auguft Hennings, geb. 1748. zu Pinneberg in Stormarn; 
k. Dänifcher Etatsrath und General: Magazindirector zu Kopen⸗ 
bagen ; feit 1784. k. Dänifcher Kammerherr und General: Commerss 
Intendant zu Schleſwig. — — Schriften: Ueber die Nernunft. 
Berlin, 1778. 8. — Eflai hiftorique fur les arts & fur leur progres 
» en Danemarc, Copenh. 1778. 8. — Dlavides ıc. mit Anmerkungen 
über Duldung und Borurtheile. ib. 1779. 8. — Bhilofophifche Vers 
füche. ib. 1780. II. 8. — Ueber die Kameralverwaltung in Frank⸗ 
reich. ib. 1781. 8. — Gefchichte des Urſprungs und Kortgange 
der Srepheit in Engelland. ib. 1783. 8. — Sammlung von Staates 
ſchriften wahrend des Seekrieges 1776-83. Altona, 1784. 85. IL 
gr. 8. — Gegentvärtiger Zuftand der Befigungen ber Europäer in 
Oſtindien. Kopenh. 1784-86. ILL ge. 8. — Leber die Quellen des 
Metionalmohlftandes ıc. ib. 1785. 8. — Reiſe durch Juͤtland 
1779. x. ib. 1786. gr. 8. — Keine Öfonomifche und Kameralfchrifs 
sen. ib. 1787. II. gr. 8. ıc. 0) 

Matthaͤus Henry, Prediger zu Hafnen in Engelland ; flarb 
plöglich 1714. æt. 53. — — Gchriften: Expolitio librorum hiſt. 
N. Teft. Lond. 1715. fol. — Practiſche Erklärung der Pfalmen Das 
vids; aus dem Engl. Leipz. 1768 -70. III. gr. 8. (7 fl. 45 ke), — 
Practiſche Erklärung der Weiffagung Jeſajaͤ. ib. 1771. 8. (2 fl. 
45 $2.) — Anweifung sum Gebet; aus dem Engl. London, 1769. 
gr. 8. (1 fl. 15 fr.) — Er commentirte über die ganze Bibel in 
englifcher Sprache. n) 

Denry, Prediger in Edinburg ꝛc. — — Hilft. d’Angleterre, 
depuis la premiere defcente de J. Cefar dans cette Isle &c. Aug 
Dem Engl. durch Boulard. Paris, T. J. 1788. 4. mit Kupfern. 
Ein. ganz neues Werk, nach einem neutn Plan. Das Engliſche 
usch unvollendete Original begreift 5 Bande. 





m) WMeufel 1 c. 
a) Sein Leben befchrieb Wilh. Tongre in engl. Sorache. Lond. 1736. 8. 
eo) Meufei ]. e. _ 
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Joh. Adam Henfel, Paftor bey der evangel. Gemeinde zu 
Naumdorf in Schleſien, wo er den 2. Febr. 1778. zt. 89. ſtarb. 
— — Proteſtantiſche Kirchengefchichte der Gemeinden in Schle⸗ 
fin 2c. Liegniz, 1768. gr. 4. (6 fl.) 

Carl Buftav Herfaͤus, geb. ı671. zu Stofholm, wo fein 
Bater Leibarzt der verwitweten Königinn war. Er fludirte zu 
Frankfurt an der Oder, gu Gieffen und Utrecht ; wurde 1694 
Domherr im Intherifphen Stift zu Hamburg; nach ı Jahr Hofrath 
am Sondershaufifch + Schwarzburgifchen Hof, two er fich beſonders 
mit der Numifmatik befchaftigte. Er legte hier 1709. feine Bedies 
nung nieder , bekannte fih zu Wien zur fatholifchen Religion, 
und wurde hier unter Joſeph I. Antiquitäten: nfpector, und unter 
Carl VI. kaif. Rath. Seine viele Projecten wurden durch fein fich 
felbft zugezogenes Ungluc unterbrochen ; ynd fchon 1729. fagte 
man, er fe nicht mehr. — — Schriften: Explicatio numifmatum 
. aliquot ex hiſt. Imp. Caroli VL, 4. — VBermifchte Nebenarbeiten, 
famt einer Zugabe von Gedichten. Wien, 1715. gr. 4. Vermehrt 
unter dem Titel: Gedichte und lat. Infchriften. Nuͤrnb. 1721. gr.8. 
‚mit Kupf. (2 fl. 15 fr.) Daben find Infcriptiones & Symbola ; auch 
befonderg gedruckt. ib. ecd. 8m. Lipf. 1734. 4. Die Anfchriften 
und die Medaillen : Kupfer find für die Numiſmatik ſchaͤtzbar. — 
— Sein Thefaurus numiflmatum recentiorum Caroli VI, iufflu ex Ga- 
zophylacio Cxfareo per tabulas LXV. zri incifas exhibitus &c. & 
findet ſich handfchriftlich bey den Auguflinern zu Wien. p) 

Joh. Frid. Wilhelm Herbft, geb. den 1. Nov, 1743. wu 
Petershagen im Fuͤrſtenthum Minden ; Garnifonds und Cadetten⸗ 
prediger, hernach Prediger bey der Marien’ und heil, Geiftkicche 
zu Berlin. — — Schriften: Naturgefihichte der Krabben und Kreb⸗ 
fe. Winterthur, 1782-89. VIII. Hefte. gr. 4. mit ausgemahlten 
Kupfern. — Einleitung zur Kenntniß der Sinfecten. Berlin, 1784- 
87. III, ge. 8. — Borowsfy Naturgefchichte des Thierreichs. 
Fortgeſetzt, 8. und gter Band. ib, 1786-88. Joter Band, nebfl 
Regiſter. ib. 1789. gr. 8. mit Kupf. — P. S. Pallas Eharacteris 
fit der Thierpflangen ꝛc. aus dem Lateinifchen mit Anmerkungen 
von Chr. Frid. Wilfens, Inſpector und erften Prediger zu Cot⸗ 





p) CE Saxır Onomaf. T. VI. p. 256 ſq. — Neuer Bücerfaal. 5 Te 
p. 477. 492. — Die dentfchen Alta erud. 2 B. p. 544. — Joecher 1. c. 
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Nuͤrnb. 1787. II. gr. 4. — Einleitung zur Kenntniß der Se; 
me. Berlin, 1787-89. II. gr. 8. mit illumin. und ſchwarz. Kupf. 
Archiv der Sinfectengefchichte. ib. 1782-85. VI, 4. — Pre 
wu x. q) 
Johann Gottfried Herder, geb. den 25. Aug. 1741. zu 
wuwngen in Preuffen; war Graͤfl. Schaumburg > Lippifcher Con; 
xielrath zu Bückeburg ; ift feit 1776. General + Superintendent, 
ss Eonfiftorialrath , Dberhofprediger , Kirchenrath und erfter 
kor zu Weimar. — — Schriften: Ueber die meue deutfche Lit⸗ 
tur, 3 Sragmente. Riga, 1776. 67.8. — Kritifche Wälder, 
r Betrachtungen, die Wiffenfchaft und die Kunft des Schönen 
ed. 3 Stuͤcke. ib. 1768. 69. Sm. (2 fl. 45 fr.) — Ueber 
Urſprung der Sprache ; eine gefrönte Preißfchrift. Berlin, 
8. (48 kr.) — Urfachen des gefunfenen Geſchmacks ben den 
Kiedenen Voͤlkern, da er geblühet; eine Preißfchrift. ib. 1775. 
24 tr.) — Aelteſte Urkunde des Menſchengeſchlechts. Riga, 
h-76. 4 Theile in 2 Bänden. 4. — Erläuterungen zum N. 
. aus einer neu eröfneten morgenländifchen Quelle. ib. 1775. 
= gieder der Liebe ıc. nebft 44 alten Minneliedern. Leipz. 1778. 
- Boltslieder; aus dem Englifchen, Schottifhen, Spänifchen, 
suifchen ꝛc. ib. 1778. 79. II. 8. — Einfluß der Regierung auf 
Wiffenfchaften. Berlin, 1781. gr.4. (50 kr.) — Briefe, 
Studium der Theologie betreffend. Weimar, 1780-85. VI. 8. 
. 45 fi.) — Bom Geift der hebräifchen Poefle. Deſſau, 1782- 
Di. gr. 8. (3 fl.) — Ideen zur Bhilofophie der Gefchichte der 
ſchheit. Riga, 1785-86. III. 8. — Palmblätter, erlefene 
genländifche Erzählungen. “Jena, 1786. 8. Cı fl.) — Zerfiteus 
lätter. 3. Samml. ib. 1785 -87.8. — Gott; einige Gefpräche, 
ar 1787. 8. — Perfepolig ; eine Muthmaſſung. ib. 1787. 8. ıc. r) 
bermann Daniel Hermes, geb. den 24. Jan. 1731. zu 
in Pommern; war Lehrer an der Kealfchule zu Berlin , 
Prediger zu Dierberg bey Ruppin; ferner Archidiaconug 
offen ; Profeffor und Sinfpector au dem Gymnaſio zu Bres⸗ 
daſelbſt Probft zum heil. Geiſt; feit 1775. Paſtor zu St. Mas 
Bagdalenen und Benfiger des Stadt s Conſiſtoriums, auch feit 
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1787. Ober⸗Conſiſtorialrath. — — Schriften: Die groſſe Lehre 
vom Gewiſſen ꝛc. Berl. 1769. 8. — Kleine Schriften, Ifte Samml. 
ib, 1769. 8. — Die Lehre der heil. Schrift. Breslau, 1775 - 76. 
11. gr. 8. verbeffert, ib. 1789. gr. 8. (48 fr.) — Inhalt feiner 
gehaltenen Predigten zc. ib. 1774 V. 8. (5 fl) — Sammlung eis 
niger Predigten. ib. 1779. 8. — Paflonspredigten. ib. 1782-87. 
VII. 8 (3 fl. 30 fr.) x. 

Johann Timorheus Hermes, des vorigen Bruder, geb. 
3738. zu Peznif in Pommern , war Feldprediger in Schlefien; 
bernach Anhaltifcher Hofprediger ; Oberpfarrer und Inſpector der 
Schulen zu Pleß in ObersSchlefien ; ferner Paftor zu St. Marien 
Magdalenen, auch Profeffor und Inſpector des Gymnaſiums zu 
Breslau; feit 1775. Probft zum heil, Geift , Paftor der Hauptlirche 
zu St. Bernhardin, und Benfiger des Confiftorii daſelbſt. — — 
Schriften: "Gefchichte der Miß Fanny Wilkes. Leips. 1766. 1776. 
und 1781. II, 8. — Sophiens Keife von Memel nad Eachfen. ib. 
1769-73. V. 8. 2te Ausg. 1775. VI 8. 3te Augg. 1778. VI & 
mit Kupf. (5 Thlr. 12 gr. oder 14. fl.) — Predigten an die Kun 
- gichter und Prediger. ib. 1771. 11. 8. — Predigten über die Sonn⸗ 
und Zefttags : Evangelien. Breslau, 1779. 8. (3 fl. 30 Er.ı — 
Andachtsſchriften. Leipz. 1781. 82. II. 8. auch unter der Auffchrift: 
Andachtsbuch für die Feyer der Leidenszeit Jeſu. ib. 1781. 
82. 8. (3 f.) — Für Töchter edler Herkunft; eine Gefchichte; 
ib, 1787. III. 8. ıc. s) 

Johann Auguſt Hermes, geb. den 24. Aug. 1736. zu Mag 
deburg , mar feit 1780. Conſiſtorialrath, Schul: infpector und 

Dberprediger bey der Nicolaifirche zu Quedlinburg ; feit 1757. Paſtor 
zu Rettendorf; feit 1579. zu Gorfchendorf; feit 1765. erfter Predis 
- ger und Prapofitus zu Wahren im Meflenburgifchen ; feit 1774. 
Inſpector und Paftor zu Jerichau im Magdeburgifchen; feit 1777. 
Dberprediger zu Ditfurch im Stift Quedlinburg. — — Schrif⸗ 
ten : Möchentliche Beytraͤge zur Beförderung der Gottfeligfeit, 
Buͤtzow, 1771. 72. 1I. 8. — Handbuch der Religion. Berlin, 
1779. II. 8. 3te Augg. fehr vermehrt. ib. 1783. IL. gr. 8. (3 fl. 
30 fr.) Faßlich und erbaulich. — Predigten über die evangelifchen 
Terte an ben Sonn⸗ und Fefltagen des ganzen Jahres. ib. 1782; 


4 
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s) Meufel L. c. 
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IL gr. 8. verbeffert,, ib. 1788. II. gr. 8 — Communionbuch; 
ste Ausg. ib. 1787. 8. (40 kr.) — Neue Diorgenandachten auf 
alle Tage im Jahr. Leipz. 1784. IL gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Neue 
Abendandachten x. ib. 1784. II. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Benträge 
zur Verbeſſerung des öffentlichen Gottesdienfted. ib. 1786. 8. 
2 Stuͤcke. Gemeinfchaftlich mit ©. V. Fiſcher und Salzmann ꝛc. 

Johann Daniel Herrenſchmid, geb. 1675. zu Bopfingen 
ia Schwaben, two fein Bater Prediger war. Er fludirte zu Alt 
dorf und Halle. Hier follte er 1701. Adjunct der theologifchen Facul⸗ 
tät werden. Er wurde aber als Diaconus nach Haufe berufen ; 
doch fam er 1715. al Prof, theol, und Inſpector des Waifenhaufes 
nach Halle zurück, nachdem er feit 1712. Superintendent und Kirs 
chenrach zu Idſtein geweſen war. Er flarb 1723. — — Schriften: 
Vita Lutheri. Hal, 1742. 8. (36 fr.) — Sartmanns Paftorale 
evangelicum &c. mit Zufägen. Nürnb. 1722. 4. (2 Thlr. 8 gr.) — 
Arnolds Leben der Altvater. Halle, 1700, 4. (1 Zhlr.) — Tau⸗ 
lers geiftreiche Predigten und Schriften. ib. 1703. 4. (2 Shlr.) 
— GSeudfchreiben der theologifchen Facultaͤt zu Halle, ꝛc. 

(Joh. Jac.) Marquard Herr gott, geb. den 9 Oct. 1694. 
ju Freyburg im Breisgau, two fein Vater Chirurgus und Raths⸗ 
bere war. Hier findirte er, und fam in feinem sten Jahr nach 
Straßburg in ein Handlungshaus als Lehrer. Nach ı Fahr bes 
gleitete er feine 2 Zöglinge nad) Paris, und nach 2 Jahren von - 
da nach Straßburg zurück. In feinem zoten Yahr trat er zu 
St. Blafien in den Benedictinerorden ; wurde dafelbft ſtuffenweis 
SGroßkellermeiſter und Gefandter der Defterreichifch ; Breisgauifchen 
| Staaten zu Wien, k. k. Rath und Hifloriograph ; zuldzt geheimer 
Kath des Fürften zu St. Blafien, Statthalter und Probft zu Kros 
singen im Breisgau. Er flarb 1762. zu Wien. — — Schriften: 
Genealogia diplomatica Auguftz gentis Habspurgicz,' Viennz, 1737. 
III. med. fol.. c. fig. (45 fl-) Bon dem Benedictiner Ruften 
Heer und dem gefuͤrſteten Abt zu St. Blafien, Gerbert, fortge⸗ 
fegt. — Monumenta Aug. domus Auftriacz. Typis St, Blaſianis, 
1750-60, und 1772. V. med, fol. c. fig. (7o fl.) — Nummotheca 
principum Auftrie, ſ. Pars II, monumentorum, ib, 1752. 1753. IL 
med, fol, c. fig. (18 d.) — Pinacotheca Principum Auftrie &c, ſ. 
Monumentorum Tomus III. Friburgi, 1760. II. fol. Dazu lieferte 
- der gefürfiete Abt Gerbert den aten Tom: Taphographia &s, 1772. 
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N. fol. Da Herrgotts Arbeit 1768. mit dem Stift St. Blaſti 
verbrannte. t) Ä | 

Johann Friderich Hertel, geb. den 16. Dec, 1667. zu 
Sena. Er ftudirte hier; wurde daſelbſt 1701. Doctor; 1727. Prof, 
jur, extraord. hernad) 1732, ordinarius , und flarb den 12 jan. 1743. 
— — Schriften: Pyxis nautica per immenfum iuris pelagus, [. m» 
nududtio brevis ad ftudium iuris inftituendum, Jenæ, 1735. 8. (4. gt.) 
— Meditationes acceflorix ad Strykii examen iuris feudalis, ib, 1713. 
12. (3 gr.) — Meditationes ad Hoppii examen inftitut, imper. ib, 
1715. 12. (3 gr.) — Medit. ad Strykü introd, ad praxin forenſem. 
ib, 1721. 8. (10 gr.) — Mille fphalmata & errores in compendio 
Schützio - Lauterbachiano fublati. ib, 1735. 8. (12 gr.) — Laterna 
magica , repr&fentans ampliflimum iurisprudentix campum; c. tr. de 
charlataneria ddocentium, ib, 1743. 8. (15 fr.) — Bon Teſtamen⸗ 
ten und Erbfchaften. ib. 1743. 8. (1 fl.) — Differtationen ıc. 
Johann Ehriftian Hertel, geb. den 1699. fu Dettingen, wo 

fein Vater damals (hernach zu Merfeburg ) Capellmeifter war. Er 
legte fich gegen deffen Willen auf die Mufit, und findirte zum 
Schein die Rechte zu Halle. Da man aber feine unwiderſtehliche 
Neigung zur Biolin wahrnahm, fo Fam er mit einem Herzoglichen 
Gehult zu dem berühmten Heſſe nach Darmfladt in Unterricht. 
Er trat 1719. al8 Eoncertmeifter in Eifenachifche und 1742. in 
Mekleburg ; Streligifche Dienfte. Endlid wurde er 1748. durch 
den grauen Staar blind , und fiarb 1754. Unter feinen vielen 
meifterhaften Arbeiten haben feine 12 concertirende Duverturen den 
größten Beyfall. 

Ewald Friderich, Graf von Herzberg, geb. den 2 Gept. 
1725. zu gottin in Pommern ; k. preuffifcher geheimer Staats; Ewa 
binets; und Kriegs; Deinifter,, auch Ehrenmitglied der E. Akademie 
zu Berlin; wurde wegen feinen groffen Berdienften von K. Fride⸗ 
rich Wilhelm 11. 1786. in den Grafenftand erhoben. — — Scrifs 
ten: Diele wichtige Deductionen und Auffage, theils einzeln ges 
druckt, theild in den Memoiren der Berliner Akademie, und in 
Pauli preufff. Staatsgefchichte. — Sämtliche Reden und Abhands 
lungen. Berlin, 789. 8. vortreflih. u) 





t)Cf. Das N. gel. Cur. 20 Ch. p- 1076-1079. — Saxıı Onomak, 
T. Vu p. 540 fg. — Joccher 1. c. 
u) Meuſel Loc — Wedliche bisgr. Nachrichten, 
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Jacob Hervey, oder Harvey geb. den 26. Febr. 1714. 
zu Hardingſtone, einem Dorf ohnweit Nordhampton, wo ſein 
Vater Prediger war. Er ſtudirte ſeit 1731. zu Oxford; wurde 
1752. an die Stelle ſeines Vaters, deſſen Subſtitut er war, Pfar⸗ 
rer zu Weſton Favell und Collingtree, mit 180 Pf. jährlichen Ein⸗ 
fünften; und flarb den 25. Dec. 1758. xt. 45. nach einer fchmerslis 
chen krampfhaften Krankheit an der Auszehrung, in einer chriflis 
chen Kaffung. — — Schriften: Erbauliche Betrachtungen über die 
Herrlichkeit der Schöpfung, in den Garten und Feldern. Leipz. 
1766. II. 8. mit Kupf. (3 fl.) Die englifche Original; Ausgabe 
wurde feit 1746. in 14 Auflagen gedruckt; zulege noch: Works &c. 
Edimb, 1789. VI. 8m. (83 fl.) So groß war der Benfall, den 
Das Werk verdiente. Davon wurden die Gräber ; Betrachtungen 
in gebundener Schreibart entworfen, von €. fr. Vlürmberger. 
1763. gr. 8. (24 fe.) — Theron und Afpafio,zc, London, 1759. 
DI. 8. — Yuserlefene Briefe über verfchicdene Gegenſtaͤnde aus 
der Sittenlehre und Religion; aus dem Engl. 1763. 8. (1 fl.) das 
bey fein Leben. — Mitiffa und Serena, oder von Erziehung der 
‚Töchter; aus dem Engl: Hamb. 1762. 8. (12 r.) — Faftenpredige. 
ten. ib 1758. 8. (24 fr.) — Auch gab er 1757. 11. 8. Jenks Be⸗ 
trachtungen mit einer lefenswürdigen Vorrede heraus. x) 

Friderich Hervey ꝛc. — — Geſchichte der Echifffahrt und 
Seemacht von Großbrittanien; aus dem Engl. Leipz. 1779. 81. 
UL gr. 8. (8 fl.) Ä | 

Ludwig yon Heß, geb. 1719. in Schwebilchs Pommern ; 
war feit 1756. k. Schwedifcher und Pfalz⸗Zweybruͤckiſcher Regie⸗ 
rungsrath gu Stralfund; feit 1775. Ritter des Schwedifchen Nord⸗ 
‚Kernordeng ; privatifirte zu Hamburg; mußte aber 1782. die Stadt 
verlaffen ; flach 1784. zu Berlin. — — Schriften: Anmerkungen 
über den Anti⸗Machiavel. Leipz. 1751. 8. (45 fr.) vermehrt, 
ib, 1766. gr. 8. (2 fl. 30 fr) — Briefe, den gegenwärtigen Zus 
Rand von Schtveden betreffend. ib 1756. 8 — Satyriſche und 
ernſthafte Schriften. Hamb. 1767. 8. (1 fl.) — Bermifchte Schrif⸗ 
tm. ib. 1770. 8. (45 fr.) — Staatsfchriften. Sranff. 1772. gt. 8.. 
(ıfl. 30 fr.) — Schwedifches Staatswerf. Leipzig, 1773. gr. 8 
(fl) — Freymuͤthige Gedanken über Staatsiachen. Hamburg, 


x) Ch Joecher 1. c. 
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1775. gr. 8. (2 fl.) — Betrachtungen über die Toleranz. Berl. 
1780, gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — Unmiderrufliches Fundantentalgefeß, 
Kegimentsform , oder Hauptreceß der Stadt Hamburg, mit einer 
Einleitung. 1781. 8. und 1782. 8. — journal aller Journale, 
oder Geift der vaterländifchen Zeitfchriften, nebft Auszügen aus 
den perivdifchen Schriften und beften Werfen der Ausländer. ib. 
1786. 8. ı. y) | 


Johann Facob He, geb. den 21 Det. 1741. zu Zürich ; da 
felbft feit 1777. Diaconus am Frauenmünfter , und Vorſteher der 
afcetifchen Geſellſchaft. — — Schriften : Ueber die befte. Are dag 
Chriftenthum zu vertheidigen. Zürich, 1769. und 1774. 8. — We 
ber die befte Are die göttlihen Schriften zu ſtudiren, in Ruͤckſicht 
auf die gegenmwärtige Lage des Chriſtenthums. ib. 1774. 8. (12 fr.) 
— Gefchichte der drey lezten Lebensjahre Jeſu. ib. 1772. III. 8. 
(2 fl. 30 fr.) Anhang dazu: Erfte Jugendgefchichte Jeſu. ib, 1774. 
8. (15 fr.) 6te verbeflerte Auflage. ib. 1781. 11. 8. Cı Thlr. 16 gr.) 
Ein Anhang dazu: Ueber die Kehren, Thaten und Schickſale un 
fers Herrn. ib, 1782. 8. (20 gr.) — Bon den Neiche Gottes; ein 
Verſuch uber den Plan der göttlichen Anftalten und Offenbahrun⸗ 
gen. ib. 1774. 8. (2 fl.) verbeflert, ib. 1781. 8. (1 Thlr. 12 gr.) 
— Gefchichte und Schriften der Apoftel Jeſu. ib. 1775. IL 8. 
(2 fl. 30 fr.) verbeffert, ib. 1778. 11. gr. 8. (1 Thlr. 16 gr.) — 
Gefhichte der Sffraeliten vor den Zeiten Jeſu. ib. 1776. 77. IV. 
gr. 8. (5 fl. 50 fr.) Begreift die Gefchichte der Patriarchen und 
Mofis. — Gefchichte Joſua und der Heerführer. ib. 1779. IL, gr. 8. 
Ca fl.) oder der Gefchichte der Iſraeliten 5. und 6ter Band. — Ge 
fhichte Davids und Salomons, oder der Fortfegung 7. und $ter 
Band. ib. 1785. 11. gr. 8. (3 fl. 12 fr.) — Gefchichte der Koͤni⸗ 
ge Juda und Iſrael nach der Trennung des Reichs, oder der 
Fortſetzung 9 - ıoter Band. ib, 1787. II gr. 8. (3 fl.ı2 fr.) — 
Gef hichte der Regenten von Juda nach dem Erilio, oder der 
Fortſetzung. ır-ı2ter Band. ib. 1787. 88. II. gr. 8. (3 fl. ı2 fr.) 
— Biblifche Erzählung für die Jugend. ib. 1774. gr. 8. CI fl. 30 kr.) 
— Dorlefungen vor der afcetifchen Gefelfchaft. ib. 1774. gr. 8. 
Cı fl. 30 fr.) — Predigten der Ehriftenlehrer über Die Apoftels 





y) Meuſel l, a. — Joecher Lc 


8. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 291 


efchichte, 5 Decaden. ib. 1785-88. gt. 8. — Einige anti-Lava- 
eriana, u. a. Auffäße. 2) 

Ernſt Heinrich Heſſe, geb. 1676. zu Groffengottern. Er 
ernte Die Schreiberen , und murde Accefift bey der Darmflättis 
gen RXegierungs⸗Canzley. Nebenher übte er fich in der Muſik. 
Sich zu vervollkommenen erhielt er vom Landgrafen die Erlaubs 
uR, 3 Jahre zu reifen. Er lernte zu Paris ben den eiferfüchtigen 
Birtuofen Marai und forguerai, ben jedem unter einem unbes 
aunten veränderten Namen, und brachte e8 zu einer beroifiderngs 
vardigen Volltommenheit. Er gieng 1707. nad) Stalien, und ers 
veiterte feine Kenntniffe “1 der Eompofition. Nach feiner Rücks 
wuft ernennte ihn der Landgraf zum Gapellmeifter; ferner zum 
kriegsraths⸗Commiſſar, und 1726. zum Kriegerath. Er flarb 
en 16. Mai 1762, nachdem er 20 finder gezeugt hatte. Geine 
Bonaten für die Viole de Gambe zeigen feine groffe Stärke. 

Johann Heinrich Heucher, geb. 1677. zu Wien. Er ſtu⸗ 
irte zu Wittenberg, und befuchte hernach Leipzig, Jena und Alts 
yorf ; wurde 1709. Prof. med, zu Wittenberg; mit Benbehaltung 
einer Profeſſur 1713. k. Leibarzt und Hofrath zu Dresden, auch 
vyernach infpector der Naturalien⸗ und Kunftlammer dafelbft ; wurs 
’e 1721. von K. Carl VI. geadelt, und 1729. Mitglied der  Sos 
ietät zu London. Er flarb 1747. — — Seine Schriften wurden 
m Beipzig 1745. 11. 4. (3 Thlr.) zufammengedrudt. Sie enthals 
ie gelehrte und gemeinnugige Abhandlungen. 

Ehriftopb Auguft Heumann, geb. den 3. Aug. 1681. zu 
Wefade in Thüringen, wo fein Bater Johann, Diaconug war, den 
er fehon im 2ten Monat durch Die Peſt verlohr. Ohngeachtet feine 
Mutter, die ihn fäugte, von der Seuche ergriffen wurde , fo blieb 
ee doch gefund. Er ftudirte feit 1699. zu Jena unter Hebenſtreit, 
Danz, Hamberger, Struv und Schubert. Er hielt ſchon 
1702. als Magifter, mit Beyfall Vorlefungen, und machte eine ges 
kehrte Reife nach Holland; wurde 1768 Adjunct ber philoſophi⸗ 
ſchen Facultaͤt zu Jena; 1709. Inſpector des Seminarii zu Eis 
fenah ; 1716. Director der Echule zu Göttingen, und ben Anle⸗ 
gung der Univerfität 1734, Prof. theol, extraord, und 1745. ordin, 
daſelbſt. Weil er aber in der Lehre vom Nachtmahl dem vefors . 
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mirten Syſtem zugethan war, fo erhielt er, auf fein Anſuchen, 
1758. feine Entlaflung. Er flarb den 30. Apr. 1764. zt. 83. Ein 
gelehrter Polygraph, der in der Philologie und Litterargefchichte 

feine vorjügliche Stärke zeigte, aber oft Mifrologien jagte. In 
der Theologie zeigte er Schwäche. Geine Schriften füllen einen 
fiarfen Catalog, Ach nenne hier die vornehmften : Parerga critica, 
Jenz, 1712. 8. — Ada philofophorum, d. i. Nachrichten aus ber 
hift. philofophica &c. Halle, 1715-27. XVIII. Stüde, IIL 8. — 
Confpe@us reipublicz litterariz. Hannov. 1718. 8 lejte von heu⸗ 
mann felbft vermehrte und verbefferte ste Ausgabe, ib. 1746. 8. 
Cıfl.) noch oft gedruckt, zulezt 1763. 8. Der erfle vollftändige 
Dlan einer allgemeinen analytiſchen, oder chronologifchen Litterar⸗ 
gefchichte, der aber Merbefferung bedarf. — Poecile ſ. epiltole mif- 
cellanex &c. Hal, 1722-31. 11.8. (4 fl.) jeder Band enthält 
4 Bücher. Der Anhalt begreift verfchiedene litterarifche Abhand⸗ 
lungen. — LAcTANTII opera emendata & illuftrara. Jenæ, 1736. 
8. (Cıfl. 30 fr.) — CoNRINGAII Antiquitates academicz ; addita 
Bibliotheca hiftorica academica Göttingz, 1738. 4. (2fl.) — Syl- 
loge diflertationum. ib. 1743 -5o. Partes-IV. 8. (ı fl.) und Nora 
Sylloge &c. P. II. Roftoch, 1752. 54. 8. Cr fa) — De prudentia 
chriftiana, Hannov. 1761. 63. II. 8. (45 fr.) — Erflärung des N. 
Zeftaments. ib. 1750-63. XII. 8. (14 fl.) wurde auch ing Hollaͤn⸗ 
Difche überfegt. — Ermweiß, daß die Lehre der Keformirten vom 
H. Abendmahl die rechte und wahre fey. Berlin, 1764-66. II. 8. 
cıfl) Kam nad feinem Tod heraus , und wurde widerlegt. 
cheumann wollte feine Meynung fchon bey feiner Erflärung des 
I Briefs an die Eor. öffentlich befannt machen; aber die Cenſur 
geſtattete es nicht. Seine Bekanntſchaft mit den reformirten Theo⸗ 
logen verleitete ihn zu diefem Schritt. — Diele Briefe, die er 
der Bibliothek zu Braunſchweig mit ders Beding vermachte , fol 
che vor 24 fahren nach feinem Tod nicht herauszugeben, und die 
Motographa immer beyzubehalten. — Biele Differtationen, Ab⸗ 
bandlungen und Programme. ıc. a) 





a) Sein Leben von B. Andre. Caffius. 1768. 8. (45 ft.) — Ej. Memoria 
per Cu&. G. HEYNE, Gött. 1764: 4. — Muarsınna Biogr. fel, T. I. 
p. 131-168. — Schmerſahls Geſch. jeßtleb. Botteögel. p. 145 - 222.— 
Pütters Geſchichte der Univerſ. Göttingen. p. 24-34 — Saxıı Onom. 
T. V. p. 92 ſq. — doecher eo 
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Johann Heumann von Teutſchenbrunn, geb. den 11. 
Behr. 1711. zu Muggendorf, einer Fleinen Stadt im Eulmbachifchen 
Amt Gtreitberg , two fein Vater gleiches Namens erfler Gerichts 
fhöppe war. Nachdem er ſich zu Nürnberg zu dem Studio der 
Rechtsgelahrtheit gründlich vorbereitet hatte, fo begab er ſich 1730, . 
auf die Univerfität Altdorf; er Fam 1734. als Hofmeifter in das 
Hand des Reichds Hofraths; Agenten von Vilzhofer nach Wien. 
Hier machte er fi) mit dem Reichſs⸗Hofraths⸗Proceß bekannt. 
Bon da fam er wieder nach Altdorf zuruͤck; nahm 1739. die Docs 
torwürde an; wurde dafelbft 1740. Prof. iur. extraord. und Bey⸗ 
fiper der Yuriftens Facultät ; 1745. Prof, inftitut. ord. und übers 
nahm Das folgende Fahr zugleich Die Lehrftelle des Staatsrecht, 
und 1757. nad) Deinleins Tod auch der Pandecten. ꝛc. Er flarb 
den 29 Sept. 1760. ald Brandenburg sEulmbachifcher Gcheimers 
rath und Eonfulent des Raths zu Nürnberg , nachdem er fur 
vorher von dem Kaifer geadelt worden war. Ihm bat die Diplos 
matik viel zu danken. — — Schriften : Comment. de re diplomati- 
ca Imperstorum ac Regum Germanorum , inde a Caroli M. tempo- 
ribus adomati. Norimb. 1745. 53. II. 4m. c. fig. (6 fl.) fehr nuͤtz⸗ 
lid. — De re diplom. Imperatricum Auguftarum ac Reginarum 
Germanize &c. ib. 1749. 4m. c. fig. (3 fl.) — Opufcula, quibus 
varia iuris germanici, itemque hiſt. & philologica argumenta expli- 
cantur. ib. 1747. 4m. c. fig. (3 fl.) Enthält die gründlichften und 
ansgefuchteften Abhandlungen. — Exercitationes iuris univerfi, pr» 
cipue germanici &c, Altorfii, 1749. 56. 57. III. . (2 f.a5 kr.) . 
Apperatus iurisprudentiz litterarius. Norimb, 1752. gm, (1 fl.) — 
De fontibus & oeconomia legum civilium. ib, 1754. 4. (30 fr.) — 
Initia iuris Politize Germanorum., ib, 1757. gm. — Documenta lit- 
teraria varii argumenti. Altd. 1758. 8. (45 fr.) — Nechtlicher Ca⸗ 
techiſmus ꝛc. ib. 1760. 8, — Der Geift ber Geſetze der Deutfchen. 
Nurnb. 1760. gr. 8. b) 

Georg Friderich Heupel, geb. 1697. zu Straßburg. Er 
fludirte daſelbſt; wurde hier, nachdem er eine gelehrte Reife Durch 
Schweden, Dännemarf und Engelland gemacht hatte, 1731. or⸗ 
deutlicher Lehrer am Gymnaſio; 1738. Prof. gr. & hebr. L. und 





b) Weidliche Nachrichten vom jetztleb. Mechtögelchrten. 4 ih. p. 160 - 2 
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flarb 1740. — — Schriften: Marci evangelium notis grammat, hift, 
criticis illuftratum, Argent. 1716. 8. (Io gr.) — Canones de græ- 
cor. dialeftorum proprietatibus. ib. 1712. 8. (6 gr.) — Edirte 
FEITHRII Antiquit. homericarum Lib. IV. c. fig. ib. 1743. 8. (1 fl. 
45 fr.) mit Anmerkungen. 

Johann Michael Heuſinger, geb. den 24. Aug. 1690. zu 
Sundhauſen bey Gotha m Thüringen, wo fein Vater Prediger 
war. Er ſtudirte feit 1708. gu Halle und Jena ; lehrte hernach 
theils am Padagogio zu Halle, theile als Hofmeifter zu Gieffen 
und Wezlar ; wurde 1722. Mector zu Laubach; 1729. Lehrer am 
Gymnaſio zu Gotha, und 1738. Director und Bibliothefar des 
Gymnaſii zu Eifenach , wo er den 24 Febr. 1751. ſtarb. — — 
Schriften: Franc. Fasrıcıı hiltoria Ciceronis &c. Buding® , 
1727. 8 (24 fi.) — Dan. Vecunerı Hellenolexia c. n. & fup- 
plem. Goth®, 1733. 8. (16 gr.) — Jurıanı Imp, Cæſares, cum 
integris doctorum aliquot virorum , ſelectis Spanhemii & editoris ad. 
notationibus , latina Cunzi & gallica Spanhemii interpretatione &c. 
ib. 1736. 8. (10 gr.) — PHEXDRI fabulz, ad exemplar Burmannia- 
num recenſitæ, c. n. Ifenaci, 1740. 8. (12 Er.) — Azsorı fabulz 
griec®, cum interpret, Camerarii, Hudfoni, & editoris emendatio- 
nibus &c. ib, 1741. 8. (36 fr.) — Spicilegium emendationum & 
obfervationum feledt. ad C. Nepotis imperatores XVIII. priores. ib, 
1744. 4. (12 fr.) — Supplementum latinitatis merito falfoque fu- 
ſpectæ, adiedtum Cellarii curis gofterioribus. Jenæ, 1745. ı2. — 
. Emendationum veterum fcriptorum Lib, Il. Gothæ, 1751. 8. (45 fr.) 
— Opufcula minora, T. I. Nordlingæ, 1773. 8. (ıfl.ı5 kr.) — 
Mehrere Differtationen und. Programme. c) 

Jobann Daniel Heyde, geb. den 27 Apr. 1714. zu Zotte 
wiz, einem Dorf im Meißnifchen Kreis, wo fein nicht begüterter 
Vater Damals Kunſt⸗ und Luſtgaͤrtner bey der Orts⸗Herrſchaft war. 
Er fludirte feit 1734. 3 Jahre zu Leipzig; wurde 1737. Hofmeifer 
zu Gera; 1743. SubsEonrector am dafigen Gymnaſio; 1752. Con⸗ 
rector; und flarb den 12. Aug. 1785. — — Schriften: Des Pers 
ſius Flaccus Satyren; aus dem kat. mit Anmerf. Leipz. 1738. 8. 
(30 ft.) — Des Herrn von Lavaur Gefchichte der Fabel, in ‚in 
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Bergleichung mit der H. Sefchichte 1c. Aus dem Branzöfifchen. ib, 
1745. II. 8. (45 fr.) Das Driginal wurde zu Paris 1730. und zu 
Amſterd. 1731. II. 8. gedruckt. Der Verfaſſer Halt die Gefchichte 
der Juden für die Duelle der heidnifchen Fabellehre. — Die H. 
Schrift A. und N. Teſt. nebft einer volftändigen Erklaͤrung, aus 
verfchiedenen englifchen Schriftftellern sufammengetragen; aus dem 
Sranzöf. Leipz. 1749-52. IL 4. Wurde in Krafts Theol. Bibl. 
gelobt. — Lucians von Samofata auserlefene Schriften ꝛc. Aus 
dem Griechif. ib. 1745. 8. Andere arbeiteten mit daran. — Jac. 
Vernets Abhandlung von der Wahrheit der .chriftlichen Meligion; 
aus dem Sranzöf. Halle, 1753. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Maſſillons 
Predigten; aus dem Sranzöf. Dresden, 1753-59. XV. 8. (18 fl.) 
— Bourdaloue Predigten , aus dem Fransof. ib. 1760-68. XIV. 
gr. 8. (22 fl-) — Dan. Superville Predigten; aus dem Franzöf. 
geipg. 1755. 8. (30 fr.) — Franz Lafitau Faflenpredigten; aus 
dem Franzoͤſ. Wien, 1761. 62. IV. gr. 8. (3 fl.) — Wilb. von 
Segaud Predigten; aus dem Franzoͤſ. Bamberg, 1763-65. VI. 
98.8. — Gerard von Bener Redekunſt in Benfpielen. Leipz. 1767- 
69. und 1785. IV. gr. 8. (3 fl.) — Des Abt Duguer Bildung 
eines Fürften zum befien Regenten; aus Dem Srangöf. Dresden, 
1766-68. II. gr. 8. (2 fl.) — Geſchichte des Gil Blas von 
Santillana; aus dem Frangöf. ib. 1768. IV. 8. mit Kupf. (3 fl.) 
— Reguis Sonntagspredigten; aus dem Sranzöf. Leips. 1769 
U, 8. — Webers Lexicon encyclion, oder lat. deutfched, und 
deutfch lat. Univerfalmörterbuch; 3te vermehrte Ausgabe. ib. 1770, - 
IIL ge. 8. (12 fl.) — Des Herrn von Sacy Gefthichte des A. 
und N. Teſt. nebft erbaulihen Erklärungen aus den Schriften 
"der Kirchenväter; aus dem Franzoͤſ. Wien, 1771. 8. — Der Geifl 
des Herrn Nicole, oder Unterweifung von den Religionswahrhei⸗ 
ten; aus dem Sranzöf. Bamberg , 1773. 8. — Nicols moralifche 
Verſuche über die Sonn: und Sefttagsevangelien und Epiſteln; aug 
dem Sranzöf. ib. 1776. V. gr. 8. — Das betrachtete Evangeliung 
anf alle Tage im Jahr; aus dem Franzoͤſ. ib. 1777. XII. gr. 8. 
ib. 1784. VIO. gr. 8. — Saurins Geift, oder Auszüge aus feis 
nen Predigten; aus dem Franzoͤſ. ib, 1778. II. gr. 8. — Nieols 
Unterricht vom Gebet des Heren; aus dem Franzoͤſ. ib. 1778. 
gr.8. — Ej. Unterricht vom Slaubensbefenntniß. ib. 1782. II, gr. 8. 
- Ej. Unterricht vom Gebet, ib. 1784. II. gr. 8. — Ej. Motalifche 
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Verſuche 2c. ibe 1784. VI. gr. 8. — Ej. Briefe, ib. 1784. II. gr. 8. 
— Carl Frey von Vieuville Predigten; aus dem Franzdf. Wien, 
1777-79. VIII. gr. 8: — Peter Elaudius Frey von Yleuville 
Predigten. Bresl. 1783. TI. gr. 8. — Soanens Predigten; ans 
dem Srangöf. ib. 1781. II. gr. 8. — Colberts allgemeiner Unter 
richt; aus dem Franzoͤſ. Wien, 1784. II. gr. 8. ıc. d) 

: Johann Heyn, geb den 23 Febr. 1709. zu Weſtheim bey 
Königsberg in Franken Er fludirte zu Halle und Jena; wurde, 
nachdem er bie 1736. als Informator am Padagogio zu Halle gelehrt 
hatte, 1739. Rector der Salbrifchen Schule zu Brandenburg, und 
ftarb alg Dberprediger zu Werder bey Potsdam den 12. Aug. 1746. 
— — Seine Schriften (über die Cometen, über Die allgemeine Ju⸗ 
Denbefchrung und über den Eeelenfchlaf) machten Auffehen und 
wurden widerlegt: Specimen cometologix facrz. Lipf. 1742. 4 
Cıo fr.) — Verſuch einer Betrachtung über die Cometen , bie 
Suͤndfluth und dag Vorfpiel des jüngften Gerichts. Berl. 1742. 8. 
(40 Er.) — Gefammelte Briefe von den Cometen, von der Suͤnd⸗ 
fluch und dem Vorfpiel des jüngften Gerichte. ib. 1745. 8. (I fl) 
— Andere dahin einfchlagende Abhandlungen. ıc. e) 


Job. Friedrih Heynatz, geb. 1744. ju Havelberg ; feit 1775. 
Hector an der evangelifchen Dberfchule zu Frankfurt a. d. Oder; 
- vorher Lehrer an der Schule im grauen Klofter zu Berlin. — — 

Schriften: Deutfehe Sprachlehre ıc. Berlin, 1770. II 8. Cı fl.) 
ste Aufl. 1777. — Briefe, Die deutfche Sprache betreffend. ib, 
1771-75. VI. 8. C2 fl. 24 kr.) Beylage dazu in 3. Abtheilungen, 
Liegniz, 1775. 76. 8. (zo fr.) — Handbuch zu Berfertigung und 
Benurtheilung fihriftlicher Auffäge. Berlin, 1773. 8. vermehrt, ib. 
1774. und 1781. II. 8. (2 fl.) — Ausführliches Handbuch zc. ib. 
1781-86. V. 8. mit Kupf. (10 fl.) — Verſuch eines vollftändigen 
Woͤrterbuchs der deutſchen Sprache. Sranff. 1780, 8. — Kleine 
Deutfche Cprachlehre. ib. 1785. 8, ꝛc. f) 

EChriſtian Gottlieb Heyne, geb. 1729. ju Chemniz; Prof, 
eloqu. & poeſ. ordin. auch beftändiger Secretaͤr der k. Geſellſchaft 
der Wiffenfchaften zu Göttingen. — — Schriften: Tıeurer car- 
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minua, novis curis caſtigata. Lipſ. 1755. 8. vermehrt und verbeſſert, 
ib.. 1777. 8m, — Erıcreri Enchiridion,, gr. & lat. cum fchol. gr: ° 
ib. 1756. 8 verm. und verb. ib. 1776. 8 — Gammlung aller 
Schriften, die durch Veranlaffung des Cinmarfches der k. preuf- 
Suppen in Sachſen und Böhmen öffentlich bekannt worden find, 
mit biftorifchen Erläuterungen. ib. 1757-60. V. 4. — Allgemeine. 
Weitgefchichte von Wilh. Guthrie u. a. mit Anmerkungen. ib, 
2765-77. VII. gr. 8 — VIRGILII Opera, varietate lectionis & 
perpetua annotatione illuftrata. ib. 3767-75. IV. 8.m. (ıı fl. 
30 fr.) Ed. II. ib. 1788. IV. 8.m, In gratiam tironum &c. ib, 
1779. 80.11 8. — Vorzuͤglich — PınDarı carmina, cum varietate 
. ledtionis, Götting® , 1773. qmin. lat. 1774 8. (3 fl. 30 fe.) — Aron, 
LoborI Athen. Bibliothec® Lib. III, ad codd, MSS. recenfiti. ib. 
1782. 8. — Ad ArozLoporr Bibliothecam notæ. : ib, 1783. III. 8 
(5 fl. 45 fr.) — Einleitung in dag Studium der Antife. ib. 1772 
8. (8 gr.) — Sammlung antiquarifcher Auffäge. Leipz. 1778. 7% 
II. Stüd. gr. 8. — Opufcula academica, Göttingæ, 1785-88. IIL 
8m. — Viele gelehrte Abhandlungen und Programe. g) 


Johann Hill, geb. 1716. oder 1717. Er lernte die Apothes 
kerkunſt und trieb fie hernach im Kleinen unter mancherley Nah⸗ 
zungsforgen. Zwey Lords übertrugen ihm die Aufficht über ihre 
botaniſche Gärten, und ließen ihn in den englifchen Provinzen 
herumreiſen. Nach einigen mißlungenen Projerten führte ihn feis 
ne Unbeſtaͤndigkeit auf die Schaubühne , und von da in feine klei⸗ 
ne Apothek zurüd. Die Verzweiflung machte ihn zum Schriftſteller 
und Polygraphen. Er kaufte fich den Doctortitel, war ſtolz und 
verwickelte ſich durch feine Schmähfucht in GStreitigfeitn. Da 
ihn daB Schriftfieler s Handwerf bey feinem Aufwand nicht 
mehr nähren konnte, fo legte er fich auf die Quakſalberey, und 
handelte mit Tincturen und Wunbereffengen. Endlich nahm ihn 
der Graf Bute in Schub. Durch defien Bemühung erhielt er die 
Aufficht über den k. arten zu Kenfington, und farb zwiſchen 
1777. und 1780. — — Gchriften: Trxornrastus’s Hiftory of 
Stones &c, griechifch und engl. mit Eritifchen und philof. Anmerk. 
Lond, 1746. 8. Stanzöfifch, Paris, 1754. ı2. Deutfch von A. Du. 
Baumgaͤrtner. Nürnb. 1770. 8. — General natural al Hiflory. Lond, 
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1747. III. fol. ib. 1773. III. fol. — Lucina fine conenbitu; a Lettre 
tothe royal Society, unter dem Kamen Abrabam Johnſon. jb. 
1750. 8. Deutfch, Leipg. 1752. 8. und zwey franzöf. Ueberſetzungen 
zu London. Eine Satyre auf die f. GSocietat fowohl, als auf 
- Buffons Lehre von der Zeugung des Menfchen. Dagegen erfchien: 
Concubitus fine Lucina. — Eflays on natural Hiftory and Philofophy. 
Lond. 1752. 8. Sol feine befte Schrift feyn. — Vegetable Syftem 
or a feries of Experiments and Obfervations , tending to explain the 
internal ftrudture and the Life of Plants, Lond. 1760-73. XXVI. folm. 
mit vielen Kupfern. — Exotick Botany illuftrated in XX XV. Figu- 
ses, unter dem Namen Thom. Perfect. ib. 1759. u. 1772. fol, &c, 
— eberfeste Swammerdams Bibel der Natur, ing Englifche. 
ib, 1758. fol, h) 


Wilhelm Friderich Hezel, geb. den 16. Man 1754. zu Koͤ⸗ 
nigsberg in Franken; lehrte zu Jena; lebte hernach ale Sachſen⸗ 
Hildburghaufifcher Hofrath und Faif. Pfalsgraf zu FJlmenan; ift feit 
1786. ordentlicher Profeffor der orientalifchen Ritteratur zu Gieffen, 
und ©. Hildburgh. Geheimerrath. — — Schriften: Gedanfen uber 
den babylonifchen Stadte und Thurmbau. Hildburgh. 1774. 8. 
(20 ft.) — Erleichterte arabifche Srammatif nebſt einer arabi⸗ 
ſchen Ehreftomathie ꝛc. Jena, 1776. 8. Zufäße und Verbefferuns 
gen dazu. ib. 1780. 8. — Anmweifung zur arabifchen Sprache. ı Th. 
Leipz. 1784: 8. — Untveifung zur chaldaifchen Sprache. Lemgo, 
1787. 8 — Gefchichte der hebräifchen Sprache und Fitteratur ıc. 
Halle, 1776. 8. (1 fl. 24 fr.) — Neue Ueberfeßung und Erflas 
rung des hohen Liedes Salomons ıc. Jena, 1777. gr. 8. — Erklaͤ⸗ 
rung des Sündenfalls ꝛc. von Kaing und Adels Opfer, und He 
noch Ausgang aus der Welt. ib. eod, 8. — Ausführliche hebrais 
fche Sprachlehre, nach berichtigten Grundfagen , durch forgfältige 
Vergleichung der übrigen morgenländifchen Dialecte. Halle, 1777. 
gr. 8. — Syriſche Sprachlehre ıc. Lemgo, 1789. 4. — Kuͤrzere 
hebr. Sprachlehre. Detmold, 1787. 8. — 3. C. W. Diedrids 
hebr. Grammatik mit Zufägen und Verbefferungen. Lemgo, 1781. 
8 — Verſuch einer Biblifchen Kritit des N. Teſt. ıc. ib. 1780. 8. 
— Lehrbuch der Kritif des A. Teſt. Leipz. 1783. 8. — Novi Foede. 
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ris volumina faera, virorum clariffimor. opera e fcriptoribus græcis 
illaftrata. Vol. LP. I. Halæ, 1788. 8.m. Die Anmerkungen ges 
ben bier nur über Matth. I-IX. Gie find aus. Wetſteins, Pris 
cAus, Bos, Elsners, Alberti, Palairers, Kypke ıc. erflärens 
den Schriften zufammengetragen; aber gu weitläufig. — Dialogen 
zw Erläuterung der Bibel ıc, 18. Leipz. 1785. gr. 8 — Die Bis 
bel in ihrer wahren Geſtalt, für ihre Freunde und Zeinde, 1B. 
1.3 Etüd. Halle, 1786. 87. gr. 8. — Carminum arabicorum [pe- 
‚cimen I. Lemgoviæ, 1789. gm. — Weber die Quellen der mofais 
ſchen Urgefchichte. Lemgo, 1780. gr. 8 — Die Bibel A. und N. 
Teftamentes, mit erflärenden Anmerkungen. ib. 1780-88. VOL 
gr. 8. Der ste Theil in 2 Abtheilungen, bis Marcus inc. — — 
Bibliſches Neal sLericon ıc. Leipz. 1785. II. gr. 4. (15 fl.) x. i) 

Johann Adam Ailler,.geb. den 28 Dec. 1728. zu Wendifchs 
Oſſig in der Ober⸗Lauſiz; mar Director des Concerts zu Leipzig; 
feit 1785. Capellmeifter des Herzogs von Eurland zu Mietau. — — 
Anecdoten zur Lebensgefchichte frangöfifcher, deutfcher , italienis 
fcher, hollaͤndiſcher u. a. Gelehrten. Leipz. 1762-69. VII. 8. — 
Anechoten zur Lebensgefchichte geoffer Negenten und berühmter 
Staatsmänner. ib. 1766-69. VINI. 8. (4 fl.) — Joh. Jac. Rouß 
ass &edanfen über verfchiedene Gegenftande aus der Moral, 
Politik und ſchoͤnen Wiffenfchaften. ib. 1764. IL. 8. (1 fl. 30 fr.) 
— Le Besu Gefchichte des morgenländifchen Kaiſerthums, von 
Eonftantin dem Groffen an; aus dem Sranzof. ib. 1765-83. XXI. 
3. C22 fl.) — Mufikalifches Handbuch für die Liebhaber des Ges 
fange und Elaviers. ı TH. ib. 1774. 4. — Ueber die Muſik und des . 
ren Wirkungen. ib. 1781. 8, — Lebensbefchreibungen berühmter 
Mufitgelehrten und Tonfünftler neuerer Zeit. 1 Th. ib. 1784. 8. ıc. k) 

Johann Gottlieb Aillinger , geb. 1698. zu Goldberg in 
Schleſien. Er fiudirte zu Leipzig; wurde 1720. Eollaborator an 
der Jacobskirche zu Weimar ; 1728. Hofprediger und Gonfiftorials 
Aſſeſſor dafelbft ; in eben diefem Jahr Superintendent zu Saals 
feld , wo er den 31. Det. 1732, flarb. — — Schriften: Proceß der 
Rathſchluͤſſe Gottes ıc. Jena, 1728. 8. (20 fr.) — Proceß dee 
Snade Gottes ıc. ib. 1729. 8. (15 fr.) — Proceß ber Nechtfertis 





ang und 


i) Menfel 1. «. . 


300° . Vierte Abtheilung. 


gung des Suͤnders vor Gott. ib, 1733. 8. (15 fr.) — Recht 
des geiftlichen Pilgrims und Bürgers. ib, 1737. 8. (24 Er.) — 
Anatomie der Seelen. ib. 1787. U. 8. — Die Schule ber 
Fürften. ıc. Ä 

Carl Friderich Hindenburg, geb. den 13. ul. 1741. zu 
Dresden ; feit 1781. Prof. philof. extraord. zu Leipzig; feit 1786 
Prof, phyſ. ord. und Benfiger der philofophifchen Facultaͤt das 
ſelbſt. — — Schriften: Animadverfiones , quibus Xenophontis 
Memorabilia Socratis emendantur & illuftrantur. Lipf. 1769. 8. 
(30 kr.) — Magazin für reine und angewandte Mathematik. 
ib, 1785. III. Stüd. 8. — Gab feit 1781. nebft andern dag Leip⸗ 
iger Magazin zur Naturkunde, Mathematif und Defonomie 
beraug. ıc. 1) 

Johann Chriſtoph Hirſch, von Anfpach gebürtig; mar da; 
felbft Geheimer⸗ Hof: Kammer; und Landfchaftsrath , auch Lands 
Defononiie: Deputationgrath. Er flarb 1780. — — Schriften: 
Des deutfchen Reichſs-⸗Muͤnz⸗Archiv. Nürnb. 1766 - 68. IX. fol, 
mit Kupf. (33 fl.) — Schlüffel dazu, oder hiftorifche Nachrichten 
von dem Werth der deutfchen Münzen, vom sten bis 18ten Jahr⸗ 
Bundert. ib. 1766. 4. (24 fr.) — Bibliotheca numifmatica. ib. 1760. 
fol. (2 fl.) — Gefammelte Eeine Schriften in Münzfachen. Aw . 
fpach , 1767. II. 8. mit Rupf. (1 fl. 36 fr.) — Eröfnetes Geheim⸗ 
niß der practifchen Muͤnzwiſſenſchaft. Nuͤrnb. 1762. 4. mit Kupf. 
(4 fl.) — Sammlung öfonomifcher Nachrichten , befonderg tie 
- der Holzwachs befördert werden könne. Anfpach, 1763. 64. II. 
8. mit Kupf. (1 fl. 30 fr.) — Nachricht von der Bienensucht. ib. 
1767. 8. (30 fr.) — Hatte aud) Theil an der zu Anfpach heraus 
gekommenen deutfchen Ueberſetzung der Werke des Dora}, Anſpach, 
1773-75. Ill. 8. m) 

Chriſtian Eajus Lorenz Hirſchfeld, geb. 1742. zu Nufchel 
ben Eutin ; Prof. phil. ord. und Secretaͤr des afademifchen Curatel⸗ 
Collegiums, auch feit 1777. k. Daͤniſcher Juſtizrath zu Kiel — — 
Schriften: Verſuch über den groſſen Mann. Leipz. 1768. 69. IL 
3. (2 fl.) — Das Landleben. Bern, 1767. 8. Vierte verbefferte 
Ausgabe. Leipz 7 8. (2 f 24 ft.) — Da Winter; eine mos 
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valifche Wochenfchrift. Leipz. 1769. und 1775. 8. (1 fl. 15 fr.) — 
Briefe über dfe vornehmfen Merkwürdigkeiten der Schweiz, ib. 
1769. und 1776. 8. (16 gr.) Neue Briefe x. 1 Heft. ib. 1785. 
83. Leſenswuͤrdig. — Betrachtung über die heroiſche Tugenden. 
Kiel, 1770. 8. — Ueber den guten Gefchmad in der Philoſophie. 
Lübef, 1770. 8. — Anmerkungen über die Landhaͤuſer und die Gars 
tentunſt. Leipg. 1773. 8. — Theorie der Gartenfunfl. ib. 1775; 8. 
ib. 1779-85. V. gr. 4. (22 fl.) Gründlich und lebhaft. — Biblis⸗ 
thek der Gefchichte der Menfchheit. ib. 1782. II. 8. (5 fl.) Von. 
V.A. Hinze, unter feiner Aufficht bearbeitet. — Gartenkalender auf 
das Jahr 1782. 83. I2. — Handbuch der Fruchtbaumkunft. Brauns 
fchweig, 1788. 89. Il. 8. ıc. n) | 

Friderich Carl Gottlieb Hirſching ze. — — Verſuch einer 
Befchreibung fehenswürdiger Bibliothefen Deutſchlands. Erlangen, 
1786-88. II. gr. 8. und Fortſetzung der erſten Abtheilung des zten 
Bandes, nebft Zufägen und Vermehrungen zu den erſten Baͤn⸗ 
den. ib. 1789. 8. — Nachrichten von fehenswüurdd® 1 Kunfls und 
Kupferflich - Sammlungen. ib, 1789, IV. gr. 8. 

Johann Frideridy Hirt, geb. den 16. Aug. 7719. zu Apolda 
im Thüringifchen. Er ſtudirte zu Jena; wurde dafelbft 1747. Prof. 
philof, extraord, bernach Prof. theol. Eonfiftorialrath, Superinten⸗ 
dent und Oberpfarrer zu Jena; feit 1775. Prof. theol. zu ittens 
berg , und Generals Superintendent des Sächfifchen Kurkreiſes; 
Rarb den 29. ul. 1783. — — Schriften: Syftema accentuationis 
hebraicz antiquorum atque recentiorum , itemque propria prcepta 
exhibens. P. I, Jenæ, 1752. 4. (56 fr.) — Biblia hebrea analytica, 
ib. 1753. 8. (1 fl. 45 fr.) auct. ib. 1769. 8. (2 fl. 30 fr.) Pars 
chaldaica. ib. 1757. 8. (1 fl.) — Inftitutiones arab. lingus, cum 
Chreftomathia arabica. ib, 1770. 8. (2 fl. 20 fr.). — Anthologia 
arabica, ib, 1773. 8. (ı fl. 24 fe.) — Syntagma obfervationum phi- 
lologico -criticarum , ad linguam facram V. Teft, pertinentium, ib, 
1771. 8. (45 tr.) — Varia facra &c, Wittemb. 1776. 4. — Opul, 
cula noviflima argumenti hift, exegetici atque theologici, ib, »782. 4. 
— Einleitung in die hebraifche Abtheilungsfunft der H. Schrift. 
Jena, 1766. 8. (45 fr.) — Bollfländige Erfläarung der Sprüche 
Galomonis. ib, 1768. 4. (ı fl.) = Drientalifche und eregetifche 
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Bibliothef. ib. 1772-76. VIII. 8. (6 fl.) Fortgeſetzt: Wittembergi⸗ 
ſche orientalifche und eregetifche Bibliothef. ib. 1976-79. IV. 8. 
(2fl.) — Mehrere Differtationen, Predigten und theologifche Ab; 
bandlungen ıc. 0) 

Hans Cafpar Hirzel, geb. den 21. März 1725. zu Zurich, 
wo fein Vater ald Statthalter lebte, und wo er unter Bodmer, 
Breitinger u. a. den Grund zu feinen Studien legte. Er febte 
Diefe feit 1745. zu Leiden unter Albin, Gaubius und Muſchen⸗ 
brocf fort, und nahm dafelbft 1746. den Gradum an. Auf feiner 
gelehrten Reiſe hielt er fid) befonders in Potsdam auf. Nrach feis 
ner Ruͤckkunft 1747. wurde er Mitglied der Naturforfchenden Ge 
fenfchaft zu Zurich; hernach 1751. Unter » Stadfarjt, auch Miss 
glied des GSanitätsrathes; 1761. Ober: Stadtarst, und 1763. Mit 
glied des Groffen Raths. Dan wählte ihn 1778. in den täglichen 
Kath, und 1780. in die Committee zur Beförderung des Landbaues. 
Ein vernünftiger und gelehrter Arzt, von aller Charlatanerie weit 
entfernt. — — Schriften: Die Wirthfchaft eines philofophifchen 
Bauers. (Jac. Gujer's oder Rleinjoggs) Zürich, 1761. umd 
1774. 8. (16 gr.) — Das Bild eines wahren Patrioten ꝛc. 1767. 
und 1775. 8. (16 gr.) — Der philofophifche Kaufmann. ib. 1775: 
8. (6 gr.) — Tiffors Anleitung für das Landvolf; aus dem Frans 
söfifchen nach) der neueften Ausgabe mit Anmerf. ib. 1785. 8. (2 fl.) 
— Mehrere Reden , Gedichte und gelehrte Abhandlungen; alles in 
einem reinen guten Geſchmack. p) 

Michael Hiſſmann, geb. den 25. Sept. 1752. zu Herman⸗ 
ſtadt in Siebenbürgen ; ; war feit 1782. Prof. philof. extraord. iu 
Böttingen, und kurz vor feinem Tod ordinarius; farb den 14 Aug. 
1784. — — Schriften: Ueber Sprache und Schrift ; aus dem 
Franzoͤſ. des Präfid. von Broffes, mit Anmerf. Leipz. 1777. IL. 8. 
(2 Thlr.) Das frangöfifche Original: Tr. de la formation mechani- 
que des Langues & des Principes phyfiques de ’Etymologie. Paris, 
1765. Il. ı2. — Magazin für die Philofophie und ihre Gefchichte, 
aus den Fahrbüchern der Akademien angelegt. Göttingen, 1778- 
833. VL 8 (4fl.) 7ter Band von J. A. Pfingiten fortgefest. 





o) Meuſel .c. — Joecher I. -c. — Das N. gel. Europa. 21-Xh. 
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Lemgo, 1789. 8. — Verſuch über den Urſprung der menfchlichen 
Erfenintniß ; aus dem Franzoͤſ. des Abt Condillac. Leipz. 1780. II. 
8. (ı fl. 20 fr.) — Anleitung zur Kenntniß der auserlefenen Litte⸗ 
ratur in allen Theilen der Bhilofophie. Göttingen, 1778-8. (50 fr.) 
— Iinterfuchung über den Stand der Natur. Berlin, 1780. 8. — 
Neue Welt⸗ und Menfchengefchichte ; aug dem Franzoͤſ. mit Zufäs 
sen, Aumerfungen und Landcharten. Alte Gefchichte. Leipz. 1781- 
86. VIII. gr. 8. Neuere Gefchichte. ib. 1781. 82. IL, gr. 8. Nicht 
zuverläfig; zu viele Declamation. — Abhandlungen und Auszüge 
der k. Akademie der Inſchriften und der fchönen Wiffenfchaften su 
Paris, in Claſſen getheilt; aus dem Franzoͤſ. mit Anmerf. 1B. 
Alte Sefchichte und Zeitrechnung Aſiens. Leipz. 1782. 8m. — Bers 
fuch über dag Leben des Freyhrn. von Leibniz. Münfter, 1783. 8. 
— Demeunier über Sitten und Gebräuche der Volker; Beytrag 
zur Gefchichte der Menfchheit, mit einigen Abhandlungen ver⸗ 
mehrt. Nürnb. 1783. II. gr. 8. ıc..- q) 

Benjamin Hoadley, geb. 1676. zu Weſtram in der Graf⸗ 
fchaft Kent. Er fludirte zu Cambridge, wo er durch die Blattern 
contract wurde ; erhielt bernach eine Pfarren in London, und 
3710, die gute Pfründe zu Streatham in Surry; wurde 1714. k. 
Hofprediger ; 1715. Bifchof zu Bangor; endlich 1738. zu Winches 
ſter; ftarb 1761. zu Chelſea. — — Er fehrieb in engl. Sprache: 
Anmerkungen über Collins Sreyheit zu denfen. Lond. 1715. 8. — 
Die rechte Beichaffenheit des Reiches Chriſti. Hannover, 1717, 
gr. 8. — Unterricht vom Nachtmal. Berlin, 1758. 8. (30 fr.) — 
Der fihere Weg, Gott zu gefallen, und felig zu werden. Magdeb. 
1762.11. 8. (45 fr.) — The Works &c, von feinem Sopn Johann 
herausgegeben. Lond. 1776. III, fol, r) 


Andreas Adam Hochſtetter, geb. den 13. Jul. 1668. zu 
Tübingen , too fein Bater, Johann Andreas, damals Prof. theol, 
war. Erreaf’te, nachdem er hier ſtudirt hatte, 1688. Durch Deutfchs 
land, Holland und England, und befuchte die vornehmften Unis. 
verfitäten ; wurde 1690. Diaconus zu Tübingen ; 1697. "Prof, 
eloqu, & poefeos; 1702. Prof. moral, 1705. Prof. theol. extraord, 
Guperattendent des Herzogl. Stipendii und Abendprediger ; 1707. 
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Prof. theol. ordin. Stadtpfarrer und Superintendent daſelbſt, auch 
Abt zu St. Georgen; gieng 1711. als Eonfiftovialrath und Oberhof⸗ 
prediger nach Stuttgard; Fehrte aber nach 4 Fahren wieder nach 
Tuͤbingen in feine vorige Stelle zuruͤck, und flarb den 27 Apr. 
1718. Durch feine Gelehrfamfeit feßte er fich in groffe Hochach⸗ 
tung. — — Schriften: Collegium Pufendorfianum &c. Tubinge, 
1710, 4. (16 gr.) Stuttg. 1726. 4, (2fl.) — Tr. de iure puena- 
sum, Tub, 1710, 4. (16 gr.) — Differtationen-ıc. s) 


Ludwig Chriftian Heinrich Hoelty, geb. 1749. zu Mas 
rienfee im Hannöverifchen, wo fein Vater Prediger war. Er fs 
dirte zu Halle und Göttingen, nebft den gelehrten u. a. Sprachen 
die Theologie; daneben legte er fich auf die Dichtkunſt, zu web 
cher er von Jugend auf eine gute Anlage zeigte. Er farb als Can 
Didat der Theologie den 3. Sept. 1776. zt. 28. gu Hannover an 
der Augzehrung, welche durch einen vernachläffisten Huften verans 
laßt wurde. — — Man hat von ihm: NHinterlaffene Gedichte. 
Halle, 1782. 8. Bon dem Gr. von Stolberg und Dog heraus 
gegeben. — Der Kenner; eine Wocenfärift von Tovon , dem 
Sittenrichter ; aus dem Englifchen. Leipz. 1775. 8. — Hurds 
moralifche und politifche Dialogen; aus dem Englifchen. Sale, 
1775. 1.8 t) 

Georg Paul Hoenn, geb. zu Nürnberg. Er flarb 1747. 
als Kath, Oberamtmann nnd Scholarch zu Koburg, wo fein Bu 
ter EonfiftorialPrafident war. Geine Dolicey s Verbefferungen bey 
Handwerkern find fehr vernünftig. — — Schriften: Lexicon to- 
pographicum , in welchem alle Städte, Klöfter, Schlöffer, Markt⸗ 
flecken ꝛc. des Sränfifchen Kraifes enthalten find. Nürnb. 1741. 
4. Cı fl. 30 fr.) — Belrugslericon , in toelchem die meiften Bes 
frügereyen aller Stande entdeckt werden. Coburg, 1753. und 
1761. 8. (36 fr.) «. | 

Paul Chriſtian Hoepfner, Eonrector der Rathsſchule zu 
Halberfiadt. — — Schriften: Roma antiqua, oder Turze Frage 
von den alten Gebräuchen der Römer. Halle, 1709. und 1740. $. 
(50 fr.) — Roma media, oder von den mittlern Gebrauchen der 
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Kömer. ib. 1713. 12. (24 fr.) — Græcia antiqua, oder von deu 
alten Gehräuchen der Griechen. ib. 1726. ı2. (30 8.) — Germania 
antigen , ober von den alten Gebräuchen der Deutfchen. ib. 1726, 
12. (20 fr.) — Hierofolyma antiqua, oder von den Profangebräns 
chen der Juden. ib. 1715. 12. (30 fr.) — Nachrichten und Ur⸗ 
theile von den lat. Claſſtkern, und ihren noch vorhandenen Schrifs 
ten. ib. 1713. 12. (15 fx.) u) 

CEudwig Julius frideridy Hoepfner, geb. den 3, Kon. 
1743. zu Darmfladt. Sein Vater, Joh. Ernft, flach den 31. Jan, 
1759. al ordentlicher Profeſſor der Rechte zu Gieſſen. Er ſtudirte 
zu Gieffen , und hielt dafelbit mit Beyfall Vorlefungen; wurde 
bier 1771. ordentlicher Profeſſor der Rechte, nachdem er an dem 
Collegio ill. zu Eaffel das Amt eines Profeſſors 4 Jahre lang vers 
waltet hatte; warb 1778. Heffens Darmfladtifcher Regierungsrath, 
and kam 1780. als Ober⸗Appellationsrath nach Darmfladt. Er 
i# feit 1782. Geheimer: Tribunalracd. — — Schriften: Antiguum 
iss publicum Romanorum. Giefle , 1776. 8. — Introdudio in ius 
pobl, rom. antiquum. ib. 1781. 4. — Jo. Gorrt, Hemeccıı Ble- 
menta iuris civ. fecundum ordinem Infitutionum;; limavit & polivit. 
Cõcttingæ, 1778. 8. (1 fl.) — Theoretiſch⸗practiſcher Commentar 
über die Heinecciſchen Inſtitutionen. Frankf. 1783. il. 4. (5 fl. 

30 fr.) verheffert, ib. 1787. II. 4. — Afademifche Meden über die. 
Eem. iuris civ. fec. ord. Inftit. ste verbeflerte Ausgabe. ib, 1781. 
+ (2 fl. 30 fr.) — Naturrecht des einzelnen Menfchen der Gefells 
(haften und Voͤlket. Gicffen, 1780. 8. 4te Ausg. ib. 1788. 8. — 
Arbeitet auch an der deutfchen Encyflopädie ,. welche feit 1778. iu 

Sranffurt herausfommt. x) 

- :  Sriderih Ludwig Anton Hoerſchelmann, geb. den 25, 
San. 1740. zu Winfel im Amte Alftedt ; Weimarifcher Commiſe 
fongfecretär , auch Schwarzburg s Sondershaufifcher Hof und Res 
gierungs 5 Advocat zu Jena , jest ahne beftandigen Aufenthalt. — - 
— Schriften: Staats; und Lebensgefchichte Friderichs des Groſſen. 
Sranff. 1760-63. V. 8. — Staats; und Lebensgeſchichte Therefia 
der Sroffen. Erfurt, 1761. 62. II, 8. — Leben und Character 
preufffcher Helden. Frankf. 1762. IL. St. 8. — Leben Auguft Wils 
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Belm, Pr. von Preuſſen. ib. 1762. 8. — Pragmatiſche Geſchichte 
der merfmürdigen Staatsveraͤnderungen im rufifchen Reich. Erfurt, 
1763. 8. (30 fr.) — Kern der Gefchichte und Staateverfaffung 
Großbrittaniens. Sranff. 1763. 8. (30 kr.) — Belchreibung der Stadt 
Eadir, wie auch der Stadt und Meerenge Gibraltar. ib. 1763 4 
(30 fr.) — Neues brittifches Reich in Amerika. ib, 1763. 8. (15 fr.) 
— Europäifches Staats; Kriegs; und Friedenslericon. ib. 1765. 66. 
TI. gr. 8. (5 fl.) — Politifche Statiftif der vereinigten Niederlans 
de. ib. 1767. 11. gr. 8. (4 fl.) — Genealogifche Adelshiftorie. Go⸗ 
tha, 1772. 75. Iften Bandes II. fol. (3 fl. 30 fr.) — Sammlung 
suverläffiger Stamm⸗ und Ahnentafeln ıc. Coburg, 1774-76. IL 
4. (2 fl). y) 

Georg Hoeſt ꝛc. — — Nachrichten von Marofos und Fes, 
gefammelt in den Jahren 1760-68. aus dem Dänifchen. Kopen⸗ 
hagen, 178I. gr. 4. mit Kupf. 

Heinrich Georg Hoff, Mitglied der kurf. Pfalzb. Geſellſchaft 
gu Burghaufen und der Heflen- Homburg. patriotifchen Geſellſchaft 
zu Brunn in Mähren. — — Schriften: Profaifche und poetiſche 
Beyträge zum Nugen und Vergnügen; eine Wochenfchrift. Brunn, 
17.1.8 - Lebensläufe, Geſchichte und Erzählungen, weis 
ſtens moralifchen Inhalts. ib. 1780. III. 8. — Leben des ehemali⸗ 
gen Ritters d'Eon. Frankf. 1780. 8. — Abriß aller Kuͤnſte und 
Wiſſenſchaften sc. 3te verbefferte Aufl. Nuͤrnb. 1782. 8. — Kurse 
Biographien berühmter Perfonen neuerer Zeiten. Bruͤnn, 1782- 
83. IV. 8 — Mifcellancen ıc. ib. 1783. IL. 8. — Encyklopaͤdie 
über verfchiedene Gegenſtaͤnde, Begebenheiten und Charactere bes 
ruͤhmter Menſchen. Preßburg, 1788. VIIL 8. (5 Thle.) ohne 
Auswahl. ıc. 2) 

Gottfried Hofmann , geb. den 13. May 1669. zu Stutt⸗ 
gard, wo fein Vater Rath und Eonfiftorial: Eecretär war. Schou 
in feinem 12ten Jahr kam er in dag Herzogliche Stipendium nad) 
Tuͤbingen, und im ı6ten wurde er Magiſter. Er reifte 1688. auf 
Herzogl. Befehl und Koften durch Deutfchland, Schweiz, Holland 
Und Engelland ; wurde nach feiner Ruͤckkunft 1691. Diaconus zu 
Stuttgard , und Beichtvater der verwittweten Herzoginn Sibylle 





yv)MmMuflic . 
2) Meuſel lc. 
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von Mömpelgard ; ferner Ober⸗Diaconus zu St. Leonhard ; 1707. 
Prof. theol, extraord. und Log. & Metaph. ordin. auch Ephorus des 
Gtipendit gu Tübingen ; 1716. Prof. theol, quartus, @uperattendent 
md Ubendprediger ; 1717. nad) Hochſtetters Tod, Prof thenl, 
ord, Gtadtpfarrer und Obers&uperattendent des Stipendii. Er 
Rarb den 9. Der. 1728. — — Schriften: Synopfis theolugie purio- 
sis. Tubingæ, 1730. 4. (2 fl.) und im Auszug, ib. 1720. 8. (15 fr.) 


— Commentarius in Aug. Confeflionem , cæterosque libros fymboli- - 


cos. ib 1727. 4. @45 fr.) — Annotationes trenicz ad Diflert. ireni- 
cım J. J. Horringerı &c. ib. 1722. 4. (12 fr.) — Einige Difs 
fertationen, Predigten und Erbauungsfchriften. a) Deffen 2 Söhne 

Daniel Hofmann, geb. den 25. Nov. 1695. zu Stuttgard. 
Nachdem er eine gelehrte Reiſe durch Frankreich, Lothringen und 
Die Schweis gemacht hatte, wurde er 1719. auflerorbentlicher, 
und 1736. ordentlicher Lehrer der Arznengelahrtheit zu Tübingen, 
we er den 3. Apr. 1752. ſtarb. — — Man hat von ihm: Annotat, 
medicas ad hypothefes Goueyanas de generatione foetus eiusque parte, 
Francof, 1919. 8. (24 fr.) — Einige Differtationen. b) 

Immanuel Dofmann, geb. den 16. Apr. 1710 zu Tübins 
gen, wo er auch fiudirte. Er wurde 1733. Repetent; 1738. Dias 
conus zu Urach; 1741. Diaconug zu Tübingen; 1756. Prof. ord, 
gr. L und Ephorug des Stipendii. Er flarb 1772. — — Man 
bat von ihm: Demonftratio evangelica , in oraculis ex V. Teft. in 
Novo allegatis declarata, Tub. 1773. IL 4» (1 fl. 30 fr.) — Einis 
ge Differtationen. c) 

Gottfried Danicl Hofmann, des obigen Daniels Sohn, 
geb. den 19. Febr. 1719. zu Tübingen. Er machte, nach geendigs 
sen Studien, 1740. und 41. eine gelehrte Reife. durch Deutfchland 
und Holland ; wurde 1741. Prof. iuris extraord, zu Tübingen ; 1743. 
ordinarius am Collegio ill. daſelbſt; 1747. ordentlicher Brofeffor des 
Staats⸗ und Lehenrechts, auch Herzogl. Math; 1751. Comes Palati« 
ns; 1768. erfler Hofgerichts;Affeflor ; erhielt 1773. den Titel eines 
Herzogl. Geheimenraths, und farb den 31. ug. 1780. zt. 61. 
— — Schriften: Bermifchte Beobachtungen aus den deutſchen 





a) Boͤcks Geſch. ber Univerſ. Tübingen. p. 155 4. 
bYBSRL c. p. 165 fa. 
e) Boͤck 1. e. p. ao ſaq. 
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Staatsgefchichten und Rechten. Augfp. 1761-64. IV. gr. 8. (3 f.) 
— Schr viele einzelne fatiffifche Abhandlungen , Reſponſz und 
Differtationen. — Comment. de die decretorio, omnique ex pace 
Weßtphalica reftitutione. Ulm&=, 1750. 4. (30ft.) — De conatu 
Henrici VI. Imp. regnum & imperium rom. germ, genti ſuæ here- 
ditarium reddendi Tub, 1757. 4. (24 fr.) — Obfervat. circa bom- 
byces, fericum & moros &c. ib, 1757. 4. (24 fr.) — Comment, 
de eo, quod vifitatio iudicii cameralis in fingularibus coram hoc pen- 
dentibus caufis poteft & folet, Francof. 1769. 4. (36 fr.) ıc. d) 


Zohann Adolph Hofmann, von Plön gebürtig. Er brach⸗ 
te nur 6 Grofchen auf die Univerfität zu Leipzig; würde, nach ges 
endigten Studien, Hofmeifter bey jungen Edelleuten, mit welchen 
er mehr als einmal Deutfchland, Holland, Engelland , Frankreich 
und Stalien durchreif’te. Zu Hamburg lebte er hernach im Privat⸗ 
ſtand; ſammelte ſich durch den Juwelenhandel groſſen Reichthum, 
und ſtarb ploͤtzlich den 17. Nov. 1731. — — Schriften: Bon der 
Zufriedenheit 2 Bücher. Hamburg, 1722. 25. 45. 8. (6 ge.) ib, 
1766. gr. 8 Cı fl.) Franzoͤſiſch: Tr. de la paix de l’ame, & 
du contentement de Pelprit, Franck. 1752. 8. (1 fl. 30 ft.) — Ob- 
fervationes politice f. de republica Lib. X, Trai. 1719. 8. (16 gr.) 
Deutſch: Politifche Anmerkungen über die wahre und falfche Staat# 
funfl. Hamb. 1725. und 1758. gr. 8. Cıfl.ı2 fr.) — Erklärung 
des Buchs Hiob. ib, 1734. gr. 4. (3 fl. 30 kr.) — Anto⸗ 
nins Buch de fe ipfo &c. aus dem Griechiſchen uͤberfetzt. ib. 
1723. 8. (8 gt.) 

Johann Mauritius Hofmann, geb. den 6. Oct. 1653. zu 
Altdorf, wo fein Vater, Moriz, als Prof, med, 1698. ſtarb. 
Er fiudirte bier und zu Padua; wurde 1677. Prof, med, extraord. 

zu Altdorf, und 1681. ordinarius ; 1709. erfter Lehrer Der Arzney⸗ 
kunſt und Decan der Univerfität ; 1684. Mitglied der kaiſ. Akade⸗ 
mie der Naturforfcher, und 1721. derfelben Director; 1693. Leib 
arzt des Markgrafen zu Anfpach, mit welchen er verfchiedene Reis 
fen nach Italien machte. Er jog 1713. nach Anſpach, und ſtarb 
dafelbft den 31. Det. 1727. æt. 74 — — Schriften: Idea machi- 
næ hum. Altorf. 1713. 4. (45 ft.) — Syntagma pathologico - thera- 





d) Böll. c. p. 227-238. — Pütters Litteratiir bed deutſch. Staatsr. 
ı Th. p. 43. — Joecher lc. 
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peuticum ad Jon. HArrmannı Praxin chymiatricam, ib. 1728. 4. 
Cafl.) — Scisgraphia infitutionum medicarum,. Halæ, 1742. 8. 
(24 #r.).— Differt, anatomico - phyliologice. Norimb, 1695, 4. 
(45 fr.) — Viele Differtationen. e) 

Johann Wilhelm Hofmann geb. 1710. zu Zittan, wo fein 
Vater, Gottfried, Nector war. Er fludirte gu Frankfurt an der 
Oder; wurde 1737. Prof. hift. zu Wittenberg ; 1739. Prof. iuris, 
und Polniſcher Hofrath ; flarb 1739. — — Schriften: Lacubratio- 
nes de re diplomatica. Lipf. 1758. 4. (40 fr.) — Obfervationes iu- 
sis germanici Lib. II, Francof. 1738. 8. (24 fr.) — Meletemata 
acad. ad Pandectas. — Sammlung ungedrucdter Nachrichten und 
uUrkunden tu @rläuterung der Hiſtorie, des iuris publ. feudalis &c, 
Halle, 1736. 11. 4 (2 Thlr.) — Mehrere Differtationen ꝛc. Alles 
gründlich. f) ' 

Ehriftian Gottfried Hofmann, des vorigen aͤlterer Bru⸗ 
der, geb. den 8 Nov. 1692. zu Lauban in der obern Lauſitz. Er 
ſtudirte gu Leipzig; wurde daſelbſt 1718. Prof. iuris, und kam 1723. 
als Beheimerrath und Ordinarius der Juriſten⸗Facultaͤt nach Frank⸗ 
furt an der Ober, wo er den 1 Sept. 1735. ohnverehligt farb. 
Er war auch Mitglied der k. Afademie zu Berlin. — — Schriften: 
alle gründlich : Series rerum per Germaniam & in comitiis a trans- 
actione Paflavienfi ad A. 1720. geftarum. — Delineatio aureæ Bulle. 
— Hift. inris rom. Juftinianei, — Hit. iuris canon, eccleſiaſtici. — 
Analyfıs pacis Weltphalice. — De origine & natura legum germani- 
carım &c. — Bibliotheca iuris public, — Grundfäte des deutſchen 
Staatsrechts. — Tr. de coemeteriis ex urbibus tollendis, Francof, ad 
V. 1775. 8 — Mehrere Differtationen. g) 

Earl Gottlob Hofmann geb. den 1Oct. 1703. zu Schnee 
berg , wo fein Bater Eonrector an der Stadtfchule war. Er ſtudir⸗ 
te zu Leipzig, und hielt dafelbft mehrere jahre lang philofophifche , 
philologifche „ tbeologifche und homiletifche DVorlefungen ; wurde 
daſelbſt 1730. Sonmabendeprediger an der Thomaskirche; 1731. 
Diaconus ſubſtit. und Vefperprediger an der Kirche ju St. Niclas; 


. 





e) Yliceron. 12%. p. 304-312. 

f) Putters Lirterat. des D. Staater. 1 TH. p. 403 fq. 

g) Boetten jegtiß. gel. Europa. 1 Ch. p. 324. 2Th. p. 808. 3 TH. p. 79% 
— Dütter oe 1 Th. p. ao2 fg. — Hit. Bibl. Fabr. P. V. p.473- 
477. — Cuaurgpiß h. v. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 300% 
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1734 Baccalaurens der Theologie; 1737. Fruͤhprediger an der Yes 
tergfirche , wobey cr feine theol Vorleſungen fortfeßte; 1739. Prof. 
theol. zu Wittenberg, und Ephorus der Stipendiaten , Paſtor an 
der Marienfirche, und Generals Superintendent. Er flarb ben 
19 Eept. 1774. zu Wittenberg. Ein firenger Orthodox, Feind ab 
ler Neuerungen , und Widerfacher der Hercenhuter. Durch feine 
Predigten erwarb er ſich allgemeinen Beyfall, fo wie feine ausge⸗ 
breitete Gelehrſamkeit geruhmt zu werden verdient. — ⸗ Schrifs 
ten: Methodus Horatium interpretandi, Lipf. 1729. 8. — De genui- 
na græcæ lingnæ modulatione fine accentibus. ib. 1729. u. 1733. 8 
(8gr.) — PRITII Introductio ad Ledtionem N. Teftamenti. ib, 1737. 
und 1764. gm. (2fl. 45fr.) Neu umgearbeitet und mit Abhand⸗ 
lungen und Anmerkungen vermehrt, nachdem fchon 1725. ber Prof. 
Kappe eine vermehrte Ausgabe beforgt hatte. — Introd, in ledtio- 
nem epift. ad Galatas & Coloflenfes. Vitemo. 1750: & (45 fe.) — 
Opufcula. academica ib. 1752. 4. (45fr.) — Predigten von uners 
fanuten Sünden ih. 1747. 4. (3fl.) — H. Reden über die Sonn⸗ 
und Feſttaͤgliche Evangelien. Leipz. 1758. 4. (3fl. 30.) — Ne 
formationghiftorie der Stadt und Umiverfität Leiptig. ib. 1739. 8. 
(45 fr.) — Mehrere Differtationen und Streiffehriften gegen bie 
Herrenhuter. h) 

Chriftopb Ludwig Hofmann geb. ır2r. zu Rheda in 
Weſtphalen; Kurkölnifcher und Bifchoflich s Münfterifcher Hofrath 
und Leibarzt, auch Director des medicinifchen Collegii zu Muͤnſter. 
— — Schriften: Bom Gebrauch des Schierlinge. Mimfter , 1762. 
8. — Nbhandlung von den Poken. : Ch. ib. 1790. gr. 8. ( 1 fl. 3ofe.) 
‚Anhang dazu. ib. 1776. gr. 8. Nachtrag ac. Caſſel, 1778. 8. Als 
eine Finleitung zum 2ten Theil: Bon der Empfindlichkeit und Reitz⸗ 
barkeit der Theile. Münfter, 1779. gr. 8. — Vom Scharbof , von 
der Luſtſeuche, von Verhütung der Polen im Angeficht, von der 
Nuhr und einigen befondern Hülfemitteln. ib. 1782. 8. i) 

Johann Andreas Hofmann geb. ben: 29 Aug. 1716. gu 
Tambach im Herzogthum Gotha; wo feln Vater Mector war. Er 
fludirte su Gotha und Jena, wo er hernach Vorlefungen hielt; 
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h) Strodtmanns nenes gelehrtes Europa. ı Th. p. 12479. — Schmer⸗ 
fahls jeßtleb. Gottesgel. 5 St. p. 589-632: — Jorchen 1. e. . 
i) Meufel 1. 2 ' 
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wurde 1754. Prof. iuris ord. zu Marburg. — — Gchriften: The- 
faurus iurisprudentise romano -germanic® forenſis. Jenz, 1748. go. 
T.L faſc. 11. & — Deutiche Reichspraxis ıc. Franff. 1765. 
IE 8 (sfl.) — Mehrere Abhandlungen und Differtationen. — 
Edirte Selecta de unionibus Eledtorum, b, e. Opufcula Chr. Wild- 
vogelii , Nic, Hier. Gundlingii, & Ewald Frid. de Herzberg, de hac 
materia &c. cum Aurea Bulla & Sanctione Pragmatica &c. Jenæ, 
1745. 4. auct. ib. 1752. 4. — Dilucidationes iuris publ, de Neutra- 
litate &c. ib. 1747. 4. — Auserlefene, jedoch vollfländige Juriſti⸗ 
ſche Bibliothef ıc. ib. 1748. 8. — Allerneufte Nachrichten von Ju⸗ 
riſtiſchen Büchern , afademifchen Abhandlungen, Deductionen, Ver⸗ 
ordnungen, Leben der Mechtegelehrten 2c. 47 - 76ter Theil, Jena, 
1747-54. 8. Die erfieen 46 Cheile wurden von “Jenichen, und 
die 4. lebtere 77-80. von Walch beforge. — Joh. Ge. Eſtors 
Bürgerliche Rechtegelehrfamteit der Deutfchen zc. Marburg, 1757. 
58. 68. Ill. gr. 8. c. k) 

Wilhelm Hogarth geb. 1698. zu London, flarb daſelbſt als 
k. Hofmahler ben 25 Det. 1764. Ein Juvenal unter den Mahlern, 
deſſen Zeichnung ımd Eolorit fchlecht, Wahrheit und Compoſition 
aber vortreflich ifl. Er zeigt im Burlesten vorzuͤgliche Starte. — 
— Man bat von ihm: Analyfıs of the Beauty. Lond, 1750. 4. 
Deutfch von C Mylius: Zergliederung der Schönheit, die ſchwan⸗ 
tenden Begriffe vom Geſchmack feft zu fegen , aus dem Englifchen. 
Berlin, 1754. 91.4. (3fl.) D) 

Ludwig von Holberg geb. 1685. zu Bergen in Norwegen. 
Sein Vater, der ihm fchon im erften Jahr ſtarb, hatte fich vom ges 
meinen Soldaten zum Hberfls Lieutenant emporgefchtuungen. Auch 
verlor er feine Mutter im ıcten Jahr. Sein Vormund, Peter 
Kom, toidmete ihn dem Kriegsweſen. Als Eorporal verlied''der 
junge Holberg die Kriegsfchule, und begab fich im fetnent‘ 18ten 
Jahr auf die Univerfität nach Kopenhägen. Megen feiner Armuth 
C denn feine Mutter hatte im Brand alles verfohren) fonnte er 
nicht lang da bleiben. Er unterrichtete in feiner Vaterſtade b bie e Kins 
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k) Weidliche Biogr. Nachr. ı Th. p- 322- 328. Ei. ade. von jegtleb. 
Rechtsgel.5 Th. p. 323-341. 
VCf. Jonn Nicuous Biographical Mimolrs of Will, Hogarth. Loni. 
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Der eines Probſts, und übte fich im Predigen. Weil er aber zu 
ſtreng fchien,, fo fchichte man ihn fort. Er begab fich wieber nach 
Kopenhagen ‚, die Theologie zu fludiren. Da er neuen angel 
lide, fo gieng er ald Hauslehrer zum DBice + Bifchof nach Bergen. 
Durch diefen Mann, der viel gereif’t war, befam Holberg au 
Luft zu reifen. Er verfaufte alle8, was er hatte, und bradye 
6o Thaler zufammen. Mit diefen trat er die Reiſe nach Holland 
an. Bon Amflerdam mußte er ſich, auf Anrathen des Arztes, nad 
Yachen begeben, feine durch das Fieber gerruttete Gefundheit wies 
der zu erlangen. Zu Fuß fam er twicder nach Amſterdam zuruͤck, 
und eben fo reif’te er, wegen Geldmangel, nach Norwegen zurüd. 
Nachdem er fich durch den Unterricht in der Muſik und frangöfifchen 
Sprache etwas Geld gefammelt Hatte, reifte er nach Engelland, 
mo er fich eben fo Durchbrachte, und daneben gelehrte Kenntniffe 
fammelte, befonders durch Befuchung der Bodlejanifchen Bibliothek. 
Kaum, tvar er 1708. nach Kopenhagen zurüchgefommen, fo reif'te 
er mit dem Sohn des Staatsrathe Dinding nad) Dresden. Das 
folgende Jahr informirte er in dem Haufe des Geheimenraths Bed 
de , ‚durch deſſen Vorforge. er in das Mediceifche Collegium auf 
3 Jahre aufgenommen wurde. Hier legte er fich , flatt Des pedau⸗ 
tifhen Difputirens, dem er, wie andere Vernünftige, von Herzen 
feind war, auf die Gefchichte. Man ernannte ihn 1714. jum aus⸗ 
ferorbentlichen Profeflor zu Kopenhagen, mit 100 Thaler Gehalt, 
Die ihm der Geheimerath Kofenfranz als ein Stipendium verfchafs 
te. Er.ceif’te nach- Holland und Franfreich gröftentheils zu Fuß. 
In Paris verweilte er 18 Monate, und gieng 1715. nad) Rom. 
Das folgende Jahr Fam er wieder zu Buß nach Paris, und von 
da gleich nach Kopenhagen.. Um Brod zu haben, lies er fih 1717. 
zum Profeſſor der Metaphnfif ernennen, fo wenig er geſchickt das 
zu warn Hernach erhielt er 1720. die Eloquenz, und murde Eons 
ſiſtorjal⸗Aſſeſſor. Seinne Gefundheit herzuſtellen, fam er zum drißs 
tenmal nach Paris. Endlich, war er noch 1737. Profeſſor der Ges 
ſchichte ud. Quaͤſtor der Afabemie. Und da er zu Herfiellung ber 
Kitterafademie zu Sora 70000 Thlr. gefchenft hatte, fo erhob ihn 
der König 1747. in den Baronenftand , und verwandelte feine 2 Guͤ⸗ 
ter , die er in Seeland hatte, in eine Baronie. Auch diefe fchenfte 
er der Alademie, mit. einem neuen Capital von 12000 Thalern gu 
Erziehung 6. bürgerlicher Juͤnglinge. Ueberdieß fliftete er 16000 
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Shlr. zu Ausflattüng tugendhäfter Rrauensimmer in Kopenhagen, 
Seinem Bruder vermachte er eine Rente von 300 Thalern, und 
feiner Schwägerin die beften Mobilin. Doc, batten feine Ver; 
wandten noch 12000 Thaler gu theilm. Allen diefen Reichthum 
ſammelte er theils durch fein mäfiges Leben, theils durch Büchers 
fhreiben ; denn er verfaufte alle feine Bücher felbft, die begierig 
gelefen wurden. Er flarb den 27 an. 1754. zt. 70, ohwerehligt. 
Immer war er ein Feind alles Wohllebeng, ein firenger Sittenridys 
ter und ein Freund der Satyre. — — Schriften: Belchreibung 
der Königreiche Danemark und Norwegen. Kopenhagen, 1729. 4. 
Der tſch aus dem Dänifchen. ib. 1731. 4. Cıfl. 45fr.) ib. 1750, 4, 
(ı fl. a5fr.) — GStaatsgefchichte von Daͤnemark und Norwegen. 
(Daͤniſch) ib. 1732-35. II. 4. Deutfh, Flensburg, 1757-59. 
III. 4. C10fl.) Sein Hauptwerk. — Yüdifche Gefchichte von Er⸗ 
ſchaffung der Melt bis auf gegenwärtige Zeiten. Altona, 1747. IL 
4 (4 fl. 45 fr.) — Allgemeine Kirchengefchichte, von Anfang des 
Chriſtenthums, Bis auf die Reformation Lutheri; aus dem Dänis 
fhen. Kopenhagen, 1738. II. 4. SFortgefegt von Job. Ludw. 
Böhler; 31er Theil. oder Fortfegung. ıter Th. von der Reformation 
bis 1700. Ulm, 1762. 4. 4ter Th, oder Zortf. ter Th. von 1700» 
1750. ib, 1764. 4. Ster und 6ter Th. ib. 1777. 4. (10 fl.) Frey⸗ 
miichig. — Synopfis hiftoria® univerfalis, Hafnie, 1753. 8. (12fr.) 
Deutſch, Berlin, 1766. 8. (24 fr.) Vermehrt und umgearbeitet 
für die Elaffen des Gymnaſiii zu Carlsruh. 1783. 8. (24 fi.) — 
Compendium geögr aphieum. Hafn. 1754. 8. (8Er.) — Vergleichung 
der Hifterien und Thaten verfchiedener groffer Helden und beruͤhm⸗ 
ter Maͤnner, nach Plutarchs Beyſpiel. ib. 1753. II. 8. Trfl, 12fr.) 
— Seſchichte verfchiedener Heldinnen und berühmter Dauer, nach 
Plutarchs Beyfpiel. Flensburg, 1760. II. 8. Cı fl.) — Befchreis 
bung ber Hauptſtadt Bergen in Norwegen. Kopenh. 1753: 1 & 
(30 8.) — Einleitung in das Recht der Natur und Völker. Jb. ed, 

4. 1741. 8. Deutfch , ib. 1748. 8. (48 fr.) — Luſtſpiele, die ein 
kin berausfamen,, hernach zufammengedruckt wurden , unter der 
Auffchrift: Danifche Schaubuͤhne. Kopenh. 1759-62. und 1771. 
8. (3 fl. 45 kr.) Sranzöfifch : Theatre &c Copenh. 1747. II. 8. 
m. 8. (3fl.) — Peter Paars, ein komifches Heldengedicht. Leipz. 
1750. 8. m. K. (ıfl.) Kopenh. 1764. 8. Tıfl. 45 tt.) —. Nic. 
Klimms unterirdifche Reife ꝛc. lateiniſch überfegt, Kopenhagen, 
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2741. 8. vermehrt ib. 1745. 54. und 62. 8. m. K. (1fl.) Deutſch, 
ib. 1765. 8. (40fr.) Neu überfegt, mit vielen von dem Driginal 
abweichenden Veränderungen, Berlin, 1788. 8. (1 Thlr. 8gr.) 
Danifch von Jens Baggefen. Kopenhagen, 1789. 4. mit ſchoͤnen 
Kupfern. — Moralifche Gedanken. Flensburg, 1760. II. 8. Cıf.) 
ib. 1767. 8. (2 fl.) Stansöfifch, Copenh. 1743. II. 8. Cıfl. 45 te) 
— Moralifche Kabeln und Erzahlungen. Kopenhagen, 1744. IL 8 
Deutfch, ib 1745. 8. Flensb. 1769. 8. (24kr.) — Verwandlus 
gen. ib. 1747. 8. m. 8. (30 fi.) — Vermifchte Briefe, Kopenh. 
1753-55. V. 8. (3fl. 45 kr.) — Kleine Schriften. ib. 1755. 8: 

(30 kr.) — Eigene Lebensbefchreibung, in Briefen. ib. 1763. & 
(45 kr.) Sehr unpartheyifch und unterhaltend. — Epigrammata, 
Hafniz, 1749. 8. (45 fr.) Opufculalatina, Lipf. 1737. 8. (45 kt.) m) 


. Georg Jonathan von Holland geb. den 6 Aug. 1742, zu 
Kofenfeld im Würtembergifchen. Er fudirte gu Tübingen; tourde 
Unterleßrer des Prinzen Friedrich Kugens von Wuͤrtemberg, 
und zum Prof, philof, extraord. zu Tübingen ernannt. Ehe er aber 
bie letztere Stelle antrat , zog ihn die R. Kalferin nad) Peters 
burg, und adelte ihn als Hauptmann. Er fam 1783. nach Stutt⸗ 
gard zurück , und flarb dafelbft 1784. an der Auszehrung. — — 
Sanptfchrift: Reflexions philofophiques für le Syfteme de la nature. 
Paris, #772. 8. Vermehrt, Neufchatel, 1975. 8. Deutſch von €. 
Wetzel, Bremen, 1772. 8. n) 


David Hollazz geb. 1648. zu Wulkow, einem Dorf ben Stars 
gard in Hinterpommern. Er fludirte gu Erfurt und Wittenberg 
ſehr arm; wurde 1670. Prediger zu Putzerlin bey Stargard; 1681. 
Conrectpr der Schule zu Stargard ; hernach Rector und Prediger 
gu Galberg ; ; endlich Präpofitus und Paflor zu Yacobshagen , wo 
er 1713. ſtarb, — — Sein Hauptwerk if: Syltema cheologise acros- 
maticæ. Lipf. 1707. 4. (2 Thlr.) Vernuͤnftig ſcholaſtiſch. Mon 
Alb. Aoaqh· m von Zrakewiz vermehrt, ib. 1725. 4 (2 Thlr. 12 sr) 


— uf 





ng 7 


m) Nathiefs —* jetztled. a. 1CTh. p. 312-342. — Strodtmanns N. 
ge. Gar. 3 Dh. F. 613 -624. — Seir Leben x. von dem Daͤniſchen Ka 
pellmeiſter Scheibe. — Niceron. zn Th. p. en Aa Joecher L. c. 
— Die nach einem Tob in Kopenhagen gedrudte Holbergiana, 1756. 8. 
taugen nit: 

2) Ch: Mehl Le — Joecher Lo 
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Mit vielen gelehrten Anmerkungen vermehrt burch Romanus Teller, 
ib. 1750. (5 fl.) und 1763. 4m. (6 fl.) 

Samuel Chriſtian Hollmann geb. den 3 Der. 1606. zu 
Altſtettin in Pommern , wo fein Vater Schloßprediger war. Er 
ſtudirte zu Danzig, Königsberg und Wittenberg. Hier wurde er 
1723. Adjunct, und 1725. Prof. philof, extraord. Hernach bey Er⸗ 
richtung Der Univerfltät 1734. Prof. philof. ord. zu Gocttingen; 
auch 1751. Mitglied der k. Afabemie dafelbfl , und der f. Socie⸗ 
the zu London. Er flarb den 4 Sept. 1787. zt. 91. — — Gchrifs 
ten: Weberseugender Vortrag von Gott und ber H. Schrift. Leipz. 
1735. und 1749. Sm. (16 gr. oder ı fl.) — Introdudio in unirer- 
fam philofophiam. Witteb, 1734 - 41. III. 8. (1 Thle. 18 gr.) Im 
erſten Theil Logik und Metaphyſik; im aten Phyſik; im zten Pner⸗ 
matologie und natürliche Theologie. — Inſtitutiones philoſophicæ. 
ib. 1727, 28. IL 8. — Philofophia rationalis ſ. Logien, multum au; 
@a, ib. 1746. und 1767. 8. Cıfl. 30.) .— Prima philofophia ſ. 
Metaphyfica , multum audta, ib. 1747. 8. — Philofophis rationalis 
primse linex, auet, Gottingee, 2749. 52. 65. gm. (40 fr.) — ja 
rieprudentiæ naturnlis primse line, ib. 1751. 8. - Philofophiz mo+ 
zalis ſ Ethices prima lines. ib. 1768. 8m. (45 fr.) — Tr. de.Deo, 
mundo , homine & fato. Franaof. 1726. 4, (30 fr.) — Sylloge con 
mentationum in reg. fcient. ſoc. Gotting. recenfitarum, ib. 1765. 75. 
IL 4m. (3 fl.) — Die Univerfität Goettingen in ihrer Siege, ia 
ihrer blühenden Jugend und reiferm Alter, ib. 1787. 8. Emthälg 
leſenswuͤrdige Anecdoten. — Differtationen und mehrere Ahand⸗ 
lungen, 0) | 

Johann Zacharias Holwel ꝛc. — — Hiſtoriſche Nachric⸗ 
ten von Hindoſtan und Bengalen, nebſt Beſchreibung der Religions⸗ 
lehren, Mothologie, Koſmogonie x. Eugliſch. London, 1766. II. 
8. Deutfch, Leipz. 1778. 8. m. K. (2fl.) Framoͤſiſch, Ami, 1768, 
Il. gm. (3 fl.) 

Johann Friedrid) hbomberg zum Dad. geb. 1073. u 
Marburg. Er fludirte bier, und wurde, nachdem er eine gelchrs 
te Reife nach Holland und Engelland gemacht, und die Stelle eis 
ned Informators ben dem Prinzen. Georg von Heſſen bekleidet 





— 


e) Goetten jetztleb. gel. Eu. 1 CH. p- 6or. 333. — Menfel 1. c. — Püts 
ters Gelchrtengeich. Der Univ. Goettingen. p- 165-168. we Joecher 0. 
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hatte/ 1703. Prof. iuris extraord. ferner 1709. ordinarius, unb 1742. 
BicesKanzler zu Marburg. Er farb den 20 Febr. 1748. — — 
Schriften: Tr. de iurisprudentia rationali, Brem&, 1722, 4. (8gr.) 
- Hypomnemata iuris gentium. ib. 1721. 8. (4 gr.) — Parerga fs 
cra f, Obfervationes ad N. Teft. Trai. 1708, u. 1713. 8. Amft, 1719, 
4. (1 Thlr.) die fein Sohn gegen Elsners Angriffe vertheidigte 
- Jus publicum Imperii R. G. Marburgi, 1719. 8. — Avthentics 
f. Novelle conititutionis prime &c. c. comment, ib. 1710. fol. — 

Novelle conflitutiones Juftiniani, c. n. Bremæ, 1717. 4. (1 Chr, 
g gr.) — Mehrere Differtationen c. Deſſen juͤngſte Sohn 
Aemilius Audwig Homberg zu Vach geb. den 15 Mär 
1720. zu Marburg. Hier flubirte er, und hielt feit 1742. oͤffentli⸗ 
che Borlefungen; wurde 1743. Prof. iuris ordin. und Doctor; 1749 
Hofgerichtsrath in dem Fuͤrſtlichen Stammgericht zu Marburg; 
1773. nach Eſtors Tod, Geh. Regietungsrath und Vice s Kanzler, 
auch erfter Profiffor der Mechte; 1780. Geheimerrath und Kanzler. 
Er flarb den 12 Jul. 7783. — — . Schriften: Jon. Frıv, Hom- 
sereıı Parerga facra ab impugnationibus Jac. Elsneri vindicats, 
Marb, 1739. .4. (15 fi.) — Fimæ lines iuris civ. ib. 1747. und 


u . 3753. 4. — Commentationes iuris Hafliaci &c. ib. 1781. u 4 — 


Biele Diſſertationen und Abhandlungen. p) 

Carl Ferdinand Hommel geb. den 6 Jan. 1722. zu Leiplig 
wo ſein Vater, Ferdinand Auguſt, den 16 Febr. 1765. als Ap⸗ 
pellationsrath und Profeſſor der Pandecten ſtarb. Er ſtudirte Hier 
und zu Halle; wurde 1750. Prof. iuris extraord. ferner 1752: Prof. 
des Lehenrechts, auch dag folgende Fahr aufferordentlicher Bey⸗ 
fiber des Oberhofgerichts; 1756. ordentlicher Prof. der Inſtitutio⸗ 
nen; 1763. Hof⸗ und Auſtitienrath, erſter Beyfiger im Oberhof⸗ 
gericht , Prof. der Decretalien, Ordinarius der Juriſten⸗ Facultaͤt 
nud beſtaͤndiger Dechant, auch der Akademie Decemvir und beſtaͤn⸗ 
diger Rath; bald hernach Canonicus des Stifts zu Merfeburg, 
and. Ehrenmitglied verſchiedener geiehrter Gefellfchaften. Er Rarb 


den 16 May 1781. et. 59. Ein eleganter und practifcher Yurifl. 
— — Schriften: Obledtamenta iuris feudalis &c, Lipſiæ, 1755. 4. 





p) Weibliche smerläfige Radeiättn vn jebtfebenden Mechtfgelchrtin. 4.29. 


p 226.24 —.:Ei. Biographifge Nachr ichten. ch P- 333 - 941. — 
MuflLe. . 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 317 


(z fl.) — Sceleton iuris civ. ſ. Jurisprudentia univerfa tabulis deli= 
neata, ed. Ill. ib. 1763. fol. (36 fe.) — Bibliotheca iuris rabbinica; 
& Saracenorum arabica, ib, 1752. 8. — Nfademifche Neben üben 
Maſcovs Buch de iure feudorum in Imperio R. G. Frankf. 1958. 
8. (56 Er.) — Einfälle und Begebenheiten. Leipz. 1760. 8. Auch 
unter der Auffchrift: Kleine Plappereien, etwas verbeffert. ib. 1773. 
8. — Litteratura iuris. ib. 1761. ud. 1779. 8. Cıfl. 30fr.) —: 
Jurisprudentia numifmatibus illuftrata &c. ib. 1763. 8. (2fl.) Dazu. 
ſchrieb Kloz: Audtarium &c. ib. 1765. 8. — Deutfcher Flavius 
db. i. vollſtaͤndige Anleitung, ſowol bey bürgerlichen, al® peinli⸗ 
hen Fallen Urthel abzufaffen zc. Bayreuth, 1763. und 1766. 8. 
(2 fl.) ſtark vermehrt, ib. 1775. gr. 8. — Rhapfodie quæſtionum 
in foro quotidie obvenientium neque tamen legibus decilarum. Baruthi 

1766. 8. find sufammengedruckte Programme, die bey verfchiebes. 
nen Gelegenheiten einzeln herauskamen; Ed. 111. ib, 1769-87. VII. 
+ (9 fl. 30 fr.) Sie enthalten 900. wichtige Dbfervationen. Carl 
Gottlob Rocffig gab die letztern Theile mit des Verfaſſers Leben 
heraus. — Pertinenz sund Erbfonderungsregifter ıc. Leipg. 1767. . 
8. 3te flark vermehrte Ausgabe. ib. 1773. 8 — Corpus iuris civ. 
C. n. var, ib, 1767. 8m. (3 fl. 30 kr.) — Palingeneſia librorum iu- 
ris veterum ſ. Pandectarum loca integra, ad modum indicis oculis 
expofita. ib. 1767. 68. III. 8m. (9fl.) Die etwas unbefd;eidene 
Streitigfeit zwiſchen bem Geheimenrath Rod) in Gieffen und dem. 
Aſſeſſor Schort in Leipzig, bey Gelegenheit dieſes Buches, leſe 
man in des legtern unpartheyifcher Kritik uber die neufte juriftifche 
Schriften, ı und 2. Band, und in Selchows juriflifchen Biblios 
thek, 38. p..160-163. 726. — Epitome iuris canonici (unter dens 


* 


Namen Curtii Antonii) ib. 1768. 8. hernach unter feinem Namen, 


unter der Nuffchrift: Epitome facri iuris Lib. U. ib. 1977. 8. 
Ccı Thlr. 1297. ) — Erklärung des goldenen Hornes, aus der nors 
difchen Theologie. ib. 1769. 8. mit einem Kupfer. — Ueber Ber 


lohnung und Strafe nach türfifchen Gefegen. ib. 1770. 8. Verbeß 


fert und vermehrt (unter dem Namen Alerander von Joch) ib, 
1772. 8. — Promtuarium iuris Bertochianum , ad modum Lexicj iu- 
ris practici, f, loecorum communium ex recentioribus JCtorum fcriptis. 
ib. 1777: II. gm. — Des Marquis von Beccaria Werk von Ver⸗ 
brechen und Strafen, aus dem Stalienifchen mit Anmerkungen, 


Breßlau, 1778. 8. (209r.) Nur die Anmerkungen find von Hom⸗ 
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mel — Ehronologifches Regiſter über den Auguſtaͤiſchen Codex, 
und Deffen Fortſetzung. Leipz. 1778. gr. 8. — Ariadne iurisdidtionum, 
ooncurrentium , [. Judiciorum diverforum in una eademque urbe 
varie collifiones, ib. 1779. gm. — Opufcula feledta &c. P.I. Be. 
zutbi, 1785. 8. — Viele Differtat. und Abhandlungen. q) - 
Johann Baptiſta Homann geb. den 20 März 1664. in 
dem Mindelhetmifchen Dorf Kambach, von papiftiifchen Yeltern. 
Er bekannte fich bernach zur Lutherifchen Religion. Als Notarius 
Fam er 1687. nach Nürnberg , und lernte das Kupferftechen. Durch 
feine Landcharten , Die er aug feiner Dfficin lieferte, und befonders 
Durch feinen Atlas Germaniz fpecialis von 125 Charten, ertwarb er 
fih einen fo groffen Ruhm, daß der Kaifer ihn 1715. mit einer 
goldenen Kette befchenkte, und zu feinem Geographen ernennte. 
Auch Deter der Groffe beftellte ihn 1722. zu feinem Agenten. Er 
farb den 1 Yul. 1724. Sein Sohn, Joh. Chriſtoph, geb. den 
22 Aug. 1703. zu Nürnberg ; fludirte die Medicin zu Halle; wurde 
1729. Phyſicus zu Nürnberg, und fegte den Landcharten : Handel 
fort; er farb den 22 Nov. 1730. r) 
David Home, eigentlih Hume, aus einer vornehmen 
Schottiſchen Familie; war circa 1604. reformirter Prediger zu Di 
ras in Nieder s uienne, und 1612. oder 13 zu Gergeau in Drieans 
nois; lebte noch 1631. als ein groffer Antagonift der Jeſuiten. — 
— Hauptſchriften: L’Aßaflinat du Roy, ou Maximes du Vieil de la 
montagne Vaticane & de fes Aflaflins, pratiquees en la perfonne 
du defundt Henry le Grand. 1614. 8. 1615. 8. vermehrt 1617. 8. 
— General Hiftory of Scotland. Edimburg, 1617, fol, — Apologia 
Baßlica ſ. Machiavelli ingenium examinatum in libro , quam Prın- 
cep8 infcripfit. Parif. 1626. 4. — Poemata. ib. 1639. 4. 8) 


Ä Heinrich Home, ein Schottländifcher Rechtsgelehrter, beffeis 

Dete verfchiebene Nemter zu Edinburg; war zulegt k. Richter über 
Schottland und Lord Kaym; flarb 1782. — — Schriften: Vers 
ſuch über die erften Gründe der Sittlichfeit und der natürlichen Res 





g) Weidliche Nacht. vom jetztleb. Rechtsgel. 4 Ch. p. 249- 280. wo Som⸗ 
‚mes eigene Lebensbeichteibung ſteht. — Ei. Biograph. Nachrt. ı Th. 
p. 341 - 355. — Meuſel li. c. — Joecher L c. 

r) Ch. Wille Nürnb. gel. Lericon. — Joͤcher L c. 

s) Maxcuann Dict. bil, h, v. — Joecher 1, © 
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ligion,, aus dem Engliihen von Rautenberg. Braunſchw. 1768. 
IL, gr. 8. (2fl.) Er beflreitet als Fataliſt die menfchliche Sreppeit, 
— Elements of Criticifm. Lond. 1770. IL. ges. Deutfch von Mein⸗ 
bard: Grundfäge der Kritif. Zeipg. 1771. IL gr. 8. (5 fl.). Dritte 

Ausgabe mit Zufägen vermehrt. 12. Leipi. 1789 gr.8. — Verſuch 
uͤber bie Gefchichte des Menſchen. ib. 1774. 75. U. gr. S. (3 f.) 
ib, 1784 1. gr. 8. (4 fl.) t) 

Taco Hajo van den Honert, ans Oſtfriesland gebuͤrtig, 
war feit 1714. an des berühmten Sal. van Till Stelle, Profeſ⸗ 
for der Theologie und der Hebräifchen Alterthuͤmer zu Leiden, ſtarb 
1740. set. 73. — — Schriften: Syntagma Diflertationum de ftilo 
N. Teft. graeco. Amſt. 1702. und 1703. 4, (1Ihlr. I6 gr.) — 
Theologia naturalis & revelata, peraphorifmos. ib. 1715. 8. (12gr.) 
— Muslegung des Briefe an die Roͤmer, in holändifcher Sprache. 
Leiden, 1698. 4. — Differtationes hiftoricz. Lugd, B, 1738. 4. 
(1 hle. 8gr.) — Rhetorica ecclefiaftica. Lugd. B. 1743. 8. u) 

Johann van den Honert, des vorigen Sohn, geb. dem- 
erſten Dec. 1693. zu Hendrik Ido Ambacht, bey Dordrecht, wo 
fein Bater damals Prediger war. Er fludirte zu Amfterdam und 
su Leiden; wurde 1718. Prediger zu Katwyk am Rhein; 1720, 
su Enthuyſen; 1723. zu Haarlem; 1727. an Lampe’s Stelle, 
Prof, theol. zu Utrecht, und 1734. zu Leiden an Marks Stelle, 
wozu er noch 1738. und 1746. die Profcflion der Kirchengefchichte 
und der geiftlichen Beredſamkeit erhielt. Er farb den 7 pe. 1758. _ 
— — Scriften: Tr. de gratia Dei non univerfali, fed particulari. 
Lugd. B. 1725. 8. ( 20gr.) — Inftitutiones theologie typicge, em- 
blematicz & propheticz, ib, 1730. und 1738. 4. (2Chle. 8gr.) — 
Inſtitut. theologise didadtico -elenchticz. ib. 1735. 4. (1Thlr.) — 
Differtationes apocalyptics &c. ib. 1736. 4. (Izgr.) — Viele 
Streitfchriften und egegetifche Bücher in holländifcher Sprache; bes 
ſonders bie Erflärung der H. Schrift Durch Englifche Gottesgelehr⸗ 
te x. Amſt. 1741-59. XVII. 4. x) 





t) Joecher 1. c. 

u) ik. Bibl. Fabric, P.V. p. 11. — Saxır Onomall. T.VI. p. 37- 

x) Das N. gel. Europe. 9 Th. p. 118-177. 10 Ch. p. 474-484. 13 Th. 
p. 243-245. 14 Ch. p. 559 ſq. — Rathlefs Geſch. jehtleb. Gelehrten. 
7 Th. 2.466 - 477. — Moſers Lerison vom jeptleb. Gottesgel. p. 286. 
= Saxtı Onomaf. T.VL p. 350. — Jocchert 1. ©. 
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De Ia Hontan, ein franzöfifcher Baron und Soldat, ber 
ich in den fchönen Wiſſenſchaften wol geübt, einen groffen Theil 
der Welt durchreif’g, db fi) in Canada 15 Jahre aufgehalten hats 
te. — — Er fchrieb: Nouveaux voyages dans ’Amerique feptentrio- 
nale, Haye, 1703. u. 1728. III. ı2. m. 8. (2 Thlr.) Deut: 
Neuefle Reifen nach Indien. Hamb. 1711. 12. (8 gr.) Nicht zuvers 
läfig. — Dialogue de MSr. le Baron de Hontan & d’un Sauvage dans 
l’Amerique, Amft. 1704, 8. Hier zeigt er ſich ald Naturalifl. Daß 
er aber ein Atheiſt ſey, weil er Hexen und Geſpenſter laͤugnet, iſt 
zu weit geſchloſſen. y) 

Johann Niclas von Hontheim geb. 1700. zu Coblenz. Er 
fludirte wahrfcheinlich zu Trier, wo er hernach Profeſſor des geifls 
lichen Rechts, Weyhbiſchof, erfier Konferenz : Minifteer und Pros 
kanzler der Lniverfität wurde.® Er legte 1780. feine Weyhbiſchofs⸗ 
flelle freymwillig nieder, und begab fich auf feine Güter im Luxenbur⸗ 
giſchen. — — Schriften: Hiftoria Trevirenfis diplomatica & prag- 
matica. Aug. Vind. 1751. II. fol, c. fig. — Prodromus hiftoriz Tre- 
virenfis diplomaficz. ib, 1957. II. fol. — Justınus FEBRoNTUS 
de ftatu ecclefix & legitima poteftate romani Pontificis, ad reumien- 
dos diffidentes in religione chriftianns compofitus. T. I. Bullioni & 
Francof. 1763. 4. Ed. II. audtior & emend. ib. 1765. 4. Ed, OL 
multo auctior & emend, ib. 1770. 4. Deutfch in einem Auszug, 
unter der Auffchrift: Von dem Zuftand der Kirche, und der recht⸗ 
mäfigen Gewalt des römifchen Pabſtes, die in der Religion widrig 
gefinnten Chriften zu vereinigen. Wardingen, 1764. 1. 8. C2fl. 
45 fr.) Stanzöfifch: De PEtat de l’Eglife & de la puiffance legitime 
du Pontife rom. Wiürzbourg (Sedan) 1766 8. und Tr. du gouver- 
nement de l’Eglife & de la puiffance du Pape, par rapporta ce gou- 
vernement. Venife, 1967. IH. ı2. Stalienifh, ı767. 8. Eiusdem 
libri Tomus II. ulteriores operis vindicias continens Bullioni & Fran» 
cof. 1770. 4. wurde auch im Auszug deutfch überfeßt. Eiusdem li- 
bri Tomi II. pars altera, ( Tomus III. ulteriores operis vindicias 
cuntinens. ib. 1772. 4. und Tomi IV. partes Il ib 1773 74. 4 
(15 fl.) Damit wurde dag wichtige Merf befchloffen Man bat 
davon 5 Anflagen in Deutfchland, 2. in Venedig, ı. in Sranfreich, 
und 1. in Portugal, Auf Verlangen mehrerer Freunde machte der 








y) Joeccher L co . No. 
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Verfaſſer, nach einem veränderten Plan, einen Auszug: Justınus 
FEBRoNIUS abbreviatus & emendatus, i. e. de ftatu ecclefi& tradta- ' 
tus, ex S. Scriptura, Traditione & melioris notge catholicis fcripto- 
ribus adornatus, Colon. & Francof. 1777. 4. (2 fl.) Auch kam herz 
aus : Febronius abbreviatus cum notis, adverfys neotericos theolo- 
gos & canoniftas, Francof. & Lipſiæ, 1785. V. 8. (9fl. 30fr.) 
Kaum war dag Werk gedrudt, fo machte es, wie mar leicht vers 
muthen konnte, unter den Proteſtanten ſowol, als unter den Ka⸗ 
tholiken, befonderd am römifchen Hof, groſſe Betvegungen. Es 
kam 1764. 66. 71. und 73. in daß Verzeichniß der verbottenen Buͤ⸗ 
her. Eifrig ergriff man die Feder, und man fihrieb für und wis 
der Das Buch des Febronius. Ach will hier nur die vornehmſten 
Begner und Vertheidiger nennen : Opulcula critica contra Juftini 
Febeonii JCti librum fingularem de ftaru eccleſiæ & legitima potefta- 
te som. Pontificis. Amſt. 1765. 8. Dagegen : Febronianze Vindicie, 
ſ. Refutationes nonnullorum opufculorum, qua adverfüs Juft. Febro- 
nü tr, de flatu eccl, nuper prodierunt. Tiguri, 1765. 4. (45 kr.) 
Rarm. Mar. Corsı De legitima & fpirituali poteltate R. P. ad. 
verfus J. Febronium, thefes. Florentie , 19765. auch Italieniſch, 
Venet. 1767. GREG. Traurwein Vindici® ad J. Febronii de 
abufu & ufürpatione ſummæ poteftatis Pontificis , librum fingularem. 
Ulmz, 1965. LapısL.Aı Sarperıı, Ord. S. Franc. liber fingula- 
ris ad formandum genuinum conceptum de ftatu eccl. & fummi Pont, 


poteſtate, contra J. Febronium &c. Aug. Vind. 1967. 73. 74. SE. 


IV. 4. Anti-Febronio di FRANCESCANTONIO ZACCARIA &c. „re 
ſaro, 3767. II. 4. Der Exjeſuit Zaccaria war der wichtigfte Gea⸗ 
ner. Anti-Febronius vindicatus, ſ. ſuprema rom, Pontificis poteſtas, 
adverſus J. Febronium iterum adferta per Franc. ANT. ZACCARIA, 
Cafena , 3931. 72, IV. 4 Ada in Conhiltorio fecreto &c. Romæ, 
1778. 4. nachgedruckt Aug. Vind. 1779. 4. Endlich wurde Der ge⸗ 
lehrte Weybbiſchof, vermuthlich durch Zureden feine® Kurfuͤrſten, 
bewogen, in einem an den Pabſt gerichteten Schreien d. d 1 Novs. 
1778. alle in feinem Werk begangene, miffentliche und unmiffentiß 
che, Irthuͤmer feyerlich zu widerrufen. Und fo erſchien: Justimt 
Freroxiı JCti Comment. in fuam retradtationem, Pio VI P. M. 
calendis Nov. 1778. fubmiflam. Francof, 1781. 4. (2fl. 24 fr.) ſehr 
gezwungen. Der Verfaſſer erklärt bier die Eäße feines Widerrufs, 


um fie vor Mißdeutung zu vertvahren. In feinem Hauptwert win 
CDierter Band.) & 
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er die Gewalt, die Rechte und dag Anfehen des römifchen Stuhls 
auf folche Grundfage zurückführen, daß dadurch den Rechten, dem 
Anfehen und der Macht der Eoncilien, befonderg der allgemeinen, 
der Bifchöffe und der bürgerlichen Obrigkeit fein Eintrag gefchehe 
In dem Widerruf drückt er fi) gemäfigter aus, doch fo daß bie 
Hauptideen untoiderrufen bleiben. Die Wahrheit war fchon zu laut 
gefagt, als daß der erzwungene Widerruf des verehrungswuͤrdi⸗ 
‚gen Greiſes ihr fchaden konnte. Fabronius bleibt ein Zeuge der 
Wahrheit. z) | | 

Eberhard van der Hooght, reformirter Prediger zu Niew 
wendan in Holland , ftarb 1716. — — Man hat von ihm: Biblia 
hebraica ,„ fecundum ultimam Jof, Athie a Joh Leusden recognitam, 
aliosque codices optimos recenfita variisque notis illuftrata. Amſt. 1705. 
gm. (6 Thlr.) Schön und correct. Nach diefer veranftaltete Ren; 
nicor feine VBariantenfammlung. Der Leipziger Nachdruck ift wer 
der ſchoͤn, noch correct. — Janua linguæ fandte. — Syntaxis hebr, 
chald, & [yriaca. — Lexicon N. Teft. graco - lat. belgicum. — Uns 
terfuchung von Bekers bezauberter Welt. ıc. 

Heinrich Hoogeveen geb. den 30 Jan. 1712. zu Leiden, . 
Don armen aber ehrlichen Xeltern. Hier fludirte er kuͤmmerlich und 
fleifig. Er wurde 1732. Conrector der Schule zu Gorinchem ; nad) 
9 Monaten Mector zu Woerden; 1738. Nector zu Eulenburg, und 
julegt 1745. ju Breda. — — Schriften: Francıscı VIGERII de 
precipuis grecz dictionis idiotifmis libellus ; illuftravic perpetuis ani- 
madverfionibus, .& quamplurimis idiotifmis auxit. Lugd. B. 1742. 
Sm. auf. ib. 1752. und 1766. 8m. (16 gr.) Da Joh. Carl Zeu⸗ 
ne, Prof, gr. L. zu Wittenberg, einge neue, mit feinen Anmerkun⸗ 
gen vermehrte Ausgabe veranftaltete, Lipf. 1777. 8. fo fchrieb Hoo⸗ 
geveen dagegen: J. C. Zeunıı animadverfiones in Fr. Vigerii li 
bellum &c, ad iuſtam examinis lancem revocatæ. Lugd. B. 1781. gm. 
Zu polemiſch, mit Mikrologien angefuͤllt. — Doctrina particularum 





8): Weidlichs Biogr. Nacht. 1 B. p. 358-366. — Selchovs Juriſtiſche 
Bibl. 1B. p. 279- 302. 4 B. p.274- 288. — Schotts Unparth. Kritik 
Aber jweiffifche Schriften. 24 Et. p. 314 ſqq. 53 St. p. 234 - 244. 54 St. 
9.329 - 332. 67 Et. p. 577-582. — Litteratur des kathol. Deutichlauden, 

AB. p. 496- son — Meufelli. c. — Schloͤzers Briefwechfel, 47. 
Dill, Nr. 49. nme Bosstinger Ameigen x. 1701. Zugabe, p.. 241 faq. — 
" Doccher hc rn 
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linguse gr Delphis, 1769. Il. am (15fl.) Das vollſtaͤndigſte Werk, 
gruͤnd lich und gelehrt, nur zu weitlaͤufig. Im Auszug, mit guten 
Vermehrungen, von Chriſtian Gottfr. Schuͤtz, Deiſariæ, 178. 
gm. -Sehr brauchbar ! a) 


David von Hoogſtraten geb. 1643. zu Rotterdam. & 
fiudirte zu Leiden, befonders Sprachen und Medicin; hielt fich 
hernach —— auf, bis er als Lehrer an das Gymnaſtum 
in Amflerdam berufen war. Hier wurde er end!ich 1722, Conrector. 
Wegen Berluft des Gehoͤrs mußte er fein Amt niederlegen. Ex 
fiel 1724. in einen Canal, und farb nad) 8 Tagen von Schrecken 
und Verkaͤltung. — — Schriften: Ein bollandifch ; Tateinifches 
SBörterbuch. Amſt. 1704. gm. — Poemara, Lib, XI. ed II. Roterod, 
1710. 8. (Sgr.) audt, Amfl. 1720. 8. (I8 gr.) — PEXDRI fabu- 
le,c.n,& fig Amft. 1701. gm. (2Thlr. 16gr.) ib. 1906. ı2 — 
TERENTII Comoediz, ib. 1718. ı2. (12gr.) — Corneıius Nm 
vos c. n. ib, 1706. 12. (12 gr.) — Edirte Janı BROUKHUBIE 
Po&mata Lib, XVI. ib. 1711. 4m. b) 


Wilhelm Hooper, Bifchof zu Bath und Wells; war borher 
1685. Carls II. Kaplan; in der Mathematik ſowol, als in der 
orientalifchen Litteratur wol erfahren. — — Man hat von ihm: 
Tr. de Valentinianis. Lond. 1711. 8. Er leitet ihre Grillen aus der 
Blatonifchen Philofophie her. — Unterfuchung der alten Maaſen 
der Athenienfer, Römer, und befonders der Juden; englifch ib. 
1713. 8. fehr gelehrt. Er reducirt fie in dag englifche Maas. ꝛc. 
Zoachim Hoppe geb. 1656. zu Putliz in der Priegniz, mo 
fein Vater Amtmann war. Er fludirte zu Frankfurt an der Oder 
unter Sam. Stryk, feiner Mutter Bruder ; reif’te bernach durch 
Holland, Engelland und Danemarf; erhielt 1681. zu Frankfurt die 
Doctorwuͤrde; und bald darauf die Profeffion der Rechte und der 
Befchichte an dem Gymnaſio zu Danzig; wurde dafelbfl 1688. Syn⸗ 
dicus, das folgende Jahr Mitglied des Eenats, und 1708. Buͤr⸗ 
germeifter. Er flarb den 14 Febr. 1712. zt. 56. — — Hauptichrifs 
ten: Examen Inftitutionum &c. Francof, 1684. 8. wurde wegen feis 
ned Rubens ı7mal aufgelegt; zuleßt ib, 1764. 8. (3 0.) — Com- 


a) Das N. ge Europa. 12 Ch. p. 1041 - 1061. — Hanızsıı Vite philol, 
Vol. IV p. 114-138. — Joccher 1. c. 
b) Saxıı Onomallicum, T. V. p. 636. 
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troo nwrui Moſes & Aaron c. notis. Francof. 1716. 8. Lugd. B. 1723. 
n. — Typus doctrinæ chriſtianæ. ib. 1714. 8. I12 gr.) — Typus 
vſtæ chriftianee, Marburgi, 1716. 8. (10 gr.) — Typus paſtoris eran- 
gelici. Raſil. 1741. 8. (15 fr.) — Antiquitates Germanieo - Turicen- 
fes. Tiguri, 3737. 8. (40 fr.) "— Primitiz Heidelbergenfes, &c. 
“und mehrere Differtationen. f) 


"Johann Jacob Hottinger, ber jüngere, geb. 1950. 
Zuͤrich; daſelbſt Profeffor der Beredfamfeit im obern Eollegio. — 
— Ochriften: Selkofs Briefe an Welmar. Zurich, 1776. 8. — 
Mufeum Turicenfe ib 1782. II. 8. — J. J. Breitingeri Oratio- 
ner fulemnes ib. 19776 8. — Gedichte im Schweiser Muſenalma⸗ 
nach, 1780, — Einige Abhandlungen. 8) 

Carl Franz Houbigant geb. 1686. zu Paris. Er trat 1702. 
in den Orden dee Oratorii, und wurde wegen feines Fleiffeß ben 
Gertlichen in dem Semingrio S. Magloire vorgeſetzt. Er ftarb 
un 31 it 1783. at 08 — — Man but von ihm: Biblia hebrai- 
Or, vum mi eritiwit & verhone klar. ad notas criticas fadta. Acces 
dur: Iidei xraci, sw Jertero- canonicı vocantur, in tres clafles di- 
Run. Paril ir. IV. le Damit find gu vergleichen: Ser. 
Rıyır Exercitsiiones VL philol. adrerfes C. Fr. Houbiganti Prole- 
gomena I I Im 1261-35. a uud Jom. Carıstı. Karlır Pro- 
Aomus e aminit crfeve Nowbigenzianse,. Hafnia, 1763. 64. 4. Matt 
dr u zul Suuduzenee Fabel Noras criticas in wniverlos V. 
Tut ddoS, dunt idegeis eis prolegomenis, Francof. 1977. II. am, 
Niitucht \ adce verräsusmcie und auzueerlate. oubigante Ar 
War iR Re dee Leitik weht jede wechtia, ſeitrden Roſſi mit feinen 
Kınfdaa Yanriichunge aufgetreten il. — Prolegomena & not 
ri in V Teil. Paril. 1747. 4. Dagegen bet Rav feine Exer- 
eitationes Re. gerichtet. — Biblia be. V. Te. ib. 1753. VIII 8. 
— Einige Uehrrfegungen aus dem Englifchen. 6) 

Tinconz Aondry, ein Jefuit, geb. dem 22 Yan. 1631. u 
Tours. Er lehrte bey feinem Drden die Humaniere, die Rheto⸗ 
rit und Philofophie; legte fich 24 Jahre lang aufs Yerdigen, und 
farb den 29 März 1729. im Ludwigs/⸗Collegio zu Varis; umwwillig, 





5) Joccher 1. o. 


22 Meuſtl 1. e. 







l. e. 


B. Anfang u. Jortgang d. Gelchrfähnl. 307. 


daß ex nit dad iocte Jahr erreicht Gate. — — Grein Deuptwer 
if: Biklischeque des Predicacers &c. as Pateimifche überfehe:, 
Bibliotheca csacionatoria. Ang. Vied. 1749. IV. fol. (sofl.) 

FJohsnn Donkl van Kowen geb. den 20%mg. 1705: in der 
Reufiedt Hamm, we fein Bater ein reicher Reufmenn und Mieuus 
fackmier war. Er finbirte bier md zu Marburg, auch zu Iireshe;, 
wurde 1728. Prof. hi. & elogu. am dem afad. Gymumnafts u Singen 
in Deſtphalen, dabey 1739. Eoufifioriekcaih ; 1758. Yrefeffer a 
Eampen, mo er 1784. mech lebte. — — Schriften: Specimen hi- 
Serie analytcz, exhibens res in republica Hebrzerum a condiee 
mundo usque ad Chriſtum natum geftas. Linge, 1732. 4 Amf. 1734, 
4 — Verofmilia facra & profana falacali UL ib. 1732-34. 8. — 
Vera & verofmilia facra & profana. Amfi. 1742. 51. VI. gm. Eine 
Gammiung verſchiedener hiftorifcher u. a. Ubhandlungen. — Index 
zei antigui [ chronotaxis generalis &c. Linge, 1746. fol. ſind chto- 


ib. 3747. 48. 52. gm. — Antiquitates evangelicz. Zwolle, 17:8, 
8. — Antiguitates roman. Campris ,„ 1739. 8. — Otia Üitterarie 
&c. icic. IIL ib. 1763. 64. 8. — Cura Wolkanis pofteriures, ſ. 
flores ex amoenifhmis Graciz hortis decerpti, & addudtum librorum 
bit. N. Teft. diverls wanipelis ſparſi. Amft. 1766. 8. — Campen- 
fa, f. Spicilegia critico- antiquaria,, fafc. II. ib. 1766. 8. — Einige 
Gtreitfchriften gegen Loen, u. a. Abhandlungen. i) 

Yiicolaus Amelor de la Jouflaye geb. 1634. zu Drieand,, 
Er wurde 1669. Gerretär bey dem framgöfifchen Gefandten zu Bes 
nedig; lebte aber immer fehr arm, umd farb 1706. im aͤuſſerſter 
Dürftigfeit zu Paris. — — Schriften: Hi. du gouvernement de 
Venife. Paris, 1676. 12. Supplement a Thift du gour. de Venife, 
ib, 1677. 8. (1 Thlr. 16 gr.) und Suite de Thift. du gouvern. de 
Veniſe. ib. 1695. ı2. — Ueberfeßte Machiavells Princeps aus dem 
Italieniſchen ins Framzöfifche. Amſt. 1683. 8. mit Anmerkungen. 
(i4agr.) — Sarpi Hi. concilii Trid. aus dem Lateinifchen ind 
Sransöfifche. Amft. 1683. 4. befler ib. 1686. IL 4. (3 Thlr.) Eben 
fo fehlerhaft, als die lateinifche Ucherfegung. — Tiberius i. e. ad- 
notationes politicæ in Tacitum, Bruxellis, 1683. 4. Paril. 1684. 8. 





i) Strodtmanns N. gel. Europe. 4 Th. p. 10499 - 1108. — Weil « 
— Joecher 1. c 


- 
& 
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Goo wrri Mofes & Aaron c. notis. Francof, 1716. 8. Lugd. B. 1721. 
8. — Typus dodtrinz chriftianz. ib, 1714. 8. (12g9r.) — Typus 
vite chriftianee, Marburgi , 1716. 8. (109r.)— Typus poftoris evan- 
- gelici. Bafıl. 1741. 8: (15 kr.) — - Antiquitates Germanieo - Turicen- 
fes. Tiguri, 1737. 8. (40 kr.) — Primitiz heidelberzenſen. &c. 
und mehrere Differtationen. f) 


Zohann Jacob Hortinger, ber jüngere, geb. 1750. fu 
Zürich; daſelbſt Profeſſor der Beredfamfeit im obern Collegio. — 
— Schriften: Selkofs Briefe an Welmar. Zürich, 1776. 8 — 
Mufeum Turicenfe. ib 1782. II. 8. — J. J. BREITNGERI Ontio- 
nes folemnes ib. 1776. 8. — Gedichte im Schweizer Mufenalmas 
fach, 1780. — Einige Abhandlungen. g) 

Carl franz Houbigant geb. 1686. zu Paris. Er trat 1702; 
in den Drden des Oratorii, und wurde wegen feines Fleiſſes den 
Geiftlichen in dem Seminatio S. Magloire vorgeſetzt. Er flarb 
den 31 Oct. 1783. zt. 98. — — Man hat von ihm: Biblia hebrai- 
ca, cum notis criticis & verfione hat. ad notas criticas facta. Acces 
dont libri greci, qui devtero- canonici vocantur, in tres claffes di- 
ftributi. Parif. 1953. IV. fol.m. Damit find gu vergleichen: Ser. 
Ravıı Exercitationes VI. philol. adverfus C. Fr. Houbiganti Prole- 
gomena S. S. Amſt. 1961-85. 4. und Jon. Cnrıstı. KaLLII Pro- 
dromus examinis crifeos Houbigantianæ. Hafnia, 19763. 64. 4. Man 
bat auch aus Houbigants Bibel Notas criticas in univerfos V. 
Teſt libros, cum integris eius prolegomenis, Francof. 777. II. 4m, 
abgedruckt; aber verftummelt und unzuverlaͤſig. Houbigants Ars 
beit iſt für die Kritik nicht fehr wichtig , feitdem Roffi mit feinen 
- Fritifchen Unterfuchungen aufgetretten ifls — Prolegomena & notz 
eritice in V. Teft. Parif. 1747. 4. Dagegen hat Rav feine Exer- 
citationes &c. gerichtet. — Biblia lat. V. Teft. ib, 1753. VIIL. 8 
— - Einige Ueberfegungen aus dem Englifchen. h) 

3 "Yincens Houdry, ein Jeſuit, geb. den 22 Yan. 1631. zu 
Tours. Er lehrte ber) feinem Drben bie ———— die Rheto⸗ 
rik und Philoſophie; legte fich 24 Jahre lang igen, und 
fiarb den 29 März 1729. im Ludwigs io zu Parii wii, 











£) Joecher 1. e. 
£z) Meuſel L. © 
‚b) Joecher I. ec, 
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daß er nicht das 100te Jahr erreicht hatte. — — Sein Hauptiverf 
iſt: Bibliotheque des Predicateurs &c. Ins Rateinifche überfege: 
Bibliotheca concionatoria, Aug. Vind. 1739. IV. fol. (20fl.) 


Johann Daniel van Howen geb. den 20Yug. 1705. in der 
Neuftadt Hanau, wo fein Vater ein reicher Kaufmann und Manus 
fadurier war. Er fludirte bier und zu Marburg, auch zu Utrecht; 
wurde 1728. Prof. hift. & eloqu. an dem afad. Gymnaſio zu Lingen 
in Beftphalen, daben 1739. Conſiſtorialrath; 1758. Profeffor zu 
Eampen, too er 1784. noch lebte. — — Schriften: Specimen hi- 
forisee analytice, exhibens res in republica Hebr&orum a condito 
mundo usque ad Chriftum natunı geltas. Linge, 1732. 4 Amſt. 1734. 
4 — Verolimilia facra & profana fafciculi III. ib. 1732-34. 8. — 
Vera & verofimilia facra & profana. Amft, 1742. sı. VI. gm, @ine 
Sammlung verfchiedener biftorifcher u. a. Abhandlungen. — Index 
zri antiqui [. chronotaxis generalis &c. Ling=, 1746. fol. find chro; 
wlogifche Tabellen. — Hiſtoriæ ecclef pragmaticz fpecimina III. 
b. 1747. 48. 52. gm. — Antiquitates evangelice. Zwolle, 1748. 
3. — Antiquitates roman. Canıpris , 1759. 8. — Otia litteraria 
&c. &fcic. III. ib. 1763. 64. 8. — Curæ Wolfanis pofleriures, ſ. 
fores ex amoceniflimis Græciæ hortis decerpti, & ad ductum librorum 
hi. N. Teft. diverfis manipulis fparfı. Amfl. 1766. 8. — Campen- 
fa, f. Spicilegia critico - antiquaria, fafc, 11. ib. 1766. 8. — Einige 
Gtreitfchriften gegen Loen, u. a. Abhandlungen. i) 

Nicolaus Amelor de la Jouflaye geb. 1634. zu Orkemmd 
Er wurde 1669. Eecretär ben dem franzöfifchen Gefandten ge Be 
wdig; lebte aber immer fehr arm, und farb 1706. ie dufae 
Dürftigfeit zu Paris. — — Schriften: Hiſt. du gouvernemeut de 
Venife. Paris, 1676. ı2. Supplement a l'hiſt da gowr, de Veni_ 
h, 1677. 8. (1 Thlr. 16gr., und Suite de Phil, de gen = 
Verife, ib. 1695. ı2. — Ueberfegte Machiavells Pinsgp au De 
Slienifchen ind Sramzöfiiche. Im. 1683. 8. mi 
[yg.) — Sarpi Hift concili Trid. aus dem zielen 2: 
—— Am 1583. 4. beſſet ib, 1686. Le FE Fr 


Br als Die lateiniiche Ucberfegung — mE _ : z- 
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8. — La morale de Tacite. Paris, 1686. 12. — Tacitus franzoͤ⸗ 
fiſch uͤberſetzt, mit politiſchen und hiſtoriſchen Anmerkungen. ib. 
1690. II. 4. (5 Thlr.) ib. 1724. X. 12. (7 Thlr.) Amſt. 1735. X. 
12. (6 Thle.) — Memoires hiſt. politiques, crit. & litteraires. Amſt. 
1722. Il. 12. ib. 1737. III. 12. (2Thlr.) — Lettres du Cardinal 
d’Oflkt. ib. 1732. 12. — GrAcıENn l’homme de cour &e, aus dem 
&panifchen. ıc. k) 

Elaudius franz Houteville geb. 1688. gu Paris. Er trat 
in feinem ı6ten Jahr in den Drden der PP. Oratorii, verlies ihn 
aber in feinem ısten Jahr twieder; wurde Secretaͤr des Cardinals 
du Bois, und Abt zu St. Vincent du Bourg fur Mer, auch Mit 
glied der franzöfifchen Akademie, und flarb den 8 Nov. 1724. æt. 
54. — — Gein Hauptwerk iſt: La Verite de la religion chretienne , 
prouvee par les faits. Paris, ı722. III. 4. (5 Thlr.) am beften ib. 
1741. III. 4. (5 Thle. 16gr.) Amft. 1744. IV. 8. (4 Thlr. od. 3 fl.) 
Deutſch von Joh. Ernft Philippi, Sranffurt und Leipzig. 1745. 
4 (3 fl. zokr.) Engliſch Lond. 1739. 8. Grundlich! nur zu wigig 
und wortreich. 1) 

Ulrich Auber geb. den 12 Marz 1636. zu Dofum in Fried 
land. Er fludirte zu Franeker und Utrecht nebſt den Rechten bie 
griechifche und Hebräifche Sprache; wurde 1657. Prof: hift. & eloqu, 
zu Sranefer zuletzt Prof, iuris civ. & publ. und ſtarb dafelbft den 
8Nov. 1694. ar. 58. — — Schriften: Ligrefliones iuris Juftinianei, 
Franek, 1696. 4. (1Thlr. 16 gr.) — Difputationes juris fundament, 
ib, 1702. 4. (6 Thir.) — De iure civitatis Lib. III. ib. 1713. 4 
(1THle, 16 gr.) — Evnomia romana f. Cenfura cenſuræ iuris Jufi- 
nianei, ib, 1700. 4. (2 Thle.) — Infitutiones hi, civilis. ib. 1703. 
4 md III 8. (2 She.) — Inftitutiones Juftinianes. ib. 1687. 4 
(3 Zhlr. 12 gr.) — Praledtiones iuris civ. fecundum Inſtitut. & Di- 
gefta, ib. 1701. Ill. 4. (4 Thlr. ) Lip. 1725. 4m. (3 Thlr. 8 gr.) 
— Pofitiones juris contractæ fecundum Inftit. & Digefta. Franek. 
1735. 4 (3 Thlr. 8 gr.) — Opera minora & rariora iuris publ, Trai, 
1746. II. 4. (5 fl. 30fr.) ꝛc. Deffen Sohn 

Zacharias Huber geb, 1669. zu Franeker. Er ſtudirte hier, 
gu Utrecht und Leiden; wurde 1694. Prof. iuris zu Franeker; 1716. 





k) BasıuıeT Jugemens &c. T. II, p. 465. — Hilft. Bibl, Fabric, T. IV, 
Pe 19% — CHaussrsk h, v. — Moruorss Polyhift. T. I, p. 225. 
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Mitglied des hohen Raths in Friesland, und ffarb den 21 Dt: Ä 

1731. set. 62. zu Leuwarden. — — Schriften: Diſſertat. — 

E philologieæ. Franek. 1706. 4. unb II. 8. (2fl.) — Differtation 

Lib. III. quibus ſelecta iuris publ. fhcri & privati capita explicantue 
Amt. 1721. 4, (1Thlr. 12 gr.) — Obfervationes rerum forenſium, 

in fbprema Frifiorum curia iddicatorum. Leovard. 3723. 4. (1Thlr, 

49.) — Auch gab er die meiften Schriften feines Vaters heraus. 


 Midyael Huber geb. den 27 Gent. 1727. su Srankenhaufen 
in Niederbayern ; Lector der franzöfifchen Sprache in Leipzig. — 
— Er überfegte ins Srangöfifche: Geßners Werke. Zürich, 1769. 
II. 8. m. K. (3 fl. sofr.) Deffen Briefe ıc. ib. 1770. 8. vermehrt, 
1777. 8. — Hagedorns Betrachtung über die Mahlerei. Leipz. 
1775. II. 8. — Winfelmanns Gefchichte der Kunſt des Alters 
thums. ib. 1781. Il. 4. — Die Bafedowifche Erziehungsbücher. — 
Edirte die Manſteiniſche Memoires für la Ruffie, ib. 19352, 8. — 
Schrieb: Notices generale des Graveurs, diviles par nations, & des 
Peintres rang&s par Ecoles &c. Dresde, 1787. gm, Sehrbrauchbar, m) 

Philibere Hueber geb. den 29 Nov. 1662. zu Wien. Er trat 
1681. zu MÖlE in ben Orden der Benedictiner; wurde 1692, Ar⸗ 
hivarius des Kloſters, und farb den 25 Aug. 1725. — — Au- 
firia ex archivis Mellicenfihus illuſtrata. Lipf, 1722. fol. m. Kupſ. 
(2 Thle. 16 gr.) 

Wilhelm Friedrich Sufnagel geb. den 15 Jun. 1754. m 
Halle in Schwaben ; wurde 1779. Prof. philof, extraord. zu Erlan⸗ | 
gen ; 1782, Prof, theol. ord. daſelbſt; 1788. dritter theol. Profefs 
for und Paflor an der afademifchen Kirche, — — Schriften: Jom, 
BERNH. DE Rossı de hebr. typographix origine ac primitiis. Erlan-- 
gæ, 1778. 8. — Ej. de typographia hebra&o - Ferrarieni &c. db, 
1781, 8. — Selecta V. Teft- capita hiftorici argumenti, hehraice, 
Norimb. 1780. 8. — Hiob nen überfet, mit Anmerkungen. Erlans 
gen, 1781. gr. 8. — Bibliotheca nova theologica, ib, 1782. 83- DL, 
sm. In Gefelifcyaft anderer Gelehrten. — Salomo's Hoheslied, 
ib. 1784. 8. — Handbuch der bihlifchen Theologie. ib. 1785. 89. 
1,8 — $ür Chriſtenthum, Aufklärung und Menſchenwol. ib, 
1785 - 88. XL Hefte (8 aufeinen Band) ıc. n) 
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Johann Jacob Huld rich geb. 1683. zu Zuͤrich. Er ſtudirte 
zu Bremen beſonders die rabbiniſche Literatur, und ſetzte ſie hernach 
in Holland, vorzuͤglich zu Franeker, fort; wurde 1706. Prediger 
am Warſenhaus zu Zurich; bald darauf Profeſſor Des Naturrechts 
am Gymnafio, und flarb den 25May 1731. zt. 48. Man rühmte 
ihn als einen der beffen Prediger. — — Er edirte Sepher Thole- 
doth Jefchu Hannuzri, i. e. Hiſt. Jeſu Nazareni, a Judzis blasphe- 
me corrupta; mit einer lat. Ueberfeßung und gelehrten Anmerkun⸗ 
gen. Lugd. B. 1705. 8. ı8 gr.) — Veranftaltete überdiß die Mi- 
fcellanea Tigurina, 1722. 8. Die aber mit dem zten Tom, oder 
ısten Faſcikel befchloffen wurden. 

Abraham Humbert geb. 1689. gu Berlin, wo fein Vater 
ein Hanbelemann Le Nachdem er fich in den Kriegswiſſenſchaf⸗ 
ten bier und in Slandern gebildet hatte, kam er als Kahnrich 
1711. in Eächfifche Dienfte, und focht unter dem Weifenfelfifchen 
Dragoner : Regiment theilg in Pommern, theild in Polen und Li⸗ 
hauen. Nach 7 Jahren fam er als Lieutenant nach Berlin zuruͤck, 
und nahm 1719. Dienfte bey dem Ingenieurcorps. Ale Gapitain 
gieng er nach Memel, 1731. nah Etettin, und 1737. als Inge⸗ 
nieurmajor ‚nach Kuͤſtrin. Nach dem Tod des Königs berief ihn 
Friedrich II. nad) Berlin , die jüngere Prinzen in der Mathematif 
zu unterweiſen, und ernannte ihn zum Geheimenrath bey dem grof: 
fen fransöfifchen Directorio. Er farb den 12 San. 1761. zu Bers 
Im. — — Dan hat von ihm: Lettres fur quelques fujets de forti- 
fication & de Geometrie pradtique. Berlin, 1734. 4. — Lettres po- 
litiques, hift. & galantes, Amft. 1741. 43. Il. 12. — Tr. des Sie. 
ges &c. Berlin, ı747. 8, — Tr. du Nivellement. ib. 1750. 8. — 
Ein Auszug aus Jac. Leupolds Schauplag mechanifcher Wiffens 
ſchaften, VIIL fol. in der Bibliocheque Germanique , T. XL. fag. 
— Abrege hiftorique de l’origine & de progres de la Gravure & des 
Eftampes, en bois & en taille douce. Berlin, 1753. 8. &c. — Daus 
ban von dem Angriff und der Vertheidigung der Seflungen, aus 

dem Srangof. ib. 1744. 45. Il. 4. 0) 
David Hume geb. den 26 Apr. 1711. zu Edinburg aus dem 
Gefchlecht der Echottifchen Grafen Home oder Hume. Er ſtu⸗ 





0) Rathlefs Geſch. jetztleb. Gel. «Th. p. 53-63. und Strodtmanns N. 
gel. Europa. 5 Ch. p. 193 faq. — Joeccher 1. e. 
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Dirte neben der Mechtsgelahrtheit vorzüglich die Philoſophie und 
allgemeine Literatur , und fuchte Durch Sparſamkeit, bey dem Many 
gel feiner Gluͤcksumſtaͤnde, feine Unabhängigkeit gu behaupten. Er 
begab fih 1734: nach Frankreich, und hielt fich 3 Jahre lang theils 
zu Rheims, theils zu la Fleche auf, wo er in der Einſamkeit ſtu⸗ 
dirte. Von London gieng er zu ſeinem Bruder nach Schottland, 
und lernte noch die griechiſche Sprache. Im Jahr 1745. war er 
Auffeher des jungen Marquis von Unnandale; im folgenden bes 
gleitete er den General St. Elair als Secretär nicht nur auf feis 
nem Zuge an die franzoͤſiſche Küfte, ſondern auch auf feiner Ge⸗ 
fandfchaft nad) Wien und Turin. Er fam 1749. mit einem er⸗ 
frabrten Eapital von 1000 Pf. Gt. zu feinem Bruder zuruͤck; von 
Da gieng er 1751. nad) Edinburg und wurde 1752. Bibliothekar der 
dafigen Advocaten. Ohngeachtet er durch Bücherfchreiben einen 
Reichthum gefammelt hatte, fo begleitete er doch 1763. den Grafen 
von Hertford als Gefandfchafts s Secretar nad Yarid, wo er 
1765.. als Gefchäftstrager big zur Ankunft des Herzogs von Rich⸗ 
mond blieb, da der Graf als Vicekoͤnig nach Irland abgereiſ't war. 
Erft 1766. fam er in fein Vaterland zurüd, lebte bey 1000 Pf. 
jährlichen Einfünften in philofophifcher Ruhe, und flarb den 25 Aug. 
1776. in London an der Auszehrung, ohne die Huͤlfe der Acrite 
anzunehmen. Er hatte viele Kunft zu überreden; daher binderte 
der König den Drud vieler Schriften, in welchen Hume feine 
deiſtiſchen Grundfäße von der Pflicht zu Ichen, und vom & 

mord geauffert hatte. Sonſt war er ein gutmäthiger Maım, mit 

welchem aber weder die Whigs noch Orthodoren wegen feiner po⸗ 
litiſchen Grundſätze und beſondern Religions⸗ Meynungen zii 
frieden waren. — — Schriften: Geſchichte von Großbrittanien, 
aus dem Engliſchen. Breslau, 1763-71. VI. gr. 4. (6 fl.) Eng⸗ 
liſch: Hiſt. of Great-Britain under the Houfes of Plantagenet, Tu- 
dor and Stuart. Lond. 1754-63. VI. 4. Branzöffch von Madame 
Bellot und Drevoft. Amſt. (Paris) 1760-65. VI, 4. und XVII 
2. Im Auszug von YMeifner. Leipg. 1777. 80. I. gr.8. — El. 
fais moral and political. Edimib, 1753. IV. 8 Deutfch : Moraliſche 
und politifche Verfuche; mit Anmerkungen. Hamb. 1754. und 1766. 
IV. 8. (2 fl.) — ‚Natürliche Geſchichte der Religion, aus dem 
Engliſchen. Queblinb. 1759. 8. — Gefpräche über die natürliche 
Religion, mit Diasners Anmerkungen. Leipz. 1781. 8. Cıfl, 1,8) 
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Engliſch Lond. 1779. 8. — Eſſais and Treatifes &c. Lond. 1953. 
und 1772. IV. 8. Deutfch: Vermiſchte Schriften über die Hands 
lung, die Manufacturen u, a. Quellen des Reichthums und der 
- Macht des Staate. Leipzig, 1766. IV. 8. (2 fl. 24fr.) — Phi. 
lofophical Eflays concerning human Underftanding. Lond, 1748. 8. 
jb. 1754: 8. Franzoͤſiſch, Amft. 1758. 12. — Inquiry concerning 
the Principles of Morals. Lond. 1752. u. 1754. 8. Er hielt dieſes für 
fein beſtes Buch. — Eflays on Suicide and the Immortalits of the 
Soul, ib. 1783. 8. p) 
Chriſtian Friedrih Hunold (Menantes) geb. 1680. su 
Wandersleben in Thüringen. Er ftudirte zu Jena; fam 1700. nach 
Hamburg, und Ichrte für fih den Stil, die Redekunſt und Dicht 
funft , nährte fich auch mit Romanen: und Dpernfchreiben; mußte 
aber 1706. wegen feiner Satyren entweichen. Er kam endlich 1714. 
nach Halle; nahm die juriftifche Doctorwürde an, lag Collegia, 
und farb dafelbft 1721. — — Dian bat von ihm unter dem Nas 
men Mensntes : Nichtsbedeutende Romane, Briefe, Satyren, 


Gedichte x. q) 

Wilhelm Aunter geb. den 2 May 1718. gu Kilbridf in der 
Schottiſchen Provinz Clydesdale. Er fludirte zu Glasgow 5 Jah: 
re, bernach zu Ebdinburg vorzüglich unter Alerander Monro die 
Anatomie, und fam 1741. nad) London, wo er des berühmten Ana⸗ 
tomiferd und Geburtshelfers D. Douglaß uUnterſtuͤtzung genoß. 
Nach deffen Tod überlies ihm 1746. D. Sharp fein anatomifches 
Amphitheater. Nachdem er einiges Geld zufammengebracht hatte, 
rat er 1747. in die Gefellfchaft der Londner Wundärjte, und 
reif’te mit dem jungen Douglaß nach Paris und Leiden. Hier 
betounderte er die Einfptisungen des berühmten Albins, ber ihn 
jur Nacheiferung reitzte. Nach feiner Ruͤckkunft wurde er 1748. 
Wundarzt im Hofpital zu Midlefer, und 1749. in dem Entbins 
bungshaug; 1750. Dodt. med, ferner 1755. Mitarzt anı Kindbetter 
‚rinnens Hofpital; 1756. Mitglied von der Gefellfchaft der Aerzte 
zu London ; endlich Leibarzt der Königin. Er flach den 30 Marz 
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p) Sein eigenes Leben ıc. (engliſch) Lond. 1777. 8. — Sein Leben ıc. vom 
Ad. Smith. ib. cod. 8. — Toeder L c. 
9) Seh ime Naqhrichten und Vrieſe von Menantes Leben und Sariften. 
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1783. æt. 67. ju London, an zurückgetrettener Gicht. eine treflis 
che Naturaliens Sanımlung befitt fein Neffe auf 30 Fahre , und iu 
deren Unterhaltung find die Zinfe von 8000 Pf. St. beflimmt. Nach 
diefer Zeit fol fie zum öffentlichen Gebrauch nach Glasgow fommen, 
— — Schriften: Medical-commentaries, Lond, 1562. 4. Supplem, 
ib. 1764. 4. — Anatomy of the human gravid uterus. ib. 1775, 
fol. max, Engliſch und lateiniſch. Sehr wichtig und praͤchtig. — 
Mediciniſch⸗ chirurgifche Beobachtungen und Heilmethoden , auß 
dem Englifchen von Aug. Ehrift. Kuhn. Leipzig, 1784. ıc. 8. — 
Nachricht von dem Königreich Pegu, deffen Klima , Exrzeugniffen, 
Regierung, Sitten ıc. englifch. London , 1785. 8 — Bon feine 
foftbaren Cabinet: Numorum veterum populorum & urbium , — 
in Muſeo Guil. Hunter aſſervantur, deſcriptio, cum fig. Lond, 
1782. 4m, Tr) 

Richard Hurd ıc. — — Horazens Epifteln an die Pifonen 
und an den Auguſt, mit einem englifchen Commentar. Lond, 1768, 
II. 8. Deutfch mit Anmerkungen. Leipz. 1772. II. gr. 8. (4fl.) 
— Moralifche und politifche Dialogen, aus dem Englifchen bon 
&. q. Hoͤlty. ib, 1775. IL. 8. C2fl.) 

Carl Sure geb. den 1 Nov. 1639. zu Champigni in der Diver 
ces von Gens. Er fludirte zu Paris im Collegio der Grafing, 
in welchem er hernach 25 Jahre lang die fchönen Wiffenfchaften 
Ichrte. Er legte fich zuleßt ganz auf das Studium der H. Schrift, 
und flarb als Principal des Eollegii von Boncours den 12 NoV. 
1717. zu Paris. Ein Freund der Gelehrten von Portroyal und ih⸗ 
rer Lehrfage. — — Schriften: Novum Teftamentum regulis illu- 
ftratum ; und im Auszug: Grammaire facrde, ou regles pour enten- 
dre le fens literal de l’Ecricure, Paris, 1707. 12. — Le N, Tefta- 
ment avec des notes, ib, 3702. IV, 12. — Dictionnaire de la Bible, 
ib, II. fol, &c, 

Sranz Hutchinſon geb. 1694. im nördlichen Theil von Ir⸗ 
land , wo fein Bater presbpterianifcher Prediger war. Er ſtudirte 
su Glasgow, und errichtete 1716, da er nach 6 Jahren in fein Bar 
terland zuruͤckkam, zu Dublin ein pädagogifches Inſtitut. Erſt 
1729. fam er al® Prof, philof. nach Glasgow, mo er 1747. &t. 53. 





2) Bruners Almanach ıc. 1787. p. 88 - 102. — BLumENnZacHıL latrod, 
in hift, med, litt, p. 397 ſa. = Joecher Lo 
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ſtarb. Sein Hauptfach war die Sittentehre. — — Schriften: 
Syftem of Moral-philofophy. Lond. 1756. Il. 4. ib 1780-84. 4. 
Daben fein Leben. Deutſch: Eittenlehre der Vernunft. Leipz. 1756. 
H, gr.8. (C2fl. 45kr.) Srangöfifch von Ridous, Lion, 1770. II. 
12. — Abhandlung über die Natur und Beherrfchung der Leiden: 
ſchaften, und über dag moralifche Gefühl; aus dem Englifchen. ib. 
1760. gr. 8. (45 fr.) Engliſch Lond. 1728. 8m. u. 1742. 8. — 
Uunnterſuchung unſerer Begriffe von Schoͤnheit und Tugend. Frankf. 
1762. gt. 8. Cı fl.) Englifch Lond. 1726. 8m. s) 
"Bon einem andern franz Hutchinſon, k. Hofprediger zu 
Bondon, hat man: NHiftorifcher Verfuch von der Hererei, in einem 
Geſpraͤch; aus dem Englifchen überfegt dur Theodor Arnold. 
Leipz. 1726. 4. Cı fl. 30 fr.) Englifcy. Lond. 1718. u. 1720. 8. 
Thomas Hutchinſon, ein englifcher Theolog und Kritifer 
gu Orford. — — Edirte: Xenopnoxtis Cyropzedia gr. & lat. 
Oxon. 1727. 4m. (7 Thle.) fehr fhön. Lond. 1730. und 1747. 
gm. — Ej.de Cyri expeditione Lib. VII. Oxon. ı735. 4m. (7 Thlr.) 
ib. 1745. 8m. Schr fehagbare Ausgapen. 
Cafpar Jacob huth geb. den 25 Dec. 1711. zu Sranffurt 
am Mayn wo fein Vater eineHandelemann war. Er fludirte zu 
na, wo er hernach Vorleſungen hielt, und fich durch Predigen 
hm erwarb, big er 1743. alg dritter Prof. cheol. nad) Erlangen 
berufen wurde. Ueberdiß erhielt er 1748. die Pfarrei in der Alt: 
ſtadt, und die hoͤchſte Würde in der Gotteggelahrtheit; auch wur⸗ 
de er 1745. zum Scholarchen der Gymnaſien zu Bayreuth und Er; 
langen ernennt. Er blieb in Erlangen, da er 1749. einen Ruf 
nad) Rinteln, aber zu deffen Abwendung neue Gnadenbezgeugungen 
von feinem Fuͤrſten erhalten hatte; und flarb den 14 Sept. 1760. 
— — Man bat von ihm Differtatiohen, gröftentheilg eregetifchen 
Inhalts, und erbauliche Predigten. Diefe legtern wurden nach 
feinem Tod zufammengedrudt : Sonn⸗ und Fefltags ; Predigten. 
Schwabach, 1769 -71. III. 4. C5fl.) — Dreyfache H. Faftenzeit, 
oder die Leidensgefchichte J. Chriſti erklaͤrt. Speier, 1772. 4. (2fl.) 
— Unterricht in’ den Grundmwahrheiten des chriſtlichen Glaubens. 
Schwabach, 1773. 8. (2fl.) t) 


u 8% 
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Johann Huxham, ein berühmter Arzt zu Plymouth , von 
groffer Erfahrung und Forſchungsgeiſt; flarb den 10 Aug. 1768. 
— — Schriften: Obfervationes de are & morbis epidemicis. Lond, 
1752. 11. 8. Die Fortſetzung gab fein Sohn heraus, ib. 1770. 8. 
— Opera phyfico- medica. Lipf. 1764. und 1784. III. gm (3fl.) 
Vindob, 1773. III. 8. — Einige wurden auch deutfch uͤberſetzt: Abs 
handlung von Fiebern, welche von Befchaffenheit des Geblüts her⸗ 
rühren. Augeb. 1756. 8. (20 fr.) — Abhandlung von den Kinder⸗ 
blattern und derſelben Cur. ib. 1757. 8. (8kr.) — Ueber das Ein⸗ 
belzen der Kinderblattern. ib. 1757. 8. (8fr.) — Bemerkungen 
vom Spiesglae. Bayreuth, 1759. 8. (8Ffr.) — Sammlung medE 
cinifcher Schriften von Fiebern , Kinderblattern, Lungen; Entzuͤn⸗ 
dimgen sc. Bremen, 1769. 8. (45 fr.) u) 


Daniel Ernft Jablonsky geb. den 20 Nov. 1660. u Dans 
sig, mo fein Vater Prediger war. Er fludirte zu Frankfurt an der 
Dder; reiſ'te nach Holland und Engelland, und hielt fich befonder 
zu Orford auf; murde 1683. Prediger gu Magdeburg; 1685. u 
Liffa in Polen, auch Rector der bafigen Schule; 1690. Hofpredi⸗ 
ger zu Koͤnigsberg; 1693. Hofprediger zu Berlin; 1718. Conſi ſto⸗ 
rialrath, und 1729. Kirchenrath bey dem reformirten Kirchen⸗Di⸗ 
rectorio; 1733. Dritter Praͤſident der k. Societaͤt der Wiſſenſchaften. 
Auch waͤhlte ihn die Synode der vereinigten Boͤhmiſchen Bruͤder 
zu Liſſa 1699. zum Biſchof, und 1706. erhielt er auf Befehl der 
Koͤnigin Anna die theologiſche Doctorwuͤrde von Oxford. Er ſtarb 
den 26 May 1741. Seine Bemuͤhung, eine Bereinigung zwiſchen 
den Reformirten und Lutheranern zu ſtiften, war vergeblich. Sonſt 
zeigte er vielen Eifer gegen die Atheiſten und Deiſten. — — Schrif—⸗ 
ten: Hiſtoria confenfus Sendomirienſis. Berol. 1731. 4. (30 ft.) = 
Biblia hebraica cum notis bebr. & lemmatibus lat. ed. Jos. Hrınr, 
Kneser. Berolini, 1699. 4m. und gm (6 Thlr.) Diefe Ausgabe 
ift fehr ſchoͤn und correct, und befonders wegen der gelehrten Vor⸗ 
rede fchagbar. — Predigten über außerlefene Sprüche H. Schrift , 
nebft Salomons Prediger. ib. 1727-33. X. 4. (5fl.) — Letzte 
Worte Salomons im XII. Cap. feines Predigerg. ib. 1733. Cıfl.) 
Wurde auch ing Holändifche überfegt. x) 


— 
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Johann Theodor Jablonsfy, des vorigen Bruder, geb. 
1654. gu Danzig. Er ſtudirte zu Königsberg und zu Franffurt ; 
seif’te 1680-82. durch Deutſchland, Holland und Engelland; gieng 
1687. mit der Prinzefin von Anhalt; Deffau, die an den Zürften 
Radziwil vermahle wurde, als Secretär nach Volen, und nad) 
deſſen Tod an den Hof des Herzogs von Sachſen⸗Barby. Er murs 
de 1700. als Secretär der neu errichteten Akademie der Wiffenfchafr 
ten nach Berlin berufen; reif’te 1715 - 1717. mit dem Kronpringen 
Friedridy Wilhelm, deffen Lehrer ee war, nach Genf und Ita⸗ 
Ken; wurde zur Belohnung Hofrath , und flarb den 28 Apr. 1731. 
— — Schriften: Didtionnaire allemand - frangois & frangois - alle- 
mand, unter dem Kamen Pıerre RonpeAu. Leipz 1711, ı2. II. 
4. (2 Thlr. 20gr.) ſehr vermehrt, ib. 1765. II. 4m. (12fl. 30 fr.) 
Bafel, 1739. IL 4. (5 Thlr. 16gr.) — Allgemeines Lerieon der 
Künfte und MWiffenfchaften. Leipz. 1721. gr. 4. (2 Thlr. 12 gr.) 
ſehr vermehrt durch J. J. Schwabe. Koͤnigsb. 1767. II. gr.4. 
C14fl.) — Das betruͤbte Thoren. 4. Ins Franzoͤſiſche uͤberſetzt, 
Amſt. 1726. 12. m. K. (50 fr.) auch lateiniſch. — Eine Ethik, 
"die er für den Kronprinzen fchrieb; fehr felten. — Ueberfeßte den 
TAcırus de moribus Germanorum , mit Anmerkungen. Berlin, 
1724. 8. 

Paul Ernft FIablonsfy, des Daniel Ernſts Kohn, geb. 
1693. zu Berlin. Er fludirte gu Sranffurt an der Oder, mo er 
nebft der Theologie auch von Ia Eroze die foptifche Sprache lerns 
te; reif’te auf f. Koften durch Deutfchland,, Holland, Engelland 
und Frankreich; wurde 1720. Prediger zu Liebenberg in der Mit⸗ 
telmarf; 1721. Prof. philol. und Prof, theol. extraord. auch Predi⸗ 
ger bey ber reformirten Gemeinde zu Sranffurt an der Oder; 1722. 
Prof, theol, ord. auch hernach Mitglied der f. Afademie zu Berlin. 
Da er den Ruf nach Sranefer ausfchlug, fo wurde ihm dag Pres 
digamt abgenommen. Er flarb den 13 Sept. 1757. Man rühme 
mit Recht, nebſt feiner Gelehrfamfeie, feinen guten Character. — 
— Schriften: Tr. de Neftorianifmo, Berolini, 1924. 8. (8 Ef.) 
Deutfch von Rambach im 2ten Theil von Archib. Bowers Gefch. 
der Paͤbſte. Jablonsky vertheidige den Yieftorius. — Remphah, 
Aepyptiorum deus, ab Ifraelitis in deferto cultus , nunc ex lingua 
& antiquitate zgyptiaca erutus & illuftratus. Francof 1731. 8. 
(8 te.) — Differtar, VIIL, de terra Gofen. ib, 1736, 8 — Pantheon 


Aegyp- 
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Aegyptiosum , f. de diis eorum commentarius. ib. 1750-52. P. III, 
gm. (2fl.) Ein gelehrtes Werl. — De Memnone Gr&corum & 
Aegyptiorum, huiusque Ratva, c. fig. ib. 1753. 4. (30 kr.) — 
Inftitutiones hiftorie chriftianee antiquioris & recentioris. ib. 1754 - 
66. Ill. gm, (2fl.) Ed, 1I. mit der neuern Gefchichte des ıSten 
Jahrhunderts vermehrt von Eberh. Heinr. Dan. Stoſch, ib. 
1766. 67. Ill. gm. (2 fl.) Schr brauchbar; Ed. IIL. vermehrt und 
dverbeffert mit Anmerkungen von Ernſt Aug. Schulze, ib. 1783. 
84. Il. gm. big auf die neufte Zeiten fortgefegt von Abrab. Phil. 
Gottfr. Schifedanz, Tomus III. ib. 1786. 8m. — Hat viele 
Drudfehler; leidet noch viele Verbefferungen. — Mehrere gelehrte 
Differtationen und Abhandlungen. y) 


Earl Guſtav Jablonsky, Geheimers Secretär bey dir 
Königin von Preuſſen zu Berlin, flarb den 25 May 1787. — = 
Schriften: Naturgefchichte aller bekannten Inſecten, nach Linnee. 
Berlin, 1783. 84. Il. gr. 8. mit illumin. Rupfern. (II fl.) Korts 
gefege von 3. F. W. Herbit, 3ter B. ib, 1788. gr.8 — NW 
turgefhichte der Kafer. ı Th. ib. 1785. 2 Ch. 1789. gr.8. — Nas 
turgefhichte der Schmetterlinge. ıb. 1789. IV. gr. 8. m. K. — 
Naturſyſtem ꝛc. ib. 1786. III. gr.8 — NArbeitete auch mit an der 
Fortfegung von Martini allgemeiner Gefchichte der Natur, 


Johann Friedrihd Jacobi geb, 1712. zu MWollershaufen, 
einem Dorf im Fuͤrſtenthum Grubenhagen , wo fein Vater, Joh. 
Andreas, Prediger war. Er fiudirte zu Jena, Helmſtaͤdt und 
Goettingen ; wurde 1738. Prediger zu DOfterode ; 1744. Prediger 
an der Kreugficche zu Hannover ; zulegt Eonfiftorialrath und Ge⸗ 
neral s Superintendent zu Zelle, und feit 1787. Doctor der Theoloe 
gie. — — Schriften: Goettingifche Nebenftunden, oder Betrach⸗ 
tungen über die weifen Abfichten Gottes ben den Dingen, die wir 
in der menſchlichen Gefenfchaft und in der Offenbarung antreffen, 
Hannover, dritte Auflage 1766. IV. 8. (3 fl. zokr.) — Die un 
ſchuld Joſeph des Erzvatere. ib 1747. 8. (8 fr.) — Sollte Gott 
auch verdienen, daß ein Menfch Achtung vor ihm hätte, und foldhe 
öffentlich an den Tag legte ? ib. 1750. 51. 59. 63. 8, (24 fr.) 


2 4 m 





y) Das neue gelchrte Europa. Xl. Ih, pı ss5- 593. XIV Th. p. 558 ſq. om 
MEUSELII Bibliotheca hift. Vol. III. P.I. p. 32 faq, — Saxıı Ono- 
maft. T.VI. p. 242 ſq. — Joeccher 1. © 

(Dierter Band. ) „9 
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Gedanken über die herrfchende Mode , großmüthig zu fierben. ib, 
1752. 57. 63. 8. (24 fr.) — Verſuch eines Beweifes eines in der 
menfchlichen Seele von Natur liegenden Eindrucks von Gott und 
einem Leben nad) dem Tode. ib, 1703..8. verbeflert, ib. 1764. 8. 
(ıske.) — Vermiſchte Abhandlungen. ib, 1764. II. 8. Cıfl.) — 
Benträge zur Paſtoraltheologie ꝛc. ib. 1766. 82. II. 8. (1 fl. 30 fr.) 
- Ueber Das Hohelied Salomonig. ib. 1771. 8. — Abhandlungen 
über wichtige Gegenftande der Religion. Zelle, 1773 - 78. IV. 8. 
(2fl. 24fr.) — Sammlung geiftliher Reden. Hannover ,. 1757. 
‚8. (gofr.) — Bahrdts Glaubensbekenntniß, mit Anmerkungen. 
Zelle, 1779. 8. — Alles in der Natur lebt. ib. 1783. 8. Zufage , 
1785. 8. — Leichter und überzeugender Beweis von Gott und der 
Wahrheit der chriftlichen Keligion ıc. Zelle, 1788. 8. — Sämtliche 
Schriften. Hannover, 1781-84. III. gr. 8. (6fl.) ıc. 2) 

Adam Friedrih Ernft Jacobi geb. den 27 Dct. 1733. zu 
Schtershaufen im Herzogthum Gotha; anfangs Feldprediger bey 
* dem Sothaifchen Regiment in Holandifchen Dienften; hernach Das 
fior prim, zu Coppenbrügge in der Graffchaft Spiegelberg ; feit 
1775. Superintendent, Confiftorialrath und Pfarrer zu Grannich⸗ 
feld im Herzogthun Gotha. — — Schriften: Meßkunft für Kin⸗ 
der. Gotha, 1765. 8. verbeffert, ib. 1772. 8. auch hollaͤndiſch, 
Zwolle, 1766. 8. — Philofophifche und theologifche Unterredun: 
gen. Gieffen, 1766. 8. — Der neuefle Keligiong; Zuftand in Hol: 
land. Gotha, 1777. 8. — Gefchichte der fiebenjährigen Verwirrun⸗ 
gen und der darauf erfolgten Revolution in den vereinigten Jtieder: 
landen. Halle, 1788. 89. II. gr.8. — Berfchiedene Auffäge im 
Hannöverifchen Magazin, — Edirte Mosheims Erklärung des 
Evang. Johannis. Weiner, 1777. 4. ıc. a) 

Zaohann Georg Jacobi geb. 1740. zu Düffeldorf; war Cas 

nonicus des Stifts Mauritius und Bonifacius zu Halberfladt; iff 
feit 1784. Profeffor der ſchoͤnen Literatur zu Freiburg im Breißgom. 
— — Schriften: Die Sommerreife ; die Winterreife, Briefe, Ger 
Dichte ꝛc. Zufammengedruct: Sämtliche Werke. Halberftadt, 1773. 
74. III. 8. Cı fl. 45fr. Schreibpapier, 4fl. 30ft.) — Iris, eine 


m 


. 5) Strodtmanns neues gelehrtes Europa. 6 Theil. p. 332 - 361. — 
Meufel 1. c. 
2) Meuſel l. c. . | 
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Quartalfchrift für Frauenzimmer. Düffeldorf und Berlin, 1775 - 
78. VIII. 8. — Romangen, aus dem Spanifchen des Gongora. 
Halle, 1767. 8. — Briefe, Berlin, 1778. 8. (20 gr.) — Auser⸗ 
lefene Lieder. Bafel, 1784. 8. — Einige Predigten ıc. b) 
Johann Barl Gottfried Jacobsſon geb. 1729. zu Elbing; _ 
war Preufffcher Soldat unter dem Raminiſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ment ; lebte bernach auffer Dienft zu Berlin; wurde 1784. Sinfpees 
tor der Fabrifen und Manufacturen im Königreich Preuffen zu Koͤ⸗ 
nigsberg. — — Schriften: Befchreibung aller Zeugmanufacturen in 
Deutfchlasd. Berlin, 1773-76. IV. gm. m. K. (II fl.) — Techno⸗ 
Iogifches Wörterbuch ıc. ib. 1781-84. IV. gr. 8. (20fl.) — Tech⸗ 
nologifchesg Compendium nach den 3 Naturreichen 1 Th. 2 Stüke, 
ib. 1788. 8 m. R. Cafl. 30fr.) — Er bearbeitete auch an Ylıs 
colai's Befchreibung von Berlin und Potsdam ıc. die meiften 
Nachrichten vom Handel und Militare und von den Manufacturen, c) 


Ylicolaus Jacob Jacquin geb. den 16 Febr, 1927. zu Leis 
den; k. k. Muͤnz⸗ und Bergrath, auch Profeffor der Chemie und 
Botanik auf der Univerfitat su Wien. — — Schriften: Enumera» 
tio ftirpium ,„ qu& fponte crelcunt in agro Vindobonenfi, Vindob, 
1762. 8. m. K. (1 fl. 30fr.) — Selectarum flirpium Americanarun) 
hiftoria, ib. 1763. fol. m. mit 183 Kupfern. (15 fl.) Sehr vermehrt, 
ib. 1781, II. fol. m. mit prächtig illuminirten Kupfern ; aud) Mann- 
hemii, 1788. gm. Der Berfaffer machte auf Faiferliche Koften eing 
Reiſe auf die Antillen. — Obfervationum botanicarum P. IV, Vin» 
dob, 1764 - 71. IV. fol. m. m. 8. (16fl.) — Index regni vegeta- 
bilis, ib, 1770. 4, — Hortus botanicus Vindobonenfis &c, ib. 1771. 
fol, — Mifcellanea Auftriaca ad Botanicam, Chemiam & Hiftoriam 
naturalem fpedtantia, ib, 1778. 8ı. II, fol, mit vielen bemahlten Kus 
fern. (13 Thlr.) — Icones plantarum rariorum ad naturam colora» 
tz. ib. 1781-89. Vol. II. fafcic. VI. fol.m, (60 fl.) — Colledtanez 
ad Botanicam, Chemiam & Hift. nat, fpedtantia, ib, 1786. 85, II, 
am. m. 8. — Anfangsgründe der medicinifch: prackifchen Chymie; 
ib, 1783. und 1785. gr. 8. — Anleitung zur Pflanzgenfenntniß nach 
innee. ib, 1785, gr.8.m. 8. d) | 


ww 


b) Meufel L c. 
c) Meufel I. c. 
Aa) Nfeufel l. e. 
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Wolfgang Fäger geb. 1740, zu Nürnberg ; feit 1774. Prof. 
philof, extraord, und feit 1786. ordinarius zu Altdorf. — — Schriften: 
Daniels franzöfifche Gefchichte 2. aus dem Franzoͤſ. ı12- 16ter 
Theil, 4. — Panegyrici veteres, cum notis fuis & C, G. ScHWAR- 
zıı. Norimb, 1779. ga. II, gm, Eine vorzüglich gute Fritifche Aus⸗ 
gabe. — Bergers fonchroniftifche Univerfalbiftorie ꝛc. Coburg, 
1781. fol. (3.fl.) Fünfte vermehrte Ausgabe. — Geographifch: 
hiſtoriſch⸗ ſtatiſtiſches Zeitungs⸗Lexicon ıc. Nürnb. 1782. 84. II. 
gr. 8. Vollftandig und genau. (KFfl.) — Gefchichte Conrads II. 
Königs beider Sicilien und Herzogs in Schwaben. ib. 1787. 8 — 
Vermiſchte Auffage in fpanifcher Profa ıc. Leipz. 1779. 8. — Au 
beitete auch au deg Clemens Romanus Deutfch: italienifchen Wör; 
terbuch. 1764. gr.8. und an der in Heilbronn herausgefommenen 
Gefchichte der Deutfchen zc. 4. und 5ter Theil. e) 

Deter Fänichen geb. 1679. zu Furftenberg in der Nicder; 
Laufig. Er fiudirte zu Wittenberg; wurde dafelbft 1704. Adjunct 
der Philoſophie; 1706. Rector zu Thoren in Preuffen,, und zugleich 
1723. Diaconus bey der Altftadtifchen Gemeinde. Er ſtarb 1738. 
— — Schriften: Lufatia literata. Il. 8. — Notitia Bibliothec& Tho- 
runienfis. Jen&@, ı723. 4. — Meletemata literaria. ıb. 1727. III. 8. 
— Mehrere Differtationen und hiftorifhe Abhandlungen. 

Ehriftian Joſchh Jagemann geb. 1735. zu Dingelftadt 
auf dem Eichsfeld ; war Regent der Studien beym Augufiiner s Hrs 
den und Beichtvater am Hof zu Florenz ; hernach Weltpriefter und 
Director des fatholifchen Gymnaſiums zu Erfurt; ferner Lector der 
ttalienifchen Sprache und Bibliothekar der verwitweten Herzogin , 
auch feit 1786. Rath zu Weimar. — — Schriften: Verfuche über 
den Character und die Werke der beften italienifchen Dichter. 3ter 
Band. Braunfchweig, 1774. 8. Die 2 erfien Bande von Meinhard. 
— Geographifche Befchreibung des Großherzogthums Tofcana. 
Gotha, 1775. 8 — Die Gefchichte der freyen Kuͤnſte und Wil: 
fenfchaften in Stalien. Leipzig, 1777-81. IIL Bände 8. (6 fl.) 
Der 3te Band in 3 Theilen. — Anthologia poetica Italiana. Wei- 
mar, 1976. 77. I. 8. — Briefe über Stalien. ib. 1778. 80. 85. 
U. 8 (Ifl.) — Magazin der italienifchen Literatur und Künfte. 
ib. 1780-85. VIII. gr. 8. famt Regiſter. (14 fl.) — Das Leben 





e) Meufel l. c. 
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Sebaftian Joſephs Earvalbo und Melo, Marquis von Poms 
bal, Grafen von Oeyras, gemefenen Staate + Secretärg und ers 
fien Miniftere Fofepb I. K. in Portugal; aus dem Jtal. Deffan, 
1782. II. gr.8. — Gazetta di Weimar &c. Weimar, 8, feit 1797. 
— Des Kitters I. Pindemonte Abhandlung über den gegenwaͤr⸗ 
tigen Geſchmack in den fchonen Wiffenfchaften; aus dem Italieni⸗ 
fen. Halle, 1788. 8. — Gefchichte des Lebens und der Schriften 
des Balildo Galilaͤi. Weimar, 1783. 8. — Teftament des Mars 
quis von Pombal ꝛc. aus dem Portugiefifchen. Deſſau, 1783. 8. 
— Des Abts Seftini Reifen in die Türkei 5 aus dem Stalienifchen. 
Hamburg, 1786. 8.:— Joh. Targioni Toszelti’s Reifen Durch 
verfihiedene Gegenden des Grosherzogthums Toſcana, in einem 
Auszug. Leipz. 1787. IL. 8. ꝛc. f) 

Johann Jackſon geb, 1686. zu Senfey in Yorkshire, we 
fein Vater gleiches Namens damals Pfarrer war. Er ſtudirte zw 
Cambridge ; wurde 1710. Pfarrer zu Roffington und zugleich Nach⸗ 
mittagsprediger zu Leicefter; flarb 1763. Seine Sreundfchaft mit 
Sam. Elarfe und feine arianifche Meynungen binderten ihn an 
weiterer Beförderung. — — Echriften: NovATıAni opera ec. 
Lond. 1728. 8. — Chronological Antiquities &c. Lond. 1752. 52. 
II. 4. Deutſch von Chriſtian Ernſt von Windheim: Chronos 
logifche Alterthuͤmer der aͤlteſten Könige vom Anfang der Welt durch 
5 Jahrtauſende. Erlangen, 1756. III. 4. — Memoirs of the Life: 
and Writings of D, Waterland &c, Lond, 1736. gm. — Bemer⸗ 
tungen zu Tindals, Elarfs, Middletons, Lardners, Wars 
burtons und Waterlands Echriften. g) 

Daniel Friedrich Jani geb. den 21 Apr. 1683. zu Schmies. 
deberg im Kurfreis, wo fein Vater damals Prediger war. Er ſtu⸗ 
dirte zu Halle und Leipzig; wurde 1712. Conrector gu Torgau s 
und 1731: zu Budiſſin oder Bauzen, mo er Yuleßf Rector ivar, 
und den 2 Dct. 1760. farb. — — Seine Haupefchrift ift: Philos 
logifch 5 fritifches Schul : Lericon ber reinen und zierlichen Latinis 
tät. Leipg. 1730. gr.8. (1Thlr. I6gr.) vermehrt, Halle, 1753.. 
gr.8. (2 Thlr.) Ale Barbarifmen und Soloecifmen der lat. Spras 
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f) Meufel 1. c. 
g) Cf. Memoirs of the Life and Writings of John Jackfon. Land. 1764 
S8. — Saxıı Onomalt, T. VI. p. 688. — Joeccher 1. c. 
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ehe werden hier durch reine lat. Worter und Eonftructionen der⸗ 
beffert. — Ueberdieß fchrieb er einige Fleinere Abhandlungen. — 
Notitia vocum lat. linguæ olim honeltarum , nunc  inhoneftarum. 
Dresdæ, 1726 8. h) 

Chriſtian David Jani geb. 1743. zu Glaucha ; war Conrec⸗ 
tor am Lutherifchen Gymnaſio zu Halle; feit 1780. Rector zu Eis⸗ 
Ihn — — Schriften: R. Pearſalls Gefpradhe zmwifchen einem 
Vater und feinen Kindern aus der Naturlehre ꝛc. aus dem Engli 
fchen. Flensburg , 1771. 8. (40 fe.) — Ej. philofophifche und ers 
bauliche Betrachtungen über einige Gegenftande der Natur und der 
Zukunft, in einer Reihe von Briefen; aus dem Englifchen. ib. 
1772. 8. (1 fl. ıate.) — Vlicerons Nachrichten von den Begeben⸗ 
heiten und Schriften berühmter Gelehrten ; aug dem Sransöf. mit 
Anmerf. 23 und 2gter Theil. Halle, 1771. 76. 8. (2 fl.) — Artis 
poeticze latine Lib. IV, ib 1774. 8m. (2fl. ısfr.) Gruͤndlich. — 
Horarıs Fl, Opera, recenfuit, varietate ledtienis & perpetua anno- 
tat. illuftravit. Lipf, 1778. 82. II. gm. (4 fl. 30 fr.) auf Schreibp. 
6fl.) Vorzüglich! Jedem, der den Horaz vernünftig fludiren will, 
iſt Diefe Ausgabe unentbehrlich. Eben fo gründlich, wie Heyne's 
Birgil. — Dirgils Acneide, uberfegt. Halle, 1785. 8. i) 

Johann Daniel Janotzki oder Janiſch geb. 1720, zu 
Wiborg; Kanonicus ju Kiom und Gcarbinur, auch Bibliothekar 
der Zaluskiſchen Bibliothek zu Warfchau, und feit 1771. Probſt 
ber. t. Stadt Babimoſt. — — Schriften: Kritifche Briefe. Dress 
ben, 1745. 46. I. 8. (go fr.) — Nachricht von den raren Polnis 
fchen Büchern in der Zalusfifchen Bibliothek. ib, 1747- 53. V. gr. 8. 
Cıfl. 30ofr.) — Lexicon der jegtlebenden Gelehrten in Polen. 
Freslau, 1755. DJ. ge. 8. (1 fl. 30 fr.) — Polonia literata noftri 
temporis. P.1. Uratisl. 1750. gm. (24) - — Excerptun Polonicz 
literaturz buius atqug fuperioris tatis. ib, 1764- 66. IV. gm. (2fl.) 
— Mufarum Sarmaticarum fpecimina nova. Vol,I, ib. 1771. gm, 
(24 fr.) — Sarmaticz literature noftri temporis fragmenta. V,1. 
Warfovie, 1773. 8m. — Janociana ſ. clarorım atque illuftrium Po- 
lonie auctorum, Maecenatumque memoriz mifcelle, ib. 1776. 79. 
11. II gm. (2fl. 45 kr.) ꝛc. k) 

5 SAXII Onomaſt. T. VI. p. 47. — Joecher I. c. 


i) Meuſel l. c. 
k) Meufell. c 
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Iſaac Jaquelot geb. den 16 Dec. 1647. zu Vaſſy in Chams 
pagne, mo fein Vater Prediger war, dem er auch fchon in ſeinem 
2ıten Jahr adjungirt wurden. Wegen des Widerrufs des Edicts 
von Nantes gieng er nach Heidelberg, und von da nach dem Haag, 
wo er fich durch fein Predigen fo groffen Ruhm erwarb, daß er 
nicht nur von der Provinz Holland eine aufferorbentliche Penſion 
erhielt, ſondern anch von dem König in Preuffen, der ihn im Hang 
gehört hatte, 1702. mit einer anfehnlichen Befoldung nach Berlin 
berufen wurde. Hier farb er den 15 Oct. 1708. 2.61. am Schlag. 
— — Schriften: Diflertations (ur l’exiftence de Dieu, ou Pon de- 
montre cette verité par l’hiftoire univerfelle, .par la premiere anti.‘ 
quite du monde , par la refutation du fyft&me d’Epicure & de Spi- 
nofa, par les caradteres de divinite, qui fe remarquent dans la reli-: 
gion des Juifs & dans l’etabliffement du Chriftianifme, Haye, 1697, ' 
4 (4Thlr.) — Differtations fur le Meflie, ou l’on prouve aux Juifs, 
que J. Chrift et le Meflie promis & predit dans Pancien Teſtament, 
ib, 1699. 8. (16 gr.) Beyde gründlich. Das letztere iſt eine Kork‘ 
fegung des erftern ; aber nicht, wie jenes, fo glangend und untew: 
baltend. — La conformite de la foi avec la raifon &c. Amſt. 1705. 
8. (1 Thlr.) Wider Bayles Wörterbuch. — Examen de la theo 
logie de M. BavLe &o. ib. 1706. ı2. und Reponfe aux entretiens' 
m par M. RavE, coritre la conformite de la foi &c. ib; 
1707. — Tr. de la verite & de Finfpiration des livres du V, 
& un. Tellament. Rotterd. 1715. 8. (12 gr.) Vorzüglich! Schar: 
de, daß er diefe gründliche Arbeit nicht vollendet hat. Sonſt herrfcht: 
in alfen feinen Schriften nicht genug Ordnung. — Predigten 
Geneve, 1721. 1]. 8. Amſt. 1710. 11. 8. (160gr.) I) 

Jacquin, Abt ic. — — Abhandlung von der Geſundheit; 
aus dem Sranzöfifchen. Augsb. 1764. 8. (45 fr.) Sehr nuͤtzlich. 

Stephan Javorsky, ein Ruſſiſcher Metropolit von Rezau 
und Murom. Gr wurde 1702. von Peter 1. der ganjen Ruſſi (hen 
Kirche vorgefeßt, und flarb 1722. zt. 64. — — Nach Peters Toß' 
wurde gedruft: Kamen Wieri, f. Lapis et petrafidei. Mofcau, r728.: 
fol, in ruffifcher Sprache: Der Kaifer wollte, wegen der haͤufi⸗ 
gen Schmaͤhungen auf die Proteſtanten, ſo lang er lebte, den 
Druck nicht erlauben. &o ſehr Javorsky auf Luther und Calvin 


— 





1) Cuavrerik h. v. - Niccron. Th. p. 56-65. 
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ſchimpft, fo fehr fchmeichele er den römifchgefinnten. Diefe nicht 
fehr gelehree Probe fol der Theil eines gröffern Werkes feyn, das 
etwa 14 Solianten betragt. Buddeus hat ihm eine Epiftolam apo- 
logeticam, lenæ, 1729. 4, entgegengefeßt. 

Johann Adam von Ickſtadt geb. den 6 Yan. 1702. zu 
Borfenhaufen , einem Maynziſchen Dorf ohnmeit Epftein, wo fein 
Kater, ein Schmidt, ſich durch Eifenhandel großen Reichtum ge; 
fammelt hatte. Er fludirte zu Maynz, hernach feit 1715. zu Pa⸗ 
ris vorzüglich die Mathematick. Nach 2 Jahren nahm er, aus 
Liebe zur Veraͤnderung, Kriegedienft, anfangs ben den Franzo⸗ 
fen hernach bey den Kaiferlichen unter dem Oberſten Bonneval, 
Der ihn fehr liebte, und mit fidy nach Eonftantinonel nehmen woll⸗ 
te. Er begleitete ihn big Venedig. Von da reif’te er nach Hols 
land, Engeland, Schottland und Irland. Erft 1724. kam er 
nach Marburg, den berühmten Wolf zu hören. Zu Maynz ſetzte 
er 1729. feine Studien fort, und erhielt dag folgende Jahr die 
Docdterwürde. Auf Empfehlung des Grafen Sradion fam er 173. 
alg Prof. iuris mit dem Hofrathg: Character nach Würzburg. Bon 
Da berief ihn 1741. der Kurfürft als Lehrer feines Pringen nach Muͤn⸗ 
hen, und ernannte ihn hernach zum Hofrath und Prof. iuris zu In⸗ 
golſtadt, mit einem Gehalt von 2500 Thalern. Kaifer Carl VIE. 
machte ihn 1743. zum Reichshofrath, und der neue Kurfürft, den 
er vormals in den Wiſſenſchaften unterrichtet Hatte, erhob ihn 
3745, als Meichgverwefer in den Freyherrenſtand. Zulegt murde 
er Direeftor der Univerfität zu SIngolfladt, Prof. iuris nat. & gen- 
tium und Verweſer des Faiferlihen Landgerichts zu NHirfchberg. 
Er ftarb den ıy Aug. 1776. zu MWaldfaffen am Schlag. Nachdem 
er mit allem Eifer an Verbefferung des Geſchmacks und Juſtizwe⸗ 
ſens und an Aufflarung des Vols gearbeitet hatte, Der Kurfürft 
109 ihn in Den wichtigfien Angelegenheiten gu Kath, und am Hof 
hatte er vielen Einfluß. Er liebte Wolfe demonſtrativiſche Lehr: 
art. = — Schriften: Meditationes preliminares de ftudio iuris me- 
thodo fcientifica inftitmendo. Wirceburgi, 1731. 4. (12 gr.) — 
Elementa iuris gentium, ib. 1740. 4. (2 Thlr.) — De capitulorum 
metropalitanorum & cathedralium archi - & epifcopatuum Germaniæ 
origine. Ulmæ, 1764. gm. (4ofr.) — Abhandlung von den Jagd⸗ 
rechter. Nuͤrnb. 1749. 4. (2 fl.) — Bon dem Mißbrauch der Gas 
pitulationen, Landegpertrage und Reyerſalien. Frankf. 1765. 4. 
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(30 fr.) — Opufcula iuridica. Ingolited, 1747. 59. IL 4. (2b, 
20 gr.) — Mehrere Differtationen und Dedurtionen , welche dad 
Staatsrecht erläutern. m) 

Samuel Jebb, Doktor med, zu fondonic. — — Schriften: 
De vita & rebus geftis Maris Scotiæ reginæ, & Frinciſcæ Datarim' 
feriptores XVI, Lond. 1725. II. fol. (15 Thlr.) — Axum Arc 
sTIDIs Opera omnia, gr. & lat. cum Differtationibus, Oxon, 1730, ' 
I. 4m. (12 Zhlr.) —  BAconıs ne VERULAMIO Opus mains,’ 
Lond. 1733. fol. — Humrnr, Hopıı Lib, II. de Grzecis illuftribus, 
linguæ gr. inftauratoribos. ib, 1742. 8. — Edirte auch die Schrif⸗ 
ten des Cajus, eines unter der K. Eliſabeth berühmten Arztes3; 
Lond. 1729. 8. n) 


Fohn Jebb, ein englifcher Arzt ꝛc. — — Man hat von PER 
The Works theological, medical, political and mifcellanous, Lond, 
1788. III. 8. Dabey fein Leben von John Disney. 

Gottlob Friedrid Jenidyen geb. den 26 März 1680. zu 
Euteritſch bey Leipzig, wo ſein Vater Prediger war. Er ſtudirte 
zu Leipzig; reiſ'te 1705. durch Deutſchland, Holland und Engel⸗ 
land; wurde 1706. Aſſeſſor der philoſophiſchen Facultaͤt; 1710. 
Collegiat des kleinen Fuͤrſten⸗Collegii; 1712. Prof. moral. & polit. 
ferner 1714. Licentiat der Theologie, und 1732. Decemvir der Aka⸗ 
demie. Er flarb den 17 Sept. 1735. — — Schriften: Hift. Spt. - 
nozifmi Leenhoviani in Belgio noviflime Jamnati. Lipſ. 1707. 8. 
Cızfe.) — Hift. & examen Bullæ Clementis XT. P. R. contra N. 
Teſt. Quesnelli emiſſæ. ib, 1714. + — Mehrere Diſſertationen 
— Lies auch Jo. Crericı Opera. philofophica und Artem crit. 
nachdrucken. 

Gottlob Auguſt Jenichen geb. den 9 Jul. 1709. zu Leip⸗ 
zig, wo ſein Vater gleiches Namens 1710. als Sachwalter ſtarb. 
Hier ſtudirte er, nachdem er den Grund auf der Landſchule Pforta 
gelegt hatte. Er ſollte 1735. Prof. iuris zu Wittenberg, 1736. gm 
Sreifswalde und 1737. zu Upſal werden; verbat ſichs aber, und 
nahm 1747. den Ruf als ordenslicher Profeſſor des Eoder und dee 
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m) Sein Lehen von Mag. Schubart. Ulm, 1776. 8, — Puͤtters Litere 
tur des D. Staatsrechts. ı Ch. p. 459-463. — Weidliche blogr. Nacht 
3%. p.35-yı. Le 
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Novellen nach Gieffen an; wurde hernach Prof. iuris canon. & pra- 
xeos, und 1755. Heflen: Darmfladtifcher Hofrath. Er flarb den 
ı Apr. 1759. — — Gchriften: Grecorıı Maıansıı Epiftolarum 
Lib, VI. Lipl 1737. 4. (2fl.) Die Driginalauggabe diefer vortreflis 
chen Briefe Fam zu Valenza 1732. heraus. — Marrını Lipeniı 
Bibliotheca realis iuridica, poft Frın. GoTTL. STRUVII curas re= 
cenfuit opus, innumeros errores fultulit, witra dimidiam partem op- 
timis libris & differtationibus auxit &c. Lipf, 1738. fol. und Sup- 
plementa , emendationes & illuftrationes ad hanc Bibl. ib. 1742. 
fol. — Jo. Sar. RRUNQUELLI De retradtationibus veterum JCto- 
rum, quorum fragmenta in Digeftis fuperfunt. ib, 1738. 4. vorher 
Jenz, 1726. — Unpartheyifche Nachrichten von dem Leben und von 
ven Schriften der jeßtlebenden Rechtsgelehrten in Deutfchland ꝛc. 
ib, 1739. 8. — Job. Ehr. Lunigs Staatstitularbuch mit Anmerf. 
ib, 1743. 11. 8. Zufäße dazu. ib. 1744. 8. vermehrt, ib, 1750. 8. 
— AuGustını A LEYSER Meditationes ad Pandectas &c. Vol, XI 
& ultimum. ib. 1748. 4. Enthält ein fünffaches Kegifter über dag 
genferifche Werk, nebft einigen gelehrten Abhandlungen von Jeni⸗ 
chen. — Tbefaurus iuris feudalis, continens optima atque ſelectiſſima 
opufcula , quibus ius feudale explicatur, illuftratur atque emendatur 
&c. Francof. 1750-56. 111. 4m. (15fl.) — Miele Differtationen 
und rechtliche Abhandlungen.. 0) - 
Soame Jennings ⁊c. — — Defcription ofthe Colonies Eu- 
| sopeans in America, Lond, 1757. II. 8. Editio VI, ib, 1777. II. 8. 
Franzoͤſiſch, Paris, 1767. II. 8. Deutſch: Beſchreibung der Euro⸗ 
paiſchen Colonien in Amerika Leipz. 1778. Il. gr.8. Gruͤndlich! 
Johann Jens geb. den 18 Dec. 1671. zu Leiden, wo ſein 
Vater als Arzt lebte. Hier ſtudirte er unter Jac. Gronov vor; 
zuͤglich die ſchoͤnen Wiſſenſchaften; wurde 1694. Conrector am Gym; 
naſio zu Dordrecht; 1697. Conrector zu Grafenhaag; gieng aber 
nach 3 Jahren wieder als Rector nach Dortrecht zuruͤck, und lehr⸗ 
te zugleich öffentlich die ſchoͤnen Wiffenfchaften. Nach 15 Jahren 
begab er fic) nach Grafenhaag, um ciner gelehrten Ruhe ohne öfr 
fentliche Bedienung zu genieffen; aber nach 3 jahren berief man 
ihn 1718. als Profeflor der fchönen Wiffenfchaften und der griechiz 
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ſchen Sprache, auch als Rector an Bag Erafmifche Gymnaſium zw 

Kotterdam. Er legte 1752. feine Aemter nieder , und flarb dem 
14. Maͤrz 1755. æt. 83. am Schlag. — — Schriften: LıLıı Gre- 
GORII GYRALDI Opera omnia cum comment, Jos. FAgs & animadv. 
Pauzı CorLomsstr, Lugd. B. 1696. IL fol. c. fig. ( 10 Thlr. ) Bo 
ber waren die hier gefammelten Schriften einzeln gedrudtt. — Le- 
. ctiones Lucianex, Hagæ C. 1699. & (1 Shlr.) fehr gelehrt. — Fer- 
culum litterarium (Obfervat. in N, Teft. item Diflertationes de dichato- 
ribus & fecialibus populi rom. nec non Ledtiones Luciani &c, ) Lugd. 
B. 1717. gm, — Colledtanea pure & impurs latinitatis, - Rotterd. 
1720. 8. (6 gr.) und c. n. Karrın Lipl. 1728. 8. (4 gr.) =: 
Lucubrationes Hefychianz ; Obfervat# in ftilo Homerig Vetera- epi- 
grammata græca (154 ) pro anecdotis prodenntia. Rotterd, 1742. gun - 
— Stridur® ad Juftiniani Czfaris codicem & Pandedtas &c, ib, 1749: 
4.m. (2 Thlr. 12 gr.) Lugd. B. 1764. 4m. (4 fl. 30 fr.). Zür bie 
Kritif wichtig. — Senilia de ftilo Homeri. Rotterd, 1758. 8. Nur 
200 Eremplare wurden gedruckt ıc. P) 


Johann Friderich Wilhelm. Jeruſalem, geb. 1709. zu DR 
nabrud in Weftphalen, wo fein Vater Superintendent war. Er 
ftudirte von feinem 16ten Jahr an bie ind 2rte gu Leipzig; hielt ſich 
hernach 2. jahre in Holland auf, und gieng mit 2. jungen adeli⸗ 
chen als Hofmeiſter nach Göttingen, wo er fich 3. Jahre und 6. 
Monate aufhielt. Bon da reif’re er nad) Engelland, und blieb =; 
Fahre dafelbfi. Er kam 1740. nad) Deuffchland zuruͤck, ſeine Ser 
chen in Ordnung zu bringen, und alsdenn zum beſtaͤndigen Aufents 
halt im Gefolg des Könige, der damals zu Hannover war, nach: 
Engelland zurüczufehren. In diefer Abficht begab er fich nach Hans 
nover, ımd blieb hier 2. Jahre; erhielt aber 1742. den Befehl, 
den Unterricht des Erbprinzen von Braunſchweig zu übernehmen, 
Zugleich wurde er ale Hof; und Reifeprediger berufen. Das fol⸗ 
gende Jahr übertrug ihm der Herzog die Probfieyen der Klöfter 
St. Erucid und Egidii zu Braunſchweig, auch vorher die Abtey 
zu Niddagshanfen ; ernannte in. endlich zum Dberhofprediger, 
zum Curator bes Collegii Carolini, "und zum Bice Praͤſtdent des 
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p-) Ana. Parsıı Index Batavus. p. 371-379. — FaEYTAG Apparates 
litterar. T. II. p. 708. — Strodtmanns neues gel. Curopa. ı Th. 
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Eonſiſtorii. Er farb den 2. Sept. 1789. am Schlag, mit] dem 
Ruhm eines gründlich gelehrten und befcheidenen Theologen. — — 
Schriften : Sammlung einiger Predigten. Braunfchw. 1745. gr. 8. 
ib. 1756. gr. 8. Zwote Sammlung. ib. 1753. 57. 69. gr. 8. Neue 
Sammlung. ib. 1770. Il. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) ib. 1774. II. gr, 8. 
Cı fl 30.) Dazu fam noch ein Nachtrag: Sammlung einiger 
Vredigten ıc. ib. 1788. 89, Il. gm. Redneriſch, gründlich und er; 
baulich. — Vorbereitung derer, die fich dem Predigtamte widmen. 
Hanfb. 1760. 8. — Leben des Prinzen Albrecht Heinrichs von 
Braunfchweig. 1761. und 1774. gr. 8. — Briefe über die mofai: 
ſche Keligion und Philofophie. Braunſchw. 1773. 8. ib. 1783. 8. 
— Betrachtungen über die vornehmſten Wahrheiten der Religion. 
ib. 1768. 8. Zwey Kortfegungen. ib. 1772. 73. 8. Zweyter Band 
in 4. Gtüden. ib. 1774-79. 8. (5 fl.) Neue Aufl. ib. 1789. 11. 8. 
Vortreflich. — Ueber die deutſche Sprache und Litteratur. Berlin, 
1782. 8. Iſt dem K. Friderich Il. in Preuffen entgegengefeßt. q) 

Fohann Ihre, geb. den 3. Märs 1707. zu Lund in Scho⸗ 
nen, wo fein Bater, Thomas, damals Prof. theol war. Er ſtu⸗ 
dirte zu Upſal, Greifswalde, Jena und Halle, vorzüglich die Als 
terthuͤmer und morgenländifche Sprachen ; reif’te durch Deutfch: 
land, Holland, England und Frankreich ; wurde nach. feiner Ruͤck⸗ 
kunft Vice : Bibliothekar zu Upſal; 1737. ordentlicher Profeſſor der 
Dichtkunſt dafelbft; und 1738. Profeffor der Beredſamkeit und Pos 
litik; dazu erhielt er 1756. den Titel eines Kanglenratheg; 1758. 
die Würde eines Patricii ; und 1759. den Nordftern:Drden. Er 
farb den 26. Nov. 1780. zt. 74. — — Schriften: Lexicon dialec- 
torum linguæ Suecane. Upfal , 1766. 4. — Gloflarium Suio- Gothi- 
cum, ib. 1769. II. fol. — Scripta varia verlionem Ulphilanam & 
linguam Moefo-Gothicam iluftrantia. Berolini, 1774. 4. — Ein 
Schreiben über die Islaͤndiſche Edda. Upfal, 1772. und deutfch 
mie Anmerkungen von Schlözer 1773. 8. — — Ulphilas illuftra- 
tus &c. und Fragmenta verlionis Ulphilan® , continentia particulus 
aliquot epiftole ad Rom, ex cod. biblioth. Guelferbytanz eruta &c. 
Ypfal. 1763. 4. (1 fl.) — Viele Differtationen und Abhandlungen. r) 
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q) Geſchichte jetztlebender So tesgelehrten. 10. Th. p. 331 - 345: — Meuſel 
gel. Deutſchland. 
r) Joccher 1. c. 
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Conrad Iken, geb. 1689. den 25. Oct. zu Bremen, wo er 
1719. Prof. L. orient. und 1723. Prof. theol. wurde, und den 30. 
Yun. 1753. ſtarb. Er hatte auf den hollandifchen Univerfitäten ſtu⸗ 
dirt, und fich vorzüglich auf die orientalifhe Sprachen gelegt. 
Ehe er nach Bremen kam, bekleidete er eine Predigerftelle zu Ams’ 
fterdam und Zutphen. Man wollte ihn zu Utrecht ale Lehrer, und 
im Haag als Prediger haben; er blieb aber feinem Vaterlande 
getreu. — — Schriften: Antiquitates hebraicz fecundum triplicem 
Hebrzorum ftatum. Brem&, 1732, und 1741. 8. (12 gr.) audt. ib. 
1752. und 1764. 8. CI fl. 15 fr.) Sehr brauchbar. — Thefaurus 
novus theologico - philologicus, f. Sylloge diflertationum exegeticarum 
ad fel. & infigniora V. & N. Teft. loca, Amſt. 1732. II. fol. — Dil 
fertationes philologico - theologicz in diverfa S. Codicis utriusque 
Teft. loca. Lugd. B. 1749. 8m. (2 Thle.) — Symbolæ litterarie 
ad incrementum fcientiarum omne genus, a variis amice colledts. 
Bremz , 1744-49. IIL 8. (4 fl.) Colledtio altera &c. Halz, 1754. 
8. (45 fr.) — Mehrere einzelne Differtationen ıc. s) 


Johann Friderih Joachim, geb. den 23. Jun. 1713. zu 
Halle; war dafelbft feit 1748. Prof. der Gefchichte ; flarb den 24, 
Dec. 1767. — — Schriften: Sammlung vermifchter Anmerkungen 
über Die Staats: und Lehenrechte. Halle, 1753-64. 1V. 8. mit Kupf. | 
(3 fl. 45 fe.) — Neueröfnetes Müngcabinet ꝛc. Nürnb. 1761-70, 
IV. 4. mit Kupf. (15 fl.) — Neueröfnetes Grofchen: Eabinet. Leipg. 
1748. 8. — Einleitung zu den Gefchichten der heutigen Reiche und 
Staaten. Franff. 1747. 8. Cı fl. 30 fr.) — Einlelt. zur deutfchen 
Diplomatif. Halle, 1748. 8. (15 fr.) ib. 1754. 8. (45 fe.) — 
Einleit. zu der Neichshiftorie. Franff. 1751. 8. (50 fr.) — Ge 
fhichte der deutfchen Reichstage. Halle, 1762. 11. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) 
— Vom Urfprung des Wahlreichs im Königreich Polen. ib. 1764, 
gr. 8. cı fl.) — I. B. von Rocoles Gefchichte merkwuͤrdiger 
Betrüger, mit Erläuterungen, Zufäßen und Muͤnzen. ib. 1760. 61. 
II. 8. — La Combe Gefchichte der Staatsveränderungen des ruffs 
fchen Reiche , mit Berbefferungen und Anmerkungen. ib. 1761-64. 
II. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) — Solignac Gefchichte von Polen. ib. 





s) Boetten jebtleb. gel, Europa. — N. gel. Eur. s Th. p. 265-274 — 
Mevsrrit Bibl. hift. Vol. I. P. U, p. 149. = Saxıı Onomaf. T. VI. 
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1763. 65. II. gr. 4. (7 fl.) — Einige Diſſertationen und hiſtori⸗ 
fche Abhandlungen. ıc. t) 

Claudius Jobert, ein Jeſuit, geb. 1647. ju Paris. Er 
lehrte hier die fchonen Wiffenfchaften, und that fich auch im Pre; 
digen hervor. Er farb dafelbft den 30. Oct. 1719. zt. 72. — — 
Auffer einigen erbaulihen Schriften hat man von ihm: La fcience 
des medailles, Paris, 1692. ı2. Nom Berfaffer vermehrt, ib. 1715. 
12. Amft. 1717. ı2. am beflen von Bimard de Ia Baftie. ib. 
1739. IL ı2. Lateiniſch durch Ehriftian Junker. Lipſ. 1695. 8. 
Deutfch durch Joach. Vlegelein. ib. 1718. 8. und mit vielen Ver; 
befferungen von Joh. Chr. Raſche. Nürnb. 1778. 8. u) 

Jacob Jochims, geb. den 10. Oct. 1719. gu Marne im 
Süder: Ditmarfifchen ; Kirchenprobft der Landfchaft Suder : Dit: 
marſen, auch Hauptpaftor zu Meldorf, und feit 1781. Danifcher 
Conſiſtorialrath. — — Schriften: Anleitung über die Religion über; 
haupt uud über die geoffenbarte insbeſondere vernunftig und fchrifts 
mäßig zu denken. Leipz. 1777. gr. 8. — Beytrage zur Beurtheilung 
und Beförderung des Ehriftenthums. ı Stüc. Flensb. 1780. 8. — 
Predigten ıc. Altona, 1774. 8. — Hauspoftille für Landleute. 
Slensburg, 1789. 4. x) 

Chriftian Gottlieb Joecher, geb. den 20. ul. 1694. zu 
Leipzig. Hier fludirte er, nachden er zu Zittau und Gera den Grund 
gelegt hatte, anfangs die Medicin, bernach auf des Gortfr. Olea⸗ 
rius Anrathen Die Theologie. Er lehrte nad) vollendeten afademis 
ſchen Studien die Wolfifche Philofophie ; fam 1721. an das groffe 
Fürftencollegium ; erhielt 1730. einen afademifchen Lehrſtuhl; 1731. 
Die theologifche Doctorwürde,, und 1742. dag Biblivthefariat der Unis 
verſitaͤt zu Leipzig. Er flarbden 10 May 17 58. 2.64. — — Schrif⸗ 
ten: Compendieuſes Gelehrten: Lericonzc. von Menke. Leipz. 1715. 
gr. 8. Durch Joͤcher vermehrt. ib. 1726. und 1733. gr. 8. — Al: 
gemeines Gelehrten: Rericon 2c. ib. 1750. 51. IV, gr. 4. (14 Thlr.) 
Sortgefegt und erganzt von Joh. Ehriftopb Adelung, (bis K.) 
ib. 1784. 88. Il. gr. 4. (20 fl.) — Examen paralogifmorum Wol- 
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ftoni. ib, 1734- 8. — Arbeitete auch an den Adtis eruditarum &c,- 
und an den zuverlaͤſigen Nachrichten. y) i 
Thomas Johnſon, Mitglied des Magdalenen⸗Collegii gu 
Cambridge. — — Er half die neue Ausgabe von Ros. STEPHANE 
Thef. lat, linguæ. Lond. 1735. IV. fol. beforgen. — Edirte: Pu» 
DRI fab. Aefop, cum coniedturis & explicationibus, ib. 1701. u. 1708. 
8. — Sornocuıs Aiax & Electra cum fcholiis veteribus & notis perpe- 
tuis. Oxon, 1905. 8. Ej. Antigone &-Trachidie. ib, 1708, 8. Ej. 
Tragedie VII. Lond, 1746. 8 m. ib. ı975. IL. 8. — Ceserıs Ta- 
bule, gr. & lat, c. n. ib. 1720. 8 — Gratis FaLıscı&M, A, 

OLympıı NEMESIANT Cynegeticon c. n. lib. 1699. 8. 2) 

Rihard Johnſon, Schullehrer zu Nottingham. — — Ari. 
ftarchus Bentleianus. Lond, 1717. 8. 

Samuel Johnſon, geb. 1649. zu Warwikshire. Er zeigte 
feinen theologifchen Eifer gegen die Katholifen ; baher ließ ihn 
Jacob II. nicht nur ins Gefangniß werfen, fondern auch fogar 
1686. an den Pranger flellen und mit Ruthen flreichen. Unter dem 
K. Wilhelm erklärte dag Parlament diefes Verfahren für unge 
recht," und Johnſon erhielt für den erlittenen Schimpf eine Pen; 
fion. Jacobs Anhänger fuchten ſich an ihm zu rächen. Sie übers 
fielen ihn 1692. im Bett, nnd brachten ihm einige Wunden bey. 
Durch fihleunige Hülfe wurde er aus ihren mörderifchen Händen 
gerettet; aber er ftarb bald nachher. — — Geine Schriften heitern 
Jacobs Negierung auf. Eine der merfwürdigften darunter iſt: 
Befchreibung der Künfte Yuliani, dag Chriſtenthum auszurotten; 
aus dem Engl. Liegniz, 1748. 8. (24 fr.) 

Samuel Johnſon, der jüngere, geb. 1709. zu Lichficld in 
Staffordehire, wo fein Vater ein Buchhandler war. Er fludirte 
feit 1722. zu Oxford; errichtete 1736. ein Erziehungs; Jnftitue gu 
Edal bey Kichfield ; begab fich aber bald nach London, wo er ſich 
mit Bücherfchreiben befchäftigte, und 1762. von dem Hof 300 Pf. 
Penfion erhielt. - Auch die Univerfität zu Dublin beehrte ihn mit 
einem Doctor ; Diplom. Er flarb den 13. Dec. 1784. et. 76. 








y) Boetten jeßtleb. gel. Europa. 2 Th. p- 491. — Memoria &c. per Jon. ° 
Aug, ERNESTI. Lipf. 1758. 4. und in deflen Opufcnlis oratoriis. p. 233- 
245. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 243 fa. — Muasın na Biograpbiz 
fel, p. 241-258. — Joeccher 1. c. 
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— — Schriften: The Rambler. Lond. 1750. 8. auch deutfch: Der 
Schwärmer ıc. Eine Wochenfchrift. — The Idler &c. ib. 1758 8. 
Eine Wochenfchrift. — The Works of Shakefpeare, ib. 1765. VIII. 
8. vermehrt mit Be. Steevens u. a. Anmerf. ib. 1778. X. 8. — 
— Biographical and critical Prefaces to his Collection of engliſh Poets, 
Lond. 1779. X. ı2. ib. 1781. IV. 8. Deutfch mit Anmerkungen von 
Blanfenburg. ı Th. Alentb. 1781. 8. — Didtion, of the englifh 
Language. Lond. 1765. Il. fol, Ste vermehrte Ausgabe. ib. 1784. 
II. fol. und im Auszug, ib. 1766. Il. 8.m. Einige Zeitfchriften. a) 

Sinnius Jobannäus x, — — Hift, ecclefaftica Islandiz. 
Hafni@, 1772. 74. II 4. 

Philipp Ludwig Joly von Dijon gebürtig, wo er als Gas 
nonicug 1775. noch lebte. — — Schriften: Eloges de quelques Au- 
teurs frangois. Dijon, 1742. 8. — PArıLLon Bibliotheque des Au- 
teurs de Bourgogne. ib, 1742. I. fol. mit Zufäßen und Fortſetzun⸗ 
gen. — Nouvelles Poëſies de M. de Monnoye. ib, 1745. 8. — Me- 
moires hiſt. crit, & litteraires par M. BRuvs. ib, 1751. 12. — Re- 
„. marques critiques fur le Didtionnaire de Bayle. Dijon, 1747 48. 
ln. fol. (22 fl.) — Er fchrieb auch am Journal des Savans. b) 
Peter Joncourr war Prediger zu Herzogenbufch , hernach 
bey der Wallonifchen Gemeinde im Haag. — — Schriften: En- 
tretiens fur les differentes methodes des Coccejens & Voetiens. Amſt. 
1708. ı2. (14 gr.) Sie machten viel Aufſehens. — Lettres IV, 
fur le jeux de hazard. Haye, 1713. 8. “Job. de la Placerte wis 
Derlegte fie. — Lettres critiques VI. fur divers fujets importans de 
PEcriture fainte, Amſt. 17159. 8. (I2gr.) c) 

Elias de Joncourt, geb. 1707. im Haag; war Prediger der 
MWallonifchen Kirche zu Bois le Ducz lehrte hernach die Philoſo⸗ 
phie und Mathematik zu Herzogenbufch, und flarb den 1. Aug. 
1765. im Haag. — — Man hat von ihm viele gute Ueberfegungen 
ins Sraugofifche, z. B. die allgemeine Welthiſtorie. — Forpvce 
Elemens de la philofophie morale. — Des Lucas und Sher⸗ 
loks Predigten ꝛc. — Auch fieng er 1756. eine Bibliotheque An- 
gloife an, d) ’ 
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Johann Jortin, geb. den 23. Ott. 1698. zu London. Er 
ftudirte zu Cambridge; murde 1726. Pfarrer zu Ewaveſcy bey 
Cambridge ; 1731. Prediger, hernach Archidiaconug zu kondon, 
und Bicar zu Kenfington. Hieher begab er ſich 1762, und ftarb 
den 3. Sept. 1770. — — Schriften: Oblervationes mifcellanex in 
auctores vereres & secentiores. Lond. 1731. II. 8. Eıne Monats 
ſchrift; wurde in Holland aus dem Engl. ins Lat. überfegt und 
fortgeſetzt. — Remarlis on ecclefiafical hiftory. Lond. 1956. III. g. 
T. IV. V. 1773. 8. — Abhandlungen von der Wahrheit der chrifts 
lichen Religion; aus dem Engl. Hamb. 1769. 8 — Predigten 
über verfchiedene Gegenftande. Hannover, 1779, IV. 8. (2 Zhlr.) 
Moraliſch, mit Menfchenfenntniß. e) 

Paulinus (Chelucci) a Sancto Fofepbo, geb. den 25: 
Apr. 1682. zu Lucca. Er trat 1699. in den Orden der Piariften; 
Ichrte feit 1705. die Rhetorik zu Lucca; kam als Vorſteher in das 
Collegium nach Urbino, und von hier nach Rom, den nachmaligen 
Gardinal Alerander Albani, P. Clemens XI Bruders Sohn, 
zu unterrichten; wurde 1713. öffentlicher Lehrer der Beredfamfeit 
und der fchonen Wiffenfchaften im Archigpmnafio zu Kom; lehrte 
20 Jahre lang im Jrnzarenifchen Eollegiv, dem er 12 Jahre vors 
fund ; wurde 1743. ciner von den 4. General: Affftenten; ferner 
General: Bicariug, und 1751. General feines Didens Er ftarb 
1754. Einer ber arogien lat. Redner der neuern Zeiten. — — 
Echriften: Orationes &c Romz, 1713. audt. 1727. 48. Il. 8.m. 
ed Kapp. Lipf. 1728. 8. — Rod) eine neue Sammlung von Reden, 
Romz, ı748. 8. nachgedrudt, Lipf. 1753. 8. — Infitutiones ana 
Iyticee , earumque ufus in Geometria &c. Rome, 1736. 4. — Inttitut, 
arithmeticæ &c, ib. 1743. 4. — Einige letemiſche und italieniſche 
Gedichte. f) 

Joſeph von Jouvency, ein Jeſuit, geb. den 14 Sept. 1643. 
zu Paris. Er lehrte mit groſſem Beyfall die Rhetorik zu Caen, la Fleche 
und Paris; kam 1699. nach Rom, und ſtarb hier den 29. May 1719. 
— — Schriften: Orationes &c. Il. 8. in zierlichem Latein. De ra- 





e) CH. Saxır Onomaſt T. VI. p. 76. — Jocher 1. c. 

f) Murſinna klaſſiſche Biographie. ı B. p. 209- 224. — Neues gel. Europd- 

7 Th. p. 547-554. 8 Th. p. 1077 fl. — Saxır“Onomatt. T. IV. 

p. 215 fg. — Toeder 1. c. | - 
(Dierter Band.) Jd. 2 {a 
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tione difcendi & docendi. Gründlid. — Notæ in Perlium, Juvena- 
lem, Terentium, Horatium, Marrialem, Ovidii Metamophofes &c, 
— Er feßte die Hiſt. focietatis Jefu von 1591-1616. fort, welche vors 
ber von den PP. Orlandini, Sacdini und Pouflines bearbeitet 
worden war. 

Irwinsc — — Reifen durd) Arabien, Aegypten und andere 
Theile von Afien und Afrika. Leipz. 1781. gr. 8. mit Kupf. (1 fl. 50 fr.) 

Carl Franz Irwing, geb. zu Berlin ; dafelbit Ober : Eons 
fiftorialeath , auch Kath bey den Dirertorien des Joachimsthaler 
Gymnaſii und der Domkirche — — Erfahrungen ımd Unterfuchun: 
gen über den Menfchen. Berlin, 1772. 8. vermehrt und verbeſſert, 
ib. 1777. Il. 8. 3. und 4ter Band, ib. 1779. 85. 8. (4 fl.) Sehr 
gründlich. — Verſuch über den Urfprung der Erfenntniß der Wahr; 
beit und der Wiflenfchaften; ein Bentrag zur philofophifchen Ge; 
fchichte der Menfchheit. ib. 1781. 8. — Fragment der Naturmoral, 
oder Betrachtungen über Die natürlichen Mittel der Glückfeligfeit ic. 
‚ib. 1782. 8. 

Jacob Ehriftoph Ifelin, geb. den 12. Jul. 1681. zu Fafel, 
aus einem angefebenen Geſchlecht. Nachdem er dafelbft feine Stus 
dien frühzeitig abſolvirt, auch eine gelehrte Keife nach Genf und 
in die füdliche Gegenden von Frankreich gemacht hatte, wurde er 
1704. Prof. der Gefchichte und Beredfamfeit zu Marpurg. Er 
fam 1707. nach Bafel als Lehrer der Gefchichte und der Alterthüs 
mer; wurde 1711. Prof. theol, und reif’te 1716. nach Paris, wo 
man ihn an Lupers Stelle ald Mitglied der Akademie der ns 
fchriften aufnahm. Er hätte feine Reife nach Holland fortgeſetzt, 
wenn man ihm zu Bafel das Kectorat nicht übertragen hätte. Er 
war auch noch Bibliothefar, und fiarb den 13. Apr. 1737. — — 
Schriften: Auffer einigen Differtationen gab er dag Buddeifche alls 
gemeine hiftorifche Lericon vermehrt heraus , dag inggemein dag 
Basler: Lericon genennt wird. Baſel, 1726. IV. fol, Dazu ka⸗ 
men 1740. 2 Bande Supplemente. (24 fl.) 8) 

Johann Rudolph Ifelin, geb. den 20. Jun. 1705. zu Bafel; 
War daſelbſt feit 1757. Lehrer des Staatsrechts und feit 1736, Bas 
difcher Hofrath ; flach den 3. Marz 1779. zt. 74. — — Schriften: 
‚Brevis iudiciorum rom. hiltoria. Bafıl, 1722. 4. — Azcınıı TscHhu«- 


nn. d 





g) Athenæ Rauricz, p. 91-95. — CHaurarik h. v. 


Y 


- 
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»tı Chronicon Helvericum, c, n. ib. 1934. Il. fol (6 Thlr.) — 
Purrı px Vıneıs Epiftol®. ib. 1740. Il. 8. — Differtationen ıc. h) 


Iſaac Ifelin , geb. den 17. März 1728. gu Baſel, mo fein 
Vater ein Kaufmann war. Er fubirte hier und gu Göttingen ; 
reif’te nach Frankreich , und wurde 1754. Mitglied des Groſſen 
Raths zu Bafel; 1756. Ratbfchreiber , und.ftarb den 15. Zul. 1782, 
an der Wafferfucht. Ein Mann von dem edelften Character, der 
Durch feine gründliche Schriften überall Wahrheit, Aufklaͤrung und 
Menfchenwohl zu verbreiten ſuchte. — — Schriften: ‚Philofophis 
fche und patriotifche Traume eines Menſchenfreundes. Zürich , 1759. 
11. 8. verbeffert, ib. 1761. und 1776, 8. Cı fl. 12 fr.) — Philos 
fopbhifche und politifche Verſuche. ib 1760, 8. ib. 1767. 8. (45 fr ) 
— Ueber die Gefeßgebung. ib. 1764. 8. — Gefchichte der Menfchs 
beit. ib. 1764. IL 8. (2 fl.) 4te Auflage, vermehrt und verbeffert. 
Bafel, 1779. II. 8. (2 fl. 30 fr.) Ste Ausg. mit dem Leben des 
Verfaſſers, ib 1786. 11. 8. (1 Thlr. 8 gr.) Wichtig! — Samm⸗ 
lung, dem Nugen und Vergnügen der Jugend geheiligt. ib. 1769, 
8. fehr vermehrt, 1773. 8. — Vermifchte Schriften. Zurich, 1770. 
ll. 8. C2 fl.) — Ephemeriden der Menfchheit, oder Bibliothek der 
Sittenlehre und der Politik. Leipg. 1776-79. IV. 8. (3 fl.) noch 2. 
Bände. 1780. 81. Geit 1782. von Wilb. Gottl. Becker, Prof. 
ben der Eadettenfchule zu Dresden fortgefegt, aber 1780. unters: 
brochen; und 1786. wieder fortgeſetzt. Enthalt die wichtigfien Aufs. 
füge. — Grundriß der nöthigfien pädagogifchen Kenntniffe für Bis’ 
ver, Lehrer und Hofmeiſter. Bafel, 1780. 8.Cı fl.) i) 

Jacob Frideridy Ifenflamm. geb. den 21. Sept. 1726. m 
- Wien, Profeffor der Anatomie und Botanik zu Erlangen, auch Hofs 
rath. = — Schriften: Verſuch einiger practifcher Anmerkungen . 
über die Nerven, zur Erläuterung verfchiedener Krankheiten ders 
felben, befonders der Hypochondrie und bufterifchen Zufaͤlle. Erlan⸗ 
gen, 1774. gr. 8. vermehrt, ib. 1778. gr.8. (1 Thle.) — Vers 
fuch einiger pract. Anmerkungen über die Muſkeln. ib. 1778. gr. 8. 
mit Kupf. Cı fl. 30 fr.) — Verſuch einiger pract. Anmerkungen 
über die Knochen. ib 1782. gr. 8. — STEPHANI BLANCARDE 


h)Mefelll.c. — Joche 1. c. 


i) Sein Dentmal, von feinem Srennd Sal. Dinge met Bafel, 1782. 
— Teufel L .— Ihe 1. e 
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Lexicon medicum. Lipf. 1776. 77. II. 8.m. (5 fl. 30 fr.) — Mes 
rere Differtationen und gelehrte Abhandlungen. — Er uberfeßte ind 
Sranzöfifche: Eſpers Befchreibung der Zoolithen ꝛc. Nürnb. 1774. 
fo, — Sammlung der merfwürdigfien Veranderungen x. ib. 1776. 
fol. — Roefele entomologifche Beluftigungen 2. ib. 177%, 4 — 
Schrebers Saͤugthiere ıc. Erlangen, 1778 faq. 8. k) 

Joſeph Franz de Isla, ein ſpaniſcher Jeſuit zu Madrit; 
flach 178%. zu Bologna — — Er hat unter dem Namen Lobon 
de Salazar die fpanifchen Prediger beiffend durchgezogen in feis 
ner Hiftoria del Fray Gerundio. Madrit, 1758. 4. Der 2te Theil 
durfte nicht gedruckt werden. Isla gab aber fein Manufcript ber. 
Aus dieſem wurde dag Buch ind Englifche, und aus diefem ing 
Deutiche überfegt: Gefchichte des berühmten Predigers, Bruders 
Gerundio von Compazas. teip). 1777. 1. 8. (1 Thlr. ı8-gr.) 
Sehr unterhaltend. 

Joſeph de P3ele, erſter Profeſſor im k. Collegio und Mits 
lied der Akademie der Wiffenfchaften zu Paris. Sein Vater Claus 
dius, der zu Paris bey so Jahre die Hiſtorie und Geographie 
gelehrt hatte, und 1720, æt. 76. ſtarb, hinterliehi 4. gelchrte Soͤh⸗ 
ne. Wilhelm, der altefte , war oberſter Geograph ben K. Luds 
wig XV. dem er unterrichtet hatte, auch Mitglied der Akademie 
der Wiffenfchaften. Er flarb 1726. at. 51. — Simon Ichrte nach 
dem Benfpiel feines Vaters die Hiftorie zu Paris, — Ludwig war 
Adjunct der Aftronontie ben der Akademie der Miffenfchaften. Mit 
Diefem hielt ſich Joſeph, mit k. Genehmigung ‚ eine Zeitlang zu 
Hetersburg auf. Hier ſchrieb er mit ihm : Memoires pour fervir a 
Phiftoire & au progres de l’Aftronomie, de la Geographie & de la 
Phyfique, Petersb, 1738. 4. (1 —* 16 gr.) Er ſtarb den 12. 
Sept. 1768. æt. 80. zu Paris. 

Johann Gottfried J ein ſchwaͤrmeriſcher Chymicus zu 
Berlin; ſtarb daſelbſt 1786. er. 79. — — Schriften: Berg⸗ und 
Schmelzbuch. Berlin, 1743. 8. mit Kupf. (24 fr.) — Bon der 
Scheidung der vier Elemente, aus dem erfien Chaos. ib. 1744. 8, 
(30 fr.) — Anleitung zu der volfommenen Baukunſt. ib, 1744. 
gr. 8, mit Kupf. (2 fl.) — Gruͤndlicher Begriff bon dem gansen 





k) Baldingers Biographie jetztleb. Werite. ı B8. — — Nleuſel 1. c. 
1) Joecher 1. c. 
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Bergbau, Schmelstvefen und Marffcheidefunft. ib. 1744. 8, — Ber 
richt von Gold; und Eilberdratsichen. ib. 3744. 8. — Nachricht von 
dem wahren metallifchen Saamen. Zittau, 1754 8. (I5 fr.) — 
Chymiſche Kunſtſtuͤcke. ib, 1768. und 1763. III. 8. — Natürliche 
Berg Schmelz und Figirfunft. Leipz. 1766. III. gr. 8. (2 fl. 30 kr.) 
— Freyentdeckte Experimentalchymie. ib, 1766. II gr. 8. — Die 
volltommene Bergmwerfsfunft, oder der Bergmann vom Leder und 
der Bergmann vom Feuer, Berlin, 1771. 8, ib. 1785.11. 8. (3 fl.) 
— Geometria fubterranea, oder unterirdifche Meßkunſt der Perg 
und Grubengebaubde , insgemein Marffcheidekunft genannt. Leipz. 
1773. 4. (5 fl.) — Phylica myſtica, oder Offenbarung der ung 
unfichtbaren magnetifchen Anziehungskraft aller natürlichen Dinge ꝛc. 
Berlin, 1782. gt. 8. — Phyfica fubterranea, oder Bewegungsfraft 
der elementarifchen Wuͤrkungen auf unferer Erde. ib, 1783. gr. 8 
— Vorſchlag zur Beförderung des Bergbaues. Regensb. 1784. 8. 
— Entderfung der verborgenen Schatzkammer der Natur, oder def 
fen ober; und ımterirdifche Reifen durch. das Mineralreich 2c. Berl. 
1789. gt: 9. m) 

Johann Friderich Jugler, geb. ben 17. Jul. 1714. zu 
Wetteburg bey Naumburg, wo fein Bater über 40. Jahre lang 
Prediger war. Er fludirte zu Leipzig , nebft Der Nechtsgelahrtheit 
die-fchöne Litteratur und die Geſchichte. Nachdem er bier und zu 
Hamburg eine Hofmeifterftelle bekleidet hatte, kam er 1744. ale 
Prof. iuris nat. Polit, elaqu. & hit an das Gymnafium zu Weiß 
ſenfels, und von da 1746. ald Nath und Inſpector der Nitterakas 
demie nach Lüneburg. Er ftarb 1785. — — Schriften: Bibliotheca 
hiſtoriæ litterarie ſelecta. Jenz, 1754. 61. 63. IIL 8.m. — Sup- 
plementa & emendationes ed. H. F. KoEcHer. ib. 1785. 8.m. — 
Biographie oder Nachricht von dem Leben und den Schriften vers 
fiorbener Rechtsgelehrten und Staatsmanner in Europa. Leipzig, 
1773 - 80. VI. gr. 8. (9 fl.) — B. H. REINHOLDI Opera onınia &c, 
Lugd. B. 17:5. 8m. — Mehrere gelehrte Abhandlungen yon nicht 
grmeinem inhalt. n) 

Chriſtian Sriderib Junger, geb, den.27. May 1724. zu 

Chemniz, , feit 1773. Rector zu Freyberg. — — Schriften: Mill's 


Ka ur BER 





m) Meufel l. c. ' 
n) Wetdlichs bisgr. Nachrichten von den jetileb. Rechtsgel. ı Tb. p. 380- 
386. — WMeufellc. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 724 ſq. 
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vollſtaͤndiger Lehrbegriff von der practiſchen Feldwirthſchaft; aus 
dem Engl. Leipz. 1764-67. V. gr. 8. (12 fl.) — Die Vortheile der 
Voͤlker durch die Handlung; aus dem Franzoͤſ. ib. 1766. II. 8 — 
Joh. Barrow’s Sammlung von Keifen und Entdeckungen; aus 
dem Engl. ib. 1767 ıc. III 8. — Ferguſons Befchichte der bürgers 
lichen Sefenfchaft; aus dem Engl. ib 1768.98. — Aubert's Leben 
des Könige Stanislaus Kescindty; aus Dem Franzoͤſ. ib. 1770. 8. 
 — Bon den Barden. ib. 1770. 8. — Die Handlung von Holland; 
aus dem Franzoͤſ. ib. 1770. gr. 8. — Edmund Law’s Betrach⸗ 
tungen über die Gefchichte der Religion; auß dem Engl. nach der 
sten Ausg. ib. 1771. 8. — Wilh. Ellis Landwirthſchaft; aus dem 
Engl. ib. 1774. 8. — Verſuche, die Landwirthfchaft betreffend ; 
aus dem Engl. ib. 1776. 8. — Der fleine Cafar, nach dem Engl. 
des Koventrn. ib. 1782 Il. 8. ıc. 0) 

Ehriftian Friderib Yunius, Coburg / Salfeldiſcher Hof⸗ 
rath ꝛc — — Compendium Seckendorfianum, oder kurzgefaßte Ne 
formationsgeſchichte aus Seckendorfs Hiftoria Lutheraniſmi &c. mit 
einem Anhang vom Jahr 1546. big zum Keligiongfrieden 1555. ders 
mehrt. Leipzig 1755. IV. gr. 8. (5 fl) Daben merke man: Res 
formationggefchichte in einem verbefferten Ausjug des Junius, 
aus Seckendorfs Hift Lutheranifmi, mit Anmerkungen von Job. 
Frider. Roos. Tübingen, 1781. I. 8. (2 fl. 45 fr.) und von 
eben demfelben:: KReformationggefchichte in einem Auszug aus Se: 
Fendorfa Hiſt Luch. mit Anmerkungen. ib. 1788. 8. (1 fl. 12 ft.) 

Chriſtian FunfFer, geb. den 16. Det. 1668. zu Dresden. Er 
ſtudirte zu Leipgig; wurde 1696. Conrector zu Schleufingen ; 1707. 
Rector zu Eifenach , aud) Hiftoriograph ; 1711. Mitglied der Aka: 
Demie zu Berlin; 1713. Director des Gymnaſii zu Altenburg. Er 
flarb den 19. Jun. 1714. — — Schriften: Vita Lucheri nummis & 
iconibus illuftrata. Lipf. 1699. 8. (12 gr.) vermehrt: Goldenes 
und filberneg Ehrengedaͤchtniß des D. Luthers. Nuͤrnb. 1706. gr. 8. 
mit Kupf. (16 hr.) Es enthält nebft Luthers Lebensbeſchreibung 
alle Münzen, die aufihn geprägt wurden. — Bon den Sächfifchen 
Ritter⸗ u. a. Orden , auch mutuellen Bermählungen. Eifenach, 
1708. fol. — Anleitung zur Geographie der mittlern Zeiten. Jena, 
1712. 4 (ı Thlr.) — Linex primæ eruditionis univerfs. Altenb, 


0) Meupl lc. 
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J714. 4. cum fupplem. VILLISCAII. (1Thle.) — Grundlegung zur 
Kirchenpiftorie des N. und N. Tefl. Hamburg, 1710. und 1727. 8. 
(16 gr.) — De vita & fcriptis Jobi Ludol&. Lipf. 1710, 8. (4 gr.) 
Er bat auch deſſen Theatrum hiftoricum mit dem 3ten Tom fortges. 
feßt. — Mehrere Audtores claflici cum notis ad.modum Minellii ». 
Differtationen, Abhandlungen und Ueberfeßungen. . 


Gottlob Friderich Wilbelm Junfer, des vorigeg Sohn, 
geb. 1702. gu Schleuſingen. Er murde 1732. Adjunct bey der Aka⸗ 
demie zu Petersbürg, und nach 2 Jahren Profeffor der Politif und 
Moral, und fiarb daſelbſt ald Hoflammerrath ven 11. Nov. 1746. 
Er begleitete den Feldmarſchall Muͤnich 1736. und 1737. auf 2. 
Feldzugen gegen die Turfen Ben diefer Gelegenheit verfertigte 
er eine genaue Befchreibung ber Ukraine, von welcher ein Theil in 
Müllers Sammlung ruffifcher Sefchichte abgedruckt ifl. 


Johann Junfer, geb. den 23. Dec. 1679. zu Lonborf bey 
Sieſſen. Er findirte zu Marburg und Halle die Philofophie und 
<heologie , und war Lehrer im Paͤbagogio regio ; fiudirte hernach die 
Medicin zu Erfurt ; wurde 1716. Phyſicus des Padagsgii und des 
Waifenhaufed zu Halle; 1729. ordentlicher Profeſſor der Medicin, 
and ſtarb den 25. Octi 1759. zt. 80. Ein flarfer Gegner der 
Stahlifhen Grundſaͤtze. — — Schriften: Conſpectus medicinz 
theoretico - pradtics, 1. Therapiz fpecialis, Tab. 138. &c. — Halz, 
1750. 4. ( 20 gr. oder 2 fl.) — Confpedtus Therapiz generalis c. 
notis in mat. med. tab. XX. ib. 1736. 4. (12 gr. oder ı fl.) — 
Confp. formularum medicarum, ib, 1730. 4. (4. gr.) — C. Chirur- 
giæ theoretico - pradticz, Tab. 103. ib. 1738. II. 4. (18 gr. od. 1fl. 
30 fr.) Deutſch, ib. 1722. 4. Cr fl. 45 fr.) — C. Chymiz theore- 
tico practicæ. ib. 1730. Il. 4. (3 Shir. oder 3 fl.) Deutich, ib. 
3749-53. III. 4. (4fl.30fr.) — C Phyfiologiz medicæ. ib. 1734. 
+ (16 gr.) — C. Pathologie & Semiologiee med. ib. 1735. 4 
(18 gr.) Alle dieſe Confpectus wurden wegen ihrer Brauchbarfeit 
ind Franzoͤſiſche überfegt. Paris, 1757. VL 12. — Inftitutiones 
phyfiologix & pathologie med. quibus accedit Hygieine & Semiolo- 
gia. ib. 1745. 8. (12 gr.) — Compendium materiæ med. ib. 1760, 
4. (45 fr.) — Differtationen und Abhandlungen. p) 


p) BLUMENBACHN Introd. in hift. med. litt. p. 347 ſa. — Boͤrners 
ietztleb. erste. 1 Ch. p. 704 Sy. — Joecher L c. 
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Friderich Chriftian Junker, des vorigen Sohn, geb. 1730. 
‚zu Kopenhagen, mo er auch 1749. die Doctorwürde erhielt. Er- 
fam mit feinen Bater nach Halle; wurde Dafelbft 1754. Prof. med, 
‚und nach feines Vaters Tod, Medicus des Waifenhaufes, und ftarb 

den 27. ul. 1770. Sein Collegium clinicum ftiftete ben den Studi; 
- renden groffen Nugen. 

Anton de Juſſieu, geb. den 6. Auf. 1686. zu yon, wo 
fein Vater Medicus und Apothefer war. Er ftudirte bier und zu 
Montpellier, wo er auch den Doctorhut empfieng. Er hatte fich mit 
allem Fleiß fihon in feiner Jugend auf die Botanik gelegt, und 
wurde 1709, an Tourneforts Stelle f. Profeffor der Botanif; 1712. 
Mitglied der E Akademie der Wiffenfchaften daſelbſt; auch 1720. 
Der f. Societät zu London, und 1724. der k. Akademie zu Berlin. 
Er reif’te auf f. Koften nach Epanien und Portugal, diejenige 
Dflanzen zu holen, welche im k. Garten noch fehlten, und ftarb 
den 22 Apr. 1758. zt. 72. — — Schriften: Hift du jardin royal de 
Paris. 1714 4. — Plantz per Galliam, Hilpaniam & Italiam obfer- 
vatz, & iconibus zneis exhibit@ a Jac. BARRELIERO ; opus poft- 
humum, ed. A. px Jussıev. Paris, 1714. fol. mit Kupf. — Jacob: 
Berrelier, ein Dominicaner , ſtarb nach venfchiedenen Reifen zu 
Paris. — — Jos. PırTron DE TourNEFoRT Inftitutiones rei her- 
barie. Lyon, 1719-21, III. 4. vermehrt und mit Tournefort's 
Leben, — Mehrere gelehrte Abhandlungen in den Memoires, q) 


Bernhard de Juſſieu, des vorigen Bruder , geb. den 17. 
Aug. 1699. zu Lyon, mo fein Vater, Lorenz, als Arzt Ichte. 
Hier fludirte er bey den Jeſuiten, hernach unter Aufficht feines 
Bruders, Anton, nebft der Philofophie die Botanik zu Paris. 
Dieſen begleitete er auf feiner Reife, die Pflanzen der Pyrenaͤen, 
in Spanien und Portugal zu unterfuchen. Nach ſeiner Ruͤckkunft 
ftudirte er noch die Mebicin zu Montpellier. Doch widmete er fich 
hernach, weil er gu vieles Mitleiden am Kranfenbett fühlte, ganz 
der Krauters und Naturkunde. Gr wurde in feinem 25ten Jahr 
dem alten Daillanı am k. Garten adjungirt; 1720. in dag Colle- 
gium medicum, und 1725. in Die Akademie der Wiffenfchaften auf 
genommen. Er flarb den 6. Nov. 1777. æt. 79. am Echlag , oh⸗ 
ne je Frank gewefen zu feyn. — — Schriften: Jos. Pırron DE 





) VBizträge zur Hiſtorie der Gelahrtheit. = Th. p. 1-20. — Zoecher L c. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 361 


Tournererr Hif. des plantes environs de Paris; vermehrt, Paris; 
1725. 11. 12. — Tr. de potu Coffex omni tempore & ztate falubri,; 
ib. 1743. 4. — Mehrere gründliche Abhandlungen von den Poly 
pen, Korallen ıc. in den Nemoires der ParifersAfademie. r) _ 
Man nennt noch einen dritten Bruder, Joſeph de Zuſſien, 
der 36 jahre in Peru Ichte, und, vermuthlich ale Subdemonſtra⸗ 
tor des f. Gartens, 1779. æi. 74. zu Paris farb. — — Man es 
wartete von ihm ein vollftandiges Pflanzen⸗Verzeichniß des königb 
Garten. s) | N 
Johann Heinrich Gottlob von Fufti, von Brüden in 
Thuͤringen gebürtig. Ex findirte mit lebhaften Genie die Rechte f 
und hernach mit eigenem Fleiß die Cameralwiffenfchaft. Cine Zeits 
lang lehrte er am Therefianum; von 1755-57. war er Ober⸗Poli⸗ 
cey⸗ Commiſſarius, mit dem leeren Titel eines Bergraths; hielt ich 
zu Göttingen auf, mit der Erlaubniß , Vorlefungen zu halten. 
Durch feine und feiner Gattin üble Wirthſchaft machte er Schuß 
den. Diefe veranlaßten ihn, nach Kopenhagen zu entweichen, 
Seine Frau trennte fih von ihm und heyrathete einen Advocaten. 
Im Preuſſiſchen erhielt er Vorfchuß zu Ausführung eines Pros 
jects. Weil aber dieſes in Stecken gerieth , und das Geld durchs 
gebracht war, fo wurde er auf die Feſtung Kuͤſtrin gefangen ges 
fest. Hier dictirte er noch feiner Tochter halbblind einige zum 
Theil anonymifche Schriften, und flarb den 20. Sul, 1771. — — 
Schriften: Ergögungen der vernünftigen Seele aus der Gitteulebre 
und Selehrfamteit. Leipzig, 1745-49. VI. 8. — Staatswirthſchaft 
oder ſyſtematiſche Abhandlung alter Öfonomifchen und Cameral⸗ 
Wiffenfchaften. ib. 1755. II. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) — Grundfage 
der Polizeywiſſenſchaft. Göttingen, 1759. gr. 8. (1 fl. 15 kr.) 
3te Auflage , verbeffert und mit Anmerkungen von Joh. Beckmann. 
ib. 1782. 8. vermehrt, Berlin, 1788. II. gr. 8 — Abhandlung 
von Manufacturen und Sabrifen. Kopenh. 1758. 61. 67. 11. gr. 8. 
(2 fl. 30 fr.) vermehrt von Beckmann. Berlin, 1780. u. 1789, 
11. gr. 8. (4 fl.) — Scherzhafte und fatyrifche Schriften. Berl. 
1760-65. 111. gr. 8. (5 fl.) — Gefammelte chymiſche Schriften. 
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r) Gruners Almanach, 1788. P. 66-74. — BLUMENBACHII Introd. in. 
hiſt. med. litt. p. 326 ſq. 
s) BLUMENBACHII I. c. p. 327. — Joeccher L c, 
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ib. 1760, 61. II gr.8. (2 fl. 45 kr.) — Moralifche und philoſo⸗ 
phifche Schriften. ib. 1760. 61. III. gr. 8. (5ffl.) — Hiftorifche 
und juriftifche Schriften. Frankf. 1760. 61. II. gr. 8. (3 fl. 45 fr.) 
— Gefammelte politifhe und Kinanzgs Schriften. Kopenh. 1761- 
64, Ill. gr. 8. (4 fl.) — Defonomifche Schriften. Berlin, 1760. 
II. gr. 8. (2fl.45 kr.) — Grundriß einer guten Regierung. Sranff. 
1759 gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — Die Grundfefte zu der Macht und 
Glückfeligkeit der Staaten , oder ausführliche Vorftelung der ges 
fammten Polizey⸗Wiſſenſchaft. Königsberg, 1760. 61. II. gr. 4. 
(8 fl.) — Syſtem des Finanzweſens ıc. Halle, 1766. gr. 4. (5 fl.) 
— Wirkungen und Folgen der wahren und falſchen Staatsfunft ıc. 
Frankf. 1759. 60. Il. gr. 8. (3 fl.) — Vergleichung der Europais 
(chen mit din Afiatifchen u. a. Regierungen. Berlin, 1762. gr. 8. 
Cı fl. 45 fr.) — Grundriß des gefanımten Mineralreiche. Göttin 
gen, 1765. gr.8 (a5 fe.) — Natur und Wefen der Staaten, 
als die Duelle aler RegierungssMiflenfchaften und Gefege , mit 
Anmerkungen von Schyeidemantel. Mietau, 1771. gr. 8. (1 fl. 
45 fr.) — Schauplag der Künfte und Handwerke, oder vollſtaͤndi⸗ 
ge Beſchreibung derfelben , von der Akademie der Wiffenfchaften 
zu Paris; aus dem Franzöfifchen, mit vielen Kupfertafeln. Berlin, 
1762-82. XV. gr.8. (85 fl.) t) 

Eduard Jves, Esq. — — Reiſen nach Indien und Per 
fien. Leipzig, 1775. II gr. 8. mit Kupf. 

Engelbredt Rämpfer, geb. den 16. Sept. 1651. zu Lem: 
gow in Weltphalen, mo fein Vater Prediger war. Er fludirte zu 
Cracau, Königsberg und Upfal. Man wollte ihn unter annehmli⸗ 
chen Bedingungen in Schweden behalten; aber feine groffe Luſt zu 
“reifen brachte ihn auf den Entfchluß , ale Sceretär mit dem Schwe⸗ 
diſchen Gefandten Lud. Fabriciue nach Perfien zu geben. Er 
fam 1684. nad) Iſpahan, und nahm dag folgende Jahr ale er: 
ſter Wundarzt ben der Flotte der oftindifch s holländifchen Com⸗ 
pagnie Dienfte. Nachdem er in Andien, Siam und Japan herum: 
gereif’t. war , fehrte er 1693. nach Europa zurüd ; erhielt zu Leis 
den die Doctorwuͤrde; practicirte als Leibarzt des Grafen von der 
Sippe zu Lemaom ‚, und flarb dafelbft auf dem Schloß Steinhof 





.t) Journal des Savans 1777. Sept. — Aambergers gel. Deutfhland. — 
Joecher 1. c. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 363 


den 2. Nov. 1716. — — schriften: Amoenitates exoticz , fafcie, 
V. Lemgoviz, ı712. am. (4 fl. 30 fr.) Gie enthalten viele ne 
türliche und politifche Merkwürdigkeiten von den Ländern, welche 
Kaͤmpfer durchreif’te. — Befchichte ımd Befchreibung von Japan, 
aus den Driginal ; Handfchriften des Verfaflere herausgegeben von 
Chriſtian Wilh. Dohm. Lemgo , 1777. II. 4. mit Kupf. (15 fl.) 
mit des Verfaffers Leben. Kaͤmpfer hatte dieſe wichtige Reiſe⸗ 
befchreibung deutfch verfaßt. Joh. Caſp. Scheuchser überfegte 
fie aus der damals noch nicht gedructen Handichrift ind Engli⸗ 
fhe. Lond. 1727. II fol Aus dem Englifchen wurbe fie von Dre. 
MAızEAUx ing. Srangöfifche überfegt: Hift. naturelle , civile & 
ecclef. de I’Empire du Japan. Haye, 1729 II. fol. mit Kupf. ( 20 Tple.) 
ib. 1731. III. ı2. Hollaͤndiſch, Amſt. 1733. fol. Deutfch aus der 
englifchen ueberfeßung fehr nachlafig. Roſtok, 1749. II... = Eine . 
Befchreibung der Reiſen durch Mofcan , Perfien und Oſtindien, 
nebſt der Ruͤckreiſe von Batavia nach Amſterdam. Auch diefe bat 
Scheuchzer ins Englifche zu überfeßen angefangen, und nad) Def 
fen Tod Erommel Mortimer vollendet. Lond. 1731. 4. — Her 
barium Ultra -Gangeticum. u) 

Johann Rämpf, geb. den 14. May 1726. zu Zweybruͤcken; 
Ober⸗Hofrath und Leibarzt gu Hanau; vorher zu Diez und Hom⸗ 
burg. — — Abhandlung einer neuen Methode , die hartnädigfien 
Krankheiten ficher uud gründlich zu heilen. Leipz 1784. u. 170 
8. — Vom tollen Hundebiß und der Waflerfchen. — Von der ku 
zufruͤhen Beerdigung der Todten x. x) 

Abraham Gotthelf Räftner, geb. den 27. Sept. 1714. » 
Leipzig; Profeſſor der Mathematik und Phyſik, auch Hofrath zu 
Böttingen. — — Schriften: Vollſtaͤndiger Lehrbegriff der Optik, 
nach Robert Smith ; aus dem Englifchen mit Aenderungen ud 
Anmerkungen. Altenb. 1755. 4.m. (6 fl.) — Job. Lulofs Einleis 
tung zu der mathematifchen und phnfifchen Kenntniß der Erdfus 
‚gel; aus dem Holländifchen. Göttingen, 1755. 4.m. m. Kupf. (6 fl.) 
— Bermifchte Echriften. Altend. ı Th. 1759. und 1773. 2 Th. 
1772. 8. (2 fl. 30 fr.) 3te verbefferte Aufl. ib. 1783. Il. gr. 8. 





u) Meusrri Bibliotheca hift. Vol. II. P. II. p. 205 - 207. — BLUNMEN- 
BACHIT Introd. in hift. med. litt. p. 329 fg. 
x) Meufel l. c. 
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(3 fl.) — Mathematifche Anfangsgrunde. Goftingen, 1757 - 69. 
IV. Theile in 6. Banden. Mit Kupf. (6 fl.) — Der mathemati; 
ſchen Anfangsgruͤnde erfien Theild , 2te Abtheilung, oder Forts 
feßung der Mechenkunft. ib. 1786. 8. — Anfangsgründe der Mathes 
matik für Anfanger. . Hannover, 1782. 8. — Anfangsgrüunde der 
Arithmetik; 3te verbefferte Auflage. Göttingen, 1774. 8. 4te vers 
mehrte Aufl. ib. 1. Ch 1786. (3 fl.) — Erlauterungen darüber. 
Altenb. 1781. 111. 8. (5 fl.) — Anfangsgründe der Analyfig end; 
(feier Gröffen. Göttingen, 1767-70. III. 8. Daben ift zu merfen: 
€. L. Langedorf Erlauterung darüber. Gieffen, 1781. II. 8. 
wit Rupf. (5 fl.) — Anmerkungen uber die Marffcheidekunft. ib. 
1975. 8. (16 gr.) — Diflertationes mathem & phyficz. Altenb. 
1. am, (2fl.30 fr.) — Viele Borlefungen, Abhandlungen, 
Recenſionen ꝛc. = Der k. ſchwediſchen Akademie der Wiffenfchaften,, 
Abhandlungen aug der Naturlehre, Haushaltungsfunft und Mechas 
nit; aus dem Schwedifchen. Leipz. 1775-84. XLI. gr.8. (a 16 gr.) 
nebſt Megifter über die lebten 16. Bande von 26-41. Neue Ab: 
Bandlungen ıc. 1784-87. V. gr. 8. — Er hatte aud) Antheil an den 
Ueberfeßungen der allgemeinen Gefchichte der Reiſen; Barre Ges 
fehichte von Deutfchland; Montesquieun von den Gefegen ; Pame⸗ 
fd und Srandifon ıc, v) 

Ludwig Martin Kahle, geb. den 6 Man 1712. zu Magdes 
burg, wo fein Vater, Martin Kahle, erfier Domprediger, Cons 
ſtſtorialrath und Inſpector des Holsfreifes war. Er ſtudirte zu Jena 
und Halle anfangs, nebſt den orientaliſchen Sprachen, die Theo⸗ 
fögie , hernach die Jurisprudenz. Hier hielt er als Adjunct der 
Philof. Facultat philof. und marhematif. Vorlefungen, Nach einer 
gelchrten Reife 1735 - 37. durch Holland, Engelland und Frankreich, 
sbürde er auf der zu Göttingen neuerrichteten Univerfität Prof. -philof. 
extraord und nach 5. Monaten ordinarius ; 1743, Doctor juris, und 
von diefer Zeit an lehrte er auch die Kechte; murde ferner 1747, 
Prof, juris extraord. 1750. Hofrath und Lehrer des Staatrechts bey 
der damaligen Moferifchen Staatsakademie zu Hanau; 1751. Hof⸗ 





%) Vita A. G. Kæſtneri, Magiftri femifzcularis Lipf. d. 22, Febr. 1737. re- 
auntiati. Sm. Von ihm felbft auf Verlangen der Univerfität Leipzig, die 
ihu vor so Jahren sum Magiſter creirte, witzig befchrieben. — Pütters 
Geſch. der Univerf. Goͤttingen. 5. 85. — Baldingers Biographien ꝛc. 1B. 
— Meuſel l. c 
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rath und Prof. juris ord. zu Marpurg; endlich 1753. Kammergerichts⸗ 
rath zu Berlin; 1764. Geheimerrath und Juſtitiarius bey dem Ge 
neral: Zinang  Directorio. Erftarb den 5. Apr. 1775. — — Schrif 
ten: Elementa Logicz probabilium.&c. Hal, 1735. 8. (24 fr. )— 
Elementa iuris canonico - pontificio - ecclefinftici, ib, 1743. 44. II. . 
(1 Thle. 16 gr. oder 2 fl. 30 fe.) — Compendium elementorum 
juris canon, pontif. ecclef. Hannov. 1747. 8. (30 ft.) — Corpus iuris 
publ. S. J. R. d. i. vollſtandige Sammlung der wichtigften Gruud⸗ 
gefeße des H. R. Reichs deutfcher Nation. Göttingen, 1744. 45 
11. gr.8. (2 Thle. 16 gr.) — Abriß von dem neueſten Zuſtand der 
Gelehrfamfeit. ib. eod. Il. 8 — Bibliotheca philofophica Struviana, 
emendata, continuata & audta. ib. 1740. II. gm. (ı Tylr. 8 gr.) 
Von der 1704. erfchienenen erſten Ausgabe wurden 1707. und 1712 
von Struve felbft, und 1727. von Lotter, nachmaligen Profeffos 
zu Petersburg, vermehrte Auflagen veranftalte. — Comment. de 
variis conftituendi feudı advocarie modis & iuribus, Gottinge, 
1750. 4. (45 fr.) — Opufcula minora, Francof, 1751. 4: (2 fl.) 2) 


Johann Rahler, geb. ben 20, Jan. 1649. zu Wolmar, eis 
nem Heßifchen Dorf. Er fludirte 9. Fahre lang zu Marpurg und 
Gieſſen; wurde 1677. Prof. Metaph. & Log. extraord. hernach 1678, 
Prof. Mithef. & Metaph. ordin. und 1683. Pıof. theol, ord. zu Rinteln. 
Er ſtarb den 17. May 1729. zu Pyrmont. Sein Gedaͤchtniß war 
groß. — — Schriften: Diſſertat, XX. in Aug. Confeſſ Rintel. 1755. 
4. (10 gr.) — Diſſertat. VII. de mutatis abufibus. ib, 1711. 4. — 
De obligatione ordinationum ecclefiaft. cum appendice Agendorum, 
ib, 1721. fol. &c. 

Wigand Rahler, des vorigen Bruders Sopn ‚ geb. den 

27. März 1699. zu Wolmar. Er fludirte zu Rinteln nebft der Theo⸗ 
kesie auch die Mathematik; wurde dafelbft 1721. Conrector an der 
Rathsſchule; 1727. Rector und zugleich Prof. Log. Metaph. & poef. 
Ferner 1730. Prof. theol. & Mathef. und ftarb den 17. Nov. 1747 
Er hatte 1745. die theologifche Doctorwuͤrde von Göttingen erhalten. 
— — Schriften : Sarura duplex de veris & fidtis textus facri traieo- 
tionibus ex I Evang, & Adtis Apoſt. collecta. Lemgovi@, 1728. 4 


— FE 
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2) Pütters Litterat. des D. Staater. 2 CH. p. 39 fg. Ej. Gelehrtengeſchicht⸗ 
der Ilniverf. Goͤtt. pı 86 ſaqg. — Weidlichs zuverl. Nachr. von jetztleb. 
Mechtegel. ı B. p. 379-414. — Gtrodtmanns Gef. jeßtleb. Gel 
xl. Th. p 374-316. — Saxıı Onomaſt. T. VI: p. 494 ſa.“ 
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(3 gt.) Er zeigt fich hier als einen gelehrten Kritifer. — Webers 
feßte ins Deutfche: Derodons widerlegter Atheifmus, mit Anmers 
kungen; Colers Wahrheit der Auferfiehung Jeſu, wider Spinos 
ſa; Alciphron , ou le petit philofophe &c. 

Peter Balm war Doctor der Theologie, Profeffor der Oeko⸗ 
nomie und der Handlungswiffenfchaft zu Abo, auch Mitglied des 
Waſa⸗Ordens und der fchiwedifchen Akademie. Er flarb den 16. 
Nov. 1779. zt. 65. Er hielt ich auf Verlangen der ſchwediſchen 
Sademie 1748 - 51. in Nord Amerika auf. — — Hauptfchrift: Reis 
fe nach) Nord; Amerika ıc. in fchwedifcher Sprache. Stokholm, 
1753. 56. 61. III. 8. mit Kupf. Deutfch von Job. Philipp und 
oh. Andr. Murray. Göttingen, 1754. 57. 64. IL. gr. 8. mit 
Kupf. (3 fl.) Engl. von Joh. Reinold Forfter. Lond. 1771. III. 
8. Holländifch. Utrecht, 1772. IL. 4. Iſt für die Naturkunde ſehr 
intereffant. — Mehrere gelehrte Abhandlungen. 

Carl Friderich Raltſchmied, geb. den 21. Man 1706. zu 
Breslau. Er war feit 1739. Profeffor der Anatomie, Chirurgie und 
Botanik zu Jena, auch Weimarifcher , Anfpechifcher und Darmſtaͤd⸗ 
tifcher Hofrath und Leibarzt, zuletzt Geheimer⸗Kammerrath; ſtarb 
den 6. Nov. 1769. nachdem er viele gelehrte Echüler gebildet, und 
viele chirurgifchg Dperationgskuren verrichtet hatte. — — Man 
bat von ihm viele gründliche Differtationen und Abhandlungen. 
— Edirte BoerHAvıı aphoriſmi de cognofcendis & curandis mor- 
bis, Jene, 17:8. 8. 

Immanuel Rant, geb. den 22. Apr. 1724 zu Königsberg ; 
dafelbfi Prof Log. & Metaph. Geine mit neuen Terminologicn 
verfehene fpeculative Philofophie erregte manche Gegner und Vers 
theidiger. — — Schriften: Gedanken von der wahren Schäßung 
der lebendigen Kräfte. Konigsb. 1746. 8m. (45 fr.) — Der eingig 
mögliche Beweisgrund zu einer Demonftration des Dafeyng Gottes. 
ib, 1763. Il. gr. 8. (45 fe.) — Beobachtungen über dag Gefühl 
des Schönen und Erhabenen. ib. 1764. 8. (15 fr.) — Träume eis 
nes Geiſterſehers; erläutert durch Traume der Metaphyſik. ib 1764. 
8. — Betrachtungen über den Optimiſmus. ib. 1759. 8. — Kritik 
der reinen Vernunft. Riga, 1781. 8. Verbeſſert, ib. 1787. 8. — 
Kritif der practifchen Vernunft. ib. 1788. 8. — Grundlegung su 
einer Metaphyſik der Sitten. Riga, 1785. gr. 8. — Metapbnfifche 
Anfangsgründe der Naturwiſſenſchaft. ib, 1786. gr. 8. Dabey 
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find zu merken: DVorlefungen über die Kantifche Philofophie vom 
Profeſſor Will. Altdorf, 1788. 8. und Earl Ehrifiian Erhard 
Schmids Woͤrterbuch zum leichtern Gebrauch ber Rantifchen Schrif⸗ 
ten; 2te vermehrte Ausgabe. Jena, 1788. 8. a) 


Johann Erhard Rapp, geb. 1696. zu Oberfogau im Zap 
veutifhen; war feit 1731. Brofeflor der Berebfamkeit zu Leipzig, 
und farb 1757. — — Schriften: Schauplaz des Tezelifchen Ablafe 
framms. Leipz. 1720. 8. — Sammlung einiger zum pabftlichen Abe 
laß geböriger Schriften. ib. 1721. 8. (30 kr.) — Nachlefe einiger. 
gröftentheils noch ungedrudkter und zur Erläuterung der Reforma⸗ 
tionggefchichte nüglicher Urkunden. ib. 1727-33. IV. 8. — Beſchrei⸗ 
bung des erften Augfp. Eonfeffiong s Jubel: Feftes. ib. 1730. 8. (2 fl) 
— Samlung einiger vertrauter Briefe zwifchen Leibniz und Jablons⸗ 
nic. ib. 1745. gr. 8 Cı fl) — Franc. Vavassorıs lib, de 
ludicra didtione, ib, 1722. 8. (18 gr.) Par. 1658 4. (1 Thlr. 
16 gr.) — Clariflimorum virorum- orationes feledtz. ib, 1722. I. 8. 
(1 Thlr.) ıc. b) 

Wenceslaus Johann Guſtav Karſten, geb. den 15. Dec. 
1732. zu Guͤſtrow; war Prof. philof. und Hofrath zu Buͤtzow, her⸗ 
nach feit 1778. Prof. Math. & Phyf und Hofrach zu Halle. Er flarb 
den 17. Apr. 1787. zt. 55. — — Cchriften: Elementa Mathefeos 
oniverfalis. Roftochii , 1756. 8. (12 fr.) — Prælectiones Mathefeos 
theoreticz elementaris. ib. 1758. 8. (30 fi.) — Mathefis them. 
retica elementaris atque fublimior. ib, 1766 gm. c. fig. (3 fl 
45 kr.) — Beweis für Die Wahrheit der hriftlichen Neligion , aus 
Vergleichung der chriftlihen und philofophifchen Sittenlehre. ib, 
1759. gr. 8. Cıfl.45 fr.) — Lehrbegriff der gefamten Mathematik. 
Greifſsw. 1767 -77. VIII. 8. (18 fl.) ib. 1782. VII. 8. — Anfanges 
gründe der mathematifchen Wiffenfchaften. ib 1780. ILL 8. Auszug 
Daraus, ib. 1781. 85. 1I 8. (3 fl. 308.) — Anfangsgrunde der 
Maturlehre. Halle, 1780 8. (2 fl.) — Entwurf der Naturwiſſen⸗ 
(haft, vornemlich ihres chimyſch⸗ mineralogifchen Theils. ib. 1785. 
8. mit Kupf. (2 fl.) — Nnfangsgründe der mathematifchen Analy⸗ 
fi8 und höhern Geometrie, des Lehrbegriffg der gefamten Mathe⸗ 





a) Meuſel 1. c. — Ueber die bisherigen Schickſale der Kantiſchen Philofophie, 
von Earl CLeonh. Heinhold. Jena, 1739. 8. 
b) Saxıı Onomal. T. VI. p. 328 faq. 
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matik; ten Theils 2ee Abtheilung. ib, 1786. 8. mit Kupf. Erlaͤu⸗ 
terungen darüber ꝛc. von Rode , preufifchen Lieutenant. Berliny 
1789. 8. — Bhnfiich s hymifche Abhandlungen. ib. 1786. 87. 
Hl. Hefte. gm. Cı fl. 30 &.) — Mathematifche Abhandlungen. ib, 
1786. gr.8. (2 fl.) ec. c) oo 

Diererih Hermann Kemmerich war Rector der Ritters 
Akademie gu Brandenburg, hernoch Prof, iur. ord. zu Wittenberg, 
zulezt, mit dem Hofrathe: Character, zu Jena. — — Schriften: 
Puffendorfius enucleatus Lipf, 1716. 8. (6 gr.) — Neu aufgerich- 
tete Akademie der Wiffenfchaften. Koͤnigsb. 1739. III. 8. (1 Thlr. 
12 gr.) — Einleitung zur Staatswiffenfchaft. Leipz. 1740. III. 8. 
— Introd. in ius publicum. Witteb,. 1921. 8. (20 gr.) audt, ib, 
1744, 11. 8. (1-.Thle. 16 gr.) — Origines iuris ecclef, ib, 1746. 
.8. (8 gr.) d) 

Benjamin Rennicot, geb. circa 1718. zu Tottneß in De 
vonshire, wo fein Vater ein armer Schufter und Kufter war. Er 
fudirte zu Oxford; wurde Canonicus von Chriftchurge, Oberauf⸗ 
feher der Radcliffe-Bibliochet und Vicarius von Culham in Orfords⸗ 
bire; farb den 18. Apr. 1783. zu Oxford. Er machte unter den 
Gelehrten viel Auffcheng mit feinem Project, durch Vergleichung 
der Codicum den hebraifchen Tert der Bibel Eritifch zu verbeffern, 
und den Maforetifchen Text zu verdrangen. Er fammelte auf Sub: 
feription eine groffe Summe; fchichte feine Emiffarien überall aug, 
und ließ die berühmteften Codices nach van der Hooghts Bibel 
ausgabe vergleichen. Die groffe Erwartung wurde getaufcht. Er 
gab heraus: Vetus Teſtamentum hebr. c. variis lectionibus. Oxonii, 
1776. go. II. fol.m. (50 Thlr.) Zwar ſchoͤn gedruckt, aber für Die 
Kritik bey weitem nicht ſo wichtig, als man glaubte. Unter 14000 
Varianten, womit Kennikot prahlt, find die meiſten unbedeutend 
und unnuͤtz, weil ſie theils nur die matres lectionis betreffen, theils 
von der Unachtſamkeit der Abſchreiber herruͤhren. Dieſem unnuͤtzen 
Geſchaͤft ſetzte Joh. Bernhard de Roſſi entgegen: Variæ lectiones 
Veteris Teſt. ex immenſa MSt editorumque codicum congerie hau-. 
fe &c, Parma, 1984-88. IV. 4m. — Auch hat man von Rens 
mifor: Dillertatio.fuper ratione textus hebr, Vet. Teft. Lipf. 1756, 
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ce) Meufel 1. c. 
4) Bötten jeitieb, gel. Eur... 2 Ch. p- 508. 
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gr. 8. Cı fl.45 kr.) — Notæ criticæ in Pfalmos 42. # 48. 49. 6, = 
ScHhuzzj1; ib. 1772. 8m. (I fl.) e) 

Friderich Ernft Berrner,. geb. 1671.,u Etollberg. Er ſty⸗ 
dirte zu Leipzig; wurde 1695. Lehrer der Prmzefſinn von Weiſſen⸗ 
fels; 1697. Superintendent zu Eccardsberg; zulezt Oberhofpredi⸗ 
ger und Superintendent zu Quedlinburg , we er 1722. flarb. — — 
Schriften: Kirchen: und Meformationshiftorie des Stifts Quedlin⸗ 
burg. Seipg. 1710. 4. (16 gr.) — Antiquitates Quedlinburgenfeg 
ib. 1912. 4. (I Thlr.) — NHiſt. dictiex. Joh. V. 7. edüinb. uj. 
4. (8 gr.) ıc. 

Chriſtian Wilhelm Beftner, geb. 1694. zu gindelbruͤck ja 
Thuͤringen. Er ſtudirte anfangs die Theologie, hernach die Dis 
dicin zu Jena und Leipzig; erhielt 1718. die mediciniſche Docks 
würde zu Halle. Er. befchaftigte ſich zu Jena mit Unterfuchung dee 
Gelehrtengefchichte und mit der Arzneykunde, und ftarb dafelbf 
1747. — — Schriften: Mebiciniſches Gelehrten sLeritons Siena, 
1720. 4. (3 f.) — Kurzer Begriff der Hiftorie der mebicinifchen 
Gelahrtheit. Halle, 1747. 8- (24 fr.) — Bibliotheca medica optis 
morum per fingulas medieina partes audtorum; Jene, 1745. II, gum 
(ı The. 12 gr.) 4 

Johann Rudolph Riesling, geb. 1706: zu Erfurt, aud eis 
nem von Kaiſer Rudolph II. und K. Cafimir in Polen geadelten 
Geſchlecht. Sein Bater war daſelbſt Prof. theol und Predigss, 
an der Kaufmannskirche; er mußte aber wegen Unruhen über einige 
antipäbflifche Lieder , die er abfingen ließ ,. und oͤffenclich erklärte, 
entweichen. Doch wurde er vom Herzog in Gotha aufgenommen 
und verforgt. Der Sohn fludirte zu Wittenberg, hernach zu Leip⸗ 
sig, um fich im Predigen und Difputiren zu üben. Er wurde 
1735. Pfarrer zu Bergwiz, nad) 3- Jahren Diacomıs an der Stadt⸗ 
firche zu Wittenberg, und bielt dabey eregetifche und homiletiſche 
Borlefungen ; 1740. Prof. philol. ſacræ, und 1747. Prof; L. orients 
zu feipsig; endlich fam er 1762. als Prof. theol, und. akademiſcher 
Prediger nach Erlangen, wo er den 17. Apr. 1778. æt. 72. ploͤt⸗ 
lich an einem Stedfluß fiard. In der Kirchengefchichte und in den 
riftlichen Alterthümern zeigte ex vorgügliche Stärfe: — — Schrifs 


ten: Exercitationes anti- Trombellianze, Lipf. 1743- 46. IM. 4 3m 
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30 fi.) — Exercitationes theol. hiſtoricæ. Lipſ. 1746. HL 4. (3 fl. 
30 fr.) — Hift. de ufu fymbolorum. ib, 1753. 8. (24 fr.) — Hift 
concertationis de tansfubftantiatione, ib. 1754. 8. (45 fr.) — Hill. 
concertationis Graecorum Latinorumque de efu fanguinis & camis 
morticin® ac re cibaria. Erlang& , 1763. 8. (45 fr.) — De difcipli« 
na clericorum ex epiftolis ecclehafticis confpicua. Lipf. 1760 gm, 
(40 fr.) — Epiftolz anti-Quiriniane. Altenb. 1965. 4. (2 fl.) — 
Beweiß der Wahrheit der evangel. Iutherifchen Religion, aus den 
Kunftgriffen der röm. Kirche, ihre Religion zu verbreiten. Leipz. 
1762. gr. 8. (2 fl.) — Gittenlehre für die Chriſten. Schwabach, 
3775. 8. (30 kr.) — Richtige Verbindung der mofaifchen Alters 

thuͤmer, oder Auslegung des Briefd Pauli an Die Hebraer. Erlangen, 
1765. 11. 4. (3 fl.) — Fortſetzung von Löfchers Hift. motuum zwi⸗ 
fchen den Lutherifchen und Reformirten, von 1580-1601. Schwa⸗ 
bach, 1770. 4. — Predigten über die Evangelien. ib. 1770. III. 4. 
Ca fl. 30 fr.) — Lehrbegriff der Wiedertaͤufer. Neval, 1776. 8. 
— Mehrere Differtationen und Abhandlungen. x. f) 

Johann Chriſtoph Rind, geb. 1718. zu Werda im Vogt⸗ 
land. Er fudirte feit 1735. anfangs die Theologie, bernach Die 
Aurisprudenz zu Leipzig ; advocirte daſelbſt mit vielem Beyfall; ers 
bielt 1761. die Doctorwuͤrde, und fam als Mitglied in das Naths⸗ 
Collegium. — — Schriften: Plutarchs Lebensbefchreibungen bes 
rühmter Männer; aus dem Griechif. mit Anmerf. Leipz. 1746-52. 
van 8 (94.) — Poliäns Kriegsränfe berühmter Beldherren und 
- einiger Heldinnen , nebft Frontins Kriegsränfen x. Aus dem Lat. 
mit Anmerf. ib. 1750. 8. — Harduin von Derefire Lebensbefchreis 
Bung Heinrichs IV. K. in Frankreich. Aus dem Franzöf. Altenb. 
1753. 8. 8) 

Wilhelm Ring, geb. 1650. zu Antrim, aug einem alten fchots 
tifchen Geſchlecht. Er fludirte im Collegio Trinitrtis zu Dublin, 
Dodwel, fein Freund, mar fein Lehrer in ber Philofophie und 
Geſchichte. Joh. Parfer, der Ersbifchof zu Tuam, machte ihn 
zu feinem Kaplan, und verhalf ihm 1688. zum Decanat zu Dublin. 
Meil aber Ring ben den damaligen Unruhen in Irland ein eifris 
2, get Anhänger des Prinzen von Dranien war , fo wurde er als 
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ein Hochverräther ins Gefangniß gefegt; aber bald wieder fren ge 
laffen , und 1690. zum Bifchof von Derry; endlich 1702. sum Erz⸗ 
bifchof von Dublin ernennt. Auch befleidete ex die wichtige Stelle 
eines Lord + Richters vom Königreich Irland, und farb den 8. May 
1728. nachdem er fich durch feine Klugheit und Mechtichaffenheit 
allgemeine Hochachtung erworben hatte. — — Schriften: De bri- 
gine mali. Edmund Lane überfegte das gründliche Buch ins Engl. 
mit vielen gelehrten Anmerkungen, darinn ee auf die Einwürfe des 
Bayle ımd Keibniz antwortet. Lond: 1731. 4. ib. 1732. II. 8. ind’ 
Lat. überfegt. Bremz, 1704 8. — Zufland der Proteftanten in. It⸗ 
land unter K. Jacob. — Erfindungen der Menſchen im Sottes⸗ 
dienſt. — Predigten x. Alles in englifcher Sprache. 
- Peter Ring, geb. 1669. zu Ercefter in. Devonshire- Schalt. 
in feiner Jugend kam er-mit. Lofe in vertrauliche Sreundfchaft‘, 
der ihm bey feinem Sterben die Helfte feiner Bibliothek vermachte. 
In Holland fiidirte er Die Rechtsgelahrtheit, und erwarb fich nach 
feiner Ruͤckkunft im Yarlament groſſen Ruhm , daß er ſtuffenweife 
zu den böchflen Würden Rieg; endlich 1715. Baron von Okham 
und Großlanzler von Engelland wurde. Er übergab aber 1732 
die Siegel, und befchloß fein Leben zu Ofham in Surrey, den 24 
Sul. 1734. — — Schriften: Hiſt. fymboli Apoftolici, Lipſ. 1706: 8. 
(8 gr.) Bafıl. 1750. 8. (8 gr.) wurde aus dem Engl. überfegt. — — 
Inquißtio in conflitutionem , difciplinam & unitatem cultus primitive® 
ecclefiz per tria prima fecula ; engl, 8. — Mehrere Briefe in des. 
Elys Sammlung von vermifchten Briefen ‚Lond, 1694. 8 
John Glen Ring :c. — — Gebräuche ber griechifchen Rita 
che. in Rußland ; aug dem Englifchen. Kiga, 1773. gr. 4. 
Johann Ehriftian Kirchmeyer, geb. 1674. zu Orpherode 
in Heſſen. Er findirte zu Marpurg und Franeker; wurde 1700. 
Prof, philof. zu Herborn, auch hernach Prof. cheol, und Eonfiftorials . 
rath; 1706. Prof, theol. zu Heidelberg; gieng, da er immer Streit 
mit den Katholiken hatte, 1723. als erſter Lehrer der Theologie 
nach Marpurg, two er den 15. März 1743. flarb. = — Er edirte 
mit Lud. Chr. Mieg: Hif, collationum publicarum inter Profefioa 
res reformatos & catholicos, in Academia Heidelbergenfi. Heidelb, 
3911, 4, — Difputationum theol, feledtar, manipulus. Marburgi, 3724, 
4. (15 fr.) und Kxercitationum academicaruin fyloge. ib, 17350 . 
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Paul Ebriftian Rirchner ıc. — — ZJuͤdiſches Eerimoniel 
oder Beſchreibung der jüdifchen gottesdienſtlichen Gebraͤuche. Nuͤrnb. 
1724. 4. mit Kupf. (1 fl. 30 kr.) 

Adam Friderich Rirfd cc. — — Cornu copiæ linguz lat. 
Ratisb. 1764. gr. 8. Lipf. 1774. gm, Vienne, 1775. 8.m. (6 fl.) 
oft gedruckt; gehört unter die fehr getvöhnliche lat. Wörterbücher. 

Anton Ernft Rlaufing, geb. den 11. Apr. 1729. zu Her 
vorden; aufferordentlicher Lehrer der geifklichen Alterthuͤmer zu Leip⸗ 
sig. — — Schriften: Sammlung der neueſten Schriften, welche 


die Jeſuiten in Portugal betreffen. Frankf. 1760. IV. 4. (7fl.) 
— Boowells Befchreibung von Corſica; aus dem Engl. Leipzig , 


1768. und 1770. 8m. (ıfl. 24 fr.) — Lorenz Sterne, neue Sailıs 


dung von Predigten, aus dem Engl. Leipz. 1769. gr. 8. (40 fr.) 


_ Vollſtaͤndiges engl. deutſches Woͤrterbuch von Nathan. Bailey, 
umgearbeitet, verbeſſert und vermehrt. ib. 1771. gr. 8. ib. 1783. 
gr. 8. (5 fl. 30 fr.) — John Glen Rings Gebrauche der griech. 
Kirche in Rußland; aus dem Engl. Riga, 1773. gr. 4. — Der 
Stau Rowe Freundfchaft im Leben ; aus dem Engl. Leipz. 1773. 8. 
(ıfl.) und Freundfchaft im Tode. ib. 1773. 8. (1 fl.) — Jeſui⸗ 


: tifches Reich in Paraguay; aus dem Sftal. des P. Ibagnez. ib. 


1774. 8. — Gefchichte der englifchen Eolonien in Nord⸗Amerika big 
1763. aug dem Engl. ib. 1775. 76. II. 8. — Trembleys Unters 
richt eines Vaters für feine Kinder über die Natur und Religion; 
aus dem Sransöf. ib. 1776 - 80. V. gr. 8. — Vorlefungen für Pers 
fonen beyderley Geſchlechts; eine Wochenfchrift. Dresden, 1774- 
96. 1V. 8. — Home's Verſuche über die Sefchichte des Menfchen; 
aus dem Engl. Leipzig, 1774; IL gr. 8 — Antonini Dizzio- 
nario &c. 2te Ausg. ib. 1777. gr. 8. ıc. h) . 

Zacob Theodor Akein, geb. 1685. zu Königsberg. Er legte 
fich nebft der Jurisprudenz auf die Naturkunde, und reif’te fchon 
in feinem ı6ten Jahr Durch Holland und Engelland, durch die Nie⸗ 
derlande und Tyrol, Er wurde 1713. Secretar in Danzig, und 
bielt fich hernad) 5. Jahre ale refidirender Secretaͤr an groffen Hös 
fen auf. Er flarb den 27. Febr. 1760. zu 75. ju Denzig. Mit 
feinen edeln Character verband er als ein groffer Naturforfcher 
eine ungebeuchelte Srömmigfeit. Er hatte eine trefliche Naturaliens 
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fammlung und einen mit fremden Pflanzen mohlangelegten Garten. 
Die k. Aademien zu Petereburg und London, und dag Inſtitut gu 
Bononien hatten ihn ale Mitglied aufgenommen. — — Schriften: 
Hiftorix avium prodromus Lubecz, 1750. c. fig. „m. (2fl.) Deutſch: 
Vorbereitung zu einer vollftändigen Vögelhiftorie ıc. ib. 1760, gr. 8. 
mit Kupf. Cı fl. 30 fr.) — Stemmara avium, Lipf. 1759. qm. c. 
fig. (4 fl. 30 fr.) — Ova avium plurimarum, genuinis coloribus 
pieta, Regiom. 1765. 4. Deutfch: Sammlung verfchiebener Voͤge⸗ 
leyet in natürlicher Gröffe und mit Iebendigen Farben geſchildert. 
Königeb. 1766. gr. 4. (9 fl.) — Quadrupedum difpofitio brevisque 
hiftoria naturalis. Lubec®, 1751. 4m. c. fig. (1 fl. 30 fe.) Deutfh: 
Elaffication und kurze Sefchichte der vierfüfligen Thiere. ib. 1760, 
mit Kupf. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — Hift naturalis pifcium, Dantiſci. | 
3741-52. V. gm. c. fig. (28 fl.) und Mantiffa de fono & audit 
pifcium. ib. 1746. 4m. (36 fr.) — Tentamen methodi oftracologicse, 
Lugd. B. 1753. 4. — Tentamen herpetologiz. ib. 1755. 4. — De 
. feriptiones tubulorum marinorum &c, Gedani, 1773. 4 c. fig. (If 
so fr.) — Naturalis difpofirio echinodermatum , audta a NATHAM. 
Goporr. Leske. Lipf. 1778. 4. c. fig. mit 54. illumin. Kupfertafk 
(18 fl., ſchwarz, 8 fl.) Auch für Die Befiger der ältern Ausgabe: 
Additamenta &c. a N. G. Leske. ib, 1778. 4. c. fig (4 Thlr.) — 
Oryctologia Gedanenfis, oder Befchreibung und Abbildung der in dee 
Danziger und umliegenden Gegend befindlichen Verfleinerungem, - 
Nuͤrnb. 1771. fol mit 24. illumin. Kupfertafeln. (15 fl.) i) 
- Ewald Chriſtian von Kleiſt, geb. den 5. Maͤrz 1715. ya 
Zeblin, ohnweit Eöslin in Vommern. Er ftudirte anfangs bey den 
Jeſuiten zu Cron in Großpolen, hernach feit 1729. gu Danzig, und, 
feit 1731. zu Königsberg, nebft der Jurisprudenz die Philofophie 
und Mathematit und die fchönen Wiffenfchaften. ' Nach vollendeten 
Studien reiſ'te er zu feinen Anverwandten nach Daͤnnemark, und 
nahm hier Kriegsdienfte. Er wurde 1738. nach Danzig und Polen 
auf Werbung gefchidt ; fam 1740. als Lieutenant in preuflfche . 
Dienfte, da er in den fchlefifchen Kriegen 1744. und 1745. Klug⸗ 
heit und Tapferkeit zeigte. Er wurde 1749. Hauptmann, und zu 
Anfang des ſiebenjaͤhrigen Krieges Major. In dei dem Treffen deu 
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Kunnergdorf , dag den 12. Aug. 1759. mit den Ruſſen vorfiel, 
wurde ihm, nad) vielen empfangenen Wunden , durch einen Kar 
taͤtſchenſchuß das rechte Bein gerfchmettert,, daß er vom Pferde fiel. 
Der Seldfcheerer, der ihn verbinden wollte, wurde an feiner Seite 
todt gefchoffen. Die Koſaken entfleideten ihn hernach ganz, und. 
warfen ihn gang nadend in einen Sumpf. Die rufffche Huſaren 
erbarmten fich über ihn , legten ihn auf Stroh zu ihrem Wacht; 
feuer und bededten ihn mit einem alten Mantel. Auch diefen raub⸗ 
ten ihm die Koſaken. Endlich ließ ihn ein ruffifcher Dfficier, dem 
er fich zu erfenneu gab, nach Franffurt an der Dder bringen. 
Hier farb er den 24. Aug. 1759. an einer Verblutung. Immer zeig⸗ 
te er den edelften Character. — — Geine vortreflichen Gedichte 
wurden zufammengedrudt: Saͤmtliche Werke ıc. Berlin, 1771. gr. 8. 
Cı fl. 30 fr.) mit Kupf. I. gr. 8. (3 fl.) Tagliazucchi überfegs 
te den Frühling ins Stalienifche. 

Johann Ehriftiaon Klemm, geb. den 22. Het. 1688. zu 
Stuttgard, wo fein Bater, Joh. Conrad, damals Diaconug war, 
der hernach 1717. als Prof. theol, Stadtpfarrer und erſter Superats 
sendent zu Tübingen ſtarb. Der Sohn fam 1705. in das Stipen; 
dium nach Tübingen, Hier wurde er 1710. Repetent; 1717. Prof. 
philof. extraord, ferner 1729. Prof, ordinarius crit. & L. gr. 1725. 
zugleich Prof. theol, extraord. 1730. Doct. theol, und 1736. Prof, 
theol, 'ord. und Superattendent; 1747. Decan der Gtiftsfirche und 
erfier Superattendent, Er flarb den 1. Oct. 1754. Ein guter 
Scholaſtiker und heftiger Difputator, aber ein trockener Lehrer und 
Schriftſteller. — — Schriften ; Critica facra f. fenfus literalis co- 
dicis hebr&i V. Teft, Tubingæ, 1739. 8. (30 ff.) und Lexicon 
hebrzo - germanico - latinum f, critice ſacræ pars II. ib. 17345. 8. 
(45 fr.) — Theologia polemica. ib, 1751, 52. Il, 4 (1 fl. 30 fr.) 
iR unvollendet. — Einige Uniongfchriften und Differtationen. — 
Er arbeitete auch an dem Pfaffifchen Bibelwerk. k) j 

Johann Friderich Kleuker, geb. 1749. zu Oſterode; Rec⸗ 


‚tor zu Ofnabrüd , vorher Prorector des Gymnafii zu Lemgo. — 


— Schriften: Zend s Avefla, Zoroafters lebendiges Wort ıc. aus 
dem Zranzöf. des Anquetil. Riga, 1776-78. III. gr. 4. Anhang 


dazu. ib. 1782. 83. IL Bande. Auszug daraus, nebft vollſtaͤndigen 
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Erläuterungen und Abhandlungen. ib. 1789. III. gm. (22 gr.) — 
Paſcals Gedanken; aus dem Branzöf. mit Anmerkungen. Bremen; 
1777. 8. — Belebrnngen über Toleranz, Vernunft, Offenbarung, 
- Sheologie , Wanderung der Iſraeliten durchs rothe Meer, und über 
die Auferfichung Ehrifti., durch Die Leingifche Fragmente verau— 
lafit. Branff. 1778. 8. (1 fl.) — Holwells Nachrichten von Yuy 
doſtan und Bengalen ıc. aus dem Engl. mit Anmerk. Leipz. 1778, 
8 — Werke des Plato; aus dem Griechiſchen. Lemgo, 177% 
86.. 11. 8. — Sammlung der Gedichte Salomons. Haunon. 1780. 
8. (1 fl. 30 kr.) — Neue Prüfung und Erflärung der vorzuͤglich⸗ 
fien Beweiſe für die Wahrheit und den göttlichen Urfprung deß 
Chriſtenthums und der Offenbarung uͤberhaupt, auf Veranlaſſung 
neuerer Schriften und beſonders des Hierokles. Riga, 1787. 89% Il, 
8. (2 The. 4 gr.) x. D 
Friderich Gortlicb Klopſtock, geb. 1724. zu Quedlinburs: 
lkebt als k. Dänifcher Legationsrath und Badifcher Hofrath zu Ham⸗ 
burg. — — Schriften: Meſſtas, ein Heldengedicht. Halle, 175% 
56. 68. 73. IV. gr. 8. (4fl. 30 fr.) ‚Kupfer Dazu. Cr fi. 30 &) 
Kopenhagen, 1955-73. IV. gr. 4. (13 fl.) Neue vom Verfaſſer ver⸗ 
befferte Ausgabe. Halle, 1780. IE. Fl. 4 und gr.8. Zu gleicher 
Seit nad) feiner eigenen neuen Orthographie. — Geiftliche Lieder. 
Kopenh. 1758. 69. II. 8. ib. 1773. U. 8. (ıfl.30fe.) — Hermanns⸗ 
ſchlacht. Hamb. 1769. 8. — Oden und Elegien. Ed. 34. Darmfk. 
1771. 8. Hamb. 1771. gr. 8. (2 fl.) — Kleine poetifche und pres 
faifche Werke. Frankf. 1771: 8. (1 fl. 30.) — Die beutfche Get 
Iehrten s Republic. 1 Th. Hamb. 1774. 8. (1 fl.) — Ueber Spums 
che und Dichtfunft ; Sragmente. ib. 1779.80. 11.8. (2fl.) De 
rinn auch feine eigene Rechtfchreibung,. die befonderd gedruckt if. 
— Hermanns Tod; ein Bardiet. Hamb. 1787. gr. 8. — Einige 
Trauerſpiele ꝛc. m) 
Chriſtian Adolph Klotz, geb. den 13. Nov. 1738. zu Bu 
ſchofswerda in der Laufis , wo frin Vater Superintendent war. 


Er fludirte zu Goͤrliz, Leipiis und Jena; wurde 1762. Prof, extraotd, _ 
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‚and 1764. ord. gu Göttingen; 1765. Hofrath und Lehrer der philo⸗ 
fophifchen Beredſamkeit zu Halle. Zuletzt erhielt er den Character 
eineg preuffchen Geheimenraths, und farb den 31. Dee. 1771. 
eine Gelehrfamteit gründete fich auf Eollectaneen und mar gu 
jerfireut. Schon auf Univerfitäten befuchte er mehr Die Bibliothes 
$en und Gelchrte , als die Hörfäle. Als Genie — denn damals 
mar die Genieszeit — geizte er nach Ruhm, den er Doch überlebte; 
und er glaubte fich berechtiget, andere Kraftmanner und Nichtmaͤn⸗ 
ner zu verachten, und als Dictator ben der Necenfentenzunft one 
ESchonung zu begeifeln. Seine Freundſchaft war weder zärtlich 
noch dauerhaft, und feine Zeindfchaft fchnaubte Nahe. Mit eis 
nem Wort , er hatte zwar Genie , das fich nicht genug firitte, 
aber er war zugleich Genie, das wild ohne Menfchengefühl Iermte. 
unge Kraftmänner follten durch fein Benfpiel Hug werden. — — 
Schriften: Carmina, Altenb. 1759. 8. [15 fr.) aud. 1766. 8m. 
(50 fr.) — Mores eruditorum, ib. 1760. 8. — Genius fzculi. ib. 
1760. 8. (45 fr.) — Opufcula poetica. 1761. 8m. (24 fe.) — Ani- 
mauverfiones in Theophrafti charadteres ethicos. Jenz , 1761. 8. 

C12 fr.) — Elegix. ib. eod. 8. — Ridicula litteraria. Altenb. 1762. . 
8 (30fe.) — De libris audoribus fuis fatalibus, Lipf. 1761. 8. 
(45 fr.) — Mifcellanea critica, Lugd. B. 1763. 8. — Traraı qu& 
seitant omnia, c. notis. ib, 1964. 8. 1767. gm. (2 fl.) — Adta lie 
teraria, Altenb. 1764-76. VIII 8. (15 fl.) wurde von Gottlieb 
Bened. Schirach fortgefet. — SstrATonıs aliorumque veterum 
po&tarum græc. epigrammata, nunc primum edita. ib. 3764. 8. (30 fr.) 
- Epiftole Homericæ. ib. 1764. 8. (1 fl.) — Opufcula varii ar- 
kum. ib, 1765. 8. (1 fl. 30 fr.) — Opufcula philologica & oratoria, 
Halz, 1772. gm, (50 fr.) — Opufc. nummaria, ib. eod. gm. (1 fl. 
30 fr.) — Hift. numorum obfidionalium, ik. 1765. 8. (45 fr.) — 
Hift. numorum contumelioforum & fatyricorum. ib eod. 8. (1 fl.) 
«= Commentarii de libris minoribus, Bremæ, 1766-68. IV. 8. (3 fl.) 
- Vindiciz Q, Horatii Fl, c. comment. in carmina poetz. Brenz, 
2764. 8. (30 fr.) — Ledtiones Venufinz. Lipf. 1770. 8. (ı fl. 
so fr.) Iſt eigentlich eine neue veränderte Ausgabe der Vindicia- 
“ zum &c, — Ueber das Studium des Alterthums. Halle, 1766. 8. 
(20 fr.) — Ueber den Nugen und Gebrauch der alten gefchnittenen 
Steine und ihrer Abdruͤcke. Alteub. 1768. gr.8 (2 fl.) — Deurfihe 
Bibliothek der fhonen Wiffenfihaften. Haile, 1767 - 78. VI. 8. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 377 


Car fl.) Enthält Necenfionen in einem groben Senke + Tom oder 


in der Kraftfprache. x. n) 

Georg Simon Rlügel, geb. den 19. Ang. 1729. zu Hans 
burg; war Prof. Mathef. gu Helmftädt , und fam 1787. ale Prof 
Mathef. & Phyf. an Rarftene Stelle nach Halle. — — Schriften: 


Analytiſche Trigonometrie. Braunſchw. 1770. 8. (40 fr.) — Jo⸗ 


fepb Priftlegs Gefchichte und gegenmärtiger Zuftand der Dptif xc. 
aus dem Engl. mit Anmerfungen und Zufägen. Leipz. 1775. 7& 
IL 4 Ca fl. a5 fr.) — Analytiſche Dioptrit, oder allgemeine und 


befondere Theorie der optifchen Werkzeuge 2c. ib. 1777. gr. 4. = 
Encoflopäbdie, oder zufammenhängender Vortrag der gemeinnüßige 


fien Kenntniffe. Berlin, 1782. 83. III. gr. 8. (10 fl.) — Anfangs .- 


gründe der Arithmetik und Geometrie. ib, 1782. 8. — Einige ge 
lehrte Abhandlungen. ıc. 0) 


Sranz Anton Rnittel, geb. den 3. Apr. 1721. fu SEalſdab⸗ 


lum; Conſiſtorialrath und Generalſuperintendent zu Wolfenbuͤttel. 
— — Schriften: Neue Gedanken von den allgemeinen Schreibfeh⸗ 
lern in den Handſchriften des N. Teſt. über Joh. XIX. 14. umd 
Luca IT, 35 fq. Braunfchweig, 1755. 4. (15 fr.) — 'Preeconiom 
Ulphilanum primum. ib, 1758, alterum. 1960. 4. — ULpntt.x ver- 
fio Gothica nonnullorum capitum epift. ad Romanos &c. ib. 1762. 
4m. (4 fl. 30 fe.) — Prifca ruris ecclefia. ib. 1767. 4. (45 kr.) 
Einige gemeinnugige Abhandlungen. p) 

Heinrich Ehriſtoph Friderih Bnoll, geb. 1752. zu gangens 
falga, wo er auch lebte, und 1786. æt. 34. flarb. — — Schrif⸗ 
ten: Sommernächte, philoſ. und moral. Inhalts, in Dialogen 
und Erzählungen. Erfurt, 1778.89. — Das Gaſtmal, oder der 


Weiſe, eine philoſ. Scene. Weimar, 1780. 8. — Lehrreiche Anec⸗ 


Doten ic. ib. 1782. 8, — Die Luftfchlöffer , oder die Hirngeſpin⸗ 
ſte ꝛc. Leipz. 1783. 8. — unterhaltende Naturwunder, Aeolusboͤh⸗ 
len, Donnerdaͤmpfe, entzuͤndbares Gewaͤſſer, wunderbare Saltz⸗ 


vorraͤthe der Natur, Erdbraͤnde, griechiſches Feuer, Stromboli, 


Sprudelgewaͤſſer. Erfurt, 1786. 8. 2ter Theil, mit Anmerkungen 





oe) Meufel I. c. 
p) Meuſel l. e. 


n) AZaufen, von Murr und Mangelsdorf haben fein Leben (unparthenikh ? 'y 
befchrieben. — Meuſel 1. ce. — Harıesıı Vitz philof. Vol, 1. p. 170-211. ' 


N | 
rs Wiierte Abtheilung. 
und des Verfaſſers Lehen: von "Job. Chr. wigich ib. 1788. 8. 
(20 gr.) 9) 

Martin Kuntzen, geb. den 14. Dee. 1713. ku Rönigeberg, 
wo fein Vater, ein Dane , Kaufmann war. Cr ſtudirte daſelbſt 
gorzuglich die Philofophie, Mathematik und Phyſik; auch neben⸗ 
ber die orientalifche Sprachen und die Gefchichte; wurde hier 1733. 

æt. 20, Prof. philof. extraord; hernach ordinarius ; auch 1744. Ad⸗ 
-  $unct der 8. Schloßbibliothef und Dberinfpector des akadem. Colle⸗ 
ii. Er farb den 29. Januar 1751. — — Schriften: Philoſophi⸗ 
(cher Beweiß von ber Wahrheit der chrifll. Religion x. nach mathe⸗ 
watifcher Lehrart. Koͤnigsb. 1740. 4. und 2te Aufl. ib. eod. ge. 8. 
auch 1743. 8. und 1763. gr. 8. (45 fr.) Ins Dänifche uͤberſetzt. 
Lopenh. 1742. 8 — Don der immateriellen Natur ber Seele. 
Königeb- 1744. gr. 8. (24 fr.) — Bon Eometen ıc. ib. 1744. 4, 
—- Syftema caufarum efficientium f. de commercio mentis & Corporis 
per influxum phyficum explicando. Lipf. 1745. gm. — Elementa 
philofophiz rutionalis. Regiom. 1747. gm. — Anfangsgründe der 
Gedaͤchtniſilehre. ib. eod, 3 — Mehrere Differtationen und Abs 
handlungen. r) 


Ehriftian Gottlieb Koch, war zuletzt feit 1713. Paſtor und 
Praͤpoſitus zu Apenrade. — — Schriften: Apocataltateos folida & 
orthodoxa expofitio. Kilon. /699. 8 — Juftini Martyris cum Try. 
. phone Judzo dialogus falfitatis ſuſpectus. ib. 1700. 8. (4. gr.) Fand 
Biderfpruch. — Ap. Pauli coniugium Scripturae S. didis & patrum 

teſtimoniis demonftratum Flensb, 1707. 8. (2 gt.) — Tr. de 
" obfeoenis pontificiorum decimis, ib. eod, 8. (2 gr.) x. 


Jacob Body, geb. 1701. zu Soltau im Zellifchen ; war Pa⸗ 
for an der Nicolaificche zu Lemgo. — — Schriften: Anfangs 
gründe zu einer richtigen Chronologie. Lemgo, 1742. 4. (6 gr.) 
— Auflofung der Weiffagungen Daniels, mit einem volftändigen 
Syſtem über die Offenbarung Johaunis. ib.1740. 4. (1 fl. ı5 fr.) 
— Rechtbeleuchtetes Bud) Hiobs, mit neuen Entdeckungen und Nutz⸗ 
anmendungen. ib. 1743-47. III. 4 (3 fl. 45. Er.) 2c. 5) 





4) «) Meufel Lo 
2) Gefichte jeptlebender Gel. XI. Th. p. 74-99. — N. gel, Europe. 5 X. 
" p- 218-227. 

«) Lemgc.t Blburchet. 2 B. p. 650. 
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Chriſtoph Wilhelm von Roc, geb. den 9. Man 1737. zu 

Buchsweiler; Prof. hift. und Bibliothelar der Univerfität zu Strass 
burg. Er wurde 1778. von K. Joſeph IL geadelt. — — Schrif⸗ 
ten: Tableau des revolutions de l’Europe. Laufanne , 3771. 9. — 
Tables genealogiques des maifons fouveraines de l’Enrope. Strasb; 
1776. und 1780. 4m. — Sandio pragmatica Germanorum illuftrata, 
ib, 1789. 4m. fehr fchön gedruckt; mit einer biftorifepen Einleitung 
und mit Documenten. t) 

Friedrich Ehriftian Body geb. den 9 Jun. 1718. zu * 
hauſen in der Grafſchaft Gleichen; Conſiſtorialrath, Superintendent 
und Oberpfarrer zu Ohrdruf ſeit 1772. Starb den 13 Apr. 1784. 
— — Schriften: Fundamenta linguæ hebrææ. Jene, 1739. 8. (ıfl.) 
— Praxis Grammatica hebr. fpecimina, ib. 1742. 8. (30&.) — 
Stärke und Schwäche der Feinde der göttlichen Offenbarung. ib. 
‚1753-56. III. 8. (2fl. 24 fe.) Bon erften Jahrhundert an bis 
nach dem ı6ten. — Sieg der Wahrheit über die Morurtheile des 
heutigen Judenthums ꝛc. Gotha, 1767. 8. vermehrt ib. 1769. 
8. (30 fr.) — Agricola, aus dem Tacitus überfeßt. ib. 1776. 8.2c. u) 

Johann Anton Roh von Wien gebürtig; Hofrath von Ho⸗ 
henloh ; Schillingsfürfl. — — Des Abt Peter Metaftafio dramas 
tifche Gedichte, aus dem tal. Frankf. 1776. VIIL 8. Noch 3 Theile 
follten folgen. 

Johann Chriſtoph Koch geb. Yin 8 März 1732. zu Menges 
ringhaufen im Fürftenthum Waldek, wo fein Vater Burgermeifter 
war. Er ſtudirte feit 1748. auf dem Gymnaſio zu Dfnabrüf, und 
feit 1751. zu Jena. Hier erhielt er 1756. die Doctorwürde, und 
erwarb fich durch feine Vorlefungen Beyfall. Er kam 1759. als 
Prof. iuris nach) Gieffen; erhielt 1763. den Hofrathss Character, und 
‚1764. das Spndicat der Univerfität; wurde 1772. Bices Kanzler, 
auch 1773. Geheimerrath, und 1782. Kanzler. Er zeige nebft feis 
nen vorzuglichen juriftifhen Kenntniffen groffe Stärke in der Lite 
gatur. — — Schriften: Succeflio ab inteftato civilis, Gieſſe, 1767. 
8. (45fr.) ed. V. audt. ib. 1780, 8. — Inftitutiones iuris crimina- 
is. Jenz, 1758. 8. (45 fr.) Ed. VIII. fehr vermehrt ib. 1788. gm. 
— Hals soder peinliche Gertchtsordnung K. Carlo V. nach der 





t) Meufel I. e. 
u) Meuſel l. e. 


so: Mierte. Abtheilung. 

. Driginalausgabe 1533. ıc. als ber Inſtit. iuris crimin. ater Theil, 
Gieſſen, 1769. und 1773. 8. — Opufcu, iuris canonici , compen- 
dium Boehmerianum illuftrantia, ib. 1774.'8. — Anleitung gu Des 
fenfionsfchriften ıc. ib. 1775. und vermehrt 1779. J Viele Diſ⸗ 
ſertationen und Abhandlungen. x) 


Johann Chriſtoph Koecher geb. 1699. zu Lobenflein im 
. Vogtland. Er ſtudirte zu Jena, fieng auch daſelbſt 1723. an su 
Ichren. Er kam 1729. ald Rector nah Oſnabruͤk; wurde 1742. 
&uperintendent zu Braunfchtwelg ; 1751. Prof. theol. zu Jena, und 
1771. Kirchenrath. Er ſtarb den 21. Sept. 1772. — — Schrif⸗ 
tm: Aug Grorıı Lib de veritate relig. chrift. c, n. Hal, 1738. 
8 (2f.) — Tr. de Idololatria litteraria, Hanov. 1738. 8. (6 gr.) 
= Struvit Introd. in notitiam 'rei literariæ, cum fupplementis au- 
&oris, analedis Joh. Chrifto. Coleri & annotat. Mich, Lilienchalii. 
jene, 1729 8. (20 gr.) — Bibliotheca theologie fymbolicz & ca- 
techeticæ itemque liturgica. Guelpherb. ı751. 8. (20 gr.) — Ana- 
lecta philologico - exegetica in IV, Evangelia, quibus Wolfii Curæ 
emendantur & fupplentur. Altenb, 1766. 4m. (6fl. 30 fr.) — Ob- 
fervationes ſelectæ controverfias inter proteftantes & pontificior illu- 
ftrantes. Jene, 1767. 70. 11. 8. (ırfl) — Einleitung in die Fate 
chetifche Theologie. ib. 1752. 8. (20 fr.) — Katechetifche Geſchich⸗ 
te der pabftlichen Kirche. ib. 1753. 8. (30fr.) — Katech. Geſch. 
der reformirten Küchen 2c. ib. 1756. 8. (45 fr.) — Katech. Geſch. 
der Waldenfer, Boehmifchen Bruder ıc. ib 1768. 8. (ıfl.) — 
Einleitung zu der Erkenntniß der Vollkommenheit und Wahrheit 
der chrifklichen Meligion. Braunfchw. 1747. 8. (30 fr.) — Weber 
zeugende Belehrung von der Wahrheit und Vollkommenheit der 
evang. Lutherifchen Religion. ib. 1755. 8. (1fl.) — Vertheidi⸗ 
gung der evang. Luth. Religion. ib. 1759. 8. Cr fl.) — Abriß aller 
in: der Welt bekannten und üblichen Religionen ıc. ib. 1756. 8. (1 fl.) 
— Samurlung geittlichee Reden bey aufferordentlichen Fällen. ib. 
3752. 1. 8. (2fl.) — Befondere Kanzelreden von der Religion 
und dem Gottesdienft. ib, 1772. 8. (ı fl. 30fr.) x. y) 
Heinrich Koehler geb. 1685. zu Weiſſeufels. Er ſtudirte 
zu Leipzig und Halle; fam 1712. nad) ‚Wien, wo er bey Leibniz 


En. — 


JWeidli hs bioge. Nachrichten. ı TH. m. 414- 422. — Meufel 1. c. 
Aambergers gel. Deutfhl. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 695 [4 | 
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freyen Zutritt hatte ; gieng 1720. nach Jena, und hielt daſelbſt phi⸗ 

Iofophifche und mathemat. Vorlefungen; wurde 1734. Prof. philof. 

extraord. und farb den 22 jun. 1737. = — Schriften: Juris na» 

turalis exercitationes VII, Jen, 1737. gm. (1 fl.) — Juris focia- _ 
lis & gentium ſpecimina VII, ib, 1738. gm. (1 fl.) — Anmerkun⸗ 

gen über das Natur s und Völkerrecht. ib. eod. 4. (36 fr.) — Jus 
naturale , fociale & gentium ad ius nat. revocatum, Francof, 1738. 

D. 8. (1 Thlr. 

3,henn Bernhard Koehler geb. den Io Sehr. 1742. zu 
gübel ; war Prof. philuf, ord. zu Göttingen ; privatifirte hernach zu 
gübei; wurde 1784. Prof. L. orient, zu Königsberg. — — Schrifs 
ten: Ubfervationes in facrum codicem ex fcriptoribus profanis. Got» 
ting®@, 1759. 4. und Obferv. in S. eod. ex fcriptoribus graecis &% 
arabicis, Lipf, 1763._4. jufammengedrudkt: Obfervar. in felecta S. 
Cod. loca. Lugd. B. 1765. 8.— AsuLrep% Tabula Syrie &c, arab, 
& lat c n. Lubecæ, 1766. 4. — Notæ & emendationes in Theo» 
critum &c. ib. 1767. 8. (30 ft.) — Emendationes in Dionis Chry- 
foftomi orationes Tarlicas. Gottingz, 1770. 4. — Juftiniani Infitw 
tiones e rec, J. Cuiacii, curavit & animadverf, adiecit, ib. 1772. 8, 
— Einige Abhandlungen im Reperter. für biblifche und morgens 
ländifche Litt. z) 

Valentin Roenig war k. Polnifcher und Burfäcffiger * 
cis⸗ Inſpector zu Kohren. — — Genealogiſche Adelshiſtorie. Leipgs 
1727. 29. 36. III. fol. (15 Thlr.) t 

Guſtav Georg Koenig von Roenigsthal, erſter Conſulent 
der Stadt Nürnberg, Subdelegat bey der Viſitation des Kammew 
gerichts und verſchiedener Fuͤrſten Rath; ſtarb den 8 Jan. 1771. 
u Wezlar. — — Nebſt andern Schriften hat man von ihm: Cor 
pus iuris germanici publici ac privati.ex medio ævo. Francof, i759 
U. fol. (15 fl.) 

Johann Heinrich Juſt Boeppen geb. 1754. gu Hannovers 
Director der Schule ju Hildesheim. — — Schriften : Kritiiche Au⸗ 
merfungen über Renophons Hellenica. Hildesheim, 1784. 85. IL, 
©t. 8. — Griechifche Blumenlefe. Braunfchweig , 1784. 55. II. 
8. — Erflärende Anmerkungen jum Homer. Hannover , 1787.. 
89. IL. 8. | | 





« 
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Johann Gottfried Roerner geb. den 16 Sept. 1726. zu 
Weimar; war VBelperprediger zu SL, Thoma , hernach Prof: theol, 
‚in Leipzig; flarb den 4 an. 1785.— — Schriften: Die H. Schrift, 
mit ErHlärungen. Leipz. 1770-73. gr. 4 III. C12fl.) — Sammlung 
rtlicher Predigten. ib. 1759. gr.8. (1 fl.) — Betrachtung über daB 
Inbeljahr des Pabſtes. Schneeberg, 1750. 8. (24 ft.) — Ueber 
das Nachjubilaͤum des Pabſtes. ib. 1751. 8. (12 fr. I— Vom Coe⸗ 
libat der Geiftlichen. ib. 1784. gr. 8. ıc. 2) 

Heinrich Martin Gottfried Roefter geb. 1734. gu Guns 
tersblum in der Graffchaft Leiningen ; Profeffor der Gefchichte , 
Politit und Kameralwiſſenſchaft zu Gieſſen ſeit 1773. — — Schrif⸗ 
ten: Anleitung zur franzoͤſiſchen Sprache. Frankf. 1761. 8. (20 kr.) 
verbeſſert ib. 1775. 8. — Einleitung in ale Wiſſenſchaften ꝛc. ib. 
762. 8. (20 ft.) — Anweiſung, die Sprachen und Wiſſenſchaf⸗ 
ten vernünftig zu erlernen. ib. 1763. 8. CI fl.) — Auszug der po: 
litiſchen Gefchichte vom Urfprung aller Völker big auf die letzten 
Briedensfchlüffe. ib. 1764. 4. Cıfl.) Gang umgearbeitet unter der 
Suffchrift: Die politifche Gefchichte der vornehmften Völfer, in 
einem Auszug. ib. 1776. gr.8. — Vorurtheile für und wider die 
chriſtliche Neligion sc. Berlin, 1774. 8 — Sammlung von Pre 
Digten über die Glaubenslehren, aus den beften und neueſten Schrifts 
Mellern. Sieffen, 1776. 4. — Teufeleyen des 18ten Jahrhunderts. 
feip. 1778. 8. — Die neueften StaatSbegebenheiten, mit hiſt. und 
ꝓolit. Anmerkungen. Frankf. 1776-80. VI. 8. Jeder Band ı2 Stiw 
fe. — Die neueſten Weltangelegenheiten. Gieſſen, 1782.8. — Die 
neueften Keligionsbegebenheiten, mit Anmerkungen. ib. 1778- 82. 
V. 8 — Die neueften Ersiehungsbegebenheiten, mit practifchen 
Sumerfungen. ib. 1780. 81. II. 8. ꝛc. — Arbeitet auch an der Frank⸗ 
furter Encpflopädie. b) 

Johann Peter Kohl mar Profeſſor der ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
sen und der Kirchengeſchichte zu Petersburg; ſtarb den 9 Aug. 
2978. æt. 81. ju Altona; ein Polngraph. Seine beträchtliche Buͤ⸗ 
cherfammlung fchenkte er dem Ehriftianeo daſelbſt. — — Schriften: 
Introd. in hift. & rem litterariam .Slavorum inprimis facram, ſ. hifto- - 
ria crit, verfionum Slavonicarum maxime infignium, nimirum codicis 
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facri & Ephremi Syri &c. Altonaviz, 17239. 8. (24 fr.) — Theolo; 
gix gentilis Cimbticæ fpecimen. Kilon. 1723. 4. — Deliciæ epifto« 
licz , f. fafcic. epiftol. Maioragii, Grævii, Bartholini, Schefferi &o, 
Lipf. 1731. 8. (30kr.) — Er fegte die Niederſaͤchſiſche Nachrichten 
von gelehrten und neuen Sachen umter der Auffchrift : Hamburg 
fche Berichte c. 1732 - 1757. fort. J 

Adam Franz Rollar von KTereßten geb. ben 15 Apr. 1723. 
zu Tarchowa in Ungarn. Er war Ritter und kaiſ. wuͤrklicher Hof⸗ 
rath, auch Oberaufſeher der kaiſ. Bibliothek su Wien; ſtarb dew 
10 ul. 1783. Ein thatiger und belefener Mann, der nicht nue 
Die ihm anvertrauten literarifchen Schäge immer befannter mache 


te, fondern auch die f. Gewalt in Kirchenfachen freymuͤchig ver⸗ 
theidigte. — — Schriften: Analedta monumentorum Vindobonen-: 


ſia. Vienn® ,„ 1761. 62. II. fol. m. (24fl.) — Pernı Lamsecı 
Comment, de Augufta Bibliotheca Cefareo- Vindobonenfi, ib. 1766 - 
sı. VII fol. (55 fl.) Lambeks Werk ift hier fehr vermehrt... 
Hiforie diplomaticz iuris patronatus apoftolicor, Hungariz regum. 
Lib. III. ib, 1762. 8. — De originibus & ufu perpetuo poteflatis ie 
gislatorie circa facra apoftolicor. regum Hungaris, ib. 1764. 8. - 
Fr. Mesauıen Menınset Inilitutiones lingur Turcicæ, ed, II. ib,, 
1756. 11. 4. (4fl.) — Casp. Ursını VELiI de hello Pannonice 
Lib. X. nunc primum editi, ib, 1762. 4. — Nic, Oranı, Metropo- 
lite Strigonenſis, Attila f. de originibus gentis Hungaricæ, fitu, has 
bitu, opportunitatibus & rebus bello paceque ab Attila geftis Lib, IL 
nunc primum editi, ib. 1763. 8m. (1 fl.) — Hiftorise iurisqug> 
publici regni Hungariz amoenitates, Presb. 1783. II, 8. c) 


Peter Rolb geb. zu Doerfflach ohnweit Wunfiedel im Fuͤrſten⸗ 
thum Bayreuth. Er fludirte zu Nürnberg und Halle vorzüglich die - 
Aſtronomie und Mathematif. Zu Halle fam er in die Befanntfchaft 
des Baron Bernh. Friedridy von Kroſik, Preuffchen Geheis 
menraths. Auf deflen Koften reif’te er 1704. auf das Vorgebirg 
der guten Hofnung, verfchiebene aſtronomiſche Beobachtungen de 
anzuftellen. Da ihm aber fein bisheriger Gönner fein Geld mehr 
ſchickte, weil er feine Pflicht nicht genug erfülte, fo beförderte ihn 
der Bouverneur, Ludwig von Afjeburg, zu einem Secretariat 
zweier Kolonien. Blind kam er 1712. zu feiner Mutter nach Europa 





nn end 
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3. Wirte Abtheilung. 

zuruͤck; erhielt aber doch durch eine glückliche Operation das Ges 
fücht wieder, Er wurde 1718. Rector der Schule gu Neuſtadt an 
der Aifch , und farb den. 31 Dec. 1726. — — Man hat von ihm 
eine volftändige Befchreibung des Afrifanifchen Borgebirgg der gus 
sen Hofnung ıc. Nuͤrnb. 1719. fol. m. K. Franzöfifch in Auszug 
durch "Job. Bertrand. Amt. 1741. III. 8. ib. 1743. III. 8 m. K. 
c8fl.) Deutſch aus dem Sranzöfifchen , Nurnb. 1745. 4. m. K. 
.cafl.) Das ganze Werk beſteht aus 3 Theilen in 64 Briefen, und 
iR fehr leſenswuͤrdig. Aus demfelben und aus de la Eaille iſt, 
gröftentheils für die Naturgefchichte, zufammengetragen: Neue alls 
gemeine Befchreibung des Cap der guten Hofnung. (in hollaͤndi⸗ 
fiber Sprache) Amit. 1777. 11. 8. m. K. und Nuuvelle defcription 
du Cap de bonne efperance &c. ib. 1778. III. gm. m. K. Deutfch, 
geipz. 1779. 80. III. gr. 8. d) 

Johann Benjamin Roppe geb. den 19 Aug. 1750, zu Dans 
sig; war 1774. Prof. L. gr. zu Mietau; bernach feit 1775. Prof, 
theol, zu Goettingen, auch feit 1777. erfter Univerfitätgprediger und 
Director des Prediger s Seminarii; feit 1784. General: Euperintens 
dent, Dbers Eonfiftorialrath und Dberpfarrer su Gotha ; feit 1787. 
erfler Schloßprediger und Eonfiftorialrath zu Hannover. — — Schrif⸗ 
ten: Novum Teft. græce, perpetua annotatione illuftrarum, Gottin- 
ge, 1778-83. IV. gm (8fl ) Ed. II. Vol.L ib, 1788. — Rob, 
LCowths Jeſajas, neu überfegt aus dem Englifchen mit Anmerkuns 
gen und Zufägen. Leipg. 1779-81. IV. gr. 8. — Einige theologiſche 
Mhandlungen. e) 

Chriſtian Kortholt der jüngere, ein Enkel des aͤltern glei⸗ 
ches Namens, geb. den 30 März 1709. zu Kiel, wo fein Vater, 
Sebaltian , Prof. theol, war. Er reif’te nach vollendeten Stus 
dien durch Engelland und Holland ; gieng 1736. als Dänifcher 
Gefandfchaftsprebiger nach Wien; kam 1742. als Prof. theol. nach 
Goettingen, wo er den 21 Sept. 1751. ſtarb. — — Chriften: 
Tr. de enthufiafmo Muhammedis. Gottinge, 1745. 4. (20fr.) — 
Comment. II. de ecclefis fuburbicariis. ib. 1730, 31. 4. — Beweig 





d) Ge. Cuaısto. OERTELII Prolufio de vita, fatis ao meritis Petri 
Kolbii. Norimb. 1758. 4. und eis Supplement bay. ib. 1780. 4. — 
Meussuis Bibl, biß, Vel, III. P. I. p. 189-195. 196 - 198. 

€) Meuſel ll « 
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für die Wahrheit der chriftlichen Religion und deren wichtigfte Lehr 
"ren. keipz 1737. und 1752. gr. 8. (24 fr.) — LEIBNITII Epiftol® 
ad diverfos. ib. 1733-42. IV. 8. (2 Thlr.) mit Anmerkungen. — 
Recueil de diverfes pieces fur la philofophie, les Mathematiques, ' 
Phiftoire &c, par Mr. LEIBNIZz. ib, 1738. 8. Eine Sammlung frag | 
söfifcher Briefe. — Differtationen. f) | 

Renatus Andreas Rortum, Prediger su Lebus an de 
Dder, ein freymüthiger Theolog., — — Cchriften: Das Buch - 
Hiob neu überfegt, mit einer Paraphrafe und kurzen Anmerkungen. 
Leipz. 1708. 4. (36fr.) — Die Weiffagung Jeſajaͤ, eben fo. ib, 
1709. 4. (ıfl.) Dagegen fchrieb Mich. Beck Specimen vindicia- 
rum Jefaianarum, Ulm&, 1710, 4. — Die Pfalmen Davids, nen 
überfeßt mit Anmerk. Stanff. 1716. 4. (ıfl.) — Die Salomonis 
fhe Moral und Lebens; Weisheit, oder Erflarung der Sprüche 
wörter Salomonis. ib. 1736. 4. (2fl.) - 

Earl Arnold Rortum, Arzt zu Welle. — — Srundfäge 
der Bienensucht ꝛc. Leipz. 1776. 8. (1 fl.) — Anfangsgründe 
der Eutzifferungsfunft deutfcher Schriften. Duisburg, 1782. gr. 8 

August. Friedrich Ferdinand von Rorzebue geb. den 
3 May 1761. zu Weimar; war feit 1781. Secretär bey dem f, Ge⸗ 
nerallieutezant von Baur zu Petersburg , hernach faif. Ruffifcher 
Kath bey dem Gouvernement zu Reval. — — Schriften: Erzaͤh⸗ 
lungen. Leipz. 1781. 8 — Kleine gefammelte Schriften. Leipg. 
1787 -89. Ul. 8. m. K. (9fl.) — Die Leiden des. Ortenbergi⸗ 


fchen Samilie. 1 Ch. Petersb. 1785. 8. — Fuͤr Geiggind Herz, 


eine Monatſchrift, 10 Stuͤcke. Reval, 1787. 8. — Geſchichte mei⸗ 
nes Baters ıc. ib. 1788. 8. (45 fr.) — Adelheid von Wuͤlfingen, 
ein Denkmal der Barbarei Des 13ten Jahrhunderts. ib, eod, 8. 
(5oft.) 8) 

Albrecht Joachim von Rrackewiz geb. ben 28 May 1674. 
zu Gevesin in der Meflenburgifchen Herrfchaft Stargard, einem 
feinen eltern zugehörigen Ort. Er fludirte zu Roſtok, und begab - 
fich nach Kopenhagen, wo er theils bey der Univerfitat, theils 





un md 


f) Strodtmanns Geſchichte jeßtlebender Gelehrten. 10 CH. p. 395 > 419. =. 
Hiß. Bibl. Fabr. P. IV. p.435-438, — püttero Beicheiengeft. der 
Univ. Goett. p. 34 ſq. | 

g) Meuſel l. c. 
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durch die bey Hofe gehaltene Predigten ſich fo hervorthat , daß 
ihm K. Chriſtian V. zu Fortfeßung feiner Studien 600 Rthlr. 
ſchenkte. Hierauf befuchte er noch Leipzig, Jena, Erfurt, Halle 
| and Wittenberg. Er wurde 1699. Prof. Catechefeos & L. hebr. 
au Roſtok; 1708. Prof. theol. extraord. und 1713. ordin. und Su⸗ 
perintendent des Meflenburgifchen Kreifeg; endlich 1715. an Joh. 
Friedr. Mayers Stelle General s Superintendent in Pommern 
und Rügen, auch Prof. theol, primar. und beftändiger Profanzler 
zu Greifswalde. Er trat aber wegen der damaligen Kriegsunruhen 
erſt 1721. fein Amt daſelbſt an, und flarb den 2 May 1734. — — 
Man hat von ihm: Theologia experimentalis. Roftoch ı711. 4 
- Theologia fymbolica &c. — Einige Uniongfchriften und mehrere 
Differtationen. | 

Johann Meldhior Kraft geb. 1673. zu Weslar in der Wet; 
terau. Er fludirte zu Gieffen, Wittenberg und Kiel; bekleidete an 
derfihiedenen Orten die Stelle eines Hofmeiſters und einige Predi⸗ 
gerftelen ; wurde 1709. Archidiaconug gu Huſum, zuletzt 1712, 
Hauptpaſtor und Inſpector der Kirchen und Schulen, babey gab 
im K. Ehriftian VI. den Titel eines Conſiſtorialraths. Er flarb 
den 27 ul. 1751. — — Hauptfchrift: Ausführliche Hiſtorie vom 
Exorcilmo oder Beſchwoͤrung des Teufels bey der Kindertaufe. 
Hamb. 1750. 8. Cı fl. 45 fr.) — Sonſt hat man von ihm: Nachs 
sicht von der 1534. in Mittenberg gedruckten verdeutfchten Bibel 
des Luthers. Altona, 1735. 4. (15 fr.) — Anzeige der Hiſtorie 
von der in Die Deutfche Sprache überfegten Bibel. Hamb. 1714. 4. 
(30 fr.) — Hufumifche Kirchen;und Schulhifterie. ꝛtc. 

Friedrich Wilhelm Kraft geb. den 9 Aug. 1712. zu Krauts 
beim im Weimarifchen, wo fein Vater Prediger war. Er fludirte 
1729-32. zu Jena, hernach zu Leipzig; bekleidete einige Hofmei⸗ 
ffterſtellen; wurde 1739. Prediger zu Frankendorf; 1747. Univerſi⸗ 
taͤtsprediger und Adjunct der theolog. Facultaͤt, auch bald nachher 
Prof. philoſ. extraord. zu Goettingen. Hier erhielt er 1748. die 
theol. Doctorwuͤrde; ; kam 1750. als Senior und Oberpfarrer nach 
Danzig, wo er den 19 Nov. 1758. ſtarb. — — Schriften: Beweis 
von der Ankunft des Meſſiaͤ. Leipt. 1734. 8. — Sammlung heili⸗ 
ger Reden ıc. ib. 3736. 8. — Nachrichten von den neueften theos 
logifchen Büchern. Jena, 1741-46. XL. Stüde. 8. Fortgeſetzt uns 
ten der Auffchrift: Neue theologiſche Bibliothek, oder Nachrichten 


% 
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don theologifchen Schriften. Leipg. 1746-58. CXL. Stüde, nebfl 
Hauptregifter. 8. (25 fl.) Hernach von Erneſti fortgefegt. — Fra⸗ 
gen aus der Kirchenhift. ded N. Teſt. zweite und 3te Fortſetzung 
Cder Heinfiufifchen Kirchenhiſtorie) Jena, 1744. 7. 12, — Einige 
Abhandlungen und Differtationen. bh) 

Georg Wolfgang Braft geb. den 15 Jul. 1701. zu Zute 
lingen im Würtembergifchen. Cr fludirte als Etipendiat zu Tuͤbin⸗ 
gen; und gieng 1725. mit Bilfinger , feinem bisherigen Lehrer, 
nad) Petersburg. Er wurde als Lehrer der Mathematif an dem 
mit der Akademie verbundenen Gymnafio angeftellt ; nach 5 Jahren 
. Prof. ordin. Mathef. bey der Univerfität, und Mitglied der Akade— 
mie. Man übertrug ihm 1733. das Lehramt der theoretifchen und 
Erperimentalphufif, auch 1734. die Aufficht über das afademifche 
Gymnaſium. Zugleich hatte ihn die k. Akademie gu Berlin 1738. 
sum Mitglied aufgenommen. Er fam 1744, mit Benbehaltung eis 
ner Penfion von Petersburg, als Prof. Machef. & Phyf. nach Tuͤbin⸗ 
gen, und flarb daſelbſt den 16 Jul. 1734. — — Schriften : Inſti- 
tutiones Geometriz fublimioris, Tubingez, 1753. 4. m. K. (1 fl. 15 fr.) 
— Pralediones acad. in phyficam theoreticam, ib. 1761. III. & 
wm. R. (2 fl.) — Einige Differtationen. 1) 


Matthias Kramer :c. Profeſſor der abendländifchen Spras 
chen ıc. — — Neues deutſch⸗ hollaͤndiſches Wörterbuch , ate Aus⸗ 
gabe mit 15000. Hriginalwwörtern vermehrt und durchaug verbeffert 
durch Ad. Abr. von Meerbeef, Prediger zu Dordrecht. Leipz. 
1787. gr. 4. (6 Thlr.) Die erfie Ausgabe 1719. fol. Die fe von _ 
Titius vermehrt ib. 1759. gr. 8. und die 3te 1768. 4. 

Gottlob Kranz geb. 1660. zu Hausdorf in der Hberlaufig 
von armen Neltern. Er fiudirte zu Königsberg und Leipzig. Nach⸗ 
dem er eine Hofmeiſterſtelle befleidee hatte, Fam er 1684. an bie 
neuerrichtete Claflis feledta nach Oels; 1686. al® Prof, Matheſ. an 
das Gymnaſium zu Breslau, wurde gugleich Prof. hift. & eloqu. 
auch Bibliochefar; 1701. Prorector und Inſpector der übrigen 
evangelifchen Schulen, auch Mitglied der k. Akademie zu Berlin. 
Er flach den 15 Dee. 1733. — — Seriften: Memorabilia Biblio- | 





5) Verträge sur HiR. der en. 5 U. p152-166 — Schmerſable Br 
jegtieb. Gottefgel. p. 243 - 248» 
i) Bocks Geſch. der Univ. Tübingen. p. 201 Sag ER 


388 Vierte Abtheilung. 


thecæ publicz Elifabethanz Uratislavienfis, Uratisl, 1699. 4. (12fr.) 


— Hiftoria ecclefiaftica a nato Chrifto ad noffra tempora, ex MSt. ed. 
D. GEMEINHARD, Lipf. 1736. 4. €2 fl.) unbedeutend. — Synopls 


‚hiftorie civ, ab O, C. ad finem fzculi XVII. Uratisl 1722. 8 ib, 


1742. 8. (12 fr.) — Conrınauı Comment. de fcriptoribus XVI. 
poft Chriftum natum fc. ib. 1727. 4. (36 fr.) mit Supplementen 
und Anmerkungen. ꝛc. K) 

Stephan Rrafbheninnifov zc. — — Belchreibung des 


" Landes Kamtfchatla. Lemgo, 1766. gr. 4. mit Rupfern. (2 fl.) aug 


- 


Dem Nuffifchen mit Anmerfungen von Job. Tob. Köhler leſens⸗ 
würdig. 

Johann Gottlieb Araufe, oder nach feinem verfapten Nas 
men Job. Jarkius, geb. 1684. zu Hünern in Schleften. Er ſtu⸗ 
Dirte zu Leipzig; wurde daſelbſt 1723. Prof. eloqu. & hift. extraord. 
bernach 1732. ordinarius zu Wittenberg, wo er den 13 Aug. 1736. 
ſtarb. — — Schriften : Euriöfe Bibliothek‘, oder Fortfegung der 


- Senzelifche.i monatlichen Unterredungen. — Ausführlicher Bericht 


von allerhand neuen Büchern. Halle, 1708.21. 29 Stüde. 8. (a2 gr.) 
— Reue Zeitungen von gelehrten Sachen. Leipz. 1715 - 1739. XVIII. 
8. (a 1 Thlr.) Supplement dazu: Umſtaͤndliche Bücherhiftorie. ib. 
1715. 2c, 111, 8. (a6 gr.) — Nova litteraria, in fupplem. Adtorum 
erudit. ib. 1718-23. VL 8 — Neuer Bücherfaal der gelehrten 
Welt. ib. 1710. ıc. 60 Defnungen, V. 8. (5 Thlr.) — Die neuefte 
Hiftorie der Gelehrfamteit ꝛc. — Jon. BoeEcLerı Bibliographia cri- 
tica &c. mit Vermehrungen. — PauLı MaANuTII epiltole, c. no- 
tis, — Unter dem Namen Jarfius : Specimen hiltorix academiarum 
eruditarum ltalie. 1725. 8. (8fr.) — ELIX SCHEDII de diis Ger- 
manorum fyntagnıata IV. c. notis. Halæ, 1729. 8. (20gr.) — Eini⸗ 
ge Differtationen. 1 

Earl Chriſtian Rraufe geb. 1720. zu Leipzig; dafelbft auf 
ferordentlicher Kehrer der Anatomie und Chirurgie, Affeffor der me; 
dicinifchen Facultat und des Heinen Fuͤrſten⸗Collegii Collegiat. — 
— Schliften: Aler. Monro Knochenlehre nebft deffelben Nerven; 
Iehre, aus dem Englifchen. Leipz. 1761. 8. Cı fl. 3o fr.) — Dos 
nald Monro von der Wafferfucht, aus dem Englifchen mit Ans 





k) Hit. BibL, Fabr. P.V. p. 207. — SAXIi Onomalt, T. V. p. 510. 
1) SAXII Onomalt, T. VI. p. ısı, 
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merkungen des franzoͤſiſchen Ueberſetzers, und mit eigenen Anmerk. 
ib. 1762. 8. (45 fr.) Zweite Ausgabe mit neuen Zuſaͤtzen. 1777. 
8. — Rob. Wyths Schriften, aug dem Englifchen mit Anmerk. 


ib, 1771. 8. — Arzneikundige Abhandlungen, von dem Gollegig. 


der Aerzte in London, aus dem Englifchen. ib, 1768-1777. II. 8. 
— Jon. Zach. PLAtwerı Infit. chirurgise rationalis &c, ed. no- 
viſſ. c, notis. ib, 1783 gm. — Opufcula medico- pradtica, T. L ib, 
1787. 8. (1 Thle. ggr.) w. m) 

Chriſtian Gottlieb Rrarzenftein geb. 1725. zu Wernige 
rode; Prof. Med & Phyf. zu Kopenhagen auch feit 1774. Juſtiz⸗ 
rath. — — Schriften: Beweis , daß bie Seele ihren Körper baue, 
Halle, 1744. 8. — Phyſikaliſche Briefe von dem Nuten der Elec⸗ 
fricität in der Arzneitviffenfchaft. ib 1745. und 1772. 8. (Str.) — 


Theoria ele&tricitatis, ib 1746. 8 — Vom Einfluß des Mondes 


in die Witterungen. ib. 1747. und 1771. 8. (12 fr.) — Bon Auf 
fleigen der Dünfke. ib. 1746. und 1747. 8. (15 fr.) — Bon ER 
jeugung der Wärmer im menfchlichen Körper. ib. 1748. (8 kr.) 


— Borlefungen über die Erperimentalphufit. Kopenh. 1758. 1770,. 
uhd-1978. 8. und 6te vermehrte Auflage. ib.- 1787. 8. — Syftema. 


pphyſicæ 'experimentalis.” ib. 1764. 8. — L’art de 'naviguer dans l’airl 

Cöpenhague , 1784. 8. — Differtationen und Abhandlungen. : n'): 

Johann Tobias Brebs geb. den 16 Dec. 1718. zu Butteb 
ſtabt im’ Weimariſchen, wo fein Vater Cantor war. Er ſtudirt 
zu Leipzig; wurde 1746. Gonrector zn Chenmiz; nach 5 fahren 
dritter College an der Zürftenfchule gu Grimma, bald darauf Con⸗ 
rectör, und 1763. Reckor. Er ſtarb den 16 Mars 1782. 1.2.07 
u Schriften: Tr, de uſu & praftantia hiftorise rom. in interpre. 


tatione N, Teftamenti. Lipf. 1745. 8 — Hxsıopı Opera e, notii 
ib. 1745: 8. — Obfervationes in N. Teft. e Fl. Jofepho. ib. #755. 


gm. Cı.fl. 30 fr.) — Decrera Romanorum pro Judeis, eorum anik 
eis :& fociis facta, 'e:Jofepho colleda &. comment illuftrata, ib, 
"3768. gm. (ıfl. 45 fe) — CHRIST. SCHOETTAENIT nowum Le- 
xicon 'grxoo.- lat, in N.:Teft, auctum. ib. 1765. gm.. (3 fl.) audting 
& emend. edidit GoTTI. LEBERECHT SpoHm ,„ Prof, philof, & 
Proredtor Archygymnafii Tremonenfis. ib.. 1790. 8m.. — Vannus 








m) Meuſels gel. Deutſchl. \ 
n) Meuſel 1. c. . .: 


‘ 
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critica in inanes paleas operis elementaris Bafedoviani. ib. 1936. 
8. — Opufcula academica & fcholaftica, ib. 1778. gm. (2 fl.)ıc. 0) 
Chriſtoph Jacob Kremer geb. 1722. zu Worms; war furs 
pfalzifcher Ehegerichtsrath und Hiftoriograph, auch Mitglied der 
Akademie zu Mannheim; flarb den 19 Apr. 1777. zt. 55. — — 
Schriften: Diplomatifche Bentrage zum Behuf der deutfchen Ges 
ſchichtskunde. Frankf. 1756. 59. 61. III. Stuͤcke. gr.8. cıf) — 
Gefchichte des Kurfuͤrſten Friedrichs I. von der Pfalz, mit Urs 
funden. Mannheim, 1766. D. gr.4. m. K. (7fl. zokr.) Vorzuͤg⸗ 
lich. — Einige hiſt. Abhandluugen. p) 

Carl Friedrich Kretſchmann geb. den 4 Dec. 1738. zu 


Zittau; dafelbft Gerichtsactuarius. — — Schriften: Komifche, 


lyriſche und epigrammatifche Gedichte. Halle, 1764. 8. — Der 
Geſang Ringulphs des Barden. 1768. 8. — Die Klage Ringulphs 
des Barden. 1770. 8. — Scherzhafte Gefänge. 1771. 8. — Epigranıs 
me, Leipg. 1779. 8 — Die Sitten der alten Deutfchen, aus dem 
Lateinifchen des Tacitus mit Anmerkungen. ib. 1779. 8 ic. — 
Saͤmmtliche Werke. ib. 1785 - 89. V. 8. q) | 

Friedrib Samuel Kretſchmar geb. 1730. zu Reichenbrand 
bey Ehemmis ; Anhaltifcher Hofrath und Hofmedicus, auch Stadt 
und Kandphuficus zu Deffau. — — Schriften: Irrthuͤmer, Mars 
mungen und Lehren, welche das YBublicum in Anfehung der practis 
ſchen Arzneitunft betreffen. Deflau , 1768. 8. — Medicinifche Abs 
bandlungen, ib. 1772. 8. x. 

Tarl Traugott Kretſchmar geb. 1747. zu Dresden; war 

zuletzt feit 1781. Superintendent zu Dobrilugf in Kurfachlen; ſtarb 
den. 15 März 1786. — — Edirte P. Loticni Sepundi Solitarienfis 
po&mata, Dresdz, 1773. 8. r) 

Arel Friedrich Kronſtedt geb. 1722. in Südermannland. 
Er fiudirte zu Upſal unter Wallerius ꝛc. vorzüglich Die Mineralos 
gie ; wurde Director. der Bergwerke in Dalefarlien und Weſtman⸗ 
land; machte hernach mehrere Eutdeckungen, z. B. des Halbme⸗ 
talls Nikel, des Zeoliten, eines Steins, der eine eigene Erde zur 


unten, 
mann nu 





0) Das N. gel. Europa. 12 Ch. p a4 - 850." “ 
p) Sambergers gel. Deutſchl. 
4) Meufel 1. e. 


r7) Meuſel I. c. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 391 


Grundlage hat ıc, Er flarb 1765. æt. 43. für ſein gelehrtes Fach 
zu früh. — — Seine originellen Yuffage ſtehen in den Schwediſchen 
Abhandlungen. — Ueberdieß hat man von ihm: Verſuch eines mis 
neralogifchen Syſtems, aus dem Schwediſchen 1760. ins Deutſche, 
und 1770. ing Englifche überfegt. — Mineralgefchichte über Weſt⸗ 
manländifche und Dalekarlifche Erzgebirge , auf Beobachtungen und 
Unterfuchungen gegründet. ꝛc. Alles vortreflih. 8) - 

Johann Gortlieb Krüger Dod, med. und Prof. phyf. ga 
Halle, farb dafelbft Den 8 Det. 1759. — — Schriften: Philofophia 
naturalis experimentis confirmata. Hal, 1753. 8m. 8. (2f.)— 
Geſchichte der Erde in ben allerälteften Zeiten. ib. 1746, gr. 8. 
30.) — Verfuch einer Erperimentals Geelenlebre. ib. 1956. 8. 
(1 fl.) — Erfie Gründe der Naturlehre. ib. 1768. 8. (45 kir.) — - 
Naturlehre. ib. 1771 - 76. IV. 8. m. 8. (7fl. fe.) — Träume 
ib. 1758. und 1765. 8. verbeflert ib. 1785. 8. (ı fl 30fe.) — 
Gedanken vom Caffee, Thee und Tabak. ib, 1746. 8. as! kr. ) m 
. Mehrere Abhandlungen. t) 

Johann Chriſt. Rrüger cc. — — Voetiſche und cdeatra⸗ 
liſche Schriften. Leipzig, 1763. 8. (1 fl. 24 kr.) Die Schauſpiele 
verdienen vor den Gedichten den Vorzug, uud unter dieſen find- 
‚die Canditaten das bifte. | 
Johann Georg Rrüniz geb. den 23 Bär 1728, zu Berlin; 
- wo fein Vater ein Handelsmann mar. Er ſtudirte gu Goettingen 
und Frankfurt an ber Oder. Hier practicirte er als Arzt und: hielt 
Borlefungen, bis er fich nach Berlin begab, wo er als Doctor der 
Arzneifunft lebt. — — Schriften: Moncrifs Kunft zu: gefallen, 
aus dem Srangbfifchen. Sranff. an der D. 1752. 8. (24 kr.) — 
Guyon Gefchichte der Amazonen, aus dem Franzöfifchen. Berlin. 
1763. 8. — 5. Egede Belchreibung und Naturgefchichte von 
Grönland ıc. Berlin, 1763. 8. m. K. (45 fr.) — Wallerius chy⸗ 
mifcge Grundfage bes Akerbaues, aus dem Lateinifchen mit Ans 
wmerkungen. ib. 1764. 8. (24 fe.) — Marquis d’Argens jüdifche 
Briefe, aus dem Franzoͤſ. ib. 1764 - 66 vl 8. (6 fl) — Ga 





s) C£. win. Core Reife durch Polen, Rußl. Schuchen und Danemart. 
2B p. 296 faq. 

t) Eins Memoria per Jon. CHRIST, WERNSDORF. Heimflad. 1759. 4 
— Muasınna Biographia ſelecta. T.I. p. 259 a - — Hayd R. Hi, 
Hanblericon. Ulm, 1785. gr. 8. 
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meinnüsiger Vorrath auserlefener Auffage zur Beförderung ber 
: Haushaltungsmwiffenfchaft, Kuͤnſte ıc. Leipz. 1767. 68. III. 8. m. K. 
Cufl. zokr.) — Neue Sammlung wichtiger Schriften, die Umſtaͤn⸗ 
‘de der Deffidenten betreffend, aus dem Franzoͤſiſchen. Warſchau, 
1767. 8. (30) — I. Ellis Berfuch einer Naturgefchichte der 
Korallarten 2c. aus dem Englifchen. Nürnb. 1767. 4m. mit 46 Ku⸗ 
pfertafeln. (5fl.) — DVerzeichnig der vornehmſten Schriften, von 
"der Rindviehfeuche. Leipzig, 1767. 8. (8 Er. » Von den Kinderpofen 
und deren Einpfropfung ib. 1768. 8. (20 fr.) Von der Electrici 
-tät und den .electrifchen Kuren. ib. 1769. 8. (24 fr.) — Gefchichte 
des Polsbius aus dem Griechifchen und Franzöfifchen. Berlin, 
.1769. m. K. VO. gr.4. (gofl.) Die erfien 5 Theile vom Prof. 
Schmidt. — 73. Priſtley Gefchichte der Electricitat, aus dem 
Englifchen mit Anmerkungen. ib. 1772. gr. 4. — Defonomifche; 
Technologiſche Engyflopadie oder allgemeines Syſtem der Staats; 
Etadt s Haug und Landwirthfchaft und der Kunftgefchichte , in al 
phabetiſcher Hrönung. ib. 1773 - 89. XLV. gm. (a4-5fl.) Zweyte 
"Yuflage. XXI. gm. Die 4 erftern Theile find eine mie Anmerkungen 
‚und Zufäßen vermehrte Ueberfeßung der zu Poerdon herausgekom⸗ 
menen Encyclopedie oeconomique. Einen Auszug aus den 33 erfien 
Banden lieferte EN. ©. von Schütz , Preufifcher Hauptmann 
‚und Gemeinheitds Commiſſarius. Berlin, 1786-90. VII. gr. 8. 
m. K. (17 Thlr. 19 gr. und im Subſcriptionspreis I1 Thlr. 9 gr.) 
Mehrere Ueberſetzungen. u) 

Johann Philipp Kuchenkeker, war feit 1733. Archivar 
zu Caſſel. — — Hauptſchrift: Analecta Haſſiaca. Giefle , 1729 - 42. 
XII. 8. (3 fl.) — Von den Hofaͤmtern der Landyrafſchaft Heſſen. 
Marburg, 1744. 4. m. K. (1fl.) x) | 

Johann Bafilius Küchelbeker geb. den 29 Yun. 1697. zu 
Linda bey Neuftadt an der Orla; war feit 1735. Landfyndicug zu 
Budiſſin, und flarb 1757. — — Schriften: Nachricht vom faif. 
Hofe, nebft Befchreibung der F. Reſidenzſtadt Wien. Hannover, 
1732.11. 8. m. K. (ıfl. 30 kr.) Ziemlich volftändig. — Befchreis 
bung der Stadt London. ib. 1736. 8. (24 fr.) — Nachricht vom 
“ Königreich Engelland ıc. Frankf. 1737. 8. (30 fr.) — Nachricht 





Bau — * Tv. EEE 


u) Das N. gel. Europa. 20 Ch. pP-975- 989. — Meufel 1. c. 
x) Cf. Strieders Hellifhe Gelehrtengefhichte. 7B. p. 349% 
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von den Reichstagen und von der Meichs s Verſammlung zu Biegen 
fpurg. Leipz. 1742. IL 8.m.R. (ıfl.) y) 

Gerhard Kulenfamp geb. den 30 Ort. 1700. zu Bremen: 
Er fiudirte bier und gu Utrecht; wurde 1726. Prediger su Den s 
Loosdrecht, 1729. gu Deift, unb 1733. zu Amſterdam, wo er 

farb. — — Schriften: Die entdeckte Enthufiafterei ıc. ber 
Herrubuter, (hollaͤndiſch) Amft. 1739. II. 4. — : Anatomie ber 
herrnhutiſchen Secte. 1750. gr. 8. und Vertheidigung des entdedb 
ten Geheimniffes von der Bosheit der Herrnhuter. 1750. gr. 8 
Beide aus dem Deutfchen ins Hollandifche überfeßt. x. 2) 
Zohann Adam Rulmus x. — — Anatomiſche Tabellen, 
mit Anmerkungen und Kupfern. Leipz. 1759. gr. 4. (2fl.) Gang 
umgearbeitet von €. G. Rühn, Prof. med, su Leipsig. ib, 1785. | 
gr.4. m. K. 

Joſeph von Rurzboef geb. den 21 Nov. 1736. zu Wien; 
daſelbſt Illyriſcher und orientaliſcher Hofbuchdrucker und Buchhaͤnd⸗ 
ler. — — Moraliſche und kritiſche Briefe, aus den Werken des 
Grafen von Pupieni; aus dem Italieniſchen. Wien, 1765-70. 
V. 8. — Neueſte Befchreibung aller Merkwuͤrdigkeiten Wiens. ib. 
1779. 8. a) 

Carl Auguft Büttner geb. 1749. gu Goerliz; feit 1775. Pros 
feffor der griechifchen Litterotur an dem afad. Gymmafium zu Mies 
tau. — — Schriften: Homers Iliade, aus dem Griech. profaifch 
-überfeßt. Leipz. 1771. 73. II 8. (2fl. 30.) — hHorazens Oden. 
182. ib. 1771.98. — Die griechifge Yöyllendichter. ib. 1772. und 
‘1986. 8. — Hymnen des Kallimachus. Mietau, 1773. u. 1786. 
8. — Hero und Leander, aus dem Griechifchen des Mufaus. ib. 
eod. und 1786. 8. — Character deutfcher Dichter und Proſaiſten 
‚von Carl dem Gr. an big. 1780. Berlin, 1780. IL. 8. ıc:- b) 

"Georg David Kypke geb. den 23 Det. 1724. u Neukirch 
in Pommern; war feit 1755..Prof, L. orient. und Inſpector der as 
denfchaft zu Königsberg ; ſtarb den 28 May 1779. — — Schrif⸗ 


‚ten: Obfervationes in N. Foederis libros , ex auctoribus potifimum 





— 


.) Weidlichs Nachrichten von jetztlebenden Rechtẽgelehrten. ı Th. p. 85-89. 

2) Strodtmanns N. gel. Europa. 4 Th. p. 983 990. — Dunkels di 
trit. Nachr. von verftorbenen Gelchrten. 33. p, 818. 

2) Meuſel le 12 

db) Meuflll.c. 
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gxcis, Uratisi. 1745. IL. sm. (2fl.) — Vocabularsm gr. m N. Tef, 
kibros. ib. 1758. 8. (ı fL) — Danzens hebe. Grammatik dentſch 
überfet mit Anmert. Breßlau, 1757. 8. (30 kr.) Neu vermehrt 
und verbeffert unter der Auffcherft: Wusführliche Aufengegrimde 
der hebraͤiſchen Grammatik. Leippg. 1730. 8. Anhang dazu. ib. 
eod. 8. x. c) 

Johann Baptiſta Labar, ein Dominicaner : Ranch von 
Yaris geburtig. Er lehrte die Philoſophie zu Nancy, umb wurde 
von feinen Obern 1693. ald Mifionarins nad, Amerika oder nach 
den Antillen gefchickt, wo er fih 12 Jahre lang aufhielt. Hernach 
gieng er 1705. nad) italien, un dem Kapitel zu Bologna von ſei⸗ 
ner Miſſion Rechenſchaft zu geben. Nach mehrern Jahren kam er 

nach Paris zuruͤck, und farb daſelbſt 1738. zt. 75. — — Schrif⸗ 
ten: Nouveau voyage aux Isles de l’Amerique &c. Paris, 1722. VI, 
8. ib. 1732. VIIL 8. m. 2. Haye, 1724 VI. 8. ib. eod. II. 4m. 
m. 2. Hollandifch, Amſt. 1725. IV. 4. m. 2. Deutfch von (Be. 
Fried. Schade. Nürnb. 1782-88. VIL 8. m. 8. Gröftentheils 
vortreflich; nur hie und da Fehler in der Naturgefchichte. — Nou- 
velle relation de l’Afrique occidentale. Paris, 1728. V.8. ib. 1732. 
V 8. ib. 1758. V. 8m. K. Nicht fo zuverlafig ; aus Reiſebe⸗ 
fchreibungen zufammengetragen; laßt fi) gut lefen. Damit iſt zu 
verbinden: Voyage du Chevalier des Marchais en Guinee, Isles voi- 
fines & en Cayenne, fait en 1725-37. Paris, 1730. IV. 8. Amſt. 
3731. IV. 8. m. K. — Relation hiltorique de l’Ethiopie occidenta- 
le, contenant la defcription des royaumes de Congo, Angolle, & 
Monomotaba, Paris, 1732. V. 8. (7 fl.) Aus dem Stalienifchen 
des Kapusinere Cavazzi. — Voyage en Efpagne & en Iklie. ib, 
VIII. 8. d) 


FZohann Gottfried Lackemacher geb. den 17 Nov. 1695. 
gu Oſterwik im Halberſtaͤdtiſchen. Er ſtudirte zu Helmſtaͤdt und 
‚Halle nebft der griechifhen und hebraͤiſchen vorzüglich die arabifche 

und rabbinifche Sprache ; wurde. 1724. Prof. gr. L. und nad) 3 Jah⸗ 
ren Prof, LL. orient. zu helmfläadt , wo te ben 16 März 1736. 
farb. — — Schriften: Obfervationes philologicz, quibus varia 
precipue S. Codicis loca ex antiquitatibus illuftrantur. Helmftad, 





c) Zambergers gel. Deutiäl. 
1) Meuseutı Bibl. hit. Vol, II, P. I. p. 170-173. 327-330. 


V. Anfang u. Fortgang der Gelehrſamt. 395 


1725-33. X. 8. (1Chlr. gr.) — Elements lingnæ arahicæ. ib, 
1718. 4. — Antiquitates Grecorum ſacræ. ib. 1735. 8. (12gr.)ıc. e) 

Ad. Heinrich Lackmann geb. 1694. zu Weningen im Lauen⸗ 
burgifchen; war feit 1735. Prof. bift. zu Kiel, und flarb _ * 
Schriften: Einleitung zur Schleßtwig s Holfteinifchen Hiſtorie. Hamb. 
1730-50. VL 8. (6fl.) — Epiftole diverfi argumenti maxime ad 
Lucam Loffium. ib. 1728. 8. (1o ge.) — Mifcellanea litteraria ; a 
ced. Tho. Erpenii de peregrinatione Gallica inftitnuenda tradtatus, 
itemque brevis defcriptio Gallie, & Jufti Lipfii epiftola de peregrina- 
tione Italica, ib. 1721. 8. (12Fr.). — Sammlung geiftreicher Ge 
Dichte aus den beften Poefien. ib. 1730. 8. (14 gr.) F) 

Zacob Laderchi, ein Pater de Oratorii aus der Congre⸗ 
gation des H. Phil. Neri. — — Schriften: Eine Fortfeßung von 
des Baronii Annalen. T.L Romæ, 1729. fol, Begreift:nur die 
erſten Jahre bes Pabſt Pius V. und er zeigt fich als einen Skla, 
ven dieſes Pabſtes. — Sanctorum patriarcharum & prophetarum, 
confeflorum, pentificum & non-pontificum, virginum & non- vir- 
ginum cultus perpetuus in ecclefia cath, adfertus & illuftratus, ibid, 
1730, 4. &c. | 
Ludwig franz Ladvocat ans einer angefehenen Familie , 

war feit 1671. Maitre des Comptes , und ſtarb als Decan der Rech⸗ 
nungskammer deu 8 Febr. 1735. et. 91. zu Paris. — — NHaupts 
ſchrift: Entretiens fur un nouveau Syfteme de Morle & de Phyfqus 
&c, ı2. Wird von Dupin als gründlich gelobt. 

Der Abt Ladvocat, Doctor, Bibliothekar und Vrofeſſor der 
Sorbonne zu Paris, ſchrieb: Diktionnaire hiftorique,, bibliographi- 
que portatif. Paris, 1792. 60. IV. 8m. (7 fl.) Vermebrtund ver⸗ 
beſſert, ib. 1777. IV. gm, Daju kam ein Supplement, ib. .1789. 
8. Deutfep durch Lohenſchield, Prof. hift, zu Tübingen. Ulm, 
1760 - 63.. IV. gr. 8. CIE fl.) Won. einem Ungenannten (J. 5, 
Sayd) fortgeſetzt, ib. 1785: 86. Il. gr.8. (5 fl.) Nicht gan be 
friedigend , oft unzuverlaͤſſig, füperficiell und mager. Zu u 

Zofepb Frans Kofitcau, ein Jeſuit c. — — Man bat 
von ihm ;. Moeurs des Sauvages Americains, comparés aux moeurs 








VEREIN» 


e) Mu2sınna Biographie fel. T.I. p.197-208.-- Harıesız Vitz phi- 
lologorum,. T.IV. p. 1- 31. = Saxır Onomatt. T. VI. mol: 
5). &Boetten jeßtleb. gel. Europa. 2 Ch. p. s28 fa. 
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des premiers tems, Paris, 1723. und 1726. 1I. 4. m. K. Rouen, 
3724. IV, ı2. m. 8. Deutfch durch Job. Fried. Seyfart, der 
als ein Polygraph 1786. zu Halle farb, unter der Auffchrift: AL 
gemeine Gefchichte der Lander und Völker in Amerika. Halle, 
1752. 53: 0.4. m. 8. g) 

Auguft Lafontaine. — — Scenen. Leipzig. 1789. II. 

3 (3 fl) 

Gerhard von Laireffe geb. 1640. zu Lüttich. Er war ciner 
der berühmteften Maler in Holland ; wurde aber 20 fahre vor feis 
nem Tod blind, und flarb 1711. gu Amſterdam. Syn feinem blins 
den Zuftand verfaßte er die Regeln feiner Kunft, die man ſammel⸗ 
te. Daraus entſtunden: Principes du deſſein, ou Methode courte 
& facile, pour apprendre cet art en peu de tems. Sie wurden auch 
ind Deutfche uberfegt. h) 

‚Bernhard. Andreas Lama, ein Neapolitaner; war Trof. 
elogn. zu Turin. — — Man bat von ihm: Orationes, Aug. Taurin. 
.2728. 8. wohl verfaßt. 

Johann Heinrich Lambert geb. den 29 Aug. 1728. zu 
Muͤhlhauſen im Sundgau, wo fein Vater ein Schneider mar. 
Seine aufferordentliche Wißbegierde: uͤberwand alle Hinderniffe der . 
Dürftigkeit. Muͤhſam lernte er theils durch Privarfleiß theils durch 
:Unterricht den Grund, big er 1745. als Eecretär zu dem Profeflor 
Iſelin nach Bafel kam. Jetzt legte er fich mit vollem Eifer auf die 
Dhilofophie und Mathematik. Noch mehr kam ihm die Hofmeifter; 
fielle bey dem Herrn von Salis zu flatten, da er nicht nur deſſen 
zahlreiche Bibliothek benugen, fendern auch durch den Umgang 
‚mit fremden Gelehrten fich noch teiter bilden fonnte. Er gieng 
‚1756. mit feinen Eleven nach Goettingen, von da nad) Utrecht, 
‚geiden und Paris. Zu Augfpurg machte er Freundſchaft mit dem 
‚berühmten Brander, zugleich, wurde er befoldetes Mitglied der 
Bayeriſchen Akademie. Der König in’ Yreuffen berief ihn ald Mit: 
glied der Akademie nach Berlin, und ernannte ihn hernach zum 
Dber sBaurath. Hier larb er den 25 Sept. 1777. an der Schwinds 
fücht , die er fich durch einen vernachläffigten Schnuppen zuzog. 


_f 








g) Meussrir Bibl. hit. Vol. IIL P.I. p. 242- 246. 


h)CH. Geſchichte der k. Alad. der Wiſſenſch. au paris, dentſch uͤberſetzt. 
Leipj. 8 B. p. 482. 
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Er zeigt fich in feinen gelehrten Schriften als einen fcharfdenfens 
den Philofophen und Mathematiker. — — Schriften: Kosmologis 
fche Briefe uber die Einrichtung des Weltbaues. Augſpurg, 1761; 
ge. 8. Cı fl.) — Neues Drganon, oder Gedanken über die Erfors 
{hung und. Bezeichnung des Wahren und deffen Unterſcheidung 
vom Irrthum und Schein. Leipz. 1764. II. gr. 8. C3fl.) Wiche 
tig! — Feytrage zum Gebrauch der Mathematif und deren Anwen⸗ 
dung. Berlin, 1765 -72. II. 8. m. K. (6fl.) — Zufäße zu dem 
logarithmiſchen und trigonometrifchen Tabellen. ib. 1770. 8. (1fl. 
30fr.) — Anlage zur Architectonit , oder Theorie des Einfachen 
und dig Erften in der philofophifchen und mathematifchen Erfennts 
niß. Kiga, 1771, 11. gr. 8. (3fl.) — Freye Perfpective, oder An⸗ 
weifung , jeden perfpectivifchen Aufriß von freyen Stuͤcken und oh⸗ 
ne Grundriß zu verfertigen. Zurich, 1773. II. gr. 8. Cr fl. 45 fr.) 
— Photometria ſ. de menfura & gradibus Iuminis, colorum & um- 
brae. Aug. Vind, 1760. 8. m. K. If.) — Hyigrometrie x. ib, 
1774 8. Cıfl.) — Pyrometrie, oder vom Maas des Feuers und’ 
der Warme. Berlin, 1779. gr. 4. mit gRupfert. (3 fl.) — Deuts‘ 
fcher gelehrter Briefwechfel, von Joh. Bernoulli herausgegeben. 
ib. 1782. 83. II. gr. 8. (7fl. ) x. i) 

Der Abt Lambert x. — — Schrieb: Hiß, litteraire de 
Louis XIV. Paris, I. 4 Deutſch: Gelehrte Gefchichte der 
Regierung Ludwigs XIV, Kopenhagen, 1759-61. II. gr. 8. 
(3fl. 45 fr.) | 

ober y 2c..'— — "Memoires pour fervir a Phiftoire du 
XVII. Siecle. Haye, 1724-42. XIV. am. m. K. HShe.) Amt, : 
1736-42. XIV. am m. 8. (45 Thlr. oder sofl.). 

Bernhard Lamy geb. 1640. zu Mans. Er fludirte daſelbſt 
bey den Prieſtern des Dratorii, und trat 1658. zu Paris in ihren 
Drden. Beynahe in allen Theilen der Gelehrfamkeit brachte ers 
- weit. Er lehrte zu Saumur, Angers, Grenoble u. a. Orten die 
Schulwiſſenſchaften, die Philofophie und Theologie. Zuletzt hielt 
er fich zu Rouen auf, wo er den 29 Jan. 1715. æt. 75. flarb. Er: 
lebte befcheiden,, mafig und fromm. — — Schriften: La Rhetori- 
que ou l’Art de bien parler. Paris, 1765. 12 vermehrt ib. 1701. 








\ i) Sch Leben im Deutſchen Merkur. 1778. 3 Quart. P. 259 «278. — Dim» 
bergero und Meufels gel, Deuiſchl. | 


398 Vierte Abtheilung. 
und 1715. 12. Geneve, 1725. 8 — Tr, de Mechanique &c. ib. 
1687. ı2, — Tr. de la Grandeur en general, quicomprend !’Arith- 
" metique, l’Algebre & l’Analyfe, ib. 1680. 12. vermehrt ib. 1710. 
und ı715. ı2. Er verfertigte dad Buch auf einer Reife zu Fuß 
son Grenoble nach Paris. — Elemens de Geometrie, ib. 1685. 8. 
vermehrt ib. 1910. 12. (18 gr.) — Entretiens fur les fciences &c. 
avec la methode d’etudier. Lion, 1684. ı2. vermehrt ib. 1706. 12. 
Gründlih. — Demonftration de la verit€ & de la faintete de la 
morale chretienne. Paris , 1688. II. ı2. vermehrt, Rouen, 1706- 
1711. V. 12. (4 Thlr.) Die erfie Ausgabe enthält nur 2; die legs 
tere 5 Geſpraͤche. Deutfch mit Anmerkungen durch Reftel, Leipz. 
1737. I. gr. 8. (2 Thlr. oder 3 fl. 1291.) Zu weitläufig und zu 
wortreich. — Traite hift. de P’ancienne Paque des Juifs &c, Paris . 
3692. ı2. und ſechs Kortfeßungen. ib, 1693-98. VI. ız. — Appa- 
ratus ad Riblia facra ‚ per tabulas (XX.) difpofitus &c. Gratianopo- 
li, 1687. fol, (18 gr.) Amft, 1710. 8. (12gr.) vermehrt, Leide, 
3723. 4. Franzoͤſiſch unter ber Auffchrift : Introdudtion a l’Ecriture 
$. Lion, 1709. 4. (2 Thlr. 16 gr.) — Harmonia f. Conconlia IV. 
Evangeliftarum &c, Paril. 1689. ı2. vermehrt, ib. 1699. 11. 4. — 
Ouvrages de Mathematique. Amft, 1734. IIL 12. m. 8. (3 Thlr. 

891.) ıc. Die erften Ausgaben von allen Schriften bes Lamy tau⸗ 
gen wenig, weil fie gu flüchtig waren. K) 

franz Lampy geb. 1636. zu Montireau im Stift Chartres aus 

einem abelichen Gefchlecht. Aus dem Soldatenfland trat er 1659. 
zu Reims in Die Kongregation ded H. Maurus. Er legte fich mit 
allem Eifer auf die Wiſſenſchaften, und lehrte folche bie und ba 
Öffentlich. Zulegt begab er fich 1690. in die Abtei St. Denyg, 
und farb dafelbft den zı Apr. 17.1. set. 75. Sein Character war 
gut, feine Kenntniffe gründlich, bie er gröfteneheils durch Nach⸗ 
denken gefanmelt hatte, und feine Schreibart zierlich, obgleich 
bisweilen gezwungen. — — Schriften: Conjedtures phyfiques fur 
quelques colonnes de nue, & für les plus extraordinaires effets du 
tonnere &c. Paris.” 2689. ı2. Sehr leſenswuͤrdig. — Verite evi- 
dente de la religion chretienne &c, ib, 1694. 12. — Le nouvel 





k ! Baızıet. T. II, p. 94. T. VIII. p. 351 - 360. — Du-PınBibl. des 
autenrs ecclef. — Niceron. 6 Th. p- 216 - 240, = MIVSELII Bibl, 
hit, Vol, I. P. UL P. 147% 
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. Atheifme renverfe, ou Refutation du fyfteme de Spinofa &c. ib, 
3696. ı2. — De la connoiflance de ſoi m&me. ib, 1694-98. VI. 12. 
vermehrt, ib. 1700. VI. ı2. vorzüglich. — ' Lettres philofophiques . 
(VL) fur divers fujets importans ib. 1703. ı2. — Lettres theolo- 
giques & morales (VIII ) für quelques fujets importans, ib, 3708. 12. 
— Mehrere gute Erbauungsfchriften. 1) 

Wilheln Lamy, ein Mitglied der mebdicinifhen Facultaͤt u 
Paris. Seine Meynung als Atonift, zeigt er in feinem Tractat 
de principiis rerum &c. Pariſ. 1080. 8. darinn er die Cartheſianer 
und Ariſtot liker widerlegt. 

Fobann Lamp geb. ben 8 Febr. 1697. zu Santa Croce einer 
Stadt zwiſchen Florenz und Piſa. Am letztern Ort ſtudirte er ſeit 
1715. die Rechtsgelahrtheit u. a. Wiſſenſchaften. Eine Zeitlang - 
practicirte er hernad) zu Florenz , und Ing nebenher die griechiſche 
und lat. Kirchen > und Profan» Scribenten. Er fam 1726. ale Bis 
bliothefar zu dem Grafen Pallavicini nad) Genua. Mit diefem reif’te 
er das folgende Fahr nach Deutſchland, und hielt ſich 6 Monate in 
Wien auf. Kaum war er 1728. nach Genua zurücgefchrt, fo bes 
gab er fi) nach Genf, und von da nad) Frankreich. Zu Paris hielt 
er ſich 2 Jahre auf, und fchrieb bier nicht nur mehrere Bücher , 
fondern lernte auch noch die Anfangsgrüunde der bebr. Sprache. 
Aus Holland , wohin er ſich 1732. begeben hatte, kehrte er nach 
Florenz zuruͤck. Hier erhielt er durch die Vorforge der Herren 
Riccardi, die ihm die Aufficht über ihre Bibliothek anvertranten, 
das Lehramt der Kirchengefchichte. Jetzt war er in feinem gelehr⸗ 
ten Element. Er unterhielt mit den berühmteften Gelehrten in Eus 
ropa einen Briefiwechfel, und verfaßte viele gelehrte Werke, die. 
immer gefchäßt worden. Er ftarb dafelbft 1770. — — Schriften: 
De recta patrum Nicznorum fide, Venet. 1730. 4. (1fl.) Er beflimme 
darinn das Wort onosssos , und Wil Die Kirchenpater gegen den 
Elericus vertheidigen. Der Probſt Harenberg fuchte ihn in den 
Otiis Gandersbeimenfibus p. 263 faq. zu widerlegen. — De redia 
chriftianorum in eo, quod myfterium div. Trinitatis attinet , fenten- 
tia Lib, IV. ib, 1733. 4. Gebr gelehrt. — De eruditione Apoftolo- 
sum &c. ih, 1738. 8. Er handelt darinn von der Gelchrfanfeit 
der erfien Ehriften, und von den Achten und undchten Schriften 





- 


1) Niceron. 4 Th. Pe 145-154 ... 
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der Apoſtel. — Deliciz eruditorum ſ. veterum avsndorwy opufculo- 
rum colledtiones, Florenti@, 1736-44. XV. 8. Sie begreifen Bries 


fe, Iahrbücher, Hifforien, Urkunden ıc. Bey dem ısten Band iſt 


des Sammilerg Leben. — Memorabilia Italorum eruditione praeftan- 
tium, quibus vertens ſæculum gloriatur. ib. 1743. 48 III. gm. ı 3fl.) 
— Catalogus codicum MStor. qui in Bibliotheca Riccardiana Floren- 
tie adlervantur. ib, 1756. fol. m. c, fig. Cıafl. 30 kr.) ꝛc. — Edir⸗ 
te fehr vollfiandig Jon. Meursıı Opera omnia &c. Florentiz, 
1741 -63. fol. m) 

Friedrich Adolph Lampe geb. den 19 Febr. 1683. zu Dets 
mold in der Gra.ichaft Lippe, wo fein Vater Prediger war. Er 


fludirte zu Bremen, Sranefer und Utrecht; wurde 1703. Prediger 


zu Wees im Elevifchen; 1706. zu Duieburg; 1709. zweiter, und 
1719. erfter Prediger zu Bremen; 1720. Prof. theol. zu Utrecht, 
and erhickt noch 1726. die Drofeffion der h. Gefchichte. Das fol⸗ 
gende Jahr gieng er als Paſtor und Prof, theol. nach Bremen zus 
ruͤck, und farb daſelbſt den 8 Dec. 1729. ohnverehligt. — — Schrif⸗ 
ten: Commentarius exegetico - analyticus in Evang. Johannis. Amtt, 
1724-26. III 4m. (9 Thlr.) nachgebruct zu Bafel, 1725. 26, 
1II. 4. (6 Thlr oder 9fl.) Deutfh, Bremen, 1729. II. gr. 4. 
(ofl.) Vorzüglich! —. Comment. in Pfalmos graduum. Balil, 1742. 
4. (1 fl.) — De cymballs veterum Lib. III. Trai. 1703. 8. (14 gr.) 
— Hift, ecclefix reformatz in Hungaria & Transfylvania. ib. 1728. 
4. (2 Thlr.) — Delineatio theologiz active. ib. 1727. 4. (1Chlr.) 


— Geheimniß des Gnadenbundeg. Leipz. 1742. VL 8. (4 Thlr. ) 


- Differtationes, orationes & programmata, ed. Dan. GERDES, 


Amſt. 1737. 11. 4. (3Thle. 12 gr.) n) 

De la Landerc. — — Aftronomie, Paris, 1781. IV, 4 
m. 8. (30fl.) die vollftändigfte Ausgabe. Abrege &c. ib. 1774 
75.11. 8. (3 fl.) Amft, 1775. 8. (2 fl. 45fr.) Deutſch: Aſtrono⸗ 
miſches Handbuch, oder die Sternfunft in einem kurzen Lehrbegriff. 
geipgig, 1775. gr. 8. m. K. (3fl.) — Erarbeitete auch mit du Ha; 
mel und Reaumur an der Defcription des arts & metiers &c, ©. 
oben bey du Hamcl. 





m) Bevtraͤge sur Hiſt. der Gelahrtheit. ı Th. p. 1-53. — Brukers Bilder- 
faal. No. s. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. ‘490 ſqq. 

u)G. BuRmanNn] Traietum oruditum. p. 467-373, — Saxıı Onomalt. 
T,VL 2.45 fa, 
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Marſilio Landriani, Profeſſor der Naturlehre zu Mai 
land ꝛc. — — Schriften: Phyſikaliſche Unterſuchungen über bie 
Geſundheit der Luft, aus dem Italieniſchen. Baſel, 1778. 8. (8 gr.) 
Wichtig! Landriani erfand ein Inſtrument ( Eudiomteter‘, die 
Guͤte oder Schadlichfeit der Luft gu beftimmen. — Vom Nugen 
der Blizableiter, aus dem tal: von Gottfr. Müller, Wien, 
1786. 8: !C. 

Gregorius Langemaf geb. den 19 Jun. 1724. zu Stral⸗ 
ſund; daſelbſt Doct. theol. und Superintendent. Er ſtarb den 
25 Dec. 1779. — — Schriften: Hiſt. catechetica oder geſammelte 
Nachrichten zu einer catechetiſchen Hiſtorie. Stralſund, 1729-40, 
111. 8. Cı Thlr. 14 gr.) Iſt mıt vielem Fleiß verfertigt: — Ausles 
gung des Catechiemi. Gluͤkſtadt, 1707. 8. (12 gr.) — Betrach⸗ 
tungen zur Erbauung aus einzelnen Stellen der Palmen gezogen: 
Moftof, 1758. gr. 8. (2fl.) — Predigten. Berlin, 1769: gr. 8. (1 fl.) 

Georg Heinrich Lange geb. 1740. zu Hettingen; ſeit 1779: 
Marrer zu Zrochtelfingen, hernach feit 1781. Special s &uperinz 
tendent und Pfarrer zu Hohens Altheim. — — Schriften: Der - 
Sandprediger: Nördlingen, 1773-79. V. 8. — Zur Befürderung 
des nüglichen Gebrauchs des W. A. Telleriſchen Wörterbuches des 
N. Teſt. Anſpach, 1778-82. Il, 8. bis 9. — Einige Abhandiund 
gen und Predigten. 0) 

Nicolaus Benedict Kangt, Conrector 1. — — - Däntfhe 
Sprachlehre für Deutfche, nebft einem profaifch s poetifchen ee 
buch und einem hiezu gehörigen Wörterbuch ‚Kid, 1787 IE 
8. (2 Thir.) 

Samuel Gottlob Lange geb. 1711. zu Halle, wo fein Va⸗ 
ter Joachim, der Durch feine viele Schriften und durch feine Streis 
tigkeiten mit Wolf befannte Theolog, war. Er ſtuditte daſelbſt 

Zheologie; wurde Inſpector der Kirchen und Schulen im Saal 
kreis, aud) Pfarrer zu Laublingen und Böfidau; und flarb den 25 
Yun; 1781. — — Schriften: Sammlung aller Schriften, melche 
im Langiſchen und Wolfiſchen Streit verfaßt worden find, mit An} 
merfungen. Halle, 1737. 8. — Thyrſis und Damons freundſchaft;/ 
liche Lieder. Zürich, 1745. 8. vermehrt, Halle, 1749. 8. — Oden 
Davids, der poetifche Ueberfeßung der Palmen: Halle, 1: 





d) Meuſel 1. c. DE 
(Dierter Band.) | Z: - 


\ 
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IV. Th. 8. (46 fr.) — Horaziſche Oden. ib. '1746. 8. (36 fr. ) 
Wurden fo wie die folgenden von Leſſing fcharf kritifir. — Ho⸗ 
razens Oden 52. und deffen Buch von der Dichtfunft poetifch 
überfet. ib. 1752. 8. (so fr.) — Sammlung gelehrter und freunds 
fchaftlicher Briefe. ib. 1769. 70. U. 8. (2fl.) — Poetifhe Bes 
* trachtung der 7 Norte des fterbenden Erlöfers, nebft andern geift 
lichen Gedichten. ib. 1757. gr.8. Cı fl.) — Bermifchte Gedichte ꝛc. 
— Arbeitete auch an den zu Halle herausgekommenen Wochenfchrif: . 
ten: Der Gefellige und der Menſch. p) 

Jacob Langebef, Staatsrath zu Kopenhagen ıc. — — 
Scriptores rerunn Danicarum medii zvi, partim hadtenus inediti, 
partim emendatius editi. Hafnie, ı86. VI. fol, Nach deffen Tod 
von Peter Fricd. Suhm herausgegeben. q) 

Carl Ebriltian Langsdorf, geb. 1757. Yandrichter der 
Graffchaft Broige bey Düffeldorf zu Mühlheim. — — Schriften: 
Erläuterungen der Kaftnerifchen Analyſis endlicher Gröffen und des 
Unendlichen. Mannheim, 1776 - 81. IV. 8. — Benträge zur Aufz 
nahme der Salzwerkskunde. Sranff, 1777. 79. 1, 8. — Ucher 
die Bewegungskraͤfte auf Salswerfen. Mannheim , 1780. 8. ıc. rn) 

Joſeph Lanzoni geb. den 26 Oct. 1663. zu Ferrara. Er 
wurde daſelbſt 1694. Prof, Med. und nach 40 Jahren Ledtor prima- 
rius Phyfices , und ftarb den ı Sebr. 1730. Non 17 Söhnen, die 
er mit feiner Chegattin zeugte, überlebte ihn nur einer. Er war 
Mitglied der Faiferlichen Afademie der Nraturforfcher und der mei⸗ 
fen Akademien in Sftalien. Seine vortrefliche Bibliothek ſtund je 
bermann zum Gebrauch offen. Er war cin groffer Liebhaber von 
Schaufpielen und ein zartlicher Freund. — — Schriften: Animad- 
verfiones medic® ; Confultatienes medicz ; Adverfariorum Lib, IV. 
— Differtationen und Gedichte ıc. Alle sufammengebrucdt : Ope- 
ra omnia medico - phyfica & philologica, Laufann®, 1738. 11. 
4m. (5 fi.) 

CLarcher ⁊c. Mitglied der Akademie der Inſchriften und der 
fhönen Wiffenfchaften zu Paris — — Hift, d’Herodote , trad, du 
Grec , aveo des remarques hiftoriques & critiques. Paris, 1786. 





p) Sambergers gelehrtes Deutſchland. — Saxii Onomaft. T. VI. p.743. 
q) Cf. Lemg. Bibl. 128. p. 28. 
r) Meuſel 1. © 
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gm. T. VIL in 8 Bänden. Sehr brauchbar. — Edirte den EL 
crates 20... 

Vathanael Lardner geb. 1684 zu Hawkhurſt in der Graf⸗ | 
(haft Kent, farb den 17 Jul. 1768. et. 84: — — Schriften! 
Glaubwürdigkeit der evangeliſchen Gefchichte ; ; englifch, Lond, 
1727-34... XV. 8. Hollandifch, Utrecht , 2730. 4. Lateiniſch, zum 
Theil, Bremæ, 1733. 8. eben fo deutfh, Berlin, 1750-52. %s . 
am. (4Thlr. 8 gr. oder 8fl.) — Vertheidigung der Goͤttlichteit 
Jeſu, aus dem Englifchen. Zelle, 1751. 8. (20 kr.) — Beweis 
der Wahrheit der chriftlichen Religion aus den heutigen Umſtaͤnden 
des judifchen Volks. Halle, 1754. 8. (15 fr.) — Von ben Befeß - 
fenen zc. Bremen, 1760. 8: (zo ft.) — Colledtion of Jewish and 
Heathen Teltimonies to che Truth of the chrift, religion, Lond, 176& 
IV. 4. — Hilt. of the Heretiks of the two firft Centuries after Chrißy 
containing an account of their time ,. opinions and tefimonies to aha 
books of the N. Teft. Lond. 1780, 4. &c. — Works &c. ‚Lonk 
1788. XII. 8. mit. des Verfaffers Leben von Andr. Kippis. cy 

Immanuel Larramendi, ein Spanischer Jeſuit, der DE 
Theologie zu Salamanca lehrte. Er liebte die fhershafte Schreib 
art , und entdeckte in einem befondern Werk (Salamanca, 1728. 8.) 
den Urfprung vieler Spanifcher Wörter, den die Spanifche Akade⸗ 
mie ſelbſt nicht mußte, Auch fehrieb er ein Buch von der Gafconk 
ſchen Sprache, ib. 1729; 8; darinn er Diefe Sprache zuerſt in Re 
geln will gebracht haben. - 

Iſaac von Larrey geb. den’ 7 Sept, 1638, iu Eintot obet 
Montville in der Normandie, von proteftantifchen Aeltern. Nach⸗ 
dem er in feinem Vaterland eine Zeitlang advocirt hatte, begab 
er fich nach Holland, und wurde Hiſtoriograph der Seneralfinaten, 
Bon da fam er nach Berlin, wo er eine Venfion bezog, und dem . 
17 Maͤrz 1719. æt. 81. ſtarb. — — Schriften: Hift. d’Augufte &c, 
Rotterd. (Berlin) 1090. 12. — L’heritiere de Guienne, ou l’hifk 
d’Eleonore, fenıme de Louis VII. R, de France, Roterd, 1692. 8, 
- Hift. d’Angleterre, d’Ecofle & d’Irlande, ib. 1707 + ı2. IV, fol. 
Sein Hauptwerf. — Hift. des VII. fages. ib, 1913. 16. II. 8, ver⸗ 
mehrt durch de la Barre de Beaumarchais. Haye, 1734 L. 8. 


2 28 — 8* 





u 2.2 she 


8) Sein Leben ꝛc. engliſch Lond. 17694 . — Saxıt Onomaſt. F. VI 
p- q2ı Sa. | oo. | 
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- Hift, de France fous le regne de Louis X1V, Roterd. 1718-22. 
II, 4. IX. ı2. feiht, aug den Zeitungen zufammengetragen. t) 
Johann Caſpar Lavater geb. den 15 Nov. 1741. zu Zi 
rich, wo er auch unter Bodmer und Breitinger ſtudirte. Nach⸗ 
dem er fidy 1761. zum Predigamt weyhen lied, machte er 1763. 
mit feinen Sreunden Felix Heß und Heinr. Fuͤeßli eine gelehrte 
Reiſe. Zu Berlin hielt er fich bey Spalding auf, und bildete noch 
mehr feinen Geift und Rednerſtyl. Nach feiner Kückkunft wählte 
mon ihn zum Diaconug, und nach einigen Jahren zum Pfarrer am 
Waiſenhaus; 1778. zum Diaconus, und 1786. zum Pfarrer bey 
St. Peter In Zürich. Grub zeigte er fich als Selbfidenfer. Sein ges 
fuͤhlvolles Herz und die daher zu leitende gute Handlungen übers 
wiegen die Fehler, gu welchen ihn die feurige Einbildungsfraft bie 
und da verleitete. Phyſiognomie, Wunberglaube, Magnetiſmus zc. 
erregten ihm gelehrte Etreitigkeiten,, in welche ihn feine Gutmuͤthig⸗ 


keit verwifelte. Durch die groffe Anzahl feiner Freunde und durch 


das Bewußtſeyn feiner guten Abfichten ſah' er fi) immer bey den 
Anfällen feiner Gegner entſchaͤdigt. — — Schriften : Auserlefene 
Dfalmen Davids, in Reime gebracht. Zurich, 1765. 68. 11.8. — 
- Schweiserlieder. Bern, 1767. 68. 74. 8. (1 fl. 30 kr.) — Auſſich⸗ 
tenin die Ewigkeit, in Briefen. Zurich , 1768. 69. 73. III. 8. (3 fl.) 
ib, 1777. 78. 1V. 8. verbeffert, ib. 1782. II. 8. (2 fl.) Im Aus: 
zug. ib, 1781. 8. (50 fr.) Zu viel Imagination. — Bonnets 
»hilofophifche unterfuchung der Beweife für dag Chriſtenthum, aus 
dem Franzoͤſiſchen mit Anmerfungen. Zürich), 1769. gm. (1 fl. 30fr.) 
— Ej. philofophifche Palingenefie , oder Gedanken über den vers 
sangenen und künftigen Zufland lebendiger Weſen ic. ib. 1770. II, 
gr. 8. (3fl. 45 fr.) — Geheimes Tagebuch ıc. Leipg. 1771. u. 1772. 
8. Zweiter Theil unter der Auffchrife: Unveranderte Fragmente aus 
Dem Tagebuch ıc. ib. 1773. 8. Zu offenherzig. — Bon der Phyſio⸗ 

gnomit᷑. ib. 1772. IL 8. (goft.) — Phyfiognomiſche Fragmens 
te, zur Beförderung der Menfchenfenntniß und Dienfchenliebe. ib, 
1775-78 gr. 4. mit fehr vielen Kupfern und Köpfen. (200fl.) 
Zu foftbar und weitlaufig für das Gute, das bie und da darinn 
enthalten if. Bon feinem Secretäar 3. M. Armbrufter verfürse, 
Winterthur, 1783. 84. II. 8. (ı2fl.) m. 8. Das Werk verams 


En | 





&) Saxıı Onomalt, t. v. » got ſq. = Niceron. ı Ch. p-283- 29» 
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laßte einige parodifche Schriften , z. B. Phnfiognomifche Reifen sc. 
— Jeſus Mefſfias, oder die Zukunft des Heren nad) der Offenbas 
‚rung Johannis. Zürich, 1780. gr.8. — Jeſus Meflas , oder die 
Evangelien und NApoftelgefchichte, in Gefangen. ib. 1783-86. IV. 
gr. 8. m. K. (24 fl.) ohne Kupfer CHfl.)— Pontius Pilatus, oder 
die Bibel im Kleinen und der Menſch im Groffen. ib. 1784. 85. 
IV. 8. — Betrachtungen über die wichtigften Stellen der Evange⸗ 
lien, ein Erbauungsbuch. Deffau, 1782. gr. 8. (ıfl. zokr.) 13. 
Matthäus und Marcus. — Handbibel für Leidende. 1Th. Wintets 
thur, 1789. 8. — Sämmtliche vermifchte Schriften. Winterthur, 
1781. II. gr. 8. (3f.) — Sämmtliche kleinere profaifche Schrifs 


ten. ib. 1784. 85. II. gr. 8. — Vermiſchte gereimte Gedichte. ib, - 


1785. 8. — Predigten x. u) 


Ignatius Laubruffel geb. den 27 Sept. 1663. zu Verbdun. 


Als Jeſuit lehrte er hie und da die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, big 
Rhetorik, die Philoſophie und die ſcholaſtiſche Theologie. Er wur⸗ 
de hernach Rector des Collegii zu Straßburg, ferner Provinzial 
von Champagne; wieder Rector zu Straßburg, um bie Studien 
des Prinzen von Afurien zu leiten. Da Diefer fich vermäblte, 
sieng Laubruffel als Beichtvater der Prinzeffin nach Spanien , 
und farb den 9 Det. 1730. zu Port be &. Marie. — — Man hat 
von ihm: Tr. des abus de la critique en matiere de la religion, Pa- 
ris, 1710, Il. 8. (1 Thle.) — La vie du Pere Charles de Lorraine, 
Jefuite &c. | | 
Wilhelm von Lavaur, Herr von la Boiffe, geb. den 11 


Yun. 1653. su Saint > Gere in Turenne, mo fein Vater Parlaments‘ 


Advocat war. Er fludirte zu Touloufe die Nechtsgelahrtheit, un 
legte fich hernach nebſt der Iateinifchen , griechifchen und hebräis 
ſchen Sprache, auf die Philofophie , auf die Redekunſt und Dichts 


kunſt zu Parie, wo er eine Zeitlang bey dem Parlament advo⸗ 


eirte. Er begab fich in feine Geburtsſtadt, mar der Rathgeber, 
und Schiedsrichter und das Drafel des Landes, und flarb den 
8 Apr. 1730. æt. 78. — — Schriften: Hilft. fecrette de Neron, ou 
le Feftin de Trimalcion, trad. de Petrone, avec des notes hiftori- 


ques. Paris, 1726: II. 12. — Conference de la fable avec l'hiſt. 


fainte &c. ib. 1700. II. ı2. Amſt. 1732, Il. 12. Deutſch, Leipzig/ 





— ra 
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0) Mieitters ber. Zuricher. aCh. p. 140- 145. _ Menſel 1. e. 
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1745. 8. (45 fr.) Er zeigt darinn, daß die Fabeln, der Gottes⸗ 
dienſt und die Geheimniſſe der Heiden eine veränderte Nachah⸗ 
mung der Gefchichte, der Gebrauche und Ueberlieferungen ber He⸗ 
braͤer ſeyen. x) 

Theodor Ludwig Lau geb. den 15 Jun. 1670. zu goͤnige⸗ 
berg. Er ſtudirte bier und gu Halle; reiſ'te 1695. nach Holland, 
1697. nach Engelland und 1700. nach Frankreich; wurde hernach 
Staatsrath bey dem Herzog in Eurland , aber nad) deflen Tod 
1711, wegen feiner Spinosiftifchen Irrthuͤmer abgeſetzt, und farb 
1740. zu Altona. — — Unter feinen Schriften machten dag meifte 
Yuffchen: Meditationes de Deo, mundo & homine. Francof, 1717. 
8. Ganz atheiſtiſch! Das Buch wurde gleich confifcirt, und ber 
Verfaſſer auf einige Zeit verhaftet. — Meditat, thefes & dubia ab 
eclecticæ veritatis amatore, Freyftad. 1719. 8. (ggr.) — Eonft 
überfeßte cr auch Dirgils Neneide in (ſchleppende) deutfche Vers 
fe, Hamburg, 1743. 8. und lieferte einige unbedeutende politifche 
Schriften. y) 

Eufebius Jacob von Lauriere geb. den 31 Jul. 1659. ju 
Paris, mo fein Vater ein Wundarzt war. Er wurde dafelbfi 1679. 
Parlaments sAdvocat, und flarb den 9 Jan. 1728. xt. 69. Von 
Jugend auf befchäftigte er fich mit der Literatur, und in feinen 
mannlichen Jahren mit Unterfuchung der alten und neuen franzofls 
(chen Nechtsgelahrtheit. Er fette ſich durch feine Gelehrſamkeit 
und Kechtfchaffenheit in Anfehen.. — — Schriften: De lorigine 
du droit. Paris, 1692. 8, — Gloſſaire du droit francois. ib. 1704. 
4. — Tr. des inftitutions & fubftitutions contradtuelles. ib. 1715. II. 
12. — Ordonnances des Rois de France, de la troifieme race, ib. 
1723. 29. Il. fol. von den Parlaments ; Advocaten Secouffe her⸗ 
ausgegeben. — Anmerkungen zu LoiseLs Inftitutes coutumicres &c. 
die man für fein beſtes Werk Halt. 

Edmund Law ıc — — Abhandlung von der chriftlichen Voll⸗ 
fommenheit, aus dem Englifchen. Halle, 1770. gr. 8. (ıfl. 30 kr.) 
— Betrachtungen uber die Gefchichte der Religion , nebft 2 Abhand⸗ 


lungen von dem Leben und Character Ehrifti. Leipzig, 1771. gr.8. 
(2 fl. 45 fr.) 





Br EEE ar 


x) Yliceron. 14 Th. p. 41-44 


y) Walchs Einleit. in Die Streitigk. auffer ber evangelifhen Kirde s Th. 
p- 77-81. 
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Heinrich Wilhelm Lawäg, von Rendsburg gebürtig; k. 
Dänifcher Juſtizrath, auch Syndicus und Klofterfchreiber des adeli⸗ 
chen Stifts zu Ueterfen in Holftein. — — Handbuch für Büchers 
freunde und Bibliothefare, oder unter einer andern Aufſchrift: 
Handbuch zum Gebrauch derjenigen , die fich von: der Gelehrſam⸗ 
feit überhaupt einige Bücherfenneniß gu erwerben wünfchen. Halle, 
1788. 89. III. gr.8. Ca 2fl. 45 fr.) ı TH. in 3 Banden. Iſt bloſe 
Anzeige der Buͤcher, nach Claſſen geordnet. 

Lawſon zc. Doct. theol. und Profeſſor der Beredſamkeit und 
Dichtkunſt zu Dublin ıc. — — Lectures concerning Oratory, deli- 
vered in Trinity - College. Dublin, 1759. 8. Deutfih: Vorleſungen 
über die Beredſamkeit. Zürich, 1773. IL. 8. Cıfl. 30 fr.) 

Daul Eugen Layrig geb. 1707. zu Wonfiedel Er war 
Mector zu Neuftadt an der Aiſch; begab fich Hernach unter bie 
Zinfendorfianer, und wurde Director zu Neuherrenhut; mar feit 
1778. Bifchof bey der Brüdergemeinde zu Gnadenfrey in Schleflen, 
zulegt zu Herrenhut, und flarb den 3 Aug. 1788. at. 8. — — 
Man hat von ihm: Anfangsgründe der Vernunftlehre. Zuͤllichau, 
1743. 48. 55. 64. 8. (24fr.) Gebr faßlich. — Lexicon manne- 
le oder lateinifch 5 deutfches und deutfchs lat. Wörterbuch. Halle, 
1760. 8. (ıfl.) z) 

Joham Heinrich Lederlin geb, 1672. zu Strasburg, wo 
ſein Vater ein armer Schneider war. Der Burgermeiſter Froͤrei⸗ 
ſen lies ihn ſtudiren und reiſen. Er wurde anfangs Paͤdagog in 
dem Cöllegio Wilhelmitano zu Strasburg; reif’te aber 1762. nad) 
Paris, und wurde dag folgende Fahr nach feiner Ruͤckkunft Prof. 
L. gr. und in der Folge Canonicus und Decan des Gapiteld zu 
&t. Thomas, auch Gymnaſiarch, und farb 1737. zu Dberbrunn 
beym Sauerbrunnentrinfen. Noch in feinem 45ten Jahr hatte er von 
‚einem jungen Griechen, Carl Dadidi, den er in fein Haus nahm, 
das Arabifche gelernt. — — Sihriften: Jurı PoLıLucıs Onoma- 
fticum gr. & lat. Amft. 1706. fol. (15 fl.) Er half bey dieſer 
(chönen Ausgabe dem Hemſterhuis. — Homerı Ilias & Odyflea, 
gr. & lat. ib, 1707. IL 12. (3 Thlr.) Bergler feßte die Arbeit von 
Tliad. m. fort. — Brıssonz lib. de regio Perlarum principatu. Ar- 





Ed 


2) C£. OERTELII Progr, de vita, ſatir ac meritis P. E. Layriaii. 1777. 4 
— Meuſel 1. 2 
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gent. 1710. 8. (16gt.) — VıGERTUS de præcipuis græcæ dictio- 
nis idiotiſmis. ib. «709. 8. (16 gt.) — AEXLIAMI varia hiſtoria. ib, 
1713. 8 (1 Thlr.) a) 
WMartin Froben Ledermuͤller ꝛc. Brandenburg⸗ Culmba⸗ 
chiſcher Juſtitzrath zu Nuͤrnberg. Durch ſeine mikroſcopiſche Ver⸗ 
ſuche erleichterte er das Studium der Naturgeſchichte. — — Schrif⸗ 
ten: Beobachtungen der Samenthierchen durch Mitkroſcope. Nuͤrnb. 
1756. 4 (30 kr.) — Verſuch zu einer gründlichen Vertheidigung 
der Samenthiergen, nebft einer Befchreibung der Leuwenhoͤkiſchen 
Mifrofcope, ib. 1758. 4. m. 8. (30 kr.) — Mikroſcopiſche Ges 
müchg; und Augenergößung, mit 100 Kupfertafeln. ib. 1761. 4. 
Drittes Fuͤnfzig. ib. 1762. 4.Cı5fl.) — Mikroſcopiſche Fruͤhlings⸗ 
fanmlung. ib. 1764. fol. — Verſuch bey angenehmer Fruͤhlingszeit 
Die Vergröfferungsgläfer zum nüglichen und angenehmen Zeitver; 
treib angumenden ; mit 12 illuminirten Tafeln. ib. 1764. fol. (13 fl.) 
— Belchreibung eines befondern phofphorefeirenden Steins ꝛc. mit 
6 illum. Kupfertafen ib, 1764. gr.4. C2fl. zokr.) — Phyſikaliſch⸗ 
mitrofcopifche Zergliederung des Korns. ib. 1764. fol. — Bor 
ſtellung und Zergliederung einer angeblichen NRofenpflanze , bag 
Stauden s Stef soder ‚Gerftenforn genannt ; mit 3 illum. Kupfert. 
ib, 1765. grfol. (2fl. 30 kr.) ıc. b) 
Friedrich von Leenhof, Prediger ber reformirten Gemeins 
de zu Zwoll cc. — — Er fehrieb; Himmel auf Erden ıc. (hollaͤn⸗ 
diſch) Amflerdam. 1703. 8. Deutfch , Srauff. 1706. und 1758. 8. 
(24 ft.) Man befchuldigte ihn deßwegen des Spinozismus. CF. 
— Frın. IENICHEN Hift. Spinozismi Leenhofiani. Lipſ. 1707. 

— Kette der bibliſchen Gottesgelahrtheit. Frankfurt. 1699. II. 
— a Thlr. 4 gr.) 

Johann” Daniel Leers, Univerſitaͤts⸗ Apotheker zu Herborn; 
ſtarb 1776. Ein treflicher Botaniker; er ſammelte um Herborn 
18 Jahre lang ır40. Pflanzen, die er in feiner. Flora Herbornenſi 
befchrieb. Auch Die Gräfer geichuste er ſelbſt in 104 Kupferſtichen. 

Anton van Lceuwenboed geb. 1632. zu Delft. Er follte 
zu Amfterdam die Handlung lernen; aber ex fand mehr Geſchmack 


BEN | 





2) * Vite philolog. VoL III. p. 1-31. — Saxu Onomaſt. 
T. VI. J —— | 


p- 94 
b) Jambergere el. Deutſchl. 
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an der Naturkunde, die er ohne Lehrer für fich findirte , nachdem 
er fich zu Delft frühzeitig verheyrathet hatte. Durch feine trefliche 
Dergröfferungsgläfer , die er mit vielem Fleiß felbft verfertigte,, 
machte er bie wichtigſten mikroſcopiſche Entdeckungen. Er wurde 
1679. zum Mitglied der k. Geſellſchaft zu London aufgenommen, 
und flarb 1723. at. 91. — — Schriften: Bon den Thieren, Bis 
geln und Fifchen ꝛc. (hollaͤndiſch) Leiden, 1686. 4. mit Kupfer 
(4 Thle.) — Anatomia f. interiora rerum cum animatarum tum ina- 
nimatarum beneficio microfcopiorum detecta. Lugd. B. 1686. 4, 
m. 8. (3 Thlr.) — Anatomia invifibilium fecretorum, ib, 1689. 4. 
— Arcana natur ope microfcopiorum detedta, Delphis, 1685 - 1702, 
4. (3 Thle. 8 gr.) Lugd, B. 1719: 4. (2 Thle. ı6gr.) — Epiftolse 
phyfiologicz® fuper compluribus naturz arcanis, Delphis, 1719. 4.0 _ 
fig. (3 fl. 30 kr.) — Epiftole &c. Lugd. B. 1722. 4. An die k. Ge 
felfchaft zu London und an verfehiedene Gelehrte. — Opera &c., ib, 
1724, IV. 4. c. fig. (s Thlr.) c) | 

Johann Heinrich Leich geb. den 6 Maͤrz 1720. zu Leipzig. 
Er hielt hier nach vollendeten Studien afadbemifche Vorlefungen, 
und wurde 1748. Prof. philof. extraord. auch da® folgende Jahr 
Mitglied der Akademie zu Bologna ; unterhielt mit Den Gardinalen 
Daffionei und Quirini einen gelehrten Briefwechſel, und farb den 
10 Mär; 1750. da er eben Ordinarius werden folte — — Schrif⸗ 
ten: Tr. de origine & incrementis typographiæ Lipfienfis. Lipf. 1740, 
8. Leſenswuͤrdig. — Dediptychis veterum &c. ib. 1743. am. (36 fr.) 
— Diatriba in Photii Bibliothecam. ib. 1748. 4 (4 gr.) — Edirte 
1748. Faprı Theſ. erud, Ichol, mit Vermehrungen und Berbeß 
ferungen. — NArbeitete auch an den Adtis erudit. und an ben Mif- 
cellaneis Lipfienfibus. 


Johann Leland 2. — — Erweiß der Vortheile und der 
Nothwendigkeit der chriftlihen Offenbarung aus dem Religionszu⸗ 
fand der alten heidnifchen Völker, (englifh) Lond. 1764, IL 4 
’ Srangöfifch, a Liege, 1768. IV. 12. Deutfch, Gotha, 1769. IV. 8. 
(3fl.) — Abhandlung von dem göttlichen Anfehen des A. u. N. 
Teſt. (Englifch ) Lond. 1738. 40. II. 8. Deutſch, Koftof , 1756, 
8. (ıfl 30.) — Abriß der vornehmſten deiſtiſchen Schriften, 





e) BLUMENBACHII Introd. in hift, medieinz litt. p. 247. — HALLERK 
Bibl. Anat, T,L p. 606-613. 
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die in dem vorigen und gegenwärtigen Jahrhundert in Engelland 
befannt worden find, mit Anmerf. ıc. aus dem Englifchen übers 
fegt, Hannover, 1755. II, 8. 
D. ©. Leonardi 2c. — — Erdbefchreibung der kurfuͤrſtli⸗ 

chen und herzoglichen Saͤchſiſchen Lande. Leipz. 1788. 8. (2fl. 45 kr.) 

Johann Gottfried Leonbardi geb. den 18 Yun. 1746. 
u Leipzig; war hier feit 1781. Prof, med. extraord. ift feit 1782. or- 
dinarius zu Wittenberg. — — Schriften: Pet. Joſ. Macquers 
chymiſches Wörterbuch zc. aus dem Frangöfifchen mit Anmerkfuns 
gen und Zufaßen. Leipz. 1781-83. VI. gr.8. nebft Regiſter. Gebr 
vermehrt nach den Ausgaben des Dairo und Scopoli. ib. 1789. II. 
gr.8. (E. unten Macquer.) — C. W. Scheele's chemifche Ab: 
handlungen von Luft und Feuer, vermehrt. ib. 1782. 4. — Schwe⸗ 
bifches Apotheferbuch uͤberſetzt mit Anmerf. ib. 1782. 8. — Einige 
Differtationen. d) 

3.6. Keopold x — — Einleitung zur Landwirthſchaft. 

Glogau, 1759. V. 4. m. K. (a fl.) 

Iwan Lepechin x. — — Tagebuch der Reiſe durch ver; 
fchiedene Provinzen des Ruflfchen Reichs, aus dem Ruffiſchen. 
Altenb. 1774. 75. IL gr. 4. 
| Ehriftian Polycarp Zeporin, practifcher Arzt zu Qued⸗ 
linburg c. — — Das Leben der Gelehrten in Deutfchland ꝛc. 
Quedlinb. 1719-21. VIII. St. 8. (16 gr.) — Jetztlebendes gelehr⸗ 
tes Deutfchland. ib. 1723. 8. — Leben des Lor. Heiſters, Job. 
Ehriftopb Wolf, Chr. Matth. Pfaff ꝛc. ©) | 

Nathanael Gottfried Leske geb. den 22 Det. 1751. gu Muss 
fau in der Oberlaufig , two fein Bater damals Prediger war. Er 
wurde aufferordentlicher Profeffor der Naturhiſtorie, nd 1778. ors 
dentlicher Prof. der Defonomie, Boliceysund Kameralwiſſenſchaf⸗ 
gen zu Leipzig. — — Schriften: Angerlefene Abhandlungen, prac 
tifchen und chirurgifchen Inhalte, aus den philofophifchen Trangs 
actionen. Luͤbek, 1774-78. V. 8. — Gage Anfangsgrüunde der 
Mineralogie, aus dem Frangöfifchen mit Zufagen und Anmerkun⸗ 
gen. Leipz. 1775. 8. — Anfangsgründe der Naturgefchichte. 1Th. 
ib.. 1779. 8. m. 8. — Abhandlungen zur Naturgeſchichte, Phyſik 


— 





a) Meufell. c. 
e) Saxıı Onomaſt. T, VI. p- 310fq. 


L 
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und Oekonomie, aus den philoſ. Transact. mit Anmerkuͤngen. ib, 
1779. 80. II. gr. 4. — Abhandlungen zur Naturgefchichte,s Che 
mie, Anatomie, Medicin und Phyſik; aus den Schriften des WE 
ftituts gu Bologna. Brandenb. 1781. 82. IL 8. — Wallerius 
Mineralfnftem ıc. im Auszug mit Zufagen. ı Ch. Berlin, 1781.'8. 
— Chriſtian Seep Betrachtungen der Wunder Gottes in den am 
wenigſten geachteten Befchöpfen , oder niederländifche Inſecten; 
aus dem Holändifchen. Leipz. 1783-86. 1V. 4. — franz Cetti 
Nakurgefchichte von Sardinien; aus dem Stal. ib. 1783. 84. III. 8. 
— Reife durch Sacıfen ꝛc. ib. 1785. II. Hefte. gr. 4. — Leipziger 
Magazin für 1784.20. — Edirte: Tors. BERGMANNI opufcula phy- 
ſica & cheniica, Lipf, 1786. 1L’g. — Commentarii de rebus in 


fcientia nat. & medicina geftis. Vol, XXVII. und XXVIII. ib» | 
1786. 8. f} 


Gottfried Leß, geb. den 31. Yan. 1736. gu Loniz in Weſt⸗ 
preuffen; er fiudirte zu Jena und Halle; hielt ſich feit 1757. zu 
Danzig auf; murde dafelbft 1761. Prof, theol. extraord. hernach 
1762. Univerfitatsprediger und Prof. theol. extraord. zu Götfingen; 
1765. ordinar. ift primarius und Confiftorialrath feit 1783. — — 
Schriften: Abriß der theologifchen Moral. Göttingen, 1767. gr. 8. 
cı fl.) — Chriſtliche Moral. ib. 1777. und 1780. gr. 8. (1 Thlr.) 
— Beweiß der Wahrheit der chriftlichen Religion. Bremen, 1768. - 
.gte Aufl. 1776. gr. 8. (2 fl.) Zufaße dazu. ib. 1785. gr. 8. (3 fl.) 
5te Aufl. Göttingen, 1785. gr. 8. (4 fl. 30 fr.) In das Dänifche 
überfest von Olof Roenigf, Rector der-Catharinenfchule zu Stocks 
holm. Stoch. 1778. 8. — Gedanken vom Selbftmord. Göttingen, 
1777. und 1778. gr. 8. (15 ft.) verbeffert, ib. 1786. 8. — Erfläs 
rung der Sonntags: Evangelien. ib. 1775. 76. II gr. 8. vermehrt, 
ib. 1781. II. gr. 8. (3 fl. ) — Auferftebungsgefchichte Jeſu, nach 
den 4. Evangeliften. ib. 1779. gr. 8. Cı fl. 45 kr.) — Paſſtons⸗ 
predigten. ib. 1778. 8. (1 fl. 45 fr.) Anhang, 1779. gr. 8. — 
Lehre vom Geber und von der Befehrung. ib. 1776. gr. 8. (1 fl. 
24 fr.) — Practifche Dogmatif. ib. 1779. gr. 8. (2 fl.) — Die 
Lehre von der chriftlichen Maͤßigkeit und Keufchheit. ib, 1781. gr. 8. 
cıfl.30 fr.) — Chriſtliche Lehre vom innern Gottesdienfl. ib, 
1781. gr. 8. (2 fl.) — Ueber die Religion, ihre Gefchichte, Wahl 





5) Meuſel l. 6. 
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uud Beſtaͤttigung. ib. 1783. III. 8m. (3 fl.) zter Band. ib. 1785. 
gr. 8. (4fl. 30 Fr.) — Handbuch der hriftlicden Moral und der 
allgemeinen Lebenstheologie. ib, 1787. gr. 8. Dritte vermehrte und 
ganz umgearbeitete Ausgabe der Moral — Handbuch der chriſtli⸗ 
chen Religionstheorie für Aufgeklartere, oder Verſuch einer praftis 
{chen Dogmatif. ib. 1789. gr. 8. (4. fl.) Dritte fehr vermehrte und 
ganz umgearbeitete Ausgabe der praft. Dogmatit. — Opufcula &c. 
ib. 1781. 11. 8. (1 fl. zo fr.) — Vermiſchte Schriften. ı Th. ib. 
‚1781. gr. 8. (1 fl. 12 fr.) — Predigten ꝛc. g) 

Friderich Chriſtian Leffer, geb. den 29. Mai 1692. zu 
Nordhauſen, wo fein Vater Diaconus war. Er fludirte gu Halle 
und Leipzig ; wurde 1716. Prediger zu Nordhaufen , und 1735. 
Mitglied der k. Akademie der Naturforfcher, unter dem Namen Ark 
ſtomachus; auch 1743. der k. Akademie zu Berlin. Er flach als 
ein fleifiger Naturforſcher. — — Schriften: Lithotheologie oder 
natürliche Hiftorie der Steine ꝛc. Hamb. 1735. und 1751. 8. m. K. 
(i fl. 45 fr.) — Sinfectotheologie oder Bewunderung Gottes aug 
den Sinfecten ꝛc. Leipz. 1738. 8. ( 36 fr.) ib. 1758. 8. (45 fr.) — 
Teftaceo - theologie , oder Betveiß des Daſeyns Gotted, aus Bes 
trachtung der Schneden und PMufcheln. ib. 1744. 8. mit Kupf. 
(ı fl. 30 fr.) — Typographia iubilans , oder Hiftorie der Buchdrus 
ferey ıc. ib, 1740. 8. (30 fr.) — Heliotheologie oder Betrachtung 
‚der Sonne. Nordhaufen, 1753. 8. (8 fr.) — Einige Schriften 
zur Natur und Phnficotheologie gehörig. Leipz. 1770. 8. (20 fr. ) 
— Lebensbefchreibungen, Predigten und unmismatifche u. a. Abs 
Bandlungen. h) - 

Gotthold Ephraim Leffing, geb. 1729. zu Paſewalk in 
Hommern, to fein Vater Damals Prediger war. Er’ fludirte die 
Sheologie zu Wittenberg und Leipzig ; legte fich aber befonders 
auf Die griech. und lat. Eitteratur, und auf die Dichtfunfl. Zu 
Berlin machte er Sreundfchaft mit Ramler , Mendelſohn u. a. 
Gelehrten. Hier hielt er fih als Secretar des Generals Tauen⸗ 
zien bis 1767. auf. Um diefe Zeit berief man ihn nach) Hamburg, 





g) Meufel 1. c. — Puͤtters Gelehrtengeſch. ber Univerfitdt Goettingen. — 
Das neue gel. Europe. 20 ICh. p. 895 - 902. 

b) Boetten jetztleb. gel. Europa. = Ch. p. 546-555. 3 Th. p. 829 Sg. m 
Schmerſahls Geld. jetztleb. Gottesgel. 8 TH. p. 105-1701. . 
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für daB Theater zu arbeiten, mo er. hernach die Wittwe eines 
Kaufmans heyrathete. Aus Liebe zu den Alterthuͤmern machte ek 
eine Reiſe nach Palin. Nach feiner Ruͤckkunft wurde er Biblios 
thefar zu Wolfenbüttel, mit dem Titel eined Hofraths. Er flarb 
Dafelbft den 15. Febr. 1781. an einem Stedfluß. In der fchönen 
gitteratur ſowohl, als in der Dichtfunft für das Theater ift fein 
Ruhm entfchieden. Nur fchadete er fich durch feine Fragmente. 


— — Schriften: Benträge zur Hiftorie und Aufnahme des Then 


tere. GStuttg. 1750. IV. St. gr. 8. (1 fl.) — Theatralifche Biblios 
thek. Berlin, 1754-58. IV. Et. gr. 8. (2 fl.) — Kleinigkeiten, 
Frankf. 1756. 8. Stuttg. 1769. und 1779. 8. (24 fi.) — Sabeln. 
Berlin, 1759. 8. ib. 1777. 8. (1 fl.) — Unäfopifche Fabeln, ents 
baltend die finnreichen Einfälle und weiſen Sprüche der Thiere , 
nebft Unterfuchung der Abhandlung, Herrn Leflings Kunft von 


der Fabeln zu verfertigen. 1767. 8. (45 fr.) — Laofoon, oder über 


Die Grenzen ber Mahleren und Poefie, mit Erläuterung verfchiedes 
ner Puncte der alten KRunftgefchichte. Berlin, 1766. II. gr.8. (4 fl. 
30 fr.) und. mit einigen Abhandlungen aus den Bruchſtuͤcken des 
Verfaſſers vermehrt, ib. 1788. II. gr. 8. Gruͤndlich. — Briefe ans 
tiquarifchen Inhalts. ib, 1768. 69. 11. 8. (2 fl.) — Freundfchafts 
licher Briefwechſel. ib. 1789. IL. 8. (1 fl. 48 fr.) und gelehrter 
Briefivechfel Cı fl. 48 fr.) zwiſchen Reisfe und Mendelſohn. ib. 


1789. IL 8. Cı fl. 30 fr.) — Benträge zur Gefchichte und Litte⸗ 


ratur. Braunſchw. 1773-81. VI. gr. 8 (8 f.) — Luſtſpiele. 


Berlin, 1767. II. 8. (2 fl.) ib. 1786. IL 8. — Trauerfpiele. ib. 


1772. 8. (ı fl. 30 tr.) — Kleine Schriften. ib. 1753-55. VI. 12. 
— Bermifchte Schriften. ib. 1771-85. IV. 8. (6 fl. 30 fr.) — 
Theater. des Heren Diderot; aus dem Sranzöfifchen. Berl. 1781. 
U. 8. (2 fl.) — Theatralifcher Nachlaß. ı Th. ib. 1784. 8. (1 fl. 


30 fr.) — Theologifcher Nachlaß. ib. 1784. 8. — Analecten für die - 


gitteratur. Bern, 1785. 86. IV.8. (6 fl.) Der zte und gte Band 
auch unter der Auffchrift: Hamburgifche Dramaturgie. ib. 1786. 
11,8. — Er überfegte aus dem Spanifchen des “Job. Huarte 
Prüfung der Köpfe zu den Wiffenfchaften. Zerbſt, 1752. 8. (45 fr.) 


Das Original: Exanıen de los ingenios para la ſciencias. Lucronii, 


1580 3. Antwerp. 1603. 12. 3. 3. Ebert überfeßte es aufg neue 
mit Anmerkungen und Zuſaͤtzen. Wittenb. 1784. 8. (1 fl. 30 fr.) 


— Fragmente eines Angenannten aus ber Wolfenbüttelifchen Biblio⸗ 
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thef, und vom Zweck Jeſu und feiner Juͤnger. Berlin, 1778. u. 
1788. II. 8. Ein deiſtiſches Product, das groſſes Aufſehen mach⸗ 
te, und von den angeſehenſten Theologen gründlich widerleg t wurde. 


Ich will hier die Hauptwiderlegungen anfuͤhren, damit ſich die⸗ 
jenigen, denen es darum iu thun iſt, von der Wahrheit überzeugen 
fönnen. 


Semlers Beantwortung der Fragmente eines Ungenannten, ing; 
befondere vom Zweck Jeſu und feiner Jünger. Halle, 1779. 8. — 
Möderleins Fragmente und Anti: Fragmente. Nuͤrnb. 1778. 79. 
11. 8. — Toblers Gedanken und Antworten zur Ehre Jeſu Chrifti 
und feines Reichs. Zürich, 1780, 8. Alle drey vorzüglich. — Ma⸗ 
(do Vertheidigung der geoffenbarten chriftlichen Religion wider Die 
Fragmente aus der Molfenbüttelifchen Bibliothek. Hamb. 1778. IL 
g. und Beleuchtung der neueften Angriffe anf die Religion Yefu , 
befonders der Schrift: Von dem Zweck Jeſu und feiner Jünger. 
ib. eod. 8. Leſenswuͤrdig. — Moſche Beytraͤge zur Vertheidigung 
der Nuferftehungsgefchichte Jeſu gegen die neueflen Einwürfe, 
Frankf. 1779. 8. — Die Wahrheit und Gewißheit der Auferftes 
hung Jeſu Chrifti, von Luͤderwald. Helmſt. 1778. 8. Anhang das 
wu. ib. 1779. 8. — Einige Belehrungen über Tolerang, Vernunft, 
Hffenbarung, Theologie, Wanderung der fraeliten durch rothe 
Meer und Auferftehung Chriſti von den Todten ꝛc. von Zicufer. 
Stanff. 1778. 8. — Silberſchlags Antibarbarus oder Vertheidi⸗ 
gung der chriftlichen Religion. Berlin, 1778. 1.8. — Molden⸗ 
haucro Prüfung des sten Fragments, aus der W. Bibl. Hamb. 

1779. 8. — Der übrigen von Blaſche, Pitifcus, Schifedanz, 
Yebrand, Schreiter ꝛc. zn gefchweigen. — Ein gewiſſer verfapter 
C. A. E. Schmidt gab nach Leſſings Tod heraus: Uebrige noch 
ungedrnchte Werke des Wolfenbuttelifchen Fragmentiften ıc. ale 
ein Nachlaß von Lefling. 1787. 8. Cıfl. 30 fr.) Enthalten abs 
gebrofchene und laͤngſt widerlegte Zweifel gegen das alte Te⸗ 
flament. i} 

Johann Jacob Leuw, geb. den 29. jan. 1689. zu Zurich. 
Ehe er 1707. bie Univerfi tat Marpurg bezog, begleitete er den 


Un 


1) Deutſcher Merkur. 1781. 4tes Ouartal. p. 3-29, — Anmbergers und 
Meuſels gel. Deutſchland. 
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berühmten Scheudhzer auf feiner 4ten Reiſe durch Die Schweiz; 
und nach geendigten Univerfitätsjahren machte er noch eine gelehr⸗ 
te Neife durch verfchiedene Reihe. Er wurde 1759. Burgermeis 
fter zu Zürich, und flarb den 10. Nov. 1768. unter dem Ruhm 
eines gelehrten und rechtfchaffenen Mannes. Er unterhielt einen 
ftarfen Briefwechſel mit den Gelehrten. — — Schriften: Eidgendfs 
ſiſches Stadt; und Landrecht zc. mit Anmerkungen. Zürich, 1746. 
IV. 4. (8 fl.) — Allgemeines eidgenoͤſſtſches Lericon. ib. 1747-66. 
XX. 4. (24 fl.) Supplement dazu von Jac. Holzhalb. ib, 1788. 
4. — Mehrere genealogifche Abhandlungen. k) 


Levesque 2c. — — Hif. de differents peuples foumis a la 
doxuination des Ruffes, ou Suite de Phift, de Ruflie, Paris, 1783, 
1. 4. Ein Supplement zu ded LE Crerc Hift, de la Ruflie ancien- 
ne & moderne. ib. 1783 -85. V. 4. prächtig und gruͤndlich. 


Chriſtian Leonhard Leucht, geb. den 12. Febr. 1645. zu 
Arnſtadt in Thüringen. Er fiudirte zu Leipzig, Gieffen und Jena; 
wurde 1683. Gräfl. Reuſſiſcher Hofrath zu Gera ; 1688. Confulene 
der Sränfifchen Meichsritterfchaft und Comes palatinus ; 1692. Con⸗ 
ſulent der Stadt Nürnberg, und endlich vorberfter Raths⸗Conſu⸗ 
lent. Er flarb den 24. Nov. 1726. Ein berühmter Publicifl. — — 
Schriften: Electa iuris publici curiofa. Francof. (Jenz) 1694-97. 
III. 4. (2 The.) unter dem Namen CAssanorı Tuucerm, Geis 
1740. famen als eine Erganzug Dazu: Seledta iuris publici noviſſi 
ma &c. und bernach an Deren Stelle die Staatsacta c. — Um . 
ter dem angenommenen Namen Anton Fabers: Europärfce . 
Staats-Eanzley. Nuͤrnb. 1697 - 60.CXV. Theile 8. nebſt IX. Theilen 
Hauptregifter. ib. 1729-57. 8. (a 45 fr.) Neue, Eur. Staats: Eanzs 
ley. Um, 1761-73. XXXII. Theile, nebſt Hauptregifter über die 
12. erfien Theile. (24 fl.) Fortgefegt von Job. Aug. Reuß. ib. 
1774-88. XX. Theile. 8. Dazu gehort als ein Beytrag von eben 
Demfelben : Deductiond und Urfunden - Sammlung. ib. 1787. 88. 
III. 8. — Des H. R. Reiche Staatsacten vom ISten Jahrhundert. 
Jena, 1715-24. V. fol, unter dem Namen Cass. Tuuvceuı. Nach - 
Leuchts Tod beforgte Joh. Joach. Müller, den 4. und sten Band. 
— Tr, de iure feneftrarum, vom Licht und Fenſterrecht. Norimb, 





k) CH. Geſchichte der k. Alademle zu Paris. 8. und 10 B. 
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1726. 4. (45 fi:) durch Job. Jod. Beck vermehrt; vorher ib. 
1717: 4. )D) 

Johann Georg Leutmann, geb. 1667. ju Wittenberg: 
Er fludirte bier nebft der Theologie vorzüglich die Mathematik 
und Mechanik; wurde 1694. Prediger zu Dabrun in ber Dioeces 
Wittenberg; 1725. Prof. der Mechanik und Optik zu Petersburg , 
wo er 1736. ſtarb. — — Schriften: Nachricht von den Uhren ıc. 
Syalle, 1732. 33. II. 8. mit Kupf. (1 Thle.) — Vülcanus famu- 

"lans , oder fonderbare Feuernugung. Wittenb. 1735: 8: (1 fl.) — 
Anmerkungen vom Glagfchleiffen. Halle, 1738. 8. mit Kupf. (40 fr.) 
— Grundlehre der Geometrie , Trigonometrie und Stereometrie. 
Danzig, 1739. 8. mit Kupf. (1 fl.) — Infirumenta meteorognoſiæ 
infervientia, Wittemb. 1725.8. (24 fi.) — Tr. de bilancibus, 
Petrop. 1731. 4. (45 Er.) Er hatte eine Probwage ohne Zunge er; 
funden. — Mehrere Abhandlungen. 

Andreas Levret, geb. 1702. zu Paris, war daſelbſt ein be⸗ 
ruͤhmter Wundarzt und Geburtshelfer; ſtarb 1780. Er erfand 
fuͤr die Geburtshuͤlfe eine Zange, die von ihm den Namen hat. 
— — Schriften: Obfervations fur les accouchemens laborieux. Paris, 
1747. 8. Suite des obſervations &c. ib. 1751. 8. beyde ib. 1770. 
II. 8. Deutfch: Wahrnehmungen von den Urſachen und Zufallen 
vieler ſchweren Geburten. Lübef, 1758. 61. 11.8. (2fl. 30 &.) — 
‚Art des accouchemens , demontrèe par des principes de phylique, 
Paris, 1761. 8. Deutfch, Gera. 1772. 74. II. 8. Leipʒ. 1778. II: 8. 

. — Eflai fur Pabus des regles generales & contre les prejuges qui 
f’oppofent au progr&s de Part des accduchements. Paris, 1766. 8. 

- Deutfch , Leipz. 1776; 8m. (1 fl. 30 fr.) — Obfervations fur la cu- 
te radicale des polypes, Paris, 1749. 8. vermehrt, ib. 1772. 8. — 
Abhandlungen in dem Journal de medetine &c m) 

Johann Lewis zc. — — Er befchtieb dag Leben Wicefe; 
engl., Lond. 1720. 8. — Edirte deffen engl. Ueberſetzung des N. Teſt. 
Die Wiclef 1375. nach der Vulgata verfertigte. ib. 1732. 8. — 
Sammelte übrigens viele alte Denkmale, bie er ang Licht ſtellte. 
Wilhelm Lewis 2c. — — Phyſikaliſch⸗chymiſche Verſuche 

und Abhandlungen zur Beförderung der Kuͤnſte und Manufactu⸗ 





X) Püttecs fitteratur des deutſch· Staatsr. ı Th. p. 307 fq. 
m) BLUMENBACHIZ Introd; im hiſt. med, litt, p. 440 fa 
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seh; aus dem Engl. von "3. ©. Krüniz. Berlin, 1764. 67. II 8. 
mit Kupf. (3 fl.) — Hiſtorie des Goldes und der. Kuͤnſte, bie 
davon abhangen; ans Dem Engl. von 3. H. Ziegler. Zürich, 1764 
gr.8. (1 fl.) — Zufammenhang der Künfte ıc. ib. 1764. 66. gr. 8. 
mit Kupf. (4 fl. 30 fr.) — Hiſtorie der Farben ıc. ib, 1766. gr. 8. 
(50 fr.) — Materia medica, oder Befchreibung der einfachen Arz⸗ 
neymittel. ib. 1771. gr. 4. (4 fl.) 

Meldior Leydeker, geb. den 25. Jan. 1644. gu Middels 
burg in Seeland: Er fludirte zu Utrecht und Leiden; wurde 1662. 
Prediger zu Noortwele in Seeland ; 1678. Prof. theol, gu Utrecht, 
und flarb den 6. San. ı721. Ein beftiger Anticocceianer ; body 
wollte er die Reformirten mit den Lutheranern vereinigen. — — 
Schriften: Lib. XIL de republica Hebraorum. Amft. 1704. 10. IL 
fol. Der 2te Tom unter der Auffchrift: De vario reip. Hebrzoruni 
ftatu Lib. IX. Der 3te Tom blieb zurüd. — Fax veritatis, Lugd, 
B 1677. 4. (2fl.) — Veritas evangelica triumphans. Tirai. 1688, 
IL 4. (4 fl.) — Veritas religionis chrift, reformatæ. Amft. 1688. 4 
(3f.) — Hi. eccleſæ Africanæ. Trai. ı6yo. II. 4. (4 fl.) — 
Hift. Janfenifmi. ib. 1695. gm. (ı fl. 30 fr.) — Exercitationes fe- 
lectæ hiſturicæ. Amf 1713. 4. — Eine Kortfegung von Hornit 
Hift, ecclef, — Differtationen. n) 

Dolycarp Leyſer oder Lrfer ; geb. den 4. Apr. 1690. zu 
Wunftorp , mo fein Vater gleiched Namens damals Superintens ' 
dent und Stiftsfenior war. Er fiudirte zu Rinteln, Roſtok, Helms 
flabt und Wittenberg ; wurde am lestern Ort 1716. Adjunct der 
Philof. Sacultät; 1718. Prof. philof extraord zu Helmſtaͤdt; 1726: 


Prof. poel. & hiſt. ordin; nachdem er zu Straßburg die rechtliche und u 


mediciniſche Doctorwürde erhalten hatte. Er ftarb den 7. Apr. 1728; 
— — Schriften: Tr. de vita & feriptis Joh. Bodini, Wittemb, 
1719. 4. — Hift. poetarum & po@matum medii zvi. Halæ, 1721; 
8. (ı fl 12 fr.) — Jcon omnis generis dodtrinie, Francof; 1722. 8. 
(15 ff.) — Hiß. comitum Wundsdorpienifium Helmft, 1726 % 
(8 fr.) — Hill, comitum Eberfteinenfium,  — Mehrere Differtatios 
nen ıc. Uebrig nr laugnete er den Kreislauf des Blutes; 


- 2 





n) Case: Bunmannı Traiectum eruditum. p: 175-183. — Hift. Bibl: 
Fabric. P. IV. p. 527 fü. — Meuserit Bihl. hift: Vol, I. P: Ib 
p. 147 ſa. — DE La Rusr geleitetd Zeeland: p. 53 - 97: 


CDierter Band, ) —X 
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Ludwig Ehriftian Lichtenberg, geb. 1738. zu Oberahw 
ſtadt ben Darmftadt ; feit 1782. geheimer Pegationgrath , vorher 
geh. Secretaͤr und erfter geh Archivar zu Gotha. — — Schriften: 
Magazin für Das Neuefte aus der Phnfif und Naturgefchichte. Gotha, 
1781-86. HI Bande (jeder 3 Stuͤcke) und 4ten Bandes ites Gt 3. 
— Reife nach den Liparifchen Inſeln ıc. von Deodat de Dolomis; 
aus dem Sranzöf. Leipz. 1783. 8. — VBerhaltungsregeln bey nahen 
Donnermwettern ıc. Gotha, 1774. u. 3te Aufl. 1778. 8. — Meh⸗ 
rere Abhandlungen cc. — Dirigirt feit 1777. die Gothaifche ges 
kehrte Zeitung. 0) 

Georg Ehriftopb Lichtenberg, des vorigen Bruder , geb. 
1734. zu Dberamfladt , ordentlicher Profeffor der Philofophie zu 
Goͤttingen, und feit 1788. Hofrath. — — Schriften: Ueber Phy⸗ 
flognomif , wider die Phyſiognomen ꝛc. 2te vermehrte Auflage. 
Goͤttingen, 1778. 8. — Errlebens Anfangggründe der Naturlehre, 
mit Zufäßen. ib. 1787. 8. — Göttingifches Magazin der Wiffens 
fchaften und Literatur. ib, 1780-83. IV. 8. jeder Band 6 Stüde; 
in Geſellſchaft mit Prof. Forfier in Eaffel cc. — Diele Auffage 
im D. Mufeum. ıc. p) 

Magnus Gortfried Licht wer, geb. den 1. Schr. 1719. zu 
Wurzen. Er ftudirte zu Leipzig; ließ fich hernach zu Mittenberg 
nieder, wo er 1744. die furiftifche und philofophifche Doctorwuͤrde 
annahm , und nad) einigen Reifen jurifl. und philof. Vorlefungen 
hielt. Er wurde 1749. bey der Regierung zu Halberfiadt Referen⸗ 
dar ; 1752. Megierungerath ; zuleßt 1763. mweltlicher Eonfiftoriat 
rath und Eriminalrichter ; auch Ganonicugfenior des Bonifaciis und 
Mauritii⸗Stifts. Er farb dafelbft den 6. Jul. 1783. æt. 64. — — 
Schriften: Aefopifche Fabeln. 4te Aufl. Leipzig, 1775. gr.8. Berl. 
1762, gr. 8. mit Kupf. Cr fl. 15 fr.) Franzoͤſ. Straßb 1763. 8. 
(zsofr.) — Das Recht der Vernunft in 5. Büchern. Leipz. 1758. 
gr. 8. Cı fl.) — Minurius Felix, Octavius, oder Gefpräch von 
der Religion; aus dem Lat. Berlin, 1763. 8. (24 fr.) — Einige 
Differtationen. q) 


o) Meufel l, e. 

?) Meuſel \. e. 

q) Sein Leben und Merdienfte :c. durch Srieder. Wilh. Eichholz. Halberft. 
1784. 8. (30 fr.) — Schmids Biographie der Dichter. ter Th. — 
MWeidlid,s biogr. Nachr. ı Tb. p. 47. — Meuſel l. e. 
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Zohann Vlarbanael KLieberfühn, geb. den 5. Sept. 1711. 
zu Berlin , wo fein Vater Hofs Goldarbeiter war, Er kam in 
feinem ısten Jahr in das Waifenhaus zu Halle; ſtudirte nach 3. 
Fahren auf der dafigen Univerjität und zu Jena, nach der älterlis 
chen Abficht , Die Theologie. Aber durch Hambergers Borlenms 
gen wurde er veranlaßt, fich zugleich der Arzneygelahrtheit zu wids 
men, Auf Befehl feines Vaters begab er fih 1733. als Kandidat 
des Predigtamtes zu feinem Bruder nach Roſtok, um fid) im Pres 
digen zu üben. Nach feines Vaters Tod konnte er nun feiner Neis 
gung folgen, da er bisher in allen Nebenſtunden fich mit der Nas 
turfunde, Anatomie und Mathematif befchäftiget Hatte. Sein gu⸗ 
te8 Herz erlaubte ihm nicht, aus dem alterlichen Gehorfam zu tres 
ten, bis er zufallig auf einer Meife mit dem Probit Reinbeck in 
Bekanntfchaft kam. Diefer wunderte fich uber die gelehrten Kennt : 
niffe des jungen Kandidaten, und empfahl ihn dem König Der 
König prüfte ihn ſelbſt, und befahl ihm, fih mit Hintanfegung 
der Theologie, auf die mathematifche Wiffenfchaften zu legen, fos 
fern fie einen Bezug auf die Erweiterung der Naturlehre hätten. 
Nachdem er 1735. in die f. Akademie der Wiffenfchaften war aufs 
‚genommen worden , trat er das folgende Jahr feine gelehrte 
Keife an. Zu Jena befuchte er noch einige Vorleſungen, und be 
fchäftigte fich mit Werfertigung optiſcher, mechaniſcher und mathes 
matifcher Inſtrumente. Zu Erfurt nahm ihn der Präfidene von 
Büchner unter dem Namen Didalus in die £. Afademie der Ras 
turforfcher auf. Er feste feine Meife nad) Amiterdam, und von da 
nach Beiden fort, wo er unter Bserhave, Wlbinus, van Swies 
sen und Gaubius feine Kenntniffe erweiterte. Nach erhaltener 
Doctormürde begab er fih nach London, um ſich ducch Befuchung 
der Spitäler in der practifchen Arzneywiſſenſchaft feſtzuſetzen, und 
den Umgang der Gelehrten zu benugen. Zum Z:itvertreib machte 
er anatomifche Injectionen, die von der k. Geſellſchaft bewundert 
wurden. Ueberdieß erfand er , feine Kunft zu vervollfommien, 
eine befondere Art von Vergroͤſſerungsglaͤſern, welche die Bewun⸗ 
derung noch mehr erregten. Die Geſellſchaft nahrn ihn mit Freus 
Den zu ihrem Mitglied auf. Won London begab er ſich 1739. nach 
Paris, und nad) 6. Monaten 1740, auf k. Befehl, nach Berlin, 
Hier übte er, als Mitglied des mediciniſchen Obercollegii, neben 
feinen andern gelehrten Beſchaͤftigungen, fehr glüsflich die Arzuey⸗ 
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tunft , und wurde allgemein geliebt und hochgeſchaͤtzt. Er ſtarb den 
7. Dee. 1758. zt. 46- als ein Chriſt und nuͤtzlicher Burger im ges 
Ichrten und politifchen Staat. — — Man hat wenige Mleinere, 
aber meifterhafte Athandiungen von ihm : Tr. de valvula coli & 
ufu proceflus vermicularis. Lugd. B. 1:39. 4. Seine Inaugural⸗ 
Differtation. — De fabrica & adione villorum inteftinorum tenuium. 
ib. 1741. 4 ©. fig. Beyde nebſt andern Abhandlungen zufammenges 
druckt. Lond, 1782. 4. — Ecine anatomifchen Praparate und op⸗ 
tifche Juſtrumenten machten ihn vorzüglich berühmt. r) 

Joſeph Lieutaud, geb. den 21. Jun. 1703. zu ir in der 
Grovence , wo fein Bater Advocat war ; unter 12. Kindern der 
juͤngſte uud ſchwaͤchlichſte. Er ſtudirte zu Aix und Montpellier. 
Zu Air lehrte er die Anatomie, Phyſiologie und Botanit mir groß 
fen Beyfall, und war zugleich Arzt im Lazareth. Er kam 1730. ale 
Arzt des f. Krankenhauſes nach Verſaille; wurde 1752 Mitglied 
der F. Afabemie zu Paris, zuicht erfier E. Leibarzt; ſtarb din 6 
Dec. 1780 xt. 78. an einem brandigen Fruftfluß. Ein beruhinter 
Anatomiker. — — Schriften: Precis de la medecine pıatique. Par. 
2760. 8. Bermehrt, ib. 1766. IL 5 ib. 1769. u. 1-76. Lateiniſch: 
Synopfis univerfz medicinz pradicz. Amtt. 176:. II. 4.m. (6fl. 
30 fr.) au. Paris, 1770. Il. 4., Zu Padua nadhgedrudt. — Eflais 
anatomiques. Paris, 1742. 8. ib. 1766. 8. aud) mit Anmerkungen 
und Zufaken von Portal. ib. 1726. 77. I!.8. — Elementa Phy- 
Gologiz &c Amft. 1749. 8.m. (1 fl.) — Precis de la matiere me- 
dicale „ tradudion de la feoonde partie du Prècis de la medecine, 
i. ı770. II. g — Hifi. anatomico - medica, Giftens numerofa cada- 
verum human, extifpicia &c. ed. PCRTAL. ib. 1767. IL 4. Ale trefl. 
anch zum Theil ins Deutfche überiegt. s) 

John Kigrfoor ze. — — Flora Scotica &c. Lond, 1777. 
IL foL Nach dem Limeiſchen Soſtem, fehr fchön. 

Midyael Lilienrhal, geb. den 3. Sept. 1636. zu Liebſtadt 
in Preuffen. Er fiudiete zu Königedcrg 6. Jahre ; reif’te über 
Mittenberg und Leipzig nach Jena; ferner nach Xoſtok, wo er eine 
Scitlang als Magifter Ichrte; von da nach Holland; wurde 1711. 





s) Tas nene gelchtted Europe. 1; Tb. p- 35- 59. — BLum “Bacnıı In- 
trod. in hit. med, litt. p. 392 fq. — Ada Berolinenfia. 
3) Bruncte Nimancc für Werte und Nechtätzte. 2785- p. 65-8% 
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Mitglied der f. Akademie zu Berlin; 1713. zweyter Infpector der 
k. Alumnen zu Königsberg ; 1714. Unter Bibliothefar der Stadt, 
Bibliothek ; 1715. Diaconns im Kneiphof ; 1719. Diaconus der 
alttadtifchen Gemeinde , auch Prof. hononarius und Mitglied der 
Alademie zu Petersburg. Cr flarb den 23. Jan. 1750, su Königs 
berg. — — Schriften: Selecta hiftorica & litteraria, Regiom, 1718. 
19. II. 8. — Annotationes in Struvii Introd, in notitiam rei littera. 
rie. — Tr. de Machiavellifmo litterario, f de perverfis quorundam 
in rep litteraria incharefcendi artibus. ib, 1713. 8 — Eregetifche 
Bibliothek. Königsb. 1740. X Stucke. 8. Cı fl. go fr.) — Theolos 
giſche Bibliothek. ib. 1740 - 44. XX. GStüde oder II, Bände, 8. 
(3 fl.) — Erlautertes Preuffen. ib. 1724-26. III. 8. — Preuffs 
ſche Zehenden. ib. 1740-44. XXX. St. oder III. Bände. 8. (4 fl. 
30 ft.) — Biblifcher Archivarius der H. Schrift A. und N. Teſt. 
ib. 1745. 46. 11. 4. (4 fl. 30 fr.) — Theologifch shemiletifcher Ars 
chivarius. ib. 1749. gr. 4. (2fl.) — Reden über einige Wahrheis 
ten der chriftlichen Glaubens; und Eittenlehre ; aus den Sonn; und 
Sefttagsepifteln. ib. 1734 4. (2.f.) — Mehrere Predigten und 
Differtationen. t) 

Theodor Ehriftoph Lilienthal, des vorigen Sohn, geb. 
den 8. Det. 1711. zu Königsberg. Hier und zu Xena fludirte er, 
auch hernach zu Tübingen. Bon da machte er eine gelehrte Reife 
nach Holland und England. Auf der Rüdreife hielt er fich noch 
einen Winter 1739. in Halle auf. Nach feiner Ruͤckkunft 1740, bielt 
er zu Königsberg als Adjunct der philof. Facultät, Vorlefungen. Er 
wurde in cben diefem Jahr 2ter Auffeber der k. Alumnen; 1744 
Prof, theol. extraord. auch Doctor theol ferner 1746. Prediger der 
Neu s Roßgastenifchen Gemeinde ; zuletzt Prof. theol. .ordin. auch 
Kirchen; und Schulenrath. Er farb den 17. Mars 1782. — — 
Schriften: Tr. de canone miſſæ Gregoriano &c. Lugd. B, 1739. 8. 
— Hift. b. Dorothez , Pruſſiæ patronz , fabulis maculata. Dantiſci, 
1744. 4. (30 ft.) — Comment. crit. filtens duorum codd, MStor, 
biblia hebr. continentium , qui Regiomontii aflervantur , cum praci=. 
puorum variantium Iylloge. Regiom, 1770. 8.m. (2 fl. 30 fe.) — 
Die gute Sache der göttlichen Offenbarung wider Die Feinde der⸗ 


nung 





t) Goetten jehktleb. gel. Europa. — Hift, Bibl. Fabr. P. VI. p J 56. 
— SAXII Onomaſt. T. VI. p. 635 ſa. 
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felben ertwiefen und gerettet. ib. 1750-82. XVI.8. (14 fl.) Der 
16te Theil in 4. Ficferungen. Zufage und Abanderungen zu den ers 
ſten 4. Theilen. ib. 1778. 8. (30 fr.) Neue vermehrte Auflage , 
1 Ch. ib. 1778. gr. 4 (4 fl. 30 fr.) Enthält die 4. erfien Theile. 
— Predigten und Differfationen. u) | 

D. D. de Limiers, Dodor iuris , lebte zulest in Holland, 
und fchrieb die Utrechter franzdf. Zeitung — — Schriften: Hi. 
de l’Acad. appellce Inflitut, des ſciences & des arts, Etablie ( par MSr. 
le Comte MarsıcLy ) a Boulogne 1712. Aniſt. 1723. 8. mit Kupf. 
(16 gr.) — La fcience des perfonnes de lacour, de l’epee & de 
la robe, par CuEvıGnY , augmentee. ib. 1717. IV. 8. (3 Thlr.) — 
Hiſt du regne de Louis X1V. ib. 1718. VO. 8. mit Kupf. (6 Thlr.) 
1720 III. 4. mit Kupf. (8 Thlr.) — Hilf. de Suede fous le regne 
de Charles X11. ib. 1721. Vl.g mit Kupf. (5 Thlr. 12 gr.) ib. 1740, 
VI 8. (6 Thlr.) — Annales de la monarchie francoife avec les 
medailles authentiques , depuis Pharamond jusqu’a la majorite de 
Louis XV. ib. 1724. 111. fol. (16 Thlr. 16 gr.) — Les veuvres 
de Plaute traduits. ib 1719. und 1729. X, ı2. mit Kupf. (5 Thir. 
12 gr.) ⁊c. x) Ä 

Johann Gotthelf Lindner, geb. den 11. Eept. 1729. zu 
Schmolſin hinter Etolpe, wo fein Water Prediger war. Er fius 
dirte zu Königsberg, wo er hernach feit 1750. Vorleſungen hielt ; 
wurde 1755. Mector zu Niga; 1762. Prof. der fchonen Wiſſen⸗ 
fchaften zu Konigeberg ; 17735. Kirchen: und Schulrath; fiarb den 
29. Mai 1776. zt. 47. — — Schriften: Anweiſung zur guten 
Schreibart überhaupt, und zur Beredſamkeit infonderheit , nebſt 
Beyſpielen. Koͤnigsb. 1755. gr. 8. (45 fr.) — Lehrbuch der ſchoͤ⸗ 
nen Wiffenfchaften , infonderheit der Profe und Poeſie. ib. 1767. 
68. 11. 8. cı fl.) — Kurzer Inbegriff, oder Aeſthetik, Redekunſt 
und Tichtfunft. ib. 1771. 11.8. ıc. y) 

Johann Gorrlieb Lindner, geb. 1726. zu Barenflein in 
Meiffen , Rector des Lyceums zu Arnſtadt. — — Edhriften: Ans 
fangsgrüunde der Geographie. Arnfladt. 1772. 8. — Anfangsgrüns 





u) Das Treue gelehrte Europa, 2 Th. p. 307-350. — Arnolds Geſchichte 
der Königsberger Univerfität. = Ch. — Zambergers und Meufels gel. 
Deufhl. — Saxır Onomalt. T. VI. p. 714 fa. 

x ) Saxrfı Onomaſt. T. VI. p. 283 fq. 

5) Das N, gel. Europe. 20 Th. p. 929-941, ° 
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de der Naturlehre. ib. 1772. 8. — Grundriß der allgemeinen Welt⸗ 
hiſtorie 2c. ib. 1777. 8. — Abhandlung über die lateiniſche Eliipfen. 
Sranff. 1780. 8. — Mehrere Programme. 25 2) | 

Benjamin Lindner ꝛc — — Das nugbarfie aus Luthers 
Schriften, in Auszügen. Saalfeld, 1752-54. VHI. 8. (12 fl.) a) 

Earl von Linnee, geb. den }3. Mai 1707. zu Raͤshuͤlt, eis 
nem Dorf in Smaland. Sein Vater, ein Prediger, mar ein groß 
fer Blumenfreund, und Der junge Sohn nahm. an diefem Vergnuͤ⸗ 
gen herzlichen Antheil, aber er wollte nicht lernen. Beynahe waͤ⸗ 
re er deswegen zu einem Schuſter in die Lehre gekommen, wenn 
ihn nicht ein benachbarter Prediger durch ſeine Fuͤrſprache gerettet 
haͤtte, daß er beym Studiren gelaſſen wurde. Er ſtudirte zu Lund 
und lpfal in aͤuſſerſter Armuth, fo daß er ſich mit den abgetragenen 
Schuhen feiner Mitſtudenten behelfen mufte, die er, bey durchlös 
cherten Solen, mit Kartenblattern belegte. Um fich Durchzubrins 
gen, fieng er an Vorlefungen zu halten , die ibm aber , auf Bers 
anftaltung des. Profeffors und nachmaligen Reibarztes Rofen von 
Rofenftein , vom Eonfiftorio unterfagt wurden. Er war gegen 
Diefen Mann fo fehr aufgebracht, daß er ihn mit dem Degen in 
der Fauſt erftechen wollte. Dadurch Fam er in groffe Verlegen⸗ 
heit. Aber der alte Olaus Eeljius nahm den aufbraufenden 
Sungling in Schutz. Er verfchafte ihm 1732. von den Ständen 
100 ſchwediſche Platten , ohngefahr 30 Ducaten, nady Lappland 
zu reifen. Auf diefer Meife vermehrte Kinnee feine Kenntniffe in 
der Naturgefihichte und befonderg in der Mineralogie, woruber 
er eben fo mie uber die Probierkunſt zu Fahlın , Borlefungen hielt, 
nachdem er ale Hofmeilter mit den iungen von Kenterholm Dales 
farlien und Norwegen durchreif't hatte. Zu Fahlun verlobte er fich 
mit der Tochter des Bergraͤhs Nioraͤus, die ihm 100 Ducaten 
fchenfte, Dat er zu Harderwyk nach ſchwediſchem Gebrauch, Doctor 
werden follte. Er ſchwarmte aber in Hamburg herum, fo daß fein 
Beutel leer war, da er nach Holland fam. Er nahm fein Quar⸗ 
tier unter dem Dach und Ichte fümmerlich, big ihn Boerhave an 
Cliffort zum Auffeher feines neuangelegten Gartens empfahl. Von 
Elipfore erhielt er täglich 1 Ducaten, dabey hatte er ertwünfchte 





z) Meufel 1. c. 
a) CH Dunkels Nachr. von verſtorb. Gel. 3 V. p. 79 Ä 
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Gelegenheit , feine Kenntniffe zu vergröffern, da er nach England 
und Frankreich gefchickt wurde, für den Eliffortifchen Garten Ge; 
wachfe zu fammeln„ Endlich trieb ihn eine Krankheit und dag 

Heimweh nah Schweden zurück. Hier hatte er an dem Grafen 
von Teffin einen groffen Gönner. Diefer empfahl ihn dem Koͤ⸗ 
nig aufs befte, und verfchafte ihm die Stelle eines Admiralitaͤts⸗ 
arztes. Der Koͤnig ernannte ihn zum Prof. der Naturgeſchichte in 
Upſal; begnadigte ihn mit dem Titel eines Archiaters und mit dem 
Nordſternorden, und erhob ihn in den Adelſtand, mit der Erlaub⸗ 
niß, ſich feinen Nachfolger in der Profeſſur zu beſtimmen. Er 
war der erfte Prafident der von ihm errichteten neuen Akademie 
der Miffenfchaften zu Stocdholm; uberdieß Mitglied der gelehrten 
Befelifchaften zu London, Paris, Petersburg, Berlin, der Natur; 
forfcher ꝛc. Er trat zulezt in die Stelle des Prof. Robergs, der 
wegen Altersfchwachheit feine medicinifche Lehrſtelle niedergelegt 
hatte. Siegesberf, Büffon und Wallerius waren feine heftig 
fien Gegner. Der leztere zog fich dadurch die k. Ungnade zu. 
Linnce's Ruhm flieg immer höher. Ueberall famen aus Europa 
Schuler nach Upfal, feinen Unterricht zu benugen. Er bildete vie; 
le ‚ die ihn hernach als Schiffprediger mit vielen auslandifchen Schaͤ⸗ 
zen bereicherten. Man unterſtuͤzte ihn in feinen Unternehmungen, 
und er durfte von Zeit zu Zeit auf Koften des Reichs einheimifche 
Meifen machen. Nie wollte er fein Vaterland verlaffen, und er 
hatte fich Desiwegen den Kuf nach Petersburg, Göttingen und Spa 
nien verbeten. Zulezt verließ ihn fein Gedachtniß, und eine Lahr 
mung nöthigte ihn, das lezte Jahr feines Lebens im Bette zuzu⸗ 
bringen. Er flarb den 10. Yan. 1778. xt. 71. zu Upfal am Echlag. 
Er brachte zuerft die Botanik in ein philoſ. Syſtem, und erweiterte 
überhaupt die Grenzen der Naturkunde mit lichtem Verſtand. Ganz 
für fein Fach gebohren, widmete er demfelben fein Leben, Köften 
und Kräfte, und verfchafte ihm durch eine rühmliche Beeiferung 
unzähline Freunde, die e8 um die. Wette bearbeiteten. — — Schrif⸗ 
‚fen: Syſtema naturae, ſiſtens tria tegna nature. Lagd B. 1:35 fol.m, 
{2 fl.) Holmiz, 1766- 68. ul. 8.m. (15 fl.) Bey diefer Yusgabe 
erfchien zuerft dee 3te Theil. Ed. Alll: auct. per Jon. FRiD. Gne- 
Lix. Lipf; 1788 89. T. IE P. III. 8.m. Ed. XIV. cur. Jos. Anor, 
Murrar. Göttingz , 1784. 8. m. (4 fl. 30 fr.) Deutſch von Phil. 
Lud. Oretius Möller ‚ mit Erklaͤrungen und Kupfern. Nuͤrnb. 
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1773-75. VII. gr. 8. C18. fl.) nebft Supplementen und Regifter. 
Im Auszug, nur das Thierreich. ib. 1781. 8. mit 20 illuminirten 
Kupf. (4 fl.) Holländifh, Amſt. 1761. 8. mit Kupf. — Claffes 
plantarum Lugd. B. 1738. 8.m. cı fl.) — Genera plantarum earum- 
que charadteres. ib, 1737. 8. Amſt 1742. 8. .ed. VI. Holmiz, 1764 
8.m, (4fl.) ed. VIII curante Jon. Christ, Dan. SCHREBERO. 
Vol. 1, Francof. 1789. 8. — Species plantarum fecundum fyftema fe, 
xuale &c. Holmiz , 1763. II. 8.m. (12 fl.) Vindob. 1764. II. gm, 
(7 fl.) — Syftema vegetabilium, ed. XIII. acceflionibus & emenda- 
tionibus noviflimis manu perilluftris auctoris fcriptis adornata a Jom. 
AnDR. MuRRAY. Götting®, 1774. 8.m. eigentlich der 2te Theil 
des Syftema naturæ, nach der 14ten Murrayiſchen Ausgabe. — 
Supplementum plantarum fyftematis vegetabilium ed. XIII. generum 
plantarum ed. VI. & fpecierum plantar. ed. II dæ. ed. Car. A Lm- 
NEE, fill. Holmiæ, 1771. 8. (3 fl.) Brunsvic. 1782. g.m Deutfch: 
Pflanzenſyſtem. Nürnb. 1777-88. XIV. gr. 8. mit Negifter. (14 fl.) 
— Species plantarum, exhibens plantas rite cognitas ad genera rela- 
tas. T. I. Holmie, 1782. 8.m. (7 fl.) — Syftema plantarum Eü- 
ropz , exhibens charadteres natur les generum & fpecierum , fyno- 
nyma antiquorum ,„ phrafes fpecificas recentiorum , defcriptiones ra- 
riorum &c. curavit Jon. IMMAw, GILIBERT, Prof. Rotan. Provin, 
Lugd. Genevæ, 1785-87. VIE. 8.m. mit Kupf. (16 Thlr.) Iſt 
ein neuer Abdruck der Linneeifchen hieher gehörigen Schriften. = 
Bolftändiges Naturfpftem , nach der 13ten lat. Ausgabe im einer 
freyen und vermehrten Ueberfeguug von Job. Friderich Gmelin. 
Nuͤrnb. 1777-79. VI. gr. 8. mit Kupf. (8 fl.) — Muſa Ciffortiu- 
na florens Hartecampi. Lugd B. 1736. 4.m. (2 fl. 30 kr.) — Hors 
tus Cliffortianus, Amft. 1737 fol, — Hortus Upfalienfis, Holmiz, 

T, L 1738. 8.m. c. fig. (2 fl.) — Plantz rariores horti Upfalienfis, | 
decaifhe I. ib. 1762. 64. fol. c fig. (3 fl. 45 fr.) — Flora Lap- 
ponica. Lugd B. 1737. 8. — Flora Suecica. ib,-ı746. 8. Holmis‘, 
1985: 8: (3 fl.) — Entomologia Faune Suecicæ, defcriptionibis 
aucta Scopoli, Geoffroi, de Geer, Fabricii, Schrank _&c, curante & 
augente De Vırrers. Lugd B. 1789. IV. 8 m, mie Kupf. — Flofa 
Zeylanica. Holmiæ, 1747. gm. c. fig. (2 fl.) — Flora Fauna. ib, 
1761. 8.m. (4fl.) — Mufeum regin@ Suecorum &c, ib. 1744. 8.m, 
(6fl.) — Philofophia botanica, Holmiz, 1751. 8. Vindob, 1767 
sn. c, fig. (2 fl. ) Ed. nova, cur. Gleditfch, Berol, 1780, 8m — 
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Materia medica regni vegetabilis. Holmiz, 1749. 8. Ex regno ani- 
mali. Upfal. 1750. 8. Ex regno lapideo. ib. 1752. 8. Zuſammen⸗ 
gedruckt, ed. IV. cur. Jos. Curıst Dan. SchreBeEr. Lipf. 1782. 
g.m, — Amoenitates academicz f. Diflertat. variz , phyſicæ, medi- 
ex, botanicz. Holmiz, 1748-69. VII. g m, (30 fl.) — Berbeflert 
nachgedruct, Erlange, 1785 - 88. VIL 8.m Dazu gab noch Schres 
. ber eine Sammlurig von Differtationen, an welchen Linnee Theil 
hatte. Erlange, 1:85. II. g.m. oder Volumen VIII. & IX. Eine 
Auswahl aus diefen Amoenit. acad. iſt die Ueberfeßung : Auserle⸗ 
fene Abhandlungen aus der Jraturgefchichte , Phyfif und Arzney⸗ 
wiſſenſchaft. Leipz. 1776-78. Il. ge. 8. (5 fl.) — Keifen durch 
Oeland, Gothland und Weftgothland. Halle, 1764. 65. II. gr. 8. 
mit Kupf. (3 fl.) Aus dem Schwebifchen überfegt- b) 

Philipp Daniel Lippert, geb. 1702. zu Meiffen. Er war 
Drofeffor der Antiken bey der Akademie der Kunfte zu Dresden, 
and flarb Dafelbft den 28. März 1785. zt. 82. — — Man bat von 
ihm: Dactyliochef, d. i. Sammlung gefchnittener Steine der Ab 
ten, aus den vornehmften Muſeis in Europa ıc. in 2000 Abdruͤ⸗ 
fen. Leipz. 1767. Il. 4.m. (9 fl.) Supplement dazu in 1049. Ab⸗ 
drücken. ib. 1776. gr. 4. (2 fl. 30 fr.) Die Abdrüde, welche er 
aus einer felbfterfundenen, fehr feinen und haltbaren Maffe verfer⸗ 
tigte, find unnachahmlich ſchoͤn. Sie erlautern die alte Gefchichte 
und Mythologie. C) 

Lnartin Liſter, der Koniginn Anna, Leibarzt; flarb unter 
ihrer Regierung. — — Hit. conchyliorum. Oxon. ed, Il. 1770. fol, 
mit Kupf. prachtig. — Naturgefchichte der Spinnen ; aus dem 
Englifcyen mit Anmerkungen von Martini. Quedlinb. 1778. gr. $- 
mit Kupf. ꝛtc. 

Wilhelm von der Lith, geb. 1678. zu Anſpach. Er ſtudir⸗ 
te zu Jena, Altdorf und Halle ; wurde bier Adjunct der philof. 
Bacultat ; 1701. Diaconus zu Waffertrudingen im Anfpachifchen; 
1709. Etiftsprediger und Eonfiftorialrath zu Anfpach; 1714. Stadt 





u 


‚b) Gruners Almanach Ie. 2783. p, ı2 ſa. — BLUMENBACHII Introd. 
in hift, med. litt. p. 402 - 405. — Soffs Biographien xc. 2 B. p. 238- 
249. — Core (Wily.) Meile durch Polen, Rußland, Scweden und Diw 
nemarl. 2. p. 281-294. — PULTENEY General Vieuw of the Writ 
tings of Linnzus, &e. 

e) Meuſel l. c. 
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pfarrer dafelbfi ; erhiele 1717. die theol. Doctorwürde von Halle, 
und flarb 1733. — — Chhriften : Gteine des Anſtoſſens durch 
Anmerkungen über einige theils ſchwere, theils gemißbrauchte 
Schriftfiellen, aus dem Wege geräumt, Anfpach, 1729 III. Gtis 
fe. 8. (48 fr.) — Erläuterung der Keformationshiflorie von 1524 
28. aus dem Dnolsbacher Archiv. Schwobach, 1733. 8. — Predigs 
ten und einige Differtationen. 

Johann Wilhelm von der Lith ec. ſtarb als geheimer In⸗ 
ſtiz⸗ und Conſiſtorialrath zu Anſpach, 1777. æt. 72. — Abhandlung 
von den Steuern ꝛc. Ulm, 1766. gr. 8. (1 fl. zo kr.) — Ders 
mifchte Schriften. Onolzbach, 1760. gr. 8. (36 fx.) 

Hieronymus Lobo, ein portugiefifcher Jeſuit, von Liſſabon 
gebuͤrtig. Er hielt ſich lang in Xethiopien auf, wohin er 1621. 
als Procurator der dafigen Miffion'reif’te. Mach feiner Ruͤckkunft 
wurde er Rector des Collegü zu Coimbra, und flarb dafelbft den 
29. Yan. 1678. — — Man hat von ihm eine richtige Befchreibung 
von Abyfinien in portugiefifcher Sprache, welche der Abt Joach. 
le Brand ins Srangöfifche überfegte : Relation hiftorique de l’Abyf- 
finie. Paris, 1728. Il, 4m. (4Thlr.) Amſt. 1728. II. 8. mit Kupf. 
(1 Thlr. ı6 gr.) 

Rodriguez franz Lobo, ein portugieſiſcher Dichter "von 
Leiria. — — Seine Gedichte, eine Epopee, Ellogen und ein Luſt⸗ 
fpiel Euphroſyne ıc. find 1721. fol. sufammengedrudt. 


Eugen Gerhard Lobo, ein Saftilianer, war Eolonel und Abs 
jutant der fpanifchen Armee, auch Mitglied der k. Akademie dee 
Hiftorie zu Kiffabon. — — Seine Obras poeticas find zu Madrid 
1731. 4. gedruckt. 

Michael Friderich Lochner, lebte, nachdem er 1684. die 
medicinifcehe Doctorwuͤrde zu Altdorf erhalten hatte, als Phyſicus 
und Senior des Collegii medici zu Nuͤrnberg, und ſtarb daſelbſt 
1720. als Director der f. Akademie der Naturforſcher. Er zeigte 
in der Gefchichte der Medicin und in den Alterthumern vorzüglis 
che Kenntniffe. — — Scıriften: Rariora mufei Besleriani c. com- 
ment, Norimb 1716. fol. (2 Thlr. 20 gr.) Sein Sohn Job. Hein⸗ 
rich half ihm daran arbeiten. — Papaver ex omni antiquitate eru- 
tum. ib, 1713. u. 1719 4. — Nerium f. Rhododaphne veterum & 
recentiotum. ib, 1716. 4. (8 gr.) — Mungos anımalculum & radix, 
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ib, 1715. 4 (8 fr.) — * Abhandlungen in den Mifcellaneis Nat. 
curioforum. d) 

Johann Heinrich Lodhner sc. — — Sammlung merkwuͤr⸗ 
diger Medaillen , nebft deren Erklärungen. Nürnberg, 1737-4. 
VII 4. mit Kupf. (24 fl.) 

Juſtus Chriſtian Loder, geb. 1753. zu Riga, feit 1978. 
ordentlicher Profeſſor der Anatomie, Ehirurgie und der Hebammens 
kunſt; auch feit 1781. Herzoglicher Weimarifcher und Eifenachifcher 
geibarzt, und feit 1782. Hofrath. — — Schriften: Anatomifches 
Handbuh. ı 3. Jena, 1788. gr. 8. mit Kupf (2 Zhir. 8 gr.) 
Sehr brauchbar. — Bobere Wallace Johnſons neues Syſtem 
der Entbindungskunſt, auf practifche Wahrnehmungen gegründet, 
mit Anmerf. aus dem Engl. Leipz. 1782. IL, 8. — Mehrere Webers 
fegungen und Abhandlungen. e) | 

Zohann Michael von Loen, geb. den 21. Dec. 1694. zu 
Frankfurt am Mayn, aus einem alten niederlandifchen Gefchlecht. 
Er fludirte feit 1711. zu Marburg, und daB folgende Jahr bie 
1715. gu Halle. Nach vollendeten Etubien reiſ'te er Durch Deutſch⸗ 
land, wo er fich befonderd zu Regensburg und Wien aufbiclt, 
und die vornehmften Höfe befuchte; ferner nach Holland, von da 
nach Berlin und Dresden; auch da er nach dem Tod feines Groß; 
vaters Selbſtherr war und viele Guter befaß , reif’te er 1719. iq 
die Schweiz und nach Frankreich. Nach mehrern Keifen lebte cr 
feit 1723. zu Sranffurt in einer gelehrten Ruhe. Er ftarb als preufß 
ſiſcher Geheimerrath und Regierungs⸗ Praͤſident der Grafſchaft Tek⸗ 
lenburg und Lingen, den 24. Jul. 1776. Da er ſich durch feine 
Bemuͤhung die Proteftanten unter fich zu vereinigen, auffer feiner 
Sphäre in theologifche Etreitigfeiten mifchte , fo fchadete gr feiner 
Ruhe und feinem Ruhm. — — Schriften: Evangelifcher. Friedens⸗ 
Tempel nach Art der erſten Kirche entworfen von Chriſtian Gott 
(ob von Friedenheim. Frankf. 1724. 8. und noch andere folche iros 
nifche Product. — Hiob Ludolphs allgemeine Schaubühne , 

oder Befchreibung der vornehmſten Weltgefchichte des XVII. Jahr⸗ 
hunderte, ster Theil von 1675-88. ib. 1731. fol, mit Kupf. 





4) Hif. Bibl. Fabr. P. V. p. 521 a. — Harreri Bibl. Anat. T. IL 
pr ſq. — Saxıı Onomalt. T. VI. p. 221 ſa. 


e) Meufel l. e. 
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Calles Theile 36 fl.) — Fenelons geiftreiche Schriften : ; aus den 
Franzoöͤſ. ib. 1737. Il. 8. (45 fr.) — Ej. Geſpraͤche der Todten 
der alten und neuen Welt; aus dem Franzoͤſ. mit Anmerkungen. ib. 
1745. II 8. (45 fr.) — Ei. Kurze Lebensbeſchreibungen und Lehr 
fäge der alten Weltweifen,, mit Anmerkungen und Zufägen üben 
ſetzt. ib. 1748. 8. und 1761. (45 fr.) — Die Religion ; aus dem 
Framoͤſ des Racine, mit Anmerkungen. ib 1744. 8. — Freye 
Gedanken zur Verbefferung der menfchlichen Gefelfchaft. ib. 1746; 
47. IV. 8. (a5 fr.) — Entwurf einer Staatsfunft zc. ib. 17497.und . 
1751. 8 (20 ft.) — Neue Sammlung der merkwuͤrdigſten Reife 
geſchichten von einer gelehrten Gefellfchaft. ib. 1748 81. XXXIV. 
4. mit Kupf. (170 fl.) Bey den erftern Theilen hatte Loen die 
Direction. — Lertres curieufes d’gentilhomme allemand touchant leg 
moeurs & les affaires du tems. ib. 1741. 42. 11. 3. — Geſammel⸗ 
te Kleine Schriften. ib. 1749 - 52. u. 1765. IV. 8 (3 fl.) — Bege⸗ | 
benheiten des Grafen von Rivera, oder der ehrliche Mann am 
Hofe. Ulm, 1771. 8. mit Kupf. Cı fl.) — Moraliſche Gedichte. 
1750. 8. (30 ft.) — Die einzige wahre Religion, allgemein in ih⸗ 
ren Grundfagen,, vermwirrt durch die Zänferenen der Schriftgelehr⸗ 
ten; zertheilt in allerhand Secten; vereinigt in Chriſto. Frankf. 
1750. II. 8. Cı fl.) Dieſes Buch machte groſſes Aufſehen, und 
erregte viele Streitfchriften. Loen wollte dadurch die verfchiedene " 
Heligiongfecten vereinigen. Er hatte es nun mit vielen Gegnern 
aufzunehmen, die ihn um die Wette widerlegten. Man bat die 
viele Widerlegungen zufammengedruct : Sammlung von Schrifs 
ten und Auszügen, welche zu einer nahern Erkenntniß der e einzigen 
wahren Religion und zur Vereinigung der Chriften, Anleitung ges 
ben fönmen xc. Frankf. 1751. II. 8. Ueberdieß find noch als die 
vorzuͤglichſten zu merfen: Benners entdeckter Ungrund der foges 
nannten einzigen wahren Religion 2c. ib. 1751. 8. und biftorifche 
und dogmatifche Anmerfungen über das Lehrgebaͤude der einzigen 
wahren Religion. Halle, 1751. 8. ıc. f) 
Chriſtoph Friderich Löfner, geb. ben 11. Yun -1734. zu 
Leipzig; dafelbft Prof. philologie face, — — Schriften: Obfer- 
‚vationes in religuins verhönis Proverbiorum Salomonis [iS Aquilæ, 





5) Brucers adreatemvel. — Das neue gel. Europa. 2 2. p- 520- ‚re. 
10 Th. p- 428 - 439. | 
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Symmachi & Theodotionis. Lipf, 1761. 4. — CALLIMAcHı hymni 
& epigrammata, ib, 5774. 8. — Obfervationes ad N. Teft. e Philone 
Alexandrino, ib, 1777. 8m, — HEsroDi qu& exftant ex rec. Th, Ro- 
binfoni cum eiusdem aliorumque notis, itemque Dav, Ruhnkenii &c. 
ib. 1778. 8m. g) 

Jacob le Long, geb. den 19. Apr 1665. zu Paris. Sein 
Vater fchickte ihn jung auf die Inſel Maltha, daß er in den Jos 
Banniterorden von Jeruſalem aufgenommen werden follte. Aus 
Burcht vor der Peſt, die damald auf ber Inſel graffirte, und 
weil ihm, wie er glaubte, die Luft nicht zuträglich war, kehrte 
er mit Erlaubuiß der Dbern bald wieder nach Paris zuruͤck. Hier 
trat er 1686. in Die Congregation der Patrum oratorii , und Wurde 
wegen feiner vorzuglichen Kenutniß in den Wiffenfchaften ſowohl, 
als in den gelehrten u. a. Sprachen Ribliothefar des Oratorii in 
der Straffe St. Honore zu Paris. Er flarb den ;3. Aug. 1721. æt. 
s6. an einer Bruftbefchwerung , die cr fich durch feine viele ges 
lehrte Arbeiten zugog. Ein gelehrter, mafiger und frommer Mann. 
— — Schriften: Bibliotheca facra, f. Syllabus omnium ferme S. 
Scripturæ editionum ac verfionum, Paris, 1709. Il. 8m. Vermehrt 
durch den Prof. Boerner, Lipf. (auf dem Titel fieht Antwerpen) 
3719. II. 8 Cıfl. 30 fr.) Vollitandiger, Paris, 1723. I!. fol.m. 
(12 fl.) Am vollftändigften: Bibliocheca facra, poft Jac. LE Long 
& Chr. Fr. BoERNERI curas emendata, fuppleta , continuata ab 
Anor. GOTTI. Mascuıo. Halz, P. I. ı779. P. II. 1781. 83. in 
3 Banden. IV. 4m. (12 fl. 30 fr.) — Difcours hiftorique fur les 
principales editions des Bıbles polyglottes. Paris, 1713. 8 — Bi. 
bliotheque hiltorique de la France, contenant le catalogue de tous les 
ouvrages tant imprimes que MSt. qui traitent de l’hift, de ce royau- 
me &c, ib, 1719. fol. (8 Thle.) Er hinterließ viele Nachrichten - 
zu einer 2ten vermehrten Ausgabe, welche hernach Fevret de Fons 


tette mit vielen Zufaßen beforgte. ib. 1768-78. folm. h). 


Longbamp , Abt ꝛc. — — Ehronologifcher und Fritifcher 
Entwurf einer Gelehrtengefchichte Frankreichs, von den aͤlteſten 
Zeiten big „auf Das ıgte Jahrhundert; aus dem Franzoͤſ. Halle, 





_ 


g) Meufel ı .c 
h) Hift, Bibl. Fubr. P. VI. p. 159-162. — Fasrıcıı Bibl, medix & 
infimæ latinit. T. H. p. 567 ſq. — Saxıı Onomalt. T. V. p- 520. — 


Ylicevon. ı Id. Te 425-454 . 
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1770. 11. gr, 8. (4 fl.) Iſt ein Auszug aus dem vortreflichen Wer 


der DBenedictiner von St. Maur : NHiſt litteraire de la France &c; 


Paris, 1733-63. XII. 4m (55 fl.) - 
Paul Daniel Longolius, geb. den 1. Nov. 1704. zu Keſ⸗ 
felsdorf ohnweit Dresden, wo fein Vater damals Prebiger war; 
und 11 Kinder gezeugt hatte, unter welchen dieſer der aͤlteſte war. 
Er ſtudirte ſeit 1724. zu Leipzig, und hielt hernach hiſtoriſche, 
philoſophiſche und kritiſche Vorleſungen, half auch an den Actis 


erud. arbeiten; wurde Prof. extraord, und 1735. Rector des Gym⸗ 


nafli zu Hof; flarb 1779. — — Schriften : PLınır epiftole c. n, 
Amft. 1734. 4. — Tacırus de moribus Germanorum. — Diock-» 
NES 'LAERTIUS. — A. GELLIUS. Curiæ, 1741 8. — Nachrichten. 


von Brandenburgs@ulmbah. Hof, 1751-62. X 8. (5 fl.) — 


Mehrere biftorifche u. a. Abhandlungen. — Dirigirte auch das 
groffe Zedlerifche Univerfallericon zc. bie auf den ı8ten Band. Das 


ganze Werk begreift 64 Bande. Leipz. 1732-50. fol. und Supplem: 


ib. 1751. &c. IV. fol. (170 Thlr.) i) | 
Jilarius Bernhard von Roqueleyue, Herr von Lonms 


guepierre, ( Longapetreus ) geb. 1659. zu Dijon, aus einer ades 


lichen Familie. Er legte fich auf die fchonen Wiffenfchaften, und 
beſonders auf die Dichtkunſt; mar Secretar bey dem Herzog von 


Berry , und flarb den 31. Märs 1721. zt. 62. zu Paris. — — 


x 


Schriften: ueberfegung des Anafreon und der Sappho. Par. 168“ 


12. — Die Idyllen des Bion und Mofchug. ib. 1686 12. Vener, 
1746. 8. — Difcours fur les anciens. Paris, 1687. ı2. Eine Schußs 
fchrift der alten Claſſiker gegen. Perrault. — Die Trauerfpixe Me⸗ 
dea und Electra, und einige Gedichte. K) 

Ludwig du four von Konguerue, der Sohn eines Nors 
maͤnniſchen Edelmanns und k. Lieutenauts, geb. 1652. zu Charle⸗ 
ville. Er ſtudirte unter Anleitung des beruͤhmten Richelet und Ders 
rot d'Ablancourt, feines Anverwandten, und wurde wegen feis 
ner Keuntniſſe noch als ein Knab von K. Ludwig XIV. bewuns 
dert. Auffer den morgenlindiſchen und europaͤiſchen Sprachen tar 


i) HARLESII Vitæ phubl. Vol. I, p. 28- 253. — Meufel L c. — Sa. 
xır Onomaſt. T. VI. p. 442. 

k) Baıcter. T. ll. p. 273 fa. T. IV. p. 292. — PariLton Bibi, des 
auturs Jo Buurgegae. T. I, p 414 417. 
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er in der Gefchichte und in den Alterchümern ſehr bewandert. Er 
hatte die Abtey Septfontaines in der Dioces Rheims und Die Abs 
tey im Ricchfpiel von Gene , und flarb den 22. Nov. 1733. zu 
Paris. — — Schriften: Defcription hiftorique de la France. Paris, 
3719. fol. Wurde wegen des zu eilfertigen Druckes und wegen der 


. vielen Aenderungen nicht wohl aufgenommen. — Annales Arfaci- 


darum. Argent, 1732 4. — Differtationes de variis cpochis & anni 
forına veterum orientalium. Lipf. 1750. 4. (1 fl. 30 kr.) Dabep 
eine Nachricht von feinem Leben, von Joh. Dier. Winfler. — 
Noch ein Tractat von der Transfubftantiation unter Allix Namen, 
ſehr freymuthig gegen die Fätholfche Kirche. 

Jacob Longueval, geb. den 18. März 1680. zu Peronne. 
Er ſtudirte zu Amiens und Paris die fhönen Willenfchaften , die 
Philoſophie und Theologie ; Ichrte hernach ſolche, da er in den 
Sefuiterorden getreten war, in verfchiedenen Collegien; zulezt bes 
gab er fih in das Profeßhaus zu Paris, mo er den 14. Jan. 
1735. am Schlag farb. — — Hauptfchrift: Hift, de P’Eglife Gal- 
licane, Paris, 1732- 40. XVII 4. (68 Thle.) Er vollendete nur 
die 8. erften Bände, Die bis 1137. geben. Die Fortſetzung beforgs 
zen bis 1559. die Jefuiten Fontenai und andere. — Tr. du Schif 
me und fur les miracles, &c. 


> Gerard van Loon, Archäolog zu Leiden c.— — Schrif—⸗ 
ten: Nederlandfche hiftorie Penningen, Haag, 1723. IV. fol, Fran⸗ 
zöfifch : Hiſt. metalligue de XVII Provinces de Pays- Bas, depuis l’ab- 
dication de Charles V. jusqu’a la paix de Bade en 1716. ib. 1732 - 37. 
W. fol, mit Kupf. (100 fl. und gr. fol 140 fl.) — Hedendaagfche - 
Penningkunde, ib. 1732. fol. — Aloude Hollandfche Hiftori. ib, 
2734. Il. fol, — Befchryving der aloude Regecringswyze van Hol- 
“land. Leyden , 1744. VI. 8. &c. 1) 


Zoſias Lorf, Paftor an der deutfchen Friderichskirche zu 
"Kopenhagen, von Flensburg gebürtig. Er hatte eine feltene Bis 
belfammlung von 5156 Numern oder Merken , die nach feinem Tod 
an den, Herzog von Mirtemberg für 4000 Daͤniſche Ducaten übers 
kaffen wurde. — — Schriften: Beyträge zu der neueften Kirchens 
gefchichte in den Danifchen Reichen und Laͤndern. Kopenh. 1756. 
62. II. oder 8 Stüde 8. (2 fl.) — Nachrichten von dem Zuftans 
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de der MWiffenfchaften und Künfte in den Dänifchen Reihe und 
Ländern. ib. 1757. III. 8. oder 24 Stüde. (3 fl.) Kortgefegte Nachs 
richten ıc. ib. 1758-66. VI. 8 Bande (3 fl.) — Die Bibelgefchichs _ 
"ge, in einigen Beytraͤgen erlautert. ı Th. ib. 1779. gri 8. ıc. m) 

Daul Carl Lorry,,geb. den 18. Dec. 1719. zu Parid. Hier 
ſtudirte er unter Rollin; wurde 1751. Prof. iur. bey der Univerfis 
tät; farb den 6. Nov. 1766. zu Paris. Ein gelehrter und fcharfs 
finniger Juriſt, der die Gefege philofophifch unterfuchte und ers 
laͤuterre. Dieß zeigte er in feinem vortreflichen Commentar über 
Daß Decretum Gratiani. Auch gab er feines Vaters, $ranz, Coms 
mentar über die Inftituten heraus. n) 


A. C. Lorry zc. — — Bon der Melancholie und den melans 
cholifchen Krankheiten; aus dem Lat. Sranff. 1770. IL gr. 8. (4 fl.) 

Johann Adam Loew, geb. 1710. Er fludirte zu Leipzig 
wurde 1738. Prediger zu Burgwenden; 1740. zu Weiffenfeld ; 1745 
zu Gotha, wo er als Ober ; Eonfiftorialrath , General; Superintens 
dent und Ephorus des Gymnaſii, den 19. Jan. 1775. flarb. — — 
Schriften: Neue Sammlung gründlicher Kanzelandachten über die 
Evangelien und Epifteln ıc. Gotha, 1752-68. XV. 8. (18 fl.45 fr.) 
— Sammlung von Predigten über alle Sonn und Feſttagsevange⸗ 
lien. ib. 1759. 4m. (a4 fl.) — Die ganze Religion Jeſu, in ihrer 
natürlichen Schönheit entworfen. Erfurt, 1757. 8. (36 fr.) — 
Mehrere. Predigten. 0) 

Johann Friderich Loew, geb. 1729. zu Klausthal. Er fine 
Dirte Die Nechte zu Göttingen ; fam nah Hamburg, von da als 
Secretaͤr 1757. nach Schwerin; gieng 1767. wieder nad) Ham⸗ 
Burg, und arbeitete für die Aufnahme des dafigen Theaters; ſtarb 
den 23. Dec. 1771. zt 42. an einer Auszehrung. eine Gedichte, 
und vorzüglich feine Romanzen und Satyren werden gefchäst. — 
— Schriften: Poetifche Nebenftunden ıc. Leipz. 1752. gr. 8. (45 fr.) 
— Die Wahlpurgisnacht , in 3. Gefangen. Hamb. 1756. gr. 8, 
(36 fr.) — Ein halbes Hundert Prophezeyhungen fürs Jahr 1756. 
ib. 8. — Poetiſche Werke. ib. 1760. Il. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — 

Satyriſche Berfuche. ib 1760. 8. (30 fr.) — Romanzen. Il, 1762, . 


m) Meujel l. c. 
n) Sambergers gel. Deutſchl. 
0) C£. ManuEr Annee francoife: &e. 10 08, 
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"8. (15 kr.) — Saͤmtliche Schriften. ib. 1765. 66. IV, gr. 8. (4fk 
so fr.) — Geiſtliche Lieder , nebft einigen veränderten Kirchengefäns 
gen. Greiföw. 1770. 8. (24 ft.) 

Mofes Lowmann zc. — — Abhandlung von der bürgerks 
hen Regierung der Afraeliten ıc. Aus dem Engl. Hamb. 1755. 
gr. 8. (1 fl.) Belle, 1756. 8. (36 fr.) — Commentar über die 
Apofalnpfe; engl. Lond, 1737. 4. &c. | 

Robert Lowth, Lord s Bifchof zu London zc. farb ben 3, 
Nov. 1787. zt. zu London. — — Schriften : Lettres concerning 
the infpiration of holy Scriptures, Oxford, 1692, 8. — Preledio- 
nes de facra poeüi Hebrzorum. ib, 1763. II. 8. Zmote Ausgabe mit 
Lowths Zufägen und Verbefferungen ; nach diefer abgedruckt, 
Göttingz, 1768. 70. II. 8. (2 fl. 30 kr.) — Jeſajas, neu übers 
fest, nebft einer Einleitung und kritiſchen, philolog. und erläuterns 
Den Anmerf. aus dem Engl. mit Zufäßen von Benjam. Roppe ic. 
Leipz. 1779-81. VI. gr. 8. (6 fl. 30 fr.) 

De Loys, Mitglied der ökonomifchen Gefellfchaft zu Bern ıc. 
om — Abrege chronologique pour fervir a l’hiftoire de la Phyfique jus- 
qu’a nos jours. T. 1. Strasb. 1786. 8. Faͤngt mit Galilei an. 

J. %. de Luc von Genf gebürtig; Vorleſer der Königinn von 
England zu London sc. — — Obfervations fur.les Savans incredu- 
les & fur leurs Ecrits. Geneve, 1762. gm. (I fl. 24 fr.) — Let- 
tres phyfiques & morales fur les Montagnes & fur l’hiftoires de la 
terre & de I’homme. Neuchatel, 1778. gm. (30 fr.) — Neue 

Ideen über die Meteorologie. Berlin, 1787. 88. II. 8. mit Kupf. 
Ä Ridyard Lucas , aus Schottland gebürtig ; war Prediger 
bey der Stephanskirche, ferner Prof. theol, und Prabendariug von 
Weſtmuͤnſter, auch k. Hofprediger zu London und Dodt. theol. zu 
Drford; ftarb den 29, San. 1715 , nachdem er fchon in feinen ber 
fien Jahren das Geficht verloren hatte. — — Man bat von ihm: 
Sicherer Weg zur wahren Glückfeligtelt; aus dem Engl. Hamb. 
1756. 57. I. gr. 8. (3 fl. 30 &£.) — La perfedion du Chretien , 
trad. de l’Anglois, Utrecht, 1740. gm. (2fl.) — Moral des Evans 
gelii; aus dem Engl. mit Anmerk. und dem Lchen des Verfaſſers, 
von Heinr. Joh. von Hahn. Carlsruh, 1775. 8. (1 fl.) — Pre⸗ 
Digten ꝛc. Koftof, 1760. gr.8. (1 fl) ic. 

Paul Lucas, geb. den 31. Aug. 1664. gu Rouen, wo fein 
Vater ein Kaufmann war... & seif’ste in feiner Jugend, und 1723. 
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zum zweitenmal in Die Levante, und brachte viele Manufcripte und 
Muͤnzen zuruͤck; wurde 1714. Antiquar des Könige von Frankreich, 
und fiarb den 12. May 1737 zu Madrid. — — Man hat von 
ihm : Reifen in die Tuͤrkey, Eyrien, dag gelobte Land ıc. Hamb. 
1721-39. V. 8. (2fl.) Eie enthalten viele Merkwuͤrdigkeiten. 

Friderich Lucä, geb. den 2. Aug. zu Brieg in Schleſien. 
Er wurde Decan an der reformirten Eathedralficche St. Elifabeth 
zu Rothenburg an der Fulda und Mitglied des hiftorifchen Reichs⸗ 
Collegii; ftarb den 14. Mai 1708. — — Schriften: Europäifcher 
Helicon. Frankf. 1711. 4. c1 fl. 30 fr.) Meder volftandige, noch 
zuverlafige Nachrichten von den europaifchen Schulen. — Schle⸗ 
fifche Sürftenfrone , unter dem angenommenen Namen rider. 
Lidytenftern, ib. 1685. 8. — Gchlefiens Denfwürbigfeiten. ib. 
1688. 4. (3 Thlr.) — Des H. NR. Reichs uralter Srafenfaal, ib, 
1702. 4. (3 fl.) und Fürftenfaal. ib. 1705 4. (2 Thlr.) 

Ignaz de Luca, geb. den 29. Ian, 1746 zu Wien; war 
Drofeffor der Polizey⸗ Handlungs; und Finanzwiſſenſchaft am Ly⸗ 
ceum zu Linz; ift feit 1781. 8. k. Nach und ordentlicher Profeffor 
Der Polizey⸗ Handlungs und Finanzwiffenfchaft an der in ein Ly⸗ 
ceum verwandelten Univerfitat gu Inſpruk; privatifire feit 1784. zu 
Wien. — — Schriften: Leitfaden in die Handlung ıc. Linz, 1775. 
8. — Leitfaden in die Poligeymiffenfchaft sc. Wien, 1776: 8 — 
Leitfaden in den Geſchaͤftſtil ıc. ib 1783 8. — Journal der Litte⸗ 
ratur und Statiſtik. Inſpruk, 1782. 4. — Das gelehrte Oeſter⸗ 
reich. ib. 1776. 78. II. 8. — Staatsanzeigen von den k. k. Stans 
gen. Wien, 1784. XI. Hefte. 4. und erbländifche Staatsangeigen, 
ib. 1785. 4. — Belchreibung der f. f. Neſidenzſtadt Wien. ı Th, 
ib. 1785 8. — Wiens gegentwärtiger Zuſtand unter Joſephs Res 
gierung. ib. 1787. 8. — Defterreichifche Staatenkunde. Wien, 
1786. 89. III. 8. ıc. p) 

Gottfried Ludovici, geb. den 20. Deck. 1670. zu Baruth 
in der Oberlauſiz. Er ſtudirte zu Leipzig; wurde 1694. Conrector 
an der Schule zu St. Nicolai daſelbſt; 1696. Rector des Henne⸗ 
bergiſchen Gymnaſii in Schleuſingen; 1713. Director Des Gymna⸗ 
fi zu Coburg, und 1714. Doct. theol zu Altdorf; ſtarb den 2 Apr, 
1724. — — Chhriften: Hiftoria Rectorum gymnafiorum fcholarum« 


nn ni 





») ©. Meuſel 1. 6. 


436 Viierte Abtheilung. 


que celebriorum. Partes V. Lipſ. 1708-20, II. 8. Cıfl. 30 k.) — 
Notitia Ephororum , Redtorum , Profeflorum , Conredtorum Schleu- 
fingenfium &c, — uUniverfalhiftorie ıc. Leipz. 1716-29. IV. 8. 
(2 Thlr. 8 gr.) ib. 1724-44. V. 8. (4fl.) q) 

Carl Günther Ludovici, geb. 1708. zu Leipzig ; wurde 
daſelbſt 1734. Profeffor des Ariftotelifchen Organon , und flarb 
den 15. ul. 1778. — — Schriften: Entwurf einer vollftändigen 
Hiftorie der Leibniziſchen Philofophie. . Leipg. 1737. IL 8. CI fL) 
— Entwurf einge vollftändigen Hiftorie der Wolfiſchen Philofophie. 
ib. 1737. 38. III. 8. (2 fl.) — Sammlung und Auszüge der ſaͤmt⸗ 
lichen Streitfchriften wegen der Wolfiſchen Philofophie. ib. 1737. 
38.1. 8. (45 fe.) — Neuefte Merkwürdigkeiten der Leibniz s Wok 

fiſchen Philoſophie. Franff. 1738. 8. (30 fr.) — Grundriß eines 

volftändigen Kaufmanns; Syftenig , nebft den Anfangsgründen der 

Handlungswiffenfchaft , und angehängter kurzen Gefchichte der 

‚Handlung zu Waffer und zu Land; 2te verbefferte Aufl. ib 1768. 

dr. 8. (2 fi.) — Vollſtaͤndiges Kaufmannifches Lericon, oder Aka⸗ 
demie der Kaufleute. ib. 1752-56. V. gr. 8. (15 fl.) Vermehrt, 

ib. 1767 - 69. VI. gr. 8. (25 fl.) Sein Hauptwerk. r) 

Ebriftian Gottlieb Ludwig , geb. den 30. Apr. 1709. gu 

Brieg in Schlefien. Er fludirte zu Leipzig ; wurde dafelbft 1740, 
Prof, med. zulegt Decemvir und Senior , auch des groffen Fuͤrſten⸗ 

Eollegii s Eollegiat; flarb den 7. Mai 1773. Er zeigte in der Bos 

tanik vorzügliche Kenntnig. — — Schriften : Inftitutiones hiftorico. 

phyficz regni vegetabilis. Lipſ. 1742. und ı757. 8m. (50 fr.) — 

Inſtitutiones pathologie. ib. 1754. 8m. (30 fr.) — Inttit. phyfiolo- 

gie, ib. 1755. 8m. (1 fl. 30 fr.) — Inttic, therapie generalis. ib. 

1754. gm. (36 fr.) — Inftit. medicin& clinicz, ib. 1758. 8. (2 fl.) 

— Inftit, chirurgiæ. ib. 1765. gm. (2 fl.) Deutſch, ib. 1766. gr. 8. 

(2 fl.) — Inſtit. medicine forenfis, ib. 1765. 8m. (45 fr.) — Me- 

thodus doctrinæ medic® univerſæ. ib. 1766. 8m. (45 fr.) — Defi- 

nitiones plantarum, ib. 1737. 8m. (40 fr.) — Definit. generum plan- 
tarum. ib. 1747. 8m. (1 fl. 15 fr.) auf. ib. 1760. 8m. (1 fl. 

45 tr.) — Ectypa vegetabilium, cum defcript, lat. & german. fafci- 

culi VIII. cont. CC, plantes. Halz, 1760-64. folm. (24 fl.) — 
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Adverlaria medico - pradtica. Lipf. 1769-73. III. 8. — Commentaria / - 
de rebus in fcientia naturali & medicina geftis. ib. 1752-88. XXXII. 
gm. (89 fl. 48 fr.) — Decadis I. Supplementa IV. ib. 1774. gm, 

C(4 fl. 24 fr.) Dec, II. Supplem III. ib. gm. (1 fl. 48 fr.) Eine 
nügliche Sammlung; fie wurde von Ludwig angefangen, und vom 
andern Gelehrten fortgefegt. — Mehrere Differtationen und Ab⸗ 
handlungen. s) 

Chriſtian Friderich Ludwig, geb. den 19. Mai 1751. zu 
geipjig; dafelbft Prof. med. extraord. feit 1782. und feit 1787. Prof. 
der Naturgefchichte. — — Schriften: De fexu mufcorum detedto, 
Lipf. 1777. 8. — De antennis. ib. 1778. 8. — Saunders Anfangs 
gründe der practifchen Arzneyfunft; aus dem Engl. ib. 1782. 8. — 
Ludwig de Blanc kurzer Inbegriff aller chirurgifchen Operatios 
nen; aus dem Franzoͤſ. mit Anmerf. ib. 1783. Il. 8. mit Kupf. — 
Deledtus opufculorum ad fcientiam naturalem ſpectantium. Vol, L ibe 
1789. 8. mit Kupf. ıc. t) j 

Ehriftoph Wilhelm Lüdeke, geb. 1738. Prediger zu Mass 
deburg , hernach feit 1773. zu Stocdholm , und feit 1776. erften 
Daftor, Benfiger des Eonfiftorii und Schulauffeher der deutfchen 
Gemeinde zu Stotholm, auch Doct. theol. vorher neunjähriger Pas 
ſtor zu Smirna. — — Schriften: Glaubwürdige Nachrichten vom 
türfifchen Reich. Leipz. 1770. gm. (1 fl. 15 fr.) Vermehrt unter 
der Auffchrift: Befchreibung des tuͤrkiſchen Reichs nach feiner Res 
ligion und Staatsverfaffung in der lesten Helfte Des 18ten Jahrs 
hunderte. ib. 1771. 78. 89. III. gr. 8. mit Kupf. Leſenswuͤrdig. — 
Expofitio brevis locorum S. Script, ad orientem fefe referentium. &c. 
Hals , 1777. 4. — Allgemeines ſchwediſches Gelehrſamkeits⸗Archiv. 
1 Th. für das jahr 1772. Leipzig, 1780, und. 2-4: Th. ib. 1783- 
86. ge. 8. ıc. u) 

Franz Hermann Heinrich Luder, Superintendent und 
Paſtor zu Danneberg ıc. — — Schriften: Briefe über Die Beſtel⸗ 
lung eines Küchengartend. Syannover , 1768. 76. 79. II. 8. — 


nd 
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Briefe über die Anlegung und Wartung eines Ylumengarten®. ib. 
1777. 8. Verbeflert, 1786. 8. — Vollfländige Anleitung zur Wars 
“sung aller in Europa befannten Küchengartengetwächle ; aus dem 
Engl. mit Anmerk. Lübef, 1780. gr. 8. — Botanifch ;practiiche 
Euftgartmeren ıc. Leipzig, 1783-86. IV. gr. 4. mit Kupf. (28 fl.) 
— Anleitung jur Ersiehung und Wartung aller in freyer Luft zus 
ziehenden Obst und Sruchtbäume und Sträucher; aus dem Engl. 
des John bercrombin. Yübef, 1781. 8. x) 
Philipp Ernft Lüders, Probſt und Hofprediger zu Gluͤcks⸗ 

burg; farb den 20. Dec. 1786. über go Jahre alt. Er hat die f. 
Dänifche Ackerakademie geftiftet, und war Mitglied von derfchies 
denen Sfonomifchen Geſellſchaften. — — Schriften: Gefprache zwi⸗ 
fihen einem Prediger und Landmann. 1763. 1II 8. — Der fein 
bau in feiner verbefferten Geſtalt. 1765. 8. — Abhandlung und Bes 
denken über dag Ackerweſen und den Anbau verfchiedener Zeldfrüch: 
ten. Flensburg , 1765. gr. 8. Cı fl. 30 fr.) — Anleitung zum 
Leinbau. ib. 1770. 8. — Die übrigen beziehen fich gröftentheile auf 
die von ihm geftiftete Ackerafademie, und auf die Witterungslehre. 
Auguſt Serdinand Luder, privatifirte zu Göttingen; wur⸗ 
de 1786. Profeſſor am Carolıno in Braunfchmweig ꝛc. — — Gefchichz 
te des hollandifchen Handels ıc. Leipzig, 1788. gr. 8. (2 Thlr.) — 
Hollaͤndiſche Staatdanzeigen. Göttingen, 1784 - 86. V. gr. 8. Ge⸗ 
meinfchaftlich mit A. £. SE. Jacobi. — Ueber den gegenwärtigen 
Suftand der Kolonie am Vorgebirge der guten Hofnung ı tc. Aus 
dem Franzoͤſ. mit Anmerf. ib. 1786. gr. 8. 
ı Zobann Balchafar Lüdermwald, geb. 1722. zu Pahrland 
in der Mittelmark; Doct. theol. Superintendent und Paſtor prim. 
. zu Vorsfelde. — — Schriften: Abhandlungen zur richtigen Beur⸗ 

theilung der Religion. Wolfenb. 1748.8. (24 fr.) — Unterfuchung 
von der Berufung und Seligkeit der Heiden. ib. 1754. II. 8. (1 fl. 
30 fr.) — Das hohe Lied Salomo , aus den Umftänden des Volks 
Iſrael erklärt. ib. 1775. 8. — Die Wahrheit und Gewißheit der 
Auferfiehung Jeſu Chriſti sc. Helmſtaͤdt, 1778. 8. — Bemühungen 
zur gründlichen Beurtheilung und Erfenntniß der Offenbahrung 
Johannis. ib. 1778. 11.8 — Der Durchgang der Iſraeliten durd) 
dag rothe Meer ic. ib. 1779. gr. 8. — Die allegorifche Erflärung 
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der 3 erſten Cap. Moſis, inſonderheit des Suͤndenfalls ıc. ib. 1781. 
— Gefchichte Bileams ıc. ib. 1781. 8. — Unterfuchung der Gruͤn⸗ 
de , warum Gott der H. Schrift mehr eine ergählende als lehrende 
Einrichtung gegeben’ Babe. ib. 1781. 8. — unterſuchung einiger 
neuern Zweifel über die Aufrichtigfeit und die Göttlichfeit Moſis 
und feiner Begebenheiten. ib. 1782. 8. — Vertheidigung Jeſu, feis - 
ner Wunder und Jünger, gegen die harten Befchuldigungen des 
Horus. ib. 1784. gr. 8. mit eingerückter Läfterfchrift. — Ausbreis 
£ung ber chriftlichen Religion nach ihrer Beweißkraft. ib. 1788. gr. 
(36 fr.) — Ueber Allegorie und Mythologie in der Bibel. ib. 1786. 
gr. 8. (5okr.) — Die 6 erſten Eap. Daniels, nad) hiftorifchen 
Gründen geprüft und berichtigt. ib. 1787. gr. 8. (45 fr.) x. y) 

Friderid German LüdFe, geb. den 10. Apr. 1730. zu 
Stendal; Prediger an der Nicolaitirche zu Berlin. — — Schrif⸗ 
sen: Betrachtungen über Ueppigfeit , Unglauben und Schwärmes 
ren; aus dem Engl, des Herrn Colle. Berlin, 1767. 8 — Dom 
falfchen Keligiongeifer. ib. 1767. 8. — Communionbuch. ib, 1772. 
8. Dritte verbeflerte Aufl. ib. 1779. 8. (40 fr.) — Wider die Ge 
ringfchägung des H. Abendmahls. ib. 1772. 8. — Ueber Toleranz 
und Gewiſſensfreyheit. ib. 1774. 8. ıc. Cı fl) z) 

Johann Ehriftian Lünig, geb. den 14. Oct. 1662, zu Schwa⸗ 
benberg in der Graffchaft Kippe. Er fludirte Die Rechte zu Helms 
ſtaͤdt und Jena; reif’te als Hofmeifter nach Italien, Engelland, 
Holland und Frankreich, da er befonderg die Archive u. a. Seltens 
heiten zu befehen Gelegenheit hatte. Nach feiner Ruͤckkunft practis 
cirte er eine Zeitlang; reif’te wieder auf 9 Monate nach Rom und 
Sicilien ; von da nach Nürnberg und Hamburg , meiter nach - 
Schweden, Rußland und Dannemark. Zu Wien trat er bey eis . 
nem General in Dienfte, welchen er auf einem Feldzug gegen Frank⸗ 
seich begleitete ; wurde auf Empfehlung des fachfifhen General 
Plemminge, Amtmann zu Eulenburg,, und nach 5 Jahren Stadts 
fchreiber zu Leipzig, wo er den 14. Aug. 1740. flarb. — — Schrifs 
gen: Deutfches Neichsarchiv ıc. Pars generalis. II. fol und 2 Bände 
Fortſetzung; Pars fpecialis mit 4 Fortfegungen, X. fol. Specilegium 
ecclef. mit 3 Fortſetzungen vi. fol, Spieilegium feculare , neöft 
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y) Meufell, ©. 
3) Meuſel Le. 
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Hauptregiſter, III. fol. überhaupt 24 Theile. Leiptig, 1710- 22. 
XXIV. fol. (180 fl.) Sein Hauptwerk. — Deutſche Reichscanzlei. 
ib. 1714. VIII, 8. (6 Thlr.) — Europaͤiſche Staats⸗ Conſilia. ib, 
1715. H. fol. (9 Thlr.) — Grundveſte der Europ. Potenzen Ge⸗ 
rechtſamen. ib. 1716. II. fol. (5 Thlr.) — Litteræ Procerum Euro- 
p ad reges, principes, cives &c. ab A. ı552- 1712. ib, 1712. UL 
8. (4 Thlr.) — Molabgefaßte Schreiben von hohen Perfonen , 
groſſen Herren und andern Etandsperfonen ic. vom Jahr 1713-46. 
ib. 1747. 8. (2fl.) — Orationes Procerum Europz &c, ib. 1713. 
II, 8. — Groffer Herren , vornehmer Minifter u. a. berühmter 
Männer gehaltene Reden. ib. 1719-22. und 1754. XII. 8. (7 fl. 
30 kr.) — Gchauplag des Europaifchen Hof: und Ganzleis Eeris 
moniele. ib. 1719. 20, II. fol. (16 fl.) — Corpus iuris militaris 
des H. R. Reichs. ib. 1723. 11. fol. ( 5 Thle.) — Corpus ibris Sa 
zonici &c, ib. 1724. II fol. (5 Thle.) — Corpus iuris feudalis 
germanici &c. Francof. 192”, Til. fol, (8 Thlr.) — Collectio nova 
gon den mittelbaren oder landfafigen Kitterfchaften. Leipzig, 1730. 
WU. fol. (6 Thlr.) — Seleda fcripta illuftria &c, ib, 1723. fol. 
(2 Thlr. 16 gr.) — Codex Germaniz diplomaticus. ib. 1932. 33. IL 
fol. (7 Thlr. 12 gr.) — Codex Italie diplomaticus &c. ib. 172$5- 
35. IV. fol. (25 Thlr. oder 28 fl.) — Bibliotheca dedudtionum &c. 
von ©, A. Jenichen. ib. 1745. 8. (2 fl.) — Staats: Titulars 
Buch) xc. ib, 1737. gr. 8. ib. 1743. 44. nebft Zufagen. (2fl.) ih. 
1750. gr.8. (2fl) cn a) 

Eduard Lye ⁊c. — — Quatuor Evangel. verſiones Gothica 
& Anglofaxonica &c. cum verſ. lat. & notis Erici Benzelii, Oxo- 
nis, 1750. 4m. "Job. Ihre verbefferte in feinem Ulphilas illuftra- 
tus vieles daran, - 

Rochus friedridy Reihsgraf von Lynar geb. den 16 Dec. 
1708. Sein Vater Friedrich Cafımir, Dberamtsrath in der Nies 
derlauſiz, farb ihm 1716. fruͤhzeitig. Doch wurde er durch eine 
- glücliche Erziehung gu einem gelehrten Staatsmann und frommen 
Chriſten gebildet. In k. Dänifchen Dienften verfah er die Geſand⸗ 
(haften in Schweden und Rußland , und wurde Statthalter in 
Dldendburg und Delmenhorſt, auch Danifcher geheimer Conferenz⸗ 


w w 





u 


a) Pütters Litteratur des deutſchen Staatsrechts. 1 Th. p. 308-Fı5. — 
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rath. Er verlies 1765. feine Statthalterſchaft, und begab ſich 
nach ſeines Bruders Tod 1768. als regierender Graf auf ſeine Guͤ⸗ 
ter. Hier beſchaͤftigte er ſich in ſeinen Nebenſtunden mit Forſchung 
der H. Schrift, und ſtarb den 13 Nov. 1781. nachdem er mit ſei⸗ 
ner Gemalin, einer Gräfin von Reuß, mehrere Kinder gezeugt 
hatte. Wegen feiner Kenntniffe. ernerinte ihn die Societät dee 
Wiffenfchaften zu Kopenhagen zu ihrem Mitglied, und die deutfcye 
Sefelfchaft zu Bremen zu ihrem Prafidenten. — — Man hat von 
ihm: Erkkaͤrende umfchreibung des Evang. Johannis. Halle, 1771. 
gr.8. und der apoflolifchen Briefe. ib. 1772. gr.8. b) 

Heinrich Cafimir Gottlob Graf von Lynar, des vorigen 
Cohn, geb. den-7 Mai. Er hielt fich bey der Brüdergemeinde 
auf; lebte hernach zu Leipzig, und feit 1786. zu Jena; flarb 
— — Chriften: Nachricht von dem Urfprung , Fortgang und von 
der gegenwärtigen Verfaſſung der Brüderunität; verb. Aufl. Hals 


le, 1781. gr. 8. — Beytraͤge zur Beförderung der Gottſeligkeit. 


Leipz. 1780-87. XVI. 8. — Anmerkungen über die Sonn und 
Sefttags : Evangelien. 13. ib. 1783. 8. — Magazin für Kinder 
Gottes, ib. 1783. III. Quartale. 8. — Leipsiger Wochenblätter. 
ib. 1784. 8. ıc. 
Peter Lyonet, Chiffernerflärer der Generalflaaten, Mit 
glied der Faif. Akad. ber Naturforfcher u. a. gelehrter Gefellfchafs 
ten; flarb den 7 Jan. 1789. zt. 82. Sein frefliches Eonchyliencas 
binet tonrde für 2000 Pf. St: feil gebotten. — — Traite anatomi» 
que de la Chenille qui ronge le bois de Saule. Haye, 1762. 4m. 
C1ofl.) mit 18 Kupfertafeln; von der Hand des Verfaflerd uns 
nachahmlich gezeichnet; dag einzige Werk in feiner Art. — Man 
erwartet noch fein neues Inſectenwerk, an dem er lang arbeitete, 
Georg Lord Lyttleton befleidete viele wichtige Hofbedie⸗ 
nungen ; wurde 1756. zum Pair von Großbrittanien erhoben, und 
farb 1773. at. 64. als Mitglied des geheimen Raths und der k. 
Hfad. der Wiffenfchaften. — — Geſchichte von Engelland in einer 
Folge von Briefen an feinen Sohn; aug dem Englifchen. Berlin, 
1777. I. gr. 8. (2afl. sh) — Geſoraͤche der Toden. Hamb. 
1761. 8. (45kr.) c. c) | 
b) Sein Leben ıc. von feinem Gohn beſchtieben. Leipiig, 1782. dt. 8 — | 


Meufell. c. 
e) CH. Moſers patrlot. Archiv. zo B. p. 54. 
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Lyerleton ıc — — Wahrheit der cheiftlichen Religion ans 
der Belehrung und dem Apoftelamte Pauli. 8. Franzoͤſiſch: Con- 
fiderations fur la converfion & l’Apoftolat de S, Paul. Laufanne, 
1758. 8. (20fr.) gründlich. d) 

Mebly, Abt ꝛc. — — Schriften: Le droit public de PEuro- 
pe. Amft. III. 8. C6fl.) vermehrt durch Rouffer. Lyon, 1776. IIL 
32. (2fl. 45 kr.) Deutſch: Staatsrecht von Europa, wie ſolches 
auf die bis 1740. gefchloffenen Vertrage gegründet iſt; durch 
Rouſſet mit Anmerkungen vermehrt. Franff. 1749. so. II. 8. 
Cıfl. 3ofr.) Als eine Einleitung : Principes des negotiations &c. 
Amft, 1757. 8. (50fr.) Deutfch: Brundfäse der Staatss Unters 
Bandlungen ıc. Kopenh. 1759. 8. (24 fr.) — Obfervations fur P’hi- 
ftoire de la Grece, ou des caufes de la profperite & des malheurs 
‚des Grecs. Zuric, 1767. gm. (ıfl.) Deutfch: Anmerkungen über 
die Sefchichte Sriechenlandg , oder von den Urfachen des Wolftans 
des und des Verfalld der Griechen. ib. 1761. 8. (Cıf.) — De la 
legisiation, ou principes des loix, Neuchat. 1777. IL ı2. (45 fr.) 
— Bemerkungen über die Gefchichte von Frankreich ,. aus dem 
Franzoͤſiſchen. Leipzig, 1768. gr.s. Cıfl. 45kr.) — Entretiens, 
de Phocion fur le rapport de la morale avec la politique. Amſt. 
1763. 8. &c. ©) 

David Machbride geb. den 26 Apr. 1726. zu Ballymon in 
Aland. Er fludirte zu Glasgow ; diente als Schiffswundarzt, 
und lieg fich bernach in Dublin nieder, wo er von 1749 -64. bey⸗ 
nahe unbekannt lebte. Er farb den 28 Dec. 1778. zt. 53. an ei 
nem vernachläfigten Schnupfen und Katahrfieber. Als Practifer 
und Geburtshelfer wurde er zu wenig geehrt und geſchaͤtzt. — — 
Sein Hauptwerk: Syſtematiſche Einleitung in die theoretifche und 
practifche Arzneifunft, aus dem Englifchen. Leipz. 1773. IL gr. 8. 
(4 fl.) — Durch Erfahrungen erläuterte medicinifche und phyſi⸗ 
Salifche Verſuche über verfchiedene Vorwürfe. Zürich, 1766. gm. 
m. K. (zofr.) f) 

Peter Joſeph Macquer von Paris gebürtig ; daſelbſt Bros 
feffor der Chemie und einer der erfien Chemiker; ſtarb den 18 Febr. 





—— 


&) CE. Bambergers Anecdoten von engliſchen Gel. a B. p. 88. 
e) Manuver Année frangoife. T. Il. 24 Mai, 
f) Gruners Almanach sc. 1783. p. 15. 244 = I54e 
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1984. — — Gchriften: Elemens de chymie theoretique , ed, IT, 
Paris, 1756. ı2. und Elemens de chymie pratique, ed, II, ib, eod, 
12. Beide deutfch: Anfängsgräande der theoretifch und practifchen 
Ehymie. Leipg. 1752. II. 8. m. K. (rfl. soft.) — Didtiionnaire de 
chymie, Paris, 1766, II. ı2. ib 1778. Il. 4. (30 Livres) Deutſch 
von Pörner. Leipz. 1768. 8. Sehr vermehrt von Joh. Gottfr. 
Leonhardt. ib. 1781-86. VI. gr. 8. (10fl.) vermehrt und verbefs 
fert: ib. 1788. 89. IV. gr.8. Sftalienifch mit vielen Bermehrungen 
von Scopoli. Pavia, 1783. 84. XI. 8. auch italienifch mit diefen 
VBermehrungen von Dairo, Profeſſor der Chemie in Neapel. Napos 
H, 1784-86. XI. 8. Alle diefe Bermehrungen benugte Lconbardi 
ben feiner zwoten Ausgabe, die er noch mit eigenen Zufägen ver⸗ 


mehrte: P. 3. Miacquers hemifches Wörterbuch , oder allgemeis 


ner Begriff der Chemie nach alphab. Ordnung. Leipz. 1789. IIL 
gr. 8. Ein unentbehrliches Werk. 


David Samuel von Madai geb; 1709. zu Schemnig in 


Ungarn. Er fludiete unter dem beruͤhmten Phyſicus Moller in 
Meufol die Chemie; gieng 1729. nad) Witteburg ;-und erhielt 1732. 


Die mebicinifche Doctorwuͤrde zu Halle, wo er auch des D. Richs 


ters Tochter beyrathete. An deffen Stelle wurde er als Practicus 
am Waifenhaus angeftellt, und erhielt von Anhalt s Eöthen den 
Character eines Hofraths und Leibarztes. Er farb den 2 Jul, 


l 


1780. æt 71. am Maraſmus auf feinem Gut Bentendorf ohnweit 


Halle. Seit 1745. war er Mitglied der kaiſ. Alademie der Naturs 
forfher. — — Schriften: Bolftändiges Thaler »Cabinet. Halle, 
1765-67. III. 8. nebſt 3 Sortfegungen. ib. 1768-74. 8. (10 fl.)— 
Nachricht von dem Nutzen und Gebrauch einiger bewaͤhrter Medi⸗ 
camente, welche zu Halle im Waiſenhaus diſpenſirt werden. ib. 
1746. 8. (20fr.) — Abhandlung von den ſogenannten falten oder 
Wechſelfiebern. ib. 1747. gr. 8. (24 fr.) 

Korenz Magalotti der jüngere, geb. ben 23 Oct. 1637. 
zu Rom. Er legte fich dafelbft, bernach zu Slorenz und Piſa auf 
Die Mathematif, auf die gelehrte und lebende Sprachen und auf 
die Dichtfunft ; wurde 1662. Kammerjunfer bey dem Großherzog 
zu Florenz, hernach Kammerherr, endlich Staaterath, und wurde 
zu wichtigen Gefandfchaften gebraucht. Er war auch Mitglieb der 
Akademien dei Cimento, bella Erufca und der Königlichen zu Lons 
bon; ſtarb den 2 März 1711. at. 74. zu Floren. — — Schriften: 
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Saggi di naturali Efperienze &c. Florenz, 1666. und 1691. fol, m. 
auch zu Neapel und Venedig nachgedrudt. Die Verfuche find ges 
nau, und die Schreibart iſt zierlich und rein. — Lettere familia- 
si. Venet. 1719. ib. 1732. und 1761. 4. Gegen die Gottesläugs 
ner, gründlich. — Lettere fcientifiche ed erudite, Florenz, 1721 4. 
Sie beziehen fich gröftentheils auf die Naturlehre. — Canzanette 
anacreontiche di Linnoro FLATEo (dieß ift fein Arcadifcher Na⸗ 
me) ib, 1723. 8. ıc. E) 

©regorio von Mayans und Sciscar ( Majanfıus) geb. ben 
9Mai 1699. zu Dliva ohnweit Balentia in Spanien aug einem 
edein Geſchlecht. Er ſtudirte hier und zu Salamanca nebft der Aus 
risprudenz die fchönen Wiffenfchaften. Am erftern Ort wurde er 
1723. Prof. iuris und circa 1735. Auffeher der k. Bibliothek zu Ma; 
drit. Er bemühte fich fehr die Gelehrſamkeit in Spanien zu vers 
Breiten. — — Schriften: Epiftolarum Lib, VI, Valentiæ, 1732. 4. 
(1 Thlr. 16gr.) Jenichen lies ſie zu Leipzig 1737. wieder drucken. 
(12 gr.) Sie find ſehr leſenswuͤrdig, und zeugen von dem elenden 
Zuftand der Gelehrfamteit in Spanien. — Difputationes iuridicæ. 
Lugd. B 1752. II. 4. (3 Thlr.) — Commentarii ad triginta iuris- 
confultorum fragmenta, Genevz, 1764. 1. am, (4 fl.) — Imman, 
MARTINI, ecclefis Alonenfis Decani , Epiftolarum Lib. XII. c. vita 
audtoris. Madriti, 1735. III. 8. nachgedrucft Amft. 1738. 4m. — 
Origenes de la lengua Efpannola &c. ib. 1737. IL 8. — Vida i He 
chos del ingeniofo Hidalgo Don Quijote de la Mancha, compuelta 
por Miguel de Cervantes Saavedra, En Londres, 1738. IV. am, — 
Gradus ad Parnaflum f. Bibliotheca Mufarum &c. Lugd. 1742. II. 8. 
Jonannıs PuGMÆ, ICti & Antecefloris Salmanticenfis, Tractatus aca- 
demici, f. Opera omnia poftuma &c. Lugd, 1735. IL, fol, — Obras 
chronologicas de Don. Gafpar Ibannez Je Segovia Peralta i Mendo- 
za &c. En Valencia, ı744. fol. — Ej. Advertencias a la Hiftoria 
del l’adre Juan de Mariana &c. ib. 1746. fol. — Ej. Differtationes 
ecclefiafticas &c. Lisboa, 1747. Il. fol — Jos, Imman. -MINIANz 
&c. de beilo ruftico Valentino Lib. III. Hagz C. 1752. 8. — Specir 
men Bibliothecas Hifpano - Majanfıanz, f, Idea novi oatalogi critici 
eperum Hifpanorum, quæe habet in fua Bibliotheca Greg. Majanfus, 
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3) Fasaonı Vitæ Italorum &c. T. III. 9.199-267. — Niceron. 4% 
B 36-40. Catal. Bibl, Bunav, T. I. Vol. U. p 1413, 
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ex mufeo Dav. Clementis. Hannover&, 1753. 4. (12 gr.) — Com- 
pendium philofophicum pr&cipuas philofophiz partes compledtens &c. 
Valentiz, 1754. VIII 8. — Orationes, &c. h) | 
Daniel Maicyel geb. den 14 Det. 1693. gu Stuttgard. Er 
fludirte zu Tübingen im Stipendio die Theologie , und wurde 1713. 
Magifter, bald hernach Repetens; reif’te auf Herzogliche Koften 
durch die Schweiz nach Frankreich, England, Holland und Deurfchs 
land; und nochmals mit 2 Grafen nach Frankreich und SYtalien; 
wurde nach feiner Ruͤckkunft 1724. Prof. philof. ordin. und Theol, 
extraord,. und Abendprediger. Er lehrte von 1725-38. die Logik 
und Metaphyſik, hernach die Moral; erhielt 1730. bey der dama⸗ 
ligen Sjubelfener die theologifche Dortorwürde, und 1734. das Bis 
Dagogarchat Der Schulen ob der Steig; wurde zulegt 1749. wegen 
abnehmenden Kräften Abt zu Königsbronn, wo er ben 20 jan. 
1752. fein Leben beſchloß. — — Schriften: Introd. ad hift, litte- 
rar. de przcipuis Bibliothecis Parifienfibus. Cantabr. 13721. 8. (16gr.) 
Lipf. 1722. 8. (6gr.) — Lucubrationes Lambetane , queis fiftuntur 
monumenta hiftorico - theol, ex Bibliotheca Archiepifcopi Cantuar; 
Gvir. Wacku collede. Tubinge, 1729. 8. (3g9r.) — Inftitut, 
Logic methodo ecledticn adornatz. ib, 1739. 8. (6gr.) — Einige 
Differtationen. i) | 
Johann Ehriftian Majer geb. den 25 Dec. 1741. zu Bude 
wigshburg, mo fein Vater Ober s Bauinfpector war. Er fludirte 
als Stipendiat die Theologie zu Tübingen, erhielt auch bier die 
Magifterwurde. Da er aber 1766. mit den jungen Herren. von 
Woͤllwarth als Hofmeifter die Univerfität Vena bezog ‚, fo legte ee 
fich auf die Kechtsgelahrtheit. Er erhielt 1771. die Doctorwuͤrde; 
wurde in eben diefem Jahr Prof. philof, extraord. Das folgende 
berief man ihn nad) Weimar, dem damaligen Erbprinzen über die 
Keichshiftorie, dag Gtaatsrecht und den Weltphälifchen Frieden 
Vorleſungen zu halten. Man ernannte ihn 1776; zum Juſtizrath 
und zum Profeffor der nftitutionen zu Jena. ‚Ohne von feinem 
Amte Befig zu nehmen gieng er als f. Dänifcher Juſtigrath und 
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h) Strodtmanns Geld. jeßtleb. Gel. XI. Th. p- 1-37. — Das Neue 
gelebrte Europa, 8 Th. p. 853-976. — Saxıı Onomal. T, VI. 
p- 479 fa. 

1) Boͤks Geſchichte der Univerſ. Tübingen. p. 172 fg. — Saxız Onomaſt. 
T. VI. p. 301. 
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als ordentlicher Profeſſor des Staatsrechts 1776. nach Kiel; von 
da 1777. als Prof. iuris ord. an Tafingers Stelle nad) Tübingen , 
und wurde nach Hofmanns Tod Profeflor des Staats⸗ und Les 
benrehts. — — Schriften : Deutſches geifllihed Staatsrecht. 
Lemgo, 1773. II. 8. — Deutfches weltliches Staatsrecht. Leipzig, 
1775. 76. III. 8. — Erläuterung des Weftphälifchen Sriedeng über 
geiftliche Mediatftifter ıc. Tübingen, 1785. 8.x. k) 

Michael Maittaire, ein Franzos, geb. 1667. Er Fam 
1685. wegen Aufhebung des Edicts von Nantes nach England; 
wurde Magifter zu Oxford; flarb den 18 Ecpt. 1747. zt. 8o. als 
Lehrer in der Weflmünfters Schule zu London. — — Schriften : 
Gœcæ lingus dialecti. Lond. 1706. 8. (2 Thlr.) Hage C. 1738. 
gm. — Stephanorum & aliorum typographorum Parifienfum hifto- 
ria. Lond. 1717. 11. 8. (2 Thlr.) — Opera & fragmenta veterum 
poẽtarum latinorum. ib, 1713. IL. fol, (13 Thlr.) — Annales typo- 
graphici ab artis inventz origine usque ad A. 1664 ib. 1719-41. 
V. T.X. Vol.e. (15 The.) Neu aufgelegt und zum Theil vers 
wehrt Amit. 1733. 4. (G. oben p. 70.) Ein Supplement dazu von 
Mid. Denis. Viennz, 1789. IL 4m. — Horarıı Opera &c, 
Lond. 1915. 8. — Lucanı Pharfalia. ib. 1717. 8. — Mifcellanea 
grecorum aliquot fcriptorum carmina, gr. & lat. c. n, ib, 1722 
4m. — Marmora Arundeliana &c, ib, 1732. fo. — Appendix ad 
Marmora Academiz Oxon. ib. 1733. fol. (6 Thle.) und Antiqus in- 
fcriptiones dus. ib. 1736. fo. — ANACREoNTIS carmina gr. & 
lat. c. fcholiis gr. & notis, ib, 1740. 4. — PLUTARCEI Apophtheg- 
mata regum & imperatorum, gr. & lat. c. n. var. ib. 17341. 4m, 
- Senilia f- poetica aliquot in argumenta varii generis tentamina. ib, 
3742. 4m. — Catalogus Bibliothecze Harleianz &c. ib. 1743. 44 IV. 
gm. — Bon feiner eigenen Bibliothef fam auch ein Berzeichniß im 
englifcher Sprache heraus. ib. 1748. IL 8. ꝛc. 1) 

Deter des Maizesur, ein gelehrter Franzos, hielt ſich in 
England und Holland auf. — — Schriften: Oeuvres de St Evre- 
mond &c, Lond, 1705. II. 4. Fuͤnfte Ausgabe Amft. 1739. V. 8. 
mit Foremonds Leben. Dazu fanı: Melange curieux des meilleurs 





k) C£. Weidlichs biogr. Nachrichten :c. 2 Tb. p.9 faq — Meufel 1. c. 
1) Faraıcız Bibl, gr. Vol. XILL p. 462-464 - Saxıı Onomal. T. VE. 
p: 96 - 9% : v 
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pieces attribuees a MSr. de S. Evremond. ib, eod. 8. — La vie de 
MSr, Boileau Defpreaux. Amft. 1712. 12. — La vie de MSr, Bayle. 
Haye, 1732. 12. — Lettres de P. Bayle &c. avec des remarques, 
Amft, 1729. II. 12. Deutfch von Joh. Der. Rohl. Hamburg , 
1731. 8. — Oeuvres diverfes de Bayle. Haye, 1731. fol. — Hiftoi« 
re des Scaligeriana &c. Amft. 1740. 8. m) 

3, von Maizeroy ıc. — — gheoretifihs practiſche Einlei⸗ 
tung in die Tactik, durch hiſtoriſche Beyſpiele erlaͤutert, aus bem 
Sranzöf. Strasb. 1771. 72, DL, gr.8. m. R.C8f.) 
Paul MaFo von Berek s Bede geb. den 9 Jul. 1723. u 

Jaz⸗ apath im Gebiethe der Jazyger; Exjeſuit und Prof. Math, & : 
Mechan. am Therefiano zu Wien. — — Gchriften: Compendiaria 
Phylicz inftitutio. Vindob. 1762. 63. II. 34 Compend, Mathefeos 
inftitutio, ib, 1764. 8m. (1 fl.) — Comp. Logices & Metaph. infti. 
tutio, ib, ed. IV, 1773 I. gm. (48r.) — Calculi differentialis &e 
integralis inftitutio. ib. 1768. 4m.. (2fl.) — Bon den Eigenfchaften _ 
des Blitzes und von den Mitteln wiber das Einfchlagen. ib. 1772. 


8 — Bom Nordlichte. ib. 1773. 8 — Carminum elegiacorum 


Lib. IIL Tyrnavie, 1764. 8. &c. n) 

Jacob Mafnigberce — — Comment. harmonicus in IV. 
Evangelia &c. Ex anglico latine vertit A. F. RUCKERSFELDER, 
Prof. L. or. Duventr. Bremz, 1736. II. gm. (5 fl.) 

Franz Malaval geb. den 17 Dec. 1627. zu Marfeile. Schon 
im oten Monat wurde er blind. . Doch lernte er nicht nur die lat - 
Sprache, fondern er faßte auch alles leicht, was man ihm vorlas. 
Dadurch ertveiterte er feine Kenntniffe fo ſehr, Daß er mit dem 
Gardinal Bons u. a. Gelehrten einen Briefwechfel unterhielt. Auch 
die K. Chriftina von Schweden fchrieb an ihn und fchägte feine 
Stömmigfeit und Einfichten. Auf pabflliche Difpenfation wurde er 
in den geiftlichen Stand aufgenommen. Eine Zeitlang hielt erg mit 
dem Quietiſten Molinos, und fammelte. deſſen Meynungen in 
Dem Buch: Pratique facile pour elever l’ame a la contemplation, 
Da aber diefes zu Nom in den Inder kam, fo wicderrief er und 
firitt gegen Molinos. Doch blieb er ein Myſtiker. Er flarb den 
15 Mai 1719. zu Marſeille. — — Man hat von ihm: PoEfies ſpi- 
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rituelles &c. Paris, 1714. 8. — Vies des Saints, — Difcours ante 
la fuperftition populaire des Tour heureux & malheureux ; einegieb 
liche Abhandlung im Mercure 1688. un. 0) 
Johann Friedrih Maler geb. den ı Jul. 1714. su Ns 
gen in der Badifhen Herrfchaft Nöten, mo fein Bater Bfarterne. 
Er ftudirte feit 1732. auf dem Gymnaſio zu Carlsruh und zu Im 
nebft der Theologie vorzüglich die Mathematik und Phyſttk; ah 
1736. Hofs und Stadt + Vicarius ju Carlsruh, und gab zugleich en 
Gymnaſio in mathematifchen Wiffenfchaften Unterricht; wurde 1737, 
Prof. Math, & Phyf. und Hofmeifter der fürftlichen Edelknaben; 
gugleich 1742. Lehrer in der dritten, 1743. in der zweyten, wab 
2744. in der erſten Claſſe; 1750. Prorector des Gymnaſii; 1756, 
Hector und Affeffor des Eonfiflorii ; 1757. wuͤrklicher Kirchemd. 
Er arbeitete unermüdet, und flarb 1764. æt 49. am Hinmelfehetts 
tag an einem auszehrenden Fieber. — — Schriften: Elementa ery- 
mologica linguæ græcæ. 1750. 8. — Unterricht zum Mechnen x. 
8. wegen feiner Brauchbarfeit oft gedruckt. — Geometrie K 
Markſcheidekunſt 2c. vermehrt von Kaͤſtner. Carler. 1767. ut 
Cıfl. 30.) — Algebra ıc. ib. 1761. gr. 8. (30 kr.) — Natirieh⸗ 

ze ıc. ib. 1767. gr. 8. m. K. (rfl.) Ganz umgearbeitet von I. | 
Kor. Böfmann. ib. 1775. gr.8. m K. (2fl. 45fr.) p) 

A. M. Mallet exc. — — Deſcription de Punivers. Paris, 
1683. V. 4. mit Charten. Deutſch: Beſchreibung der ganzen Met 
Frankf. 1719. V. 4. m. K. Cıofl.) taugt nicht viel. — Rei 
beit, oder neuer Feflungsbau; aus dem Franzoͤſ. Amſterd. in | 
gr.8. m. 8. (afl. 30 kr.) 

Moeller zc. Profeffor; geb. zu Senf; privatifire Dafelbf, u 
— Schriften: Hift. de Danemark, ou Introdudtion ou Y’on trake 
de la religion, des loix , des moeurs & des ufüges des anciens Ds 
nois. Copenh. V. qm. (15 fl.) Geneve, 1763 - 77. V. 8. (SL) 
Deutfch : Sefchichte von Danemarf. Noftof, 1765. 66. TI. 4. (fl 
30 fr.) — Hit. de Hefle. Geneve, 1765. II. 8. (3 fl.) ger ® 
Paris, 1785. 8. Deutfch: Befchichke von Heffen. 1 Th. Kopenh. 
1767. 8. (40 fr.) — Hift. de Brunfwik. Geneve, 1767. III gm. 
(2fl. 45 kr.) x. — Monumens de la Mythologie & de Ia podles 





oe) Abhandlung bey der Jubelfeper der Carleruher Sirkenfguk, pas. 
2 ) CE, Annie frangoiſe. T, II. 29 Sept. 





t 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 449 


des Celtes. Copenh. 1756. 4. — Memoires hiſtotiques, politiques & 
litteraires fur l’etat prefent de !’Europe, Geneve, 1783. 8. — Voya- 
ge en Pologne,, Ruflie, Suede, Dannemark &c, par W. Coxe; trad, 
de l’Anglois &c, ib, 1786. IL 4. mit Anmerf. und einer Reife nach 
Norwegen vermehrt. q) 

Ch. Maria Mamach ꝛc. — — Origines & antiquitates chri- 
ftianz Lib. XX. Rom&, 1749-55. V, 4m. 

Bernhard von Mandeville cin Doctor der Arzneikunſt 
von Dordrecht gebuͤrtig, lebte zu London, und ſtarb daſelbſt den 
19 Jan. 1733. æt 63. Ein paradorer Schriftſteller. — — Schrieb: 
"The Grumbling hire d. i. der fauffende Bienenfchwarm. Lond. 1714: 
8. ein Gedicht. Er vermehrte es mit Anmerkungen unter der Auf⸗ 
ſchrift: Die Fabel von den Bienen. ib. 1723. 8. Nach ſeiner para⸗ 
doxen Meynung ſollen die Laſter einzelner Buͤrger den Wolſtand 
des Staats befördern. — Penfees libres fur la religion &c. ſiud 
‚von gleichem Schlag, und wurden gründlich widerlegt. — Re- 
cherches fur Porigine de Phonneur & fur Putilite du chriftianifme 
dans la guerre &c. . 

. Saver, Maneitti ꝛc. — — Ornithologia methodice digeſta. 
Florentiæ, 1767 - 76. V. fol. ſehr prächtig. Lorenz Lorenzi und 
Violante Danni arbeiteten auch daran, 

Euſtach Manfredi geb. den 20 Sept. 1674. zu Bologna: 
Schr jung übte er ſich in der Philofephie , in anatomifchen und 

optifchen Berfuchen mit einigen Freunden, und hielt in feinem Haufs 
fe gelehrte Verfammlungen, morand die berühmte Akademie der 
Wiſſenſchaften entſtund, Die fich noch in dem Palaſt des Inſtituts 
verfammelt. Er wurde in feinem ıgten Yahr Doctor iuris und ler? 
te fich noch auf die Dichtfunft und Mathematil. Wegen feiner Ge⸗ 
dichte nahm ihn 1706. Die Akademie della Crufca, und wegen feis 
ner mauthematifhen Kenntniffe 1726. die fönigliche Akademie 
der Wiffenfchaften zu Paris zum Mitglied auf Schon 1699. wur⸗ 
de er Prof, Mathef, zu Bologna, und 1704. Ober: Aufieher bie 
Waſſer dafelbft, auch Protector des paͤbſtlichen Eollegii in Montals 
to oder der Schule , in welcher junge Leute, die ſich der Theologie 
widmen, unterrichtet werden. Er verlieg 1711. diefe Schule, bes 
forgte das neu erbaute Obfervatorium der Afademie der Wiſſen⸗ 
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fchaften su Bologna , und flarb den 15 Febr. 1739. — — Schrif—⸗ 
ten: Obfervationes aftronomicxante A. 1703. in des VICTORIT STan- 
cArıı Schedis mathem, Bononiz , 1713. 4. — Ephemerides' mo- 
tuum coeleftium ab A. 1715-1725. e Cafhınianis tabulis computatæ. 
"ib. 715. II. 4. und Ab A, 1726-50, I. 4. (ı2 Thlr.) Sen 
Hauptwerf. — Tr. de annuis ftellarum aberrationibus. ib. 1729, 
4 (16 gr.) — Mehrere gelehrte aftronomifche Briefe und Abs 
handlungen. r) 

Johann Jacob Manger geb. den 19 Jun. 1652. zu Genf. 
Er fludirte anfangs die Theologie, hernach die Medicin, umd 
brachte eg darinn durch eigenen Fleiß To weit, daß er niche nur 
als Practicus in Genf angeftellt , fondern auch 1699. von Dem Kurs 
fürften zu Brandenburg zum Leibarzt ernennt wurde. Er flarb den 
15 Yug. 1742. zt. 90, — — Schriften: Bibliotheca anatonica, ſ. 
Thefaurus recens in Anatomia inventorum locupletiflimus &c Gene- 

va, 1685. II. fol. m, (15 fl.) — Bibliotheca pharmacevtico- medi- 
ca. ib. 1704. II. fol. m. c. fig. (15 fl.) — Bibl. chymica, ib. 1702. 
Il. fol.m. — Bibl. chirurgica, ib, 1721. IV. fol.m, c. fig. (15 fl.) 
— Bibl. medico - pradica &c. ib. 1739. VIII. fol,m. (36 fl.) Laws 
ter brauchbare Sammlungen. Dan. le Clerc half ihm gröftens 
theils Daran arbeiten. — Theatrum anatomicum. ib, 1716. II. fol.m. 
(23 Thlr.) — PauLı BARBETTE Opera omnia medica & chirurgi- 
ca, c. notis. 3709. 4, (1fl. 30.) ıc. s) 

Dominicus Marie Manni, ein Hifforifer und Grammati, 
fer zu Florenz sc. — — Gchriften: Lezioni. de lingua Tofcana, Fi. 
senze, 1737. 8m, (4oft.) — Offervazioni Iftoriche fopra i Sigilli 
antichi de’ Secoli baſſi. ib, 1739-49. XVII. 4. — Iftoria del De- 
camerone di Giovanni Boccaccio. ib. 1742. 4m. (3 fl. 30fr.) — 
Einige biftorifche Abhandlungen ic. t) | 

J. C. F. Manfo geb. den 26 März 1760. zu Plafiengelle im 
Gothaiſchen; feit 1784. Lehrer am Gymnaſio zu Gotha — — 
Schriften: Bion und Moſchus, griechifch und deutſch mit Anmerk. 
Gotha, 1784. 8. — Sophokles König Oedipus, aus dem Griech. 


———— 





t)F ABRONI Vitz Italorum &e. Vol. V. p. 144 - 206. 

s) Gruners Almanach Ic. 1783. p. 19 ſ4. — BLUMENBACHII Introd, is 
hiſt. med. litt. p. 298 ſa. — OSMoNT, Dict. typogt, T. L p. 442. 

t) Saxıı Onomaſticum. T. VI. 467: 
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ib. 1785. 8. — Ueber die Horen und Grazien. Jena, 1787. 8. — 
Noch einige Ueberfegungen und Gedichte. u) 

Johann Dominius Manfi ıc. — — Jo. Aus. Farrıcıı 
Bibliotheca lat, medie & inimx ztatis c. fupplem. Schoettgenii , au- 
ctius. Patavii, 1754. VL4 — Nararıs ALEXANDRI Hill, eccl. 
Ver. & N. Teft, &c, c. notis & fupplem. Venet, 1750. IX. fg u. 
XVII. 4. (150 fl.) Supplementen zu diefer Ausgabe ib. 1777. fol, 
Slüchtig und mangelhaft. | nt 

Johann Merangoni, ein Eanonicus zu Kom ıc. — — 
Thefaurus parochorum f, vita ac monumentg parochorum, qui fan- 
&itate, martyrio, pietate,, virtutibus & fcriptis catholicam illuftrant 
ecclefiam. Rom&, 1726. 30. II. 4 (5 Thle.) 

Ulcgander Marcellus, ein Benetianifcher Patricier; ers 
fand 1718. novam fteganographiam imperceptibilem, die alle andere 
Kuͤnſte geheim zu ſchreiben ubertrift. 

Profper Marchand, ein gelehrter Buchhändler ; lebte u 
Paris, hernach im Haag ; ſtarb 1756. — — Gchriften: Lettres 
choifies fur des matieres de Litterature, Rotterd. 1714. II. 12. 
(2 Wr. 8gr.) Eie find von Bayle; Marchand begleitete ſie 
mit Anmerkungen, und Des Maizeaur beſorgte eine neue Aus⸗ 
gabe. — Hilft. de l’origine & des premiers progres de l’Imprimerie,; 
‚Haye, 17490. 4. Dazu lieferte der Abt Miercier: Supplement, ou 
additions & corredions &c. Paris, 1773. 4. — Didionnaire hiftori- 
que, ou Memoites critiques & litteraires, concernant la vie & les 
onvrages de divers perfonnages diftingucs particulierement dans ia 
-zepubl, des lettres. Haye, 1758. 59. 11. fol. (.ı2fl.) Ein Supples 
ment zu des Bayle Didtionnaire, Joh. Nic. Geb. Allamand, 
Prof. phyf. & math. gu geiden, gab das Werk heraus nebſt des 
Berfaffers Leben, — Marchand arbeitete auch am Journal litte- 
raire &c. x) 

Alerander Mardyerri geb. den 17 März 1633. zu Pontor: 
mo swifchen Florenz und Piſa, aus einer vornehmen Familie. Er 
folgte 1679. auf feinen vertrauten Freund den gelchrten Borcelli 
in der mathematifchen Profeffion zu Pifa, nachdem er ſchon vorher 
Die Ahilofophie gelehrt hatte, und flarb den 6 Sept. 1714, zt. 8% 





n) Ch. Maufll.c. 
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auf dem Schloß zu Pontormo am Schlag. Er ift auch alg italienis 
fcher Dichter beruͤhmt. — — Schriften: Exercitationes mechanicz, 
Pifis, 1669. 4. — Tr. de refiltentia folidorum. Florentiz, 1669. 4. 
— Fundamenta univerf& fcientiz de motu &c. Pifis, 1672. 4 — 
Problemata VI, ib. ı675. 4. und Problemarta VIl. Geometriea & 
Meonometrica ib. eod, 4. — Einige Briefe in ital. Sprache. — 
“ Veberfeßte den Anafreon Lucca, und 1707. 4. und Lucrezʒ Lond. 
- 1717. 8. in italienifche BVerfe. y) | 
Johann Jacob d'Ortous Kitter von Maran geb. 1678. 
zu Beziers. Er ſtudirte zu ZTouloufe und Paris die Philofophie 
und vorzüglich die Naturlehre, in welcher er nebſt Lefung der bes 
ſten Schriften Erperimente und Unterfuchungen anftelte. Durch 
feine von der Akademie zu Bourdeaux gefrönte Preißfchriften: Ue⸗ 
ber die Neranderung des Barometers, von der Bildung des Ev 
fes und von den Urfachen des Lichts beym Phosphorus und bey 
den Srrlichtern 2c. wurde er fo berühmt, daß ihn Die Akademie der 
Wiſſenſchaften gu Paris 1718. unter ihre befoldeten Mitglieder auf: 
nahm. Nebft der Phyſik befchaftigte er fih nun auch zu ig 
mit der Geometrie , Aftronomie, Naturgefchichte und Bltanif. 
Nach Fontenelles Tod wurde er 1741. Secretär der Afademie, 
und flarb den 27 Yan. 1771. zu Paris. Auch in der Malerei, 
Muſik und in den Alterthuͤmern hatte er grofle Kenntniffe, und 
fein Ruhm war fo ausgebreitet, daß ihn die beruhmteften gelehr⸗ 
ten Gefelfchaften in Europa zu ihrem Mitglied ernannten. — 
— Man betvundert feine Theorien von Kalte und Warme, von 
den Nordfcheinen und andere phnfifahfche Auffage in den Parifer 
Memoiren. 

Jeremias Mardland, Mitglied des Collegu St. Peter 
im EAmdridge ꝛc. — — Schriften: Starıı Sylvarum Lib. V. Lond, 
1728. 4m. — Lysız Orationes &c. ib, 1736. qm. — MAXiIMiI 
Tyrır Differtationes &c. ib. 1740. 4m. — YAnmerfungen über des 
Cicero Pricfe an den Brutus; euglifch ib. 1745. 8. — Epiftola 
crit. ad Franc. Hare, in qua Horatii & aliorum loca emendantur. 


Cantabr. 1723. 8. &c. zZ) 


en, 





y) Fasrons Vitz Italor. Vol. I. p. 329-354. — Niceron. 6 Ch. 


P. 333 - 341. 
#) Saxıı Onomalt. T. VI. p 368. — Bambergers Auechofen von England. 
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Andreas Sigmund Marggraf geb. den 3 Maͤrz 1709. 
zu Berlin, wo fein Mater f. Hofapothefer und Beyſitzer des medis 
cinifchen Colegii war. Er legte fich vorzüglich auf die Chemie, 
und benußte 5 Jahre lang den Unterricht des Prof. VYleumanns; 
fan 1731. nach Franffurt am Mayn; 1733. in die Spielmanmfche 
Apothek nach Straßburg; Audirte gu Halle die Medicin; gieng 
nach Freiberg, wo er fich unter Anleitung des dortigen Bergraths 
Henfkel in den mineralogifchen und metallurgifchen Wiſſenſchaften 
gründete. Nach feiner Ruͤckkunft erleichterte er feinen Vater fh 
pharmacevtifchen Sefchäften. Er wurde 1738. Mitglied der k. So⸗ 
cietat der Wiffenfchaften zu Berlin, und da diefe zu einer Akademie 
erhoben war, befam er eine Stelle bey der phyfifchen Elaffe, auch 
wurde er nach Ellers Tod 1760. derfelben Director. Er ftarb den 
7 Aug. 1782, æt. 73. an einer langwierigen Krankheit als ein grofz 
fer Chemiker, der feine Wiffenfchaft wicht nur mit wichtigen Erfins . 
dungen bereicherte , fondern auch derfelben eine neue Geftalt gab. 
— — Lehmann .und von Beaufobre veranftalteten Die Ausgabe 
feiner Chymifchen Schriften. Berlin, 1761. 67. 11. gr.8. (2fl.), a) 

Franz Mariani, Eapellan an der Peterskirche zu Kom und 
griechifcher Abfchreiber in der Vaticaniſchen Bibliothel. — — De 
Etruria mietropoli in varios audtores caftigationes, Romæ, 1728. « 
e. fig. (2 Thlr.) | 

Derer Johann Mariette, f. Secretaͤr, Generalcontrolleur 
und Mitglied der k. Maler-Akademie zu Paris, mo fein Vater Jo⸗ 
hann, ein Maler und berühmter Kupferflecher , 1742. zt. 82. farb, 
Der Sohn wurde auch 1733. als Mitglied in die Kuͤnſcher⸗Akade⸗ 
mie zu Sloreng aufgenommen. Er war ald Kunfthandler und Ku⸗ 
pferäger berühmt, und befas eine treflihe Sammlung von Zeich 
nungen, Kupferftichen und Kunſtſachen. Auch zeigte er in der 
Kumfigefchichte groffe Kenntniffe. Er flarb 1774. æt. 80. zu Paz 
ris. — — Man bat von ihm: Recueil de pierres gravees. Paris, 
1750. IL fol. — Seine übrige Echriften werden in la Frange litte- 
raire angezeigt. 

Augier de Marigni, Abt ıc. flarb 2762 — — Hiſt. des 
Arabes fou le gouvernement des Califes. Paris, 1750. IV. 3. Deutſch 


— — 





a) Baldingers Biographien ıc. — BLUMENBACHII Intro. in hiſt. med; 
litterar. p. 414. 
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durh Leffing. Berlin, 1753. 54. III. 8. (2fl. 30 fr.) Englifch, 
Lond. 1758. IV. 8, Nicht genau. b) 

Johann Mariti ꝛc. — — Reifen durch die Inſel Cypern, 

Syrien und Palaͤſtina in den Jahren 1760-68. aus dem Italieni⸗ 
ſchen (Florenz, 1770. I. gr.8.) durch Haſe. Altenburg, 1777. 
IN, gr.8. Mehr für den Menſchen, als für eine beſtimmte Claſſe 
von Gelehrten. 

‚von Marivaur ıc. geb. 1688. ftarb 1763. ale Mitglied der 
frangöfifchen Akademie. Ein Freund des Fontenelle. Er zeigt in 
feinen Luftfpielen mehr Wis, als natürliche Empfindung , mehr 
Verwirrung, als Verwidelung. — — Schriften: Pharfamond , ou 
les folies romanesques,. Haye, 1737. Il. 8. (sofr.) — Le Payfan 
parvenu. Franck. 1758. 8. (2fl.) — Vie de Marianne &c. ib. IV, 
8. (4fl.) — Sammlung einiger Luftfpiele, aus den Franzoͤſ. Hans 
nover, 1747. 49. II. 8. (1 fl. 30fr.) — Komifcher Roman. Ber: 
lin, 1762. 8. (1 fl.) — Theatre &c, Paris, V.8.(5 fl.) c) 
De Moarivez sc. — — Phyfigue du monde, Paris, 1783 - 
85. V. 4m, Gouſſier hatte Theil daran. 

Marmontel, Hiftoriograph von Frankreich. — — Belifi- 
re &c. Leipl. 1768. gm. mit Anmerfungen und Rupfern. Cıfl.) 
Deutſch, ib. 1770. 8. (1fl.) fonft oft gedruckt. — Contes mo- 
zaux. ib, 1775. IV. 8. m. K. (5 fl. 45 kr.) ohne Kupfer, (1 fl. 
zofr.) Deutfch, Carlsruh, 1769. 70. V. 8. (3fl. 45 fr.) und 
neuefte moralifche Erzählungen. Leipzig, 1766. 8. Cı fl.) — Les 
Incas, ou la deftrudtion du Perou. Liege, 1777. gm, mit Kupfern. 
(2fl 45.) — Dichtkunſt. Bremen, 1766. 1. gr.8. (2 fl.) — 
Oeuvres complettes, edition revue & corrigee pur Yautcur, Paris, 
1786. 87- XII. 8. (5 Thlr.) 

Bernhard Walther Marperger geb. den 14 Mai 1688. 
zu Hamburg. Er fludirte zu Altdorf, Jena und Halle; wurde 
1704. Prediger, hernach 1714. Antifted zu Et. Egidien, auch In⸗ 
fpector des Gymnaſii zu Nürnberg; zulegt 1724. Oberhofprediger, 
Kirchen s und Eonfifiorialrath zu Dresden; mo er den 28 Maͤrz 
1746. ſtarb. — — Schriften: Der wahre Lehr-Elenchus &c. Dress 
den, 1728. 29. DI. 8. (a8fr.) — Das Kranfensund Eterbebett 





b) MEVSELII Bibl. niſt. Vol. II. P. 1. p- 221 fgg. 
») Cf. Annee frangoife. T, 1. P- 186. — Stybolds Ephemerifcher Alma⸗ 
nach. 11 Febr. 
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x. Nürnb. 1724. II. 8. (2 fl.) ib. 1765. II. gr. 8. (afl. 30fr.) 
— Yaffionsbetrachtungen und Predigten ic. 

Daul “Jacob Marperger, des vorigen Vater, geb. 1656. 
zu Nürnberg. Er hatte groffe Neigung zum GStudiren ; weil er 
aber ſtatt der Theologie die Nechtsgelahrtheit wählte, fo fchickte 
ihn fein Vater nach Lion in Franfreich, die Handlung zu lernen. 
Er legte fih nun darauf, und fludirte nebenher die Palicei und. 
Technologie fehr fleiffig, und erweiterte noch feine Kenntniffe auf 
feinen Reifen zu Kopenhagen, Wien, Dresden, Breslau cc. Man 
brauchte ihn hernach am Danifchen, Preuffifchen und Polnifchen 
Hofe, von meld) leßterem er zum Hofzund Commercienrath ernennt 
wurde. Auch nahm ihn 1708. die Afademie zu Berlin zum Mir 
glied auf. Er flarb den 27 Oct. 1730, zu Dresden. — — Schrif⸗ 
ten: Der Schwedifche Kaufmann. Wißmar , 1706. 8. (Hgr.) — 
Der hiftorifche Kaufmann. Luͤbek, 1708. 8. (6 gr.) — Der Mo⸗ 
feomwitifche Kaufmann. ib. 1713. 8 (6gr.) — Der Schleſiſche 
Kaufmann. Breslau, 1714. 8. (12 gr.) — Küchen s und Kellers 
Didtionarium &c. Hamb. 1716. 4. (2fl.) — Befchreibung der 
Banfen und der Banquiers Rechte. Halle, 1717. 4. (45tr.) — 
Befchreibung der Meffen und Jahrmaͤrkte. Leipz. 1711. 8. (45 kr.) 
— Der allezeit fertige Handels; Eorrefpondent. Hamb. 1742, und. 
1764. IV. 8. (2 fl.) — In Natur- und Kunftfachen neu eröfneteg 
Kaufmanns: Magazin. ib, 1708. 1732. 1765. II. 8. (2fl.) — 
Montes pietatis oder Leih-Aſſiſtenz⸗ und Huͤlfshaͤuſer, Leihbanken 
und Lombards, ingleihem von Leibrenten, Todencaffen und Lottes 
rien. ulm, 1760. 8. CT fl.) sc.2c. Alles fehr nuͤtzlich, aber in einer 
nicht cultivirten Schreibart. 

Friedrich Wilhelm Marpurg geb. 17224 auf einem Land⸗ 
gut in der Altmark, das damals Marpurgshof hieß; k. Preuſſ. 
Kriegsrath und Director der k. Lotterie zu Berlin. — — Schriften: 
Der kritifche Muſicus an der Epree. Berlin, 1749. 50 Gtüde. 4 
— Die Kunft dag Clavier zu fpielen. ib. 1750. 3te Aufl. 1760. 4. 
Cıfl. 30fr.) Franzoͤſiſch, ib. 1756. 4. — Abhandlung von der 
Zuge ıc. ib. 1753. 54. gt. 4. mit 122 Rupfertafeln. (6 fl.) — His 
fioriſch⸗kritiſche Beytraͤge zur Aufnahme der Muſik. ib. 1754 78. 
V. Baͤnde oder 30 Stuͤcke. 8. (ofl.) — Handbuch bey dem Gene 
ralbaß und der Eompofition. ib. 1756-58. III. 4. (2fl. 30fr.) 
Anhang dazu. ib, 1760. 4. — Anfangsgruͤnde der theoretifchen 
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Muſik. Leipz. 1957. 4. Cı fl.) — Anleitung zur Sing : Compofes 
tion. Berlin, 1759. 4. (fl. 30fr.) — Kritiſche Einleitung in die 
Gefchichte und Lehrſaͤtze der alten und neuen Muſik. ib 1759. 4 
(2fl.) — ©. %. Sorgens Ynleitung zum Generalbaß und zur 
‚ &ompofition mit Anmerkungen. ib. 1760, 4. — Anleitung zur Mu⸗ 
pe überhaupt und sur Singfunft befonders. ib. 1763. 8. (24 fr.) 
— Kritifche Briefe über die Tonfunft. ib. 1760. 62. 11. 8. — Ans 
fangsgründe des Progreffionalcaleulg ıc. Berlin, 1774. gr.8.m K. 
(3 fl.) — Verſuch über die mufifalifche Temperatur. Breslau, 
1776. gr. 8. (2 fl.) — Fugen : Sammlung. Berlin, 1758. fol 
Cufl.) — Clavierſtuͤcke ıc. ib. 1762.63. IIL Samml. Quer folio. 
(G3f.)ı. a) 
Joſeph Marfball, Esq. x. — — Reifen durdy Frank 
teich und Spanien, in den Jahren 1770. 71. aug dem Englifchen. 
® Danzig, 1778. IV. 8. (4fl. 48 fr.) — Reifen durch Holland, 
Slandern, Deutfchland , Danemarkf, Schweden, Rußland, Po: 
len und Preuffen; aus dem Englifchen. ib. 1774. Il. 8.(3 fl. 20fr.) 
Aloyſius Ferdinand Graf von Marfigli geb. den 20 Jul. 
1658. zu Bologna. Bon Yugend auf befchäftigte er fich mit den 
HHiffenfchaften und Waffen. In feinem 2oten fahr begleitete er 
den Benctianifchen Conful Cuiriani nach Eonftantinopel, und ver: 
weilte dafelbft 11 Monate, den Türfifchen Kriegsfaat kennen zu 
lernen. Er trat hernach in Faiferliche Dienſte gegen die Türken ; 
wurde aber von den Tatarn gefangen und in die Sklaverei ge⸗ 
ſchleppt. Sie verkauften ihn an den Baſſa von Temeswar, mit 
welchem er der Belagerung vor Wien beywohnte. Nach deſſen 
Tod kauften ihn einige Soldaten aus Bosnien, die ihn nach Dal⸗ 
matien brachten. Hier wurde er von Cuiriani losgekauft. Er trat 
_ wieder in Faiferliche Dienfte, und wohnte verfchiedenen Treffen und 
Belagerungen bey. Man fihichte ihn 1698. nach Conftantinopel, 
dem englifchen Gefandten bey den Carlowizer Frieden an Handen 
zu gehen. Eben fo that er auch bey den Grafen von OBeriingen 
und Schlif wegen der Brengberichtigung dem Keiſer gute Dien: 
fie, der ihn 1703. uf dem Grafen von Arco sum Commendanten 
in Breifach ernannte. Weil fie aber beide die Feſtung unrühmlich 
an Sranfreich übergaben, fo verlor Arco den 15 Febr. 1704. den 


4) Meuſel Jl. e. 
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Kopf, und Marfigli wurde zu Bregenz mit Zerbrechung feines 
Degens aller Würden entfegt. Jetzt befchäftigte er fich mit Ver⸗ 
fertigung der Uhren und verfchiedener Sjnfirumente aus Holz und 
Kupfer, die in dem Palaft des Inſtituts zu Bologna aufbehalten 
werden. K. Ludwig XIV. verlangte ihn zu fehen. Da er vor 
dieſem ohne Degen erfchien, und fein Unglück befcheiden und weh⸗ 
müthig erzählte, fo gab ihm der König, unter Verficherung feiner 
Gnade, feinen Degen von der Seite.” Ohngeachtet Marſigli feit- - 
1703. von der f. Afad. der MWiffenfchaften gu Paris zum Mitglied 
aufgenommen ivar, fo wählte er Doch lieber Montpellier gu feinem 
Aufenthalt. Hier unterfuchte er das Meer, und fammelte Ser⸗ 
pflanzen. Pabft Clemens XI. übergab ihm 1708. fein Fleines Heer - 
gegen Kaifer Joſeph. Es fam aber das folgende Jahr zum Vers. 
gleich, und Marſigli errichtete zu Bologna das berühmte Jnſtitut 
der Wiffenfchaften. Auf feiner Reife nach England wurde er noch. 
Mitglied der f. Sefelfchaft zu London. Er flarb den 1Nov. 1730. 
zt. 72. zu Bologna. — — Schriften: Della potione Afıatica Cdave. 
Vienne, 1685. 12. — Offervazioni intorno al Bosforo Tracio &c, 
Rama, 1681. 4. — Danubius Pannonico - Myficus , obfervationibus 
geographicis, aftronomicis , hiftoricis & phyficis perluftratus. Amſt. 
1726. VI. T. III. Vol. fol. m. c. fig. ( 110 Chir.) prachtig. — Hi- 
fioire phyfique de la mer. ib. 1725. fol. m. K. (10 Thlr.) Franzoͤ⸗ 
fifch und lateinifch. Haye, 1733. fol. m. K. (14 Thlr.) — Status 
militaris imperii Ottomannici ; italienifch, hernach franzöfifch. Haye, 
1732. II. fol. m. mit Kupfern. (9 Thlr. 12 gr. oder ı2fl.) — La 
Hongrie & le Danube en XXXI. Cartes, ib, 1741. fol. (8 Thlr.) — 
Diele gelehrte Briefe ıc. e) 

Jacob Marſollier geb. 1647. ju Paris, aug einem bürgers 
lichen Sefchledyt. Er trat dafelbfi, nachdem er den Lauf feiner 
Studien zurückgelegt hatte, in der, Abtei der H. Genovefe in den 
Orden der Canonicorum regular. ord, S. Auguftini; wurde zuletzt 
Probſt zu Uſez, Mo er den 30 Aug. 1724. &t. 78. ſtarb. — — 





— J 


e) Quimcy Memoites fur la vie de MSr. le Comte de Marfigli. Zürch, 
1741. IV. 8. (2 Zhlr.) — Hift. Bibl. Fabr. P. II, p. 506 ig. — Men- 
keniorum Bihl. do@&orum militum. p. 287 - 291. — Memoria della vita 
del General: Marli:li, von Joh. Santuzzi. Bulogna, 177% 8. — Sa- 
xıı Onomatt. 1.V. p. 325 ſa. — Fasaont Vitz Italor. Vol. V, P.- 6- 
64. — Alta crudit. 1733. p. 282 fqq. 
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Schriften: Hift. du minifere du Card, Ximenez, Archevdque de 
Tolede & Regent d’Epagne. Touloufe, 1693. ı2. vermehrt Paris, 
1704. Il, ı2. (1Thlr. 8gr.) — Hilft, de Henri VII. Roi d’Angle- 
terre &c. Faris, 1697. und 1727. Il. 12. (1 Thlr. 8gr.) — Hi. 
de l’inquifition & fon origine. Cologne, 1693. ı2. — Hift. de Hen. 
ri, Duc de Bouillon, Paris, ı719. III. 12. (1Thlr. ı2gr.) ib, 
1730. 11. 4. (12Thlr.) Alle zierlich, freymüthig und leſenswuͤrdig. 
— Mehrere Rebengbefchreibungen. f) 

‚Peter Facob Marrelli geb. den 4 Mai 1665. zu Bologna, 
wo fein Vater Doctor med. war. Er follte hier anfangs die Mes 
Dicin, hernach die Rechte fiudiren ; aber er legte fich nach feiner 
Neigung ganz auf die Dichtkunft ; wurde Secretär, und zuleßt obers 
fier Secretär des Raths gu Bologna, auch Profeffor der fchönen 
Wiſſenſchaften daſelbſt. Der Senat fchickte ihn zu feinen Geſand⸗ 
ten nad) Rom; ımd auf Berlangen des Pabſtes mußte er 1713. 
. den Nuntius nad) Sranfreich und Spanien begleiten. Er ftarb den 
10 Mai 1727. zt. 62. zu Bologna. — — Seine Werke gab Vol⸗ 
pi heraus : Opere &c. Padua, ı729. VII. gm. fehr niedlich ges 
druckt. Sie beftehen aus Tragoedien, Dialogen und vermifchten 
Gedichten. 8) 

Edmund Martene geb. 1654. zu St. Sean de Lofne in 
der Diveces von Langres. Er trat 1672. als Benedictinermönd 
von der Eongregation des H. Maurus in die Abtei Et. Nemi zu 
Rheims. Sein Hauptſtudium mar die Unterfuchung der alten &e, 
braͤuche in den Kirchen und Klöftern. In diefer Abficht unternahm 
er 1708 - 1713. eine gelehrte Reiſe zu Durchfuchung der Archive 
in Sranfreih. Noch eine folche that er 1719. mit Urfin Durand, 
und fam bis nach Deutfchland. Er ftarb den 20 Yun. 1739. in der 
Abtei St. Germain des Pres zu Paris. — — Schriften : De antiquis 
monachorum ritibus. Lugd. 1690. Il. 4 (2 Thlr. 16 gr.) — De an- 
tiquis eccleſiæ ritibus Lib. IV, Rotomagi, 1700. DI: 4. (8 Thlr. ) 
Antwerp. (Genev® ) 1736. IV. fol. (16 Thlr.) — Voyage de deux 
Benedictins &c. Paris, 1717. 4. Iſt die Befchreibung feiner gelehr⸗ 
ten Reiſe, die er mit Durand gemacht bat. — Thefaurus novus 
„necdotorum, ib. 1717. V. fol. (36 Thlr.) Durand beforgte mit 


— — 
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f) Yliceron. 7 Th. p. 153-160. 
=) FaBronI Vitæ Italor, Vol. V. p. 259 - 297. 
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ihm diefe und die folgende Ausgaben. — Veterum feriptotum & 
monumentorum hiftoricorum & moralium collettio. ib. 1724- 29. IX, 
T. III. Vol. fol. und Veterum fcriptorum noviflima & monumento- 
rum hiſt. ampliffima colledtio. IX, fol. (100 Thlr.) Dazu gehört: 
Luc* d’AcrHery Spicilegium f. Colletio veterum aliquot fcripto- ° 
rum, quorum varias ledtiones STErH. BALUZE & Enm. MARTENE 
collegerunt , expurgata per LuB. FRAnc. DE LA BARRE, Parif. 
1724. 111, fol. m. (25 Thlr.) fo felten, daß der Preiß auf go Thlr. 
gefliegen if. — Annales ordinis S. Benedicti &c. ib. 1703. V, fol. 
(38 Thlr.) Lucc®, 1739-45. VI. fol (40 Thlr.) Martene bes 
forgte den 6ten Theil aus Mabillons Manuſcript. h) 


David Marrin geb. den 7 Sept. 1639. zu Reval in der Dioe⸗ 
ces Lapour, in Dbers Languedoc , wo fein Vater Burgermeifter 
war. Er fiudirte 1655-59. zu Montauban und Niſmes; befleis 
dete feit 1663. verfchiedene Predigerftellen in Frankreich; wurde 
1685. nach Aufhebung des Edictd von Nantes, Prediger der Wals 
lonifchen Gemeinde zu Utrecht zuletzt Prof. theol. baſelbſt unter 
eben denſelben Bedingungen, als man ihn nach Deventer verlangt 
hatte. Er ſtarb den 9 Sept. 1721. als ein frommer und gelehrter 
Theolog. — — Schriften: Hiſtoire du V. & du N. Teſtament. 
Amſt. 1700. II. fol. mit 424 Kupfern. (30 Thlr.) ib, 1724. 4. mit 
fleinen Kupfern. (5 Thlr. 8 gr.) Geneve, 1707. III. 12. ohne Rus 
pfer. (1Thlr. 8gr.) auch ins Hollaͤndiſche uͤberſetzt. — Le N. Te- 
ſtament expliques par des notes, Utrecht, 1696. 4. — Die ganze 
Bibel franzöfifch überfegt mit Anmerkungen. Amft. ı702. IL. fol, 
(12 Thlr.) auch a Bienne, 1760. II. fol, m. K. Ferner Amſt. 1712, 
4m. mit Parallelftellen und Randgloſſen; zu Bafel nachgedruckt, 
1736. 4m. (4Thlr.) Ohne Anmerkungen und Parallelftellen, Amtt, 
1710. 8. (2 Thle.) oft nachgedrucke, wegen ihrer Vortreflichfeit. 
— Sermons fur divers textes de l’Ecriture S. Amſt. 1708. 8. — 
L’excellence de la foi & de fes effets &c. in 20 Predigten uber dag 
eilfte Cap. an die Hebr. ib. 1710, IL. 8. — Tr. de la religion natu- 
relle, ib. 1713. 8. Hollandifch, Utrecht, 3720. 8. Engliſch Lond. 


ww 





———— 


h) PAPILLON Bibl. des auteurs de Bonrgogne. T. II. p. 30-3. — Fa- 
BRICII Bibl. gr. Vol. XIII. p. 831 ſq. — OsmonT Dict. typogr. T. 1. 
p.454 ſq. — Benträge zur Hill. der Gelahrtheit. 4 Ch. p. 202 - - 206, — 
Saxıı Oncmal. T. V. P- 38°. 
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1720. 8. Deutfch, Leipz. 1736. 8. (45 fr.) Gruͤndlich. — Tr. de la 
religion revelee &c. Leeuwarde , 1719. Il. 8. eine Kortfegung non 
dem vorigen. Cr zeigt darinn, daß die Bücher des A. und N. 
Teſt. von Gott eingegeben find , giebt allgemeine Regeln zur Aus 
legung der H. Schrift, und beweißt bie Wahrheit der chriftlichen 
Keligion gegen bie Irrlehrer ꝛc. i) 

Jacob Martin, ein gelehrter Benedictinermoͤnch von der 
Congregation bes H. Maurus, ſtarb 1751. in ber Abtei Sc. Ger- 
main des Pres zu Paris. — — Schriften: Explications fur les en- 
droits difficiles de l’Ecriture S. Paris, 1730. II. 4. m. 8. (5 Thlr. 
16 gr.) — Explication de divers monumens finguliers, qui ont rap, 
port a la religion de plus anciens peuples &c. Paris, 1739. 4 — La 
religion des Gaulois &c. ib. 1727. II. 4. m. K. und Anıft. 1750. Il. 
+ (7Thlr.) Er auffert darinn befondere Gedanfen. K) 
Immanuel Marrin geb. zu Dropefa im Königreich Balens 

tia; war Dechant der Gathedralfirche zu Alicante, in den Alterthuͤ⸗ 
mern fowol, als in der fateinifchen und griechifchen Sprache fehr 
erfahren. — — Man hat von ihm: Opera poetica &c, Venet. 1734 
4. darinn feine Elegie Arsewsıs ſ. in aftrum converlio' &c. fehr 
fchön if. — Epiftolarum Lib. XII. Amſt. 1739. II. 4. (2Thlr. 
8. gr.) denen fein Tr. de animi affedtionibus und fein Leben beyge⸗ 
fügt ift. 

F. W. 6. Martin sc. — — Philofophia Britannica, oder 
Lehrbegriff der Newtoniſchen Weltweisheit, Aftronomie und Geos 
graphie, aus dem Einglifchen. Leipzig, 1772. Ill. 8m, mit 81 Ku⸗ 
pfern (11 fl.) 

Martini sc — — Storia della Muſica. T. I. Bologna, 
1757. fol.m. 

Friedrich Heinrich Wilhelm Martini geb. den 31 Yug. 
1729. zu Ohrdruf im Gothaifhen, mo fein Vater ald Superins 

tendent 1739. ſtarb. Er follte fich der Theologie widmen , und 
kam in diefer Abficht nach Jena. Aber twegen feiner ſchwachen 
Bruſt waͤhlte er die Medicin. Hier ſowol als zu Berlin und Frank⸗ 








i) Niceron. 16 Ch. p. 21-39. — Casp. BuRMANNI Traiectum erudit. 
p- 209-217. — CHAUFEPIE h. v. — PRosp. MACHAND Diljongaire 
h. v. — OsmoNnT Die. typograph. T.I, p.457. 

k) Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 4i ⁊ ſq. 


B. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 461 


furt legte er fich vorzüglich auf die Naturfunde, und benugte dag 
Naturalien⸗ Cabinet ſeines Hausherren des D. Kaltſchmidts und 
den Unterricht des Hofe. Gleditſch und Mekels und des beruͤhm⸗ 
ten Prof. Cartheuſers. Von Frankfurt fehrte er 1757. nach Ber 
lin zuruͤck, wo ihm Gleditſch ein Phyſicat zu verfchaffen fuchte. 
Diefes erbielt er. auch, nachdem er 4 Jahre lang zu Artern im Mans⸗ 
feldifchen glücklich practicirt hatte. Zu Berlin verwendete er alle 
Nebenſtunden auf die Erweiterung der Naturkunde, wovon feine 
vielen Werke in diefem Fach zeugen. Er ftiftete bier die Natur 
forſchende Gefellfchaft,, war derfelben befländiger Secretär, auch 
Mitglied mehrerer Akademien und gelehrter Gefelfchaften, und 
‚Rarb den 27 un. 1778. at. 49. plöglih am Schlag. — — Echrif⸗ 
ten: Neues ſyſtematiſches Conchylien⸗ Gabinet. Nürnberg, 1768 - 
88. X. gr. 4. mit illuminirten Kupfern. (220 fl.) Vom sten Band 
an fegte es Hieron. Chemniz , Paflor in Kopenhagen for. De 
zu lieferte 3. S. Schroeter ein vollfländiges Generalregifter. ib. 
1788. gr. 4. — Neue Veberfegung der Nakurgefchichte des Grafen 
von Buffon, mit Anmerfungen und Zufägen. Berlin, 1771-74. 
VI. gr. 8. mit Kupfern. Cıı fl. 30 fr.) Deffen NRaturgefchichte der 
vierfüigen Thiere, ib, 1772-88. XIV. gr.8. m. K. (22 fl.) wurde 
von Bernb. Ehriftian Otto vom 7ten Band an fortgefegt. — 
Naturgefchichte der Vögel. ib. 1772-88. XIV. gr. 8. (22 fl.) Eben 
fo. — Allgemeine Gefchichte der Natur in alphabetifcher Ordnung. 
ib. 1774-78. IV. ge. 8. mit ſchwarzen Kupfern (a 2 Chir.) mit 
iluminirten (3 Thle.) Bon Fried. Wilh. Orto, geheimer Secre⸗ 
tär und Obervorſteher der Iutherifchen Hauptkirche in Berlin fort 
geſetzt. ib. 1785-89. VII. gr. 8. — Adanfon Keife nach‘ Senegal, 
. aus dem Sranzofifchen mit Anmerfungen. Brandenburg, 1773. gr. 8. 
cıfl. ofr.) — Lifters Naturgefchichte der Spinnen ıc. Qued⸗ 
linb. 1778. gr. 8. — Unter feiner Aufficht und Mitarbeitung famen 
auch heraus: Berlinifches Magazin oder gefammelte Schriften und 
Nachrichten für Die Liebhaber der Arzneitoiffenfchaft, Naturgeſchich⸗ 
te ıc. 1765-68. IV. 8. m. 8. (8fl.) — Berlinifhe Sammlungen 
zur Beförderung der Arzneiwiffenfchaft, Naturgefchichte, der Haus: 
baltungsfunft, Kameralwiffenfchaft ıc. 1768-79. X. 8. (20fl.) — 
Mannigfaltigkeiten. Berlin, 1769-72. IV. gr. 8. (16 fe) Neue 
Diannigfaltigfeiten. ib. 1773-76. IV. gr. 8. m. 8. (16 fl.) Neueſte 
Mannigfaltigteiten. ib, 3777-80, IV. gr. 8. (16 fi.) und allerneus⸗ 
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fie Mamniofaltigkeiten. ib. 1781 - 84: IV. gr.8. (16 fl.) Sie wur 
den nach feinem Tod von andern Gelehrten beforgt. ıc. 1) 

Georg Heinrich Martini, geb. 1722. zu Tanneberg in 
Meiſſen; war Prof. eloqu. an dem Gymnaſio zu Regensburg; feit 
1775. Rector der Nicolaifchule zu Leipzig. — — Schriften: Dun; 
Fan Forbes Betrachtungen über Die Quellen des Unglaubeng , in 
Abſicht auf die Religion; aus dem Engl. mit Anmerf. Leipz. 1752. 
8. (15 fl.) — Dan. de Superville, des jüngern, Predigten x. 
aus dem Srangöf. ib. 1755. 8. (30 fe.) — Walter harte Leben 
Guſtav Wdolphs, K. von Schweden; aug dem Engl. ib. 1760.61. 
II. gr. mit Kupf. (9 The.) — Roger von Pilcs Einleitung in 
die Mahlerey, nach den Grundfagen ; aus dem Fransöf. ib. 1760. 
8. mit Kupf. (1 fl. 12 fi.) — Ogilvie Tag des Gerichts; aus 
dem Engl. ib. 1761. 8. — Abhandlung von den Sonnenuhren der 
Alten. ib. 1777. 8. — Das gleihfam auflebende Pompeji, oder 
Verſuch einer Gefchichte diefer Etadt ıc. ib, 1779. gt. 8. — Aus 
zug ber alten Geſchichte sc. nad) dem Plane der Frau le Prince 
von Beaumont. 4. und zted B. ib. 1779 81. 8. Die 3 erftern 
, Bande von Joh. Adolf Schlegel. — Mehrere gelehrte Abhand⸗ 
lungen. m) _ 

Auguftin Bruzen de la Martiniere, geb. 1689. zu Diep⸗ 
pe inder Normandie. Er wurde 1709. Secretär bey dem Herzog 
von Meklenburg ; Schwerin. Nach deſſen Tod gieng er nach Hol 
land, und wurde bald darauf Geograph des Könige von Spas 
nien , auch Gecretar des Königs beyder Sicilien. Er ffarb den 
19. Sun. 1749. æt. 66. — — Schriften: Grand Didtionnaire geo- 
graphique & critigue &c. Haye, 1726-39. X. fol.m. (50 Thlr.) 
Venife , 1737-41. X. folm. (46 Thle.) Paris,’ 1768. VI. folm. 
(65 fl.) Deutfih, Leipz. 1744 - so. XII. gr. fol (36 Thlr.) SE, 
befonders in der alten Geographie, voller Fehler. — Introdudtion 
a Phift, de Aſie, de I’Afrique & de l’Amerique pour fervir de fuite 
a P’hif. de Pufendorf. Amft, 1735. III, 8. mit Kupfern. (2 Thlr.) 
Deutfch, erfter Theil, Leipz. 1739. 8. (2 fl.) — Hift. de Pologne 
fous le regne d’Augufte Il. Amſt. 1733. IV. 8. (2 Thlr. 16 gr.) — 


— — 





1) Sein Leben von Goͤze beſchrieben. ‚Berlin, 1779. 4 — Bambergers 
und Meuſelo gel. Deuiſchland⸗ 
m) Meuſel le “ 
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Hift. d’Augufte II, Roi de Pologne. Haye, 1734. IV. ı2. (2 Thlr.) 
—jHift, de Louis XIV. Roi de France, Haye, 1740-42. IX, 4. 
mit Kupf. (25 Thlr.) ib, IX. 4m. mit Kupf. (36 Thlr.) — Intro- 
dudion a l’etude des fciences. ib. 1731. 8. (I6 gr.) — Nouveau 
Recueil des Epigrammatiftes frangois , anciens & modernes &c. 
Amſt. 1720. II. 8. — Oeuvres de Racine, ib. 1722. 12. nebft def 
fen geben. — Lettres choifies de Rich. Simon, ib. 1730. IV, 8. — 
PHIL. CLuverı Introd, in Geographiam. ib. 1739. 4. &c. 0) 
Gottfried Mafcov, des Johann Jacobs Bruder , geb. 
1699. zu Danzig. Er findirte zu Leipzig; wurde dafelbft Advocat, - 
hernach zu Altdorf Eicentiat und Magifter. Er kehrte aber wieder 
als Privatlehrer nach Leipzig zurück; tar eine Zeitlang Profeſſor 
zu Harderwyk, auch feit 1735. zu Göttingen ; fam 1739. wieder nach. 
Leipzig; wurde hier 1748. Profeſſor des Naturs und Völferrechts, . 
und flarb den 5. Oct. 1760. — — Seine Opufcula iuridica & 
philologica , recenfuit J. L. E. Pürrmann, Lipf. 1776. 8m. (1 Thlr. 
6 gr.) find zierlich gefchrieben. — In Manufeript hinterließ er eis 
nen Commentar über die Scriptores hiſtoriæ Auguftz, p) | 
Andreas Gottlieb Maſch, geb. den: 5. Dec. 1724. zu Bes 
ſeriz im Meklenburgifchen, wo fein Vater Prediger war. Er ſtu⸗ 
Dirte feit 1745. zu Halle; wurde 1751. feinem Vater gu Beferiz ads 
jungirt; 1756. Prediger, und nad) 4 Fahren Hofprediger und Com 
fiftorialrath , auch Superintendent des Stargardifchen Kreifes zu 
Neu ; Streli. — — Schriften: Verſuch, die Nothwendigkeit der 
nahern Offenbahrung zu erweiſen, ohne ſich auf die Lehre von der 
nuſterblichkeit der Seele und von der Genugthuung zu gruͤnden. 
Halle, 1747. 8. (20 kr.) — Abhandlung von der Religion der Hei⸗ 
den und der Chriſten. ib. 1748-53. III. 8. Cı fl. 30 fr.) — Ge 
Danfen von der geoffenbarten Xeligion. ib. 1750. 8. — Rettung 
der Ehre Gottes und der Unfchuld Abrahams bey ver Aufopferung 
Iſaacs. Noftof, 1755. 8..(20 fr.) — Abhandlung von der Grund⸗ 





a) Paquor Memoires. T. I. p. 236-247, — Saxıı Onomaft. T. VI. 
p- 321 iq, — Effäis de eritique fur les &crits de MSr. Rollin , fur les 
tradudtions d’Herodote, & fur le Di. geogr. de MSr. de Mattiniere. 
Amtt. 1790. 8. 

eo) Eius Memoria &c. au@ore PÄTTMANNO, Lipf. ı771. 8 Mehr Lob 
rebner , als Biograph. — Krorzıı Ada litter. VoL VI, B337- 301. — 
Saxıı Onomalt. T. VI. p. 374 ſq. . 
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fprache des Evangelii Matthai. Halle, 1755. 8. (30 fr.) — fe 
lands Abhandlung von dem göttlichen Anfehen des alten und neuen 
Teftaments zur Widerlegung des moralifhen Philofopben ; aus dem 
Engl. Noftof, 1756. 8. Cı fl. 30 fr.) — Theologifche Abhand: 
lungen. ib. 1756-63. IV. 8. (1 fl. 30 fr.) — Die Lehre von Jeſu 
dem Erlöfer ; in Predigten. ib. 1759. 60. II. 8. (48 fr.) — Baums 
gartens Erklärung des Briefs an die Hebraer, mit Anmerkungen. 
Halle, 1763. 8 — Die Lehre von Jeſu Ehrifto dem Erlöfer. 
"Leipzig, 1763. 64. II. gr. 8. (4 fl.) — Prüfung der Ueberfegung 
: des neuen Teftaments mit Anmerk. für denfende Lefer. Buͤtzow, 
1765. 67.1. 8. (1 fl.) — Bepträge zur Gefchichte merkwuͤrdiger 
- Bücher. ib. 1769-70. IX. Et. 8. (1 fl. 30 ft.) — Die gottes⸗ 
Dienftlichen Alterthumer der Obotriten aus dem Tempel zu Rhetra 
am Tollenzerfee erläutert. Berlin, 1771. 4. Bentrage dazu. Schwe⸗ 
rin, 1774. 4, — Bibliotheca facra poft Jacobi le Long, & C. F. 
Boerneri curas emendata , fuppleta, continuata. Hal, 1779 - 85. 
IV. 4.m. (15 fl.) — Predigten. ıc. ib. 1782. gr. 8. ꝛc. q) 
Friderih Wilhelm Maſcho, geb. zu Liebno in der Kar 
mark ; war Rector zu Bergedorf, und feit 1775. Nector zu Ruͤp⸗ 
pin; privatifirte hernach feit 1778. zu Hamburg , wo er feit 1784 
Lehrer der Paßmannifchen Armenfchule war; flarb den 31 Det. 1784. 
— — Schriften: Kurzer Entwurf der chriftlichen Religion, zum uw 
terricht der nachdenkenden jugend. Hamb. 1769. 8. (24 Er. ). fehr 
vermehrt. ib, 1777. 8. — Unterricht von den biblifchen Tropen 
und Figuren. ib, 1773. 8. (40kr.) — Gedanfen von Verbefferung 
der deutſchen Schulen, befonders auf dem Kande ıc. Halle, 1774- 
8. (so fr.) — Vertheidigung der geoffenbarten Religion wider ei—⸗ 
nige Fragınente aus der Wolfend. Bibl. Hamburg, 1778.79. 11. 
8. und Beleuchtung der neueften Angriffe auf die Religion Jeſu, 
befonders der Schrift: Vom Zweck Jeſu und feiner Jünger. ib. 
1778. 8 — Predigten von der Religion und. von der H. Schrift. 
ib. 1780. gr. 8. ꝛc. r) 
Hecror Gottfried Mafius, geb. den 13. Apr. 1653. u 
Schlagsdorf im Razeburgiſchen. Er fiudirte zu Gieſſen, Kid, 
Noſtok, Straßburg, Tübingen, Bafel und Kopenhagen ; gieng 





p) Das neue gel. Curopa. 20 Th. y. 845 - 865. — Meufel Lo. 
 ymafllc u 
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1682. als Danifcher Gefandtfchafteprediges mach Brankseich; wurde 
nad) feiner Ruͤckkunft 1685. Prof. theol. zu Kopenhagen, k. Hofs 
prediger und Affeflor bes Confiftorü, und ftarb Den 20 Sept. 1709. 
auf feinem Gut Raumſtrup. — — Schriften: Von der wahren 
Selbfiverläaugnung. Kopenh. 1716. 8. (36 &.) — Paffionsgedan⸗ 
fen x. ib. 1767. 8. (.8 gr.) Carlsruh, 1763. 8. (45 fr.) — Inte 
zeffe principum circa ee evangelicam Hafniz, 1687. 4. (8gr.) 
Darüber er von Chr. Thomafius heftig angegriffen wurde. — 
Antiquitates Meklenburgenfes , c. not. Anpr, BoRRICHII, Lubecæ, 
1690, 8. — Diſſertationes acad. Hamburgi, 1719. IL 4. (2 Thlr. 
8 gr.) Dabey ſein Leben von Severin Lindrup. 

Johann Baptiſt Maſſillon, geb. 1663. zu Hieres in der 
Provence. Er trat in den Orden der Patrum Oratorii, und kam 
als ein beliebter Prediger nach Paris, wo man ihn bey Hof und 
in der Stadt allgemein bewunderte. Er wurde 1717. Biſchof von 
Clermont, und 1719. Mitglied der Acad. francoife ; ſtarb den 28 
Sept. 1742. zu Clermont. — — Man hat feine Predigten oft und 
befonders zu Paris 1745. 46. und 1762. XV. 12. (22 fl.) zuſam⸗ 
mengedruckt; auch deutſch uberfegt: Predigten, welche vor Luds 
wig XV. gehalten wurden. Dresden, 1753-59. XV. gr.8. (14 fl.) 


Johann Maffon hielt fi in Holland und Engelland auf, 
nachdem er wegen der Religion Franfreich verlaffen hatte, und reif 
te hernach noch mit Burnets Söhnen nach Holland und Stalien. 
— — Schriften: Calendarium, menfes variarım gentium cum Ro» 
manis collatos exhibens. Amft. 1713. fol, — Jani templum Chrifto 
nafcente referatum. Roterod. 1700. 4. und 8. (1 Thlr. 6 gr. und 
ı fl. ı2 fr.) — Vita Ovıoıı. Amft. 1708. 8. (8 gr.) — Hora. 
rıı &c. ib. 1708. 8. (10 gr.) PLINII &c, ib. 1709, 8. (6gr.) ic. r) 

Samuel Maffon, des vorigen Bruder, gab nebft Philipp 
Maſſon heraus : Hift. critique de la Republ, des Lettres. Amft. 
1712-28. XV. 12. (6 Thlr. 16 gr.) 

Renstus Maſſuet, geb. den 31 Aug. 1665. gu Gt. ven 
de Macelles. Er trat in die Eongregation des H. Maurug, und 
fiarb den 19 Yan. 1716. — — Sein Hauptwerk : Irenası adver- 
fus haerefes Lib V. gr. & lat, Paris, 3710. und 1715. fol. (Io Thlr.) 








x) SAXxII Onomaſt. T. VI. p. 521. | 
CDierter Band.) 6 


46 WVierte Abtheilung. . 


Ein kritiſches Meiſterſtuͤck. — Ueberdieß lieferte er den sten Baud 
der Annalen ded Benedictinerordens. ꝛc. 

Carl Moeftalier, geb. den 16 Nov. 1731. zu Wien ; das 
ſelbſt Exjeſuit und Drofeffor der fehönen Wiffenfchaften bey der 
Univerfität. — — Man hat von hm: Gedichte nebſt Oden aus 
dem Horaz. Win, 17748. (5o ft.) verbeſſert, ib. 1782. 8. — 
Noch andere Gedichte und Dden. — Lobreden ıc. s) 

Chriftian Friderich Matthaͤi, geb. 1744. zu Groͤſtha in 
Thüringen, mar Rector der zur Univerfität gehörigen Gymnaſien; 
bernach feit 1776. Prof. phil. auf der Univerfltat zu Mofcau; ift feit 
1785. Rector der Fürftenfchule zu Meiffen. — — Schriften: Vido- 

ris, Presb, Antioch. aliorumque S. Patrum Comment. in evang. Mar- 
ci; græc. Mosqu&, 1775. IL S. — Jon. Xırmılını & BasıLız 
M. aliquot orationes, c.n. ib, 1775.4.m — Gloflaria graeca minota 
& alia anecdora græca, c. n. 1775. IL 8. — Gresorır Theſſalo- 
sicenfis X, Orationes &c. ib, 1776. 8m — Notitia codicom MSt. 
graec. bibliothecarum Mosquenfium &c. ib, eod. fol. — Ledtiones 
Mosquenfes, Lipf. 1779. 11. 8. — Synrıre=, Perfe, fabule LXH, 
gr. & lat. ib, 1781. 8.m. — S. Apoftolorum VII. epiftole catholi- 
cæ &c c.n.crit Rige,, 1782 8.m. — S. Luca Actus Apoftolorum 
gr. & lat. &c. ib. eod. 8.m. — Pauli epiftole ad Rom. Tit. & Phi- 
lem. gr. & lat. c. var. ledt. & notis crit, ib. eod. g.m. — ad Gala- 
tas, Ephef, & Philipp. &c. ib. 19784. 8.m &c. — ad Corinthios &c, 
ib. 1783. 8.m. — ad Hebræos & Coloflenfes &c, ib. 1784. 8.m. — 
ad Theflalon, & Timotheum &c. ib. 1785 &m. — Johannis Apoca- 
Iypfis. &c. ib. eod. gm. — Evangelium fecundum Johannem &c. 
ib, 1786. 8. — fecundum Lucam &c. ib, eod. 8.m. t) 


Georg Matthiaͤ, geb. 1708. zu Schwefing bey Hufum ; war 
Prof, med, zu Göttingen, und flarb 1773. — — Schriften: 3. 23, 
Winslow anatomifche Abhandlung von dem Bau des menfchlichen 
Leibes; aus dem Franzöf. Berlin, 1733. und Bafel, 1754. 1V. 8. 
mit Kupf. (4 fl.) — Hırrocrarıs liber de honeltate, gr, & lat. 
c. conıment, Göttinga , 1740. 4. — Lexicon manuale latino - german. 
.& germ. latinum, Hal, 1-48. 49, II. gm. — Lexicon Celfianum &c. 
‚. Lugd. B. 1785. 4. — Confpedtus hiſtoriæ medicorum chronologicus, 





s) Meufel l. c. 
s) ck Meuſel L«. 
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Gõttingæ, 1761. 8. (2 fl.) — Beſchreibung des k. franzoͤſ. Natus 
raliencabinets ; aus dem Franzoͤſ. des Gr. von Buffon. Leipzig, 
1750. 4. — Mehrere Ueberſetzungen und Abhandlungen. u). 

Wolf Chriſtian Matt hi aͤ von Daͤniſch⸗ Hagen gebürtig; Com⸗ 
paſtor an der Chriſt⸗ und Garniſonskirche zu Rendsburg — — 
Hauptſchrift: Beſchreibung der Kirchenverfaſſung in den Herzog⸗ 
thuͤmern Schleßwig und Holſtein. Flensburg, 1778. gr. 8. ꝛc. x). 
Maubert ⁊ꝛc. — — Etat nouvelle politique de FEurope, 
Francf. 1760 - 62. IV. 8. (5 fl. 30 fr.) — Memoires militaires-fur leb 
Anciens &c. Bruxelles, ı762. Il. 8. mit Kupf. cıfl) — Hit, Po- 
litique du Siecle &c, 8.m, (3 fl.) 

Burfhard Darid Mauchard, geb. den 20 Ypr. 1606. 1 in 
Marbach im Wirtenbergifchen. Er fludirte zu Tübingen, hernach 
zu Altdorf, Straßburg und Paris, nebft der Medicin vorzüglich 
die Ehirurgie ; murde nach feiner Ruͤckkunft 1721. Herzogl. Hof⸗ 
arzt; 1725 Prof. med & anat. zu Tübingen, auch hernach Mitglied 
der Faif. Akademie der Naturforfcher , und farb daſelbſt am Dfters 
feft 1751. æt. 56. — — Man hat feine gründliche Streitfchriften 
zufammengedruct : Differtationes nıed, felet=. Tubingz , 1783. II. 
8. Inden Augenkrankheiten zeigte er befondere Starfe. y) 

Paul Acmil de Moauclerc, geb. den 30 Jan. 1698. zu 
Paris, mo fein Vater Varlamentsadvocat war. Schon im gten 
Jahr fam er in die Schule nach Bafel. Seine Familie hatte fi ch 
in Berlin geſetzt. Da aber ſein Vater bald ſtarb, ſo begleitete ihn 
die Mutter auf die Univerſitaͤt. Er wurde 1719. Prediger auf ei⸗ 
nem Dorf ohnweit Berlin, und arbeitete nebſt andern Gelehrten 
bon 1720 - 40. an der Biblioht. germanique. Da man ihn 1721, als 
Prediger der fransöfifchrin Gemeinde nach Leipzig haben wollte, fo 
fegte ihn der König unter gleichen vortheilhaften Bedingungen nach 
Stettin, und ernannte ihn zu feinem Kaplan. Auch murde er 1739. 
Mitglied der f. Akademie zu Berlin. Er flach den ıı Sept. 1742 
Wenn ihn nicht der Tod übereilt hätte, fo wuͤrde er nach ſeinem 





ud 


un) Pütters Gelehrtengefchichte der Univerfitdt Göttingen. p. 163 - 165. — 
Hambergers gel. Deutfchland. — Saxıı Ouomaſt. T. VL p. 495 fg. : 

x) Meufel l. c. 

y) Bruckerı Pinacothaca. Dec. VII. — BLumENnBAcHıı-Inttod. in bil, 
med. litt. p. 364 ſq. — Boͤcks Geſchichte der Univerſ. Tübingen. - — 
Beptraͤge zur Geſchichte der Gel. 1 Th. p. 148-163. 
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gemachten Plan die Gefchichte des Haufe® Brandenburg zu Stan⸗ 


de gebracht haben. 
Maundrel ⁊c. — — Reifen von Aleppo nach Jeruſalem x. 


Kur einen Theologen intereflant. 

Peter Ludwig Morcau von Maupertuis, geb. 1696. 
gu St. Malo in Bretagne, aus einer alten adelichen Familie. Aw 
fange diente er ale Mudquetair im Krieg, und erhielt nach einem 
Jahr eine Compagnie Keuter. Er wählte aber die Wiffenfchaften , 
und widmete fich ganz der Mathematif und Philoſophie; wurde 
1731. befoldetes Mitglied der Akademie gu Paris; 1735. Subdirec⸗ 
tor der Akademie. Don diefer wurde er nebft andern Gelehrten 
nad) Norden geſchickt, Die wahre Geftalt der Erde zu unterfuchen. 
Man fand unter ungahligen Befchtwerlichfeiten, daß gegen die Ber 
xechnung des Caſſini ein Grad des Mittagzirkelg unter dem Pol bey; 
nahe um 6000 Parifer Schuh gröffer, und. daß alfo Die Erde an 
beyden Polen eingedruct fey. Nach feiner Ruͤckkunft mußte Mau⸗ 
perruis auf f. Befehl an Verbefferung der Schiffarth arbeiten, 
und bey diefem Gefchäfte beftimmte er die Parallare des Mondes, 
Der König in Preuffen berief ihn 1741. zu fich nach Berlin; ers 
nennte ihn 1745. mit einem Gehalt von 3000 Thalern zum Prafis 
denten der Akademie, und ertbeilte ibm 1747. den Drden des 
Merdienfied. Da erden König in dem erfien Schlefifchen Krieg 
begleitete, fo wurde er von den vfterreichifchen Yufaren gefangen, 
und nad) Wien gebracht, uder aud) mit vielen Gnadenbezeugun⸗ 
gen gleich wieder losgelaſſen. Er begab ſich 1753. in fein Vater 
land, und das folgende Jahr hatte er das Vergnügen, feinen vom 
Hof entlaffenen Ersfeind, den Voltaire, in Berlin nicht mehr an 
zutreffen. Da er 1758. Geſundheits halber die te Neife nach Frants 
zeich unternahm , fo flarb er auf der Ruͤckreiſe den 27. Jul. 1759. 
&t. 63. zu Bafel, und verlangte in ein benachbartes Mönchgflofter 
gebracht und dafelbft begraben zu werden — der Philofoph ! Sein 
gelebrter Streit mit dem Prof. König in Holland über dem Princi- 
pio actionis minima &c. ift befannt. — — Schriften: Elemens 
hiftoriques, Paris, 1730. Il, ı2. (2 Thlr.) — Elemens de la Geo- 
graphie &c. Deutfch, Zürich, 1742. 8. (8-gr.) — Figure de la 
terre &c. Amft. 1738. ı2. mit Kupf. (16 gr.) Par. 1752. 8 mi 
Kupf. (21 91.) Deutſch, Zürich, 1741. 8. (16 gr.) lat. Hildesh. 
1743. 8. (12 gr.) — Aftronomie nautique, Paris, 1743. gm. m. K. 
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(22 gt.) ib, 1756. 8. mit Kupf. Cı fl) — PEſſai de Cosmologie, 
Amſt. 1750. 4. Deutfch: Verſuch einer Eofmologie. Berlin, 1751. 
8. (8 gr.) — Lettres &c. Dresde, 1752. 8. . Deutfch : Briefe sc. 
Hamb. 1753. 8. (6 gr.) — Quvrages divers , contenant Elemens. de 
Geographie, Difcours fur differentes figures des corps celeltes, fur }e 
Parallaxe de la Lune, & Lettre fur la Comete. Amft. 1744. 8. mit 
Kupf. Cı fl. 15 fr.) — Deuvres philofopbiques. Paris, 1758. 4 
mit Kupf. (2 Thlr. 12 gr.) Dresde, 1752. 4. (2 Thlr.) Lyon, 
1768. IV. 8m, (9 fl.) — Maupertuifiana, ou Ecrits divers ‚&C 
‚Hamb. 1753. 8.m. (3fl.) 2) 
Johann Baptiſta Drouet von Mau pertuy, geb. * 
17 Jul. 1650. zu Paris, aus einer adelichen Familie. Er ſtudir⸗ 
te bier im Collegio von Clermont vorzüglich die Beredſamkeit und 
Dichtkunſt. Sein Onfel, ein Generalpachter, beförberte ihn ing 
aater Jahr zu einer einträglichen Bedienung in einer Provinz. Aber 
ſtatt Geld zu fammeln, verlohr er fein eigenes Vermögen, da.ee 
. fi wit Hintanfeßung feines Pachtamtes dem Vergnügen und ber. 
Leſung guter Bücher überließ. Er fam nach 18 Jahren nach 2 
rig zurück, trat in den geiftlichen Stand, Ichte hernach in eingg 
Gigfiedelei in Berri, und flarh endlich den 10 Mai 1736. zu Sk 
Germain en Laye. — — Geine Schriften beftehen größtentheilg 
m Ucberfegungen, 5. B. ‚Lactantii Inftitut. Lib. I. — Salvianus de 
gubernatione Dei, — Ruinarti acta martyrum, — Jornandes de ra 
bus Gothicis &c. 

Franz Mauriceau von in Paris gebürtig, war zuletzt Proßh 
su St. Comme; flarb den 17 Det. 1709. Ein berühmter Wund⸗ 
arzt, in der Hebammenkunſt vorzuͤglich erfahren. — — Man bat 
von ihm: Tr. des maladies des femmes groſſes & de celles, qui 
ſont accouchees, Paris, 1694. 4. Davon machte er felbft eine aus 
te lat. Ueberfegung. — Obfervations fur la groffeffe & l’accouche- 
ment des femmes, & für leurs maladies & celles.des enfans nou- 
veau nes, ib. 1695. 4. (ı fl. 48 fr.) — Dernieres obfervations fur 
les maladies des femmes grofles & accouchees. ib, 4. &c. 


Philipp Bernhard More au von Mautour, geb. 1654, 
zu Baune in Burgund; wurde 1701. Mitglied der Akademie der 
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2) Sein Lioge &c. duch. Sormey. Berlin, 1761. . - Sıxu Onomaſt. 
T. VI. p. ssı 


472 Vierte Abtheilung. 


Alexius Symmachus Maschi, geb.’ 1684. zu St. Mer 
rino; war Ganonieus und Archaͤvlog zu’ Neapel; ſtarb - 1771. 
— — Schriften: Comment. in regii Herculanenſis mufei .encäs za 
bulas Heracleeufes. Neap. 1754. II. fol. — Spicilegium biblicum V. 
Teftamenti, ib. 1762: 66. fol. — Mehrere gelehrte Abhandlungen. ©) 

Johann Maria, Graf Mazzuchelli, em Parrieier zu 
Breſcia, farb den 18 Nob. 1765. — — Gchriften: Notizie hillo- 
sfiche e critiche intorno alla vita , alle inventioni , ed agfi Seritei di 
Atchimede Siracufano Brigia, 1737. 4. — La vita di Pietto Aretino. 
Padua, 1741. 8. — "gli Scrittorl d ltalia &c.' Brefcia , 1763 63. IV. 
Fol, noch unvollende. — Mufeum Mazzuchelliarium , e Numifmäta 
virofom dodtrina preftantium &c. Venet. 1761. 63. IL fol.’ F) 


Iohann Daul Mazzudelli, geb. 1672. zu Mailand; ſtarb 
iyl4, + — Schrieb einige Differtationen. 


Richard Meade, geb. den 2 Aug. 1673. zu Stepnep , einem 
Darf bey London, wo fein Vater Prediger mar , aber von Dex 
birhöflichen Parthei genöthiget wurde ; dag Vaterland zu verlaffen. 
it Diefem gieng er nach Holland , und fiudirte zu Utrecht und Leis 
Den... Er reif’te hierauf nach Italien, und nahm zu Padua die 
mebicinifehe Doctorwuͤrde an, Nach feiner Ruͤckkunft practicirte er 
zu London; wurde Hofpitalarzt gu St. Thomas, und Mitglied 
des medicinifchen Collegii, auch K. Georg II. Leibarzt, und flarb 
Den 25 Febr, 1754. et. 81. zu London. Man fihaste fein Schik 
derei⸗Cabinet auf. 30000 Pf Sterl. — — Schriften: Medica ſa- 
ra, 1. de morbis infignioribus , qui in Bibliis commemocantur. 
Fond, 1739. 8. ( gr.) Goôttingæ, 1749: 8. (7 gr.) — Ne- 
nita & precepta mediga. Lond. 1751. 8. (8 gr.) Lipf, 1752. 8. 
Dentſch, Frankf, 1759. 8, (45 fe.) Dabey ſein Tr. de inſania &c. 
lefenswürdig. — Tr. de pefte. Hage C. 1721. 8. (12 gr.) — Be 
variglis & morbillis. Lond, 1748. 8. (1 Thlr. 8 gr.) — Deutfch, 
Augsb. 1762. 8. (20 fr.) — De imperia folis ac lunz in cospom 
humana & morbis inde oriundis, ib. 1704. 8. (1Thlr. 8 gr.) — 
‚ Mechanica expoſitio renenorum. Lugd. B. 1737..8. (14 gr.) Engl. 


—— 
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8) Sein Eloge &c. in der Hiſt. de l’Acad. des Infer..T. KEXVIIL 293 
290. — Saxır Onomaf. T. VI. p. 406 fa. 


FE) Sein Leben ıc. (italieniſch) Rreſcia, 1766. 3. — Saxıı Onomaß, 
T. VI. p. 536 fa. 
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Lond. 1702. 8. — Opera medica &c. Paris, 2951. IL 8. c. fig. 
(1. Thlr. 6 gr.) Gottingæ, 1749. I. 8. c. fig. (18 fr. ) 
Chriſtian von Mechel, geb. den 4 Apr. 1737. zu Baſel. Er 
follt: nach feiner Aeltern Beſtimmung die Theologie ſtudiren; weil 
aber fein Hang zum Kupferficchen unwiderſtehlich war, fo kam er 
1753. wach Nürnberg zu dem k. Breitannifchen Kupferſtecher Heu⸗ 
mann, und 1754. nad) Augsburg zu "Job. ©. Dinz in die Lehre: 
Zugleich. benuzte er dort den Umgang mit Preißler, und hier mit 
Rilien. Er reif’te 1757. Durch Deutfchland nach Paris, wo er 
fich big 2964. aufhiele , und vorzüglich den Unterricht des. beruͤhm⸗ 
ten Wilde benuzte. Nach einem kurzen Aufenthalt in Bafel durch⸗ 
seif’te er Stalien, und fam in feine Vaterſtadt zuruͤck. Durch feis 
nen Ruhm wurde 8. Joſeph II. veranlaßt, ihn nach Wien zu berus 
fen, das k. k. Cabinet in Ordnung zu bringen. Hier verweilte er 
einige Jahre bi8 1772, da er nach Paris gieng, um einige Künftler 
nach. Bafel gu bringen, die ihn in Berfertigung feines angefangenen 
Werkes über die Duͤſſeldorfer Sallerie ıc. unterftugen follten. Er lebt 
zu Baſel als kurpfalzbairiſcher Hofkupferſtecher und Mitglied ver⸗ 
ſchiedener Akademien. — = Man hat von ihm.: Ocuvres du Che- 
valier Hedlinger , ou Recueik des. Medailles de. celtbre Artifte, 
gravies en taille duuce, accompaghees d’une explication hilt. & 
crit. & precedees de la vie de l’Auteur. Basle, 1776. 4m. ( 30 fl.) 
Die Erflarung ift von de la Veaux. — La Gallerie Electorale 
de Düfleldorf, ou Catalogue raifonne & figure de fes Tableaux &zc, 
1778. fol mit 30 Platten und 365 Eftampen. — Verjeichniß der 
Gemälde der.f. k. Bildergallerie zu Wien. 1783. gr. 8. h) 
Johann Friderich Meckel, geb. den 31 Jul. 1714, zu Wez⸗ 
lar, wo fein Bater als & Daͤuiſcher und Brandenburg s Dnolzs 
bachiſcher Hofrath lebte. Anfangs wurde er durch Hauslehrer ges 
pilder, und man batte ihn Der Mechtsgelahrtheit gewidmet; aber 
fein Großvater mütterlicher ſeits, D. Moͤller in Gieffen , mag zu 
Dem veraͤnderten Entfchluß die Medicin zu fludiren Anlaß gegeben 
haben. Er fiudirte folche in Göttingen hauptfachlich unter Haller, 





2) Biogr. Britannica. Vol, v — .BLUMENBACHI Iutrod, in hiſt. med. 
litt. p. 348 — Harterı Bibl. Botan. T. IT. p. 61. Ej. Bibl, 
Anat. T. II. p. ĩa fg. — |" Saxii Onomalt. T, VLp.35f — Sein 

-  Xeben ıc. (engl.) Lonu. 1755. 8. 

h) Meuſel 1.c. 
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den er überall auf feinen botanifchen Reiſen begleitete. Zu Berlin 
legte er fih unter Buddeus und Eller auf die Anatomie ‚-und 
benuste nebenher den Unterricht bey Sprögel, Pallas, HGen⸗ 
kel, Port und Marggraf. Er wurde 1751. Demonftrator bey 
der Hebammenfchule, nachdem er 1748. die Doctorwärde gu Goͤt⸗ 
tingen angenommen hatte ; fam 1753. ald Profeſſor an Die, Stelle 
ſeines verftorbenen Lehrers Buddeus, da er alddann Gelegenheit 
batte , in der Anatomie herrliche Entdeckungen zu machen ; er legs 
te aber 1773. feine Profeffur nieder , und ſtarb als k. Leibchirurg 
den 18 Sept. 1774 zt. 61. zu Berlie. Sein Rubm bleibt groß, 
den er burch feinen Unterricht ſowohl, als durch feine Schriften 
und glückliche Kuren gründete. — — Schriften: Experimenta & 
obfervationes de finibus venarum ac vaforum Iymphaticorum in dudus 
vifceraque excretoria corporis humani. _Berol. 1772. 8m. (30 fr.) 
Enthalten wichtige anatomifche Eutdeefungen. — Tr. de. morbo 
herniofo congenito fingulari. ib, eod. 8. — Abhandlung von einer 
ungewoͤhnlichen Erweiterung des Herzens und den Spnunadern des 
Angeſichts. ib. ‘1755. gr. 4. mit Kupf. (1 fl.) — Beſchreibnung der 
Krankheit ‚des. Herrn Leibarztes Zimmermann, und der dabey 
glücklich angewandten Eur. ib. 1772. gr. 8. (36 fr.) — Mehrere 
gründliche Abhandlungen in den Berliner Adtis academic. &c, i) 
Eein Sohn 

Philipp Friderid) Theodor Medel, geb. 1756. zu Berlin, 
ordentlicher Prof. med. zu Halle. — — Neues Archiv der practk 
fchen Arzudikunſt fuͤr Aerzte, Wundaͤrzte und Apotheker. 1 Theil, 
Leipzig, 1788. gr. 8. Cı fl: 30 fr.) — Boudeloque Entbin⸗ 
dungskunſt; aus dem Franzöf. mit Anmerk. ib. 1783. IL gr. 8. k) 

Gerhard Meermann‘y geb. den 6 Dec. 1722. ju keiden, 
wo fein Mater, Johann, Senator war , und zu wichtigen Ge 
fchäften gebraucht · wurde. Er ſtudirte hier Die Rechtsgelahrtheit; 
reiſ'te 1744 - 47. durch Holland, Deutſchland und Frankreich, bei 
fuchte die vornchmften Stadte und Univerfitäten‘, und machte fi 
mit den beruͤhmteſten Gelehrten ‚bekannt. Nach dem Tode feines 
Materd (ben 28 "Mars 1746. Jtam er in den Befig feiner betraͤcht⸗ 
lichen Güter, Die er nun wach erhaltener Difpenfation wegen der 
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Volljaͤhrigkeit ſelbſt verwaltete. Man waͤhlte ihn 1748. zum Syn⸗ 
dicus von Rotterdam. Hier beſchaͤftigte er ſich in ſeinen Neben⸗ 
ſtunden mit Ausarbeitung ſeiner gelehrten Werke. Er kaufte die 
ganze Sammlung der Handfchriften aus dem Clermontiſchen Yes 
fuiter  Collegio zu Paris fur 15000 Livres, um ben Gelehrten ſei⸗ 
nes Daterlandes Den Gebrauch davon zu verfchaffen. Gie beftund 
aus 856 zum. Theil griechifchen Codicibus. Aber der Kauf machte 
Auffehen. Der König ließ den zu. Rouen eingefchifften Transport 
anhalten, teil man glaubte , es fenen Werke Darunter ‚- welche 
dag Staatsrecht und die Gefchichte von Sranfreich betreffen. YIieers 
mann überließ dem König 40 Codices, und wurde dafuͤr zum Mit 
ter des Ordens vom Erzengel Michael ernennt. Er flarb 1765. — 
— Schriften: Thefaurus iuris civilis & canonici , continens var 
& rarillima optimorum auctorum fcripta. Hage C, ı751- 3. VON. 
fol. (36 fl.) — Origines typographie .&c. ib. 1765. II. 4. m. 
Der erſte Tom.ift hiftorifch, dee ‚zweite biplomatifch 5 ganz par⸗ 
theyifch für Harlem. — Antonı GovEaAnı opera iuridica, philol. 
& philofophica; ex Bibl, G. NEERMANNI edidit vitamque audtoris 
przmißt Jac. van VAasen. Roterod, 1766. fol. Die: vollitandig; 
fie Sammlung der Goveanifchen Werte. Govean war Requeten⸗ 
meifter am k. Hofe zu Paris, und durch feine Gelehrſamkeit fo ber 
ruͤhmt, daß ihm Cujacıus ſelbſt den Vorzug vor allen Lehrern deg 
römifchen Rechts zugeftanden. bat. — GERH. MRERMANNI & 
doctarum. virorum al eum epiltol@ atque obtervariones de charts 
vulgaris. & linex origine; ed. JAc. DE Vaasen. Hagz C. 1767. 8. 
— Supplemzntum nuvi Thefauri iuris civ. & canon ex colledtione 
& mufeo Necrmanniano ed. filius Jon. L. B. pe MFERMANN, 
Topascha in Dalem & Vuren. ib. 1780. fulın. &c — Von feinen 
Sohn. Johann Meermann, Freyhrn. von Dalem, bat man 
‚noch :: Reifen durch ‚Broßbrittaunien ‚und Irland; aus Dem 
Hollaͤndiſchen. Leipzig, 1789. gr: 8: — Nachrichten von Großs . 
brittannien ind Srland-.ıc. ib. eod. gr. 8. Ein Pendant gu Aw 
-Henbhols England. 1) ze 

Johann Michael Meblig, geb. 1716. zu Dresden; war 
Diaconug zu Chemniz; flarb nach: 1772. — — Schriften: Hiſtou⸗ 





1)3 Das neue gel. Europa. 2 Th. p. 377-448. — Leip;. N. Zeit. 1766. 


p. 89 ſq. 113 faq. 674 faq. 1767. p. 574 lgQ, — Göttinger el. Ans 
1782. 1 B. p. 409 fqg. 
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ſches Kirchen: und Keßerlericon , aus den beften Schriftflelleen zu⸗ 
fanımengetragen. Chemniz, 1758. Ih 8. (2 fl. 45 fr.) — Das 
erfte ſchlimmſte Buch: De tribus impoftoribus &c. ib. 1764. 8. 
(12 ii.) — Kurzgefaßte Kirchengefchichte Des alten und neuen Tefl. 
bis 1766. ib. 1767. 8. (45 fr.) m) | 

Marcus Meibom (Meybaum) geb. 1630. zu Tönningen 
im Herzogthum Schlefvig. Er hielt fich eine Zeitlang am Hof 
der Königian Chriftina in Schweden auf, die ihn wegen feiner 
Gelehrſamkeit fchäste. Aus pebantifcher Liebe für die Muſik der 
Alten, ließ er mit E. Genehmigung "befondere Anfteumente verfer⸗ 
gen, und führte vor dem ganzen Hof ein griechifches Concert auf, 
dag aber ,. zumahl da er mit feiner rauhen Stimme darein bruͤll⸗ 
te, fo fehr mißlung, daß er von allen Zuhörern mit lauten Ge 
dächter verfpottet wurde. Weil er fih an dem jungen Leibart 
330urdelor , dem er alle Schuld beymeßte, in Gegenwart ber 
Koͤniginn fogleich mit Fauſtſchlaͤgen rächete , fo mußte er den Hof 
und Schweden fchleunigft verlaffen. Er begab fich nach Kopenha⸗ 
gen, und K. Friderich II. ernennte ihn anfangs zum Brofeflor 
der Nitterafademie zu Sora, hernach zu feinem DBibliothefar mit 
dem Titel eines Hofrathe ; endlich, damit er die nöthigen Koͤſten zu 
feinen’ angefangenen Werfen haben möchte, zum Zolleinnehmer zu 
Helfingör. Weil er aber mit der Rechnung nicht beſtund, und da 
er noch mand)e Verdricglichfeiten auszuſtehen hatte, fo. verlief er 
wach 5 Jahren Daͤnnemark, und begab fich nach Holland , und 
wurde Prof.' hit. am Gymnaſio ‚gu Amfterdam. Weil: er einem 
"Burgermeifter den Unterricht feines Sohnes unhöflich verfagt hatte, 
ſo verlohr er dieſe Stelle bald wieder. Hierauf reif’te er nach Frank⸗ 
tgeich und Engelland,, und bot überall feine gricchifche und römifche 
Alterthunisgrillen vergeblich an.: Ohngeachtet er in groffer Dürfs 
‘tigkeit lebte, fo fehlug er doch Die. Hebräifche Profeſſur in Leiden 
aus, und flarb 1721. zu Amſterdam arm und ſtolz. Seine -Biblios 
thek und Manuſeripte wurben im Aufftreich verkauft. Unter den 
lestern war ein Commentar über den Hiob von Hieronymus, für 
"Welchen ihm der franzöfifche Gefandte 10000 holländifche Gulden 
gebotten Batte, — — Schriften :: Antiquse Muſicæ feriptores feptem, 
"Tc Ariftoxerius , Euclides ‚ Nicomachus, Geraſenus, Atypius &c. 





u gan 


m) Sambvbergers gel. Deutſchl. 


3. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 477 


gr. & lat..c, notis. Amft, 1652..4.m, (3 Thlr.) Er hatte es dex 
K. Ehriftina dedicirt , die ihn bernach an ihren Hof berief, aber 
nach dem unglüclichen griechifhen Concert wieder fortjagte. — 
Diogenes LAERTIUS gr. & lat, c.n, var. ib, 1698. und 1708, 
Il, 4m, C10Tplr.) ſehr fhön. — Vırruvius &c, eben fo. ib. 
1649. 4. (6 Thlr.) — Erictetvs &c, ib. 1721. 4. (Ihr 
16 gr.) Trai. 1711. 4. — Interpretatio XII. pfalmor. Davidis & to- 
tidem capitum V. Teftamenti ; prilco hebr, metro reftituit & cum tri- 
bus interpyetationibus adparavit. Amſt. 1698. fol. (3 fl.) — Tr. 
de veteri fabrica triremium, ib, 1675. 4.. — De proportionibus dialo- 
gus. Hafniz , 1655. fol, — Ars Hebr&orum veterum metrica relti- 
tuta, — Specimina biblicarum emendationum &c, n) 

Carl Meich elbbek, geb. 1669. zu Oberndorf ohnweit Kaufs 


beuern im Algow; ftarb den 2 Apr. 1734: als Benedictinermönch. 
— — Man hat von ihm: Hift. Frifingenfis ab A. Chr. 724. Aug. Vind. 


1724. 29. U. fol. (14. fl.) Hat zwar feine Urkunden; der Verfaſſer u 


ift aber gu fehr paͤbſtlicher Hierarch. - Chronicon Benedicto - Bura- 
rum. ib. 1742. fol, 

Joachim Meier, geb. 1661. zu Perleburg im Brandenburgis 
fchen. Er fludirte zu Marburg; reif’te hernach mit zweyen jungen 
Herren von Schulenburg durch Deutfchland und Sranfreich ; wurde 
1686. Collega tertius am Gymnaſio zu Göttingen , wo er die Ges 
ſchichte und Geographie lehrte, und zugleich Figural; Eantor war. 
Er legte aber 1717. feine Stelle nieder , damit er der Gefchichte 
und Rechtsgelahrtheit noch beffer obliegen fonnte. Er flarb 1732. 
ale Prof. emeritus. — — Hauptiwerf: Corpus iuris apanagii & pa. 
ragii. Lipf. 1727. fol. (3 fl. 30 fr.) — Einige Differtationen und 
hiſtoriſche Abhandlungen. 

Georg Friederich Meier, geb. den 29 Maͤrz 1718. zu 
Ammendorf im Saalkreiſe, wo ſein Vater Prediger war. Er ſtu, 
dirte feit 1727 - 39. unterbrochen zu Halle unter Baumgarten, 
Semler und Wolf, nebft der Theologie vorzüglich die Philofophie. 
Er hielt hernach feit 1739. philofophifche Vorleſungen; wurde 1746. 
Prof. philof, extraord, und 1748. ordinar. mit einem Gehalt von 
75 Thalern. Geit feinem soten Jahr Eränfelte er wegen übertrics 





a) Cf. Hift. Bibi, Fabr. P. III, p. 445. fq. — Koenıcıı Bibl, vetus & 
nova. = MorHorıl Polyhift. T, II. p. 469. 
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benem Fleiß und Jaͤhzorn, ſo, daß er ſich Epilepfie und Eugbris 
ſtigkeit zugog. Er flarb den 21 Yun. 1777. zu Siebichenftein,, wo er 
feiner Geſundheit pflegen wollte. In allen Theilen der theoretis 
fchen Philofophie zeigte er fich ald einen denkenden, vernünftigen, 
aber oft zu wortreichen Wolfianer. In feinen Vorlefungen war er 
deutlich und angenehm. — — Schriften: Vertheidigung Der chrifls 
kichen Religion wider Edelmann. Halle, 1748 8. (20 kr.) — 
‚<heoretifche Lehre don den Gemüthsbetvegungen. ib. 1746. 8. 
(45 fr.) — Gedanken von der Ehre. ib. eod. 8. (30 fr.) — Bu 
danfen vom Zuſtand der Seele nach dem Tode. ib. 1749. 8. (15 fr.) 
— Gedanken von Gefpenftern ꝛc. ib 1749. 55. 8. (12 fr) nebſt 
derfelben Vertheidigung. — Bon den Seelen der Thiere. ib. 1750. 
8. (15 fr.) — Beweiß, daß keine Matcrie denken fönne. ib. 1751. 
8. (15 ir.) — Gedanken von der Religion. ib. 1752. 8. (12 fr.) 
— Anfangsgründe aller ſchoͤnen Künfte und Wiffenfchaften. ib. 1748- 
so. Ill. 8. ib. 1754 - 59. (3 fl. 15 fr.) Eigentlich ein Commen 
tar über Aler. Baumgartens Aeſthetik. — Auszug daraus, ib. 1757. 
8 (15 fr.) — Verſuch einer allgemeinen Auslegungskunſt. ib. 
1757. 8. (15 kr.) — VBernunftlehre. ib. 1752. und 1762. gm. (2 fl.) 
Auszug 2c. 1752. und 1762. 8. (30 fr.) — Metaphyſik. ib. 1755- 
59. und 1765. IV. gr. 8. (6 fl.) — Allgemeine practifche Welt 
weisbeit. ib. 1764. 8. (1 fl. 45 kr.). — Philoſophiſche Sittenlehre. 
ib. 1753 - 61. V. 8. (6 fl.) — Recht der Natur. ib. 1767. 8. (1 fl. 
30 fr.) Auszug ıc. 1768 8. (30 fr.) — Philoſophiſche Berrachtuns 
gen tiber die chriftliche Religion. ib. 1761 - 67. VIII. St. gr. 8. 
(6fl.) — Diele einzelne philofophifche Abhandlungen. 0) 
Johann Gortfried von Meiern, geb. den ı Mai 1692. 
gu Bayreuth in Franken. Er fludirte zu Halle und Leipzig; wurs 
de 1715. Prof. der Moral, und das folgende fahr Prof, iuris ex, 
traord. zu Gieſſen; 1720. Hofrath und Kammer sEonfulent zu Bay 
reuth ; 1723. faif. Comes Palatinus ; 1726 Hof; und Canzleyrath zu 
Hannover , auch Director des f. Archivs; erhielt zulezt den Cha⸗ 
racter eines gcheimen Juſtizrathes, und flarb den 2I. Oct. 1745. 
am Schlag. — — Schriften: Adta Pacis Weltphalice, oder Weſt 
phalifche Friedenshandlung und Geſchichte. Hannover , 1734 - 3% 





0) Sein Leben ıc. von Lange. Halle, 1778. 8. — Sambergers und Meu⸗ 
ſels gel. Deutſchland. 
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VE fol, mit Knpf. (36 The. oder 54 fl.) ‚Ueber ben erften und 
weiten Band verfertigte Johann Ludwig Walrher , Archiv; 
Secretär zu Hannover , ein Univerfalregifter. Göttingen, 1740, 
fol. (3 Thlr. 8 gr.) — Alta pacis executiogis publica, oder Nuͤrn⸗ 
bergifche Friedens⸗Executions⸗Handlung und Gefchichte. Göttingen, 
1736. 37. II. fol; (12 Thlr. oder 18 f.) — Ada Comitialia Ratis- 
bonenfia publica, oder Regenſpurgiſche Reichstags: Handlung und 
Geſchichte. Leipzig, 1738-40. IL fol (12 Thlr.) Dabey iſt zw 
merfen: niverfalregifter über die Weſtphaͤliſche, Nürnbergifche 
und Negensburgifche Friedens und Reichshandlungen. Göttingen, 
1740. fol. (9 fl.) Denn alle diefe wichtige Sammluͤngen machen 
ein Werk aus. — Mehrire Differtationen und Deductionen. p) 
Johann heinrid Orto Meierotto, geb. 1744; zu Star 
gard in- Pommern ;.Rector, Prof. eloqu, und. Ephorus des Joachims⸗ 
thalifhen Gymnaſii zu Berlin; auch feit 1786. Kirchenrath bey dem 
reformirten Kirchen ; Directorium. — — Schriften: Ueber Sitten 
und Lebensart der Römer in verfchiedenen Zeiten der Republik 
Berlin „ 1776. 11. 8. — Geſchichte der Erziehung ber römifchen Ju⸗ 
gend. ib. 1778. 4. — Die Sulgerifche Voruͤbungen, ganz umgears 
beitet und vermehrt. ib. 1779-72. IV. g. — Ciceronis vita &c. ib. 
1783. 8. — Die lateinifche Grammatik in Beyfpielen aus den: flaß 
fifchen Schriftftellern. ib. 1785. U. 8. (2 fl. 30fr.) ıc. q) 
Hermann Adolph Meinders, geb. den 31 Jul. 1665. zu 
Bielefeld in Weftphalen. Als Katbolif empfieng er die erfte Tons 
fur , und war für den Moͤnchsſtand fo eifrig, daß er feinen Brus 
der nach Paterborn entführt. Aber bald änderte er feine Ent⸗ 
fchließung. Er begab ſich nad) Marburg , die Nechtsgelahrtheit 
gu fiudiren; von da nach Straßburg, und 1685. nad) Tübingen. . 
Hier trat er dag folgende Jahr zu den Proteftanten, weil ihm die 
Mothenburger Jeſuiten feine Zweifel nicht heben konnten. Zu Leips 
sig endigte er feine Studien, und wurde 1694. Gohgrafe in dee 
Vogtey Halle, hernach preuffifcher Rath und Director des Hofges 
richts zu Ravenſtein Er flarb den 17 Jun. 1730. nachdem er fich 
als Schriftfteler um die Aufklaͤrung der deutſchen Alterthuͤmer vers 





p) Boetten jegtieb gel. Europa. 1 TH. p. sı6. — Pütters Kitterat. des 
D. Staatör. 1 Th. p. 433-436 — Saxıı Ouomaſt. T. IV. p. 725 faq. 
4) Meufel l. c. | 


dient gemacht hatte — — GSchriften.: Thefaurus antiquitaten 
Francicarum & Saxonicarum facrarum & profanarum. &zc. Lem 
govie , 1710. 4. ( E Thle.) — Tr. de ſtatu religionis & reip, 
ſub Carolo M, & Ludgrico Pio in veteri Saxonia &c, ib, 1711. 4. 

(16 gt.) ıc . 

Fobann Werner Meiner, geb. den 5 März 1723. zu Kö: 
mershofen bey Königsberg in Franken; feit 1751. Rector der Schw 
le zu Langenfalla ; war das Jahr vorher Eonrector. — — Schrif⸗ 
ten: Die. wahren Eigenfchaften der hebr. Sprache ꝛc. Leip;. 1748. 
8. (so fr.) 7 Aufloͤſung der vornehmſten Schwierigkeiten der hebr. 
Sprache. 1757. 8. (36 fr.) — Verſuch einer an der menſchlichen 
Sprache abgebildeten Vernunftlehre , oder philofophifche und alk 
gemeine Sprachlehre. Leipzig, 1781. gr. 8. (2 fl. 30 kr.) — 
Beytrag zur Verbefferung der Dibelüberfegung. Regensb. 1784. 
85. II. ge. 8 r) 

Ehriftiopb Meiners, geb. 1747. zu Htterndorf im Lande Has 
bein ; wurde. 1772. Prof. phil. extraurd. zu Göttingen ; 1775. ordinar, 
und erhielt 1788. den Character als Hofrath. — — Schriften: 
Mevifion der Philofophie. 1 Th. Göttingen, 1772. 8. — Verſuch 
über die Keligionsgefchichte der alteften Voͤlker, befonders der Ae⸗ 
gupter. ib. 1774. 8. (50 fr.) — Vermifchte philofophifhe Schrif⸗ 
ten. Leipzig, 1775. 76. III. 8. (4 fl. 24 Er.) — Abhandlungen 
Sinefifcher Jefuiten über die Gefchichte, Wiffenfchaften, Künfte, 
Sitten und Gebräuche der Sinefen; aug dem Tranzöf. mit Anmerk. 
und Zufägen. 1B. Leipzig, 1779. gr. 8. Das franzöf. Original: 
Memoires concernant l'hiſt. les fciences, les arts, les moeurs, les 
ufages des Chinois.' Paris, 1776-83. IX. 4. (Cf. MeuseLır Bibl, 
hit. Vol II P. II. p. 168-172.) Sehr intereffant für den Ge; 
ſchichtforſcher. Das Werk ift die Frucht von 2. jungen Sinefern, 
die fich bie 1764. mehrere Jahre in Franfreich auf Wiffenfchaften 
Nlegten. — Gefchichte des Urfprungg , Fortgangs und Verfalls der 
Miffenfchaften in Griechenland und Rom. Lemgo, 1781. 82. IL 
gr. 8. (7 fl) — Geſchichte des Verfalls der Sitten und der Staat 
verfaffung ber Römer. Leipzig, 1782. 8. Cıfl.ı2 fr.) — Bentrag 
zur Gefchichte der Denkart der erften Jahrhunderte nach Chriſti Ges 
burt, in einigen Betrachtungen über die neusplatonifche Bhilofophie. 
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ib. 1782. 8. — Gefchichte der Menfchheit ꝛc. Lemgo, 1785. 8. (1 fl.) 
— Grundriß der Gefchichte aller Neligionen. ib. 1785. und 1787; 
gm. Cırfl.) — Grundriß der Befchichte der Weltweisheit. ib. 1786. 
8. (1 fl.) — Gefchichte des weiblichen Geſchlechts Hannover ; 1788. 
89. 11. 8.C2fl.) = Grundriß der Geelenichre. Lemgo, 1786. 8. 
— Grundriß der Theorie und Geſchichte der fchönen Miffenfchafs 
ten. ib, 1787. 8. — Beſchreibung alter Denfmaler ıc. Nürnb. 1786; 
8. — Briefe über die Schweiß. Berlin, 1784 Il. 8. vermehrt; ib; 
1788. II. 8. m. 8. (3 fl. 30 fe.) — Hiflorifches Magazin ıc. Hans ° 
nover, 1787. 88. 1 Yahrg. VIII. St. und 2 Jahrg. gr. 8. Vierter 
B. 4&t. ib, 1789. gr. 8. In Gemeinfchaft mit Spittler. — Weber 
den thierifchen W.agnetigmug. Lemgo, 1788. 8. xc. 5) 

Johann Yiicolaus Meinhard ıc. flarb den 15 Jun. 1767; 
Er lebtemit Abr, Jeruſalem, Gleim zc. in innigfter Sreundfchaft. 
Seine Furchtfamkeit hielt ihn ab, eine offentliche Bedienung anzus 
nehmen. — — Schriften: Verſuche über den Character und die 
Werke der beſten italieniſchen Dichter. Braunſchw. 1763. 64. II. 2. 
fortgeſetzt von Jagemann. ib. 1774. II. 8. Dabey Zacharid ei⸗ 
nige Nachrichten von ſeinem Leben lieferte. — Grundſaͤtze der Kri⸗ 
tik, aus dem Engliſchen des Heinr. Hume. Leipz. 1763. III. 8m. 
ib: 1774. II. gr. 8. C5 fl.) — Theogenes und Chariflen ıc. aus dem 
Stich. des Heliodor. 1 Ch. 1767. 8. t) 

Auguſt Gorrlicb Meiſſner geb, 1753. ju Bauen; war 
geheimer Archivs-Regiſtrator zu Dresden; hernach ſeit 1785. Prof; 
der Philglogie und der klaſſiſchen Literatur zu Prag. — — Schrif⸗ 
ten: ; DiaBefiche, Englands , nach Hume. Leipz. 1777. 80. IL. 8. 
(ıThbir. P gr.) — Skizzen; ib, 1778-88. ‚to Samml. 8. (10 fl.) 
verbeffert ib. 1783. 1V. gr. 8. (6fl.) — Erzählungen und Dialo⸗ 
gen. ib. 1781. 84. il. Hefte. gr. 8. (2 fl.) — Alcibiades. ib, 1781. 
87.-1V, gr. 8. m. 8. (6 fl.) — Einige Luftfpiele und Opern. — Ars 
nauds Erzählungen; aus dem Franzoͤſiſchen. Leipzig, 1783: 8: — 
Fabeln nad) HYolzmayp. ib. 1733. 8. — Hat Theil an des Archen⸗ 
holz Literatur⸗- und Voͤlkerkunde. u) 

Chriſtoph Georg Ludwig Meiſter geb. 1738. zu Halle; 
“ war Anhalt : Hernburgifcher Eonfifforial; Aſſeſſor und Prediger zu 


s) Wieufel I. c. 
t) Riedels Denkſchrift auf ihn, 1967. 8 
u) Meujell. c. a 
* (Vierter Band.) 86 
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Altenburg bey Bernburg , hernach zu Waldau ; feit 1774. Prediger 
ben der reformirten Gemeinde zu Duisburg ; feit 1778. daſelbſt 
Prof theol. ord. und Univerfitätsprediger ; hernach feit 1784. Prof. 
theol. und dritter Prediger an U. 2. Frauenkirche zu Bremen ; aud) 
alternirender Rector am Gymnaſio. — — Schriften: Empfindungen 
über Gegenftände der Religion, Natur und Freundſchaft. Quedlinb. 
1766. 8. — Das Gemälde eines guten Fürften. ib. 1766. 4. — 
Gisberts chriftliche Beredfamteit, aus dem Sranzöfifchen. ib. 1769. 
8. — Kern aus Mosheims Sittenlehre der H..Schrift von Som; 
merau beraußsgegeben, durchaus verbeffert und vermehrt. Alan 
tenb. 1771. 4. — Mosheims Erklärungen wichtiger Stellen 9. 
Schrift, aus deffen Werfen gegogen, mit Zufagen. ı Band. Leid 
jig , 1777. 8. — Kleine Erbauungsfchriften. Bremen, 1788. 89 
IV. Stud. 8. x) 

Friedrich Albrecht Meiſter geb. 1716. zu Weikersheim; 
war dafelbft Hofprediger und Eonfiftorialrath ; ftarb 1778. — — 
Hauptfchrift : Gandidaten ; Briefe. Schwäbifch: Hall, 1767..69. 71. 
III. 8. Cıfl. so fr.) 

Chriſtian Friedrid Georg Meiſter geb. den 30 Yun. 
1718. zu Weikersheim im Hohenlohiſchen, wo fein Vater Hofpre 
Diger und GSuperintendent war. Er fludirte feit 1737. zu Altdorf 
und Goettingen; wurde hier 1750, Prof. iuris ord. und 1754. ordi- 
narivs auch 1764. Hofrath. — — Schriften: Bibliotheca iuris N, 
& G, Gottingz, 1749. 57. II. 8. — Principia iuris criminalis Ger- 
maniæ communis, ib. 1755. und 1760, ed. V. 1780. 8. = Opuſcu- 
Ja &c, ib, 176€. 75.1.8. — Einleitung zur peitichen — 
Ichrfamfeit in Deutfchland. ib. 1764. V. 4m. (4 fl. 30kr.) ib. 1776. 
V. gr. 4. (5fl.) — Rechtliche Erkenntniffe und Butachten in peinlis 
chen Fallen ıc. ib. 1782-85. V. fol, nebft Megifter. ıc. y) 

Leonhard Meifter geb. 1741. zu Neftenbach ; Profeffor der 
Gefhichte und Sittenlehre bey der Kunftfchule in Zürich. — — 


Schrifcen: Romantiſche Briefe. Halberſtadt, Berlin) 1769. 8. — 


Von der Mode. Bern, 1769. 8. — Vorlefi,s uͤber die Schwaͤr⸗ 
merci. ib, 1775. 77. Il. 8. Cıfl. 20 kr.) — Lebensbeſchreibungen 








x) Neuſel I. c. j 
y ) Pütters Gelehrtengefch, der Univerf. Goettingen. 9. 72. — Aambergers 
gel. Deutſchl. — Weidlichs biegr. Naqhrichten. 2 Ch. p. 23 - 29. 
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zu den Pfenningerifcher Imaginibus illuftr. ex Helvetia virorum, 
Zurich ; 1781. 82; 8. Auch unter der Aufſchrift: Berühmte Maͤn⸗ 
ner Helvetiens. ib. 1782. 8. — Beruͤhmte Zuͤricher. Baſel, 1782; 
II. 8. — Kleine Schriften vermiſchten Inhalts. ib, 1781. 8. — 
Kleine Reiſen durch einige Schweitzer⸗Cantone ⁊c. ib. 1782. 8. — 
Ueber Bodmer ıc. Zürich, 1783. 8. — Beytraͤge zur Geſchichte der 
deutſchen Sprache und Nationallitteratur: Heidelb. 1780, IL. 8. — 
Fliegende Blatter ıc. Bafel, 1783. 8. — Hauptfcenen der Helvetis 
fchen Sefchichte. ib. 1783. 85. II. 8. — Helvetifche Scenen der neues 
ſten Schwarmerei und Intolerauz. Zürich, 1785. ge. 8. — Kaifer 
Rudolph von Habsburg. Nuͤrnb. 1783. 8. — Characteriftif pe 
fcher Dichter. Zurich, 1785. 88. ib. 1789. II. gr. 8. m. K. — 
fchichte von Zürich big zu Ende des 16ten Jahrhunderte. ib, —* 
8. — Eidgenoſſiſches Staatsrecht. St. Gallen, 1786. 8. — Haupt⸗ 


umriß der altern Voͤlkergeſchichte. 1787. 8. — Geſchichte der roͤmi⸗ 


ſchen Hierarchie. Zurich, 1788. 8. — Grundlinien der Hollaͤndiſchen 
Geſchichte. ib. 1787. 8. — Schweizeriſche Spagiergange. St. Gal⸗ 
len, 1789. 8. — Hiftorifche Unterhaltungen uber .Europens Eultur; 
Aufklärung und Verfaffung. Zürich, 1789. gr.8. ꝛc. Z) | 

Aacob von Mellen geb. 1659. zu Luͤbek; farb dafelbft 1719; 
als erfter Pfarrer der Marienfirche und Senior. — — Man hat 
von ihm: Sylloge numorum ex argento. Lubecæ, 1698. 4. (I Thlr; 
16 gr.) — Series regum Hungariz e numis aureis &c, deutſch. Bres⸗ 
lau, 1750. 4. m. R. Cıfl. 15 fr.) — Einige Schriften, welche die 
Luͤbekiſche und deutfche Gefchichte erläutern, z. B. Nachricht von 
der Reichsſtadt Kübef. ib. 1713. 8. Dritte mit Aumerkungen ſtark. 
vermehrte ; verbeflerte und umgearbeitete Ausgabe; von dem Ruf k⸗ 
director Joh. Herm. Schnobel. ib. 1787. gr. 8. 
Zohann Jacob von Mlellen geb. den 24 Jan. 1721. zu 

Luͤbek; ſtarb daſelbſt den 11 Jun. 1952. als Archidiaconus. — — 

Schriften: Tr, de apotheofi philoſopporum græcorum, præſertim Py- 
thagorze, — Lübefifches Ninive, oder Erklärung des Propheten Jos 
nas in Predigten. Luͤbek, 1751. 4. (2fl.) ıc. 

Friedrih Orto Menden, Job. Burcards Sohn, geb; 
1708. zu Leipzig; war Eächfifcher Hofrath, und Dirigirte die nova 
Ada eruditorum; flarb den 14 März 3754. æt. 46. — — Schrif⸗ 





u and 


2) Meunſel ı c. 


‘ 


484 - Vierte Abtheilung. 


ten: Comment, de vita, moribus fcriptis ac meritis Hieron. Fracaflo- 
rii. Lipf. 1731. 4. (7 ge.) — Hift, vitæ & in litteras meritorum 
Angeli Politiani. ib. 1735. 4m. (ı fl. 15 fr.) — Obfervationes lat. 
lingux , ad augendum Baf. Fabri Lexicon lat. linguæ. ib. 1745. 8m. 
(afl. 30 fr.) — Mifcellanea nava Lipfieniia &c. ib. 1743 - 54 X. 
gm. (13fl.) Vorher famen heraus : Mifcellanea Lipfienhia ad incre- 
mentuin sei litterari@ edita. ib. 1716-22. XII. gm. c. Sg. (af. 
gofr.) — Carmina, ib. 1737. gm. (30fr.) a) 


Mofes Mendelfohn geb. 1729 zu Deſſau, wo fein arnıcı 
Nater, Wendel, Echulmeifter war, der auch dein Sohn mol un: 
-terrichtete. Diefer lag die Werke des YMaimon:dca. Zu Berl 
febte er hernach aufferft dürftig, Mit dem jüdischen Echulmeitter 
- Dafelbft , einem denkenden Ropf und groffen Mathematiker, hatte 
er vertraufen Umgang, und er lernte vicleg von ihm. Auch der 
. jüdifche Arzt Kiſch gab ihm Unterricht im Lateinifihen. Mit vichr 

Mühe lag er für fich Kofens u. a. Schriften. D. Aaron Sal. 
GBumperz, den er 1748. kennen lernte, machte ihn mit der neuern 
Litteratur und mit einigen Echulern aus dem Koachimsthalifchen 
Gymnaſio befannt, mit welchen er oft über philofophifche Mate: 
rien difputirte. Co wurde er auch 1754. mit Leſſing befannt , 
welches zu Ausbildung feines Geiftes viel beyerug Nun fieng 
Mofee an, an den 4 erſten Banden der Bibliothek der fchönen 
iffenfchaften, fo wie nachher an der allgemeinen deutfchen Bi: 
bliothek zu arbeiten. Immer zeigte er ſich thaͤtig, wie c8 die Kraͤf⸗ 
te feines durch viele Krankheiten gefchtwachten Körpers erlaubten. 
.Immer blieb fein Geift edel, munter und groß. Er flarb den 
4 Stan. 1786. zt. 57. als Director einer Geidenfabrif. — — Schrif⸗ 
ten: Philoſophiſche Gefprache. Berlin, 8.— Philofophifche Schrif— 
‚ten. ib. 1761. und 1771. 11.8. C2fl. 15kr.) — Phadon, oder 
iiber die Unſterblichkeit der Seele in 3 Gefprächen. ib. 1767. 8. 
vermehrt, ib 1769. 8. Cıfl. ı5fr.)-und 1776. 8. Klafffch! — 
Abhandlung über die Evidenz in metaphufifchen Wiffenfchaften. ib. 
1764. 8. (30fr.) — Commentar über den Prediger Ealomons. ib, 
1770. 8. — Die 5 Bücher Mofis, zum Gebrauch der jüdifih s deut; 
ſchen Nation überfegt, mit hebräifchen Buchftäben gedruckt, nebil 


une 





a) Ecin Elogium &e. in den nevis Actis erudit. 1755. P.46- 48. — Saxui 
Vuoomakt, T. VI. p. 493 ſꝗ. 
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dem bebraifchen Grundtert. ib. 1780 - 83. V. 8m. — Metriſche es. 
berfegung der Palmen Davide. ib. 1783. 8. unbedeutend verbefs.. 
fert. ib. 1788. 8. (1 fl. 30fr.) — Jeruſalem, , oder über religiöfe 
Macht und Judenthum. ib. 1783. 8. Dagegen fchrieb Job. fr. 

Zöllner eine Widerlegung : Ueber M. Mendelſohns Ferufalem: 
ıc. ib 1783. 8. — Morgenſtunden, oder Borlefungen über dag 
Daſeyn Gottes. ib. 1785. II. 8. Dabey iſt zu merfen: Ludw. 

Heinr. Jacobs Prüfung der Mendelfohnifchen Morgenſtunden, 
oder aller fyeculativen Beweiſe für das Dafeyn Gottes. Leipz. 1786. 
8. Nach Kantifchen Grundfaten, zu einfeitig. b) 


Anton. Raphael Menges geb. ben 13 Mars 1728. zu Auſſig 
in Böhmen. Gein Vater , Iſmael, der 1890. zu Kopenhagen 9% 
boren war, und 1764. zu Nom ftarb, hatte ihn bey feiner Geburt 
zu einem Maler beftimmt, und er bildete fich hernach wuͤrklich zu 
Dresden und Kom in dieſer Kunſt, wo fich fein Vater. als Kuͤnſt⸗ 
fer aufhich. Bald nach feiner Verheyrathung begab er ſich 12749 
nach Dresden, und erwarb ſich allgemeine Bewunderung. Man 
ernennte ihn æt. 23. zum F. Hofinaler mit einem Gehalt von 1000 
Shalern.. Hier verfertigte er für Die Fatholifche. Kirche 3 Altarblaͤt⸗ 
ter. — die Himmelfahrt Chrifti, die Empfaͤngniß Maris und Jo⸗ 
ſephs Traum — lauter Meiſterſtuͤcke. Er gieng 1752. mit feiner 
Familie nach Rom zuruͤck, erhielt 1754. die Direction der neu ans 
. gelegten Akademie auf dem Capitol, und wurde zum. Ehrifs Dis 

dengritter ernannt. Der König von Spanien berief ihn 1760. mit 
einem Schalt von 10000 Scudi nach Madtid. Er fam 1770. nach 
Mom zuriick; reif’te wieder nad) Spanien; fam wieder nach Rom, 
und erbaute cinen prachfigen Pallaft mit einem Kunftfaal, in weh 
chem deutfche Junglinge auf feine Koften unterrichtet wurd. _ Hier. 
ſtarb cr den 30 Sun. 1779. Der Spanifihe Geſandte lies fein 
Bruſtbild in Bronze verfertigen; und feine Schwefter erhielt vom 
König cin Kahrgeld von 1200 Thalern. Fur die Univerſitaͤt Orford 
hatte er cin Noli me tangere, eines feiner beiten Stücke, gemahlt, 
und man belohnte ihn mit 1000 Guineen. Mit der glüdlichfter 
Nachahmung der Natur verband er Correggio’s Grazie und reis. 





db) Leben und Mepnumgen ded M. Mendelſohn. Hamburg , 1787. % 
Cıf. zotr.) — Meufel 1. c. — Allgemeine Deutſche Ribl. 45ter Vaud, 
p- 624 - 631. 
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zendes Colorit. Seinen Farben gab er durch Miſchung mit Ultra⸗ 
marin Dauer. Noch wird ihn die Nachwelt als Deutſchlauds groß 
fen Künftler bewundern. — — Er fchrich: Gedanken über die 
Schönheit und den Geſchmack in der Mahlerei, von I. €. Fößtin 
"herausgegeben. Zurich, 1762. 8. (ı5fr.) ec) 


Matthaͤus Merian geb. 1593. zu Baſel, mo fein Vater 
Staaterath war. In feinem ı6ten Jahr Fam er nach Zürich, bey 
dem beruͤhmten Theoderich Meyer dic Kunſt zu lernen, mit Scheid: 
waſſer In Kupfer zu agen. Darinn brachte er ed nach 4 Jahren fo 
weit, daß man ihn 1613. nad) Nancy verlangte, das Leichenge 
prang des verfiorbenen Herzogs zu asen. Von da gieng er nad 
Paris , und erwarb ſich groffen Ruhm; Fam nad) Bafel, nad 
Augsburg und Stuttgard, in die Niederlande und nach Sranffurt. 
Hier wurde er mit dem berühmten Kupferfiecher und Buchhaͤndler 
Theodor von Bry befannt, der ihn mit fich nach Oppenheim 
nahm, und ihm feine Tochter gab. Mit ihre gieng er nach Bafel; 
feßte fich zulegt in Frankfurt, und flarb 1651. æt. 58. zu Schwab 
bach, wohin er wegen feiner Gefundheitsumflanden fich begeben 
hatte. : Er. verfertigte Landfchaften,, Hiftorin, Schlachten, Ban, 
fünfte, Jagden, geographifche Werke ıc. alle meifterhaft, fo groß 
auch ihre Anzahl if. — — Man bat von ihm: Martin Zeilers 
Topographie oder Befchreibung von Ober⸗ und Nieder : Bayern. 
Sranff. 1644. fol. m. 8. — Deffen Topogr. oder Befchr. von 
Böhmen, Mähren und Schlefien. ib. 1650. fol. m. 8. — Lang⸗ 
beftrittened Königreich Candia. ib. 1670. fol. — Biblifche Hifkorien. 
— Die vier Monarchien. — Archontologia colmica. — Die Kupfer 
zum Theatro Europæo. &c. d) 


Matthaͤus Merian, des vorigen alteſter Sohn, geb. 1621. 
zu Bafel. Sein Malergenie wurde theild durch den Vater, theils 
Durch deffen Freund Joachim von Sandrart gebildet. Er reiſ'te 
nad) England, Holland und Frankreich, und benugte die Bekannt 
fchaft der gröften Meifter , eines van ZDyf, Rubens, Jordans ıc. 
Uuch zu Kom fiudirte er Die Werfe des Alterthums. . Nach allen 
dieſen Reifen lies er ſich zu Nürnberg nieder , und zulett zu Frank⸗ 





e) Zoffs Biographien. 1 B. p. 191-188. 
d) Fremerı Theatrum. P. IV, p. 1541. — Koenıcıı Bi l. vetus & 
»ova h. v. 
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furt, wo er 1698. ſtarb, reich und geehrt, nachdem er viele ſchoͤ⸗ 
ne. Gemalde verfertige hatte. 

Der zweite Sohn des altern Matthaͤus, Cafpar Merian 
fernte von dem Vater die Kupferſtecherkunſt und ſetzte deſſen 
Buchhandel fort. Er machte fich Durch feine Topographie von. 
Frankreich, 1655. III. fol. vorzüglich beruͤhmt; gab auch Die Vabn 
und Kroͤnung des Kaiſer Leopolds in Kupfer heraus. 

Maria Sibylla Merianin, des aͤltern Matthaͤus eeqh 
ter, geb. 1647. zu Frankfurt. Sie lernte unter Anleitung ihres 
Stiefvaters, Jac. Morells, ſehr geſchickt Miniatur mahlen, vor⸗ 
zuͤglich Blumen und Inſecten auf Pergament. Da ſie als eine 
Labadiſtin ihren Gatten verlaſſen hatte, hielt ſie ſich auf dem Schloß 
Boſch in Weſtfriesland ben dem Herrn von Sommersdyk auf, 
deffen vortrefliches Inſecten⸗Cabinet fie fuͤr ihre Kunſt benutzte. 
Ihre Begierde zu befriedigen beſah fie nicht nur Die ſchoͤnſten Ca⸗ 
Binere in Holland, fondern fie reif’te auch 1699. nach Surinam ; 
weh: die merkwuͤrdigſten Inſecten fammelte. &ie kam 1701. mit 
ehferi:reichen Beute nach Holland zurück‘ und. lieg: fich in Amſterdam 
nee: Ihre koſtbare Sammlung gab jur ihrem prächtigen Bert 
AR :: Metamorphofis infetorum Surinanienfium , in qua eruon · & 
vitines' Sarinamenfes cum omnibus fuis transformationibus ad tivum̃ 
dbtihienatur : & defcribuntur , fingulis’ eorum in plantas, flores & frur 
Auis collocatit, in quibus reperta funt, tum etiam generatio rana- 
rbni, bifonur „-lacertatumı rariorum , ferpentum, 'aranearum &. for» 
Mkarum-exhibentfum:; ommia ad vivum naturali magnitudine picta 
atque defcripta. Amft. 1705. reg. fol, lateiniſch und hollaͤndiſch, 'mit 
60 praͤchtigen Kupferblatten, weldye fie in den meiften Eremplaren 
ſelbſt iMuminirte.: Das Merk voliftandiger zu machen, fchickte fie 
zu neuen Entdeckungen ihre ältefte Tochter nach Surinam ; aber fit 
flarb den 13 an. 1717. vor deren Zurückkunft. Die jüngere Tochs 
ter gab. nad) einiger Zeit Das Supplement heraus. — — Dabey 
iſt zu merken: Anchologia Meriana, continens CXV. plantarum, flo- 
rum tabulas &c. Francof, 1776. fol. (6 Thir.) e) 


Peter Metaſt aſi o, eigentlid, Trapaffi, geb. 1698. zu Rom. 
‚von armen Neltern. Gravina, ben dem er fich durch feine Fer⸗ 





€) Lebensbeihreibung von vornehmen Minuten und Frauen. (hollaͤndiſch) 
2 Th. p- 242 - 245. 
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tigkeit, Verſe aus dem Gtegreif herzufagen ‚ in Gunſt fetzte, fiimf 
feinen Namen grichifh um. Meraftafio widmete fich Der Rechtes 
gelahrtheit. Er gieng mit der Sangerin Marianne Benzi von 
Neapel nacı Nom, wo er der Oper eine neue Geflalt gab ; kom 
1730. alg kaiferliher Dichter nach Wien, uud, farb Dafelbft 1782. 
æt. 84. — — Seine Werke find zufammengedrudt : Opere &c. 
Torin. 1756-0. X. 8. (17 fl.) Paris. 1755..4X. 8. — Opere di- 
matiche, Venezia, 1759. VI. ı2. (7 fl.) Franjoͤſiſch, Vienne, 1751. 
VL 12. (5 fi. 30 fr.) Deutfh: Dramatifche Gedichte. Franff. 
1768. II. gr.8. Cı fl. zo fr.) — Auch als, Supplemente zu den 
bisherigen, befonderg der Nizzaiſchen, als der beften, Ausgaben, 
Onere &c, Florenz , 1789. 8. f) | 


Julian Offrai de la Mettrie geb. 179. zu Et. Malo. Gr 
ſtudirte die Sprachen, die Medefunft und die ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Paris und Eaen, und legte fich dabey auf Die Dichtkunſt; 
hielt es hernach mit den Sanfeniften, und ſtudirte Die Arzneikunſt 
2733. unter Boerhave zu Leiden; kam 1742. nad) Paris zu dem 
Herzog von Grammond in Dienften, den er: aber ben Kontenay 
verlor, da er ihn im Feldzug begleitet hatte. Durch feine freygei⸗ 
ſteriſche Schriften und durch. andere Grillenfangereien zog ee ſich 
den Haß der. Geiftlichfeit und der Aerzte zu. Die nöthigte ihn, 
Sranfreich zu verlaſſen. Er begab. fich 1746..nach Leiden, und bald 
Darauf nach Berlin, wo ihn der Konig. niit einem Schalt zum 
Mitglied der Akademie ernennte. Hier flard.er den 11 Noe. 1754 
als ein Freygeiſt. — — Echriften : L'homme machine, Leide, 1748. 
83. darinn der grobe Materialismug behauptet. wird. — L’homme 
plante. Potsdam 5: 1748. 3 — Mempires-pmur .fervir a lhiſt. natu- 
relle de l’ame, — Reflexions philoſophiques far l’origine des animaux, 
London. (Berlin) 17505; 8. — Tr..:de la vie heureufe &c,, Pots- 
dam, 1748. 12. Deutich, Stanff. 1751. 8. (30 fr.) — Lart de 
jouir; und etwas verandert: Tr. de la volupte &c. — Oeuvres phi- 
lofophiques, ib, ı751. 4. Amſt. 1753. II. &. (2fl. 45 fr.) — Om 
vres de Medecine, Berlin, 1755. 4m. (3fl.) 


Johann Gerhard Meuſchen geb. den 4Mai 1680. su Os⸗ 
nabrüf, wo fein Vater Pfarrer war. Er ſtudirte zu Jena; wurde 





f) Sein Leben zc. italleniſch Napoli, 1787. 12. Schlecht beſchrieben, ſchlecht 
gedruckt. 
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zu Kiel 1705. Beyſitzer der philoſophiſchen Sacultat, und bald her⸗ 
nach auſſerordentlicher Profeſſor der Philoſophie; 1707. Prediger 
an ber Katharinenkirche zu Osnabmif; 1708. Pfarrer der lutheri⸗ 
fchen Gemeinde im Haag; 1716. Hananifcher Oberhofprediger, her; 
nach Generals Superintendent der: Hanau ; Münzenbergifchen und 
Lichtenbergifchen. Kirchen ; 1723. Generals Superintendent zu Ko⸗ 
burg, Kirchenrath, Stadtpfarrer , Ephorus des Gymnafli und Prof. 
Der Theolngie. Er ftarb daſelbſt 1743. — — Schriften: Cerimo- 
nialia electionis & coronationis pontifeum rom, & epilcoporum. Fran- 
cH. 1734. 4. (1 fl.) — Vitz ſummorum dignitate & eruditiune vis 
rorum, ex rariflimis monumentis rellitutz. Coburgi , 1735-38. IV; 
T.4. (rfl. 30 fr:) — Obferv. de vita, morte & feriptis H. Grotii. 
— Novum Teſt. ex Talmude & antiquitatibus hebr. illuftratum. Lipf, 
1736. 4. (4fl. 30 fr.) — Gygantis chronicon f, Flores, temporum 
cum Gloflario barbarz latinitatis.. Lugd. B. 1743. .4+ — Heilige Ms 
ralien über die Paſſion, nach .der Harmonie der 4 Evangeliften, 
Frankf. 1726. 4. (2fl. 30 ft.) =. Predigten über die Sonn s und 
Feſttags⸗ Evangelien x. ib» 1795.4. (3 fl. 30 fr.) — Gott geheis 
ligte Feſt⸗Feyer ꝛc. Nurnb. 1740; gr. 8. Cıfl.) ıc: Deflen Sohn 

Friedrich Chriſtien Meuſchen geb. 1719. zu Hanau; Hilds 
burghanfifcher Legationsrath und Koburgiſcher geheimer Legations⸗ 
Secretaͤr im Haag. — — Mifcellänea conchyliologica &c. Amſi. 
1973. V. 8. Sind feine Catalogen uͤber die Conchylien, die vorher 
einzeln in franzoͤſiſcher Sprache gedtuckt maren. ) 

Johann Georg Meuſel geb; den 17 März 1743. u Ey⸗ 
richshof im, Sränfifchen Kitter sCanton Baunach; feit 1768. Prof: 
Hi. ordin: "zu Erfurt , atich‘ Brandenburgiſcher und Quedlinburgi⸗ 
ſcher Hoftath; eben fo ſeit 1779. fu’ Erlangen. = "— Schriften: 
Bibliothek des Abollodoth⸗ "ang dem Griechiſchen. Halle, 1768. 
gr. 8. (36.5 — Des Herrn Gräfen von Caylus Abhandlungen 
zur Gefchichte Und zur Kunft, aus dem Franzöfifchen. Altenburg‘, 
1768. 69. . gr. 4. (7 fi. zote.) — Lericık Beſchreibung der 
Semählde des Könige von Frankreich, nebft einer kurzen Lebens 
befchreibung der Maler, aus dem Franzöfifchen. Halle, 1769. gr. 8. 
(2 fl. zokr.) — Stalienifche Biographie, aus dem Franzoͤſiſchen. 
Kipzig, 1769. 70.1. 8. (2 fl. 45 fr.) — Franzoͤſtſche Biographie. 


(RER 


2) Meuſil J. ec 
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Halle , 1771. 8. — Betrachtungen über die neuefte hiſtoriſche Schriß 
ten. Altenb. 1769-74. V. gr. 8. jeder Theil in 3 Abſchnitten. (Of) 
Fortgeſetzte Betrachtungen ıc. Halle, 1775 - 78. IV. gr. 8. (7. 
20 fr.) — Allgemeine Welthiſtorie ıc. im 35ten Theil Das letzte 
Alphabet , 36 - 39ter Theil. Halle, 1771-76. gr. 4. und im Auszug 
die Gelchichte Frankreichs. ib. 1777-79. V. ge.8. — Eaffın ge 
lehrte Gefchichte der Eongregation von St. Maur; aus dem Frau⸗ 
zöf. (von Rudolph in Erfurt) mit Anmerkungen. Ulm, 1773. 7% 
11. gr. 8. C4fl. 45.) — Hambergers gelehrtes Deuffchland x. 
fortgeſetzt, 4te vermehrte Ausgabe. Lenıgo, 1783. 84. IV. & (9) 
Nachtrage ıc. ib. 1788. III. 8. (6fl.) und BVerzeichni aller ano⸗ 
nymifchen Schriften und Auffate im der gten Ausgabe. ib. 1788. 
8. (40 kr.) — Anleitung zur Kenntniß der europaifchen Staaten 
biftorie, nach Gebauerifcher Lehrart. Leipz. 1775. gr.8. ſehr vers 
beffert und vermehrt, ib. 1782. und 1788. gr. 8. — Dee Sefchichts 
forfcher 2c. Halle, 1775-79. VII gr. 3. Bon ihm veranftaltet und 
herausgegeben. — Deutſches Kuͤnſtler⸗ Lexicon ıc. Lemgo , 1778. 
89. II gr.8. — Mifcellaneen artiftifchen Inhalte: Erfurt, 1779- 
87. XXX. Hefte. gr. 8. (7fl. 30fr.) und Muſenm für. Kuͤnſtler 
und Kunftliebhaber, oder Fortſetzung ber Mifccllaneen ıc : Mann⸗ 
beim, 1787-89. IX. Stuͤcke. gr... — Nensfte Litteratur der Go 
fchichtfunde. Erfurt, 1778-80. VI. gr. 8. — Hiflorifche Unterfus 
. Hungen. Nürnb. 1779. 80. ILl..gr. 8. und Beyträge jur Erweite⸗ 
rung der Geſchichtkunde. Augeb. 1780. 82. 11. gr. 8. Beide von 
ihm veranftaltet und herausgegeben. — Hiſtoriſche Litteratur. für 
die Jahre 1781-85. Erlangen. gr.8. (jeder Jahrgang 12 Stuͤck 
gu 6 fl.) Wurde 1785. beſchloſſen, und unter der Aufſchrift: Litte⸗ 
tarifche Annalen der Gefchichtkunde zc. fortgefegt. Erlangen, 1786. 
xc. 9.8. — Bibliotheca hiftorica , inftrgdta a Busch, Gotth. Stru- 
wio, ornata a Chrilt. Gottl. Budero , nunc vero ita digelta, auda 
& emendata, ut pene novum opus videri poflit, Lipl 1782 - 88. 
Vol. III. partes VI. 8m. und Vol IV. P.I. ib, 1789. 8m. wird 
noch fortgeſetzt. — Arbeitete auch an den Halliſchen Wochenſchrif⸗ 
ten: Der Gluͤckſelige und der Weiſe; an der Halliſchen Bibliothek; 
an Rlozens Actis litt, und Commentariis de libris minoribus; am 


deutſchen Merkur sc. h) 





h) Mieufel 1. c. 
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Levinus Meyer, ein Jeſuit ꝛt. — — Hiſt. controverſiarum 
de auxiliis gratie divinæ. Buxellis, 1715. fol, (3 Thle. 8 gr.) — 
Poemata Lib, XIL ib. 1728. 8. (3 gr.) Darunter ift dag Gedicht 
de ira vorzuglid). | 

Andres Meyer geb. den 21 Febr. 1742. zu Riga; Brans 
denburgifcher Hofrath zu Kulmbach. — — Schriften: Wie fol 
ein junges Granensimmer fich würdig bilden? Leipz. 1772. 8. Bier 
te vermehrte Ausgabe. Erlangen, 1777. 8. (30kr.) ste vermehrte 
Ausg. ib. 1786. 8. — Briefe eines jungen Reiſenden durch Liefland, 
Eurland und Deutfchland. Erlangen, 1777. II. 8. — Biographis 
ſche und litterarifche Nachrichten von den Schriftfiellern , die ges 
gentartig in den Sürftenthümern Anſpach und Bayreuth leben. ib, 
1782. gr. 8. ıc. i) 


Johann Friedrich Mexyer, Apotheker zu Osnabruͤck, ein 
guter Chemiker und Naturforſcher, ſtarb den 2 Nov. 1765. — — 

Man hat von ihm: Eine (trefliche) Abhandlung uͤber die e Ratur 
des Kalkes. — Alchymiſtiſche Briefe. 1767. 5 


Johann Heinrich Mich ae lis geb. den 26 Yul. 1668. zu 
Klettenberg in der Grafſchaft Hohenſtein. Er ſollte die Handlung 
erlernen; ſtudirte aber hernach zu Leipzig, nebſt der Philoſophie 
und Theologie, vorzuͤglich die orientaliſche Sprachen, und lernte 
noch 1698. zu Frankfurt an der Oder von Joh. Ludolph das Ae⸗ 
thiopiſche. Er lehrte vor ſich zu Halle mit groſſem Beyfall; wur⸗ 
de daſelbſt 1699. Prof. der morgenlaͤndiſchen Sprachen; 1709. Prof, 
theol. ördin. aud) 1732. Senior ber Sacultät und Inſpector des 
theol. Seminarii, und ſtarb den 10 Mar; 1738. — — Schriften: 
Biblia hebraica c. not. Halz, ı720. und 1739. 8m. ( 4 Thlr. 8 gr.) 
brauchbar. — Annotationes philol. exegetic in hagiographos v. T. 
libros, in Pfalmos & Prov. Salomonis. ib. 3719. 4. (1 Thlr. ı6gr.) 
— Annotat. in librum Jobi, Canticum C. Ruth , Threnos, Eccle- 
fiat. & Efthers hiftoriam, ib 1720. 4. (1 Thlr. 6gr.) — Annot. 
in Danielem, libros Eſtæ, Nehem. & Chronicorum, ib, eod, 4 
Cı Thlr. 18 9.) — Erleichterte hebräifche Grammatik. ib. 1708. 
und 1739. 8. ( 1491.) — Erl. chaldaifche Grammatif. ib, eod. 8. 
— Unterricht von den hebräifchen Accenten ıc. ib. 1700. 8. (3gr) 





i) Meuſel I. c. 
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— Sonderbarer Lebenslauf Peter Henlings aus Luͤbek und beffen 
Keife nach Yetbiopien ıc. ib. 1724. 4. — Mehrere Differtationen. k) 


Chriſtian Benedict Midyaclis, des vorigen Bruder, geb. 
den 26 an. 1670. Er lehrte 50 Jahre lang als Prof. ord. theol. 
& L. orient. zu Halle, und flarb daſelbſt den 22 Febr. 1764. zt. 
85. nachdem die Univerfität den 26 an. fein Amtejubiläum ges 
feyert hatte. Ein grüundlicher Theolog , in der orientalifchen Littes 
ratur fehr erfahren. — — Schriften: Commentarius apologeticos 
contra Hardtium. Halæ, 3729. 8. — Syrialmus, i. e. Grammatica 
lingux Syriacz ib. 1741. &. (16 gr.) — Tr. crit. de variis ledtioni- 
bus N. Teft caute colligendis & diiudicandis. ib. 1749. 4. (Bgr.) 
— Mehrere Differtationen. 

Johann Darid Michaelis, defien Sohn, geb. den 27 
Febr. 1717. zu Halle; Prof. philof. ordin. zu Goettingen, auch Hof: 
rath und Mitter De £. Schmedifchen Nordſtern-Ordens. — — 
Schriften : Anfangsgrunde der hebraifchen Accentuafion. Halle, 
1741 8. ' 157.) — Hebraifche Grammatik. ib. 1745. 8. (1 fl.) 
Dritte Ausgabe, ib. 1778. 8. - Jac. PEIRCII Paraphralis & note 
in epift. ad Hebr&os, & GE. Bensonti Paraphrafis & notz philolo- 
gicæ atque exegeticæ in epiſtolam S. Jacobi, lat. vertit & obſervatio- 
nes addidit ib 1746. 47. Il. 4. (2fl. 30fr.) — Clariſſa ꝛc. uͤber⸗ 
ſetzt. Goettingen, 1749 - 53. VII. 8. (7fl. z0fr.) — Anmerkun⸗ 
gen über die kleinern Briefe Pauli. ib. 1750. 4. Bremen, 1769. 4. 
(2fl.) — Einleitung in die göttlichen Echriften des neuen Bundes. 
ib. 1750. und 1765. 66. II. 8. (4 fl.) vermehrt, ib 1777. 11. 4. 
(9fl.) ſtark vermehrt, ib. 1788. 11. 4. Beſonders find gedruckt: 
Zufäge und Veranderungen der gten Ausgabe, die vor der dritten 
voraus hat. ib. 17:8. 4. (3fl. 30 fr.) — Einleitung in die geſamm⸗ 
ten Schriften des A. Hundes. 1 Th. Hamburg, 1787. 4. — Poeti⸗ 
fche Uumfchreibung des Predigerbuches Salomons. Goettingen, 
1751. und 1762. 8. (45 fr.)e — Abhandlung von den Ehegefegen 
Moſis. ib. 1755. und 1768. 4 CI fl. 50fr.) In das Holländifche 
überfest von ©. F. L. Rus, deutfchen lutherifchen Prediger im 
Syaag. Haag, 1778. gr. 8. — Ros. Lowrn de facra po&li Hebrzo- 
rum pra&ledtiones , c notis. ib. 1758. 61. 11, 8. ib. 1768. 8. — Com. 





k) Hiſt. Bibl. Fabr. P.V. p. 299-302. — Worrıs Bibl, hebr. P. IL. 
p 384. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 27 ſq 
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pendium theologie dogmatic®. ib. 1760. 8. (45 fr.) Auch deutſch: 
Dogmatik ic. 2te Ausgabe. ib. 1784. 8. (2fl. 30fr.) — Erklärung 
des Brieſs an die Hebraer. Franff. 1762. 64. II. 4. (2 fl.) Ber 
mebrt, ib 1786. 1. 4 — Spicilegium geographie Hebr&orum ex- 
teræ, polt Bochartum. ib. 1769. 80. I. 4. (3 f.) — Kaifonnement 
über die proteitantifche Univerſitaͤten. Zranff. 1769-76. IV. 8. — 
Mofaifches Hecht. ib, 1770-75. VI.8. (5 fl.) vermehrt, ib. 1775. 
VL 8 — Deutfche lieberfeßung des alten Teftam. für Ungelehrte. 
Göttingen , 1770-83. Xlil. Theile in 15 Banden. ( 36 fl.) 
Zweyte Ausgabe, vermehrt und verbeffert, ib 1788. IV. 4. Auch 
befonderg ohne Anmerk. ib 1789. II. 4. — Ueberfeßung des neuen 
Teftam. 1 %. ib. 1789. 4. — Verſuch einer Erflarung der 70 Jahr⸗ 
wochen. ib. 1771. 8. — Grammatica chaldaica. ib. 1771. 8 — 
Erpenii arabifche Grammatif ; abgefürze, vollftändiger und leich⸗ 
ter gemacht. ib 1771..8. unigearbeitet, ib. 1781. 8. — ODrientali⸗ 
fehe und exegetiſche Biblische. Zranff. 1771 - 89. XXıV. 8, 
(a 45 fi.) Dazu gaben Stuͤber und Schmidt ein vollftandigeg, 
ſiebenfaches Negifter, ala den 2gten Theil. Frank. 1789. 8. — 
Neue vriental. und ereg. Bibliothef. Göttingen, 1786-89. VI. 8 
ABULFEDE Defcıiptio Acgypti, arab. & lut ex cod. Paris. edidit, 
lat, vertit, notas adiecit. ıb. 1775, 4. (1Thlr.) — Deutfche Leber; 
fegung des erfien Buches der Maccabaer mit Anmerf. ib. 1778. 4. 
(1 Thle. 16 gr.) — Erklärung der Begrabnißs und Auferſtehungs⸗ 
geichichte Ehrifti nach) den 4. Evangeliften. Halle, 1783. 8. (1 fl. 
24 fr.) — Supplementa ad Lexica hebr. Göttingz, 1785. II. 4. — 
Abhandlung von der forifchen Sprache und ihrem Gebraud) ; 
2te Ausgabe. ib. 1787. 8. Cı.fl. 30 fr.) — Vermiſchte Schriften. 
Stantf. 1766. 69. Il. 8. (ı fl.) — Syntagma commientationum, 
Göttinge , 1759. 67. 1. 4. (2 fl) ꝛc. 1) 

Johann Georg Mich ae lis, Prof, theol, und Ephorus des 
seformirten Gymnafii zu Halle ; ftarb den 16 jun. 1758. æt. 69, — 
— Man hat von ihm: Obfervationes facrz &c. Arnhem, 1752, 8. 
Cıfl.) — Exercitationes theol. & philol, Lugd. B. 1757. 8m. 


Johann Benjamin Michaelis, geb. den 31 Dec. 1746. zu 
Zittau, wo fein Vater ein Tuchmacher war. Er fludirte zu Leipzig 
die Mebdicin, aber wegen Armuth kuͤmmerlich und gegen feine Neiz 


m 
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| 1) Pütters Gel, Geſch. der Univ. Goett. p. 83. — Teufel hc. 
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gung. Als Belegenheitsdichter verfchafte er fich einigen unterhalt-, 
und Weite empfahl ihn als Hofmeifter einer angefehenen Kaufs 
manng ; Familie. Hernach wurde er 1770. Theaterdichter bey der 
Eeilerifchen Gefelfchaft. Aber das Herumsichen war fur feine ge: 
ſchwaͤchte Gefundheit zu beſchwerlich. Er eilte 1771. zu feinem 
Sreund Gleim, nad) Halberftadt. Hier flarb er im Sept. 1772. 
xt. 25. an den Kolgen eines Blutſturzes. — — Schriften: Tu 
bein, Lieder und Satyren. Leipzig, 1766. 8. — Einzelne Gedichte, 
ib, 1769. 8. (1 fl.) — Operetten. ib. 1772. 8. — Voetifche Brie⸗ 
fe. ib, eod. 8. wovon aber nur 6. erfchienen. 

Augufi Benedir Michaelis, geb. 1725. zu Halle; lebte 
als Doctor der Rechte zu Altona, und flarb 1768. — — Man hat 
von ihm: Diplomatiſche Stiftshiforie von Lebus. Lemgo, 1756. 
4. (15 fr.) — Einleitung zu einer vollſtaͤndigen Gefchichte der Kurs 

und Fuͤrſtl. Haufer in Deutfchland. ib. 1759. 60. II. 4.m. (8 fl.) 
Carl Midelbed:c — — Hilft. Freifingenüs, Aug. Vind, 
1724. 29. Il. fol, 

Peter Anton Midyeli, geb. den 11 Dec. 1679. zu Florenz 
von armen eltern ; denn fein Vater nahrte fich als Gerber von 
feiner Hande Arbeit fümmerlich. Der Sohn legte fich von Jugend 
an auf die Botanik, und ertvarb ſich hernach durch feine vorzugliche 
Kenneniffe fo groffen Ruhm, daß ihn der Großherzog 1706 zum 
Gehülfen im botanifchen Garten , und nad) einiger Zeit zu feinem 
Botaniker ernennte. Er entdeckte auf feinen Neifen in Italien und 
Deutichland über 4000 neue Pflanzen; ftiftete zu Florenz die botas 
nifche Gefellfchaft, und farb dafelbft den 2 jan. 1737. zt. 78. 
ohnverehlige. — — Schriften: Nova plantarum genera juxta Tour- 
nefortii methodum difpofita , quibus plante 1900 recenfentur &c., 
Florentiæ, 1729. fol, mit 108 Kupfertafeln. — Caralogus plantarum 
borti Cæſarei Florentini &c. ib. 1748. fol, — Hinterließ viele ge; 
Ichrte Werke und Abhandlungen, welche die Naturgefchichte und 
Botanik erläutern, in Manufeript. m) 

Deter Ungelus AMidyelorri von Trient gebürtig; ein Arzt 
und Mathematiker; Mitglied der kaiſ. Leopoldiniſchen, Petersburs 
ger, Kondner , Berliner zc. Afadenie; ftarb 1740. zu Venedig. — 
— Schriften : Differtationes phylico - mechanico - medica:, Venet, 





— — 


m) Fasaonz Vita Italor. T. IV. p. 124 - 569, 
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1721. 4. (16 gr.) — PDiſſertat. de ſeparatione fluidorum in corpore 
animali, ib, eod. 4. (2 Thlr. 8 gr.) — Mehrere in den Commen; 
tarien obiger Akademien befindliche Abhandlungen, 

Eonyers Middleron war Doctor der Theologie, Profeffor 
und erſter Billiothefar zu Cambridge ; ftarb den 22 ul. 1750. xt. 
6% Er legte ſich vorzuͤglich auf dag Studium der Alterthümer , 
und reif’te in dieſer Abſicht nach Italien. Wegen feiner befondern 
Meinungen, 3. 3. Moſes habe fein Gefeg nicht von Gott empfans - 
gen ıc. geriech er mit den Lehrern feiner Kirche in Streit, doch 
blieb er ungeitraft. — — Schriften: Echreiben aus Rom, darin 
eine genaue Nebereinftimmung des Papftums mit dem Heidenthum 
gezeigt wird; oder die Keligion der heutigen Römer, hergeleitet 
von der Religion ihrer heidnifchen Vorfahren. Engl.) Lond, 1729. 
und 1733. vermehrt, 1741. 4. Deutfch, Frankf. 1738. 8. Zranzöf. 
Conformite des ceremonies modernes avec les anciennes , ou P'on 
_ prouve , que les ceremonies de l'egliſe rom. font empruntdes des 
Payens. Amſt. 1744. II. ı2. (3 fl.) — Antiquitates Midletonianz f, 
Germana quædam antiquitatis erudite monumenta, quibus Romano- 
rum veterum ritus varii, tam facri quam profani , tum Gr&corum 
atque Aegyptiorum nonnulli illuftrantur &c. Lond. 1745. 4. m. K. 
— The hiftory ofthe Life of M. T Cicero, ib. 1741. Il. 4. ib. 1742. 
111. 8. Sranzöfich von dem Abt Prevoft (flüchtig) uͤberſetzt. Paris, 
1743. IV. ı2. Italieniſch durch den Abt Jacob Fabrizzi. Vener. 
1744-48. IV. 8.m. (1u fl) Deutſch: Roͤmiſche Gefchichte unter 
M. T. Eicerv. Altona, 1757-59. UL 8. (3 fl. 30 fe.) — Tr. 
on the roman Senate &c, Deutſch durch) Windheim. Göttingen, 
1748. gt. 8. (8 gr.) Stal. Venez, 1748. 8. (24 fr.) — Bon den 
Wundergaben der chriftlichen Kirche nad) Dem Tode der Ypoftel ; 
aus dem Engl. Hannover, ı751. 8 (I fl.) — Viele Streitſchrif⸗ 
ten ıc. Alles zufammengedrudt: The milcellaneous Works &c, 
Lond. 1752. IV. 4. n) 

Stephan Mignot, geb. 1098. zu Paris; ſtarb daſelbſt 1771. 
als Abt und Mitglied der Akademie der Inſchriften. — — Man hat 
von ihm: Hiſt. de l'Empire Ottoman, depuis fon origine jusqu’a la 





a) Rathlefs Geſch. jetztleb. Gel. ı Ch. p. 150-194. — Beytraͤge zur Hiſtorie 
ber Gel. 3 Th, p. 243-257. — Da6 neue gelehrte Europa. s Th. 
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paix de Belgrad 1740. Paris, 1771. IV. 8. und in einem Band 4. 
Deutſch durch Joh. Gortfr. Wachsmuth, Archidiac. zu Kemberg. 
Leipzig, 1774. II gr. 8. (6 fl. 45 fr.) Enthält wenig zuverlaͤſiges 
und neues. — Mehrere Abhandlungen von den indianifchen und 
aͤgyptiſchen Philofophen , vom Urfprung und von den Sitten der 
Phoenicier sc. in den Memoiren der Afademie, 0) 


Zoſeph Mikbiller, geb. den 5. Det. 1753. zu Münden; 
war bis 1785. upprabendirter MWeltgeiftlicher daſelbſt; wurde ver 
trieben , und hielt fich gu Leipzig und Halle auf, big er 1786. ale 
Profeſſor der Gefchichte nach Paffau fan. — — Schriften : Lefes 
buch für die Jugend von reiferm Alter. : München, 1778. 8. Eind 
Auszuͤge aus dem Kinderfreund u a. paͤdagogiſchen Echriften. — 
Der Zufchauer in Baiern; eine Monatfchrift. ib. 1779-82. IV. 8. 
Der befte Nachbar. ib. 1783. VI. Lieferungen. 8. — Auffage in den 
Annalen der Baierifchen Fitteratur. (Nürnb. 1781-83. IL 8.) — 
Die Münchner politifche und gelehrte Zeitung von 1783 - 85. — 
Des Abt von Mably Unterredungen über Die Verbindlichfeiten des 
gefelligen Menfchen ; ein Eittengemalde unferer Zeit ic. Aug dem 
Franzöf. mit Anmerf. Weiſſenfels, 1785. 8. — Skizze einer fr 
flematifchen Gefchichte des deuffchen Reichs. Leipzig, 1787. 8. — 
Risbefs Gefchichte der Deutfchen. 2. 3. u. gter Theil. Zurich, 1788. 
"90, 8.— "Mehrere Auffäße und einige fatiftifche Dedussionen.  p) 

Johann Mile — — Eehrbegriff der practifchen Feldwirth⸗ 
ſchaft; aus den Engliſchen. Leipzig, 1704- 67. V. gr. 8. mit Kurf. 
(12 fl. 45 fr.) Wien, 1767. 68. IV. gr. 8. mit Kupf. (9 fl.) 

Johann Derer Miller, geb. den 31. Det. 1705. gu Schaa⸗ 
renſtetten, einem Dorfim Ulnergebiet, wo fein Vater Pfarrer war. 

Er ftudirte zu Jena und Leipzig, nebft der Philofophie und Theo: 
logie vorzüglich die Gefchichte und Flafifche Litteratur. Zu Leipzig 
wurde er Beyfiser der philofophifchen Facultaͤt, und arbeitete au 
dem allgemeinen biftorifchen Lerico. Won da fam er gu dem Ba—⸗ 
von Fritſch als Hofmeifter nach Dresden. Nach 17 Jahren kehrte 
er ald Subrector nach Ulm zuruͤck; wurde 1752. an Weihenmeyers 





0) Gein Eloge von le Beau, in der Hiit. de l’Acad. des Infer. T. XXXVIL 
p. 248-256. — Saxıı Onomaft. T. VL. p. 446-445. — MEBsBLir 
Bibliotheca hiſt. Vol, II. P. I. p. 297 [a 
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Stelle Rector des Gymnafli, Prof. hiſt. und gr. L. andy Vorſteher 
der Stadtbibliothek , und farb ben 17 Nov. 1781. st. 77. an eis 
ner ſchmerzhaften Krankheit, die er ſich durch zu vieles Sitzen zu⸗ 
gezogen hatte. Durch feine gründliche Gelehrſamkeit ſowohl, ale 
durch feine Sefchicklichfeit und Treue im Lehren, und durch feinen 
patriotifchen Eifer in Verbeſſeruug des Gnmmafliserivarb er fih 
groffen Ruhm. Er hinterlich ein Naturaliencabinet und eine aus⸗ 
erlefene Bibliothef, — — Schriften! Cıceronıs Opera philoſ. Bero- 
lini, 1945-48. 1IV. 8. (2 fl.) — Currtrus c. fupplem. Freinshemii, 
& interpret. gallica de Vaugelas. ib. 1746. 8. (I fl. 45 fe.) — Cormw. 
Nepos c. verf, gall. ib. 1746. und 1756. 8. — JuL. CÆsAn c. verf. 
gall. de Perrot Sieur d’Ablancourt. ib, 1948: 8. CI fl.45 fr.) — Pur- 
nıı epiftol® c, verf. gall. ib. 1750. 8. Cı fl. 45 fl:) — JuvenaLıg 
& Persıı Satyre c, chreftomathia, ib, 1749. 8. (45 fe.) — Frort 
Epitome rerum rom. ib. 1750. 8. (1 fl.) — Livivs. ib. 1751. IL 
8. (3 fl. 30 fr.) — SaLLustıus, ib. 1751. 8: (Sof) — Prrenrzt 
fabule, P. Syrı fententi@, CaTonıs Difticha, ib, 1763. 8. (45 fr.) 
— VMGIIIuS c. chreftom. ib. 1755. 8. Cı fl. 45 fe.) — Surro- 
NIUS c. chreftom, ib. 1762, 8. (2 fl.) — Prinsr hift. nat. c. chres 
ftom. & indicibus. ib. 1966. V. 8. (8 fl.) ıc. 9) 

Johann Peter Miller, des vorigen Brudersſohn, geb. 1725: 
su Leipheim bey Ulm, war Rector gu Helniſtaͤdt; hernach feit 1756, 
Rector am Gymnafio zu Halle; feit 1766. Prof. theol. und feit 1788. 
Eonfiftorialrath zu Göttingen: Er flarb den 29. May 1789. anf 
Schlag ‚ ber ihn dem 26. vorher auf dem Gathebei traf: — — 
Schriften: Hiftorifch s meralifche Schilderungen zur Bildung eines 
edein Herzens in der Jugend. Helmſt. 1753-64. V. 8. (5 fl.) ib. 
1767. IV. gu: 8. (6 fl. 30 ii.) — Erbauliche Erzählungen der 
vornehmſten biblifchen Gefchichtes 3te Ausgabe: Leipsig , 1769. 8; 
(20 fr.) — Mosheims Sittenlehre der H. Schrift. 6-9 Th. ib; 
1762-70: 4. Auszug daraus ıc. ib. 1765. 8. (1 fl: 15 fr:) vers 
beffert, ib. 1777. 8m. (1fl.30 kr.) — Einleitung in die theols 
Moral überhaupt und in Die Mesheimifche insbefondere. ib. 1772. 
4 (2 fl.45 fr.) — Anweiſung zur Wohlredenheit it. 3t& vermehrs 
te Ausgabe. ib. 1797. 8. (12 gr;) Für die Befiger der erſtern 
Yusgabe wurden beſonders gedrudt: Beyſpiele, größtentheild aus 
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deutfchen Predigern. ib. eod. 8. (4 gr.) — Holbergs moralifhe 
Gedanfen , mit Anmerk. Flensburg, 1767. Il. 8 — Grundfage 
einer weifen und chrifllichen Erziehungstunft. "Leipzig , 1769. 8. 
‚vermehrt, ib. 1771. 8. (36 fr.) — Syſtematiſche Anleitung zur 
Kenntniß angerlefener Bücher in der Theologie und in ben damit 
verbundenen MWiffenfchaften ıc. ib. 1773. 2te vermehrte und verbek 
‚ferte Ausgabe 1775. und 3te vermehrte Ausg. 1781. 8. CI fl. 30 fr.) 
— Lehrbuch der chriftlichen Moral. ib, 1774. 8. und 1776. gr. 3 
(ıfl.a5 tr.) — Anleitung zur weifen und gewiffenhaften Fuß 
sung des evangelifchen Lehramtes. ib. 1774. 8. (45 fr.) — Chriſt⸗ 
liches Religionsbuch, oder Anleitung zu fatechetifchen Unterredun⸗ 
gen über den Inhalt der H. Schrift. ib, 1779. 8. (1 fl- 30 fr.) — 
Anweiſung zur Katechifirkunft. ib. 1778. 8- Cıfl.15 kIr.) — Hand: 
buch zur gemeinnugigen Bildung und Unterweifung der Jugend in 
Öffentlichen Echulen. Ulm, 1773. 8. (1 fl. 30 fr.) — Unterhaltun 
gen für denfende Ehriften c. Halle, 1781. 82. IV. gr. 8. (6fl. 
30 fr.) — Compend. Moshemianarum inftit. H. E. Helmit. 1752. 8 
— Chreftomathia latina, ib. 1755. 8. — Inttitutiones theologie 
dogmaticz, Göttingz , 1705. 8.m. (ı fl. 320 fr.) — Theclogiz 
dogmaticz compendium theoretico - pradticum. Lipf. 1785. 8. — In- 
ftitutiones theol, polemicz, Lipf. 1768. 8. m. (ı fl 20fr.) — Meh⸗ 
rere Abhandlungen und Differtationen. — Arbeitete auch an der 
Hallifchen Wochenfhrift: Das Reich der Natur und Sitten, r) 

Ph. Miller zc — — Allgemeines Gartnerlericon 1. aus 
dem Engl. Nürnb. 1772-77. IV. gr. 4. (16 Thlr.) fehr vollſtaͤn 
dig. Dazu gehören: Abbildungen der nuͤtzlichſten, ſchoͤnſten und 
feltenften Pflanzen, welche in feinem Gartnerlericon vorkommen; 
aus dem Engl. ib, 1768 gr. fol. mit 43. iluminirten Kupfertafeln. 
( 16 fl. 30 &t.) — Gartnercalender. Göttingen, 1750. 8. (36 fr.) 

Johann Friderich Mill er ꝛc. — — On various ſubiects of 
natural hiftory Lond. 1787. atlas fol. 6 Hefte, jedes zu 6 Platten; 
ein prachtiges Kupferwerk. 

Millor, Abt ꝛc. farb den 20. Mars 1785. zu Paris. — — 
Hauptiverf : Univerſalhiſtorie alter, mittlern und neuern Zeiten; 
aus dem Franzöf. mit Zufaßen und Berichtigungen von Wilh. 
Ernſt Ehriftiani , ‘Prof. zu Kiel. Leipzig, 1777 - 8% XI. gr. 8. 
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complet, nebft Regifter. (20 fl.) Pragmatifch und gründlich. Hält 
die Mittelſtraſſe zwiſchen Eompendium und weitläufigem Raͤſonne⸗ 
ment. Das Original: Elemens d’hift, generale ancienne;& moderne. 
Paris, 1772 &c. IX, ı2. Leide, #777 &c. 8. Laufanne ! 1778 IX. 
ı2. (5 fl.30fr.) — Hil. d’Angletterre depuis la conquete des Ro- 
mains jusqu’au regne de George II. Laufanne , 1779. DIL. ı2. (1 fl! 
45 fr.) — Hilft. de France depuis Clovis jusqu’a Louis XV ib. 1779. 
III. 12. Cıfl.45 fr) — Memoires pour fervir a Phift. de Louis XIV. 
& XV. &c. Paris, 3777. VL ı2. (3 fl.) mit Anmerkungen von 
Doltaire. :c. . 

Joſeph Immanuel Miniana, oder Mignana, geb. den 
15 Oct. 1671. zu Valentia in Spanien. Er war Mitglied des Or⸗ 
deng St. Trinitatis redemtionis captivorum ; hielt ih 7 Jahre in 
Keapel auf; befleidete nach feiner Ruͤckkunft in Spanien verfchies 
dene Lehrämter, und ftarb den 27 Jul. 1730. zu. Valentia. Sein 
Hauptfiudium war die H. Schrift und die Geſchichte. — — Er ſez⸗ 
te die ſpaniſche Gefchichte des Jeſuiten Job. Mariana (Lib. XXX) 
fort, und vermehrte fie mit 10 Büchern. Bende wurden im Haag 
gedrudt 1733. VI. folm. (35 fl.) mit Kupf. Schrieb: De bello 
ruftico Valentino Lib. III. f. Hift. de ingreflu Auftriacorum foedera. 
torumgue in regnum Valentie, ib. 1752. 8. s) 


Graf von Mirabcau, der Phyſiokrat zc. fchrieb : L’Ami des 
hommes , ou trait€ de la population. Avignon, 1962, VII. P. g. 
C4 fl.) deutſch: Der politifche und Öfonomifche Menfchenfreund ,. 
oder practifche DVorfchlage zum Aufnehmen der Bevölferung ber 
Staaten uud Vermehrung ihrer Reichthümer. Hamb. 1759. III. 8. 
Cı fl. 30 fr.) — Syfteme de la nature, Lond, 1770 11.8. (4 fl. 
45 fr.) Beyde Werfe enthalten das fogenannte phyſiokratiſche Sys 
ſtem, das einige mit Enthufiafmus aufgeftust , andere widerlegt 
haben. Es ift ein finnreicher politifcher Koman , ein fpeculativeg 
Gewebe, nur auf Adams Zeiten anwendbar. für mohleingerichtete Ä 
- Staaten eben fo fhädlich und verderblich , ald Rouſſeau's Emilfür _ 
die Padagogif. — Theorie de l’Impdt, ou moyens fürs & facilcs de 
diminuer les Impöts. 1761. 8, (50 fr.) — Lettres fur la legislation, 
Berne, 1777. UL 12. mit Kupf. (2 fl.) t) | 





s) Saxır Onomaft, T. VI. p. 620 ſaq. 
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. Sein Sohn, ein Avanturier und nachmaliger Repraͤſentant bey 
der Nationalverfammlung in Paris. Gchrieb: De la monarchie 
Prufienne fous Frederic le Grand &c. Lond. ı738. VII. 8. m. nebſt 
einem Band Landcharten, Tabellen und Kupferftichen. fol. (22 fl.) 
Sehr wichtig, freymuͤthig und unterhaltend. Der Verfaffer gerieth 
darüber in Verdrug. — Hift. fecrete de la cour de Berlin &c. Eine 
Schartefe, von D. Ernft Ludwig Poffele widerlegt. Earleruß, 
1789. 8. In den ariftofratifchen Schriften, die bey der Revolu⸗ 
tion in Frankreich herausfamen, wird fein Character übel gefchildert. 
Adam Erdmann Mirus, geb. den 26. Nov. 1656. fu 
Adorf im Vogtlande. Er fiudirte zu Wittenberg und Leipzig; 
wurde 1684. Eonrector am Zittauifchen Gymnaſio, und flarb den 
3. Inn. 1727. æt. 71. ale emeritu. — — Schriften: Biblifches 
Antiquitätenlericon ıc. Leipzig, 1714. und 1726. gr. 8. (1 Thlr.) 
- Onomafticon biblicum , oder Lexicon aller nominum- propriorum 
in der H. Schrift. ib. 1721. 8. (12 gr.) — Fragen aug der Poli- 
tica facra ; Ethica S. — Genealogia S. — Chronologia, Aftronomia, 
Phyfica, Logica, Metaphyſica, Hlermeneutica, Hiltoria, Rhetorica, 
Metallurgia, Heraldica,, Mufica , Veconomia &c. facra; alle in 12. 
(3-6 gr.) alle entbehrlich. 
— Morimilien Miffon, ein Hugenot und Parlamentsrarh zu 
Varis; gieng wegen der Verfolgung , da dag Edict von Nantes 
aufgehoben war, nach) England. Bon da reif’te er mit dem jun⸗ 
gen Grafen von Arran, einem Enkel des Herzogs von Qrmond, 
über Holland nach Italien; gerieth da unter die Scoennifche Pro; 
pheten; reif’te nach Rom und Gonfiantinopel, den Pabft und türs 
fifchen Sultan zu befehren; flarb aber den 16. Jan. 1722. in Engs 
land, ohne feine Abficht erreicht zu haben. — — Man bat von ihm: 
Nouveau voyage d’Italie &c. Haye, 1691. ı2. am beiten mie Mddis 
ons Anmerk. Utrecht, 1722, und ı728.1V. T.II. Vol. 8. (5 Thle.) 
mit Kupf. Haye, 1702. III. 8. (2 Thlr. 16 gr.) Amft. IV. ı2 mit 
Kupf. (9 fl.) deutfch. Reiſe nach Italien 2c. Leipzig, 1713. IIL 
8. mit Kupf. (2 fl. 30 fr.) Hollandifch. Utrecht, 1724. II. 4. — 
Rogiffart bat in feinen Delices d’Italie &c. die darin befindlichen 
Sehler bemerfe. Doch wurde fie hochgefchazt, bis Volkmann, 
Bernoulli u. a. beffere Nachrichten lieferten. 
Wilhelm Mitford sc. — — The hiftory of Greece, T. J. 
‚Lond, 1784. 4. Enthält die ältefte Gefchichte genau und gelehrt. 
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Johann Benedict Mittarelli, geb. den 2. Sept. 1708. zu 
Menedig. Er trat hier in den Orden ber Eamaldulenfer ; Iehrte in 
dem Klofter des H. Michaels, und wurde 17:5. demfelben vorges 
fegt. Er fliftete darin viel Gutes, und flarb den 15. Aug. 1777. 
gu Faenza. — — Hauptiverfe : Appendix de litteratura Faventino- 
rum, f. de viris dodtis & feriptoribus urbis Faventiæ. Venet, 1771, 
fol. Ein Anhang zu dem gröffern Werk des Muratori: Scriptores 
serum Italicarum &c. — Annales Camaldulenfes &c. Venet. 1755- 
64. VIII. fol, u) 

Matthaͤus Theodor chriſtoph Mirtelſtedt, geb. ben 29: 
Kun. 1712. zu Friſak in der Mittelmarf; war Confiftorialrath und 
Hofprediger zu Braunfchtweig , und farb den 24. Febr. 1777. — — 
Schriften: Clarfs Abhandlung von Gott und der natürlichen Re⸗ 


ligion; aus dem Engl, Braunfchweig, 1756. gr. 8. (1 fl. 45 kr.) — 


Sherloks Predigten; aus dem Engl. ib. 1756. IV. 8. (2fl. got.) 
— Robertfons Befchichte von Schottland ; aug dem Engl. ib. 1762. 
II gr. 8. Cr fl. 30 ft.) Ulm, 1762. gr. 4. (5 fl.) — Ei. Geſchich⸗ 
te Kaifer Carle V. aus dem Engl. ib. 1770. 71. 111. gr. 8. (fl. 
30 fi.) — Gaillards Leben franz I. K. von Sranfreich ; aus 
dem Franzoͤſ. ib. 1769. 70.1V. 8 Den erften Theil uͤberſezte Mein⸗ 
bard. — Newtons Abhandlung über die Weiſſagungen ꝛc. aus 
dem Engl. Leipz. 1757-63. 11. gr. 8. (3 fl.) — Gilb. Burnets 
Keformationggefchichte der Kirche von Engellgnd ; aus dem Engl. 
mit Anmerf. Braunſchw. 1765. 70. II. gr. 8. (4 fl. 45 fr.) ꝛc. 
Lorenz Mizler von Kolof, geb. 1711. im Anſpachiſchen; 


war k. Polnifcher Rath , Hiftoriograph und Medicns, — — Schrif⸗ 
ten: Mufllalifche Bibliorhef. Leipzig, 1738-55. IV. 8, mit Kupf. 
6 fl. z30 fr.) — MWarfchauer Bibliothek. ib. 1754. 8. (45 kr.) — 


Alta litteraria regni Polonie & magni ducatus Lithuania, ib. 1755. 
56.4. — Laur, Jon. Rupawskı Hiftoriarum Polonis ab exceflu 
Uladislai IV, ad pacem Olivenfem Lib, X. c. natis, ib, 1755. fol, — 


Sım. Staravorscıı de claris oratoribus Sarmatize lib. ib. 1759. 8. . 


— Hiftoriaryam Poloniz & magni ducatus Lithuaniæ ſcriptores. Varlov, 
1763. 69. II. fol. &c. x) 
Johann Earl Wilhelm Moehſen, geb. 1720. zu Berlin, 
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daſelbſt Mitglied des Collegii med, und Arzt bey der abelichen 
Gadettenfchule, auch bey dem Joachimifchen Symuaftum; feit 1778. 
k. Leibarzt 2c. — — Hauptichrift: Beſchreibung einer Berlinifchen 
Medaillenſammlung. ı Th. Berlin, 1772.73. gt. 4 (5 fl. 30 ke.) 
Dazu ale der zte Theil: Gefchichte der Wiffenfchaften in Der Marks 
Brandenburg, befonders der Arzneywiſſenſchaft, von den altem 
Zeiten an bis zu Ende bes 160ten Jahrhunderts. ib. 1781. gr. 4 
und Beytraͤge Dazu. ib. 1783. gr. 4. — Berzeichniß einer Samm⸗ 
lung von Bildniffen , größtentheild berühmter Aerzte. ib. 1771. 4 
mit Vignetten. (4 fl. 30 fr.) ic. y) 

ZJohann Georg Peter Moeller , geb. den 19 Sept. 1729. 
gu Koftof, feit 1766. Prof. hift. zu Greifswalde. — — Schriften : 
Swen Lagerbrings Abriß der Schwedifchen Reichshiſtorie von 
den älteften bis auf Die neuefte Zeiten ; aus dem Schwedifchen. 
Greifen. 1776. 8. Cı fl. 15 fi.) — Briefe, welche eine von Troil 
1772. nach Island angeftellte Neife betreffen; aus dem Schweb. 
mit Anmerk. und vielen Kupfern. Leipz. 1779. gt. 8. — Deutſch⸗ 
Schwediſches und Schwediſch⸗Deutſches Woͤrterbuch. x Theil, ib. 
1783. 4. ıc. zZ) 

Johann Wilhelm Moeller, geb. den 2ı Oct. 1748. ju 
Hamburg ; dafelbft Doctor der Mebdicin. — — Schriften: Falfe 
Abhandlung uber die venerifche Krankheiten; aus dem Englifchen. 
Hamb. 1775. 3. — Mineralogifche Gefchichte des Saͤchſiſchen Erzr 
gebirges. ib. 1775. 8 — Wilb, le Daffeur, Sieur de Beauplan, 
Befchreibung der Ukraine, der Krim und deren Einwohner ; aus 
dem Franzoͤſ. Breslau, 1780. 8. ı. a) 

Dalentin Ehrifioph "Moeller, geb. zu Roſtok; war Paflor 
du Beliz im Meflenburgifchen , hernach Director des Paͤdagogii 
und Prediger an der Stiftskirche zu Buͤtzow; dann ‚Stiftsprediger 

und Privatlehrer dafelbft ; feit 1783. Paſtor zu Lüneburg. — — 

Unterricht vom wahren und falfchen Ehriftenthung. Roſtok, 1771. 8. 
vermehrt, ib. 1777. 8. Ste Aufl. ib. 1785. 8. — Einige Predigten, 
Gedichte und Abhandlungen. 

Zuftus Mocfer, geb. 1720. zu Oſnabruͤck, dafelbft Juſtz⸗ 
rath und geheimer Referendar, Ritterſchaftlicher Syndicus und 





y) Meufell. c. | 
3) Meufel l. co. 
») Meuſel L e. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 503 


Advocatus patriz ; feit 1783. geheimer Juſtizrath und Referendar, 
— — Schriften: Verfüch einiger Gemaͤhlde von den Sitten unferer 
Zeit ıc. Hannover, 1747. 8. — Ofnabrüdifche Gefchichte ıc. Oſ⸗ 
nabruͤck, 1768. 8. vermehrt und verbefiert. Berlin, 1780. IL gr. 9. 
— Patriotiſche Phantafien. ib. 1774-86. IV. 8. (4 fl.) gr. 
C5 fl.) Scharffinnig, witig und gelehrt. — Mehrere Abhandlun⸗ 
gen und Gedichte. b) 

Le Moine, Abt ꝛc. — — Betrachtung von dem Urfprung 
und Wachsthum der fchönen Wiſſenſchaften bey den Römern. Pa-: 
ris, 1749. 12. Deutſch, Hannover, 1755. 8. (18 fr.) 

Bon einem andern le Moine, in Gemeinfchaft mit Bartes 
ney , bat man: Praftifche Anweifung zur Diplomatif und gu einer 
guten Einrichtung der Archive. Nuͤrnb. 1777. IL gr. 4. mit 4. Ku⸗ 

pfertafeln. (6 fl. 30 fr.) 
Zohann Heinrich Daniel. Moldenhauer, geb. den 29: 
Det. 1709. zu Halle , wo fein Bater f. geheimer Kriege: und Dos 
mainen s Rath, auch oberfler Salz s Director im Königreich Preuß 
fen war. Er fludirte bier und zu Königsberg ; wurde 1737. Dias 
conug zu Greusberg, hernach an der Safheimifchen Kirche; 1744. 
Doct. und Prof. theol. extraord. zu Königsberg , auch 1749. Kirchen⸗ 
rath ; 1765. Paſtor und Lector der Theologie an der Domtlicche zu 
Hamburg, wo er den 8. April 1790. æt. 81. minift. 56. ſtarb. 
— — Schriften : Introdudio in libros facros V. & N. Teſta- 
menti. Regiomontii , 1736 .4, aud. ib. 174. 8.m. (45 fr.) 
unter der Auffchrift : Introductio in omnes libros canonicos cum 
veteris tum .novi foederis &c. — Einleitung in die Alterthuͤmer dee 
Aegypter, Juden, Griechen und Römer. ib. 1753. 8. (1 fl.) — 
“Erläuterung der ſchweren Stellen der Bücher neuen Teflam. ib. 
1763 - 70. IV. gr.4. (9 fl.) — Gnade md Wahrheit nad) Anlels 
tung der Sonn⸗ und Feſttagsepiſteln. ib. 1766. 67. Il. gu. 8. (3 fl.) 
und der Evangelien. ib. 1767. und 1771-74. IV. gr. 8. (5 fl.) — 
Betrachtimgen über die Heildwahrheiten. ib. eod. II. gr. 8. (2 fl.) 
— Der Brief Pauli an die Römer , nad) bem Grunbtert überfeit, 
mit Erklärungen und Anmerkungen. Hamburg, 1770. gr. 8. (doft.) 
Eben fo der erfie und zweyte Brief an die Corinther. ib. 1771. gr. 8. 
(ı fl. 20 fr.) — an die Ephefer. ib. 1773. gr. 8. (45 fe.) — an 
die Balater. ib. 1772. gr.8. (45 fr.) — an die Philipper und Eos 
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loſſer. ib. 1774. gr. 8. (45 fr.) — Der erſte Brief an den Timo⸗ 
theus ꝛc. ib. 1775, gr. 8. (45 kr.) Der 2te ıc. und der Brief an 
den Titus und Philemon ıc. ib. 1776. gr. 8. (45 fr.) — Die 3. 
erften Eapitel aus der Offenbarung Johannis. ib. 1779. gr. 8.— 
Erflär. ber 5, Bücher Moſis ꝛc. Qucdlinb. 1774. 75. 11 gr.4. (7f.) 
— Der Bücher Joſua, Richter, Ruth und Samuelie. ib. 1774. 
gr. 4. (4 fl. 24 fr.) — Der Bücher der Könige , Chronik, Eſra, 
Nehemia und Efiher. ib. 1776 gr. 4. (4 fl.24 fr.) — Der Sprüdy 
wörter, des Predigers und Hohenliedes Ealomo. ib. 1778. gr. 4- 
(4 fl.) — Der Palmen. ib. 1777. gr. 4. (3 fl.) — Des Proph, 
Sefajag. Quedlinb. 1780. gr. 4. — Jeremiaͤ und Hefelicl. ib. 1783. 
ge. 4. (5 fl.) — Daniel und der 12. Kleinen Propheten. ib. 1787. 
97.4. (4fl. 30 fe.) — Das neue Teflament für Ungelehrte übers 
fest und erflärt. ib. 1787. 88. II. gr. 8. — Prüfung dee Sten Frag⸗ 
ments aus der Wolfenb. Bibliothef,, von der Auferſtehung Sfefu ıc. 
Hamb. 1779. 8. und des zten Fragments, pon dem Durchgang 
der Jfraeliten durch das rothe Meer. ib. eod. 8. auch des erften 
Sragments, von der Duldung der Deiften und Verſchreyung ber 
Vernunft auf den Kanzeln. ib. 1780. 8. Kerner vom Zweck Jeſu 
und feiner Jünger. ib. 1781. 8. und des aten Fragments, von der 
Unmöglichkeit einer Offenbarung. ib. 1782. gr. 8. — Mehrere 
Predigten und Abhandlungen. c) 

Daniel Gotthelf Moldenbaucr, des vorigen Sohn, 
geb. 1752. zu Königsberg, feit 1777. Prof. L. orient. und feit 1779. 
Prof. theol. zu Kiel. — — Neue Ueberfeßung des Hiob. Leipzig, 
1780. 81. 11. gr. 8. (4 fl. 30 Er.) 

Daniel Wilhelm Moller, oder Moeller, geb. ben 26 Mai 
1642, zu Preßburg in Ungarn. Er ſtudirte zu Leipzig und Witten⸗ 
berg vorzüglich die morgenländifche Sprachen; reif’te 10 Jahre 
durch Deutfchland , Polen, Holland, England, Frankreich, 

Schweiz und Italien; wurde 1671. Subrector am Gymnafio zu 
Hreßburg; 16074. Prof, Metaph. & hiſt. auch Bibliothekar und Co- 
mes Palatinus zu Altdorf. mo er ald Wagenſtils Tochtermann 
den 25 Febr. 1712, ohne Erben farb. — — Schriften: Joh, Aven- 
tini vita. Altorf. 1698. 4; — Vita Joh. Bonfini &c, Curtii, Corn, 
Nepotis, Salluftii, Flori, Jufini, Valerii Maximi, Suetonii, velh 





e) Das neue gelchete Europa. Th. p. 78- ar. — Meufell ec. 
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Paterculi , Aurelii Victoris, Eutropii, Ammiani Matcellini ‚' Pauli- 
Diaconi, Taciti, Cafliodori , Severi Sulpicii, Vopisci, Sexti Rufi, 
Ael. Spartiani, Jul. Cæſaris, Livii,. Ael. Lampridii, Plinii Sec, Jul. 
Capitolini, Trebelli Pollionis, Pauli Orofii, S. Jul. Feontini, Jor- 
nandis, Apuleii, Bulengeri, Joh. Annii. ViterbienGs, Joh. Meurfii, 
Platine, Bern. Briffonii, Joh. Carionis, Onuphrii Panvinii , Joh, 
Sleidani, Joh. Naucleri &c. etwa 50 alte und neue Gefchichtfchreis. 
ber, alle zufammengedruct ; ebirt von Friderich Rorbfäpols PR 
Norimb, 1726. 4. — Biffertatiomen. d) . 


Fohann Ylioller, geb. den.27 Febr. 1661. zu Flensburg im 
Herzogthum Schleßwig. Er fludirte zu Kiel’ und Leipzig, und legte 
fi) befonder® auf Die Gefchichte; wurde 1685. Lehrer in der unters’ 
fien Elaffe ; 1690. Eonrector, und 1701. Nector am Gnnmafio zu 
Stensburg; ſtarb den 20 Det. 1725. — — Schriften: Homony- 
mofcopia hift. philol. crit, Haınburgi, 1697. 8. (16 ge.) — Cim- 
briæ litteratz prodromus. Slesvige, 1687. 4. — Cimbria Htterata, 
ed. Jor. Gramm. Hafniz, 1744. IIL fol (12 Thlr.) Moller ars 
beitete 40 Jahre daran. Das Werk enthält eine gelehrte, kirchli⸗ 
che und bürgerliche Gefchichte von Danemarf, Schleßwig, NHols 
ftein , Hamburg, Luͤbek und den benachbarten Ländern. — Iſagoge 
ad hiftoriam Cherfonefi Cimbrice. Hamb, 1691. 8. — Introdudtio 
ad hift. ducatuum Cimbricorum Slesvicenfis & Holfat, ib. 1699. 8. — j 
Bibliotheca feptentrionis eruditi. Lipf. s699. 11. 8. (1 Thlr. 8ar.). 
— Edirte den 2. und Zten Tom’ von Morhofs Volyhiſtor/ die 
aber dem erſten nicht beyfommen. e e) 


Friderioͤ) (Valentin) Molter, geb. 1722. zu Carleruh, 
wo ſein Vater Kapellmeiſter war. Nachdem er hier, ſodann zu 

Offenbach am Mayn, endlich zu Eiſenach ſich in den Schulſtudien 
geübt, und 1737. mit feinem Vater und einem edeln Thüringer 
eine Keife nad) Italien gemacht hatte, begab er ſich zu Ende 
des folgenden Jahres nach Jena, wo er big in dag dritte Jahr 
“den fchönen Wiffenfchaften, der Philofophie, der Geſchichtskunde 
und Rechtsgelahrtheit unter Lorvin, Reuſch, Hcimburg, Bu; 
der und Hamberger oblag. In gleicher Abficht hielt er fich von 





d) Hift. Bibl. Fabric. T. VI. p.45ı ſa. — ALEXIıUS Horany Memoria 
Hungarorum P. 11. p. 628 -64% 
.) Hiſt. Bibl. Fabr, P. V. p. 471 fg, = Moauorii Polyhiß. T. l. x. 306, 
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1741-1750. ju Göttingen, Gieffen, Halle und Leipzig auf, und ber 
nuste den Unterricht der berühmten Lehrer, eines Koͤhlers, Ge 
bauers, Sentenbergs, Wolfs, Böhmers, Maſcovs, Gott 
(deds und Gellerts. Der Keichehofrath von Senfenberg bes 
rief ihn 1751. nach Wien, um ihn in Bibliothefgefchaften zu ges 
brauchen. Im folgenden Jahr begleitete er den jüngern Freyherrn 
von Palm als Hofmeifter nad) Göttingen. Bon bier fam er 1754. 
nach Carlsruh zuruͤck als Secretaͤr ın die Dienfle des beſten Fuͤr⸗ 
ſten M. Carl Friderichs; ſtieg durch Stuffen zum Geheimen⸗ 
und Ordens⸗Secretaͤr, zum Hofrath und 1788. zum geheimen 
Hofrath und Director der Fuͤrſtlichen Bibliothet. Auch iſt er Eh⸗ 
renmitglied von verſchiedenen gelehrten Geſellſchaften. — — Scrifs 
ten: Toſcaniſche Sprachlehre, nad) Anleitung des chemaligen öfs 
fentlichen Lehrers zu Siena, Girolamo Gigli. Leipzig, 1750. 8. 
— Scherze. ib. 1752. 8. — Earlsruher Beyeraͤge zu den fchönen 
Hillenfchaften. Srauffurt und Leipzig. (Carlsruh) 1760-65. UL 
8. — Prinz Walcher von Yauitanien; ein Heldengedicht. Carls⸗ 
ruh, 1782. 8. Aus einem lateinifchen Codex der fürftlichen 
Bibliothek metrifch uͤberſezt. — Mehrere Ueberfegungen aus dem 
Englifhen , Stalienifchen und Frangöfifchen. — Auflage in den 
Schlögerifhen und Meufelifchen periodifhen Schriften, im Yours 
nal von und für Deutfchland und in den Hberrheinifchen Mans 
nigfaltigkeiten. 

Monboddo, Lord sc. — — Of the origin and progreſſ of 
Langage. Lond. 1783-88. IV. 8. Deutfh durh F. A. Schmidt: 
Bon dem Urfprung und Fortgang der Spkache. 1 Th. Riga, 1784. 
8. Schr philvfophifch. 

Moncrif 2. — — Effais für les moyens de plaire, Genère, 
1738. 8. f) 

Ylicolaus Humbert von Mongault (Mongaltius) geb. den 
6 Dat. 1674. zu Paris. Er trat in feinem ı6ten Jahr in dag Dras 
torium, verlieg e8 aber wieder 1699, nachdem er bie Bhilofophie 
und Theologie fludirt hatte. Der Erzbiſchof zu Tonloufe gab ihm 
1698. eine Priorei, und nahm ihn zu fi. Auch uͤbertrug ihm 
der Herzog von Orleans 1710. die Erziehung feined Sohnes. Ue 
berall erwarb fih Mongault Liebe und Hochachtung. Er erhielt 


pi? NR 





"F) CE. Année frangoife, 13 Nov. et, 
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1714. und 1719. bie Abteien Chartreure und Villeneuve. Zuletzt 
ernennte ihn der Herzog von Chartred und nachmaliger H. von 
Orleans, den er unterrichtet hatte, zu feinen &enerals Secretär,. 
auch hernach zum Secretaͤr der Provinz Dauphine und des Eabis 
nets. Er farb den 15 Aug. 1746. su Parid, auch ale Mitglied: 
der £. Akademien. — = Gchriften: Eine franzöfifche Ueberſetzung 
der Briefe des Cicero an den Atticus, mit guten Anmerf. Paris, 
1714. VI, 12. — Des Herodians zc. ib, 1745. 12. — Ybhandlums 
gen in den Memoiren ıc. 


A. Mongez, Stiftsherr und Bibliothefar der St. Jacobs 
Abtei zu Provins ꝛc. — — Gefchichte der Königin Margaretha 
von Valois, erfter Semalin des K. Heinrichs IV. von Frankreich 
und Navarra, aus dem Frangöf. gut uberfeßt. Leipz. 1778. gr. 8. 
Lefensmwürdig , aus den Memoiren genommen , welche Margareth 
felbft befchrieben hat. 


Bernhard de la Monnoye (Moneta) geb. den 15 Jun. 
1641. zu Dijon. Hier wurde er 1672. Eorrector der Rechnungs 
fammer , und 1713. Mitglied der franzöfifchen Akademie zu Paris, 
wo er den 15 Oct. 1728. farb. Immer hatte er fich auf Die fchös 
ne Litteratur und auf die Dichtkunft, auf Erlernung der griech!s 
ſchen, Iateinifchen , italienifchen und fpanifchen Sprache und auf 
die Gefchichtfunde gelegt, und war nicht nur ein guter Dichter, 
fondern auch ein fcharffinniger Kunftrichter. — — Schriften: Thyrs 
fis. ſ. 1. 1663. 4. und 3. — Poëſies francoifes. Haye, 1716. u. 1724. 
8. (16 gr.) Amft, 1726. 8. (18 Hr.) und Nouvelles Poefies Dijon, 
743. 8. (18 gr.) — Obfervationes in Pauzı CoLoMmesıs Bibl fe. 
lectam. (CoLones Bibliotheque choifie. ) Paris, 1736. 8. — Re- 
marques fur le Jugemens des Scavans de BAıLLer. Amft. 1725, IV, 
4. — Remarques fur les Menagiana &c, Dabey eine merfiwürdige 
Abhandlung über Das Buch de tribps impoftoribus. — Anmerkungen 
uber die Poggiana, Paril. 1722. 8. und über des WMaittaire An- 
nales Typogr. ( Bibl, Britann, T. VD, p. 145.) — Einige lateinifche 
Gedichte. 8) 

Alexander Monro geb. 1697. zu London; Mar Prof. med, 
zu Edinburg, wo er 1767. zt. 70. ſtarb. — — Schriften: Anato- 





g) Cuaurerik h. v, — ParıtLLon Bibl. des autenrs de Bourgogne, 
_ T.11. fo 61-79 
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my of the bones and nerves &c. Rdinb. 1726. 8. Deutſch von Krau⸗ 
fe: Knochen sundb Nervenlehre. Leipzig, 1761. 8. Crfl. 30 fr.) Dee 
Oſteologie allein franzoͤſiſch überfegt von Sue. Paris, 1759. IL. 
fol. mit’ 31 Rupfertafeln. Die Neviologie allein, lateiniſch mit 
€oopmanns Eommentar; ed, II Harlinge, 1763. 8. — Eſſay on 
comparative Anatomy, ed. II, Lond, 1775. 8. ohne Vorwiſſen des 
Verfaſſers gedrudt. — Biele Abhandlungen in den Adis Edinburg. 
— Seine Werte englifch von feinem Sohn Aler. Monro edirt, 
‚Edinb, 1781. 4. Dabey fein Leben, welches auch verftummelt deutfih 
überfegt wurde, Leipz. 1782. 8. h) 

Jacob du Mont, Faiferlicher Kath und Hiftoriograph ic. — 
— Man hat non ihm: Corps univerfel diplomatique du droit des 
gens. Amft, 1726-31. XIV. fol. Eine fhagbare Cammlung. — 
C£remonie diplomatique des Cours de l’Europe, augmentce par MSr, 
Roussrr. ib. 1739. 11. fol, m. (g4ofl.) i) 

Mary (Sommerſet) Worthley Montague, Gemalin 
des Lord Worthley Montague, engliſchen Geſandten bey der 
Pforte zu Conſtantinopel. Sie machte groſſe Reiſen durch Hol⸗ 
land, Deutſchland, Ungarn, das Tuͤrkiſche Reich, Tunis und Ita⸗ 
lien in den Jahren 1716 - 18. Sie hielt ſich lang in Conſtantino⸗ 
pel auf, und hatte als Frauenzimmer den Zutritt ins Serail. Bey 
ihrer Ruͤckkunft brachte fie die Blatter: Einimpfung nach London, 
two fir den 22 Aug. 1762. fiarb. Ihr Ehegatte lies fich lang vor 
feinem 1754. erfolgten Tod von ihr fcheiden, weil er glaubte, 
fie hätte ihren Cohn, Eduard, mit dem Sultan gezeugt. — — 
Man hat von ihr Briefe ıc. englifc Lord. 1763. 67. IV. 8. Bers 
lin, 1781. 8. Deutſch, Keipsig, 1763. 67. IV. 8. C2fl. 30kr.) befs 
fer, Mannheim, 1784. 8 Frangöfifch von Burner, Amft.: 2763. 
8. Berlin, 1764. 8. Sie beſchreibt darinn zwar angenehm, aber 
nicht getreu genug ihre Reiſen, und giebt vom Serail Die geheim⸗ 
ften und intercffanteften Nachrichten. k) Ihr Cohn 

Eduard Worthley Esa. Monrague, ein Mann von der 
feinften Weltkenntniß, Durch feine viele Meifen , Liebeshandel und 
Schickſale berühmt, flarb 1778. — — Er fohrieb: Betrachtungen 





h) Sein Lehen, engliih, von Duncan. Edinh. 1780. 8. — BLUMENBA- 
cur Introd. in hift. med. litt. p. 396 fq. 

;) Pütters Xitteratur des deutſch. Staatör. 2 Ch. p. 442 fe. 

k) MEVSELII Bibl. hi, Vol, II. P. I. p. 267 ſq. 


B. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 509 


über das Wachſen und allen der alten Republiken, mit Anwen⸗ 
dung auf Sroßbritanien, -englifch Lond. 1759. 8. Wichtig! 

Earl von Secondat , Freyherr von Montesquien ober 
Montesquioun geb. den 18 Jan. 1689. auf dem Schloß la Brede 
ohnmeit Bourdeaur, aus einem alten adelichen Geſchlecht. Gebr 
früh legte er ſich mit allem Eifer auf die bürgerliche Rechtsgelahrt⸗ 
heit, und wurde 1714. Yarlamenterath , und 1716. Präfibent:a 
Mortier im Parlament von Guienne. Weil ihn aber diefes obrig⸗ 
feitliche Ant zu ſehr einfchranfte, fo verfaufte ers 1726, und 
2 Fahre nachher trat er als einer von ben Vierzigern in Die fran⸗ 
zöfifche Akademie, aller Schwierigfeiten ohngeachtet , die man ihm 
wegen feiner Perfifchen Briefe machte. Er reifte nach Wien, 
durch Ungarn nach Menedig, Turin und Rom; von da durch die 
Schweiz nad) Holland und England; wurde Mitglied der f. Socie⸗ 
täten zu London und Berlin. Er brachte feine übrige Lebenszeit 
theils gu Bourdeaux, theild auf feinen Landgutern zu, und ftarb - 
den 10 Febr. 1755. an einen Entzundunggficber. Gen Character 
mar gut und menfchenfreundlich. Er liebte Die Einfalt, ohne Prunk, 
ohne äufferlihen Stols ; war fparfam ohne Geiz, und ſanftmuͤthig 
gegen feine Beleidiger. — — ‚Schriften: Lettres Perfannes. 1721. 
8. mit 12 Briefen vermehrt, Amft. 1760. 8. (1 fl.) Deutfch: Pers 
fionifche Briefe. Sranff. 1759. gr. 8. Cr fl. 3Zolr.) Angenehm und 
unterhaltend ; aber nicht nach dem getöhnlichen Lehrſyſtem der 
Theologen. — Confiderations fur les caufes de la grandeur & de la 
decadence des Romains, Paris, 1733. 8. vermehrt, Laufanne, 1740. 
8. Amfl. 1771. 8. (5ofr.) Deutfch : Betrachtungen über die Ur⸗ 
fachen der Gröffe und des Verfalls der Somer, mit Anmerkungen. 
Altenburg, 1786. gr.8. (fl ) — Efprit des Loix. Paris, 1748. £. 
Leipf. 1759. IV. ı2. Amft, 1770. IV. ı2. (3fl. 45fe) Deutfd: 
Geiſt der Gefeße, nach der vermehrten Ausgabe (gut) uͤberſetzt, 
mit vielen Anmerkungen. Altenburg, 1782. IV. gr. 8. (6 fl.) Sein 
Hauptwerk. Bemerkungen darüber findet man in Jon. AuG. Er- 
nestı Opuſc. philol, & crit. p. 52 - 63. Der Berfafler widerlegte 
Die widrige Beurtheilungen feiner Gegner in feiner Defeufe de l’Efprit 
des Loix. Eines der wichtigften Werke dagegen iſt: Dupix Reiu- 
tation du livre de PEſprit des Loix en ce qui conterne le commerce 
& les finances, Paris, 1749. III. 12. — Le Temple de Gnide. Lic- 
ge, 8. Cı5fr.) — Lettres familieresa divers amis d’Italie, Gencve, 
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1768. 8. (4oft.) Liege, 12. (1 fl.) Deutſch mit Aumerkungen. 
Leipz. 1768. 8. Cıfl. 244 Ir.) — Oeuvres &c. Paris, 1758. nachge⸗ 
druckt, Zweybruͤken, 1784. VIII. 8.Copenh. 1764. V. 8. (rofl. 30fr.) 
Amſt. 176<. VI. ı2. ib, 19773. VIL 12. (7fl.) Am vollſtaͤndigſten 
Lond. 1767. II. 4. Cı8fl.) ib. 1771. IIL 8m. (9fl.) — Oeurtes 
pofthumes, Lond. 1783. 12. Laufanne, 1784, gm. (48 Kr. ) Enthalten 
nur 4 Aufſaͤtze. 1) 

Sein gelehrter Sohn, der duch Mitglied der f. Alademien pu 
pen London und Bourdeaur war, fchrieb: Conliderations fur 

commerce & la navigation de la grande Bretagne, trad. de PAn- 
glois. 1750, 125 — Obfervations de phyfique & d’hift, naturelle, 
1750, 12 | 

Montucla x. — — Hilft. des Mathematiques. Paris, 2758. 
U, 4m, Sehr volffändig. 

Salvat. Morand von Paris gebürtig, flarb daſelbſt ale 
Profeſſor 1773. æt. 77. Sehr berühmt in der Chirurgie, Anatomie 
und Phnfiologie. — — Schriften: Recueil d’experiences & d’ob- 
fervations fur la pierre, Paris, 1743. IL. 12. — Opufcules de chirur- 
gie, ib. 1768-72. II. 4. Deutſch durch Platner: Vermiſchte chirur⸗ 
giſche Schriften. Leipzig, 1776. gr. 8. Cıfl. 4o kr.) — Viele ge 
lehrte Abhandlungen in den Parifer Memoiren, wo auch fein Leben 
ſteht. Deffen Sohn 

Johann Franz Clemens Morand, farb su Paris als Pros 
feſſor 1784. æt. 58. — — Du charbon de terre & de fes mines, 
Paris, 1769. fol. und Memoires für le charbon de terre appret£ fur 
les ufages domeftiques. ib. 1770. 12. — Einige gelchrte Abhand⸗ 
lungen. m) 

Thomas Morgan, ein englifcher Religionsfpöttes, anfangs 
Theolog und Prediger unter den Presbpterianern zu Marlborough, 
bernady Doctor der Arzneifunft; hielt ſich 20 Jahre in der afrika 
nifchen Barbarei auf; flarb den 14 “fan. 1743. gu London. — — 
Syauptfchrift: The moral philofopher. Lond, 1738-40. Ill. gm. wis 
deriegt von Afinfon, Burner, Chapman, Chandler, Keland, 





1) Das N. gel. Europa. XI. Th. p. 535-543. — Saxır Onomaft. T. VL 
p. 339 ſq. — Sein Eloge &c. von Solignac. 1755. 4. und von Mau⸗ 
pertuis , im stem Theil feiner Werke; auch Amſt. 1756. ı2. mit vieles 
Drudfeblern beſonders gebrudt. 

m) BLUMENBACHIT Introd. in’ hiſt.) med, litt, p. 361 fqg. 
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xowman, Potter, Smith, Warburton, Webber ꝛc. — Eine 
Sammlung verfchiedener Heiner Schriften zur Bertheidigung der 
Arianer, unter der Auffchrift: Collection of Tracta selating ı to the 
Right of private judgement , the fufficiency of Scripture and the Terms 
of Churchcommunion, upon chriftian principles , oocalion’d bv the 
kate trinitarian Controverfy. &c, 


Earl Philipp ' Moriz geb. 1756. zu Hannover; ſeit 1782, 
Prorector und Profeſſor der Koͤlniſchen Schule zu Berlin; dorher 
‚Eonrector an dem Gymnaflum im grauen Klofter daſelbſt; legte 
1786. feine Profeffur nieder und reif’te nach Stalin. — — Schrifs 
ten: Kleine Schriften, die deutfche Sprache betreffend. Berlin, 
1781. 8. — Deutfche Sprachlehre für Die Damen ıc. ib. 1782. 8. 
Englifhe Sprachlehre für die Deutfchen. ib. 1783. 8. deutlich. — 
Magazin zur Erfahrungsfeelenfumde. ib. 1789. VII. 8.— Englifche . 
Sprachlehre. ib. 1786. 8. — Fragmente aus dem Tagebuch) eine 
Geifterfehers. ib. 1787. 8. ıc. n) 

Samuel fricdrih Nathanael Morus geb. den 30 Nov. 
1736. zu Lauban; feit 1781. Prof. theol. ordin. und Collegiat deg 
groſſen Zurften  Collegii zu Leipzig; vorher Profeffor der griechts 
fchen und lateiniſchen Sprache dafelbfl. — — Schriften: Lonaınus 
de fublimitate c. animadverl. & verfione nova, Lipf. 1769. gm. (2fl. 
24ft.) — Animadverfiones ad Longinum, ib. 1773. 8m. (20 fr )— 
M. Antonını Imp, Commentarii ,„ quos ipfe fibi fcripfit c, var, 
le& ib. ‘1774. 8m. Cı fl.) — Xenornontis de expeditione Cyri 
min. Commentarii &c. ib. 1775. 8. — Ej. Hiftoria greca, c. n, ib, 
1976. 8. — C. Juris CEÆSARIS Comment. de bello gallicco & civili 
&c, ex recenf, Oudentorpii, ib. 1780. 8. — Vita Reiskii, ib, 1776, 
8. — Der Brief Pauli an die Römer. ib. 1775. 8. — Der Brief 
an die Hebraer. ib. 1776. 8. — Differtationes theolog, & philolo- 
gicz. ib. 1787. 8. — Epitome theologi chriftiane &c. ib, 1789. 8. 
gründlich gegen die Neologen. 0) | 

Gabriel Chriſtoph Benjamin Moſche geb. den 28 Mär 
1723. zu Sroffen z Erich im Schwarzburg s Sondershaufifchen; feit 
1773. Senior deg Minifterit und Confiftorialrath zu Frankfurt an 
Mayn; vorher Superintendent und Eonfiftorialrath zu Arnfladt. — 


— 





n) Meuſel J. c. 
o) Meuſel 1. c. 
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— Schriften: Der Bibelfreund , eine Wochenfchrifl. Arnfladt, 
1770-79. VI. 8. (9 fl.) — Erklärung der Som⸗ und Feſttags⸗ 
Epiſteln. Frankf. 1774. Ganz umgearbeitet. 1 Th. ib. 1788. gr.8. 
23h. 1790. gr. 8. — Anmerkungen zu den Sonnsund Feſttags⸗ 
Erifteln. ib. 1777-83. 111. 8. C8 fl.) — Predigten auf alle Sonn 
und Feſttage über lehrreiche und wichtige Zeugniffe der H. Schrift. 
ib. 1776. 4. (3 Thlr.) — Erflärung der Sonnsund Fefltags s Evans 
gelien. ib. 1776-83. III, gr. 8. (5fl.) — Noch andere Predigten. 
— Benträge zur Vertheidigung der Auferfiehungsgefchichte Jeſu 
gegen die neueften Einwuͤrfe (der Wolfenbüttelifchen Fragmente. ) 
ib. 1779. 8. — Erklärung der Leidensgefchichte Jeſu Chriſti. ib. 
1786. Il. gr.8. p) 

FZobann "Jacob Moſer geb. den 18 Jan. 1701. gu Stutt⸗ 
gard, mo fein Water Erpeditiongrath und des Schwäbifchen Kreis 
ſes Rechnungsrath war. Er fludirte zu Tübingen , und wurde das 
felbft 1720. Prof. iuris extraord. am Collegio illuftri. Nachdem er 
1721. den Character eines Würtenbergifchen Regierungsrathes erhal 
ten hatte, gieng er nach Wien und wurde von K. Carl VI. mit 
einer goldenen Snadenfette befchenft. Man bot ihm auch eine am 
fehnliche Bedienung bey der Bohmifchen Kanzlei an, fofern er die 
Religion ändern wurde. Er begab fich 1722. wicder nach Stutt⸗ 
gard, fein Glück hier zu machen, und vollzog feine vorher getrofß 
fene eheliche Verbindung mit der Tochter des damaligen Regierungs⸗ 
raths und Tutelarraths: Prafidenten, Joh. Jac. Difchers. Mit 
diefer geugte er 3 Eöhne und 5 Töchter. Seine Belanntfchaft in 
Wien gereichte ihm in feiner Baterftadt zum Nachtheil. Er begab 
ſich alfo 1724. zu dem damaligen Rammerrichter nach Bartenftein 
und nach Watzlar; von da mwicder nad) Wien, mo er nicht nur von 
dem Reichsvicekanzler Grafen von Schönborn zu Gefchäften ges 
braucht , fondern auch von deffen Schwager dem Keichshofrath 
Srafen von Yioftiz , mit einer Penfion von Koofl nebſt frener Tas 
fel, Wohnung und Bedienung aufgenommen wurde. Er brachte 
auch, in Hofnung eines noch gröffern Gluͤckes, 1725. feine Famis 
lie dahin. Aber die Vaterlandeliche und feine Gefundheitsumftande 
brachten ihn 1726. nach Stuttgard zurück, Die Stelle eines Regie⸗ 
rungsratheg zu bekleiden. Doc) wollte er bey Verfeßung der Kanz⸗ 
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lei nach, Ludwigsburg lieber Profeffor in Tübingen feyn. Seit 1729; 
hielt er auch wuͤrklich Vorlefungen daſelbſt, big er 1731; nach Wez⸗ 
lar reiſ'te, eine vom Biftum Hildesheim ihm angetragene Nieders 
fächfifche Kreisprafentation anzutretten. Die Sache zerſchlug fichs 
doch erhielt er 1732. den Eharacter eines Kurcölnifchen Gcheimens 
rathes. Zugleich refignirte er Die MWürtenbergifche Dienfle und pris 
vatifirte, big ihn der Herzog Earl Alerander 1734. in feine vorige 
Megierungsrathe ; Stelle wieder einfegte. Er gieng 1736. als Preuſ⸗ 
fifcher Geheimerrath, Director der Univerfltat und. Ordinarius dee 
Sjuriften ; Zacultat nach Frankfurt an der Oder ; aber wegen vieler 
Verdruͤßlichkeiten wurde er 1739. in Gnaden dimiktirt. Nun pris 
vatifirte er wieder big 1747. zu Ebersdorf im Bogtlande, und wur⸗ 
be 1748. Geheimerrath zu Hefiens Homburg. Weil man aber feis 
ne Borfchlage nicht genug wollte gelten laffen, fo begab er fich 
1749. nad) Hanau, wo er eine Staats und Kanzleis Alabemie ans 
. Iegte. Er kam 1751. ale Landfchafte ; Eonfulent nach Stuttgard zus 
ruͤck. Unter der Minüterfchaft des Grafen von Montmartin, dee 
einen unbegrenzten Behorfam von den Landflanden forderte ; kam et 
wegen feiner Sreymuthigfeit 1759 , nachdem en kurz vorher. deu 
Character eines k. Danifchen - Etatsrathes erhalten hatte, in eine 
harte Sefangenfchait nad Hohentwiel, aus welcher. ihn 1764 ; nebſt 
der Fürfprache vieler Hohen , ein Faiferliches Reſcript befrente: 
Seitdem privatifirte er zu Stuttgard, ſchrieb Bücher und flarb dem 
30 Sept: 1785. Ein groffer Polygraph und. nüglichee Sammler z 
fromm und uneigennügig. — — Schriften: X uberhanpt grofle and 
£leine bey 500.) — Vitæ Profeflorum Tubingenfiium ördinis theol; 
Decas 1, Tubing®, 1718. 4. — Merfwürbdige Reichs⸗Hoͤfraths⸗ 
Concluſa. $ranff. 1726-32: VIII. 8. auch alte und neue R. HR: 
Concluß, ib. 1743. 45. UL. 8. (3 fl.) — Reichkfama ıc. ib. 1727= 
38. XXUL 8. Cı7fl. 4587.) — Bibliotheca iarig publici, Stuttg. 
1729. 30.34, IIL 8. Cıfl. 30 fr.) — Grundriß der heutigen Staates 
verfaffung von Deutfchland. Tübingen, 1731. 8. oft gebrudt , zwi 
lebt 1754. 8. (1fl.) — Einleitung zum Reichshofdaths⸗Proceß. 
ib. 1731-37. IV. 8. (4 fl. 45 fe.) — Altes und Neues aus denr 
Meiche Gottes. ib. 1733 - 36. XIX. Th. 8. wurde don’ andern Ge 
lehrten fortgefegt. — Reichsſtaͤdtiſches Handbuch aus Luͤnigs Reiches 

archiv. Tübingen, 1732. U. 4. (7fl.) — Reiches Staatss Hands 
buch. Frankf. 1768. 69: 11: 8. (afl, sh, I, — Mar, Erufit 
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Schwaͤbiſche Chronik, aus dem Lateinifchen uberfegt and fortgeſetzt 
Sranff, 1733. II. fol. (9 fl. 30 fr.) — Corpus inris cvangelicorum 
ecclefiaftici, Züllichau, 1737.38. 1I 4. (6 fl.) — Deutfches Staat 
reiht. Leipz. 1737-53. 50 Theile 4. nebft den Zufaßen 1742. TI. 4 
im 36 Bänden ; Regiſter. 1754. 4. (102 fl.) — Deutfches Staat 
Archiv vom Fahr 1751-57. Frankf. 78 Theile in VII. Baͤnben. 
gr. 4. (50fl.) — Beytrag zu einem Lericon ber jegtiebenden Inthe 
riſchen und reformirten Theologen in und um Deusfchland.- Zub 
hau, 1740. 4. (2fl.) Zortgefegt von E. F. Yleubaner. ib. 174. 
46. IL 4. (3 fl.) — Würtenbergifches Gelehrten; Lericon. 1772. I. 
8. — Anmerkungen über die Wahl: Eupitulation Kaiſer Carls VII. 
Sranff. '1742- 4x III. 4. Cafl. so fr.) - - franz des eriten. ib. 
1746. 47. I. 4. (4fl. - - Fofepbe IL. ib. 1777. Il. 4. (2 Thlr. 
1291.) — Allgemeine Einleitung in Die Lehre dc8 befondern Staates 
rechts ‚aller einzelnen Stände ed H. R. Reichs. ib. 1739. 8. (3fl. 
soft.) — Staatshiſt. Deutſchlands unter der Regierung K. Carls 
VI, Jena, 1743. 44. 1L 8. (2 fl. zokr.) auch unter Der Meg. &. 
Franz 1. Frankf. 1755, 8. (30 kr.) — Einleit. in dag Furpfälzifche 
Etaatsrecht. ib. 1762. 8. (1fl. 30fr.) — Einl. in das Markgraf 
lich⸗ Badifche Stautsrreht. ib. 1772. gr. 8. Cıfl. 24fr.) — Bon 
der Reichgitabtifchen Regimentsverfaflung nach den Reichsgeſetzen ıc. 
ib. 1772. 4 (2 fl.) — Deutfihes auswärtige Staatsrecht nad 
den Reichsgeſetzen ıc. ib. 1773. 4. C2fl.) — Bon der'deutfchen 
Kreisverfaflung nach den Reichsgeſetzen ıc. ib. 1773. 4. (3 fl. 30fr.) 
— Meuefte Gefchichee der. unmittelbaren Keichgritterfchaft unter K. 
Matthia bis Joſeph H, ib. 1775. 76 IL. 8. (3 fl.) — Erlänte 
rung des Weſtphaͤliſchen Friedens aus Neichshofrathlichen Hands 
lungen. ib. 1776. IL 4. (6fl.) — Nord ; Amerifa nach den Fries 
densſchluͤſſen vom Jahr 1783. Leipz. 1784. IL. gr.8.m. K. (6 fl.) 
— Gefammelte Lieber. ıc. Stuttgard, 1766. 67. II. 8. — Mehr 
sere Staatsfchriften, Deductionen und Abhandlungen ıc: y) Def 
fen älterer Sohn - - 

Friedrich Carl von Mor er geb. den 18.Dec. 1723. zu Stutts 
gardı Er ſtudirte u Jena; wurde 1747. Kanzleis Secretär zu Hom⸗ 


q ) Einene Lebenshefchreibung. Lemgo, 1777 - 1783. 1Il. 8. — MWeadlicdhs 
Nachrichten sc. 6 Ch. p. 1 - 119. und biegr. Nacht. 2 Th. p. 43- 11. — 
Aathiefs Gef. jeßtleb. Gel. 3 Th. p. 164-230, — Pätters Litterat. 
des D. Staater. ı Th. P.408-430. 2 Th: p. 94 ſaq. = Boeks Bel 
der Univ. Tübingen, p. 153 ſa. — Meufcl lc 
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burg, und 1749. Hofrath; ferner Darnſſtaͤbtiſcher Legationsrath/ 
hernach geheimer Legationsrath und Geſandter bey dem Oberrhei⸗ 
niſchen Kreis, auch Cafſeliſcher Geheimerrath imd Seſandter; 1767: 
Reichshofrath. Er begab ſich 1770. als kaiſ. Abminiſtratot Der 
Grafſchafe Falkenſtein nach: Winweiler; von,da als Miniſter und 
Geheimerraths⸗Praͤſident nach Darmſtadt, auch Ritter des Heſ⸗ 
fen⸗Caſfeliſchen Loͤwenordens; privatiſtrte ſeit 1780. zu Zwingen⸗ 
berge, und ſeit 1783.. gu Mannheim. — — Schriften: Sammlung 
der Kreisabſchiede bis 1600. Homburg, 1747. 48. II. 4. (6 fi.) 
— Sammlung der Abſchiede des Oberſaͤchſiſchen Kreiſes. Hana, 
1752: 4. - Des Fräntifchen Kreifes. Abfihiede und Schlüffe von 
16001748. Nürnb. 1752. IL 4.— Sammlung ber Reichshoftaths⸗ 
Gutachten. Frankf. 1752 - 69. VL 8. (2.f.) —. Sammlung der 
zmueften. und wichtigſten Deductionen in dentfchen Staats⸗ und 
Rechts ſachen. Ebersborf, ı752r64. IX. 4. = Pragmatiſche es 
fchichte und Erlaͤuterungen der FaiferlichenNeichghofratbg s Ordnung: 
Seslf. a751.. 52; 11. 8. C3f.) — Kleine Schriften. ib. 1751-5: 
Ki. (5 l.) — Geſammelte moralifche und politifche Schriften: 
ib. 375 64. 1.5: - Dipkomsatifche und hiſtoriſche Beluſtigungen. 
jb, u0g8+ @4. VIL 8, af: or.) — Deutfches Hofrecht. ib; 1754; 
Ham: Dee Dem und der Diener. 1759. und 1766. 8. (1fl,) 
Fran zoͤß ſch, Hambawıg , 1367. gm. (1 fl.) — Beherzigungen: 1764; - 
8. (2 fl 15 fi.) — Daniel in dee Löwengrube. Frankf. 1763. 8. — 
Nelimtien. ib: 1766. 8. (ıfl. 30.) — Bertraute Briefe über 
das proteftantifche Kirchenrecht ıc. ib. 1761: und 1771. 8: — Ya 
triotäche Briefe. ib. .1767. 8 — Beytrage zu dem Staats⸗ und 
Voͤlkerrecht und, der Gefchichte. ib. 1764-2. IV. gm. (4 fl. 30 fe.) 
= Was if gut Faiferlid) und nicht gut Faiferlich ? ib. 1766. +8. = = 
Yicker ; in Briefen an Iſelin in Baſel. ib. 1782. 8. — Kuthere 
Sürftenfpiegel von Regenten, Näthen und Obrigfeiten auf der Welt 
Art, Lohn und Dank. ib. 1783. gr.8. — Patriotiſches Archiv für 
Deutfchland, ib. 1784-89..X. gr. 8. — Ueber. die Regierung dee 
geiftlichen Staaten in Deutfchland. ib, 1787. 8. — Ueber Regen⸗ 
ten, Raͤthe und Regierung ıc. ib. 1784 8. — Earl Biderfeld, 
eine Geſchichte. ib, 1783. I. 8. — Kabeln; Mannheim; 1786. 12: 
m. K. — Neue Fabel. ib. 1789. 12.16. 2) 


r) Weidliche biogr. Nachrichten. 2 Th. p- 37-43. — Pütters ein eratur 
des D. Staater. 4 Th. p. 145 ag = Mall « 
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Aubry de la Motraxye ⁊c. ſtarb 1743. — — Reiſe durch 
Europa, Afien und Afrika. (engliſch) Lond. 1723. II. fol. Fratz⸗ 
.fifch, Haye, 1727. IL fol. — Reiſe durch England, Frankreich, 
:Preuffen, Rußland und Polen. ( Franzoͤſiſch) Haye, 1732. fol... 5) 

Juſtus Chriſtoph Motſchmann geb, den 24 Sepe. 169 
zu Erfurt. Er ſtudirte daſelbſt und zu Vena; wurde 1734. Prof, 
Log. am evangelifchen Gynmaſio zu Erfurt „und flarb den 8 Man 
1738. — — Hauptſchrift: Erfordia litterata, oder Nachricht von 
Erfurtifchen Gelehrten. Erfurt, 1729-32. VI. 8. (1.Thlr.) nehk 
deſſen Fortſetzung. ib. 1733. VI. Th. 8. Ä 

Anton Houdard de la Motte geb. den 17 Jan. 162. zu 
Paris. Hier ſtudirte er anfangs die Rechtsgelahrtheit, aber bald 
hernach wählte er zu feiner Hauptbefchaftigung die Dichtfunk und 
die Schaubühne. Aus Merdruß, daß feine erſten Luftfpiete wicht 
mit gewuͤnſchtem Beyfall aufgenommen wurden, begab ex Ach in 
Die Abtei la Trappe , und freugigte fein Fleiſch hart. Nach einigen 
Monaten fehrte er in die groffe Parifers Welt zuruͤck, und arber 
tete nun immer für dag Theater. Er wurde 1710, als Mitglied 
in Die franzöfifche Akademie aufgenommen, und erwarb ſich einer 
groffen Ruhm unter den fchonen Geiftern, den er aber überlebte. 
Auch hatte er die Ehre, den Dauphin und-nachmaligen König Lud⸗ 
wig XV. in ben :fchönen Wiffenfchaften zu unterrichten. Er Rah 
den 26 Dec. 1731. da er von ſeinem 24ten Fahr an blind getwefen 
war. — — Schriften: Fables nouvelles. Paris, 1719. 4. mit Rupf. 
(4 Thlr. 16gr.) Haye, ı741. 8. m. 8. (2Thlr. 8gr.) — Niade 
d’Homiere &c. Amſt. 1714. ı2. m. 8. (1 Thle.) herzlich ſchlecht. 
‚Siegen des vorgefeßten Diſtours gerieth er mit der Mad. Dacier 

in einen heftigen Streit. — Oeuvres de Theatre. Paris, 2730, H. 
8. (1Thlr. 16 96.) — Seine Oden und Reflexions fur la x Critiques 
werden am meiften gefchägt. 

Guftav Auguft Aeinridy de a Morte sc. — — Wrartis 
fche Beyträge zur Cameralwiſſenſchaft. Leipzig, 1782-86, X. sc.E 
cıofl.'4shr.) | 

Wolter Moyle geb. 1672. zu Bake in Cornwallis aus einem 
alten adelichen Geſchlecht. Ohngeachtet er als Parlamentsglied viele 
gelehrte und Staats s Einfichten zeigte ,. fo war ihm doch der Hof 





s) Saxıı Onomaft, T, VI. p. 362. 
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an weiterer Befürderung hinderlich, weil er 1697. nach dem Ris⸗ 
tonfifchen Frieden in einee Schrift beweifen wollte, daß eine bes: 
flandige Armee in England der Freyheit und Staats; Verfaffung' 
fchade. Er lebte von diefer Zeit an ruhig auf feinen Gütern, und’ 
flarb zu Bake den 9 un. 1721. — — Man hat von ihm einige Ue⸗ 
berfeßungen aug dem Lucien, Xenophon ıc. — Auch mehrere ges: 
lehrte Abhandlungen , befonders von der Legione fulminatrice, wel⸗ 
che gufammengedruckt find, Lond, 1726. IL 8. _ 

Lorenz Müller, Gonrector des Gymnaſii zu Schleufingen,. 
hernach Diaconus der Kirche zu Suhle, fchrieb unter dem Namen 
Theophili Alethaͤi: Erläuterung der dunkeln Derter A. und N. 
Teftamentes, aus der Natur und Eigenfchaft der Sprachen. Leipz, 
1714-40. 96 Theile 8. (14 fl.) nebſt Regifter, Wird von neuern 
egegetifchen Arbeiten weit übertroffen. 

Johann Sebaftian Müller war Weimariſcher geheimer» 
und Lehen⸗Secretaͤr, auch gemeinfchaftlicher Archivarius; er ſtarb 
1708. æt. 74. — — Hauptfchrift: Annalen des Kursund Surfen, 
lichen Haufes Sachfen, von 1960 - 1700. Weimar, 1700. fol. 
(2 Thlr. 8 gr.) . 

Johann Joachim min er, de vorigen Sohn, geb. den 
12 Dec. 1665. zu Weimar. Er ſtudirte nur IJahr zu Jena, und 
murde gleich 1685. Steuers Kevifor ; fobald aber das. Sefchäft im 
ganzen Fuͤrſtenthum geendigt war, gieng er 1690, noch einmal nach- 
Jena, wo er fi) in den zur Rechtsgelahrtheit gehörigen Wiſſen⸗ 
fchaften , befonders unter Anführung des nachmaligen Reichshof⸗ 
raths von Krnfer, fo feſt fegte, daß er nach feiner Ruͤckkunft 
nicht nur einigen adelichen und bürgerlichen Perfonen, in den Rech⸗ 
ten, fondern auch dem Herzog Ernft Auguſt ig der Politik und 
fachffchen Hiftorie Unterricht ertheilte. Bald hernach wurde er 
Kanzlei s Gecretäar, und feinem Vater als Archivarius adjungirt. 
Er folgte ihm 1708. als wuͤrklicher Archivarius und.ald geheimer 
und Lehens⸗Secretaͤr. Da aber der Herzog Ernſt Yuguft zur. 
Regierung fam, fo wurde er nebft andern 1728. feiner Dienſte ents, 
lafien; doch endlich wieder eingefegt und: zum Math ernennt, Cr: 
ſtarb den 9 März 1731. — — Schriften: Reichtags⸗-Staat von. 
1500-1508. Jena, 1709. 4. (1 Thlr.) — Meichetage s Theatrum, 
unfer Friedrich V. von 1440. ib. 1713. IL fol. (9Thlr.) auch uns 
ter Merimilian I, ib, 1718. I], fol, (6 Thlr.) — Yuriftifchs hir 
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ſtoriſche Eledta &c, ib. 1726. IV. 8. (1 Thlr. gI gr.) — Eledte inris 
publici. — Staats⸗Cabinet in 8 Eroͤfnungen, welche fein Sohn 
mit einer neuen Sammlung vermehrte. — Leben und Thaten Darts 
boroughs x. Weimar, 1707. und 1710, 8. ıc. 


Gerbard Friedrich Müller geb. 1705. zu Hervorden in Tach 
Shalen. Er reif’te 1731. unter dee R. Kaiſerin Anna auf Koſten 
der Krone durch das Europäifche Rußland und au Die Aufferfien 
Grenzen von Sibirien, und fam nach 20 Jahren ımter Elifaberh 
gluͤcklich nach Petersburg zurüd. Er war Mitglied der Akademie 
zu Petersburg, auch Nitter des St. Yunen und Wladimirs⸗HOe⸗ 
dens, Hiftoriograph, Staatsrath und Morfteher bee: Meichd : Nu 
hing der auswärtigen Affeiren; Farb den 11 Oct. 3783. æt. 78. 
gu Moskau. Er hinterlies bey 400 Folianten fir dic ruffifche Be 
fchichte in Manufeript , melche die Kaiſerin Catharina II. nebſt fi 
ner auserlefenen Bibliothek für 36000 fl. Faufte — — Schriften: 
* Sammlung ruffifcher &efchichte. Petersburg, 1732 - 04. IX. 8. 
Offenb. 1777-80. IV. 8. (8 fl.) Jeder Band hat 6 Stuͤcke. — Nm 
ftändliche Sibirifche Gefchichte (Rufifch ) ib. 1767. 4. Deutſch ib, 
1768. 8. — Mehrere gründliche Abhandlungen. t) 

. Gottfried Ephraim Müller sc — — Hiſtoriſche kritiſche 
Einleitung zur Kenntniß der alten lateinifchen Schriftfieler. Dress 
den, 1747-51. V. gr.8. (6fl.) Es follten 7 Theile ſeyn; aber das 
Werk wurde Durch den Tod de Verfaſſers unterbrochen. Bey aller 
MWeitläufigkeit enthält es brauchbare Nachrichten, ob es gleich nicht 
ſehr kritiſch iſt. 

Chriſtian Müller 2. — — Satura obfervationum 'philologi- 
carum, maximam partem facrarum. Lugd. B. 1752. 8m. 

Otho Friedrid Müller geb. 1730. zu Eondershaufen, mo 
fein Vater Kector war. Zu Riben, wohin er 1743. al8 Schuͤler 
fam, wurde er wegen feiner Armuth gröftentheild von Daniichen 
Privatperfonen unterhalten. Auf der Univerſitaͤt legte er ſich nebſt 
ber Theologie auf Sprachen und Muſik. Er wurde 1753. Hofmeb 
fier bey dem jungen Grafen Schulin, wo er theil® auf Dem Lam 
de, theils auf feinen gelehrten Reifen, die er mit feinem Eleven 


t) Baſching⸗ Lebensgeſchichte denkwuͤrdiger Perſonen und gelehrter Maͤnner. 


3 Th. p. 3- i60. — Wilh. Lore Reiſe durch Polen, Rußland, Schweden 
und Daͤnemark. ı Th. p. 202 ſq. — Meunſel l. c. 
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1763 = 67. unternommen hatte, feine Kenntniſſe in. der Naturkunde 
erweiterte. Er wurde hernach Conferenzrath iu Kopenhagen , auch 
Mitglied vieler Akademien. Aber er. diente nicht lang in Staates 
ämtera; er überließ fich ganz feiner Lieblingsheſchaͤftigung, der Ras 
turkunde, nachdem er 1773. eine reiche Kaufmannswitwe aus Droͤ⸗ 
bach .in Norwegen geheyrathet hatte. Bor’ feinem Tod: (er farb 
1784. an Gichtſchmerzen) vermachte er feine Bibliothef und Natu⸗ 
ralienſammlung ber niverfitat zu Kopenhagen. Auch fliftete er 
goo Thaler theils für die Zulage eines Lehrers der Naturkunde) 
theils zu Pramien für 4 Schuͤler auf dee Schule zu Riben. Ein 
treflicher Naturforfcher, der befonders die Würmer mit vielem Fleiß 
unterſuchte. — — Schriften: Hift. vermium terreftrium & Nluvia- 
tilium, Hafniz, 1773. II. 4m. (5fl. 30 fe) — Don Würmern dei 
füffen und falzigen Waſſers. ib. 1771. 4m. m. K. (a fl. 0er.) — 
Zoologie Danice prodromus, f. animalium Danise & Norvegiæ indi- 
genarum charadteres, nomina &c. ib, 1774. gm. (AThlr. 6gr.) - 
Zoologia Danica f. animalium Dani & Norvegiaæ rariorum defcrip- 
Wongs & hiftoria, Hafo. 1779 84. 89. II. gm. ue.,R.: (6 fl.) — Zoo- 
logie Danicæ icones. Hafnie, 1777. fol. — Hydrachnæ in:aquis Da- 
nis palufribus. Lipf. 1781. 4 — Entomoftraca ſ. Inſecta teftacea in 
aquis Danie & Norvegias, ib. 1785. 4. — Fauna Fridrichdalina £ 
defcriptio infedtorum agri Fridrichdalini. Hafniz, 1764. 8m. (40 kr.) 
— Flora Fridrichdalina &c, Argent. 1769. gm. (ıfl.) — Animal- 
cula infuforia, Auviatilia & marina &c, — Kleine Schriften aus der 
Naturhiftorie. Deflau, 1782. 8 — Auch feßte er Oeders Floia 
Danica vom XI. Faſcikel fort: Abbildungen zur Flora Danica &c, 
ı5tes Heft, mit 900 Kupfern. Kopenh. 1783. fol. u) 
Philipp Ludwig Statius Müller geb. den 25 Apr. 1725, 
su Effens. Hier und gu Leuwarden tvar er 1745-56. Prediger ; er 
wurde 1756. Profeffor der Naturgeſchichte und Paſtor primarius gu 
‚Erlangen , wo er den 5 Yan. 1776. æt. 51. ploͤtzlich am Schlag. 
ſtarb. — — Echriften: Entwurf von den göttlichen Abſichten bey 
Erfhaffung und Regierung der Welt. Leuwarden, 1757. 8. (40 kr.) 
— Einſame Nachtgedanfen,, oder.moralifche Betrachtungen über bie 
Welt. Erlangen, 1758. 59.11. 8. Wien, 1761. gr. 8. Cıfl. 15 fr.) 
— Des Ritters Linnee vollſtaͤndiges Naturſoſtem nach Anleitung 





n) BLUMENBACHIT Introd. in hiſt. medicinæ litt. p. 410 ſq. 
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1771. II. Claſſen grfol. mit 132 Kupfertafeln. — Journal pur Kunſt⸗ 
geſchichte und allgemeinen Litteratur. Nürnberg, 1775-88. XVI. 
8. Cı6fl.) — Abbildungen der Kunſtſtuͤcke und Alterthumer aus 
der Stadt Herculanum und den umliegenden Gegenden , nebſt Er⸗ 
klaͤrung. Augsburg, 1777-81..V. fol. in 94 Kupfertafela von Ge. 
Chriſioph Kilian. Die Eopien find verfehrt, der Stich feicht, 
aber die Umriffe richtig und fleifig gemacht. Die Nachrichten und 
Kupfer find aus dem Foftbaren italienifchen Werk genommen, das 
auf E. Kofen zum verfchenten gedrucdt wurde: Nachrichten vom 
Herculanum. Napoli. 1779. VII reg, fol. (34 Ducaten.) — Wilh. 
Hamiltons Nachricht von der 1779. verfchütteten Stadt Pompe⸗ 
ji, aus dem Englifchen. ib. 1780. und 1783. gr. 4. Souſt hat man 
auch: Antiguitatum Puteolis, Cumis , Rails exiftentiium reliquiz., 
Neap. 1768. fol.m. italienifch und lateiniſch mit 68 Kupfertafeln, 
und 36. in Kupfer geftochenen Blättern Text, fehr prachtig. — Bes 
fihreibung der Merkwuͤrdigkeiten in der Stadt Nuͤrnberg und Alts 
dorf. Nürnb. 1778. 8 (2fl.) — Diplomatifche Gefchichte dee 
sortugiefifchen Ritter Martin Behatme. ib. 1778. 8. mit Kupf. 
(45 kr.) — Gefchichte des Tempelherens Ordens in Spanien und 
Portugal. Dresden, 1783. 8 — Der Herrn Stephan und Joſ. 
von Montgolfier Verfuche mit der von ihnen erfundenen acros 
ſtatiſchen Mafchine x. Nürnb. 1784. 8. m. K. — Gefchichte der 
Jeſuiten in Portugal unter ber Staatsverwaltung bed Marquis von 
Pombal. ib. 1787-89. III. gr.8. Cra fl.) — Memorabilia biblio- 
tbecarum publiearum Norimberg & univerfitatis Altdorfinæ. ib, 17886. 
gg. IH. gm. — Satyra in pedantilmum , thrafonifmum & charlatane- 
siam femieruditorum &c. ib. 1789. gın. — Mehrere Abhandlungen 
in einigen Journalen. a) 

Johann Andreas Murray geb. den 27 Jan. 1740. zu Stok⸗ 
holm; Prof. Med. & Botan. ordin. zu Gocftingen, auch feit 1780. 
Kitter des Waſaordens, und feit 1782. Hofrath ; ein wuͤrdiger 
Schüler des Kinnee. — — Schriften: Perer Relms Keife nad 
dem nördlichen Amerika, aus dem Schwediſchen. Leipz. 1764. II. 
8. — Roſen von Rofenfiein Anmweifung zur Kenntniß und Kur der 
Kinderkranfheiten , mit Anmerkungen. Gocttingen, 1766. 8. 3te 
Ausg. 3774. 8. (2 fl.) wobey des Verfaſſers Leben, und Ste ver: 





a) Meuſel 1. c. 


U. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 521 


Balthaſar Muͤnter geb. 1735. zu Luͤbek; Doct. theol, und 
Prediger an der deutſchen Petrikirche zu Kopenhagen. — — Schrif⸗ 
ten: Fuͤnfmal fünf Reden über fünf wichtige Pflichten derer, die 
da hoffen. Jena, 1759-62. IV. 8. — Predigten. Goettingen, 1760- 
67. VII. 8. (7fl.) — Befchrungsgefchichte des Grafen von Struens 
fee. Leipg. 1772. 8. — Geiftliche Lieder. ib. 1773. 74. II. 8. (1 fl. 
30fr.) — Unterhaltungen eines denfenden Chriften mit fich ſelbſt 
über die Wahrheit feines Glaubens aug innern Gründen. Hamburg, 
1775. 76. 11. gm. (7 fl.) — Mnleitung zur Erfenntniß und Aus⸗ 
übung des chriftlichen Glaubens ıc. Goettingen, 1783. 8. — Pres 
digten über die Sonn s und Fefltags + Evangelien. Kopenhagen, 
1778-85. VII. gr.8. — Mehrerere Predigten und Abhandlungen. z) 

Caſpar Friedrihb Munthe ꝛc. — — Obfervationes philolo= 
gicæ in facros N, Teft, libros, ex Diodoro Siculo collectæ. Hafniz, 
1755. 8 


Muralt sc. — — Fables, Berlin, 1753. 8. (18 fr.) — Let- 
tres fur les Anglois & fur les Francois, ib. 1753. 8- (Ifl. 45 fr.) 
— L’infin& divin, recommande aux hommes, ib. 1727. 8. (30kr.) 


Ehriftopb Gortlicb von Murr geb. den 6 Aug. 1733. zu 
Nürnberg; daſelbſt Waagamtmann. — — Schriften: Der Zufries 
dene, eine Wochenfchrift. Nürnberg , 1763. 64. IV. gr. 8. (6 fl.) 
— Heinr. fieldings Reife nach Eiffabon, aus dem Englifchen. 
Altona, 1764. 8 — Eardonne Befchichte von Afrifa und Spas 
nien ımter der Herrfchaft der Araber, aus dem Franzoͤſiſchen mit 
Anmerkungen. Nürnberg, -1768. 69. 70. III. gr.8. (4 fl. 30kr.) 
— Hortus amoeniffimus f. Florum imagines, quas collegit Chrifto, 
Jac. Treu, ib; 1768. 72. II. reg. fol. mit 109 illuminirten Kupfer 
tafeln. — Betrachtungen bey dem Abfterben Herrn Gellerts. ib, 
1770. und 1771. 9t.8. — Anmerkungen über Leffings Laokoon. 
Erlangen, 1769. gr. 8. (15 fr.) — Abhandlungen von der Ge 
fchichte der Araber, derfelben Münzen und Giegeln. Nürnberg, 
1770. gr.8. (20fr.) — Denkmal zu Klogend Ehre. Frankfurt, 
1772. 8. (20fr.) = Bibliotheque de Peinture, de Sculpture & de 
Gravure. ib. 1770, II. 8. — Zoologia Britannica &c, lateinifch und 
Deutfch, aus dem Englifchen des Thomas Pennant. Augsburg, 





u 
- 


z) Meuſel 1. c. 
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den Krankheiten ber Schwangern, Gebäprenden und Wochnerinnen. 
ib. 1986. II. gr. 8. d) 

Johann Earl Auguſt Muſſaus geb. 1735. zu Jena; war 
Profeſſor am Gymnaſio zu Weimar; flach den 28 Oct. 1787. — 
— Schriften: Grandifon der Zweite, ein Roman. Eifenach, 1760. 
8. umgearbeitet, ib. 1780. 8. — Phyſiognomiſche Keifen zc. Alten 
burg, 1778. 79. IV. Hefte, 8. — Bolfsmährchen ber Deutfchen. 
Gotha, 1782-85. V. 8. — Freund Heins Erfcheinungen in Hol 
being Manier. Winterthur, 1786. 8. m. K. — Die Straußfebern. 
Berlin, 1787. 8. — Moralifche Kinderflapper für Kinder. und 
Nichtkinder ; nach dem Franzoͤſiſchen des Monget. Gotha, 1788. 
8. — Arbeitete auch an der allgem. D. Bibliothef. e) | 

Peter von Muſchenbroek geb. 1692. zu Leiden; Mar 
Prof. Mathef. & philof. gu Duisburg , hernach feit 1723. zu Ut⸗ 
recht, und feit 1739. zu Leiden; flach daſelbſt 1761. — — Schrif⸗ 
ten: Cours de Phyfique & Mathematique &c, franzöftfch überfegt 
von Sigaud de la Fond. Paris, 1769. III. 4. mit Kupf. (20 fi.) 
— Elementa Phyficz. Lugd. B. 1739. u. 1741. gm. (2 Thlr. I2gr.) 
Deutfch durch Gottſched: Grundlehren der Naturwiſſenſchaft. 
Leipz. 1747. gr.8 m. K. (2fl. 30 fr.) — Inftitutiones Phylicz, 
Lugd. B. 1748. 8. Venet. 1741. 4. (4 Thle.) — Tentamina experi- 
mentorum naturalium. Lugd. B. 1731. IL. 4m, c. fig. (7 fl. 30kr.) 
Viennz, 1756. 4m. c. fig. (6fl.) — Jutrodudio ad philofophiam 
naturalem. Lugd. B. 1761. 62. Il. am. (12 fl.) — Compendium 
phyſicæ experimentalis, ib. 1762. gm. (2fl. 24 fr.) — Inftitutiones 
Logice ib. 1748. 8 (1 Thlr.) — Differtationes phyfice experimen- 
talis & Geometriz. ib, 1729. am. c. fig. (7 fl. 30 fr.) Vienne, 1756. 
am. c. fig. (6fl.) — Diſſert. phyfice de magnete, Lugd, B, 1754 
4m. (3 fi. 4 fr) — Mehrere Differtationen und Abhandims 
gen; z. B. Befchreibung der doppelten und einfachen Luftpum⸗ 
ve, aus dem Franzöfifchen. Augsburg, 1765. 8. mit Kupfern. 
(45 kr.) ꝛc. f) 

Wilhelm Musgrave von Charlton in Sommerſetshire ges 
bürtig; war Arzt, Archaolog und Mitglied der £. Geſeuſcheſt zu 





4) Meuſel 1. e 


e) Meuſel 1. e. | 
f) Harrees Bibl. Anat. T. II. p. 19 ſq. — Saxıı Onomaf. T. VI. 


p. 22 Sg. 
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London; flach 1721. zt. 65. — — Schriften: De arthritide ſym- 
ptomatica. Exon. 1703. 8. — De arthritide anomala f. interna, ib, 
1707. 8. — Antiquitates Britannico + Belgicz. Jocæ Dunmoniorum , 
1719, 20. IV, 8. — Einige Abhandlungen in den Philoſ Trans⸗ 


actionen. g) 

Samuel Musgrave, ein berühmter Arzt und Philolog 
zu Exeter, ſtarb den 4 Zul. 1780. — — Er lieferte Anmerkungen 
gu Holmers Ausgabe des Euripides, und erhielt dafuͤr von der 


Univerfität Oxford 200 Pf. St. 

Wyer Wilhelm Muys geb, den 5 Yan. 1682. zu Steenwyt 
in Oberyſſel. Er ſtudirte zu Leiden Die Meditin; practicirte big 
1709. in feiner Vaterſtadt und zu Arnheim; wurde Prof. der Ma 
thematif gu Sranefer, und 1712. Profeſſor der Medicin, Chemie 
und Botanik; aud) Rath des Prinzen von Dranien, und Mitglied 
der f. Societät zu Berlin. Er flarb den 19 Apr. 1744. _ — 
Schriften: Elementa phyfices methodo mathematica demonſtrata. 
Amſt. 1711. 4. (2Thlr. 8 gr.) — Inveſtigatio fabricæ, hue in par- 
tibus mufculos continentibus extat, Lugd. B. 1741. gm. Auch unter 
der Auffchrift: Mufculorum artificiofa fabrica, obfervationibus & ex- 
‘perimentis demonftrata atque iconibus manu audtoris delineatis illu- 
ftrara. ib. 1752. gm. Vortreflich. — Einige Differfationen. h) 

Johann Chriſtoph Mylius ꝛc. — — 'Bibliocheca anony- 
morum & pfevdonymorum. Hamburgi, 1740. 11. 8. .C2fl.. 30r. ) 
ib. fol, (3fl.) — Hiftoria Myliana ſ. de variis Myliorum familiis & 
Jenz, 1751. 52. II. partes. 4, (49 x.) EEE DE 

Ehrift. Orto Mylius geb. den zı Sept. 1678. zu Halle. Er: 
fludirte Hier und zu Leipzig ; wurde, nachdem er eine Zeitlang ads 
vocirt hatte, 1706. Syndicus und Scholarch zu Halle; 1716. Rathe 
meifter Dafelbft; 1717. Kriegsrath bey dem Militär s Departement 
und Eriminalrarh, bey den Criminal; Eollegio zu Berlin; 1718. Bis 
cedirector bey diefem Gericht; 1720. geheimer Juſtiz⸗ und Ober⸗ 
Appellationsrath; 1723. Generals Aubitenrs Lieutenant, und 1738, 
General: Auditeur, Er ftarb den 11 Jan. 1760. — — Schriften: 
Corpus conftitutionum Magdeburgicarum, Magdeb, 1714. VI. 4 Das 


— 


g) Riograph. Britannica. Vol.V. — BLYMENBACHILL Iatred. in hiſt. med. 
. litt. p. 3950. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 193 ſq. 
a) Strodtmanne R. gel Europa 4 Thi D- 937 4 
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su fam 1717: eine Fortfeßung. — Corpus conftitut. Brandenhurgica- 


‘ zum, Halz, 1738-40. V. fol, (27 Thlr.) — Corpus conftit, Mar- 


chicarum, ib, 1737- so, IX, fol. 


Chriftopb My lius geb. den 11 Nov. 1722. zu Reichenbach 
in der OberJaufig. Er fludirte nebft der Medicin vorzüglich die 
Mathematik, Naturlehre und Naturfunde Wegen feiner Kennt 
niffe ſollte er mit Unterſtuͤtzung einer wolthaͤtigen Gefelifchaft von 
Berlin 1753. eine gelehrte Reiſe nach Surinam, und nach einer be⸗ 
liebten Abaͤnderung des Plans in die engliſche Colonien nach Ame⸗ 
rika machen. Aber da er ſich in London verweilen mußte, ſtarb er 
daſelbſt den 6Maͤrz 1754. — Man hat von ihm: Der Frey— 
geift, eine moralifche Wochenſchrift. Leipz. 1746. gr. 8. (2 fl. 15 ft.) 

— Der Naturforfcher, eine phyſikaliſche Wochenſchrift. ib. 1747. 
48. I. gr. 8. (3 fl. zokr.) — Auch überfeßte er aus dem Englis 
ſchen des Wilh Hogarth Zergliederung der Schoͤnheit. Berlin, 
1754. gr. 4. m. 8. (3fl.) — Befchreibung einer neuen Grönlan 
diſchen Thierpflanze. London, 1753. 4. mit Kupfern. (24 fr.) 
— Vermifchte Schriften, von Lefling gefammelt. Berlin, 1754. 
8 (1 fl). 


Wilhelm Chriſthelf Sigmund Mylius geb. 1754. zu Ber⸗ 
lin; daſelbſt Caudidat. — — Schriften: Eandide, oder Die befte 
Welt; aus dem Franzoͤſiſchen bes Voltaire. Berlin, 1778. u, 1785. 
8. — Gil Blas von Santilana, nen überfegt; ib. 1779. u. 1785. 
VI. 8. — Sontenelle Dialogew über Die Mehrheit der Welten; mit 
Anmerfungen von J. SE. Bode. ib. 1780. 8. — Leben meins Ba 
ters, aus dem Franzoͤſiſchen des Retif. ib. 1780. 1I. 3. — Rech⸗ 
nung von Nekers Finanz s Veetvaltung ; aus dem Sranzofifchen. 
(Comte rendu &c ib. 1781.. gr.8. — Die Zeilgenoffinnen; aus 
dem Franzoͤſiſchen Des Retif. ib. 1781 - 85. X. gr.8. — Die Wer 
fe des Philoſsphen von Sans Souci. ib, 1781-86. IV, 8. — 
Kleine Romane, Erzählungen und Schwaͤnke, aus verfchiedenen 
_ Sprachen, ib. 1781 -.84. V. 8. — Amadis aus Gallien; aus dem 
Franzoͤſiſchen. Leipzig, .ı782. I. 8. — Plautus Luſtſpiele, aus 
dem Lateiniſchen. 1 B. Berlin, 1784. 8. — Komifches Theater der 
Deutfchen.:.ı.8..ib. 1783. Sr Der Mann von Gefühl. ib. 1783. 
8. — Der fliegende Menfch. Dresden, 1784. 8. — Ländliche Nach⸗ 
te, aus dem Franzoͤſiſchen des de MR Deaur. Zerlin, 1794. 12 
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m. K. — Neue lieberfegung des Peregrine Pitel. ib, 1785. IV, 8 
— Einige Luſtſpiele. i) 

' Fohann: Andreas Michael Nagel geb. den 29 Sept. 1716, 
zu Sulzbach in der obern Pal. Er fludirte: zu Nürnberg , wo 
fein Vater Cantor an der Lorenzfchule war ; ftud. feit 1731. zu Alt⸗ 
Dorf und Leipzig nebft der Theologie die orientalifche Litteratur; 
befüchte auch Jena, Halle und Wittenberg; wurde zu Altdorf 1738. 
Infpector alumnorum & oeconomix, und 1740. Prof, Metaph. & L. 
orient, auch hernach Bibliothefar , und Prof. Eldqu. L. orient. & 
Moral, Hier flarb er den 29 Sept. 1788. — — Man hat von ihm: 
PrEIFERI Critica facra, aucta. Altorfi, 1751. und 1773. 8. (45 kr.) 
— Mehrere gelebrte Differtationen. — Ebdirte Car, G. Scuhwar- 
zır Obfervationes ad Nieupoorti compend, antiquitatum rom. ib, 
1757. 8, und Comp. inftitutionum oratoriarum, ib. 1758. 8. k) 

Conrad Nahmacher geb. den 24 Mai 1734 zu‘ Razeburg 
im Meftenburgifehen,, wo fein Vater, Joachim, Rector an der 
Domſchule war. Er findirte feit 1752. zu Helmſtaͤdt; wurde zt. 
23. Rettor der Etadtfchule daſelbſt und Subprior des Kloſters Ma⸗ 
rienthal; 1759. Director des lutheriſchen Gymnaſii zu Osnabrüf; 
zuletzt Director des Stiftspaͤbagogium zu Ilefeld und Superinten⸗ 
dent der Grafſchaft Hohnſtein. Er ſtarb den 6 Mai 1768. — — 
Schriften: Introdudtio in VII. epiftolas canonicas, fe&t, III. Osna- 
brugæ, 1759. 3. — Erklärung der Leidensgeſchichte Jeſu. Buͤtzow, 
1764. 8. — Lateiniſche Grammatik. Helmſt. 1764. 8. — Mehrere 
Diſſertationen. — Edirte Seidels Anweiſung zum erbaulichen Pre⸗ 
digen. Halle, 1758. 8. und deſſen Anweiſung zur Erklaͤrung der 
H. Schrift ꝛc. ib. 1759. 8. 1) 

Korenz Natter geb. 1705. zu Biberach. Er lernte die Stein⸗ 
und Stempelſchneiderei bey Rudolph Oxe in Bern; war von 1732. 
35. in Dienſten des legten Großherzogs von Toscana; hernach ar⸗ 
beitete er fuͤr die meiſten Europaͤiſche Fuͤrſten, vorzuͤglich für den 
Prinzen von Oranien Wilhelm HI. und Chriſtian VI, König von 
Dänemark, die ihn für feine Kunſt fürftlich belohnten. Auch muß⸗ 








EEE 4 


i) Meufel 1. c. 

k) Beptraͤge sur Hiſt. der Gelahrtheit. TH. p. 157-170 — HarLEsiE | 
Vitz philol. VoLL — Meuſel 1. c. un. 

1) Das N. gelchrte Europa. 17 Ch. 16100 - 197. — Sambergers gelchrtes 
Dentſchland. 
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te er die Stempel fuͤr den Koͤnig von England ſchneiden, und wur⸗ 
de zum Mitglied der Antiquitaͤten⸗ Geſellſchaft zu London aufge⸗ 
nommen. Er reif’te 1762. nad) Petersburg, wo er aber das fol 
gende Jahr farb, — — Man hat von ihm: Traite de la methode 
antique Je graver en pierres fincs „ comparce avec la methode mo- 
derne &c. Lond, 1754. fol, aud) englifch mit 37 KRupfern. 

Philipp Naude geb. 1654. zu Meg in Lothringen. Er dien 
te a Jahre ale Page am Eifenacher Hof; fiudirte hernach aus eis 
genem Trieb md ohne Lehrer nicht nur die lateiniſche Sprache , 
fondern auch die Mathematik und Theologie, und brachte c8 darim 
weit. Da dag Edict von Nantes 1684. widerrufen wurde, begab 
er fih nach Saarbrüfen, von da nah Hanau, und endlich nach 
Berlin. Hier lehrte er die Mathematik; murbe 1696. Hofs Pas 
thematifer, Pagen s Informator und Prof, Matheſ. bey der f. Aka⸗ 
demie. Er flarb 1729. — — Gchriften: Meditations faintes. Ber- 
lin, 1699. 8. — La fouveraine perfedtion de Dieu dans fes divins 
attributs, contre Bayle. Amft 1708. II. 12. (1Thle.) — Refun- 
tion du comment. philofophique &c. de MSr. Bayle, Berlin, 1718. 
U. g8. — unterſuchung der myſtiſchen Theologie. Zerbſt, 1713. 8. 
(8 gr.) — Gruͤnde der Meßkunſt ıc. Berlin, 1706. 4 (2 fl.) 
Deſſen Sohn . 

Philipp YIaude geb. 1684. zu Metz; wurde 1708. Lector der 
Mathematik am Joachimsthaliſchen Gymnaſio in Berlin; auch 1714. 
Mitglied der Akademie daſelbſt, und 1738. der k. Geſellſchaft zu 
London; ſtarb den 17 Jan. 1745. — — Man hat von ihm Abhand⸗ 
lungen in den Mifcellaneis Berolin. und in Manuſcript einen Com⸗ 
mentar uͤber Newtons Grundfage, 

Deter Needham, ein englifcher Philolog, ſtarb 1732. zu 
Cambridge. — — Er edirte Geoponicorum ſ. de re ruſtica Lib. XX. 
gr. & lat, Cantabr. 1704, 8m. (2Thlr. 8gr.) — HıERocLıs phi- 
lofophi Alexandrini, Comment, in aurea carmina Pytbagorx , gr. & 
lat. ib, 1709. 8m. (1.2hle. 16 gr.) —. Tueornrastı charadteres 
ethici, gr. & lat. c. n. CAsAUBONI. ib, 1711. 8m. (1 Thlr. 16 gr.) 
Lipſ. 1726. % m) 

Daniel Neal :c. — — Gefchichte der Puritaner ꝛc. engliſch 
2te Ausg. Lond. 1732-38. IV. gu. 8..C8fl.) - 


fi fi - 


nnd 
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Joachim Vegelein geb. 1675. zu Nürnberg. Er fludirte zu 
Altdorf; reif’te mit einem jungen Patricier nach Holland und Engs 
land ; wurde nad) feiner Ruͤckkunft Diaconus, hernach Paſtor, zus 
leizt 1732. Antiſtes an der Hauptkirche zu St. Lorenz; auch 1724. 
Prof. Eloqu. poëſ. & gr, L. am Egidien; Gymnaſio. Er ſtarb den 
24 Jun. 1749. æt. 74 — — Hauptſchrift: Thefaurus numiſma- 
tum hodiernorum, d. i. hiſtoriſche Srdächtnißntüngen, Nuͤrnb. 1700» 
1720. XXI. Th. fol. (14 The.) 

Salomo Ylegri, von Damafcus in Eyrien gebürtig,, ſtarb 
als Dolmetfdyer des Maroccanifchen Gefandten jn London. Er 
half Wilfins und Seldens Werke herausgeben, und überfehte 
des Bakishua oder Buchtishua Leben aus dem Arabifchen. 

Yiecker, ehemaliger Finanzminiſter u Parisıc. — — Compte 
rendu au Roi &c. Paris, 1781. 4.m. mit illumin. Charten. Berl. 1781. 
8. Deutſch durch Wilh. Chr. Sigm. Mylius: Rechnung von 
Neckers Finanzverwaltimg. Berlin, 1781. sr. 8. Dabey zu mer⸗ 
fen: Collection complette de tous les ouvrages pour & contre M, 
Necker , avec des notes crit polit, & fecrettes. Utrecht, ı7gr. TIL 
8. — De Padminiftration des Finances de la France par Necker. 
1785. II. 8. Deutſch, 1 TH. "Kübel, 1785. 8. Alles klafſiſch. — 
De Pimportance des opinions religieufes &c. Deutfch von Ströhlin, 
Prof. an der Hohen Carlsſchule zu Stuttgard. 1788. 8. (1 fl. 30 Er.) 
Man druckt feine Werfe in Bafel auf Subfeription prächtig zuſam⸗ 
men, VIL gr. 4. (auf geglättetem Papier 168 Liores, auf anderm 
die Helfte.) 


Samuel Nelſon ꝛc. — — Amntideiſtiſche Bibel ıc. aus dem 
Engl. mit Zuſaͤtzen vermehrt von Be. Wolfg. Danzer. Erlangen 1 
1766 - 78. VIII. 4. (20 fl.) Seicht. . 

Johann Chriſtoph Nemeiz, geb. den 4 Apr. 1679. zu Bi 
mar, aus ehemals berühmten adelichen Gefchlecht. Er ſtudirte 
fit 1700. zu Roftof ; fam hernach ald Hofmeiſter zu den Söhnen 
des Schwedifchen Generald Steinbof, mit welchem er ſich 1708, 
nach Rund in Schorien begab. Hier hielt er 2 Jahre lang Vorle⸗ 
fungen , und machte inzrifchen einige Reifen nach Danemarf und 
Durch die Schmwedifche Provinzen... Er begleitete ald Secretaͤr den 
General Steinbof 1712. auf einem Heerzug nach Pommern; reifs 
te mit den jungen Grafen nach Holland, Frankreich, England und 

(Dierter Band.) el 
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nach Schweden zuruͤck. Eben fo begleitete er einen jungen Gra⸗ 
fen von Waldef , einen Freyhrn. von Spiegel von Pieces 
beim, und den Prinzen Ludwig von Walde auf Reifen, und 
wurde von Dem Fürften zum wirklichen Regierung® und Conſiſtorial⸗ 
rath ernennt. Mit deſſen Genehmigung wurde er auch Hofmeifter 
bey den Pfalz⸗Zweybruͤckiſchen Prinzen. Er lebte zulegt zu Straßs 
burg, wo er das Buͤrgerrecht ohnentgeldlich erhalten hatte, und 
farb den 8 Jul, 1753. — — Schriften: Sejour de Paris, ober An⸗ 
leitung, wie Reiſende ihre Zelt und Geld zu Parig wohl amwen⸗ 
den können; 4te fehr vermehrte und veranderte Ausgabe. Straß 
burg, 1750. gr. 8. (1 fl.) Ohne des Verfaſſers Vorwiſſen und Ges 
nehmigung, franzoͤſiſch überfegt. Leide, 1727. I. 8. — Nachlefe 
befonderer Nachrichten von Italien, als ein Supplement zu Miſſon, 
Burner, Addiſon ıc. Leipgig, 1726. 8. — Remarques nouvelles 
Biſt. & crit. fur l’hift. de Charles XII, R. de Suede, par VoLTATRE. 
Franck. 1738. 8. — Vernuͤnftige Gedanken über allerhand hiſtori⸗ 
(che , Eritifche und moralifche Materien ıc. ib. 1739-45. VI. 8. Les 
(enstelirdig. — Memoires, da Comte de Stenbock &c. pour fervir 
d’eclaireiffement a Phift, militaire de Charles XIL R. de Suede, ib, 
1745: 8. — Infcriptionum fingularium falciculus. &c. Lipf. 1726, 8. 
(36 fi.) n) | 

David Vlerrerer, geb. 1649. u Nürnberg. Er ſtudirte zu 
Altdorf und Königsberg; wurde, nachdem er einige Reifen als 
Hofmeiſter gemacht hatte, 1677. Hof kaplan; 1681. Diaconug , 
und 1683. Eonfiftorialrath zu Dettingen; 1688. Specialfuperintens 
dent im Klofter Kirchheim. Er gieng aber wegen der Kriegsunru⸗ 
ben nach Nürnberg ; wurde dafelbft Diaconus, hernach Pfarrer 
zu Wehrd; endlich 1709. Generalfuperintendent bes Herzogthums 
Hinterpommern und des Zürftentbums Kamin, auch Eonfiftoriak 
rath. Er flarb den 5 Sun. 1726. — — Schriften: Die nothwen⸗ 
Dige Einigfeit der chriftlichen Kirche. Berlin, 1683. 4. Dadurch 
Fam er in den Verdacht des Indifferentiſmus. — Schauplag der 
Jreitenden, doch unüberwindlichen Kirche. Nürnb. 1707. 8. mit 
Kupf. Cı fl. 30 fr.) — Die Muhammedaniſche Moſchee. ib. 1703. 
8. (1 fl. 30 kr.) — Der wunderwürdige Juden⸗ und Heidentempel. 
ib: 1717. 8. (1 fl. 30 fr.) ıc. 





n) Strodtmanns N. gel. Europe. 4 Th. p: 942-969. 11 Th. ꝑ. 760 - 764. 
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Ehriftian von Nertelbla, geb. 1696. in Stokholm, wo 
fein Vater ein angefehener Kaufmann war. Er fludirte zu Upfal 
und Moftot anfangs die Theologie, hernach die Rechte. Dieſes 
Studium fezte er zu Halle fort, bis er nach Stockholm zuruͤckbe⸗ 
rufen wurde, um als Gefandtfchaftsfecretär dem Friedenscongreß 
zu Braunfchmeig beyzuwohnen. Er lebte hernach zu Hamburg, 
bis er dem König wider Willen der Univerfität zum Profeflor in 
Greifswalde ernennt wurde. Bon da fam er 1743. als Kammer: 
gerichteaffeffor nach Wezlar, und erhiele nebft dem Adel den Nords 
fiernorden. Aber bey der Kammergerichts-Viſitation wurde er 
1773. feiner Würde entſezt. Er flarb 1775. — — Schriften: 
Cchmebifche Bibliofhef. Hamburg, 1726-36. V. 4. — Memoria 
virorum in Suecia eruditiflimorum rediviva, Semidecas I-IV. Ro- 
ftochii, 1728. 8. — Seledta iuris Suecici. Jene, 1736. 4. ( 30 fr.) 
— Thefaurus iuris provincialis & Ratutarii illuftrati Germaniz . oder 
Sammlung zur Erläuterung der Provinziab und ſtatutariſchen Nechs 
te Deutfchlande ꝛc. Wieffen, 1756. I. 4. — Themis romano- 
Suecica ,„ f. Difputationum iuridicarum in academ. Suecicis habi- 
tarum fafc. I. Gryphisw. 1729. 4. — Car. Lunnır Differtatio- 
nes iuridice &c, ib. 1743. 4. — Mehrere Differtationen und Abs 
handlungen. 0) | 

Daniel Nettelbladt, geb. den 14 Jan. 1719. zu Roſtok, 
wo fein Vater Senator und Kaufmann war. Er fludirte Bier und 
zu Marburg und Halle; wurde 1746. Prof, iur. ord. zu Halle, auch. 
1765. Geheimerrath, und 1775. Director der Univerfität und erſter 
Lehrer der Rechte, nachdem er ſich 1748. den anfehnlichen Ruf 
nach Kopenhagen verbeten hatte. — — Cchriften: Syftema elemen- 
tare univerfae iurisprudentiz pofitivae imperii rom. german, commu- 
nis ufui fori accommodatum, Marburgi, 1749 audt. 1762. 8. (1 fl. 
45 fr.) — Jurisprudentia naturalis, ufui ſyſtematis iorisprud, poſi 
tive accommodatum. ib. 1749. 8. ed. V. aut. 1785. 8.m. (2 fl.) 
— Schematicus conſpectus iurisprud. feudalis , elementorum juris 
feudalis h. G. Srruvis ed. de A. 1754. accommodatus. ib, 1755. 8. 
— Introd, in iurisprudentiam pofitivam Germanorum communem, ib, 
1761. 8. (30 fr.) und Nova Introdudtio &c, ib, 1772. 8. — Ini« 





0) Weidlichs Rache. von jegtlebenden Gel. 3 Ch. p. 1-35. — Hambergers 
gel. Deutidl. 
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tia hift, litt, iuridicæ univerfalis, ib. 1764. und 1974. 8m. (2 fl., 
45 fr.) — Precognita iurisprudentise politive generalia, ib. 1759 
8.m. und Præc. fpecialia, ib, 1780. 8.m. — Abhandlung von der 
practifchen Nechtsgelahrtheit. ib. 1764. 8. (Io fr.) — Anleitung 
zu der auffergerichtlichen practifchen Mechtsgelahrtheit. ib. 1765. 8. 
— Anleitung zu der ganzen practifchen Neuhtsgelahrtheit. ib. 1767. 
gr. 8. (2fl. 15 fr.) ſehr vermehrt. zte Ausg. Halle, 1784. gr. & 
(3 fl. 30 kr.) — Anfaugsgründe der natürlichen Rechtsgelahrtheit. 
Halle, 1779. gr. & (2 fl.) — Abhandlungen von den wahren 
Gründen des proteftantifchen Kirchenrechte. ib. ı783. 8. — Syfte- 
ma elementare doctrinasum propzedeuticarum iurisprudenti@ pofiti- 
ve Germanorum communis, ib. 1781. 8m. — Obfervationes iuris 
ecclefiaftici. ib, 1783. 8 — Viele Differtationen und gelehrte Abs 
bandlungen. 0) 

Johann Ehriftian Neu, geb. den 2 Det. 1668. ju Lorch im 
Wuͤrtenbergiſchen. Er fudirte in den Klöftern und zu Tübingen; 
machte auf Herrfchaftliche Koften eine gelehrte Neife nach Witten 
berg, durch Obers und Nieder; Sachfen nad) Holland. Nach feis 
ner Ruͤcktunft 1693. wurde er bey einigen jungen Herren Hofmeis 
ſter; 1699. Brofeffor im Klofter Bebenhaufen ; und ehe er diefe 
Stelle bezog ‚ aufferordentlicher , hernach 1705. ordentlicher Lehrer 
der Gefchichte zu Tübingen; dazu erhielt er noch Die Beredſamkeit 
und Dichtkunſt. Er flarb den 28 Dec. 1720, zu Tübingen. — — 
Edirte Durcorzı Wear Reledtiones hiemales, de ratione legen. 
di hiftorias, Tubinge ‚ 1700, 8. (4 gr.) und Accefliones &c. ib, 
1704. 8. (6 gr.) beyde Cantabr. 1684. 8. (22 gr.) — Schrieb ei: 
nige Differtationen. p) 

Ernſt Frideriy Yleubauer , geb. den 31 Jul. 1705. u 
Magdeburg. Er fludirte zu Halle und Jena; Ichrte hernach im 
Waiſenhaus zu Halle die hebräifche Sprache; wurde 1730. Ads 
junct der philof. Facultat; 1732. Profeffor der Alterthüumer der 
griechiſchen und morgenländifchen Sprache zu Gieffen; 1753. Prof. 
theol, extri, ard. und 1743. ordin. auch Ephorus der Heſſiſchen Sti⸗ 
pendiaten; und 1746. Definitor oder Eraminator der Gandidaten. 





p) Sein von ihm befchriebenes Leben in Weidlichs biogr. Nachr. 2 Th. 

. P- 333-150. — Daütters Litterat. bed D. Staater. = Ch. p. 110 ſq. — 
Mufllce. 

4) Boͤcks Geſch. der Univerf. Tübingen. p. 175 ſq. 
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Er flarb den 15 März 1748. — — Schriften : Primitie ſacræ Giel- 
fenfes. Giefle , 1731. 4. (6 gr.) — Nachricht von den jestlebenden 
Iutherifchen und reformirten Theologen in und um Deutfchland, 
Zuͤllichau, 1743. 46. II. 4. (3f.) — Er Dirigirte nach Rams 
bachs Tod das Heffiſche Hebopfer, und edirte viele von deſſen 
Schriften. 

Caſpar Neumann, geb. den 14 Sept. 1648. zu Breslau. 
Er ſtudirte zu Jena; wurde 1678. Prediger zu Breslau; 1697. 
Oberpfarrer, Inſpector und Prof. theol. am Gymnaſio, auch 1706. 
Mitglied der k. Akademie zu Berlin; ſtarb den 27 Jan. 1715. — 
— Schriften: Clavis dumus Heber, referans ianuam ad fignificatio- 
nem hieroglyphicam litteraturæ hebraicæ perfpiciendam &c. gu bie 
roglyphiſch. — Tirutina religionum &c. — Predigten und Differs 
tationen ıc. Deffen Sohn 

Cafpar Neumann, geb. den ıı Jul. 1683. gu Zuͤllichau ins 
Fuͤrſtenthum Croffen Er lernte die Apotheferfunft, und wurde 
der k. Reifapothef zu Berlin vorgefeßt; reif’te theilg mit dem Koͤ⸗ 
nig, theils 1711. auf. Koften Durch Deutfchland, Holland, Engs 
land , Sranfreih und Stalien, fih in der Chemie: feftzufegen ; 
wurde nach feiner Ruͤckkunft f. Hofapothefer und Mitglied der Aka⸗ 
demie zu Berlin; 19723. Prof. chemiæ practice bey dem Collegio 
med. chirurgicn ; 1924. Mitglied des Collegii med. und Auffcher 
aller Apokheken in den preufifhen Staaten; auch 1733. k. Hof 
rath. Er fiarb den 20 Oct. 1737. zt. 54, aud) als Mitglied der 
‚Eaif. Akademie der Naturforfcher und der gelehrten Geſellſchaft zu 
Bologna. — — Schriften: Lediones chymic® &c, Berolini, 1727,. 
und 1740. 4. (16 gr.) — Ledtiones vom fuccino, npio &c. ib, 
1730. 4. (16 gr.) — Lediones von fubiectis pharmaceuticis. ib. 
1731. 4 (16 gr.) — Ledtiones von fubiedtis disereticis , Thee, 
Gaffee, Bier und Wein. Zuͤllichau, 1735. 4. (1 Thlr. 6 gr.) — 
Ledion. vom Salpeter, Schwefel, Antimonio und Eifen. ib. 1732, 
4. — Ledion. vom gemeinen Cal. Zulichau, 1737 4. (16 gr.) 
— Mehrere gründliche chemifche Abhandlungen in den Sammluns 
gen der Acad, nat. curiol. — Alle sufammengedrudkt: Vollſtandige 
mediciniſche Chymie. Zuͤllichau, 1749- 55. IV. 4m. (25 fl. 30 kr.) 
und im Auszug. ib. 1756. Il. gr. 4. Cı2fl.) r) ii 
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r) BLUMENBACHIL Introd, in hift, med. litt, p. 9391 fa 
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Erdmann Yleumeifter, geb. 1671. zu Weifenfels; farb 
als Prediger in Hamburg, — — Schrieb fehr viele Predigten, 
z. DB. heilige Sonntagsarbeit. Leipzig , 1716. gr. 8. (3 fl.) — 
Die Lehre vom Gefeb Gotteg , in 52 Predigten. ib. 1737. gr. 8. 
2.) — Beiftlihe Bibliothek, in Predigten auf ale Sonns und 
Feſttage des Jahres. Hamburg , 1719. 4. (3 fl.) — Mifcelans 
Predigten. ib. 1743. II. 4. (2 fl. 45 fr.) — Gottgefälliger Berufs 
md Ehriftenwandel. ib. 1748. gr. 8. (3 fl. ) — Zraureben ꝛc. ib. 
1746. 49. 11. 8. (3fl.) x. s) 


: Yeufrille ıc. — — Die Sittenlehre des neuen Teſtaments 
in geiftlichen Betrachinngen auf jeden Tag des Jahres; aus dem 
Sranzöf, Yranff. 1748. IV. gr. 8. (3 fl. 30 ir.) t) 

- Milliam Ylewcome, Bifhof zu Waterford ıc. — — Com- 
ment. in XI]. Prophetas min. Lond. 1785. 4m, Zu wenig Sprach’; 
fenuuuß ; gu viele kritiſche Conjecturen, 


Johann de Vlicaftro, ein venetianifcher Patricier, Dod. 
inris und Archidiaconng gu Benevent. — — Man hat von ihm: 
Pinacotheca Beneventana Benev. 1720. 4. (2 Zhlr. 12 gr.) — 
Eine italtenifche Befchreibung bes Trafanifchen Bogen in Benevenf. 
ib, 1723. 4. 

Johann Peter Yliceron, geb. ben 11 März 1685. zu Pas 
sis. Hier ſtudirte er, und trat 1703. in den Orden der Barnabiten; 
wurde Profeffor der ſchoͤnc, Miffenfhaften und der Medefünft; 
machte 1712-16. gelehrte Meifen ; Iebte hernach ben feinen Bir 
chern und bey feinem gelehrten Brieftucchfel in der Stille , und‘ 
ftarb den 8 Jul. 1738. æt. 53. zu Paris. — — Schriften: Memoi- 
res pour fervir a Phiftoire des hommes illuftres dans la repub, des - 
lettres, aysc un catalogue railonne de leurs ouvrages. Paris, 1727- 
41. XLIE 12. (32 Thlr.) Deutfch mit Anmerkungen von Baum; 
garten, Rambach, Jani: Nachrichten von den Begebenheiten 
and Schriften berühmter Gelehrten ıc. Halle, 1749-77. XXIV. g, 
(22 fl.) Mit vielem Fleiß geſammelt, aber nicht ganz genau, 
nicht ganz unpartheyifch, nicht uͤberall intereffant. Yliceron bes 
arbeitete 40 Bände, und zu den 2 folgenden hinterließ er die Mas 
terlalien. = La converfion de Angleterre au chriftianifme, compa- 


— 





— — 
.. 


8) nin Bibt; Fabr, 7. VL p. 49. 
E) CH Seſqiate Der Wiehemnie gu Parie. 7 B. p. 33. IV. B. p. 5. 513. 
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ree avec fa pretendue reformation ; aus Dem Engl. Paris , 1729. 9 
— Geographie phyfique, ou Efai fur P’hif. nat. de la terre &c. aus 
dem Engl. des Joh. Woodward. ib. 1735. 4. — Voyages de 
JEAN OvInGTon, faits a Surate & en d'autres lieux de PAſie & 
de l’Afrique &c. aus dem Engl. ib, 1725. ı2. u) 


Zobann Yiicolaus Yliclas, geb. 1733. zu Gräfenwart bey 
Schleiz im Vogtlande; Rector an der Midjaelisfchule zu Lünes 
burg. — — Schriften: Hemeccı Fundamenta ſtili cultioris, c. 2. 
Gefneri & fuis. Lipf. 1761. 8. ib. 1766. 8. (ı fl. 15 fr.) — Jom, 
MATTH, GEsNERI prima lines ifagoges in eruditionem univerfa; 
lem. ib. 1773. 74 IL gm. (5 fl.) auct. ib, 1786. I. sm. — 
Geogonicorum ſ. de re ruftica Lib. XX. gr. & lat. poft Petri Nced. 
bami curas ad NiSpt. fidem denuo recenfiti & ilußrati, ib, ‚781. 
IV. gm. x) 

Gottlob Samuel Nicolai, geb. 1725. zu Berlin; war Prof, 
der Iutherifchen Theologie und der Metaphyſik an dem akademi⸗ 
(hen Gymnaſium zu Zerbft, auch Paſtor der dafigen Drepfaltigs 
feitskicche ; ſtarb 1765..— — Schriften:. Verfuch einer Auslegung 
verfchiedener Stellen heil. Schrift ıc. Berlin, 1750. 8. (12 Fr.) — 
Anmerkungen und Zufäge zur Grflärung und Betveiß aller Regeln 
der bebr. Danziſchen Grammatik. ib. 1752. 8. (30 fi.) — Vers 
fuch einer allgemeinen Kritit der Beyſpiele. ib. 1752. 8. (24 Er.) 
— Anmerkungen und Zufage über Wolfs Heine deutſche Logik. 
Sranff. 1756. 8. (15 fr.) — Der Prediger philoſophiſch betrach⸗ | 
tet. Wittend. 1761. 8. (24 fr.) ꝛc. y) 

Ernit Anton Klicolai, geb. 1722. zu Sondershauſen, Prof, 
med. ord. su Jena, und der Facultät Senior ; auch k. Preuffifcher , 
Weimariſcher, Sondershaufifcher , und Solms s Braunfelfifcher 
Hofrath und Leibarzt; kaiſ. Hofpfalzgraf c, — — Schriften: Ges 
danken von den Wirkungen der Einbildungsfeaft im menfchlichen 
Körper. Halle, 1744. und 1750. 8. (15 fe.) — Gedanfen von der 
Erzeugung des Kindes im Mutterleibe.: ib, 1746. 8. (24 fr.) — 
Gedanken von Thränen und Weinen. ib. 1748. 8. (15 fi.) 





u) Sein Leben ıc. ben dem gotem Theil feiner Memoires , uud in Sauzsr 
Bibl. francoife, T. XXIX. p. 315 faq.) — Yliceron. 23 Th, p- 1-12 
Cnaursrik h.v. — Saxıı Onomas T. Vi, p p- 379 fa» . 

x) Sambergers gel, Dial | 

y) Meuſel ıo 
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Gedanken von der Erzeugung ber Steine im mienfchlichen Körper. 
%. 1749. 8. (15 fr.) — Gedanten von der Erzeugung der Miß⸗ 
geburten und Mondkaͤlber. ib. 1749. 8. Cıstt.7 — Die Ben 
Bindung der Mufif mit der Arsnengelahrtheit. ib. 1745. & (8 fr.) 
— Abhandl. vom Lachen. ib. 1746. 8. (8 fr.) — Theoretiſch⸗ und 
practiſche Betrachtung des Pulsfchlages. ib. 1746. 8. (8 fr.) — 
Abhandl. von der Schönheit des menfchlichen Körpers. ib. 1746. 
3 (8 kt.) — Syftema materise medicæ ad praxin applicatz, ib, 
2751. 2. II. 4. (2 fl.) — Theoretiſch und practifche Abhandlung 
von falten Fiebern. Kopenh. 1758. 8. (36 fr.) — Abhandl. von 
Fehlern des Gefichtd. Berlin, 1754. 8. (15 fr.) — Pathologie , 
oder Wiflenfchaft von Kranfheiten. Halle, 1769-79. IV. 8. (10 fl.) 
Fortſetzung ıc. ib. 1781-84. II. 8 (7 fl.) — Recepte und Kurars 
ten, nebft theoretifchen und practifchen Anmerkungen. Jena, 1780. 
8. vermehrt und verbeflert , ib. 1788. 89. 11. 8. — Theoretifch und 
praftifche Abhandlung über die Entzündung und Eiterung , den 
Brand , Scirrhus und Krebs ıc. ib. 1786. 11. 8. — Viele Differs 
fationen. — Er verfertigte su Rrügers Naturlehre den 4ten Theil, 
der. die Chemie begreift. Halle, 17748. -- Edirte Frın. Horman- 
»ı operam dmnium phyfico - medicorum fupplementum JI. Generz, 
1743, fol, — Schaarſchmids Phyſiologie mit Zufagen. Berlin , 
1751. 11. 8. (2 fl. 15 ir.) — Ej Abhandlung von der Geburts⸗ 
huͤlfe, mit Zuſaͤtzen. ib. 1751. und 1762. 8. (30 kr.) — Ej. Uns 
terweiſung zu Dem fiudio med, chirurg. mit Zufäßen. ib. 1753. 54. 
Il. 8. und 1760. 8. (5 fl.) — Ej. Gemiotif. ib. 1756. 8. (1 fl.) 
— Ej. Diaͤtetik, mit Zufagen. ib. 1755. 8. (1 fl. 30 fr.) z) 
Friderich Aicolai, geb. den 18 Marz 1733. zn Berlin; da: 
felbft ein gelehrter Buchhändler. — — Schriften: Briefe, den 
jegigen Zuftand der fchönen Wiffenfchaften betreffend. Berl. 1755. 
B. — Beſchreibung ber k. Mefibenzftädte Berlin und Potsdam. 
ib. 1969. 8. Hermehrt, ib. 1778. II. 8. mit Kupf. (5 fl.) neu vers 
mehrt und umgearbeitet. ib. 1786. IIL gr. 8. Anhang dazu, oder 
. Nachricht von den Baumeiftern , Bildhauern, Kupferſtechern, 
Mählern u. a. Kunfllern, die ſich vom ı3ten Jahrhundert an big 
jegt in und um Berlin aufgehalten haben. ib.. 1786. gr. 8. Alles 
genau and vollſtaͤndig. — Das Leben und die Meynungen des M. 
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5) Börners Radriten von Aerzten. 2. und 3. ®. — Meuſel l. co 
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Sebaldus Ylothanfer. ib. 1773 - 76. III. 8. mit Kupf. (2 Thlr. 
12 gr.) ohne Kupfer. (1 Thlr. 12 gr.) Ans Holändifche übers 
fest von Job. Ge. Faber, reformirten Prediger zu Hornbach im 
Zwepbrüdifchen. Amſt. 1773-77. IV. 8. — Freuden bes jungen 
Werthers ꝛc. Berlin, 1775. 8. — Allgemeine deutfche Bibliothek. 
Berlin, 1765-90. XCIII. Bände, jeder 2 St. 8. (a 2fl. 30 fr.) 
Erfter Anhang zu I- XI. B. 1771. 8. (4 fl. 30 fr.) Zweyter Ans 
bang zu XIII-XXIV. 1776. 8. (7 fl.) Dritter Anhang zu XXV- 
XXXVI. 1979. 80. 8. (15 fl.) Bierter Anh. XXXVII-LII 1984, 
8. und fünfter Anh. LIII-LXXXVL 1759. 8. Mehrere Unpartheys 
lichkeit und Befcheidenheit würden das wichtige Werk vorzüglich 
emöfehlen. — Verfuch über Die Befchuldigungen , welche dem Tem⸗ 
pelherrn; Drden gemacht worden, und über deſſen Geheimniß. ib. 
1782. 11. 8. (2 fl.) — Befchreibung einer Reife durch Deutfchland 
und die Schweiz im Jahr 1781. ib. 1783-88. VIII. gr. 8. mit Kupf. 
Dritte vermehrte. und verbeflerte Auflage. ib. 1788. II. gr. 8. Das 
. ben it als Parodie zu merken : €. Nicolai wichtige Entdeckungen 
auf einer gelehrten Reife durch Deutfchland , und aug Eifer für die 
hriftliche , vornehmlich enangelifche, Kirche durch den Drud bes 
fannt gemacht. ‚Bebenhaufen, 1789. gr. 8. — Anecdoten und : 
Characterzüge aus dem Leben Friderichs II. K. in Preuffen, und 
von einigen Perſonen, die um ih waren. Berlin, 1788. 89 
II. Hefte. 8. (3 fl.) Leſenswuͤrdig. — Arbeitete auch an der 
Bibliothek der fchönen Wiffenfchaften. Leipzig, 1757-60. IV. gr. g. 
auch an der Sammlung vermifchter Schriften zur Beförderung der 
fchönen Wiffenfchaften und der freyen Künfte. Berlin, 1759-63, 
VI. ge. 8. a) | 
Ludwig Heinrich von Nicolai, geb. den 29 Dec. 1737. zu 

Straßburg ; Cabinetsfecretär und Bibliothekar des ruffifchen Groß; 
fürften zu Petersburg ; auch feit 1782. des R. R. Kitter. — — 
Elegien nnd Briefe. Straßb. 1760. 8. — Galtvine, eine Ritters 
gefchichte, in 6 Gefangen. Petersb. 1773. 8. — Berfe und Profe. 
Bafel, 1773. 11. 8. — Reinhold und Angelica , eine Kitters 
sefchichte. Berlin, 1781 - 84. DL 8. — Das Schoͤne, eine Erzaͤh⸗ 
lung. ib. 1780. 8. — Vermiſchte Gedichte. ib. 1778-86. IX. 8. 
mit Kupf. (9 fl.) b) 

a) Meufel I. c. 
a) Meufell. c. 
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Barften Niebuhr, geb. den 17 Maͤrz 1735. zu Luͤdingwohrt 
im Lande Hadeln; feit 1778. Dänifcher Juſtizrath und Landfchreis 
ber im Süderditmarfifchen zu Meldorf, vorher Danifcher Ingenieur⸗ 
Hauptmann. — — Schriften: Beſchreibung von Arabien; aus eb 
genen Beobachtungen und im Lande ſelbſt gefammelten Rachrichten 
abgefaßt. Kopenhagen , 1772. gr. 4. mit 25. Kupfertaf. (12 fl.) 
— eifebefchreibung nach Arabien u. a. umliegenden Ländern. ib, 
1974. 78. Il. gr.4. mit Kupf. ( 15 Thlr.) — Forsk zu Defcriptiones 
animalium &c. ib. 1775. 4. Ej. Flora Aegyptiaco -Arabica, ſ. Def 
criptiones plantarum , quas per Aegyptum inferiorem & Arabiam 
felicem detexit &c. ib, 1775. 4. Ej. Jcones rerum naruralium in 
itinere orientali, ib, 1776. 4. &c. C) 

Auguft Hermann Yliemeyer, geb. den 11 Sept. 1754. u 
Kalle, dafelbft Prof. theol. ord. feit 1784. und Inſpector des f. 
Däadagogii ; auch feit 1785. deffen -und des Waifenhaufes Mitdirec⸗ 
tor. — — Schriften: Charafteriftit der Bibel. Halle, 1775-82. 
V. gr. 8. (11 fl.) 4te Ausg. ib. 1786 &c. gr. 8. — Homerı 
Ilias , ex rec..Sam, Clarkü, c. n. ib. 1778. 81. Il. gm. — Ge 
dichte und Oden. Leipzig, 9778 8. 4. (2 fl. 30 fr.) — Philotas, 
- ein Verfuch zur Beruhigung und Belehrung für Leidende und Freun⸗ 
de der Leidenden. ib 1779. 8. verm. und verb. ib. 1783. und 1785. 
8. — Ueber dag Leben und den Charakter Davids. Halle, 1779. 8. 
(1fl.) — SorHocLis Philoctetes , Eurırınıs Hecuba, Medea, 
Iphigenia in Aulide. ib. 1781. 8. — Nachricht von der gegenwaͤr⸗ 
tigen @inrichtung des Padagogü zu Halle. ib. 1784. gr. 8 — Tis 
motheus, zur Eweckung und Beförderung der Andacht. Leipzig, 
1784-89. II. gr. 8. — Entwurf der weſentlichen Pflichten chriſt⸗ 
licher Lehrer nach den verfchiedenen Theilen ihres Amtes. Halle, 
1786. 8. ıc d) 

David Bortlieb Niemeyer, des vorigen Bruder, geb, 
1745. zu Halle, dafelbft Paſtor an der Gt. Georgenfirche in Glau⸗ 
ha. — — Schriften: Ueber das Wachsthum chriftlicher Lehrer in 
Erfenutniß und Erfahrung. Leipzig, 1778. 8. — Nachrichten von 
der Amtsführung rechtfchaffener Prediger und Geelforger. Halle, 
1775 -75. VI. gr. 8. Bon ihm ift der 5: und 6fe Seil. — Entwurf 


— — 





— 
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d) Meuſel 1l. c. 
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einet auserleſenen Bibliothek für angehende Prediger. ib. 1781. 8. 
— Predigerbibliothef, oder Verzeichniß der brauchbarfien Schrifs 
ten für Prediger und künftige Geiftliche. ib. 1782-84. II. 8 — 
Kirhens und Reformations-Geſchichte der Stadt Halle. ib, 
1788. 8. x. e) 


Wilhelm Heinrih Nicupoort oder Yiypoort, ein Juriſt 
und Philolog zu Utrecht. — — Schrieb: Rituum, qui olim apud 
Romanos obtinuerunt, fuccinda explicatio. Traiedti, 1712. 8. Edi- 
tio VI. cura Rerrziı. ib. 2775. 8. (2 fl.) fehr vermehrt; auch cura 
Jon. Marre, Gesnerı. Berolini, 1767. 8.m. ib. ed. XIV, 178. 
8. (1 fl. 30 fr.) Ein feichter Commentar darüber: Ge. Chr. 
Maternus von Eilano „ ausführliche Abhandlung der römifchen 
Alterthumer ; herausgegeben von Ge. Chr. Adler Hamburg, 1776. 
IV. gr. 8 (10 fl.) Weit beffer: Anmerkungen über Ylieupoorts 
Handbuch der römifchen Alterthümer , von Chr. Joh. Gottlieb 
Haymann, Rector der Annenfchule zu Dresden. Dresd. 1786. gr.8- 
— Hif, reip. & imperii Romanorum. Trai. 1723. 11.8..(3 fl.) f£) 

Bernhard Ylieuwentyr (Neochronius) geb. den 10 Yug. 
1654. zu Weſtgrafdyk, einem Dorf in Norbholland, wo fein Bas 
ter Prediger war. Er fludirte nebft der Gartefianifchen Philofophie 
und Mathematik, die Arzneygelahrtheit und Phyſik; wurde hernach 
Burgermelfter zu Purmerend , wo er den 30 Mai 1718. æt. 63. 
ftarb, — — Hauptwerk: Regt Gebruik der Wereld Befcheuwingen, 
Amft, 1716. 4. Deutfh durh Baumann: Die Erfenntniß der 
Weisheit, Macht und Güte des göttlichen Weſens, aus Dem rech⸗ 
ten Gebrauch aller irdifchen Dinge dieſer Welt; gur Ueberzeugung 
der Atheiften und Unglaubigen. Amſt. 1732. gr. 4. mit Kupfern, 
(5 fl. 30 fr.) Beſſer, new überfegt mit Aumerk. von Gegner: 
Hechter Gebraud; der Weltbetrachtung zur Erfenntniß der Macht, 
Weisheit und Güte Gottes. Jena, 1747. ge. 4. mit Kupf. (5 fl. 
30 fr.) Franzoͤſ. De Vexiftence de Dieu, d&montree par les Mer- 
veilles de la nature. Paris, 3725. 4. mit Kupf. (5 Thlr. 12 gr.) 
beffer, Amft. 1727. 4. (4 Thlr. 8 gr. oder ı2 fl.) Engl. The reli- 
gions philofopher, Lond, 1926, 4. — Analylis infnitorum, F. curvi- 
lineorum proprietates ex polygonorusp aetura dedudtze. Amfı. 1695, 8. 


2) Meufel l. c. 
f) Saxıı Onomaß, T. VI. p. 212 faq. 
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mit Kupf. (1 fl. 30 ft.) Darüber geriet er mit Leibniz 
Bernoulli in Streit x. g) | | 

Euſtach le Noble, geb. 1643. zu Trohes, wo fein Vater glei 
ches Namens Brafident und Generallieutenant war. Er wurde Ge 
neralprocurator bey dem Parlament zu Me, aber wegen feiner 
übeln Aufführung abgeſetzt; ftarb als ein Bettler den 3ı Jan. 1711. 
set. 68. zu Paris. — — Man hat feine finnreiche Werke zu Paris 
XX. 12. gufammengedrudt. Darunter ſtehen: Ecole du monde, 
Liege, 1762. VI. 12. (2 fl. 30 fi.) Deutſch: Schule der Welt, 
oder Unterweifung eines Vaters an den Sohn zu einer guten des 
bensart, in 24 Gefprächen. Lindau, 1766. 4. VI. gr. 8. (3 fl.) 
— La nouvelle Ecole du monde. Lille, 1764. IL 8. (3 fl.) Uebri⸗ 
gens Pagquinaden u. a. witige Abhandlungen. 

Johann Auguſt Noſeſſelt, geb. den 2 Mai 1734. zu Halle, 
dafelbft Prof, theod. ord. feit 1764. auch Director des theol. Semi 
narii. — —: Schriften : Umfchreibung der beyden Briefe an die 
Corinther, und Anmerk. zu Baumgartens Auslegung bderfelben. 
Halle, 1761. 4. — Vertheidigung der Wahrheit und Görtlichfeit 
der chriftlichen Religion. ib. 1766. gr. 8. 5te verbeſſerte Ausgabe. 
ib. 1783. gr. 8. (2 fl ) Anhang dazu. ib. 1784. gr. 8. Auszug ıc. 
ib. 1767. 8. (26 ft!) — Tneonorerı Opera. ib, 1769-74. V.g m. 
(32 fl. 45 fr.) Schulze hatte auch Theil an diefer Sirmondifchen 
Ausgabe. — Opufculorum ad interpretationem S. Scripturz. ib. 1792. 
8. auct. 1785. 87. II. 8. —, Anmeifung für unfludirte Chriſten, 
von der Wahrheit der, Srifffichen Meligion gewiß zu werden, ib. 
1773. 8. (24 fr.) — Ueber die Erziehung zur Religion. ib. 1775. 
8. — Ueber den Werth der Moral, der Tugend und der fpäten 
Befferung. ib. 1777. und verbeffert 1783. 8. — Anweiſung zur 
Kenntniß der beften Bücher in allen Theilen der Theologie. Leipz. 
1779. 8. vermehrt ,.ib. 1780. 8. (2 fl. 40 fr.) — Anweifung zur 
Bildung angehender Theologen. Halle, 1786-89. IV. 8. (4. fl.) — 
Mehrere Differtationen und Abhandlungen. h) 

Johann Anton Yloller, geb. den 17 Nov. 1700. su Pimpre. 
Er fiudirte im Collegio von Cleknont in Beauvoiſis, nebſt der Phi⸗ 
loſophie und Theologie vorzüglich bie Phyſik. Er war der erſte in 
g) Harrzrı Bibl. Botan. T. H. p.'126. Ej; Bibl. Anat. T. II. p. 106 fq. 


Yliceson. 23 Th. p. 53 - 59. 
an) Meufll. c 
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Paris, der fich bemühte, aus Berfuchen zu lernen, ob er gleich 
ben feinem Eifer unüberfteigliche Hinderniffe fand. - Er mächte 1734 
eine gelehrte Reiſe nach Holland und. England, und Öfnete das fol⸗ 
gende Jahr feine. Schule zu Paris, mit fo allgemeinen Beyfall, 
Daß Herzoge und Frauenzimmer feinen Berfuchen beywohnten. Auch 
mußte er nicht nur 1739. und: 1749. nach Turin reifen, den phyſi⸗ 
£alifchen Lehrſtuhl einzurichten, fondern auch dem Dauphin 1744. 
Unterricht in der Phnfif ertheilen. Da der König 1753. im Colles 
gio von Navarra einen Lehrftuhl für die Erperimentalphnfif eröfs 
nete, fo ernannte er den Abt Vloller-zum erfien Lehrer, und 1757. 
zum Maitre der Phnfif ben den k. Kindern. ---: Zugleich übernahm 
der Abt 1761. den Unterricht bey der neuerrichteten Offizierſchule. 

Er ftarb den 24 Apr. 1770: mit dem Ruhm eines gelehrten , lieb; 
reichen und dienftfertigen Manneg , der Die Naturkunde durch feine 
Derfuche bereicherte. — — Schriften: Lecons de Phyſique experi- 
mentale. Amſt. 1754 VI. ı2. (10 fl.) fehr niedlich mit fchönen 
Kupfern. Deutfch: Vorlefungen über die Erperimentals Naturlehre. 
Erfurt, 1749-56. V. 8. mit Kupf. (7 fl.) — Art des experiences, 
Amſt. 1770. Ill, 12. mit Kupf. (5 fh) Deutfch :: Die Kunſt, phy⸗ 
fifalifche Verſuche anzuftellen. Leipzig, 1371. ILL. 8. mit Kupf. (5 fl.) 
Iſt mit.dem vorigen zu berbinden. - —- Eflai für leledricite des 
corps. Paris, 1765. ı2. mit Kupf. (1 fl; 12 fr.) Deutſch. Erfurt, 
1749. 8. mit Kupf. (36 fr.) — Becherches für les caules particu- 
lieres des phenomenes eleftrigues. Paris, 1764::22: mit Rupf. Cı fl. 
12 fr.) — Einige Memoires über dis Luftpumpe/ uͤber das Hören 
der Fiſche, über die Bildung des Eifed u; -- - 

Johann Friveridy Vlolten , geb. den 15 Jun. 1694. zu Eins 
bet, mo fein Vater Subconreckor war. Er findirte gu Gotha und 
Helmftadt ; wurde 1716. Eonreckor, und 1747. Rector der Schule 
zu Scheningen bey Helmflädt; farb den 12 Yul. 1754 am Steck⸗ 
flug. — — Hauptfchrift : Lexicon lat. lingus antibarbarum, Helu- 
ftadii, 1730. 8m. (18 gr.Jmachgedrudt, Venet. 1743. gm. Gehr 
vermehrt und verbeflert, Lipl. 1744. 68. IL. gm. (8 fl.) Den zten 
Theil lieferte der Sohn ‚ns den Handfchriften des Vaters. Nicht 
fonderlich vermehrt duch G. 3. Wichmann. Berolini, 1780. II 
8.m. (7 fl.) h) 
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Johann Andreas Holten, des vorigen Sohn; Kammer: 
Aſſeſſor und Rath zu Blantenburg ; edirte 1768. den zten Theil des 
Lexici antibarbari aus der Handſchrift feines Vaters. 

Bon Georg Ludwig Nolten bat man: Comment. hift. cri. 
tica de Olympia Moratz Vita, fcriptis, fatis & laudibus &c. c, no- 
tis Jon. Gust. Wırn. Hzsse, V. D. M. Francof, ad V. 77% 8. 
ſehr leſenswuͤrdig. 

Friderich Ludwig Vorden, geb. 1708. zu Suͤcſtade im 
Holfteinifchen. Er reif’te auf k. Danifche Koften 1733. nach Heb 
land , den Seedienſt zu lernen, und in gleicher Abfiche nach Mar 
feille; hielt ſich hernach 3 Jahre in Italien auf. Von dort machte 
er 1737. 38. als Dauifcher Schiffgcapitain eine Reife nach Aegyp⸗ 
ten. Er flarb 1742. zu Paris. — — Man hat von ihm dag nich 
tige Wert : Voyage d’Egypte & de Nubie &c. Copenh 175656. Il. 
fol. max. mit Eharten und Kupfern. Englifch Durch Derer Tem; 
- pelmann, Lond. 1757. II. fol. ib. 1758. Il. 8. Deutfch durch “Joh. 

Friderich Eſaias Steffens, Oberpfarrer zu Stade. Breslau, 
ı779. II. 8. k) - 

Gerhard Philipp hHeinrich Normann, geb. zu Hamburg , 
daſelbſt Subcourector am Johanneum feit 1782, und Auffeher der 
Handlungsafabemie. — — Kurze Gefchichte der ‚altern deutfchen 
Nationalverfaffung , der Exitftehung und Aufnahme deutfcher Städs 
te, und der Abkunft ihrer erſten Bewohner. Hamburg, 1782. 8. 
— Geographifches:und hiſtoriſches Handbuch der Lander und Voͤl⸗ 
fer und Staatskunde. ib. 2785 - 87. V. gr. 8. (10 fl) 1 

Ylicolaus le Ylourry, ein befonders in den Firchlichen Al⸗ 
terthümern gelehrter Benedictinermoͤnch, geb. 1647. zu Dieppe in 
der Normandie; flarb den 24 März 1724. zu Paris. — — Haupt⸗ 
wert: Apparatus ad Bibliothecam maximam Patrum, Paris, 1703. 15. 
II. fol. (18 She.) — Edirte unter dem Ramen Lucır CarcıLiır 
dag Huch de mortibus perfecutorum c. not. Paris, 1718. 8. das man 
inggemein dem Kactantius zufchreibt. = Amprosıı Opera &c. ib, 
1690. IV, fol, (40 Thlr.) 





eius. Helmf. 1755. 4. auch in Murlinns Biogr. fel. T. I. p. 307 Sag. 

— Strodtmanns Seſchichte jeßtieb- Gel. XI Ch. p. 216-232. — Das 

N. gel. Europa. 8 Th. p- 1075 faq. — Saxır Onomafl, T. VI. p. 259. 
k) Meuseriıs Bibl. hift. Vol, ul, r P. I, p. 92 faq. 
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Felix Nuͤſcheler, geb. 1738. zu Zürich , daſelbſt Kanonifug, 
Prof, vet. Teftam. — — Ehriften: Duchals Vermuthungegründe 
für die Wahrheit der chriftlichen Religion ; aus d. Engl. Zürich, 1767. 
gr. 8. Ccıfl) — Plutardhs moralifche Schriften. ib. 1770-73. 
IV. 8. (3 fl.) — Ulrih Zwingli Lebensgefchichte. ib. 1776. gr. 8. 
— Das Eaffee, oder vermifchte Abhandlungen; eine Wochenfchrift, 
aus dem ital. ib. 1769. gr. 8 — Geneca, der Sittenlehrer,' 
nach dem Charafter feines Lebens und nach feinen Schriften enß 
mworfen. 1 3. ib, 1783. 8. — NArbeitete auch an Süeßlie e Gefhichte 
ber Künftler ıc. m) 


Jeremiss Jacob Oberlin, geb. den 7 Aug. 1735. zu 
Straßburg ; war Adjunct der Profeffur der lateinifchen Beredfams 
feit ; wurde 1778. Prof. philof. extraord, und 1782. Prof. Log. & 
Metaph, ord. auch Bibliothefar. — — Schriften: Mifcella litteraria 
maximam partem Argentoratenfia. Argentor. 1770. 4. (45 fr.) ib, 
1789. Il. 4. — Mufeum Schoepflini. T. I. ib, 1775, 72. 73.4 — 
VıBıus SEQUESTER de Auminibus , fontibus, lacubus , nemoribus , 
paludibus, montibus, gentibus , quorum apud po&tas mentio fir. &c. 
ib. 1778. 8.m. — Jon. Ge. Scuerzıı Gloflarium germanicum me- 
dii evi, potiflimum dialecti Suevicz ; edidit, illuftr. fupplevit. ib, 
1781.84. UI. fol. (18 fl. oder 36 Livres.) — Artis diplomatic pri. 
mæ linez, ib, 178g. 8. — Litterarum omnis ævi fata, tabulis fynopti- 
cis expofita, ib. eod. 8. — Horarıı opera, c. led, var ib. 1788. 
4. prächtig von Roland und Jacob gebruckt. — Orbis antiqui mo» 
nimentis fuis illuflrati primæ lines. ib. ed. II. 1759. 8. — Einige 
Differtationen. n) Ä 


Stanz Oberthur, geb. 1745. zu Wuͤrzburg, daſelbſt geiſtli⸗ 
cher Rath, Canonicus beym Stift Haugh, Prof. Dogmatices, und 
Director der Stadtfehulen. — — Echriften: Fr. Josernı Opera, 
gr. & lat. ad. edit. Sıaes. HAvercamrı & Jos, Huosonis. Lipf, 
1782-85. I. gm. — Patrum latinorum opera. Wirceburgi , 1780- 
89. XIL gm, —. Patrum grecurum opera, ib. 1783-88. XII. 8m, 
— Hırarıı,, Pidavorum epifcopi ‚„ opera. ib. 785. Il. 8. — En- 
cyclopsedia & methodologia. P. I. Salisburgi, 1786. 8m. 0) 





— 
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Georg Ludwig Ocd er, geb. 1694 In Fendiinengen m 
Aeſpachtichen; war Neuer des Gommalı ;u Ania, bermach Des 
aut und Stiftsercdiger 5m Tcuchtmungen , Hark den 21 Bye. 1760. 
zr 64 — — Bau bat von ihm: Syuuzma obiervasisrmer facı- 
sum, Weillenvergi, 1724. 8. Oschli, 1739. 8. (15 fr.) — Milel- 
lanea facrı, Norimb. 1739 8. (48 bh.) — Animadverksars facız, 
Brunsv. ı7 17. 8. Cı fl, — Caecheſßs Racorienũus, ſ iiber Socken 
norum peimarius c. u. Francof. 1739. gm. (2 jL, — Immmeglächleit, 
die Bloͤſe des Pabſtuns su decken, und deſſen Neugken alt zu me 
hen. Onolzbach, 17. 8. (1 fl) pP. 

Georg Thriſtian Ocder, geb. 1728. zu Anipach, Doxt. med. 
und feıt 1-73. Etiftdamtmaun zu Oldenburg, vocher zu Bergen im 
Norwegen — — Schriften: Elementa Botanicz. Hafriæ, ‚754 
66. U. gm. mit Kupf. (2 fl. 24 fr.) Deutſch. Tınlarına ;ur Sram 
fenutniß. sb. 1764. 66. II. gr. $. mit Kupf. (2fl. 24 fr., — Ens- 
meratio plantarum Florz Danicz. ib. 1770. gm. 40 fr. Demtfh: 
Kon wildwachfenden Kräutern , zu der Flora Danica &c. ib. eod, 
gr.8 (40 kr.) — Flora Danica. ib. 1799. XI. Hefte. 3. — Abbil 
dungen der Pflanzen , welche in den Königreichen Danemart und 
Norwegen wild wachen. ib. 1766 fol. &c. q) 

Gerhard Oelrichs, geb. den 8 Jan. 1727. zu Bremen, das 
ſelbſt erſter Syndicus und Faiferlicher Rath; ſtarb den 6 Apr. 1759. 
an einem inuflammatorifchen Bruſtfieber. — — Echriften: Glofia- 
sium ad ftatuta Bremenfia antiqua. Francof. 1767. 5. — Thefaurus 
diflertationum iuridicarum feledifimarum in academis Belgicis habi- 
tarum. Breme, 1768-70. Vol. Il. 4. in 5. Tomen, und Novus The- 
faurus &c, ib. 1731-88. T. Ill. 4. — Colledio diilertztionum iuris 
nat. & gentium in acad. Belg. habitarum, ib. 1777. 4. — Colledio 
differtat. hiftorico - antiquario - ioridicarum &c. ib. 1785. 4. — Col- 
lectio differt. iuris publ. in acad. Belg. habitarum. T. I. ib. 1788. a. 
— Vollſtaͤndige Sammlung alter und neuer Gefegbücher der Reichs⸗ 
fladt Bremen. ib. 1771. 4. — Das Kigifche Ridder Recht ıc. mit 
einem voliftandigen Gloflario, ib, 1773. qm. — Jon. Prrrı An- 
CHERSEN Opufcula minora &c. ib. 1775. IIL 4. — Die Nechte der 
Stadt Riga x. ı Th. ib. 1780. 1) 





p) saxıı Onom. T. IV.!p. 259 faq. 
4) Meuſel L «. 
2) Weidlichs biograpblihe Nacht. 2 Th. p. 12. — Mulde 
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Johann Carl Conrad Oelrichs, geb. den 12 Aug. 1722, 
zu Berlin, wo fein Bater reformirter Prediger an der Jeruſalems⸗ 
ficche war. Er fludirte hier, und feit 1740. zu Frankfurt an ber 
Dder nebſt den Schulwiſſenſchaften Die Rechte; practicirte hernach 
zu Berlin „. aber wider feine Neigung, welche mehr auf ein akadem. 
Lehramt gerichtet war. Er nahm 1750. zu Sranffurt Die Doctors 
würde an, und machte bald hernach eine gelehrte Reiſe, auf wels 
her er nicht nur feine gefammelte Bibliothef, fondern auch im 
Bergwerksſachen feine Kenntniffe bereicherte. Man verlangte ihn 
1751. an das afademifche Gymnaſium iu Zerbfi, aber die Zürftl. 
Häufer konnten fich nicht über der Befoldung vereinigen. Eben fo 
wurde er. 175@. ale Prof. iuris zu Gröningen in Vorſchlag gebracht 
Er gieng aber in eben dieſem Jahr als Lehrer an das atädemifche 
Gymnaſium nach Alt;Stettin. Nachdem er den wiederholten Ruf 
nad) Zerbft und Gröningen ausgefchlagen hatte, auch durch eine 
Cabinets⸗Ordre 1770. vom Bibliothefariat in Berlin abgemiefen 
war, legte er 1773. fein Amt feyerlich nieder, und privatifirte zu 
Berlin. Er wurde daſelbſt 1784. Ziwenbrüdifcher und. Badifcher 
Geheimerrath und accreditirter Kefident. — — Schriften: Berlinis 
fche Bibliothek ꝛc. Berlin, 1747-50. IV. 8. in 24 Städen. (4 fl. 
30 fr.) Eine periodifche Schrift , in welcher Recenſionen, kurze 
Auffäge und litterarifche Nachrichten enthalten find. — Entwurf eis 
ner Gefchichte der f. Bibliothel in Berlin. ib. 1751. 8. (30 fr.) — 
Commentationes hiftorico -litterarie &c. cum fupplemento, ib. 1758. 
s2. If. 8m, (20 fr.) — Hifforifche Nachricht von den afadenifchen 
Würden in der Muſik ıc. ib. 1752. 8. (8 fr.) — Job. David 
Jankens Lebensgeſch. des D. Joh. Bugenbagen oder Pommer, 
mit Zuſaͤtzen. Roſtok, 1757. 4. — Beytraͤge zur Geſchichte und Lit⸗ 
teratur. Berlin, 1760. 8. (45 kr.) — Beytraͤge zur Brandenburgi⸗ 
ſchen Geſchichte. ib. 1761. 8. — Entwurf einer Bibliothek zur Ge⸗ 
ſchichte der Gelahrtheit in Pommern. Leipzig, 1765. 8. (24 fr.) 
Fortgeſetzt ec. Berlin, 1767. 70. II. 4. Noch eine Fortſetzung ıc. ib; 
1771. 8. — Srideridy von Dreger Codex Pomeranize vicinarumque 
terrarum diplomaticus, oder Pommeriſche ꝛc. Urkunden ꝛc. mit Ans 
merhingen. ib. 1768. fol. — Zuverläßige hiſt. geograph. Nachrich⸗, 
ten vom Herzogthum Pommern und Fürftenthum Ruͤgen. ib. 1771. 
g. — De Sigto Pontificali: Bene valete dc. Palzo-Stettini, 1773. 
fol.m. mit Kupf. (36 fr.) — Erlaͤutertes kurbrandenb. Medaillen⸗ 

(Vierter Band.) Rm  “ 
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Cabinet ıc. Berlin, 1778. gr. 4. — Mehrere Differtationen und 
gel. Abhandlungen. =) 

Chriſtian Wilhelm Gemler, Conſiſtorialrath und feit 1776. 
Buperintendent und Oberpfarrer zu Jena. — — Shriften : Mo⸗ 
talifche Gedanken. Jena, 1754. und 1770.11. 8. (2fl. 15 r.)— 
Der Ehrift in feiner Hoheit. ib. 1759. 60. II. 8. und 1768. 70. II, 
8. (1 fl. 15 kr.) — Der Chriſt, ein Nachfolger Jeſu. Gotha, 
1767. II. gm. (3 fl.) — Der Prediger am Kranfenbette. "Jena, 
1770. 8. fehr vermehrt, ib. 1774. 8. (1 fl. 30 fr.) und 1788. I. 8. 
— Der Prediger bey den Betrubten und Angefochtenen. ib. 1771. 2. 
Cı fl. 15 fr.) — Der Prediger im Beichtſtuhl. ib, 1772. 8. (1 fl) 
— Der Prediger im Strafamte. ib. 1773. 8. (ıf.)— Der Pre 
diger bey Delinquenten und Miffethätern. ib. 1775. 8 CI fl.) — 
Der Prediger bey denen , die zu Ablegung eines Eides füllen. zu⸗ 
bereitet werden. ib. 1778. 8. Cı fl. 12 fr.) — Der Prediger ge⸗ 
gen feinen Kirchenpatron ıc. ib. 1779. 8. Ale diefe Kegeln und 
Mufter der Pafloraltheologie wurden zuſammengedruckt: Der Pre 
biger am Krankenbette 2c. Jena, 1780 - 83. V. 8. (11 fl.) — Dir 
Bandprediger, ein Menfchenfreund bey feinen Unterrebungen mit feis 
nen Zuhörern. Breslau, 1775. gr. 8. — Gedanken über die Nutz⸗ 
barkeit des Predigtamtes auf den Lande. Leipg. 1780. IH. 8. (2 fl. 
30 kr.) — Beytraͤge zur Paſtoraltheologie. Jena, 1783. 1 8. 
(2 fl. 24 ke.) — Benfpiele der Paſtoralklugheit für angehende Geifts 
liche. ib. 1784. gr. 8. (2 fl. 30.) — Nepertorium über Paſtoral⸗ 
tbeologie und Caſuiſtik, nad) alphab. Ordnung. ib. 1786-89. IV. 
gr. 8. — Morgen; und Abendbetrachtungen auf alle Tage des Jah⸗ 
red. Breslau, 1777. II. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) — Heilfame Be 
trachtungen über die Sonw und Sefttagsevangelien. ib, 1778. II. 
gr. 8. — Mehrere Erbauungsbuͤcher. t) 

Ehrijtian Gottfried Oertel geb. 1718. zu Wittenberg; war 
furfachfifcher Legationg : Kanzlift zu Regensburg ; ſtarb 1777. — 
— Edirte : Bolftändiged Corpus gravaminum Evangelicorum , in 
8 Abtheilungen. Kegensb. 1771-76, fol. nebft Regiſter. Cıg fi. ) 

Samuel Wilhelm Oetter geb. 171.. zu Solderonach; Faif. 
Pfalzgraf, Eonfiftorialtath , Gefhichtfchreiber und Pfarrer zu Markt 





2) Weidlichs I. c. 2 Th. p 154-165. — Meuſel J. e. 
t) Meuſel l, 7 


\} 
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Erlbach im Bayreuthiſchen. — — Schriften: Sanimlung verfchle, 
Dener Nachrichten aus allen Theilen der biftorifchen MWiffenfchaften. 
Erlangen, 1747-49. IL sm. (3 fl.) — Geſchichte der Burggrafen 
zu Nürnberg und nachmallgen Markgrafen zu Brandenburg. Onolts 
bach, 1751-58. IIL gr.8. (5 fi.) — Hifiorifche: Bibliothek x. 
Nuͤrnb. 1752. 53. IL 8. Cı fl.) — Breandenburgifche Wappenbelu⸗ 
ſtigungen. Augsb. 1761-65, VIIL St. gr.4. (20fl.) — Nachricht 
von den Minifterialibus imperii, $rahff. 1766. + (If) — Viele 
hiſtoriſche Abhandlungen x. u) 

Johann Daniel von Ohlenſchlager oder Olnſchla⸗ 
ger geb. den 18 Nov. 1711. zu Frankfurt am Mayn. Er ſtudirte 
bier, zu Leipzig und Strasburg; reifte nach “alien und an die: 
vornehmſte beutfche Höfe; wurde 1728. von dem König is Polen 
und Kurf. in Sachfen zum Hofrath ernennt; 1746. in den Reiches 
adelftand erhoben; 1748. Rath und zuletzt Schöff und Rathsherr 
su Sranffurt , mo er den 27 Febr. 1778. ſtarb. — — Gefchichte 
des Interregni nad) Abſterben Carls VI. Frankf. 1746. IV. 42 — 
Einleitung in die Hiftorie und Gerechtfame der befondern Staaten 
des römifchen Reichs in Deutfihland und Italien. ib 1748. 8. Iſt 
eine Sortfesung der Pufendorfifchen Einleitung in die Gefchichte 
ber sornehmfien Europäifchen. Reiche und Staaten. Die ganze 
Einleitung mit der weitern Fortſetzung ac. ib. 1746- so, IV, 8. (5fl.) 
Dazu kam eine weitere Fortfegung bis auf unfere Zeiten, auch von 
Ohlenſch lager. 1 Ch. ib.. 1769. 8. (aflı) — Erläuterte Staats 
gefchichte des römifchen Kaiſerthums in der erften Helfte des 14ten 
Saprbunderts ıc. ib. 1755. gr. 4. m. K. (3 fl. 45 fe.) — Reue Er⸗ 
läuterung der goldenen Bulle Kaifer Carls IV. ib, 1766, gr. 4 
(6 fl.) — Noch einige Abhandlungen. x) 

Johann Gostfried Olearius, eigentlih Belfhläger, 
des altern Gottfrieds alterer Sohn, geb. den 28 Sept. 1635. zu 
Halle, wo fein Bater damals Superintendent var. Er fludirte 
bier, zu Leipzig, Straßburg und Jena; wurde 1658. Adjunct bey 
‚ 0-2. Frauenkirche zu Halle; 1662. Diaconus; 1685. Pfarrer und 

nfpector des Saalkreiſes; 1588. Paftor primar, Guperintendent , 
u) Meuſel L « 
x) Das neue gelchzte Entopa, 9 Th p- 187-193. — Sambergers geichttes 

Deuntſchland. oo ' 
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Aſſeffor Conſiſtorii und Ephorus des Gymnaſii gu Arnſtadt, wo er 
‚den 20 Mai 1711. ſtarb. Er hatte fich 1689. die Dberbofgrebigen 
: Stelle gu Gotha derbeten. — — Hauptfihrift: Abacus patrologicus, 
‚L ecclefise chrift, patrum & doctorum alphabetica enumeratio. Jene, 
‚2673. 8. (6 gr.) Sein Sohn, Joh. Gottlieb, gab Das Buch uw 
‚ter der Auffchrift : Bibliotheca fcriptorum ecclefiafticorum &ec, ib, 
1711. 2. 4. (1 fl 45. fr.) vermeßrt heraus. — Scrinium antigm- " 
‚num ,.dsoxapa antiguitatis fragmenta &c, filtens, Halz, 1771. 8. 
mit Anmerf. vermehrt Jena, 1698. 8. fehr rar. Es euchalt leſens⸗ 
‚würdige Briefe von Carlſtadt, Eck, Capito, Flacius und die 
‚ron. Weller. 5) . - 


-: Johann IIL Olearius, des vorigen Bruder, seh. ben 
5 Mai 1639. zu Halle. Er wurde 1663. zu Leipsig Aſſeſſor der 
philoſ. Facultaͤt; 1664. Prof, gr. L. und 1666, Eollegiat Des graffen 
Fürften s Collegii; 1668. Licentiat der Theologie; 1677. Prof. thenl. 
und 1683. Canonicus zu Zeig, auch Ephorus der furf. Stipendia⸗ 
ten. Er flarb den 6 Aug. 1713. als Senior der Akademie. — — 
Schriften: Tr. de ftilo N. Teft. Coburgi, 1721. 8. (30 fr.) Recht 
auch in Jac, Rurnrerpı Differt. pbilol, tbeol. fyntaguıase, Leo- 
vard; 1702, 4.— Confiliatheolog. Vol. II. — Theologia moralis, &c. z) 


Johann Ehriftopb Olearius, Joh. Gottfrieds Sohn, 
geb. den 17 Sept. 1668. zu Halle. Er bekleidete gleiche Wuͤrde, 
tie fein Vater, zu Arnfladt , und flarb daſelbſt den 31 März 1747. 
Sein Hauptfach war die Numismatik und Geſchichte. — — Schrif⸗ 
ten: Iſagoge ad Numophylacium Bracteatorum. Jen, 1694. 4. (Br) 
— Specimen univerfz rei nummariæ. ib. 1698. 8. — Muͤnzwiſſen⸗ 
Schaft re. ib. 1701. 8. — Thüringifche Ehronif. Frankf. 1704. II. 
4. (18 gr.) — Rieder; Bibliothek, ib. 1707. IV. Ch. 8. (10 gr. ) x. a) 

Joſeph Thoulier d'Oliver geb. den 30 März 1682. zu Ca 
ling, wo fein Bater Parlamentsrath war. Er fludirte bey dieſem 
und bey den Jeſuiten vorzüglich Die fchöne Literatur ; legte fich auf 
die Dichtkunſt, hernach auf die geiftliche Beredſamkeit, endlich auf 
bie Philofophie. Nachdem er 1715. den Ordenspabit der Jefuiten 





) Koxnıc Bibl. Ver. & nova h. v. — Hiſt. Bibl. Fabr. p. V. p. 463- 
466. — GERDES Florileg. p. 264. 

a) Kounig 1. c. — Hiſt. Bibl. Fabr. P. II. p. 21-33. 

a) Banpuzı Bibl. nummar. p. 115. — SaXII Onomalt. T. V. p.444 [a 
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abgelegt hatte, begab er ſich nach Paris; wurde daſelbſt Mitglied 
der franzoͤſiſchen Akabemie, und Abt, ſtarb den 8 Oct. 1768 æt. 
86. In dem Streit uͤber den Vorzug der alten und neuern Claſ⸗ 
fiter hielt er die Mittelſtraſſe. Ueberall zeigte er in der franzoͤſiſchen 
Oprache Zierlichfeit und Stärke. — — Schriften: Hill, de l’Acad, 
frangoile depuis 1652-1700, Amſt. 1700, ı2. (1Thlr.) Paris, 1730, 
4. (1 Thle, 12 gr.) Nicht ganz unpartheyiſch. — Tufculanes de Ci- 
ceron Ec. aus dem Lateinifchen überfegt, gemeinfchaftlich mit Bou⸗ 
Bier. Paris, 1737. IL 8. Noch andere eberfeßungen bes Cicero, ' 
Die er 1726. berausgab. — CıcEronıs Opera, cum deledtu com- 
mentariorum. ib, 5739-43. IX. qm. — Recentiores poëtæ lat, & 
graeci &c. Lugd. B. 1743. 8. — Ein Tractat über die franzöf. Pros 
fodie ꝛc. — Briefe an ben Prafident Bouhier ꝛc. — Edirte huets 
Buch de la foibleffe de Pefprit hum. Darüber wurde er von den es 
fuiten zu Trevour grob angegriffen ; er antiwortete aber gründlich und’ 
beſcheiden. b) 

Claudius Matthäus Blivier geb. 1701. gu Marfeille. Cr 
fludirte die Nechte zu Air, und wurde Parlaments s Abvocat. Weil 
er aber weder die mit diefer Stelle verbundene Einfchränkungen ers 
tragen konnte, noch fein Gluͤck dabey zu machen glaubte, fo refigs 
nirte er, und legte fich mit allem Eifer auf alle Theile der Gelehr⸗ 
ſamkeit, vorzüglich auf Gefchichte, Chronologie und Kritik, auf 
Die Berebfamkeit und auf Die gelehrte Sprachen. Er errichtete zu 
Marſeille eine gelehrte Gefelfchaft, woraus bernach eine Akademie 
entftund. Sein grofles väterliches Vermögen verſchwendete er theils 
durch den Aufwand auf das Studiren und auf bie verbottene Liebe, 
theils durch Freygebigkeit; und er wurde fo arm, daß er endlich 
das Amt eines Schreiber bey ben Baleeren anzunehmen genöthis 
set war. Wenn ihn nicht der Tod 1736. übereilt haͤtte, fo wuͤr⸗ 
de er manches gelehrte Product geliefert haben. — — Hauptichrift : 
Hilft. de Philippe, Roi de Macedoine & pere Alex, le grand, Paris, 
1740. 1. ı2. dabey fein Eeben. 

Annibel Camillo Oliviert, ein Edler, Abt und Mrchäoiog 
zu Peſaro. — — Schriften: Spiegazioni di alcuni Monumenti degli 
antichi Pelasgi ; aus dem Sranzöfifchen bed Ludw. Bourguer mit 
Anmerkungen. Pelaro , 1735. 4. — Marmora Pifaurenfia notis illu- 





b) Saxıı Onomalt, T. VL. p: 723 fg. 
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ſtrata. ib. 2937. fol. — Della Fondazione di Pefaro. &c, ib, 1757; fol, 
— Mehrere archäologifche Abhandlungen. - c) .; 

Magnus Daniel Omeis geb. den 6 Sept. 1646. zu Nürns 
berg. Er fiudirte zu Altdorf ; hielt fich hernach bey dem Branbden⸗ 
burgiſchen Refidenten in Wien auf, wo er gelegenheitlich die Bis 
bliotheken und Münzcabinete befuchte.. Nach feiner Ruͤcklunft wur⸗ 
de er 1674. Profeflor der fchönen Wiſſenſchaften; 1677. Profeſſor 
Der practifchen Philofopbie; 1691. Comes Palatinus und Praͤſes des 
Pegnizer Ordens; 1699. Prof. poel. und dabey 1704. Inſpector bes 
Alumen. Er flarb den 22 Nov. 1708. — — Schriften: Compen- 
dium ethicum &c. und Comp. rhetoricum. ı2. — Epitome iurispru- 
dentiæ naturalis, — Theatrum virtutum ac vitioruns ab Ariftotele in 
Nicomachiis omifforum. Altorf, 1683. 4, (24 fi.) — Fafciculus ora. 
tionum &c. ib. eod. 4. (20fr.) — Anleitung zur deutfchen Reim⸗ 
und Dichtkunſt. ꝛc. — Einige Differtationen. 

Joachim Oporin geb. den 12 Eept. 1695. ju Neumuͤufter 
in Holften. Er ſtudirte zu Kiel und Wittenberg, und beilichte auch 
andere Univerfitäten ; lehrte feit 1719. ale Magifter gu Kiel; wurde 
daſelbſt 1733. Prof. theol, extraord, und Bepfiger des Ober s Eonfis 
fiorii; fam 1735. als Prof. theol. ordin, nach Goettingen, wo er 
din 5 Sept. 1753. ſtarb. — — Schriften: Hiſt. crit, doctrinæ de 
immortalitate mortalium, Hamb. 1735. 8. (45 fi.) — Die Kette 
der in den Büchern U. Teſt. befindlichen buchftäblichen Vorherver⸗ 
tundigungen von dem Heilande. Goettingen, 1745. und 1753. 4. 
(so fr.) — Die erlauterte Lehre der Hebraer und Chriſten von gus 
ten und böfen Engeln. Hamburg, 1735. 8. (20 kr.) — Gefchichte 
des Glaubens an den Weltheiland. Hannover, 1749. 9.8. (24 fr.) 
— Die Meligion und Hofuung im Tode. Goettingen, 1751. gt. 8. 
(24 kr.) — Jeſus in der Kirche bis ang Ende der Welt. Hannover, 
1753. 8. (36 fr.) — Einige Differtationen.. 

Sranz Orlendi x. — — Orbis lacer & profanus illuftratus, 
Florent, 1728-32. II. fol. 

Johann JZoſeph Felix (Marchefe) Orfi geb. 1650, zu Bor 
(ogma. Er legte fich auf die Philoſophie, Matbematif, Dichtfunf 
und auf die Rechtsgelahrtheit; errichtete hernach in feinem Haufe 
eine Afademie der Moral; reif’te.1686. nach > Srankeid, und bielt 
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e) Saxıı Onomek, T. v. p. 507 ſq. 
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fich nach feiner. Ruͤckkunft bald zu Bologng, bald gu Modena auf, 
Endlich ließ er ſich 1712. zu Modena nieder, wo er eine Akademie für 
die alten Claffifer, Dichter und Kirchenäter fliftere. Er farb 1733, 
zt. 83. zu Bologna. — — Dan bat von ihm: Betrachtungen über 
Bounours Maniere de bien penfer dans les ouvrages d’efprit. (ita- 
lieniſch) — Sonette x. Denn er hatte in der italienifchen Dicht 
kunſt groffe Fortſchritte gemacht. 

Adolph Dietrich Ortmann geb. 1718. ſtarb als Inſpector 
zu Züllichau den 20 Jan. 1781. æt. 63. — — Schriften: Patrio⸗ 
tifche Briefe, zur Ermahnung und zum Troft bey dem Krieg. Bers 
in, 1758. TII. 8. und 4. ib. 1759. gr.8. (2fl.) — Kriegsbetrachs 
tungen. ib. 1760: 8. (ıfl. 30fr.) — Predigten über die Sonn⸗ 
und Sefttags : Evangelien. ib. 1762. gr. 4. (4fl.) — Pallonspres 
digten. ib. 1768. gr.8. (50 kr.) ıc. Alle fehr erbaulich. 

Jacob Philipp d'Orville geb. den 28 Jul. 1696. zu Am⸗ 
flerdam. Nach geendigten Studien machte er eine gelehrte Reiſe 
durch Frankreich, England, italien und Deutfchland, auf welcher 
er nicht nur Durch Umgang mit Gelehrten und Befuchung der Bis 
bliothefen feine Kenntniffe erweiterte, fondern auch für ſich Hands 
fchriften, Münzen, Inſcriptionen und Alterthümer fammelte. Nach 
feiner Ruͤckkunft 1730. erhielt er zu Amſterdam die Profeſſton der 
Geſchichte, der: Beredſamkeit und der griechifchen Sprache, die 
er zwar mit groffem Ruhm befleidete , aber 1742. freywillig nieder 
legte , um feinem Lieblingsgeſchaͤft dem Privatſtudio deſto ungehins 
derter obliegen zu fünnen. Go lebte er unermübdet für die gelehrte 
Welt, bis er den 13 Sex. 1753. zu Amſterdam flarb. Er verfers 
tigte nicht nur felbft gelehrte Werke, fondern theilte auch feine ges 
lehrte Anmerkungen zur Ausgabe der alten Claffiker andern dienſt⸗ 
fertig mit. — — Schriften : Obfervationes miſcellaneæ in auftores 
veteres & recentiores, ab eruditis Britannis edi coeptæ. Amſt. 1732- 
40. X. 8. (10 Thlr.) Er feßte die fchaßbare Sammlung mit dem 
altern Burmann fort, und vermehrte fie nach deffen Tod mit 
4Baͤnden, unter der etwas veränderten Auffchrift: Mifcell. obfer- 
vat, critice nov& in audtores vet. & rec. ib. 1740-5. IV. 8. (4 Thle.) 
— Critica vannus in inaneg Joh. Cornelii Pavonis paleas.’ib, 1737. 
8. Gegen eine beiffende Schrift des Pauw zu Utrecht. — Prrrı 
d’ORVILLE JCti po@mata, ib, 1740. 8m. Er gab nicht nur Diefe 
Gedichte feines Bruders heraus, der 1739. ſtarb/ ſondern vermehr⸗ 
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te fie auch mit feinen eigenen. — CHARIToNIS Äphrodifienfis An- 
toriarum narratiohum Lib. VIII, gr. & lat. c, notis, ib. 1750. 4m. 
Er gab diefen vorher unbekannten Schriftfteller mit Hülfe des Ans 
son Cocchi aus ber St. Lorenz s Bibliothek su Florenz berand. 
Reise verfertigte die fat. Ueberfegung. Die Anmerkungen find 
gelehrt. — Sicula, quibus Siciliæ veteris radera additis antiquitatum 
tabulis illuftrantur ; ed. PET. Burmannus IL ib. 5764. I. fol, 
Eine Frucht feiner gelehrten italienifchen Reiſe. — Seine übrige ges 
Ichrte Arbeiten wurden durch den Tod unterbrochen, 5.3. Aniniad- 
verfiones in Muratorii infcriptiones veteres &c. 3 Bande in Mans 
ſcript. — Anthologia epigrammatum veterum Gra&corum. — Notzs 
in Theocritum, Catullum, Tibullum , Propertium &c. d) 


Ofmont ⁊c. — — Didionaire typographique des livres rares, 
fingulieres eftimes & recherches. Paris, 1768. Il. 8. Sehr fehlerhaft. 

Johann Friedrich Oſterwald geb. den 25 Nov. 1663. zu 
Meufchatel aus einer alten adelihen Familie. Schon in feinem 
i6ten Jahr erhielt er zu Saumur Die Magifterwurde. Er fegte feis 
ne Studien gu Orleans unter Pajon, und zu Paris unter Ally 
fort ; wurde nach feiner Ruͤckkunft Diaconus, und 1699. Pfarrer 
zu Neufchatel ; nebenher hielt er den Studirenden theologifche Bors 
Iefungen. Mit Turretin zu Senf, und Werenfels zu Bafel Ichte 
er in vertrauter Sreundfchaft. Man nennte diefe Verbindung das 
Schweizeriſche Triumpirat. Er flarb den 14 Apr. 1747. zt. 84 
Ein frommer, practifcher Theolog. — — Echriften: Tr. des four- 
ces de lacorruption, qui regne aujourd’hui parmi les Chretiens. Amſt. 
3700, und 1721. II. 8. Cı fl.) fonft wegen feiner Gruͤndlichkeit oft 
gedruckt; auch überfegt. Deutſch durch Adam Bernd. Jena, 1712. 
8. und neu überfegt: Urfprung des Verderbens ıc. Budifin, 1716, 
8. (40 kr.) Englifch durch Carl Mutel, Lund, 1700. 8. Holläns 
difch, 1703. und 1717. 8 — Catechifnie Sc Geneve, 1702, 8. 
Amft, 1704. 8. Bäle, 3719. 8. Deutfch, Frankf. 1706. 8. verbeis 
fert von J. Burkhard, Bafel, 1760. 8. (24 fr.) Englifch Lond. 
1704. und 1711. 8. Holländifh, Amſt. 1716. und 1733. 8 — 
Tr. contre Pimpurete, Amft, 1707. u. 1719. 8. (12 gr.) Deutfch, 


— 
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d) Sein Elogium &e. in den Novis Actis erudit. 1752. Jul. — Acta ſo- 
„eiat. lat, Jen. Vol. Il. p. 519 ſaq. — Strodtmanns N. gel Europe, 
2 Th. p- 3390-358. — Saxii Onomak, T. VI, p. 345 fa- 504 
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Hamb. 1714. und 1733. 8. (20 .) Gnglifch , Lond, 1708. 8. - 
Argumens & reflexions fur les livres & fur les chapitres de la S. 
Bible. Neufchatel, s720. 4. und volländiger Geneve , 1722. 4. 
Deutfch : Summarifcher Inhalt und erbauliche Betrachtungen über 
Die ganze H. Schrift. Bafel, 1723. gr. 4. (2fl. 30fr.)' Vermehrt: 
La S. Bible, avec les nouveaux argumens & les nouvelles reflexions' 
fur chaque chapitre. Amft. 1724. fol, Bäle, 1734. IL 4. ( 2 Thlr 
1232 gr.) Neufchatel, 1772. fol.m. (Io fl.) Laufanne, 1775. IL 4m; 
(fl. got.) — Sermons ( XII.) fur divers textes de Pecriture' 
fainte, Geneve, 1722. 8. fehr erbaulich. — Compendium ethios’ 
chriftianae. Lond, 1727. 8. Bafll. 1739. 8. (8 gr.) — Compend; 
theologiz. ib. eod, 8. (12 gr.) — Tr. du Miniftere facre, Amft; 
1737. 8. (16 gr.) Diefe 3 leßtere Schriften kamen aus feinen Vor⸗ 
leſungen ohne ſeine Genehmigung heraus. e) 

Friedrich Oſterwald, Pannerherr in Neufchatel ii. — — 
Hiftorifche Erdbefchreibung ıc. Strasburg, 1763. gr. 8. ib, 1770. 
gr. 8. Cıfl. 45 kr.) Wurde wegen feiner Brauchbarkeit flatt dee 
Hübners in den Schulen eingeführt. — Anfangsgruͤnde ber Erd⸗ 
beſchreibung ꝛc. ib. 1770. gr. 8. (15 kr.) 

Peter von Oſterwald geb. 1718. zu Weilburg von lutheri⸗ 
ſchen Aeltern. Er ſtudirte zu Leipzig, Jena, Halle und Strasburg, 
wo er 1732. die katholiſche Religion annahm. Er trat 1740. in 
den Benedictiner⸗Orden; kam 1744. als franzoͤſiſcher Sprachlehrer 
nach Regensburg; wurde daſelbſt 1745. Hofrath und Zahlmeiſter 
bey dem Hochſtift; 1757. Cabinets⸗Secretaͤr; und 1758. Gehei⸗ 
merrath und Director des geiſtlichen Raths zu Muͤnchen, auch in 
den Adelſtand erhoben. Er ſtarb den 19 Jenner 1778. als ein Haupt⸗ 
Befoͤrderer der Wiſſenſchaften und Verbeſſerer ber Seiſtlichkeit in 
Bayern. Durch fein Buch: Veremunds von Lochſtein Gründe 
fuͤr und wider die geiſtliche Immunitaͤt in zeitlichen Dingen. 
Strasburg, 1767. 4. Cafl. 15 fr.) wurde er den Mönchen furcht⸗ 
bar und verhaßt. 

JZohann Otter, ein gebohrner Schwede, war Prof. L. arab. 
am f. Collegio, Dolmetſcher der morgenlaͤndiſchen Sprachen beh 
der k. Biblioıhef, und Mitglied der Akademie der Inſchriften zu 
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Paris; farb daſelbſt den 26 Sept. 1748. æt. 36. Er hatte 1734- 
44. eine gelehrte Keife durch Die Türkei und Perfien gemacht. Das 
ber: Voyage en Turquie & en Perfe, avec une relation des expedi- 
tions de Thamas Koulikan. Paris, 1748. IL ı2. | 

Johann Baptiſta Ott geb. 1661. zu Zürich, wo fein Bas 
ter, Joh. Heinrich, 1682. als Profeſſor farb. Der Sohn lehrte 
Dafelbft die hebr. Sprache, und war befonderg in den Alterthuͤmern 
fehr erfahre. Er flarb 1752. — — Man hat von ihm: Animad- 
verfones ad Jofephum & Specimen Lexici Flaviani in editionem Jo- 
fephi ab Havercamp. Amſt. 1726, fol. — Spicilegium ſ. excerpta ex 
"FL Jofepbo ad N. T. illuftrationem. Lugd. B. 1742. gm. (1 Thlr. 
20 ge.) — FI. Joſephi ſaͤmtliche Werke, nebft dem Egefippo ıc. 
aus dem &riechifchen. Zürich, 1735. VI. gr. 8. (8 fl.) ib. 1736. 
IL grfol. (3 fl.) m. K. N) 

Bernhard Ehriflian Otto geb. 1746. zu Nepars; feit 1776. 
Adjunct der medicinifchen Facultaͤt zu Greifswalde ; daſelbſt feit 
1782. Profeſſor der Maturgefchichte und Defonomie, und Affeffor 
des F. Schwediſchen Gefundheits sCollegii von Pommern und Ni 
gen; War 1778. 79. Staatsmedicus der Preuffifchen Armee ; if 
feit 1788. Prof. med, ordin. gu Frankfurt an der Oder. — — 
Schriften: Buffons Naturgefchichte der Vögel; aus dem Franzoͤ⸗ 
ſiſchen mit Anmerkungen und Zufagen. Berlin, 1782-89. VIIL- 
XIV. Band. gr.8. — Ej. Naturgefchichte der vierfüffigen Thiere ıc. 
ib, 1783-87. VII-XIL 2. gr. 8. — Einige Abhandlungen in den 
Berlin. Mannigfaltigfeiten und im Naturforfcher. ꝛc. 8) 

Friedridy Wilhelm Gero, geheimer erpedirender Secretaͤr 
bey dem f. General: Poftamt zu Berlin. — — Bermifchte Beytraͤ⸗ 
ge zur phnfikalifchen Erdbefchreibung. Brandenb. 1774- 86. VI. 8. 
— Ebdirte: F. H. W. Martini allgemeine Gefchichte der Natur, 
nad) alphabetifcher Ordnung ꝛc. Berlin, 1785. 86. V. VI. Band. 
8 mit Kupfern. 

franz von Budendorp geb. den 31 Jul, 1696. zu Leiden. 
Er fudirte hier unter Perizson, Gronov und Burmann; wurde 
Dafelbft Lehrer in der dritten Clafle; 1724. Kector der Schule zu 
Nimwegen; 1726. zu Harlem; 1740. Prof. eloqu. & hiſt. zu Leis 
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ben, wo et 1761: farb. — — Schriften: JuLıvs Osszequens, 
de prodigiis &c. Lugd. B. 1720. 8. (16 gr.) — Lucanı Pharfalica 
c. n. var. ib, 1728. 4m. (5Thlr.) fehr fhön. — Szxr. Jor. Fron, 
rınus de ftrategematibus, c. n. var. ib. 1731. gm. Tı Thlr. I6gr.)- 
ib. 1779. gm. aus feinen ſowol, ald aus bes Parrhaſius und 

Boubier Zufägen vermehrt, — C. Jur. Casar c. n. var. ib, 1737, 
am. m. K. (2 Thlr. 8 gr.) fehr vollſtaͤndig. — C. SUETONIUS 
TRANQUILLUS.c. n. var. ib. 1751. gm, (2 Thlr. 8 gr.) — Note 
«in Tnomam Magiftrum, welchen Berw Ann herausgab Amft. 1757, 
sm, (2 Thlr. 1I6gr.) = AruLeıus, c.n, var. ib, 1786. 4m. h) 


Caſimir Oudin geb. den 11 Kebr. 1638. zu Mezieres an ber 
Maas, two fein Vater ein Leinenweber war. Er trat 1656. in dem 
Drden der Prämonfiratenfer ; verließ aber 1690. die römilche Mes 
ligion , und bekannte fich zu Leiden zur reformirten Kirche; wurde 
dafelbft Unterbibliothefar der Univerfität, und flarb 1717. æt. 79 
Hauptwerk: Commentarius de fcriptoribus eccleſiæ antiquis eorumqus 
£criptis adhuc exftantibus in celebrioribus Europ Bibliothecis, a Bel- 
larmino, Poffevino, Phil, Labbeo, Guil, Caveo, Lud, Ellia Dupin & 
aliis omiflis. Lipf. 1722. III. fol. (15 fl.) Er hatte noch als Mönch 
mit Genehmigung feines Abtes bie wichtigften Archive ber Kloͤſter 
durchfucht. — Supplementum de [criptoribus eccief. a Bellarmino 
omiflis, Parif. 1686. 8. (1hle. 16 gr.) Iſt die Grundlage zu dem 
vorigen Werk, das bey feiner Brauchbarkeit viele Fehler bat, weil 
der Berfafler der griechifchen und Inteinifchen Sprache nicht genug 
fundig war. — Veterum aliquot Galliæ & Belgii fcriptorum opufcule 
facra nunquam edita &c. Lugd, B. 1692. 8. — Trias Diferusionum 
criticarum, ib. 3718. 8. i) 


Marcus Anton Oudinet geb. 1643. zu Rheims. Cr fin 
dirte hier in der Sefuitenfchule und hernach zu -Pariß die Huma⸗ 
niora und Die Nechte, und legte fich nebenher auf die Numifmes 
tik, wobey ihm fein groffe® Gedaͤchtniß su flarten fam. Er prac⸗ 
ficirte eine Zeitlang als Parlaments s; Advocat zu Paris; wurde 
Prof. iuris gu Rheims; 1701. Mitglied der Akademie der Inſchrif⸗ 
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ten, und erhielt zulcht die Aufficht uͤber das f. Muͤnz⸗Cabinekt. Er 
ſtarb den 12 Jan. 1712. xt. 68. zu Paris am Schlag. — — Man’ 
Bat von ihm trefliche numifmatifche Abhandlungen in Den Wärtfer 
Memoiren· k) ' 

Bonsventura van Overbef geb. 1660. gu Amſterdam. S 
war ein guter Maler und Kupferfiecher; flarb 1706. Man gab 
dm den Bennamen Romulus, weil er dreymal nach Rom kam, 
die dafigen Alterthünter aufjufuchen,, abzuzeichnen und in Kupfer 
zu gen. Daraus euitfiund folgendes Werk: Reliquiz antiqus urbis 
Roms &c. Hagæ C. 1708. ımd lateinifch und frangöflfch , ib. 1760. 
AI. fol. atlant, mit 146. Rupfertafeln. C6ofl.) Man will barambie 
Genauigkeit vermiffen. Eine Yortfegung davon iſt: Recueil des 
divers monumens anciens de Rome, qui fabfiftent en plufieurs e=- 
äroits de l’Italie & a Rome, deflinds par M. BARBAULT , & gra- 
ves en 166. planches, avec leur defcription. Rome, 1770. fol, at- 
Iant.: (30 fl.) 

Johann d'Outrein geb. ben 17 Det. 1663. zu Middelburg 

in Seeland. Er ſtudirte zu Franeker; wurde daſelbſt 1687. Pre⸗ 
diger, hernach Bibliothekar; 1691. Prediger zu Arnheim; 1703. 
zu Dordrecht, dabey Prof. theol. & philol. zuletzt 1708. Prediger 
gu Amſterdam, two er den 20 Febr. 1722. ſtarb. — — Scheiften: 
‚ Erklärung des Briefs an die Eoloffer. Frankf. 1696: 4. (I fl. 15 kr.) 
— Erfl. des Br. an die Hebräer. ib. 1736. I. 4. C6fl.) — Erf. 
des Hohenliedes. ib. ‚1713. 4. — Erfl. des Heidelb. Eatechisus. 
Bremen, 1735. 4. (3 fl. 30 fr.) Alle aus dem Hollandifchen übers 
ſetzt. — Differtat, XV. de clangore cvangelii &c. Amſt. 1714. 4 
(16 gr.) — Mehrere gröffere und kleinere Werke in hollandiſcher 
GSprache. 

Elias Palairet ⁊c. — — Obſervationes philologico - criticae 
in facros novi foederis libros. Lugd. B. 1752. gm. (2fl.) — The- 
faufus ellipfum lat. Lond, 1760. 8. (2fl.. 

Johann Palatius 2c. — — Paſti Cardinalium omnium S. 
rom, ecclefiz. Venet. 170: - 1703. V. fol. 

Johann Palfin, ein treflicher Wundarzt und Anatomiter, 
von Gent gebürtig; farb daſelbſt 1730. im hohen Alter. — — 
Schriften: Oſteologie &c. Paris, 1731. 12. Deutſch: Beſchreibung 


en 
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‚der Beine am menſchlichen Körper. Breslau, 1740. 8. (30kr.) = 
‚Anatomie du corps humain, Paris, 2734. IL, 8. Deutſch: Ehirurgis 
ſche Anatomie, oder genaue Befchreibung der Theile des menſchli⸗ 
‚chen Körpers. Nürnberg , 1760. 67. 11. ge. 4. m. 8. (11 fl.) — 
Abhandlung der vornehmſten chirurgiſchen Operationen an harten 
und weichen Theilen des menfchlichen Körpers. Srauffurt, 1717, 
8 (40 kr.) 

Paliſſot 2..— — Oeuvres&c. Liege, ‚728. VI. 8. — Thea 
tre &c. Lond. 1763. II. 8. (3 fl.) 
. Simon Pallas war Prof, chiryrg. bey dem Eollegio Medioo- 
‚chirurg und erſter Wundarzt ben dem Eharites Spital in Berlin; | 
flarb 1770. æt. 76. — — Schriften: Anleitung zur practifchen Ehiry 
urgie. Berlin, 1763. 8. (45 ft.) ib. 1776. 8. (1 fl.) — Ueber die 
chirurgifche Operationen. ib. 1763. 8. Anhang dazu. ib. 1770. 3 
— Anleitung , die Kuochen s Krankheiten zu ‚heiten. ib, 1770, 8. 
(40 ft.) — Ueber bie Kranfheiten ber Eiũgeweide x. Dep 
fen Sohn 

Peter Simon Pallas geb. 1731. zu Berlin. Er ſtudirte 
ſeit 1750. in Goettingen und Leiden, wo er die mediciniſche Doc⸗ 
torwuͤrde erhielt. Hernach lebte er im Haag, und benutzte bi 
vortrefliche Naturalien⸗ Eabinet des Prinzen Statthalters. Cr wur⸗ 
de Mitglied der kaiſ. Akademie der Naturforſcher, und 1764. der 
k. Sefellfchaft zu London. Bon Berlin, wo er ſich eine Zeitlang 
aufhielt, kam er 1767. als Inſpector des Naturalien» Eabinete und 
Profeſſor der Maturgefchichte nach Petersburg. Er reif’te 1768. 
‚auf kaif. Befehl und Koften mit Falf, Lepechin und Buldenftäde 
nach Kafan, an die Grenzen der Kalmufifhen Tataret, und an die 
Küften des Kafpifchen Meeres; fern® durch das Orenburgiſche 
Gouvernement nach Tobolsk, nach Daurien an der ſuͤdoͤſtlichen 
Spitze von Sibirien, nach Aſtrakan ıc. und kam ben 30 Jul, 1774. 
æt. 43. grau und gefchtwacht nach, Petersburg zuruͤck. Die Kaifes 
rin ernennte ihn 1782. zum Gollegienrath mit einer Zulage von 
1000 Kubeln; 1785. zum Ritter des Wladimir: Ordens, und 1787. 
zum Hiftoriograph des Admiralitätd s Colegii. — — Echriften: 
Spicilegia Zovlogica. Berolini, 1767 -go. XIV. fafcic. 4m. (16 fl.) 
Deutſch durch Baldinger: Naturgefchichte merkwuͤrdiger Shiere ic. 
ib, 1769-78. 13. in 10 Sammlungen, gr.4. m. K. (6fl. 40 kr.) 
Zweiten Bandes erfie Sammlung. ib, 1779. 91.4. — Elenchus 
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Zoophytorum, cum ſelectis andtorum ſynonymis. Hagæ. C. 1766. 
gm. (2fl. ısfe.) — Miſcellanea Zoologica, quibus nove animalium 
Species deferibuntur. ib. 1766. 4m. c. fig. (5 fl. 4588.) — Icones 
inſectorum prefertim ‚Roflie Sibiriegue peculiarium &c. Erlange, 
3781. 82. II. falc, 4m. (6fl.) — Nova fpecies quadrupedum e gii- 
sium ordine &c. ib. 1778. 79. IL fafc. gm. ib, 1784. am. — Fiom 
Roflica, ſ. firpium imperii Roflici per Europam & Afıam indigens- 
zum deferiptiones & icones, T.1, P.I. Petrop. 1785. fol. mit sobe 
mahlten Rupfertafeln. P.II. 1790. fol. wird fortgefegt. — Keife 
Durch verfchiedene Provinzen des Nufifchen Reiche. Petersburg , 
1774-76. V. gr.4 m. 8. (55 fl.) — Nordifche Beyträge zur phy⸗ 
Flalifhen Erdsund Völferbefchreibung, Naturgefchichte und Oeke⸗ 
nomie. ib. 1781-83. IV. ge.8. Cııfl.) — Sammlungen hiflors 
ſcher Nachrichten über Die Mogolifchen Völferfchaften. ı Th. ib, 
4776. 97.4; — Mihrere gelehrte Abhandlungen x. — Ebirte ©. 
©. Gmelins Reiſe durch Rußland. Petersb. 1784. (86.) IV. 8. 1) 


Johann Georg Palm geb. den 7 Dec. 1697. in Hannover, 
wo fein Water Abvocat und Procurator war. Er fiudirte ſeit 1714. 
Die Theologie zu Jena; wurde 1720. bey dem Herzog zu Branız 
Ichtweig Neifeprediger; 1723. Hof » Rapları zu Wolfenbüttel; 1727. 
Paftor an der Peter s Baulticche in Hamburg; 1738. nach Winflere 
Tod Senior. Er flarb 1743. im Februar, nachdem er 12 Kinder 
gezeugt hatte. — — Schriften: Tr. de codicibus V, & N. Teſt. 
Quibus b, Lutherus in conficienda interpretatione german. ufus eſt. 
Hamb. 1735. 8. (15 fr.) — Die Fallſtrike der Sünde. Braunſchw. 
1725-34. VI. Zehenden. gm. (3fl.) — Einleitung in die Geſchich⸗ 
te der A. Eonfeflon. Hamb. 1730. 8. (4fr.) — Jefus der wahre 
Meflas. ib. 1731. 8 — Meden über die Sonn sund Sefltagss 
Evangelien. ib, 1731. 8. (16 gr.) Wolfenb. 1758. 4. (3fl.) — 
Die unettannte Sünden der Welt, Hamb. 1732. 33. IT. 8. (2fl.) 
— Die unerkannte Wohlthaten Gottes ꝛc. ib. II 8. (2fl.) — 
Betrachtung über die fieben Worte Chriſti am Kreutz. ib. 1734. 8. 
— Betr, über die &leichniffe des N. Teſt. ib. 1735. 8. Cıfl.) — 
Abhandlung von der Unfchuld Gottes bey der Zulaflung des Boͤ⸗ 
fen, und von dem Fall unferer erſten Eltern, nebfl der Fortfeßung. 
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ib. 1737. 8. (36 fr.) — Gottfelige Betrachtungen auf alle Tage 
des Jahres. Braunfchtweig, 1738. I. ge. 8. (4fl.) — Hiſtorie 
der deutſchen Bibelüberfegung Lutheri, mit Anmerkungen , von 
3. M. Goetze. Halle, 1772. gr. 4. (4 fl.) — Mehrere erbauliche 5 
Abhandlungen. m) 

Johann Heinri von der Palm x, — — Ecclefaftes phi- 
lologice & critice illuftratus., Lugd. B. 1785. 8m, 

Fobann Franz von Paltben, Juſtizrath und Advocatus 
Fifci bey dem Zribunal zu Wismar. — — Schriften: Anakreonti⸗ 
(che Berfuche: Stralfund , 1751. 8. — Jac. Thomſons Jahrszei⸗ 
ten, aus dem Englifchen. Roſtok, 1758. und 1766. gr. q. m. 8, 
cıfl. zofr.) — Joh. Gay's Fabeln, aus dem Euglifchen. Hamk. 
1758. 8. (20fr.) — Verfüche zum Vergnügen. Roſtok, 1758. 59, 
II. gm. Cıfl.) — Die Briefe des Seneca, aus dem Lateinifchen, 
Leipz. 1765. 67. 11. 8. — Die Schöpfung, ein philofaphifches Gay 
dicht, aus dem Englifchen des Blafınorr. Buͤtzow, 1764. 8: m) 

Georg Wolfgang Panzer geb. 1729; zu ˖ Sulzbach; Dies 
conus , hernach Schaffer an der Haupt⸗ und Pfarrkirche zu St 
Sebald in Nürnberg. — — Schriften: SED. Wella hiſtoriſche Gess 
graphie des A. und N. Teſt. aus dem Englifchen, mit Anmerk. 
Nürnb. 1765. 1V. 8. mit Eharten. (3fl.) — Catalogus Bibliothecag 
Thomafianz., c, n. & vita paflefloris; ib. 1769-69, II. — Abs 
handlung von ber Abfcheulichkeit des Selbſtmordes ıc. ib. 1766. 8. 
(uf) — Wilh. Bates Uebereinftimmung. ber. göttlichen Eigens 
fchaften im Werf der Erlöfung , aus dem Englifchen. .ib, 1766. 8; 
cı fl.) — Eharlevsir Gefchichte: von Paraguay, aus dem Fran; 
söfifchen. ib. 1766. IL 8. — Sam. Vlelfons Antideiſtiſche Bibel , 
aus dem Englifchen mit Zufaben. Erlangen, 1766-78. VII. 4 
(16-20fl.) — Millers allgemeines Gärtner sterizon, aus Dem 
Englifchen. Nürnberg, 1769-76. IV. 31.4. (24 fl.) Ueberſetzte Die 
2 legtern Theile. — Cournefort Vefchreibung einer Reife nach der 
Levante. ib.. 1776. 77. U. ge. 8. m.K. — CATESET pilcium, fer 
pentum , infe&orum Carolinenfum defcriptiones &c, deutſch und las 
teinifcy aus dem Englifchen. ib. 1777. fol.m. m. 8. (36 fl.) — 
Des Grafen Caplus Sammlung von Alterthumern. ı Th. ib. 1776. 
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4. 0. æ. (G fl.) — le Beau Gefchichte des morgenländifchen Rai 
Serthums ıc. 13ter Th. ıc. 8. — Der Freydenker ıc. aus demtay 
liſchen ib. 1780. 8. — Litterarifche Nachricht von Den allerältehn 
‚gedruckten deusfchen Bibeln, aus dem ısten Jahrhundert, toeike 
in der Öffentlichen Bibliothek zu Nürnberg aufbewahrt werden. k 
1777: 4. (45ft.) — Gefchichte der Nürnbergifchen Ausgaben br 
Bibel von Erfindung der Buchdruckerkunſt an Big auf unfere Zu 
ten. ib. 1779. 4. — Beſchreibung der alteften Augsburgifchen Ak 
gaben der Bibel, mit litterarifchen Anmerfungen. ib. 1780. 4 - 
Pruͤfung der vom’ Herrn GStiftsprediger Weber zu Meimar ke 
ausgegebenen Angsburgiſchen Eonfeflion nach der Urſchrift im Reihe 
archid. ib, 1781. gr. 8. — Die unveränderte Augsburgifche Confh 
Kon, Dentfeh und lateinifch , nach der in dem Arcchto zu eüruders 
befindlichen authentiſchen Abfchrift, mit einem litterarifchen Vorbe 
richt. ib. 1782. 8m. — Verſuch einer kurzen Befchichte der roͤmiſch 
PorHolifchen Deutfchen Bibelüberfegung. ib. 1781. 4. Cıfl.) — Eub 
wwurf einer vollſtaͤndigen Litterargefchichte der deutſchen Bibeluͤber 
Fetzung D. M. Cuthers vom Jahr 1517. 1581. ib. 1783. gr. 8 
Cıfl. zofr.) — Beytrag zur Geſchichte der Kunſt, oder Verzeiceil 
der Bilbniſſe der Nuͤrnbergiſchen Kuͤnſtler. ib. 1784. gr. 8. — Au⸗ 
nalen der ältern deutſchen Litteratur, oder Beſchreibung Dererjenigen 
Bücher, welche von Erfindung dee Buchdruckerkunſt an big 1520. in 
deutſcher Sprache gedruckt worden find. ib. 1788. gr.4. (4 fl.) — 
Buchdruckergefchichte Nuͤrnbergs, oder Merzeichniß aller vom Au 
fang der Buchdruckerkunſt bis 1500. zu Nürnberg gedruckten Bücher. 
ib, 1789. gr. 4. 0) 

Georg Wolfgang franz Danzer. geb. 1755. gu Ezelwang 
in der Obern Pfalz; Phyſicus zu Nürnberg, — — Schriften: 
Voẽts Kaferiverf , mit Anmerkungen überfegt. Nurnb. 1782. IL. 
gr.4. mit illumin. 8. — Drury's Abbildungen und Befchreibungen 
exotiſcher Inſecten 2c. aus dem Englifchen, mit vollländiger Ey 
nonymie und erlauternden Anmerkungen. ı Th. ib. 1785. gr.4. mit 
fein illumin. Knpfertafeln. — Linnee's vollftandiges Pflanzenſyſtem. 
8-ızer Band. ib. 1782-85. 8. und 13ten Theils 2ter Band. ib, 
787. 8. — Beyteag zur Gefchichte des oftindifehen Brodbauns. ih. 
1783. 8. — Bentrag zur Gefchichte der Sinfecten. ib. 1785. 4. 
mit Kupfer. p) 
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Ylicolaus Comenus Papadopoli geb. 1655. auf der Inſel 
Creta. Er farb 1740. als Anteceflor iuris pontif. auf Dem Lyceo w 
Padua. — — Man bat von ihm: Hift, gymnaſii Patavini. Venet. 
4726. 11. fol. (5 The.) darinm fleiffig ausgearbeitete Lebensbeſchrei⸗ 
bungen derer fiehen, die zu Padua gelehrt und findirt haben. — 
Praenotiones myflagogic® ex iure canonico, Patavii, 1697. fol. q) 

Philibert Papillon (Papilio) geb den ı Mai. 1666. zu Dis 
jon, wo fein Bater Parlaments sAdvocat war. Er legte fich hier 
und zu Paris nebft der Jurisprudenz vorzüglich auf die Litteratur; 
widmete ſich hernach dem geiſtlichen Stand, und ſtarb den 23 Sehr, 
1738. als Canonicus in feiner Vaterſtadt. — — Hauptiverf: Biblio. 
theque des Auteurs de Bourgogne. Dijon, 1742. II fol, ( 10 Zhlr.) 
Die Ausgabe wurde von feinem Freund Joly beſorgt. 

Iſaac Papin geb. 1657. zu Blois, wo fein Vater , ein Hu⸗ 
genot, Obereinnehmer war. Er ſtudirte zu Genf, Orleans und 
Saumur die Theologie und Die h. Sprachen. Nach dem Widerruf 
des Edicts von Nantes begab er ſich 1686. nach England, und 
wurde Dafeldft zum Prediger ordinirt. Auf Empfehlung des Biſchof 
Burnets follte er in Berlin angeftellt werden; aber Jurieu, fein 
abgefagter Feind, der ihn des Socinismus befchuldigte, binderte 
feine Beförderung. Er wurde Prediger in Danzig; aber auch von 
da wußte ihn Jurieu zu verdrängen. Er 'gieng 1689, nach Engs 
land , und 1690. nach Frankreich zurück, vereinigte ſich mit der ka, 
tholifchen Kirche, lebte 20 Jahre zu Blois, wo er ſich mit Bekeh⸗ 
rung der Proteftanten befchäftigte, und ſtarb den 19 Jun. 1709. 
æt. 52. zu Paris. — — Schriften: La foy réduite a ſe veritables 
principes, & renfermde dans ſes juſtes bornes. Rotterd, 1681. 12. — 
Eflai de theologie fur la providence & fur la grace &c. Franck, 1687. 
ı2. gegen "Jurieu. — La tolerance des Proteſtans, de Y’autorite de 
l’eglife &c. Paris, 1692. 12. auch unter ber Auffchrift: Les deux 
voyes oppolees en matiere de religion , l’examer particulier. & l’au- 
torite, Liege, (Amſt.) 1713. ı2. Ale zuſammengedruckt: Recueil 
des ouvrages &c. Paris, 1723. III. 12. — Iran fchreibt ihm übers 
dig zu: La vanite des fciences, ou reflexions d’un philofophe chretien 
{ur le veritable bonheur, Amft. 1688. 12. r) 








q) Fasaıcıı Bibl. gr. Vol. X. p. 418 -420.— Saxıı Onomaſt. T.V. p. 485. 
s) Morrexı Cimbria litterata. T. UI. p. 608-610. — Nicetron. s x 
p. 98 - 108, | 


( Dierser Band. ) Mn 
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‚Johann Georg Friedrich Papft geb. 1754. zu Ludwigſtadt 
im Bayreutbifchen;; feit 1783. Prof. philof. extraord. zu Erlangen. 
— — Die Entdedungen des fünften Welttheils 2c. ein Leſebuch 
für die Jugend. Rürnb. 1783 - 85. III. 8. umgearbeitet.' ib. 1788. 
IIL 8. — geben Friedrich II. Koͤnigs von Preuſſen, für deutſche 
Juͤnglinge. ib. 1788. 89. III 8. Nicht genug gefeilt. s) 

Paquor 2. — — Memoires &c, 
. franz de Paris geb. den 30 Jun. 1690. gu Paris, wo fein 
Vater Yarlamentsrath war. Er fiudirte bier, und widmete fi 
dem geiftlihen Stand ; wurde Diaconus der Kirche zu Paris; 
wählte aber hernach, fern von allen gelehrten Beſchaͤftigungen, eis 
ne firenge einfiedlerifche Lebensart , und ftarb den ı Mai 1727. als 
ein eifriger Janſeniſt. Nach feinen Tode gaben feine janſeniſtiſch⸗ 
gefinnten Freunde Wunder vor, die bey feinem Leichnam auf dem 
Kirchhof der Pfarrei St. Medard gefchehen feyn follten. Die Eow 
flitutioniften, d. i. die Verehrer der Eonftitution Unigenitus &c. ers 
Härten Diefe Wunder für falſch. Die Factionen wurden immer mehr 
erbittert. Das Volk drängte fidy zu, die Wunder zu fehen. Man 
mußte Wachen fiellen, und endlich den 27 Yan. 1732. dag Thor 
am Kirchhof verfchlieffen. Doch dauerten die Parififche Eonvulfios 
nen zu Paris und in andern Städten Frankreichs fort, bis ſich 
nach und nach der Wunderglaube verlohr. — — Man hat von dem 
frommen Paris : Einen Commentar über die Paulinifchen Briefe 
an die Römer und Galater ıc. in frangöfifcher Sprache. — Sin 
Manufcript: eine Erklärung des Evangeliftien Matthaͤus. t) 

Georg Paſchius geb. den 23 Sept. 1661. zu Danzig, we 
fein Vater ein Kaufmann war. Er fludirte hier, zu Roſtok und 
Wittenberg; wurde 1686. Afleffor der philofoph. Facultaͤt zu Wit⸗ 
tenberg; 1689. Prof. philoſ. pradt. zu Kiel, nachdem er vorher eine 
gelehrte Keife durch Deutfchland , Holland, Franfreich und Eng 
land gemacht hatte; auch 1701. Prof. Log. & Metaph. und 1706. 
Prof. 'theol. extraord. Er flarb den 30 Sept. 1707. xt. 56. — — 
Schriften: Liber de inventis nov - antiquis. Lipf. 1700, 4. (1Thlr.) 
Vorher unter der Auffchrife: Schediafma de curiofis huius ſæculi 


en, 


s) Meufel L. c. 
6) Sein Leben 6. wurde 17351. anf Beat der Gnguifition in Paris feyerlich 
darch ben Henler verbtrennt. 
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inventis ;, quorum accuratiori cultui facem prætulit antiquitas. Kilon; 
1695. 8: — Tr. de variis modis moralia tradendi, cum introductio- 
ne in rem litterariam moralem veterum fapientiæ antiftitum. Kilon, 
1707. 4. (18 gr.) Eine unverdaute Sammlung. — Einige Differs 
tationen. u) 

Johann Baprifie Pafferi geb. den 10 Nov. 1694. gu Far⸗ 
nefe, wo fein Bater ein Medicus war. Da er mit diefem im feis 
nem ı3ten Jahr nach Rom kam, und die alten Denfmale der Kunfl 
betvunderte, fd wurde fein Hang zu den Waffen, ben er von Jugend 
auf zeigte, dadurch verdrungen. Er fuchte nun zu Forſchung der 
Alterthümer die nöthigen Kenntniſſe in der Architecture und Mahler⸗ 
kunſt und in den Sprachen fich zu erwerben; er fludirte zu Perugia 
die Philoſophie und Naturlehre. Ben feinem vierjahrigeii Aufent⸗ 
halt zu Mom forfchte er die Alterthuͤmer mit feurigen Bliken, und 
benugte den Umgang der Gelehrten. Nebenher legte er fih auch 
nach dem Mufter bes Dante auf die Dichtfunfl. Eine Zeitlang 
advocirte er gu Todi. Nach 3 Jahren begleitete er feinen Vater 
nad) Pefaro , wohin Diefer als Leibarzt berufen war Hier wurde 
der gelehrte Sohn Kath bey dem Herzogl. Statthalter, ber ihm 
auch wegen feiner groſſen Einſichten die Rentkammer und Die Kanz⸗ 
lei anvertraute. Als Amtmann zu Foflombrone legte er fich noch 
auf die Bhilofophie, Mathematit, Gefchichte, Theologie und auf 
die morgenlandifche Sprachen. Zu Peſaro diente er dem Staat 
mit aller Gefchidlichkeit und Treue. Er fammelte Bier für fein 
Lieblingsfach, für die Alterthuͤmer ein koſtbares Gabinet und eine 
augerlefene Bibliothef. Man wählte ihn zum Mitglied der Londner 
u. a. gelehrten Gefellfchaften. Endlich trat cr in den geiftlichen 
Stand. Der Bifchof gu Pefaro ernennte ihn zu feinem Rath und 
Vicarius, auch 1742. zu feinem General s Bicarius, und ber Pabſt 
zum Protonotarius apoſtolicus. Er farb — — Schriften: Lu- 
cernæ fictiles mufei Pafferii. Pifauri, 1739. 43; sı. 111. fol. mit vies 
len Kupfern. Das gelehrte Werk, mit vielen Drudfehlern und 
Spruchfehlern verunftaltet , hatte viele Neider und grobe Kunſtrich⸗ 
ter. — Lettere Roncagliele &c. Roncaglia, 1739-42. Ill. 8 Zur 
Erläuterung italienifcher Alterthümer , und der alten Hetruriſchen 
Sprade. — Diifertationes VI, (archzologic® ) in Aut. FrAand, 


Te rn j 
w 7 





u) Yliceron, 7 Th. p. 329 - 332. 
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Gorı Mufeo Etruſco. T. III. P. II. cl. IV. fehr gelehrt. — Theſau- 
rus gemmarum aſtriferarum &c. ed. A. Fr. Gorı. Florent. 1760. 
IM. fol. — Picturæ Etruſcorum in vaſculis. Romæ, 1767- 1775. III. 
fol.m. Jeder Band mit 100 Kupfertafeln, ſehr prächtig. — Par 
lipomena in TPho. Dempfteri libros de Etruria regali &c, Lucæ, 1767. 

— Mehrere archaologifche Abhandlungen. x) 

Derer Maris Pafferin, geb. 1595. zu Seflola im Mobene 
fifchen. Er trat zu Eremona in den Dominicaner s Orben; ſtudir⸗ 
te zu Bologna ; lehrte hernach die Theologie, und begleitete den 
Dröensgeneral bey feinen Bifitationen; wurde 1650. Inquifltor ja 
Bologna, und 1652. Procurator feines Ordens zu Nom, wo e 
1677. æt. 82. als Nector des Collegii fapientiz farb. — — Schrif⸗ 
ten: De eledtiione fummi pontificis. Colon, 1692. fol. (2 Thlr. 8 gr.) 
ib. 1695. fol. (2 Thlr. 16 gr.) — De indulgentiis. Venet. 1696. 
fol. — Comment, in 1-III. libros fexti Decretalium. Roms , 1667. 
IV. fol. (8 Zhlr. 16 gr.) — Commentaria theologica in 3 Tomen ıc. 


Albere Radicati, Graf von Pafferan , ein italienifcher 
Graf in Sardinifchen Dienften. Er vertheidigte die Rechte feines 
Königes gegen den päbftlichen Hof; mußte.aber nach getroffenem 
Vergleich nach England fliehen , da ihn die Inquiſition zum Feuer 
verdammte und feine Güter confifcirte. Won da fam er nach Bas 
ris, mußte aber auch von bier nach Amſterdam entweichen, weil 
er gegen bie Religion deiftifch fchrich. Hier farb er 1737, nady 
dem er feine Irrthuͤmer widerrufen hatte. Dieſe ſind in der Samm⸗ 
lung enthalten: Recueil de pieces curieufes fur les matieres les plus 
intereflantes &c. nemlich 12 moralifche , biftorifche und politifche 
Difeurfe 5; Nazarenus und Enfurg mit einander verglichen ; eine 
Bergleihung zwiſchen der Muhammedanifhen und Indoſtani⸗ 
fehen Religion ; die Religion der Gannibalen ; dic Malabarifche 
Dringeffinnen ıc. | 

Patoviller, ein Jeſuit ꝛc. — — Hilft. du Pelagianifme. 
Paris, 1767. II. ız. 

Johann Samuel Patzzke, geb. 1727. zu ESelow bey Frank⸗ 
furt an der Oder; war erſter Prediger an der H. Geiſtkirche und 
zulezt Senior des Miniſterii der Altſtadt zu Magdeburg; ſtarb den 





x) Bentr. zur Hiſt. der Gel. 4 Th. p. 171-194. — SAXII Onomaſt. T. VI. 
P- 563 - 566. 
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14 Dec. 1787. — — Schriften: Gedichte. Halle, 1750. 8. — Tes 
renz Luſtſpiele; aus dem Pat. ib. 1753. 8. mit Anmerf. und Kupf. 
c2afl.) — Lieder und Erzählungen. ib, 1754. II. 8. — Freund⸗ 
ſchaftliche Briefe. Frankf. 1754. 8. (20 fr.) — Sammlung einis 
ger Predigten. Berlin, 1760. 8. und 1767. Ill. 8. (2 fl. 30 fr.) 
— Des Tacitus Werke, aus dem Lat. mit Anmerk. Magdeb. 1765- 
97. VI. gr. 8. (10 fl.) — Der Greis; eine Wochenfchrift. Leipzig, 
. 1763-67. XIV. 8. (7 fl.) verbeſſert, ib. 1781. IV. gr. 8. — Bri⸗ 
fe von dem Verfafler des Greifes. ib. 1767. 8. — Der Wohlthäs 
ter. Magdeb. 1772. 73. VI. 8, — Betrachtungen über Die wichtigs 
ſte Angelegenheiten des Menfchen. Leipzig, 1781. IL. 8. (3 fl. 
30 fr.) — Predigten über die Evangelien. Magbeb. 1774. 75. Il. 
4. ib, 1789. 4. (4. fl.45 kr.) — Predigten über die Epifteln. ib. 
1776. 11, 4. (4 fl.) — Wochentliche Unterhaltungen. ib. 1777 - 79. 
Il. 8, — Auswahl einiger Predigten. ib.. 1784. und 1789. gr. 8. 
(2 fl.) — Hinterlaffene Predigten über evangeliſche und epiftolifche 
Terte. Berlin, 1789. gr. 8. — Mufifalifche Gedichte ıc. Magdeb. 
17%. 8 — Einige Schaufpiele ıc. y) 


Carl Friderich Dauli, geb. 1723. zu Saalfeld in Yreuffen. 
Er fludirte zu Leipzig und Halle; wurde bier 1751. aufferordentlis 
cher, und 1766. ordentlicher Profeffor dee Geſchichte; ſtarb den 9 
Febr. 1778. — — Schriften: Einleitung zu einer Staatsgefchichte 
der dem preuffifchen Scepter unterwworfenen Staaten. Halle, 1751. 
4. (2 fl.) Auszug daraus. Berlin, 1779. 8. (24 fr.) — Einleis 
tung. in die Kenntniß des deutſchen, hohen und niedern Adels. ib. 
1753. 3. (56 fr.) — Einleitung in die Gefchichte des Obern und 
Niedern Echlefiens. Leipzig» 3755. 4.. — Leben groffer Helden 
des gegenwärtigen Krieges. Halle, 1758-66. IX. gr.8. (9 fl.) 
zu parentationsmafig.. — Joh. Bapt. de Rocoles Begebenheis 
ten ausnehmender Betrüger sc. Aus dem Franzoͤſ. mit Anmerf. 
ib. 2760. 11. gr. 8. mit Kupf. (2 fl. 30 fr-) — Allgemeine preuf⸗ 
fifche Etaatsgefchichte. ib. 1761-69. VIII. gr. 4. (32 fl.) Haupts 
wert. — Solignacs Gefchichte von Polen ꝛc. bis auf gegenwaͤr⸗ 

tige Zeit fortgefegt. ib.. 1764. 11. 4. (7 fl.) — Einige hiſtoriſche 
und juriftifche Abhandlungen. 2) 





y) Meufell. c. 
z) Zambergero gel, Deutſchland. 
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Hermann Chriſtian Paulſen, Pfarrer zu Wedel im Hab 
feinifchen; farb den 20 Der. 1780. zt. 63. — — Scheiften: Die 
PRegierung der Morgenlaͤnder, nach Anleitung — — 
fReifebefchreibungen. ı Th. Altona, 1755. 4. mit Kupf. Cı fl. 45 fr.) 
— Betrachtungen uber Die Grundwahrheiten der chriſtlichen Religion. 
ib. 1769. gr. 8. Cı fl. 30 fr.) — Betrachtungen über die Wahr 
heiten der chriftl. Religkon. Hamburg, 1771. 74. II. gr. 8. (4 fl 
30 fr.) — Einige Streitfchriften gegen Baſedow x. 

Johann Eornelius von Pauw, eigentlih Davo von U 
recht gebuͤrtig, daſelbſt Philolog und Kritiker; flarb 1749. — — 
Schriften: Er vertheidigte unter dem angenommenen Namen Prar- 
LARGYRIUS Cantabrigienfis des Ridyard Bentlei Emendationes in 
Menandri & Philemonis reliquias &c, Amf. 1711. 8. gegen den 
Job. Elericus. — Edirte Herrestionis Enchiridion de metris & 
poemate, Trai, 172%. 4. — HorarorLınıs Hieroglyphica. ib. eod. 
4. — Prize de animaliam proprictate ib. 1730. 4. — ANACREON- 
zıs carmina, ib. 1732. 8 — 'Q CALABRI Pratermiffa Homeri, 
Lugd. B. 1734. 8. — THEOoPHRAsTI Charafteres, Trai. 173°. 8. — 
ARISTENETI epiftole ib. eod. 8, — PurvascHı Eclog® nomi- 
num & verborum atticorum, ib. 1739. 4. — AcscayLı Trage 
die. Hagz C. 1745. Il. 4. Er wurde darüber von Jac. Phil. 
d Orville zurechtgewiefen in Vanno critica &c. Amſt. 1747. 8. — 
Notz in Pımparı carmina. Trai. 1745. 8. &c. ®) 

Cornelius von Pauw, geb. 174... zu Amfterdam ; Canoni⸗ 
eus zu Kanten im Herzogthum Cleve. — — Schriften : Recherches 
philofophiques fur les Americains. Berlin, 1768. 69. II. 8. vermehrt 
und verbeffert, ib. 1772. III. 8. Deutfch nach der erfien Ausgabe. 
ib. 1769. 8 Dazu gehört : Defenfe des Recherches &c, ib, 1771. 8. 
- Recherches philof, fur les Egyptiens & les Chinois, ib. 1753. IL 
8. Genere, 1774, H. 8, Deutfch durch Joh. Ge. Rrüniz. ib, 
v174 TI. 8. Hie und da zu witzig, fonft leſenswerth. b) 

Zacharias Pearce, geb. 1690. zu London, wo fein Mater ein’ 
Deftillateur war. Er ſtudirte zu Cambridge, wo er hernach auf 
Lord Parfere Empfehlung unter Bentley Mitglied des Dreyeinigs 
feitöcpllegii wurde. Bon ba fam er 2 gedachtem Lord, der in⸗ 


8) Saxızy Onomaf, T, VI. p. 194 fgg. 


b) inf be — Bi. Bibl. hiſt. Vol, IL. P, IL p. 166 faq. Vol. III, 
P. Ip: 20 fg 
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deß 1718. Kanzler worden war , ald Hauslaplau. Er erhielt 1720. 
au London eine Pfarrftelle, die 400 Pf. eintrug ; und 1723. die 
Pfarren bey der St. Martinsfirche daſelbſt; wurde 1724. Doct. theol. 
ferner 1739. Dechant zu Winchefier ; 1748. Bilchof zu Bangor, 
und 1756. Bifchof zu Rocheſter und Dechant von Weſtmuͤnſter. 
Diefe legtere Stelle refignirte er 1768. wegen feines hohen Alters. 
Er fiarb den 29 Yun. 1774. ein ganzed Glück hatte er dem 
Lord Darfer oder nachmaligen Grafen von Macclesfield zu vers 
Danfen, dem er feine Ausgabe von Cicero's Drator und von Lons 
gin dedicirt hatte. Sonſt zeigte er bey feiner gründlichen Gelehr⸗ 
famfeit einen treflichen Character. — — Schriften : CıcEronıs 
Dial. III. de oratore, c. n. Cantabr. 1916. u, 1732. 8. Lond, 1746. 
8. — Ej. Lib. de officüs,. Lond. 1745. 8. — Dion, Lonamus de 
fublimitate c. not. & nova verfione. ib. 1724, 4m. — Ein Com⸗ 
mentar über die Evangeliften und Apoftels Gefdyichte. ib. 1777. 
1I. 4. dabey fein Leben. — Auffage im Zufchauer , Auffeber, 
Srepdenfer ıc. c) 

Simon Jofeoh von Pellegrin, geb. 1663. zu Marſeille, 
wo fein Vater Rath war. Er trät jung in den Servitenorden, 
und hielt fich zu Moutier auf. Nach einiger Zeit verließ er dem 
Orden und fam nach Marfeille zuruͤck. Hier. gieng er als Schiffes 
prediger auf Reiſen, und kam. 1703. von 2 Schifffahrten zuruͤck. 
Das folgende Jahr erhielt er zu Parid von der franzöfifchen Aka⸗ 
demie den Preiß durch fein Gedicht über die Siege der franzoͤſ. 
Armee. Dadurch wurde er der Frau von Maintenon bekannt. 
Er trat durch ihre Empfehlung in den Orden von Clugny. Seine 
Armuth noͤthigte ihn, mit ſeinen Sinngedichten, Madrigalen und 
Gelegenheitsgedichten, Handel zu treiben. Auch arbeitete er, unm 
Hrod zu gewinnen , für dag Theater zu Paris. Er flach daſelbſt 
den 5 Sept. 1745. æt. 82. — — Schriften: Cantiques fpirituels, — 
Cantiques fur les points principaux de la religion & de la morale, 
— Hift. de !’Ancien & du N. Teſt. in Berfen. — Eben fo die Yfals 
men Davids. — Les oeuvres d’Horace , in Verfen. Paris, 1715. IL 
12. Nur die g Bücher Dden find von Pellegrin, — Viele Oden, 
Tragödien, Comoͤdien, Opern ıc. Da aber der Dichter eilfertig 





c) Saxıı Onomaf. T, VI. p. 177 fa. — Bambergers biegraph. und Ihrer. 


Anecdoten beräßimter Großbritt. Gel, des XVIII. Jahrhunderts. Merike, 
1786.28 8 
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ums Brod fchrieb, fo kann man leicht ben Werth feiner Sedich⸗ 
te beſtimmen. 


Pellerin, ein Numismatiker ıc. — — Recueil des medailles 
des Rois, qui n’ont point encore èêtè publices , ou font peu connues, 
Paris, s7«3, III, 4. niit Kupf. — Recueil de medailles des Rois, 
des peuples & des villes, ib. 1762-67. VII. 4, 


Sımon Pelſoutier, geb. den 27 Det. a. St. 1694. zu 
Lelpzig, wohin fein Vater, ein Handelsmann, als Kefugic aus 
Kranfreich 1685. gefommen war. Er fludirte zu Halle von 1701- 
1710. theil® auf dem reformirten Gymnaſio, theild auf der Uns 
verfität; feßte hernach feine Studien zu Berlin, und feit 1712. zu 
Senf fort. Man vertraute ihm 1715. die Aufficht über die refors 
mirte Gemeinde zu Buchholz ohnweit Berlin, und nach 4 Jabren 
das Yredigamt zu Magdeburg. Bon da kam er 1725. als Prediger 
zu der franzöfifchen Gemeinde nach Berlin; wurde überbieg 1738. 
Kirchenrarh, Ephorug des fransöfifchen Gymnaſti, Mitglied und 
Bibliothekar der F. Akademie. Er flarb den 3 Det. 1757. — — 
Hauptfchrift : Hift. des Celtes, & particulierement des Gaulols & 
des Germains, depuis le tems fabuleux jusqu’a la priſe de Rome par 
les Gaulois, Haye, 1940. so. II. ı2. (1 Chir. 16 gr.) Paris, 1771. 
VII 8 n.IE 4. (12 fl.) Deutſch, Sranff. 1777. 78.11. 8. (2 fl.) 
— Mehrere gelehrte Abhandlungen in den Denffchriften der Bers 
finer Akademie. d) 


$ranz Martin Pelzel, geb. den 11 Nov. 1735. zu Reiche⸗ 
nau im Koͤniggraͤzer Kreis; Hofmeiſter bey den jungen Grafen 
Voſtiz zu Prag, hernach des Reichsgraͤflichen Hauſes Noſtiz und 
Rinek, Bibliothekar und Mitglied der Boͤhmiſchen Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften. — — Schriften: Geſchichte der Boͤhmen, von den 
aͤlteſten bis auf die jetzige Zeiten x. Prag, 1774. 8. vermehrt 
und fortgefeßt. ib. 1782. Il, gr. 8. — Abbildungen Böhmifcher 
und Mahrifcher Gelehrten und Künftler , nebft kursen Nachrichten 
von ihren Leben und Werfen. ib. 1777. 82. IV. gr. 8. — Kaiſer 
Earl VI. König in Böhmen. ib. 1780. 81. II. gr. 8. mif Urfunden 
und Kupfern ; intereffant. — Scriptorum rerum.Bohemicarum &c. 
ib. 1783. 84. II, gm. in Gefellfchaft mit’ Dobrowsfy. — Böhmis 


* 





a): 206 nene gel. Pi 9 Th. p. 882-905. — Zrucer⸗ Ehtentempel. 
dis Sehehb. 
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ſche, Maͤhriſche und Schlefifche Gelehrte und Schriftſteller aus 
dem Drden der Jefüiten. ib. 1786. 8. — — Sebensgefthichte des Kd⸗ 
nigs Wenzeslaus. ı B. Dresden, 1788 gr.8. — Einige hiſto⸗ 

riſche Abhandlungen. e) 

Pembrok, ein engliſcher Graf, Mitglied der k. Sefelifchaft 
zu London und der Gefellfchaft zur Fortpflanzung des Evangelü. 
Er fliftete auch vor fich eine gelehrte Geſellſchaft; ſammelte eine 
foftbare Bibliothek und ein prachtiged Cabinet von Medaillen , 
Kupferftichen, Grabfchriften und. Statuen auf feinem: Landhaufe zw 
Wilton. Er flarb 1733. — — Er ließ nicht nur eine Belchreibung 
von feinem Eabinet drucken, fondern überfegte auch ben Pefiodus 
ins Englifche. 

. Wilbelm Penn, geb. 1644. zu London, wo ſein Vater Vice⸗ 
abmiral und Ritter war. Er wurde zu Drforb forgfaltig erzogen; 
machte eine Meife nach Frankreich, und ‚begab ſich 1666. nach Ir⸗ 
land , dag von feinem Vater erhaltene Gut zu verwalten. Hier 
trat er zum Verdruß feiner Fanitlie in die Verſammlung der Duäfet. 
Er reif’te 1677. mit Be. Fox nuch Holland und Deutſchland, 
feinen Anhang zu vergröffeen. Nach feiner Ruͤckkunft fchenkte ihm 
1681. K. Carl 1. die Provinz im nördlichen Amerika, welche von 
ihm und von den vielen Waldern noch jeßt den Namen Penſhyl⸗ 
vanien führt. - Er ſchickte viele Colouiſten dahin, und machte düs 
Land durch gute Anftalten bluͤhend. Buch reif’te er einigemal ſelbſt 
dahin, zulest 1699. Er kam: syor: nach London puruͤck, und mar 
am Hofe fehr beliebt. Weil ihm aber die Luft niche zutraͤglich maxi, 
fo begab er fich 1710. nach Ruscomb in Bufingham, wo er 1718. 
farb. Sein edler, ſanftmuͤthiger Charakter , mit Gelehrſamkeit 
verbunden, erwarb ihm allgemeine Hochachtung. — — Man bat 
mehrere quaferifche ‚Schriften in englifcher Sprache von ihm. 

Thomas Pennant ıc: — — Britifh Zoology. Lond, 1768. 
II, gm. mit 17 Kupferplatten. Ein Abdruck de gröffern Werkes, 
das mit 132 bemahlten Kupferplatten in fol. heraus fam', und 
XI. Guineen koſtet. — Meife dur Schottland und Die Hebridis 
fche Inſeln; aus dem Engl. von Ebeling. keipzis, 1779. 86. IL 
gr. 8. mit Kupf. (4 fl. 30 ke.) Wichtig8g 

Johann Friderich Pencher, geb. ben‘ 17 Mei ‘1693. gu 


e) Meuſel l. c. 





Fuͤrſtenwalde in Dex. Mittelmark. Er. ſtudirte zu Frankfurt au der 
Ober; unterrichtete. hernach verſchiedene junge Herren vont Stan⸗ 
de, beſonders die Grafen von: Stolberg, in der Mathematik; 
wurde 1730. Kammer; und Bergrath zu Stolberg; 1736. Math und 
Profeſſor ber Oekonomie zu Göttingen, wo er 1749. farb. — — 
Schriften: Praxis Geometriæ &c, beutfch. Augſp. 1732. fol. m. K. 
(1 Thle. 12.gr.) ib, 1738. fel...(2 Thlr. 4 ge. oder 5 fl.:30 1 
und mit einer Zugabe vermehrt... ib..1768. fol. (6 .) — 
Jegium arohitectoniqum &c. besstfch — Anleitung zur — 
Baufunfl. ib. 1744-48. IV. fol. mit Kupf. (22 Thir.) — Lexicen 
architectonicum, oder Erklärung der Kunfimärter. in der Bankunſt 
ib, 1744. fol. (4 Thle. 8 ge.) — Bauanfchlag ıc. ib. 1743. fe. 
(3 Zhlr. 18 gr. oder 4 fl. 30 fr.) 3te Ausgabe, ib. ‘3765. Gl. . K. 
(6 fl.) — Gnomenicz fandamentalis & mechanicn, oder Unterricht 
yon dem Sonnenuhten. ib. 1760. fol. mit-Kupf. (3 fl.) ꝛc. 

Abrabam. Jacob Denzel, geb. zu Zörten im Deffauifchen 
den 17 Nop. 1749... Er privatifiste 1772. und 73. hey feinem Ba 
ter, Prediger zu Jeffnig im Deflauifcien ; lebte 1774: zu Wuͤrzburg 
auf Koften. des. Fuͤrſtbiſchofs; war ſeit 1975: Freywaͤchter ben dem 
Stutterheimiſchen Regiment zu Koͤnigsberg; feit 1778.. Gouverneur 
ben einer adelihen Dame ohnweit Krafaus: feit: 1779. ergliſcher 
Sprachmeiſter zu Krakau; daſelbſt Feit: 1780.. Abbe , . Director der 
Habemifchen Buchdtackereyen und: zweyter Bihlietheiar, auch Leh⸗ 
zer ber deutſchen Sprache. im Seminariv St. Petri. — — Schrifs 
in: Smwahn’s. Erdbeſchreibung, aus dem Griecdhifchen. mit Ans 
mertungen/ Sendo. 3775-77: IV. gr. 8. mit Kiffen und Charten. 
c9.fl.) — Verſnch ‚uber die Grundimaßrheiten des fathol. Glaus 
vens. ib, 1782. 8. — Einige Gedichte, Auffaße und Recenfionen. F) 

Thomas Dercivalsc. — — Unterricht für feine Kinder in 
Erzählungen » Babeln und Betrachtungen; aus dem Engliſchen. 
Seine, 1976: 77. 1:8. (as fü). 

: Amon Dereira ꝛc. — — Abhandlung von der Wache der 
— LVeipzig/ 1773. gt. & (1 fi. 30 fr.) 
ı Anton Joſeph Pernery von Rouane in Forez gebuͤrtig; 
Benedictiner von der Congregation des H. Maurus, Abt su Buͤr⸗ 
uel⸗ und zweyter Alothatar ben der k. Bibliothek zu Berlin. — — 
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Schriften: Cours de mathematique, trad. de Wolf. Paris, 1737. III. 
8. Brezillac Half ihm bey dieſer Ueberſetzung. — Dictionnaire 
portatif de Peinture, de Sculptute & Gravore. ib, 1757. 8. Deutſch: 
Handlexicon der bildenden Kuͤnſte. Berlin, 1764. gr. 8. (2 fl. 15 fr.) 
— Di@ionnaire mythohermetique, Paris, 1758. 8. — Les fables egyp- 
tiennes & grecques devoildes. ib. 1758. II, 8. — Journal hiftorique 
d’un voyage alt aux Isles Malouines en 1763. 64. &c. avec une re- 
lation fur les Patagons. Berlin, 1769. II. g. — Diilertation für ’Ame- 
rique & les Americains contre les Recherches philofophiques de M. de 
P. ib. 1770. 8. Die Recherches , ou Memoire intereflant pour fer- 
vira l’hift. de l’&fpece humaine &e, Berlin, 1772. 11L 8. (3 fl. 45 fr.) 
hatten zur Fortfegung : Recherches fur les Egyptiens & les Chi- 
nois &c, ib, 1774. 11. ı2. (1 fl. 24 fe,) — Examen des Recher- 
ches philof. für PAmerique & les Americains &c, ib. 1771. 11. 8 
(2fl. 30 fr.) — La connoiflance de ’homme moral par celle de 
l’homme phyfique, ib. 1776. II. 8. und ber dritte Theil unter der 
Auffchrift : Obfervations fur les maladies de P’ame, ib, 1777. 8. 
7A) | 


Johann Georg Pertſch, geb. den 10 März 1694. zu Won⸗ 
ſiedel, wo damals ſein Vater, gleiches Namens, Rector war. 
Er ſtudirte zu Gera und Halle die Rechtsgelahrtheit; advocirte 
hernach zu Bayreuth; wurde daſelbſt 1726. Hofrath; 1728. Prof, 
iuris zu Jena; 1732. erfler Syndicus zu Hildesheim; 1743. Prof. 
iur. auch Braunfchweig s Lhneburgifcher Rath zu Helmſtaͤdt, wo er 
den 19 Aug. 1754. nach einer langwierigen Krankheit ſtarb. — — 
Schriften: Comment de erimine Simoni®. Halæ, 1719. 4. (12 gr.) 
Jenz, 1741. 8. (20 gr.) — Elementa iuris canonici & proteftantium 
ecclefiaftici. Francof. 1731. 8. Crfl.) Jen®, 1735. und 1741. H. 8. 
cı fl. 15 k.) — Obfervationes iuris canon, & ecclefiaftici prote- 
ſtantium. Norimb. 1790. 8. (24 fr.) — Tribunal reformatum, in 
quo tortura reielta, eiusque iniquitas aperitur, Guelferb, 1737. 8. 
(40 fr.) — Annotat. in J. J. Schmaufii compend. inris publ. Brunsv, 
1761. 8. Cı fl. 30 fi.) — Das Recht der Beichtftühle und des 
Kirchenbannes. Wolfenb. 1738. II. 4. Ca fl. zo fr.) — Verſuch 
einer Kirchenbiftorie. Leipzig, 1736-40. V. gr. 4. (15 fl.) Sie bes 
greift nur die erſten 4 Jahrhunderte. — Hiftorie des Canoniſchen 


z) Meuufil.e . 
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und Kirchenrechts. ib. 1753. gr. 8. (1 fl. 15 fr.) = Abhaublung 
von dem Urfprung der Archidiaconen, Ardyidiaconal s Gerichte, 
Bifchöflichen DOfficialen und Vicarien ıc. Hildesheim, 1743. 8. 
(36 te.) — Tr. de origine, uſu & aucboritate pallii archiepifcopalis, 
Helmf, 1754. 4m. (3 fl.) — Mehrere gründliche Abhandlungen | x. 
Alles freymuͤthig, aber oft zu heftig. 

Paul Pomian Peſarov, geb. 1650. in dem wreufifchen 
Flecken Nicolaiken, wo fein Vater als 72jähriger Prediger 1696. 
xt. 102. farb, nachdem er 10 Kinder, und von dieſen -96 Enkel 
erlebt hatte. Der Sohn fludirte gu Königsberg und Wittenberg; 
reif’te 1684. durch Deutfchland, Holland und England ; lehrte her 
nach vor fich die Theologie und Philoſophie zu Roſtok; wurde das 
felbft 1686. vom Herzog zum Profeffor der Theologie ernennt; muß⸗ 
te fi) aber, wegen der Verfolgung feiner Feinde, ohne fein Amt 
angetretten zu haben, nach Greifswalde begeben. Bon da gieng 
er nach Wittenberg, ferner nach Leipzig, Holland und Schweden. 
Er kam nach Roſtok zuruͤck, und erhielt. 1694. die theologifche 
Doctortwürde. Zwey Jahre bernach wurde er Prediger an der 
Domkirche, Affeilor des Samlandifchen Confiftorii und Prof. theol. 
extraord. gu Königsberg. Er legte aber 1707. wegen der damalir 
- gen Religiongzerruttungen fein Amt nieder ; lehrte vor ſich die 
Theologie zu Danzig ; hielt fidy Io Jahre lang big 1717. in Schwe⸗ 
den auf; kam nach Wittenberg und Zerbſt, endlich 1722. nad) 
Dresden, mo er 1723. ohnverehligt ſtarb. — — Auſſer mehren 
Abhandlungen hat man von ihm: H..Grotius de veritate relig, 
chrift, illuminatus. Serveſtæ. ı721. 8. (40 fr.) 

Ehriftian Pefihef , geb. den 31 Jul. 1676. zu Zittau in der 
Ober⸗Lauſiz. Wegen feiner Armuth mußte er fich durch manchers 
len Schickſale durcharbeiten. Er fam nach Ungarn, wo ihn eine 
Baroneſſe wegen feiner fchönen Handfchrift aufnahm. Zu Press 
burg gab er Unterricht im Schreiben und Rechnen; auch hernach 
zu Wittenberg , wohin er 1698. ohne Mittel gefommen war. End: 
lich wurde er 1704, .unterfter Lehrer am Gymnafio zu Zittau, und 
zulezt Öffentlicher Echrer der Mathematil. Er flacb den 28 Det. 
17497. — — Schriften: Arithmetiſcher Hauptfchlüffel ıc. Zittau, 
‚4791-42. UL 4. (4fl.) — Arithmetiſcher Informator. Lauban, 

1749. 46. II. 8. (1 fl. 30 fr.) — Vorhof der Sternwiffenfchaft. 
Budifn, 1729, 8. mit Kupf. (1 fl.) — Vorhof der Sonnenuhr: 
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Kunft. ib. 1733. 8. mit Kupf. (15 ir.) — Vorhof der Meßkunſt. 
ib. 1743. 8. (1 fl.) — Allgemeine deutfche und italienifche Rechen⸗ 
flunden. ib. 1765. IL. 8. (1 fl. 45 fe.) xc. 

Friderich Ulridy Peftel,-geb. 2691. zu Rinteln. Er ſtudirte 
hier und zu Frankfurt an der Oder die Rechtsgelahrtheit; beſuchte 
auch als Hofmeiſter die Vorleſungen zu Gieſſen und zu Leiden. 
Nach mehrern Reiſen wurde er 1716. Prof, moral. zu Rinteln, auch 
1727. Proſeſſor der Pandecten. Er flarb den 1ı Nov. — — Man 
bat von ihm viele gründliche Differtationen und Programme. h) 
Defien Sohn 

Friderich Wilhelm Deftel, geb. 1724. zu Rinteln. Er ſtu⸗ 
Dirte hier und zu Göttingen; wurde 1747. Prof, moral, und beyder 
Rechte Doctor zu Rinteln, auch 1748. Prof. iuris ord. hernach 1763. 
Profeffor des natürlichen und deutfchen Staatsrechts zu Leiden. — 
— Schriften: Prolegomena iuris nat. & gentium, Lemgovis, 1756. 
8. (ı2fr.) — Fundamente iurisprudentiz naturalis &c. Lugd. B. 
19773. 74. 76. gm. Franzoͤſiſch, Utrecht, 1775. 8. — Commentarü 
de republ, Batava, Lugd, B. 5782. gm. (1 Thle. 4 gr.) — Diele 
Differtationen ꝛc. i) 


Johann Wilhelm Deterfen, geb. den 1 Yun. 1649. zu 
Osnabruͤck. Er fludirte zu Gieffen und Roſtok, und machte herz 
nach mit D. Spener zu Srankfurt Belanntfchaft ;_ wurde 1677. 
Prof. poef. zu Roſtok; ferner Prediger an der Aegidienkirche zu 
Hannover ; bald hernach Guperintendent zu Luͤbek, 100 er die Frans 
lein von Merlau heyrathete; 1688. Superintendent zu Lüneburg. 
egen feiner chiltafifchen Grillen und vorgegebenen göttlichen Of⸗ 
fenbarungen wurde er abgefeßt, nachdem man darüber von bee 
Univerfitat Helmftädt ein Refponfum eingeholt hatte, Er lebte nun 
unter Brandenburgifhem Schuß zu Magdeburg, und 'besog vom 
Kurfürft u. a. Leuten eine Penfion von 700 Thalern. Nach einis 
ger Zeit Taufte er ein Gut zu NiedersZTodeleben bey Magdeburg , 
dag der Kurfürft für frey erklärte. Er reif’te noch in Deutfchland 
‚herum, und flarb den 31 Jan. 1727. auf feinem Gut Thymern ohn⸗ 
weit Zerbſt. — — Schriften: Das Geheimniß der Wiederbringung 
aller Dinge. Frankf. 1700-1710. IL fol. (7 fl.) und mehrere 





h) Weidlichs Nachrichten von jeßtleb. Mechtsgelehrten. 4 Ch. p. 97-124. 
i) Weidlichs biogr. Nacht. 2 Th. p. 175-178: = Meuſti 1. ec. 
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bahin einfchlagende apofalyptifche Traumereyen. — Die Malmen 
Davids im prophetifchen Sinn durch den Schlüffel Davids aufge⸗ 
ſchloſſen. ib. 1719. 4 (2 fl.) — Das Zeugniß Jeſu, aus Jeſaja 
erklärt. ib. eod. 4. (I fl.24 ie) — — Aug Jeremia. ib. 1719. 
4. (1 fl. 15 kt.) — — Aus Ezechiel. ib. eod. 4. (ı fl. 15 fr.) — 
Der Sinn des Geiſtes aus Dauiel. ib. 1720. 4. (40 fl.) — Ans: 
ſtoliſcher Zuſammenhang, ber dag verklaͤrte Evangelium ſowohl in 
ber Apofielgefchichte, als in allen Epiſteln Pauli, Petri, Johan 
nis, Facobi.-und Judaͤ in der Connexion geigt. ib. 1722. 4. (2fl 
30 fr.) — Erflärung der 12 Fleinen Propheten. ib. 1723. 4. (Lfl.) - 
— Erflärung des Buchs der Meisheit Salomonis. Büdingen, 
1727. 4. (15 fr.) Alles myſtiſch. ꝛc. x) 

Franz Petit, oder Pourfour du Perie, geb. den 24 Sun. 
1664. zu Paris. Er fludirte zu Montpellier und Paris unter Eh 
rac, Duverney und Tournefort die Medicin und befonders Ana 
‚tomie und Chirurgie, war lang Regiments⸗Chirurgus; wurde 1722. 
Mitglied der Akademie der Wiffenfchaften zu Paris, und ſtarb das 
felbft den 18. Jun. 1741. zt. 77. @r war ein berühmter Anatos 
mifer,, und in Augenkuren fehr glüclih. — — Seine trefliche Ab: 

bandlungen fliehen, nebft feinem Leben, in den Pariſet Memoiren. 


Johann Ludwig Perity geb. den 13 Diarz 1674. zu Paris, 
aus einer angefehenen Famille. Von Jugend auf befchäftigte er 
fich niit der Anatomie, und er wohnte ben Borlefungen Des beruͤhm⸗ 
ten Littre von feinem 7ten Jahr an, bey, mit fo gutem Erfolg, 
daß ihm der Lehrer fchon im ı2ten Jahr dag Amphitheater ander; 
fraute. Ueberdieß ſtudirte er unter Cafiel und Marechal die Wund⸗ 
arsneyfunft. Er wurde 1700, Maitre en Chirurgie, und 1715. Mit 
glied der Akademie der MWiflenfchaften, auch Director der k. Akad. 
Der Chirurgie. Sein Ruhm war fo groß, daß man ihn 1726. und 
1734. nach Polen und Spanien berief, die Gefundheit der Könige 
wieder berzuftellen, welches er auch fo ruhmlich bewuͤrkte, daß ibn 
bende mit groffen Anerbietungen in ihrem Dienft behalten wollten. 
Er flarb den 20 Apr. 1750. zu Paris, nachdem er viele wichtige 
Entdedungen für die Chirurgie gemacht, und manche chirurgifche 





k) @igene Lebensbeſchreibnng, nebft bem Leben feiner Frau, Johanna Eleomore, 
geb. von Merlau. 1719. IT. 8. (30 &.) — Walchs Eiml. im die Reli⸗ 
Streitigt. der lather. Kirche. 5 h. P- 962-973. 
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Inſtrumente theils verbeſſert, theils erfunden hatte. — — Schrif⸗ 
ten: Tr. des maladies des os. Paris, 1705. 12. vermehrt, ib. 1758. 
IL 12. (1 fl. 24 fr.) Deutſch: Abhandlung von den Krankheiten 
der Knochen am menfchlichen Leibe. Berlin, 1743.11. 8. CI fl.) — 
Tr. des maladies chirurgicales & des operations, qui leur convien- 
nent; Paris, 774. IL 8. — Einige gelehrte Aufſaͤtze, nebſt ſei⸗ 
nem Eloge , in den Pariſer Denkſchriften. 1) 

Petity, ein Abt ıc. — — Encyclopedie dlementaire , ou In- 
trodudtion a Petude des lettres , des fciences & des arts, Paris, 
3767. III. 4m. mit Kupf. (19 fl.) 

Carl Graf von DPeyffonel, geb. 1700. zu Marfeille; war 
Mitglied der franzöf. Akademie der Inſchriften, und franzöf. Con⸗ 
ful zu Smirna. — — Von einem jüngern Peiffonel, der auch 

Conſul in Smirna war, hernach in Paris lebte, bat man: 
“ Tr, fur le commerce de la mer noire. Paris, 1787. 11. 8. ſehr wichs 
tig. Der Verfaſſer fing die Arbeit 1750. zu Smirna an, fegte fie 
1753. als Conſul in der Krim fort, und endigte fie 1762. im Koͤ⸗ 
nigreich Gandia. — Examen du livre intitule : Confiderations fur la 
guerre aftuelle des Turcs, par MSr. de Volney. Amft. 1788. 8. Le⸗ 
ſenswuͤrdig. — Obfervations hift. & geogr. fur les peuples barbares,, 
qui ont habitè les Bords du Danube. Paris, 1765. 4. — Lettres für 
les memoires de M. le Baron de Tote, Amſt. 1785. 8. — Examen 
du livre intitul€ : Confiderations fur la guerre adtuelle des Turcs, 
par M. de VoLney. ib. 1788. 8. m) 


Carl Friderich Pe3old flarb 1731. als Conrector der Tho⸗ 
masfchule zu Leipzig. — — Man bat von ihm: Mifcellanea Lip. 
fienfia ad incrementum rei litterarie. Lipf, 1716 -- 23. XII. T. g. 
(a fl. 30 fr.) Sie wurden bernach fortgefest: Mifcellauea nova &c, 
ib. 1743-54. X. Vol. 8. (13 fl.) Einige Differtationen. 

DaulDezron, geb. 1639. zu Hennebont in Bretagne, aug 
einer angefehenen Samilie. Er trat 1660. in den Eiftercienferorden ; 
fudirte zu Rennes und Paris die Philoſophie und Theologie; wur: 





1) BLUMENBACHII Introd. in hift, med. litt. p. 360 fq. 

m) Sein Eloge &c. von le Beau, in der Hiſt. de l’Acad. des Iufer. T. XXIX, 
P. 335-344 — SAXII Onomaſt. T. VI. p. 517. Beyde Nachrichten bezie 
ben ſich anf den aͤltern Peyſſonel, bee 2757. als Mitglied der Akademie 
der Jnuſchr. ſtarb. | 
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de 1673. —* in ‚der Abtey zu Prieres; 1682. Doctor der 
Sorbonne; 1690, Generalvicariug, und 1697. Abt zu la Char⸗ 
moye Er gab diefe Abtey nach 6 Jahren zuruͤck, und flarb den 
. 10 Det. 1706. zt. 67. — — Schriften: !’Antiquit des temps rc- 
tablıe & detendue contre les Juifs & les nouveaux Chronologiftes, 
Paris, 1687. 4. Er will gegen die gewöhnliche Chronologie bewei⸗ 
fen, daß die Welt alter feye , ald man glaubt, und daß Die Zeis 
rechnung der LXX. Dolmetfcher vor der bebraifchen einen Vorzug 
babe. Martianay und le Quien füchten ihn zu widerlegen. Da⸗ 
ber fchrieb er: Defenfe de l’antiquite &c. ib. 1691. 4. Der Streit 
beruhte auf ſich, ob gleich Martianay eine heftige Klage bey dem 
Erzbiſchof von Paris erhoben hatte. — Eflai d’un commentaire lit- 
teral & hiftorique fur les Prophetes. ib. 1693. ı2. — Hit, evan- 
gelique confirmee par la judaique & la romaine. ib, 1696. IL 8. — 
Antiquite de la nation & de la langue des Celtes ou Gaulois, ib, 
1703. 8. &c n) 

Johann Dezzl, geb. 1756. zu Mollersdorf in Niederbayern; 
Lector und Bibliothefar, auch Secretar bey dem Staatskanzler, 
Fuͤrſten Kauniz zu Wien feit 1785, nachdem er vorher in Salz⸗ 
burg und Zürich privatifire hatte. — — Schriften : Briefe aus 
dem Nopitiat. 1780-83. 1V. 8. — Fauſtin, oder dag philofopbifche 
Jahrhundert. Zürich , 1783. und 1784. 8. oft gedruckt; fehr le⸗ 
fenswurdig. Ein zweyter Theil wurde 1784. untergefchoben. — 
Keifen eines Bhilofophen, oder Bemerkungen über die Sitten und 
Künfte der Einwohner in Afrıka, Alten und Amerifa; aus dem 
Sranzöf. des Doivre. Galjburg, 1733. 8. — Sonnersts Rei 
fen nach Oftindien und China 1774 - 81. aus dem Sranzöfifchen. 
Zürich , 1783. 1. gr 4. — Wilhelm Lore Keife durch Polen, 
Rußland , Schweden und Danemarf, mit hiftorifchen Nachrichten 
und politifchen Bemerkungen; aus dem Engl. ib. 1785. 86. IL. gr. 4. 
— Keife durdy den Bayerifchen Krais. Salzburg, 1784. 8. — 
Skizzen von Wien. Wien, 1786. 87. VI. Hefte 8. — Er fol au 
die Maroffanifchen Briefe verfaßt haben. o) 

Tobias Pfanner, geb. den 15 März 1641. zu Augsburg, 
wohin fich feine Voraͤltern aus Tyrol und Defterreich wegen der 
Religion geflüchtet batten. Er fiudirte zu Altdorf und Jena; wurs 


a) Yliceron. 1 Ch. P. 444 - 44% 
0) Meufel l. c. 
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de zu Gotha Kanzleyſecretaͤr, und informirte die Prinzen; 1680; 
Amtmann zu Eaalfeld, und nach 6 Jahren Rath der gefammten 
Erneftinifchen Linie, da er fid) 1687-99. zu Weimar aufhielt; kam 
zulezt als Hofrath nad) Gotha, wo er den 23 Mov. 1716; ftarb: 
Wegen feiner groffen Erfahrung nannte man ihn das lebendige 
Archiv des Haufes Sachſen. — — Schriften: Hit. Comitiorum 
A. 1652-54. Vinariz, 1694. 8. (16 gr.) — Hiſt. pacis Weftpha, 
lic, Irenop, 1681. ı2. ed. IIl. Gothe, 1697. 8. (2 fl.) — Syſte- 
ma theologi& gentilis purioris. Bafıl 1079. 4. (1 Chir.) — Obferva- 
tiones ecclehafticz, Jene, 1694. Il. ız. (12 gr.) — Chriflicher 
Buß: und Lebensweg ꝛc. Leipzig, 1722. 11. 8 (2 fl. a4 fr) — 
Einige Etreitfchriften mit Arnold und Ludwig ꝛc. ꝛc. p) 

Auguft Friderich Pfeiffer , geb. den 13 Jan. 1748. zu Erz 
langen ‚, dafelbft Prof. L. orient. und Ilniverfitats sPiblivthefar feit 
1776. auch Hofrath feit 1784. — — Ehriften: Fofepb Simon 
Aſſemanns orientalifche Bibliothek, oder Nachrichten von Syri⸗ 
ſchen Schriftſtellern, im Auszug. Erlangen, 1776. 77. IL 8m. 
c2 fl. 45 fr.) — Hebraifche Grammatik. ib. 1780. 8. — Nach⸗ 
richt von feltenen Büchern und Schriften. ib. 1784. 85. II. Stuͤ⸗ 
fe. 8. — Neue Ueberfegung des Propheten Hofea ; mit erlauterns 
den Anmerkungen. ib. 1785. 8. — Pnızonss Judei opera, gr. & 
lat. ad edit. Tno. MAngGeyr. ib. 1785-87. HI. gm. _ Differtatios 
nen und Abhandlungen q)- | 

Johann Friderih von Pfeiffer, geb. 1718. zu Berlin, 
ordentlicher Brofeffor der öforiomifchen und Kameral⸗Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Mainz, feit 1782. auch k. preuf. Geheimerrath. War vor⸗ 
ber in preuffifchen Dienſten; hielt fich hermach in England , im 
MWürtenbergifchen und zu Hanau auf. — — Schriften: Lehrbegriff 
fanıtlicher öfonomifcher und Kameral: Wiffenfchaften. Mannheim, 
1770-78. IV. 4. mit Kupf. (12 fl.) Ein Meiſterſtuͤck. — Geſchich⸗ 
te der Eteinfohlen und des Torfes: ib. 1774. 8. — Verbeſſerungs⸗ 
mittel der Steinkohlen und des Torfes ꝛc. ib. 1777. 8. — Ders 
mifchte Verbefferungsvorfchläge und freye Gebanfen über allerhand 
Gegenflände ber Staatswirthfchaft der Deutfchen. Frankf. 1777. 





p) Hif. Bibl. Fabr. P, IV, p. 495: — Moanorir Polyhif. T. I. p. 932: 
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278. U. 8. (3 fl.) — Grundriß der wahren und falſchen Staats⸗ 
tun. Berlin, 1778. 79. IL gr. 8. — Natürliche, aus dem Zweck 
der Geſellſchaft entfiehende allgemeine Poliseywifienfchaft. Frankf. 
1779. II. 8. (3 fl. 30 fr.) — Der Antiphpfiofrat , oder Unterfus 
“hung des fogenannten phnfiofratifchen Syſtems. ib. 1780. 8. — 
Die Manufacturen und Fabriken Deutichlandg ıc. ib. 1780. 81. II. 
gr. 8. — Grundriß der Forſtwiſſenſchaft zc. Mannheim, 1781. gr.2. 
Cıfl. 30&.) — Berichtigungen berühmter Staates Finanz Polizei: 
Cameral⸗ Eommerzs und Öfonomifcher Schriften diefes Jahrhunderts 
Sranff. 1781-83. V. gr. 8. — Allgemeine Säge von der Gluͤck⸗ 
feligfeit der Staaten. Mainz, 1782. 8. — Grundriß der Staats⸗ 
wirtbfchaft sc. Frankf. 1782. gm. — Grundriß der Finanzwiflen 
fchaft. ib. 1781. gr. 8. Cı fl. 30 fr.) — Grundſaͤtze der univerfal 
Kameral⸗ Wiſſenſchaft zc. ib. 1782. 83. II. gr. 8 (6fl.) — Kriti⸗ 
ſche Briefe über wichtige und gemeinnüßige Gegenflände aus ab 
len Faͤchern 2c. Offenbach, 1785. IV, Hefte. 8. r) 

Chriſtian Friderich Pfeffel von Kriegelftein, geb. 1726. zu 
Eolmar ; war Zweybruͤckiſcher Reſident zu München und Director. 
der hiftorifchen Elaffe bey ber Akademie dafelbft ; wurde Juriscon⸗ 
fult des Königs im Departement der auswärtigen Affairen zu Ber: 
ſailles. — — Schriften : Abrege chronologique de l'hiſtoire & du 
droit public d’Allemagne. Paris, 1754. 4. und fehr verbeffert , ib. 
1776. 11, 4. u. 8. — Recherches hift. concernant les droits du Pa- 
pe fur la ville & lètat d’Avignon &c, 1768. 8. — Abhandlungen 
in den Echriften der Kurbayerifchen Alabemie. — Hatte auch Ans 
theil an den Monumentis Boicis. Deflen Bruder 

Conrad Gottlieb Pfeffel, geb. 1736. zu Colmar, Darms 
ſtaͤdtiſcher Hofrath und Director der von ihm errichteten Kriege: 
ſchule daſelbſt; erblindete zu Halle, wo er fludirte. — — Schrif⸗ 
ten: Gedichte. Sranff. 1761. 8. — Berfuche in einigen Gedichten. 
ib, 1762. 8. Weit vollftändiger und fehr fchön gedruckt. Baſel, 

1789. 11. 8. — Theatralifche Beluftigungen. Sranff. 1765-74. V, 
8 — Hiſtoriſches Magazin für den Verfiand und dag Herz. ib, 
1771. 8 — Fabeln. Bafel, 1783. 8. x. s) 

Johann Ehriftopb Pfennig, geb. 1724. zu Halle im Magde⸗ 

burgifcyen ; Prediger an der Nicolaikirche zu Stettin, feit 1773 3 0075 
3 Vleuſel l. c. 

2) Meuſel l. a 
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ber Eonrector der Rathsſchule daſelbſt. — — Echriften: Einlei⸗ 
tung in die mathentatifhe und phnfikalifche Geographie. Stettin, 
1765. 8. (1 fl. ı5 fr.) und vermehrt unter der Xuffchrift: Anleis 
tung zur Kenntniß der mathematifchen Erbbefchreibung. Berlin, 
1779. 8. auch Anleitung sur Kenntniß der phyſikaliſchen Erdbeſchr. 
ib. 1781. 8. — Anleitung zur Kenntniß der neueſten Erdbeſchrei⸗ 
bung. ib. 1770. 8. (1 fl.) vermehrt, ib. 1777. 8. ganz umgearbeitet. 
ib, 1783. 8. und 1788. 8: Alles fehr faßlich und vollſtaͤndiq. c) 
Johann Conrad Pfenninger, geb. 1747. ju Zürich, dar 
felbt Diaconug am Detenfach , und feit 1786. Diaconus bey Et, 
Peter. — — Schriften: Fünf Vorlefungen, von der Wahrheits⸗ 
liebe, vom Einfluß des Herzens in den Verſtand, und von der. 
Methode, die H. Echrift zu fiudiren. Zürich, 1773. 8 (40 fr.) 
— Appellation an den Menfchenverftiand ꝛc. Hamburg, 1776 8.— 
Yon der Popularität im Predigen. Winterthur, 1777. 81. II. 8. 
— Chriftliched Magazin: Zürich, 1779. 80. IV. 8. und Samm⸗ 
lung zu einem chriftlichen Magazin. ib 1781-84. IV. 8; Fortgeſezt: 
Repertorium für denkende Bibelverchrer aller Eonfeffionen. ib. 1784- 
86. III, 8. — Juͤdiſche Briefe, Erzählungen und Geſpraͤche, oder 
eine Meſſiade in Proſe. Leipsig, 1783-90: X. 8 — Predigten ıc. u‘) 
Johann Hermann Pfingften, geb. 1750. zu Tübingen; war 
Privatdocent zu Halle; hernach feit 1782: Bergdirector gu Schemniz 
in Ungarn ; ferner Inſpector der Salpeterwerke im Herzogthum Mag⸗ 
deburg und Fürftenthum Halberftadt, feit 1783: Privat'chrer zu Tuͤ⸗ 
bingen; feit 1784. Profeffor der Cameralmwiffenfchaften, auch Sorhais _ 
fcher Bergeommiſſar gu Erfurt; ift Rammerafleffor und Prof:ffor der 
Kameraliviffenfchaften zu Main. — — Schriften: Ueber die Erzeu⸗ 
gung und Verfertigung des Ealpeterg ıc. A. d. Srangöf. Die:d. 1778. 
8. — Dom Podagra und deffen Heilung ; aus dem Franzöfifchen des 
Daulmier. ib. 1780. 8. — Perrets Abhandlung vom Siahl, defs 
fen Befchaffenheit , Verarbeitung und Gebrauch. ib. 1780. 8. — 
Bibliothek ausländifcher Chemiſten, Mineralogen und Frabrikan⸗ 
ten ıc. nebft deren biogr. Nachrichten. Nürnb. 1781-84. IV. 8. — 
Spielmanns chemifche Begriffe und Erfahrungen, nad) der lat; 
Urſchriſt und der franzöf. Weberfegung , mit Cate:s Anmerkungen: 





t) Meufel . 
a) Meufel 1. 


580 Vierte Abtheilung. 


Dresden, 1783. gt. 8. — Deutſches Difpenfatorium ꝛc. nach alphab. 
Ordnung. GStuttgard, 1783. 4. — Magazin für die Pharmacie , 
Botanif und Materia med. Halle, 1782. 83.11. 3. — Magazin für 
Die Mineralogie und mineralogifche Technologie. ı Th. ib. 1789. 8. 
— Sammlung der Schriften fchöner Geiſter, aus dem 15 -ı7ten. 
Jahrhundert. Peſt, 1783. 84. II. gr. 8 — Archiv für Kammern 
‚und Kegierungen. 1 B. feipjig, 1786. 8. — Journal für Forſt⸗ 
Bergwerks⸗ Fabriken und Handlungsfachen. Hannover, 1786 - 89. 
Iv. 8. — Clercs philof. pract, Werke über die Arzneykunſt; aus 
dem Franzoͤſ. Breslau, 1786. IL 8. — Repertorium für Phyſio⸗ 
logie und Pfuchologie. ib. 1786-88, II. 8. — Quesnay's Ab: 
handlung über die Eiterung und den beißen Brand ; aus dem 
Tranzöf. 1 Th. Stralfund, 1786 8. — Analecten zur Naturkun⸗ 
de und Defonomie. 1 B. Leipzig, 1739. gr. 8 — Farben Mu 
gerialien ıc. eine Sammlung für Künftler und Fabrikanten. Berlin, 
1789. gr. 8. — Lehrbuch der chemifchen Artillerie. Jena, 1789. 
gr. 8. — Magazin für die Mineralogie und mineralogifche Techno; 
logie. 1 Ch. Halle, 1789. 4. ıc. x) 

Joſeph Piatti sc. — — Gefchichte der römifchen Paͤbſte ıc. 
in ital. Sprache. Napoli, 1765 - 70. XII. gm. 

Stephan Picart, mit dem Beynamen der Römer , geb. 
1691. zu Paris. Er wurde hier in die Mahler; und Bildhauer: 
Akademie 1664. aufgenommen ; wurde 1705. derfelben Dechant; 
309 1710. nach Amfterdam, to er den 12 Nov. 1721. æt. 90. ſtarb. 
Er war einer der berühmteften Rupferftecher feiner Zeit. Deffen Sohn 

Bernbard Picart, geb. 1673. ju Parid. Er bildete fich als 
Kupferfiecher nach feinem Vater und nach Sebaltian le Elerc; 
arbeitete in Holland mit vielem Fleiß, nur oft gu geziert, und lie 
ferte über 13000 Blätter. Die Kupfer zu Boileau, fontenellc, 
Delladius Baufunft, Geßners Scriptores rei ruſticæ &c. find 
Meiſterſtuͤcke feiner Kunfl. Auch bat man von ihm: Impoftures in- 
nocentes &c. Amft, 1734. fol, eigentlich Nachahmungen von Mei⸗ 
fern im Aezen, z. B. Buido , Rembrand, Larl Maratti :c. 
twodurd er dem Vorwurf begegnen wollte, daß nur Mahler mit 
- gutem Erfolg in Kupfer flechen könnten. — Ceremonies & Coutu- 
mes religieules de tous les penples du monde &c, Amſt. ı728. IX, 
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fol, Paris, 1741. VII. fol. und zum Theil deutſch: Herlibergers 
Cerimonien und Kirchengebraͤuche der Chriſten in der ganzen Welt, 
mit Picartiſchen Kupfern. Zurich, 1744. IV. fol, (8 Thlr. ) 2. 
Er ftarb den 8 Mai 1733. su Amflerdam. 

Carl Irenäus Caftel de St. Pierre, Abt von Tiron und 
einer von den Bierzigern der franzöf. Akademie zu Paris; ſtarb 
daſelbſt 1743. — Man hat von ihm: Ouvrages de politique & 
de morale. Rotterd. 1733. III. ız. (2 Thlr.) ib. 1729. X. 8, 
(4 Thlr. 16 gr.) ib. 1735-41. XV. 8. (7 Thlr. 20 gr.) — Oeuvres 
diverfes &c. Paris, 5928. IL ı2. (1 Thlr.) 

Heinrich Pipping , geb. den 2 jan. 1670. su Leipzig. & 
fiudirte hier und zu Wittenberg; wurde 1693. Sonnabendprediger 
und 1699. Diaconug an der Thomaskirche zu Leipzig; 17209. Dbers 
Hofprediger, Kirchen, und Eonfiftorialrath in Dresden, auch Dot. 
theol zu Wittenberg ; flarb den 22 Apr. 1722. — — Schriften: 
Arcana bibliothecæ Thomanæ. Lipf, 1704. 4. (2 ge.) — Memoriæ 
theologorum noftr& ztatis clariffimorum , decad. X. ib. 1705. Ill. 8. 
(1 Thle. 16 ge.) Eine Fortfegung pon Wittens Memor. theolo- 
gorum, ‚— Exercitationes’academicz. ib. 1708. 8. (8 gr.) — Eins 
leitung zu den Symboliſchen Büchern. — Ehriftliches Eoncordiens 
buch der evangel. Iutherifchen Kirche ; herausgegeben von Chriſtian 
Weifle. Leipzig, 1739.  (2f.ı5 kr.) y) 

Piraneji sc. — — Antichita di Roma. Roma, 1756, IV. fol, 

Georg Chriſtoph Pifansfi, geb. den 13 Aug. 1725. zu 
Johannisburg in Preuffen; Doct. theol, und Rector der Knewhofi⸗ 
ſchen Domſchule in Königsberg. — — Schriften: Canonica libro- 
sum omnium V. Teft. audtoritas, ipfius Chriſti teftimoniis aflerta, 
Berolini, 1775. 8. — Beleuchtung der fogenannten biblifchen Daͤ⸗ 
monologie. Danzig, 1778. 8. — Disquifitio: An Mofes priora Ge- 
nefeos capjta ex antiquis canticis compilaverit? Regiom, 1779. 8. - 
* Bemerkungen über die Oftfee, ib. 1781. 91, 8. — Adverfaria de ac- 
eommodationibus V. Felt. in novo obviis. ib. 1781. 8. — Entwurf 
einer Gefchichte der Gelehrſamleit in Preuſſen. ib, 1783. II. gr. 8. 
— Mehrere Abhandlungen. 2) 

Georg Tobias Piſt oriuo, Hohenloh⸗ Weikercheimiſcher 
Kath und Kanzleydirector. — — Schrieb: Deutſcher huriftifcher, 
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Spruͤchwoͤrterſchatz, 10 Eenturien. Leipz. 1716-24. IV.8. (1 Thk. 
491.) — Halfauch an Lünigs Thefaurus der Grafen und Hers 
ten des H. R. Reichs ıc. arbeiten. 

Wilhelm Friderich von Piſtorius, Herr auf Peſchwiz x. 
geb. 1702. zu Weikersheim in Franken, war des Neichsgraͤfi. Wet: 
terauifchen und Srantifchen Collegii wirklicher Geheimetrath umd 
Reichstagsgeſandter zu Regenfpurg, wo er den 24 Dec. 1778. flarb 
— — Schriften: Anmerkungen über allerhand Materien von den 
Keichsgrafen. Frankf. 1726. II. 8. (go fr.) — Amoenitates hi- 
ftorico- iuridic® , oder allerhand Hiflorien des deutfchen Reiche. 
ib. 1731-53. VII. 4. (6 Thlr.) xc. 

Hermann Andreas Piftorius, geb. den 8 Apr. 1730. in 
Bergen , der Hauptfiadt von Mügen; Praͤpoſitus und Paſtor zu 
Doferis in Rügen. — — Schriften: Dav. Hume's vermifchte 
Echriften über die Handlung , die Manufacturen und die andere 
Duellen des Reichthums und der Macht eined Staats; ang dem 
Engl. Hamburg, 1754-66. IV. 8. (2 fl. 24 fr.) — Ej. Sittenlehre 
der Geſellſchaſt, oder der vermifchten Schriften Zter Th. ib. 1756. 
8. — Schufford’s Abhandlung von der Schöpfung und dem Falle 
des Menfchen. ib. 1764. 8. — Anmerkungen zu Hartley's Betrach⸗ 
tungen über den Menfchen. Leipsig, 1772.73. II. 8. — Arbeitete 
auch an den Hamburgifchen Beytraͤgen zu den Werfen des Witz es 
und der Sittenlehre 1753. 54. und am Hamburg. Magazin. ꝛc. a) 

Gayor von Pitaval, Parlaments + Abvocat zu Paris x. 
— — Caufes celebres & intereflfantes , avec les jugemens , qui les 
ont decidees. Paris, 1778. &c. LII. ı2. (52 fl.) — Pitaval bes 
fchloß die intereffante Sammlung mit dem Hten Theil. J. €. de 
la Dille,, auch ein Parlaments⸗Advocat, feßte fie 1766 - 77. XXV. 
ı2. fort; hernach Richer, Amft. 1776 &c. XXI. ı2. nebft dies‘ 
fem von Des Eſſarts, ib, 1773 - 89. in 176 fl. Tomen. 12. Man 
druckte fie 1774 ıc. in ber Schweiz nach; man überfeßte fie ing 
Deutfche: Erzählung fonderbarer Rechtshaͤndel, ſamt deren ges 
richtlicher Entfcheidung. Leipzig, 1747-67. IX. 8. (6 fl.) auch 
durch Earl Wilhelm Franz , Regierungs s Ydoocat zu Gothe: 
Sonderbare und merfwärdige Rechtsfälle sc. Jena, 1782. 83. IL 
8. Eine andere Neberfegung fam su Berlin 1777 81. in verfchiedes 
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nen Sheilen heraus; Davon die Fortſetzung: Merkwuͤrdige Rechts⸗ 
fälle, verhandelt bey verfchiedenen Tribunalen, befonders in Frank 
reich. 1 DB. Halle, 1789. 8. (20 gr.) — Saillies d’efprit. Amſt. 
1727. 12. — L’Art d’orner l’efprit en Pamuſant. Paris, 128. IL. 8. 
— Bibliotheque des gens de Cour. Amſt. 1726. V. ı2. 


Samuel Pitiſcus, geb. 1636. gu Zütphen. Er ſtudirte gu 
Deventer und Gröningen ; wurde Rector zu Zuephen, bernach am 
Gymnafio zu Ufrecht; 1717. zur Ruhe geſetzt, und flarb den ı Febr. 
1727. xt. 90. Ben feinem fparfamen Leben ( obgleich feine erfte dem 
Trunk ergebene Frau verſchwenderiſch war ) und bey feinem Büchers 
fchreiben fammelte er fo viel Geld, daß er den Armen 10000 fl. 
vermachen konnte. — — Schriften: Lexicon antiquitatum roman, 
Leovard, 1713. Il. fol, (16 Zhlr. ) fol,m. (21 Thlr.) Hage C 1738. 
IIL fol. (14 Thlr.) zu Venedig u. a. Orten nachgedrudt. In⸗ 
dem er viele Fehler der Schriftſteller verbeſſerte, machte er neue 
Sehler; doch bleibt dag Buch brauchbar. — Lexicon larino - beigiz 
cum, Amft, 1704. 4m. (4 Thle. 12 gr.) verbefiert. Derdredht z 
1725. 4. — SuETonIus cum comment. Leoward. 714. Il. 4 
(5 Thlr.) — Currıus c. not. Trai. 1685. sm mit Kupfern. 
(2 ZThlr. zo gr.) ib. 1693. 4. — S. Apr. Victor c. n. ib, 
1696. gm. (2 Thlr.) — Rosımı Antiquit. roman, ib. 1707. 41% 
(4 Tblr. 16 gr.) b) 

Gottlieb Jacob Plank, geb. den 15 Nov. 2751. gu Noͤrtin⸗ 
gen im Wuͤrtembergiſchen; ſeit 1780. Akademie⸗Prediger zu Stute 
gard ; feit 1781. mit dem Profeffords Character , feit. 1784. Prof. 
theol. ordin. in Göttingen; und feit 1787. Doc. theol. — — Gchrifs 
ten: Tagebuch eines neuen Ehemanns. Leipz. 1779. 8 — Geſchich⸗ 
te des proteftantifchen Lehrbegriffs , feit den Zeiten der Reforma⸗ 
tion bis auf die Formula Concordie. ib. 1781. 83. 89. III. 8.m. 
— Gefchichte der Entſtehung, der Veränderungen und der Bildung. 
unferes proteftantifchen Lehrbegriffs von Anfang der Reformation, 
big zur Einführung der Eoncordienformel. ib. 1788. 89. Il}. &m. 
iſt die Fortſetzung vom vorigen. Ein Supplement, jum Sleidan. 
— Nreuefte Reltgionsgefchichte ıc. fortgefegt. ı Th. Leiügo, 1787: 8. 
Walchs Arbeit wurde 1786. mit dem Lofei weil befchloffen. — 
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Eben ſo beſchloß er die von Fuchs herausgegebene Bib liothek 
der Kirchenverſammlungen, mit Dem 4ten Theil. — Einige Abs 
handlungen. c) 


Johann Zacharias Dlarner, geb. den 16 Aug. 1694. zu 
Chemniz in Meiſſen. Er ſtudirte zu Leipzig und Halle; reif’te 1717- 
19. durch Deutſchland, Frankreich und Hollund ; wurde 1721. Prof, 
med. ord, extraord, und 1724. ordin. ‚gıı Seipgig,, auch Decembit 
der Alademie und Eollegiat des groffen Zurften : Eollegii; erhielt 
1736. die oberfte medicinifche Profeſſion, und 1747. den Character 
einge Hofrathg ; ſtarb 1748. er. 54. am Schlag. — — Echriften: 
Inftitutiones chirurgiæ zationalis. Lipl. 1745. 8. (2fl. 30 fr.) ib, 
758 und ed. Krause. ib, 1783. 8. c. fig. Venet. 1747. 4m c. fig. 
4 fl.) Deutſch: Emleitung in die Chirurgie. ib. 17:7. II. 8. m. K. 
(2 fl. ı5 fr.) ib, 1770. gr. 8. (3 fl.) Dazu gab fein Sohn Ernft, 
ein Supplement. ib. 1773. 8 — Ars medendi fingulis morbis ae 
commodata, ib. 1766. 8m. (1 fl. 30 fr.) — Opufcula, ib. 1749. IIL 
4 (3 fl. 30 fr.) dabey fein Leben. d) 


rnit Platner, des vorigen Sohn, geb. 1744. zu Leipzig, 
daſelbſt feit 1780. ordentlicher Profeffor der Medicin. — — Schrif 
ten : Briefe eines Arztes an feinen Freund. Leipz. 1771.72. 11.8. — 
Anthropologie für Aerzte und Weltweife. 1772. 74. 11.8. (2 fl.) — 
Supplementa in J. Z. PLATNERI Inttitut. chirurgie. P. IL, ib. 1773. 
8. Deutſch, ib. 1776. gr. 8. mit Kupf. Cı fl. 15 fr.) — Philoſo⸗ 
phifche Arhorifmen,, nebft Anleitung zur philof. Gefchichte. ib. 1776. 
82. 11.8. (3 fl.) nen umgearbeitet. ı Th. ib. 1784. 8. — Ant. 
Faber unterfuchungen über verfchiedene Gegenflände der theoret. 
und pract. Arzneywiſſenſchaft; aus dem Franzoͤſ. ib. 1788. 8. — 
Mehrere gelehrte Abhandlungen. e) 


Jeromonady Platon 2c. — — Nechtglaubige Lehre, oder 
kurzer Auszug der chriftlichen Theologie; aus dem Kufifchen. Riga, 
1770. gr. 8. (45 fr.) 


Johann Jacob Plend, geb. den 28 Nov. 1738. in Wien, 
orbentlicher Profeffor der Anatomie, Chirurgie und Geburtshäife zu 


no 
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Ofen; ſeit 1783. Prof. Chem, & Botan, auch Feldſtab⸗Chirurg zu 
Wien. — — Schriften: Methodus nova & facilis, argentum vivumn 
zzgris venerea labe infedtis exhibendi &c, Viennæ, 1766. 8. ed. IV. 
. audt, ib. 1778. 8. Deutfch, zte vermehrte und verbeflerte Ausgabe, 
Wien, 1773. 8. (40 Er.) ⸗ Norom ſyſtema tumorum &c. ib, 
1767. 8. Deutſch. Dresden, 1769. 8. (24 fr.) — Perciv. Port 
Abhandlung don der Maftdarm; Fiftel; aus dem Engl. Wien, 
1768. 8. (24 fr.) — Anfangsgründe der Geburtshälfe. Straßb. 
1769. 8. Wien, 1774. u. 1786. gr. 8. (ı fl. 30 fr.) — Materia 
chirurgica, oder Lehre don den Wirkungen der in der Wundarzney 
gebräuchlichen Heilmittel. Wien, 1771. 8m. (2fl.) — Sammlur 
von Beobachtungen über einige Gegenftände der Wundarzneykunſt. 
ib. 1769. 70. 11/8. (1 fl.) ib. 1775. 8m. (r-fl. 15.) — Lehr; 
faße der practifchen Wundargneys Wiffenfchaft. ib. 1774. 76. II. 8. 
Cıfl. 24 fr.) — Pharmacia chirurgica, f. Dodtrina de medicamen- 
tis pr&paratis & compolitis, quæ ad curandos morbos externos ad- 
hiberi folent. ib. 1775. emend, 19797. und 1786. gm. (1 fl.) Deutfch 
von 3.P. ©. Pflug. Kopenhagen , 1777. 8. (45 fr.) ib. 3788. 8. 
— Seledtus materiæ chirurgice, ib. 3775. 8m, (24 fr.) Deutſch: 
Auswahl chirurgifcher Arzneymittel, nebft einem DVerzeichniß der 
hirurgifchen Werkzeuge und Bandagen. ib. 31775; gm, (24 fr.) — 
Primz linez anatomes. Vienn®, 1775. 8. U. 1777. gm, (1 fl.20 fr.) 
Deutſch: Umriß der Zergliederungsfunft. Sranff. 1777. gr. 8. ( fl.) 
Doctrina de morbis cutaneis &c, ib. 1776. 9m. (30 fr.) auct. 1788. 
gm, — Compendium inftitutionum chirurgicarum. ib, 1776. gm, au, 
1780. gm. Deutfch: Anfangsgruͤnde der chirurgifchen Vorbereitung 
Eigenfchaften. ib. 1788. 8 — Compend. anatomes &c. ib, 17772, 
III. gm. Deutſch ıc. ib. 1797. IIL gr.8. — Doctrina de morbis ocu- 
lorum. ib. 1777. gm, audt, 1783. gm, Deutfch, ib. 1788.8 — De 
morbis dentium & gingivarum., ib. 1778. 8m. — De morbis venereis. 
ib, 1779. und 1787. 8. (12 gr.) Deutſch, ib. 1786. u. 1787. 8. — 
Elementa medicine & chirurgicz: forenlis, ib. 1751. gm. Deutfch, 
ib. 1782. 4.178. 8. 8. — Elementa artis obftetricie. ib. 1781. 8m, 
Deutfch, ib. 1786. 8. —.Pharmacologia chirurgica , ſ. doctrina de 
‚ medicamentis , quæ ad curationem morborum externorum adhiberi 
folent. ib, 1781. gm. Deutſch, ib. 17865. 8 — Bromatologia, ſ. 
dodtrina de efculentis & potulentis, ib. 1784. gm, —  Toxicoldgia , 
ſ. do@trina de venenis & ‚antidotis, ib. 1785. 8m. .r .Icones- —R 
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zum medicinalium &e, ib, 1788. 89. fafc. IV. Vol IL mit 150. 
Zupfertafeln u. F) 

.. Johann Jacob Dlite, geb. 1737. su Wetter in Oberbeffen ; 
farb 1793. æt. 46. ald Senior des Miniſterii zu Frankfurt am 
Mayn. — = Schriften: Neben über wichtige Wahrheiten des 
@laubens und der Gottfeligfeit. Marburg , 1753. 8. (45 fr.) — 
Kettung der Ehre Gottes bey der Zurechnung des Suͤndeufalls 
unferer Stammaltern, wider 3. E. Edelmann. Hamburg, 1754 
8. (15 fe.) — Predigten von ber BVortreflichleit der chriſtlichen 
Keligion. Frankf. 1763. gr. 8. (1 fl. 15 fr.) — Theolog. Unterfuchuns 
@en. ib. 1763-71. IL 8. (5 fl.) jeder Band 4 Stuͤcke. — Paſtoral⸗ 
theologie ib. 1766. ge.8. CIfl-30 fr.) — Mehrere Abhandlungen. g) 

Pluche ⁊c. Abt, Philofoph und Mytholog. — — Mam het 
son ihm eine angenehme erdichtete Hiftoire du ciel, confidere felon 
les idees des poetes, des philofophes & de Moyfe, Faris, 1739. IL 
12. Supplement &c. ib. 1741. ı2. Haye, 1744. IL. 12. Paris, 1758. 
II. 8 mit Kupf. Deutſch, Leipzig, 1740. 11. 8. u. 1768. 11.8. m. 
— Spedtacle de la nature &c, Paris; 1936 &c. IX. 12. Deutſch: 
Schauplag der Natur. Nürnb. 1766-72. VIII. 8. mit Kupf. Cıofl. 
30 fr.) unterhaltend. 

Carl Chriſtoph Plüer, geb. 1725. im Hannoͤberiſchen. Er 
ſtudirte zu Goͤttingen; kam 1750. nach Kopenhagen, wo er nach 
einiger Zeit mathematiſche, geographiſche, ſtatiſtiſche und oͤkous⸗ 
miſche Vorleſungen hielt; wurde 1758. Daͤniſcher Geſandſchafts⸗ 
prediger in Madrit; 1765. Prediger in Altona, wo er den 21 Apr. 
1772. ftarb. — — Man hat von ihm: Neifen durch Spanien. Leipz. 
1777. gt. 8. beffer von Puente. — Nachricht von den Miffionen 
der Jefuiten in Paraquai. — Geographifche Recenſionen is der 
allgem. D. Bibl. vom 13-ı8ten Band. | 

Rihard Pocofe x. — — Beichreibung des Morgenlandes x. 
aus dem Engl. Erlangen, 1754. II. gr. 4. mit Kupf. Cıs fl.) , 
verbefjert von Job. Friderich Breyer. ib. 1771-73. III. gr. 4 
(18 fl.) Engl. Lond. 1343. II. fol. mit Kupf. Srangöf. Paris, 1772. 
Vi. 12. (8 fl.) — Infcriptiones antique grec® & lat. Lond. 1752. 
11. fol. nicht: ſehr zu empfehlen ıc. h) 


f) Meufel L ce. 7 — — 


g) Hambergers gel. Deutſchl. | 
V Ce. Sambergers Anectoten von enal. Bel. 1 B. P. 259 
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Carl Ludwig von Poelniz, geb. 1691. zu Iſſum, war 
feit 1744. k. preuſſiſ. erſter Kammerherr und Mitglied der Akade⸗ 
‚ mie zu Berlin; flarb dafelb 1775. — — Schriften: Memoires & 
Lettres &c. contenant les obfervations faites Jans fes voyages. Francf., 
1738. III. 8. (3 fl.) Deutſch, ib. eod, III. 8. Cr fl. 45 kr.) ſehr 
leſenswuͤrdig. — Le Saxe galante &c. Amſt. 8 (gofr.) — Neue 
Nachrichten , ‚welche feine Lebenggefchichte und Reifen enthalten. 
Sranff. 1729. I. 8. Cıfl.ı5 fr.) 

Carl Wilhelm Doerner, geb. den 16 Yan. 1732. zu Leipzig, 
Bergrath und Chymicus bey der Porcelänfabrik zu Meiffen. — — 
Schriften: Delineatio pharmacie chemico - pharmaceutice. Lipf. 
1764. 8. (4ofr.) — Seledtus materize medicæ. ib. 1767. 8m. (1 fl.) 
— Allgemeine Begriffe der Chymie nach alphah. Ordnung; aus dem 
Franzoͤſ. mit Anmerk. ib. 1768. 69. III. 8m. (6 fl.) — Anmerfuns 
gen über Hrn. Baumè Abhandlung vom Thon. ib. 1771. 8m, (50 fr.) 
— Chnmifche Verfuche und Bemerkungen zum Nuten der Faͤrbekunſt. 
ib. 1972. 73. III gr. 8. (7 fl.) — Anleitung zur Faͤrbekunſt ıc. ib, 
1785. 8. — Mineralog. Yuffage in neuen Schauplag der Natur. i) 

Peter Poirer, geb. ben 15 Apr. 1646. zu Mes, wo fein Vater 
Schtwerdtfeger war. Mean hatte ihn zum Bildhauer oder Kupfer; 
ftecher beſtimmt; er wählte aber die Miffenfchaften,, und gieng in 
dieſer Abficht 1664. nach Bafel, two man ihn in bag Erafmianum 
aufnahm. Hier ſtudirte er nebſt den gelehrten Sprachen die Eartes 
fianifche Philofophie und die Theologie gröftentheild vor fih, da 
er wegen Leibesfchtwachheit die öffentliche Stunden nicht befuchen 
konnte. Er begab fih 1667. nach Hanau, und dag folgende Jahr 
nach Heidelberg ; wurde bernach Prediger zu Otterberg, Frantens 
tbal, Mannhein , und 1672 zu Anweiler im Zweybruͤckiſchen. 
Theils Der Krieg , theils feine Neigung zue Myſtik brachte ihn auf 
den Entfchluß, fein Amt niedersulegen. Er begab fich nach Hols 
land, und von da nach Hamburg zu feiner lieben und über alles 
gefchagten Bourignon, die er, fo lang fie Ichte, nicht mehr vers 
ließ. Nach ihrem Tod hielt er ſich beynahe 8 Jahre zu Amſterdam 
auf. Endlich wählte er 1688. Rheinsburg bey Leiden zu feinem be; 
ftandigen Aufenthalt. Hier befchäftigte er fich in ter. Stille über 
30 Jahre mit feinem ftarken Brieftwechfel und mit Bücherfchreiben. 





i) Meufel l. «. 
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Er ſtarb den 21 Mai 1719. æt. 73. — — Schriften: Cogitationes 
sationales de Deo, anima & malo &c. opt. ed. Amſt. ıy15. 4. 
(2 Thlr. 8 gr.) — De eruditione folida, fuperhciaria & falfa ; opt. ed, 
Amit 1707. ll. 4. (4 fl. 30 fr.) — Fides & ratio collatæ, adverfss: 
principia J. Lokii. ib. 1707. 8. (1 fl.) — l’Oeconomie divine, ou 
£yfime univerfel & demontr& des oenvres & des defleins de Dies 
envers les hommes &c. ib. 1687 - 1705. VIL 8. (3 Thlr. 16 gr.) ven 
ihm felbft lateinifch überfeßt, ib. 1705. 4. (5 Thlr. 8 gr.) Deutfch: 
Die göttliche Haushaltung , d. i. die Haushaltung der Wiederher⸗ 
ſtellung des Menfchen nach der Zukunft Jeſu Chrifti ing Fleiſch. 
Berlenburg, 1737- 42. VI.8. (3 Thle.) Er folgt hier den Meynun 
gen der Pad. Bonrignon. — Noch viele myſtiſche Bücher, groͤ⸗ 
ſtentheils in franzof. Sprache. — Opera pofthuma &c. Amſt. 1721, 
4. (3 fl. 30.1.) Daben feine ausführliche Lebensbefchreibung. — 
Edirte les Oeuvres d’ÄNTOINETTE BourıGnon, Amft, 1679 &c. 
XIX. 8. und die Werke der Mad. Buyon in 31. Octavbaͤnden ıc k) 


Doirerzc. — — Reife in die Barbaren, oder Briefe aug Alt 
Numidien, in den Jahren 1785. u. 86. sc. aus dem Frangöf. mit 
Anmerkungen. Straßb. ı Th. 1789. gr.8. Wichtig. 


Johann Frider. Polack, geb. 1700. zu Bernfladt in ber 
Dberlaufis. Er fludirte zu Leinzig und Frankfurt an der Dder 7. 
Jahre lang; wurde am leßtern Ort 1730. Prof. iuris extraord. und 
nach 3. Jahren Prof. iuris & Matheſ. ord. auch 1755. der Juriſten⸗ 
Facultaͤt Collegiat und Mitglied der k. Akademie gu Berlin. Er 
flarb den 22 Apr. 1771. nachdem er über 40 Jahre mit Ruhm ge 
Ichrt hatte. — — Hauptfchrift : Mathelis forenfis, oder Entwurf 
derjenigen mathematifchen Wiffenfchaften , die ein Rechtegelehrter 
nöthig bat. Leipzig, 1734. 8. 1756. 4. (1 fl. 30 fr.) verbeſſert, 
ib, 1770. 4. mit Kupf. (2 fl.) — Syftema iurisprudenti= civ. ger- 
maricz antiqu&. ib. 1733. 4. (40 fr.) — Differtationen. 1) 


Johann Polenus zc. war Prof, Aftron. am Gymnafio zu Pas 
dia. — — Schriften: Dialogus de vortibibus coeleftibus. Padua, 





—— — Lan SE ums — su 


k) Hif. Bibl. Fahr. P. V. p. 552 fg, = Bauczerı Hif. crit, philof. T. IV, 
p. 725-235. T. VI.p. 789-793. = Buppai Iſagoge hifl. theol, p. 1374 
1376 —— Paquor Memoires &c, T. XIV. p. 291 515. — Niciron. 
4%. p- 316-335. 

I) Zanıbergers gel. Deutſchland. 
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1712, 4. — Epiftolae mathematic®. ib. 1729. qm. (3 fl.) — S. Jur. 
FroNnTinı Comment. de aquxdudibus urbis Rome, ib. s722 und 
1732. 4m. mit Kupf. (1 Thlr. 16 gr.) — Tr. de motu aquæ mıx- 
eo. ib. 17917. 4. (I Thlr.) — Mifcellanea de barometris , thermo- 
metris &c, Venat. 1709. 2. (14 gr.) — Thefauri utriusque Anti- 
quitatum roman gr&carumque nova fupplementa, ib. 1717. V. fol, 
— Exercitationes Vitruviane, Patav. 1739 fol. m) 


Meldior von Polignac, eigentlich de Poliniaco , geb. 
den IT Det. 1661. zu Puy in Velay, aus einem der aͤlteſten Ges 
fchlechter in Languedoc. Sein Vater war Ludwig Armand, 
Vicomte von Polignsc, Marquis von Chalencon ıc. Der Sohn 
fam jung nad) Paris, wo er eifrig fludirte. Der Cardinal von 
Bouillon nahm ihn 1689. mit ſich nad) Rom, und gebrauchte ihn 
zu Staatggefchäften. Man fehickte den jungen Abt von Polignac 
1693. ald Gefandten nach Polen, wo er c8 zwar dahin brachte, 
daß der Prinz von Conti 1696. zum König ausgerufen wurde; aber. 
da Die Wahl vereitelt war, mußte der Abe mit Zurücklaffung feiner 
Gerathfchaften 1698. nach Frankreich fih begeben. Er wurde in 
feine Abtey Bonport verwiefen, 1702. an den Hof zurüchberufen, 
und 1706. zum Auditor di Rota ernennt. Nun reif’te er zum 
2ztenmal nach Rom, die frangöfifche Angelegenheiten gu beforgen ; 
er fam nach 3. Jahren zuriick, und gieng 1710. mit dem franzoͤſ. 
Gefandten nach Holland, wo er auch 1712. und 1713. den Fries 
densunterhandlungen zu Utrecht beywohnte. Der König erhielt für 
ihn den Gardinalshut, und ernennte ihn zu feinem Kapellmeilter. 
Aber unter der Negentfchaft mußte Polignac 1718. in feine Ab⸗ 
tey Anchin fich entfernen, und er fam erſt 1721. an den Hof zus 
ru. Er begab ſich 1724 nach Rom, der Wahl Benedicts XIIT. 
beyzumohnen ; erhielt 1726. das Ersbiftum Auch, und fam 1732, 
nach Frankreich zurüd. Er flarb den 20 Nov. 1741. zu Paris. 
Man hatte ihn 1704. in Die franzof. Akademie, 1715. in die Akad. 
der Wiffenfchaften, und 1717. in die Acad des belles Lettres aufge; 
nommen. — — Hauptfchrift: Anti- Lucretius f. de Deo & natura 
Lib. 1X, Par, 1747. II. gm. nachgedruckt. Amft. 1748. 8. Lipf. 1748, 
8. Cı fl. 15 kr.) Franzoͤſiſch durch Bougainville, Secretär der 





m) Hift. Bibl. Fabr. P. VI. p. 9 fq. — Nic. COMNENUS PAPADOPOLI 
Hift, Gynalii Patavini. p. 189 ſq. — Saxıı Onomaft,. T. VI. p. 200 fg. 
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Afademie des belles Lettres &c. Anti-Lucrece , poëme fur la reli- 
gion naturelle. Paris, 2750. IL ı2. (2 fl. 15 fr.) Italieniſch von 
Job. Derer Bergantini. Verona, 1752. 8. Deutfch durch Mar: 
sin Friderih Schäffer , preufff. Ober ; Eonfifiorialrach und Ober 
ante; Regierung; Secretär. Breslau, 1760, Il. gr. 8. (2 fl.) In 
gleicher Versart uud in gleichem Stil widerlegt bier Polignac 
nach Gartefianifchen Grundfaten das epikurifche Lehrgebaͤude des 





Lucrez. Dadurch erwarb er fich in der gelehrten Republik gro; | 


fen Ruhm. n) 

Alerander Politus, geb. den 10 Jul. 1679. zu Sloren;. 
Hier fudirte er bey dem Jeſuiten und Piariften die Humaniore 
und die Philofophie mit aufferordentlihem Eifer, auch hernach zu 

Rom. In feinem ısten Jahr trat er in den Orden der Piariften, 
und lehrte hernach in verfchiebenen Eollegien die Rhetorif und pe 
ripatetifche Philoſophie; zuletzt auch feit 1712. die Theologie. Man 
übertrug ihm 1733. auch die griechifche Sprache zu Pifa gu lehren. 
Er ſtarb den 27 Jul. 1752. zt. 72. am Schlag zu Florenz. — — 
Schriften: Philofophia peripatetica &c. Florent. 1908, 12. — Eusta- 
zruıi Comment, in Homeri Jliad. latine c, not, ib. 1730, 32. 35. Ill. 
fol. — Ej. Comment, in Dionyfium Periegetam &c, lat, c. notis. 
Colon. Allobr. 1731. 8m. — Orationes XII, Lucie, 1746. 8. Wratisl, 
1759. gm. (I fl. 15 fr.) leſenswuͤrdig. — Martyrologium roma- 
num &c. c, comment, Florent. 1751. fol. — Panegyrici VI, & 
Epiftole, &c. 0) 

Jehann Pontas, geb. den 31 Dec. 1638. zu St. Hilaire de 
Harcourt in der Dioeces von Aurandyed, Er fludirte zu Paris, 
wo er auch 1666. Doct. utriusque iuris und Vicarius bey Der Pfars 
ren St. Genoveve des Ardens, und nad) 25 “jahren Subpaenitentiarius 
wurde. Er farb hier den 27 Apr. 1728. — — Hauptiverf: Didio- 
narium cafuum confcientie. Luxenb. 1731. III, fol, Didtionaire des 
cas de confcience. Bäle, 1741. V. fol.m, (27 fl.) Lyon, 1759. 


II, gm. (4 fl.) 


Julius Pontedra, geb. 1687. zu Pila ; flarb 1763. als 
Prof. Med. & Botan. daſelbſt. — — Schriften: Compendium tabu- | 








) Sein Eloge &c. durch M. pe Boze in ber Hift. de PAcad. roy. des 


Infer. T. XVI. p. 307 - 319. anch beſonders gebrudt. Paris, 1742, 12. 2 


Saxır Onomaft. T. VI. p. 173 fq. 
0) Fasaoni Vite Italorum &c. T; VIII. p. 41-67. 
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larum, in quo plants 272 in Italia nuper detectæ recenfentur. Patav. 
1718. 8. — Antiquitatum lat, grecarumque enarrationes & emenda- 
tiones , epiftolis LXVIIL compreheni@ &c. ib, r740. qm. — Nots 
in Catonem aliosque rei rufticz fcriptores &c. in der Seßneriſchen 
Ausgabe. p) 

Erich Pontoppidan, geb. den 24 Ang 1698. zu Aarhus 
in Juͤtland, wo fein Vater Stiftsprobft und Paſtor prim. der Gas 
thedralfirche St. Stephens war. Er flubdirte feit feinem 18. Jahr 
zu Kopenhagen , und befuchte, nachdem er eine Hofmeiſterſtelle in 
Norwegen bekleidet hatte , einige der vornehmften Staͤdte in Hol 
land. Bon da reif’te ee nach England ; und da er eben im Bes 
griff war, nach Frankreich feine Reiſe fortzufegen, verlargte man 
ihn zum Prediger in Fuͤnen. Weil aber bey feiner Ankunft der Dienſt 
befeßt war, fo gieng er nad) Aarhus , und von da nach Kopenhas 
gen. Hier wählte man ihn 1721. zum Lehrer des jungen Herrn vom’ 
Carlftein, nachmaligen Herzog zu Holftein Plön. An deffen Hof 
wurde er 1723. Prediger zu Norburg, und durdy eine Verfegung 
wegen der vielen Verdrüßlichfeiten, wodurch man ihm dag Leben’ 
verbitterte , 1726. Prediger in Hafenberg ; ferner 1734. Schloßpres 
diger in Friebricheburg , und dag folgende Jahr Hofprediger su Ko⸗ 
genhagen; auch 1738. Prof, theol. extraord. auf der Dafigen Univers 
flat; endlich Profanzier und erfier Profeſſor der Theologie. Er 
ftarb den 20 Dec. 1765. æt. 66. zu Kopenhagen. — — Schrif⸗ 
ten: Memoria Hafnie, oder Befchreibung der f. Hauptfladt Kos 
penhagen ıc. Gluͤckſtadt, 1738. 8. (12 gr.) — Theat: um Daniæ 
veteris & modern@, oder Echaubühne des alten und jetigen Daͤne⸗ 
marks ıc. Bremen, 1730. 4m. (2 fl.) — Kursgefafte Neformas 
tionehiftorie der -Dänifchen Kirche ıc. Luͤbek, 1734. 8. (8 gr.) — 
Marmora Danica ſelectiora f. Infcriptionum ,„ quotquot per Daniam 
fuperfunt, fafeiculus &c. Hafniz , 1739. 41. 11. fol, — Gelta & 
veftigia Danorum extra Danlanı &e, ib, 1740. 41. III. gm. ( 2 Thlr. 
12 gr.) — Annales eccleſiæ Danicæ diplomatici, oder Kirchenhiſtorie 
des Reichs Daͤnemark ic ib. 1741-47. III. 4. (7 fl.) und aten Ch. 
1B. ib. 1774. 4. (2fl.) — Menosa, ein afiatifcher Prinz, wel⸗ 





p) CA. Sein Leben ıc. von Jofepb Bennari. Venet. 1758. 8. — Nıc. : 
Paraporeui Hift. Gymnalii Patav. p. 184. — Hilft. Bibl, Fabr. P. VI. 


p. 43fq. — Harreeı Bibl. Botau. T. I, P. 145. ſaq. — Saxıı 
Onomaſt. T. VL p; 294 fq. 


v 
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cher die Welt durchreifte und Chriſten fuchte c. Dänifch , ib. 1742: 
43. 1II. 8. Deutſch, aus dem Dänifchen. ib. 1772. IV. gr. 8. (4fl.) 
— Abhandlung von der Neuigfeit ber Welt. ib. 1758. 8. (36 fr.) 
— Kraft Ber Wahrheit, den atheiftifchen und naturaliftifchen Uns 
glauben zu befiegen , aus dem Dänifchen. ib. 1759. 8. (45 kr.) — 
Abhandlung von der Unſterblichkeit der menfchlichen Seelen ıc. ib. 
1766. 8. (45 kr.) — Natürliche Hiflorie von Norwegen. ib. 1753. 
54. 11. gr. 8. und Flensburg, 1769. I. gr. 8. m. K. (2fl. 30 fr.) 
— Kurzgefaßte Nachrichten, die Naturhiftorie in Daͤnemark betref: 
fend. ib. 1765. gr. 4 m. 8. Cafl. 30 fr.) — Dänifher Atlas, 
oder Befchreibung des Königreichd Dänemark, aus dem Dänifchen 
von Joh. Ad. Scheiben. Hamburg, 1766. IL gr. 4. (9fl.) — 
Einige Abhandlungen. 9) 

Hubert Eornelizoon Doot, ein bolandifcher Bauer und groß 
fer natürlicher Dichter, geb. 1689. zu Abtswout, einem Dorf bey 
Delft. Er fieng 1716. anzu dichten, und flarb 1733. — — Seine 
Werte hat Specx mit des Dichters Leben herausgegeben, Leiden, 
1766. Ill. 4. 

. Wllerander Pope geb. den 8 Jun. 1688. zu London aug ei⸗ 
nem alten adelichen Geſchlecht, von katholiſchen Aeltern. Er wur⸗ 
de hier wegen ſeines zaͤrtlichen Temperaments von Privatlehrern in 
der lat. und griechiſchen Sprache ſowol, als in den Wiſſenſchaften 
unterrichet. Dabey zeigte er fruͤh eine auſſerordentliche Gabe zur 
Dichtkunſt. Durch feine vortreflichen Gedichte, Die er vom 12 ten 
bis zum 16ten Jahr verfertigte, kam er in die vornehmſte Geſell⸗ 
fchaften der Grafen und Lords. eine Ueberfegung von Homers 


Iliade und Dönffee fol ihm 100000 Thaler eingetragen haben. 


Dadurd) fowol, als durch feinen Ruhm reitzte er den Zorn der 
Neider, die ihn einen hoͤckerichten ungeflalten Menfchen nannten, 
da fie ihm fonit nicht fchaden Fonnten. Er flarb den 30 May 
1744. auf feinem Luſthaus Twickenham 3 Meilen von Londen , ale 
ein KRatholid. — — Schriften: Homers Iliade ıc. in englifchen 
Verſen mit gelehrten Anmerkungen. London, 1715-20. HI. fol. und 
Odyſſee ıc. ib. 1725. 26. V. 8. Addiſon beivunderte diefe Arbeit, 
und noch) wird fie von Kennern gefchagt. — Verſuch über den Mens 





u) Sein Leben ꝛc. iu der deutfchen Bibliothek. 6 St. p. 702 ſqq. = Strodt⸗ 
manns Geſchichte jetztlebender Gelchrten. 9 ẽch. p. 123-158. — Saxır 
Onomalt. T. VE, p. 458. 
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ſchen; ein Hhilofophifches Gedicht; englifch, Lond, 1767. 8. Cıfl.y 
Englifch und Franzoͤſiſch. Laufanne, 1762, gm. m. K. (4fl. 30fr.) 
Englifch , Iateinifch, italieniſch, franzöftfch und deutſch. Strasbourg, 
1772. 8. (ıfl. zofr.) Englifch und deutfch. Altenburg, 1759. gr.4 
(2fl. 30fr.) Franzoͤſiſch: Eſſai fur Piomme. Lond. 1741. 4. m. 8. 
(3 Thlr. 169er.) und durch Silhouet. Laufanne, 1745. 4. m. K. 
(3 Thlr.) Lateinifch mit Anmerfungen von 3. J. G. am Ende, 
Witteb, 1743. 4m. (45 fr.) — Verſuch über bie Kritik sc. vom Abe 
Renel in franzöfifche Verfe, und von Silhouet in franzöf. Profe 
überfegt. — Der Lokenraub ıc. ein wigige® und ſpaßhaftes Gedicht, 
von der Mad. Gottſched mäflerig überfeßt. — Die Dunciade ıc. 
eine beiffende Satyre auf die englifche Schriftſteller und Buchhaͤnd⸗ 
ler. — Dden, Fabeln, Schäfergedichte, Eyilogen , Vorreden 1c. 
— Diele Briefe in gebundener und ungebundener Schreibart; Let- 
ters in profe. Lond. 1757. Il. 8. (6fl.) Franzoͤſtſch: Lettres choißes 
fur differens: fujets de Morale & de Litterature ; aus dem Englifchens 
durch Genet. Strasb, 1753. 8. Cıfl.) — Literary Correfpondence 
&c. Lond. 1935-37. V. 8. — Der gelehtte Warburton, dem 
Dope feine Schriften zum Druck! vermachte , beforgte deren Aus⸗ 
‚gabe, C ohne die Homerifche Ueberſetzung) und begleitete folche mit 
feinem Commentar: Works &c, Lond. 1753. IX, gm. mit fchönen 
Kupfern. (27 fl.) Berlin, 19763. X. 8. (14 fl.) Franzoͤſiſch, grös 
ftentheils durch Silhouet überfegt , Lyon, 176r. VII. 8. mit Kupf. 
“9 fl.) Amft. 1767. VIII. 12. m. K. (18 fl.) Deutfch von Duſch⸗ 
Altona, 1758-63. V gr. 8. (5fl.) r) 

Carl Poree geb. den 14 Sept. 1675. bey Gaen. Cr trat 1692. 
in den Sefuiterorden ; wurde 1708. Profeſſor der Redekunſt ins 
Ludwigs-Collegio zu Paris; flarb Dafelbft den sı Jan 1741. — — 
Man gab einen Theil feiner Reden und lat. Gedichte heraus , die 
mit Benfall aufgenonsmen wurden: Fabulæ dtamaticæ &c. Francof, 
1755. 8. (30 fr.) 

Johann Porft geb: den 11 Dec, 1668. gu Oberkozau im Vogt 
Iande ; wurde auf Spenere Empfehlung 1698. Pfarrer zu Malchow 
ohnweit Berlin ; 1704. Prediger uf dem Friedrichswerder und in 


4 ⸗ a 
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r) Sein Leben sc. englif von Ayre. Lond. 1745. II: 8. Gebr glaubwirs . 
dig und intereflant von Owen Huffhend,, enslifh ib. 1769. 8. — Lond⸗ 
ner Meagaiin, 1751, p. 320 fg. = Gatterers bier. Joenal, 4, 
pP. 75-79. = Saxıt Onomaſt, T. VI, p. 261, 
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der Dorothernfladt zu Berlin; 1709. der Königin Beichtvater und 
Hefprediger; ; 1712. Probſt zu Et. Nicolai, Paſtor primar. und Is 
ſpector, auch 1716. Conſiſtorialrath; ſtarb den 9 Jan. 1728. — — 
Schriften : Theologia homiletica in excmplis , oder Predigten x. 
Sale, 1735. 4. (1 f. 30 &r.) — Theologia practica regenitorum , 
oder Wachsſthum der Wiedergebohrnen. ib, 1743. 4. (2fl.) — 
Theolögia viatorum pradtica, oder göttliche Führung bee Seelen 
anf Dem Wege zur Ewigkeit. ib. 1755. 4 (3 fl) — Compen- 
dium theologie vistorum & regenitorum pradticz ; Deutfch. ib, 
1740. & (1 fl.) | 

Peter Dominicus Roſius a Porta, Prediger zu Scamfs 
in Graubuͤnden, und Kanzler des reformirten Colloquii in Ober⸗ 
Engadin. — — Hilft. reformationis ecclefiarum Rzticarum. Curiz, 
1772. 77. IL 4m. (6fl. 45 kr.) 

Johann Heinrich Dort geb. 1692. zu Halberfiadt; war Do. 
med. und Profeffor der Chemie am k. Eollegio zu Berlin , auch 
Mitglied der k. Akademie daſelbſt; ſtarb den 20 März 1777. æt. 
85. ale einer der beruͤhmteſten Chemiften, der nicht nur 1741. 
durch Erfindung ber Berliners Porcellainerde, fondern auch durch 
feine trefliche Schriften fih groffen Ruhm erwarb. — — Eixerci- 
tationes chymicz &c, Berolini, 1738. 8. ( 30 fr.) — Obfervationes 
& animadverfiones chymicæ. ib. 1739. 41. Il. 4. (sofr.) — Ehn, 
mifche Unterfuchungen , von Erkenntniß und Bearbeitung der Stei 
ge und Erden, von euer und Licht. ib. 1746. 51. 54. ll. Et. 4 
neu aufgelegt. ib. 1757. 4. (1 fl. 45 fi) — Dom Urinfalz ıc. ib, 
1760. und 1761. 4. (30f.) — Wichtige und ganz neue phnfifas 
fh schymifche Materien, mit vielen Erperimenten ıc. ib. 1762. 4. 
— Arbeitete auch an den Mifcellaneis Berolinenfibus, ib. 3710 - 44, 
VI 2 &c s) 

Paul Dorr, ein englifcher Wundarzt ꝛc. — — Chriften: 
Abhandlung von der Maftdarmfiltel; aus dem Englifchen von 7. 
3. Plenf. Wien, 1768. gr.8. (24kr.) — Bon den Hauptwun⸗ 
den. Nürnb. 1768. gr. 8. (30fr.) — Bon dem Wafferbruch u. «a. 
Krankheiten des Hoden ıc. Kopenh. 1770. gr.8. (1 fl.) — Abhands 
lungen über verfchiedene Gegenflande der Wundarzneifunft. Dress 





s) Hambergers gel, Deutſchl. — Brunanaacunn Introd. in hiſt. med. 
Utt, p. 332 09. .. Ä 
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den, 1771. 73. II. 8. m. 8. Cafl.) — Ehirurgifche Beobachtun⸗ 
gen. Berlin, 1776. 8. (30 fr.) ıc. 

Johann Porter geb. 1672. zu Walfield, wo fein Vater ein 
Leinwandhandler war. Er fiudirte zu Oxford; wurde daſelbſt Pro⸗ 
feffor der griechifchen Sprache, 1708. Doctor und Profeſſor der 
Theologie, und 1715. Bifchof zu Oxford; 1737. nad) bed D. Was 
fe Tod, Erzbiſchof von Eantelberg, Primas ded Reichs und geheis 
mer Kath. Er farb den 21 Det. 1747. æt. 75. zu Lambeth. — — 
Schriften: Griechifche Archäologie, oder Alterthümer Griechenlans 
des ꝛc. englifh Oxon. 1697. und ed. II. Lond. 1706, IL 8m, ib, 
1740. 11. 8. Lateinifch; Archæologia greca, ſ. veterum Gr&corum 
ritus civiles & religiofi explicati. Lugd. B. 1702. fol, (3 Chir.) Ve- 
net. 1733. II. 4. (4 Thlr. 12 gr.) und in Gronovs Thelauro &c, 
T. XII. Deutfch mit Anmerkungen und Zufägen von Joh. ac. 
Rambady. Halle, 1775 78. IU. gr. 8. Ctzfl.) Der zte Theil ifl 
von Rambach. — PLurArcHus de audiendis poetis, c n Oxon, 
1694. gm. — Lycornkon, gr. & lat. c. n. ib. 1697. und 1708, 
fol. (5 The.) — Cremaentis Alexandrini opera, gr. & lat. c. n, 
ib, 1715. fol. (20 Thlr.) — Difcourfe of Church Gouvernement, &c. 

Franz Amatus Douger geb. 1666. zu Montpellier ; ftarb 
1723. xt. 57. im St. Magloire zu Paris, als Priefter des Orato⸗ 
rii, Doctor der Sorbonne und Abt zu Ehamben. — — Hauptwerk: 
Catechifme de Montpellier, Paris, 1702, 4. lateinifch, vermehrt, ib; 
1725. 11. fol, 

Ephraim Prätorius geb. 1657. zu Daͤnzig. Er fludirte zu 
Wittenberg und Leipzig; wurde Prediger zu Münfterberg; hernach 
an der Kirche St. Lazari und 1702. Et. Jacobi zu Danzig; ends 
lich 1705. Senior des Minifterii und Paſtor an der Marienfirche 
zu Thoren, wo er 1723.-flarb. — — Man hat von ihm: Athens 
Gedanenfes. Lubecæ, 1713. 8 (4gr.) — Bibliotheca homiletica, 
oder Howmiletifcher Buͤcher⸗Vorrath über die ganze Bibel. Leip⸗ 
jig, 1708. II 4. (5 Thlr. 209.) — Einige Differtationen und 
Predigten. 

Ehriftiän Friedrih Prange geb. den 20 Apr. 1756. zu Hals 
le; dDafelbft Lehrer der Mathematif bey dem reformirten, und dee 
Zeichnungstunft ben dem Iutherifchen Gymnafium. — — Schrif—⸗ 
ten: Entwurf einer Akademie der bildenden Künfte. Halle, 1778. 
79. 1. 8. — Sarben s kericon ıc, ib, 1782. gr.4. mit 48 Kupfers 
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tafeln. = Abhandlungen über verſchiedene Gegenſtaͤnde der Kunſi. 
ib. 1783. gr. 8. — Die Schule der Mahlerei, aus dem Franzoͤſ. 
ib. 1782. gr. 8. — Encpflopädie der alten Gefchichte, Götterlchs 
re, Kabeln und Allegorien ꝛc. ib. 1783. gr.8. t) 

Johann Heinrich Pratje geb. den 12 Sept. 1710. zu Hor⸗ 
neburg ‚ einem swifchen Stade und Burtehude gelegenen Buraflefen, 
wo fein Vater ein Bürger und Brauer war. Er fludirte feit 1729. 
zu Helmftädt; wurde 1733. Prediger zu Hornchurg; 1743. Etats⸗ 
prediger und Diaconus an der Wilhadikirche gu Stade, und 1745. 
Hauptpaftor an gedachter Kirche, auch 1746. f. Confiftorialrarh, 
und 1748. General: Superintendent der Herzogthuͤmer Bremen und 
Verden zu Stade — — Schriften: Bremifch s und Verdifcheg freu: 
wiliges Hebopfer. Leipzig, 1751-53. VIII. Beyträge, 8. C2 fl.)— 
Brem⸗ und Verdiſche Bibliothef. Hamburg, 1753-60. V. gr. 8. 
C1o fl.) Enthälteregetifche u. a. Aufſaͤtze. — Hiftorifche Nachrichten 
von Joh. Chr. Edelmanns Leben ıc. ib. 1753. und 1755. 8. 
(36 kr.) — Adolph Helts Leben, Schickſal, Schriften und Irr⸗ 
thuͤmer. ib. 1754. und 1756. 4. — Die Herzogthuͤmer Bremen und 
Verden, oder vermiſchte Abhandlungen zu Erlaͤuterung der politi⸗ 
ſchen⸗Kirchen⸗Gelehrten⸗ und Naturgeſchichte dieſer Herzogthuͤmer. 
Bremen, 1757-62. VI. 8. (6fl. 45 kr.) — Religionsgeſchichte der 
Herzogthümer Bremen und Verden. ib, 1778-81. VI. 8 — Litur⸗ 
gifches Archiv; ı Fach. Stade, 1785. 8. — Altes und Neues aus 
den Herzogthuͤmern Bremen und Verden. ib. 1769-81. XII. gr. 8. 
cı5 fl.) — Bremsund Verdifche Bemühungen ber Bekenner Jeſu. 
Hamburg, 1763-65. IV. 8. (3fl. 45 fi.) — Exegetiſch⸗ homiletis 
ſche Abhandlungen einiger wichtigen Stellen des A. und N. Teft. 
Bremen , 1778. I, gr. 8. (3 fl.) — Mifcellanex Germaniz antiqui- 
tates. Stade, 1775. .- Predigten ꝛc. 1B. Bremen, 1778. gr. 8. 
Cıfl.30ft.)ıc. u) 

Johann Heinrich Prarje geb. 1736. zu Hornchurg; Predi⸗ 
ger zu Steinkirchen, hernach Probſt zu Beverſtaͤdt im Herzogthum 
Bremen; ſtarb den 5 Jan. 1789. æt. 53. — — Schriften: Land⸗ 





t) Meuſel l. c. 

u) Sein Leben ꝛc. von J. 5. Pratje. Hamburg, 1784. 4. —Veytr. zur 
Hiſt. der Gel. 2 Th. p. 182- 199. — Strodtmanns N. gel. Europe 
1%. pP. 725-731. — Schmerſahls Gef. jetztleb. Gottesgel. 4 
2-417-462. — Meuſel 1. c. 
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wirthſchaftliche Erfahrungen, zum Beften des Landmanns, eine 2009 
henfchrift. Altona, 1768. 3 Duart; gr. 8. (2 fl. i5 kr.) — Das 
Evangelium Matthaͤi mit einer Einleitung ıc. Hamburg, 1775. 8. 
(12 gr.) — Allgemeines oekonomiſches Magasın. ib, 1782. 83. 
IV. St. 8. — Anleitung zur Anlegung, Wartung und Erhaltung 
eines Obstgartens Goettingen, 1782. 8 — C. Ta. WALTHERT 
Ellipfes hebraicz, ex ed. Schoettgenü .c.n. Lipf. 1983. 8. &c. x) | 

Georg Pray , Prieſter des Jeſuiterordens zu Wien. — — 
Annales veterum Hunnorum, Avarum & Hungarorum ab A a. Chr. 
210. ad A. p. Chr. 1197. Vindobonz, 1761. fol m. (6fl.) — An- 
nales regum Hungariz ib, 1764 - 66. III. fol. m. (11 fl. 30 fr.) 

Georg Martin Preijler geb. den 6 Nov. 1700. flarb 1754. 
zu Dresden. Ein berühmter Kupferftecher,, dee groffe Stärke im- - 
Zeichnen batte. 

Johann Daniel Dreißler geb. 1666. gu Nürnberg, flarb 
dafelbft 1737. Ein berühmter Mahler ; war in Hiſtorien und Bilds 
niffen flart. — — Man hat von ihm: Zeichenfchule ıc. Nuͤrenb. 
4. Die folgenden waren feine Soͤhne 

Johann Fuftin Nreißler geb. 1698. zu Nürnberg. Er 
lernte bey feinem Vater die Mahlerei; hielt fich hernach 8 fahre 
ben dem berühmten Stoſch zu Rom auf, wo er ſich zugleich groſſe 
Kenntniſſe in den Alterthuͤmern erwarb. Er zeichnete mit vielem 
Geſchmak, und war im Vortraitmahlen geſchickt; ſtarb den 17 Febr. 
1771. gu Nürnberg. 

Georg Martin Preigier. flarb 1745. &. PR zu Nürnberg 
als ein berühmter Kupferſtecher. 

Johann Martin Preißler geb. 1715. zu Nürnberg. Er 
fam 1744. als Hofs Kupferficcher und Profeſſor der Akedemie nach 
Kopenhagen two er 1781. flarb. . 

Dalentin Daniel DPreißler ſtarb 1765. & .. gu Nürnberg, 
in der Schwarzkunſt berühmt. 

Andreas Peter le Guay de Dremontval geb. ben 16 
Gebr. 1716. zu Charenton. Er folte Advocat werden; legte ich 
eber wieder den Willen feines Vaters auf Die Philofopbie , der 
ihn deßwegen verlies. Zu Paris lehrte er hernach mit Benfall; 
wurde aber beneidet, und mußte fich fummerlich behelfen. Won 





2) Meat Le 
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da begab er fich 1744. mit der Tochter bed Digeon; Mitzkebe 
der Alabemie, (der ſich durch- feine ſpheram mobjlem nach dem 
Eopernitanifchen Softcm berühmt gemacht hat) nach Gewf ; von de 
nach Bafel, und lies fir 1746. zu Loerrach mit ihr trauen. Sie 
Samen 1747. nach Holland. Nach vielen erlitteuen Schwierigfeiten 
wurde endlich Dremonsval 1752. ald Mabemifer naih Berlin bes 
rufen, wo er ben 3 Sept. 1764. ſtarb. Er und feine Gattin waren 
in der Pädagogik ſehr geſchickt. — — Schriften: Difcoors fur diver- 
fes notions preliminaires a l’&tude des Mathematiques. ‚Paris, 1743: 
8. (ıfL) — Leelprit de Fontenelle. ib.: 1744. 8. — Panagiana pa- 
Qurgica, ou le faux Evangelifte, Critique du livre des moeurs. ib, 
1750. 8, — La Monogamie, 1751. UL 8. (1Thlr. 160 4r.) Deutfch, 
Nuͤrnberg, 1753. 54. III. 8. Cıfl. 15kt.) — Penfees fur h liber- 
te, Berlin, 1754. 8 (24 ft.) — Le Diogene de d’Aleinbert &c. Pen- 
fees libres fur Phomme. ib. 1755. ı2. (1fl.) — Vues philofophi- 
ques &c. ib. 1762. II. 8. (2fl. 45 fr.) — Prefervatif contre la 
caruption de la langue Francoife en Allemagne. ib, 1759. - - 64. 
VIII. P. 8. y) 

Claude Zoſeph Prevot geb. 1674. Mm Paris. Schon in feö 
nem ı8ten Jahr plaidirte er mit: Beyfall vor dene Parlament. 
Weil er aher feinen Orden zu hitzig vertheidigte, fo mußte er 
3731. nach Mayenne entweichen. Er flarb 1753. &. 78. Geine 
Schriften find mir nicht bekannt. 

Anton Franz Prevor d'Exiles geb. den 1. Apr. 1697. zu 
Hesdin in Nrtois. Er. wurde son den Jeſuiten gebildet, Die ihn 
auch) in ihren Drden sogen. Bald verließ er dieſen und ergriff Die 
Waffen: Da es ihm auch bier nicht gluͤckte, fo kam er in das 
Klofter nad) Paris zuruͤck. Bon da,gieng er nach Holland. Her⸗ 
nach wahlte er den Benebictiner s Orden, und bearbeitete cine Zeit 
kang in. Der Abtei zu St. Germain das Gallia chriftian.. Won da 
gieng er wieder nach Holland, und meiter nach England, wo ee 
viele Buͤcher und Ueberfegungen fchrieb. Zu Parks ſetzte er ‚unter 
dem Schuß des Prinzen von Conti, der ihn zu feinem Almofeniee 
ernannte, feine gelehrte Befchäftigungen fort, und flarb den 23 Nos. 
3763. am Schlag. — — Schriften: Memoires & avantures d’an 
bomme. de qualits, . qui f’eft retir& du monde. Lond. 1729;- 8. ver⸗ 


y2) Das N. gel. Eur. 13 Th. p- 235 fgg. 20 Th. p. 1061 fg. 
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wehrt, Bresde, 1753. H. 8. (2 fl, 24 Fr.) In einem edlen und rei 
nen Stil mit treflichen Ehararteren. — Tableau de la vis, ou hiſt. 


des paflions, des vertas :& des Evenemens de tous les ages, Augsb, 


1765. H. 8. m. 8. Cıfl. 20fr.) — Elemens de In politeffe & de 
- bienfeance &zc. Strasb. 1766. 8. (45 Er.) — Hit. d’une Grecque mo- 
derne, Amft. 1741. Hl. iz. (sofr.) — Hiſt. des voyages &c. auß 
dem Englifchen uͤberſegzt und mit dem Sten Band vermehrt. Man 
bat eine voßftändigere Sammlung: Hift, generale des voyages, ou 
nouvelle collection de: toutes les relations des voyages par mer & 
par terre, qui cte publiees dans differentes langues de toutes leg 
nations connues, Haye, 1747. XXIV. 4m. mit Kupf. ( 200 fl.) 
— eberfegte : Middletons Lebeg bes Cicero; Cicero's Bries 
fe an den Brutus; die Elarifia und den Grandiſſon zc. ind 
Franzoͤſiſche. 

Johann Pringle geb. den 10 Apr. 1709. zu Stichelhouſe. 
Er ſtudirte Die Arzneikunſt zu Edinburg, hernach unter Boerhave 
zu Leiden; wurde bier 1730. Doctor, und gieng nach Edinburg sus 
ruͤck; hielt daſelbſt feit .1742. als Gehuͤlfe des D. Scot, Vorleſuu⸗ 
gen uͤber die Moralphiloſophie, Pneumatik und Metaphyſik; dien 
te 1742-45. als Feldarzt in Flandern, und 1746-49. ale Lazaret⸗ 
arzt in England, wa er bie nüßlichften Beobachtungen machte. Er: 
wurde 1749. nach dem Aachner Frieden Leibarze Des Herzogs vom 
Eumberland zu London; 1945. Mitglied der k. Gefellfchaft der Wiß 
fenfchaften, und hernach ihr Präfident; 1751. Leibarzt der Königin, 
auch 1763. des Koͤniges, der ihn zum Baronet ernannte. Er ſtarb 
den 18 an. 1784. æt. 75. am Schlag. — — Schriften: Obferva- 
tions on the difeafes of the army; ed V. Lond. 1765. 4. nebſt an⸗ 
den Tractaten; Deutſch: Beobachtungen über die Krankheiten eis 
ner Armee. Altenburg , 1772. gr. 8. (2fl.) — Difcourfe upon. fo- 
me late Improvements of the means of preferving the Health of ma- 
ziners. Lond, 1776. 4. Deutfch dur Wichmann: Ueber einige 
neuere DBerbefferungen der Mittel, die Seeleute zu erhalten ıc. 
Goettingen, 1777. 8. — Six difcourfes &c, Lond. 1783. 8. dabey 
fein Leben. 2) | 

Wolfgang Caſpar Prinz geb. den 10 Det. 1641. zu Wald⸗ 
thurn in der Oberpfalz. Er ſtudirte zu Altdorf; kam 1661. als 
2) Gruners Almanach :c. 2:87. p. 76-87. — BLUNENBACHIL Iniged. 

in hi med. litt. p. 428 ſq. 
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Muſicus in die Capelle nach Heidelberg, und bas folgende Jahe 
nach Dresden ald Mufikdirector bey dem Grafen von Promnz, 
welchen er auch auf feinem Feldzug nach Ungarn begleitete. Nach 
deſſen Tod wurde er 1664. als Kantor nach Triebel, und 1665. 
nach Sorau berufen, wo er den 10 Det. 1717. farb. — — Schrif⸗ 
ten: Compendium muſicæ fignatoriz ô& modulatorise vocis. — Com- 
pend. mulicz poëtticæ. — Hiſtoriſche Befchreibung der Sing ; und 
Ring s Kunfl. ic. 

Matthaͤus Prior geb. den 2ı Jul. 1664. zu London, ws 
fein Bater ein Echreiner war. Sein Better, ein Weinfchent, ers 
zog ihn forgfaltig, und lies ihn in der Schule von Weſtmuͤnſter Rus 
Diren. Er follte deflen Lebensgrt ergreifen. Aber der Graf von 
Dorſet nahm ihn in Schutz, ſchickte ihn nach Cambridge, und 
brachte ihn 1690. zu London an den Hof. Prior begleitete als 
Secretaͤr den Grafen von Berkely, bevollmaͤchtigten Geſandten im 
Haag; eben fo 1697. bie bevollmaͤchtigte Geſandten zu den Frie 
Benshandlungen nach Ryswik, und dag folgende Jahr den Gkafen 
son Portland nad) Frankreich, nachdem er 1697. zum Staats⸗Se⸗ 
eretär von Irland erklärt worden war... Er wurde 1700. Commers 
eienzund Plantagenrath; and) hernach Parlamentsglied. Man 
ſchickte ihm 1711. als Bevollmächtigten nach Frankreich am Fue⸗ 
Den zu arbeiten. Auf Angeben des Ritters Rob. Walpole kam r 
2715. in Verhaft, erhielt aber 1717. feine Zreiheit wieder ; begab 
fi) auf fein Landgut Dotonhall, und farb den 18 Sept. 1721. ir 
Wimpole. Er wurde in der Weftmimfter s Kirche begraben ; und 
erhielt ein marmorncs Denkmal mit einer von D. Freind gefertigs 
ten Auffchrift. Sin feinen Gedichten herrfcht Wis, Reichthum der 
Gedanken und Erfindungen, leichte flieſſende Verſification. Seime 
Erzählungen find unnachahmlich. Er hatte ſich den Horaz zum 
Muſter gewählt. — — Man bat feine Gedichte gufammengedrudt: 
Po&ms on feveral occalions, Lond ıy54. und 1773. II. 8. (2fl.y 
Davon deutſch: Saleme; ein Gedicht über Die Eitelfeit der Welt, 
Srauff. 1773. 8 (a4 fr.) 

Joſeph Priftley ꝛc. — — Schriften: Geſchichte der Electi 
citaͤt, nebft eigenen Verfuchen; aus dem Englifchen. Berlin, 1772, 
gr. m. K. (5fl.) — Gefchichte der Optik ıc. Leipz. 1776. IL 
pr. 4. m. 8. C5fl,) — Beobachtungen und Verſuche über verfchies 
bene Gattungen der Luft. Wien, 1778.- 80. UI. gr. (4 fl.). - 
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Beobachtungen und Verſuche über verfchiedene Theile der Natur⸗ 
lehre, nebft fortgefegten Beobachtungen über die Luft. Leipz. ı Th. 
1780, gr. 8. — Vorleſungen über die Redekunſt und Lritif; aus 
dem Englifchen von Efchenburg.' ib. 1779. gr. 8. Cıfl. 308.) 
— Gefchichte der Berfalfchungen des Chriſtenthums, aus dem Engs 
lifchen mit Anmerkungen. Hamburg, 1785. IL. 8. und im einer ans 
dern Ueberfegung, Berlin,. 1785. II. gr.8. Wurde ins Hollaͤn⸗ 
difche überfeße; aber auch in mehrern Preisfchriften 1787, befons 
ders von Segaar , Profeffor in Utrecht, gründlich widerlegt. - 

DProcopowiczzc. — — Mifcellanea facra. Wratisl. 1744. gm. 
(gofr.) — Hift. de ortu & progreflu controverſiæ gracos inter & 
lat, de proceflione Spiritus S. agitatz, ib. 1767. Si. (30 fr.) — 
Tr. de proceflione Spiritus S. Gothæ, 1772. 8. Cıfl. 30.) — 
Lucubrationes varii arg. ib. 1943. gm. (ısft.) — De theologia, 
Regiom. 1973. 8 (1 fl.) 

Droyars, Abtıc. — — Gefchichte von Loango, Kongo n. a. 
Königreichen re. aus Dem Franzoͤſ. Leipg. 1777. 8. 

franz Pubitſchkfa geb. den 19 Aug. 1722. zu Kommothau 
in Boͤhmen; ein Exjeſuit und Doct. philoſ. zu Prag. — — Schrif⸗ 
ten: Series chronologica rerum Slavo - Bohemicarum &c. Pragæ, 1768. 
audt. 1769. 4 — Ehronologifche Gefchichte Boehmens. keipzig/ 
1770-84. VI. B. gr. 4. (12fl.) a) 

Maſjas Dufendorf oder Pufendôrfer, vin Bruder des 
Samuels, geb. den 25 Zul. 1628. zu Flöhe, einem Dorf bey 
Chemniz, wo fein Bater Prediger war. Erfindirte gu Leipzig, und 
wurde daſelbſt Affeffor ber philoſophiſchen Facultaͤt; Iegte fich 
aber hernach auf die Rechtsgelahrtheit, und wurde, nachdem er 
mit jungen Grafen gereiſſt war, Schwediſcher Kundfchafter in 
Deutfchland , hernach Sefandter in Srantreich und zu Wien ; 1672: 
Gcheimerrath und Kanzler von Bremen und Verden; wurde in 
den Adelftand erhoben, und zum eques auratus in Engelland ers 
nenut, Er retirirte fi 2686. nad) Hamburg; trat 1687. ale 
Miniſter und Geheimerrath in Danifche Dienfle; kam 1688. ale 
Gefandter nach Regenſpurg, und flach daſelbſt den 26 Aug. 1689. 
da er eben im Begriff war als Danifiher Geſandter nach Wien ju 





a) Meuſel le. — Lemgoer ai. 3 ® p. 45. - Auca gelebete⸗ De 
ßerreich. 18, a St. 
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gehen. — — Schriften: Tr. de Druidibus; de legibus Sallcis; de 
thealogia Platonica &c. welche der Kanzler Ludwig jufanımendrus 
fen lied: Opufcula iuvenilia &c. Halz, 1699. 8. — Man fchreibt 
ihm auch zu: Anecdotes de Suede, ou Hi. feczette de Charles X/. 
Haye, (Beslin) 1716. 8. eine Satyre. b) 

Eſajas Pufendorf, ber jüngere, war gu Büleburg als 
Amtmann in graͤflich CchaumburgsEippifchen Dienften, und farb 
den 4 Febr. 1738. als Dbers Appelationg s Gerichterath zu Zeile. 
— — Man bat von ibm: Introdudtio.in procellum criminalem Lune- 
burgicum, Hannov. 1768. 4. (ı fl. 45 fr.) — Introd. in proceſſum 
eivilem Luneburgicum. ib. 1769. 4. (3fl.) Deffen Sohn 

Friedridy Efajas von Pufendorf geb. 1708. zu Buͤkeburg. 
Er fudirte zu Helmfladt und Marburg ; wurde Hofgerichte : Affeffor 
zu Hannover ; nach feines Vater Tod 1738. Dber ; Appellationd 
Gerichts + Kath zu Zelle; und 1770. Bices Prafident deſſelben Ge⸗ 
richt8, zugleich in den Adelftand erhoben; flarb ben 25 Aug. 1785. 
— — Schriften: Tr. de privilegiis, ſpeciatim de iure de non ap- 
pellando Hannover, 1730. 8 (15 kr.) — De iurisdictione germa 
nica. Lemgoviæ, 1740. und 1786. gm, (ı fl. 45.) — De culpa 
&c. ib. 1741. 8m. ( soft.) — Religio gentium arcana. Hannor. 
2373. 8m. (1 fl. 30 fr.) — Obfervationes iuris univerfi, quibus pre» 
cipue res iudicatz fummi tribunalis regii & electoralis continentur, 
Cellis , 1744.. 48. 56. 70. IV. 4. (16 fl.) abgekürzt, ohne die Sta⸗ 
tuten, Hannov. 1780. II. 4. (5 fl. 30 fr.) — Umfchreibung und En 
klaͤrung des Hohenliedes sc. Bremen, 1776. 4 (2 fl.) c) 

Johann Stephan Pürrer geb. den 23 Yun. 17235. zu Iſer⸗ 
lohn in der: Sraffchaft Marf in MWeftphalen, wo fein Bater ein 
Kaufmann war. Seit Oftern 1738. fludirte er zu Marburg ; feit 
Michaelis 1739. u Halle, und feit Michaelis 1741. zu Jena. Bon 
da gieng er nach ı Jahr mit Eſtor nach Marburg zuruͤck. Nies 
fieng er 1743. an u advociren und privatim gu lehren. Das folgen 
de Jahr hielt er öffentliche Vorlefungen. "Nachdem er 1746. den 
Ruf als aufferordentlicher Lehrer der Rechte von Göttingen erhal⸗ 
ten hatte , machte er noch eine gelehrte Reife nach Wezlar, und von 
da über Regenſpurg nach Wien. Er nahm 1747. Befig von feiner 
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Profefion; wurde 1749. ordentlicher Beyſitzer der Yuriften s Baculs 

tät; 1753. Prof. iuris ord. und erhielt 1757. nach Schmauffese 
Tod die Profeſſion des deutfchen Staatsrechts; 1758. den Hofe 
rath8 + Eharacter, und 1770, den Character eines geheimen Ju⸗ 
fligrathes. — — Schriften: Confpedtus rei iudiciariss iemperil , Geib- 
latim iurium ac praxeos fupremorum imperii tribunalium. Gottingse, 
„748. 4m. (Ifl. 45 fe.) mit fortlaufender Seitenzahl fortgeſetzt/ 
ib. 1749. 4m. — Weiter ausgeführt unter der Aufſchrift: Introdui 
ctio in rem iudicieriam imperli &c. ib, 1942. 4m. (2 fl.) ib. 1957. 
4m. — Dazu gehört: Epitome Proceflus. imperii tribunalium fupre- 
morum. ib, 1757. und 3769. gm. (1 fi.) umgearbeitet ib, 1777. gan 
1786. gm. (I fl. 30fr.) — Elementa iuris germanici privati hodier- 
ni, Gottinge, 1748. 8. (30 fr.) ib. 1756, 8. (50 fr.) ib. 1776: 
gm. (ıfl.) — Elementa iuris natur. ib. 1750. gm,’ ( gofr.) auct. 
ib. 1753. gm. (S6fr.) — Elem. iuris publici German. ib, 175% 
8m, (ıfl. 30.) ed. IV, ib. 1766. gm. (3 fl.) und Epitone juris 
p. G. ib. 1957. 8. (1fl.) enthält Supplementen zum vorigen. == 
Inftitutiones iuris publici germanici, ib. 1770. auf. 1776. u. 3782. 
gm. (2fl.) — Berfüch einiger nähern Erläuterungen bes Proceſſes 
beider höchften Neichgaerichte ıc. ib, 1751. und 1768. gr. 4. — 
GStaatsveränderungen des beutfchen Reichs ꝛc. ib. 1753. gr. & 
(45 fe.) ganzumgearbeitete ste Ausgabe. ib. 1776. gr. 8. (1 fl.30fr.) 
6te Ausg. ib. 1789. gr.8. — Anleitung zur juriſtiſchen Praxi sc; 
ib. 1753. und 4te unveränderte Ausg. 1780. gr. 8. Cafl.) Zugabe 
von der Orthographie und Nichtigkeit. der Sprache, und vom Deuts 
fchen Kanzlei⸗Cerimoniel, oder 2ter Theil. ib. 1759. und 3te Aus⸗ 
gabe 1780. gr. 8. — Entwurf einer juriſtiſchen Encyklopaͤdie ıc. W 
1757. 90. 8. (24fr.) und umgearbeitet, 1767. 8m. (ıfl.) — Hiſ—⸗ 
fiorifch s politifches Handbuch von den befondern dentſchen Staateu 
1 Ch. von Defterreich, Bayerh, Malz. ib. 1758. gr.8. Cıfl. 45 kr.) 
— Auserleſene Kechtsfähe aus allen Theilen der in Deutfchland uͤb⸗ 
lichen Rechtsgelehrfamteit ıc. ib. 1760-78. X. Theile in 3 Bande: 
fol. (30 fl.) Des 3ten Banbes ter Theil, ib. 1785. fol. Eine 
wichtige Sammlung. — Bollfiändiges Handbuch der beutfchen - 
Neichshiftorie. ib. 1762. II. gr.8. C5fl.) und vermehrt 1772. IE 
gr. 8. C5fl. zokr.) — Kurzer Begriff des deutfchen Staatsrechts. 
ib. 1764. und verbeffert 1768. gr.8. Cıfl. 12 kr.) — Verſuch einer 
alademiſchen Gelehrtengeſchichte "der Univerfität_Goettingen. ib. 
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1765. gr. 8. Cıfl. 458.) Zweiter Theil von 1765-88. ib. 1788. 
6%. 8. — Opufcula rem iudiciariam imperũ illuftrantia &c. ib. 1766. 
4m. (3fl.) und nachgedrudkt Bamberge, 1767. 8. find gefanmmelte 
Differtationen , fo wie Sylloge tommentationum, ius privatum prin- 
cipum illußrantium, Gottinge, ed. U. 1779. 4m, — Primæ linez 
juris privati principum, fpeciatim Germanis. ib. 1768. und 1779. 
sm. CIfL) — Der einzige Weg zur wahren Glüdfeligfeit ıc. ib. 
1772. vermehrt 1774, u. 1776. 8. “so ft.) — Der Büchers Nach⸗ 
druck nach ächten Grundfägen des Rechts geprüft. ib, 1774. 7.4. 
cıfl. 15 fr.) Sranzöfifch durch: Veyron. ib. 1774. 8. — Empfeh⸗ 
lung einer vernünftigen Mode deutfcher Auffchriften in deutſchen 
Briefen. ib. 1775. Sn. (gtr.) — Litteratur des deutfchen Staates 
rechte ıc. ib. 1776-83. IIL gr. 8. C6 fl.) — Benträge jur nähern 
Erläuterung einiger Lehren des D. Staatsrechte. ib. 1777. 79. IL 
gr.8. (2 fl.) — Deutſche Reichsgeſchichte in ihrem Hauptfaden ents 
widelt. ib. 1778. gr.8. (2fl.) ib. 1783. gr.8. (1 Thlr. 8 gr.) 
Am Auszug: Kurzer Begriff der D. Neichsgefchichte. ib. 1780. 

— NHiftorifche Entwitelung ber heutigen Staatsverfaflung des 
D. Reiche. ib. 1786. und 1789. III. gr. 8. (Sl. zo kr.) — Ueber 
Kichtigfeit und Nechtfchreibung der D. Sprache. ib, 1780, 8. — 
Mehrere Abhandlungen und Deductionen x. alled gründlich, wie 
man es von den gelehrten Mann erwarten konnte, Der groffe Maͤu⸗ 
ner bildete. d) 

Joſias Ludwig Ernft Dürtmann geb. 1730. zu Oſtrau 
obnweit Zorbig, mo fein Vater adelicher Amtsſchoͤſſer war. Er 
ſttudirte feit 1748. zu Leipzig; hielt daſelbſt feit 1757. als Notarius 

- und Eurfächfifcher Advocat jurifiifche Vorleſungen; wurde 1761. 
beider Mechte Doctor; 1764. Dber s Hofgerichts ; und Conſiſtorial⸗ 
Abvocat; 1765. Prof, iuris extraord. und 1771. ordinarius, auch 
Benfiger der Yuriften s Sacultäf; 1786.. Profeffor der Pandecten 
und Canonicus zu Naumburg. Er iſt bey feiner gründlichen Rechtes 
gelehrſamkeit auch ein beliebter und gierlicher Humaniſt. — — Schriß 
ten: Interpretationes & obfervationes , quibus difficiliora quaedam iu» 
ris rom, capita explicantur, illuftrantur & ab emendatienibus vindi- 
cantur. Lipſiæ, 1763. 8. — Probabilium iuris civ. Libri II ib, 1768. 


* ER Eu; 








EEE 


da) Sein Leben und Scriften v von ihm ſelbſt verfaßt, is der eineratar des D. 
Staatsrechts. 2 TH. p- 10-21. = Weidlichs biogt. Nachr. ⸗Ch · Ps 1935 
213. — Meuſel l. c. 


V. Anfang u. Sortgang d. Gelehrſamk. sor 


73. II. gm. (2fl.) — Adverfariorum iuris univerfi Libri IL, ib, 
3775. 78. 88. II. gm. (C2fl. 30 fe.) — Elementa iuris criminalis. 
ib, 1779. gm, — Elenıenta iuris feudalis, ib. 1781. 8m. — Obfer- 
vationes iuris feudalis. ib. 1783. gm. — Grundfäße des Wechfels 
rechte. ib. 1784. gr. 8. — Opufculorum fylloge. ib, 3786.-8m. — 
Opufcula iuris criminalis, ib. 1789. gm. = Goporr. MAscoviz 
Opufcula iuridica & philologica c. n, ib. 1776. 8m. (2fl.) — Ei 
Memoria Qtc. ib, 1771. gm. — Mehrere Abhandlungen. e) 

Thomas Dyle, Eanonicug zu Sarum und Prediger zu Nors 
folk ıc. — — Paraphrafe über die Npofelgefchichte und die Apo, 
ftolifchen Briefe des N. Teſt. aus Dem Englifchen von Elieſer Gottl. 
Rüfter, Paflor an der Andreagticche zu Braunfchweig. Hamburg, 
1778. 11. gr. 8. (3 Chr.) Gründlich. 

Johann Theodor Pyl geb. 1749. zu Barth; feit 1779. erſter 
Stadtphyſicus und Benfißer des medicinifchen Collegii, auch feit 
1786. Rath des Ober s Befundheitd s Eollegii zu Berlin. — — 
Schriften : Chemiſch⸗ mineralifche Beobachtungen von Chr. Eh⸗ 
renfr. Weigel, aus dem Lateinifchen mit vielen Zufägen. Bres⸗ 
lau, 1779. 11. gr. 8. — Aufſaͤtze und Beobachtungen aus der ge 
tichtlichen Arzueiwiſſenſchaft. Berlin, 1783 - 89. VI. gr. 8. Inte⸗ 
reffant. — Magazin für die gerichtliche Arzneitunde und medicinis 
ſche Polizei. Stendal, 1783. 84. II. Bande, jeder IIL St. 8. und 
neued Magazin für die gerichtliche Arzneifunde und medicinifche 
Polizei. 1786. 87. IL 8. — B. R. Thunbergs Abhandl. von den. 
verfchiedenen Münzen im Kaiſerthum Japan; aus dem Schwedi⸗ 
fchen, mit Anmerf. ib. 1784. 8. f) 

Johann Jacob Quanz geb. den 30 Fan, 1697. zu Ober⸗ 
fchweden , einem Hannöverifchen Dorf zwifchen Goettingen und 
Minden, mo fein Bater ein Hufihmidt war. Sein alterer Brus 
der, ein Dorfgeiger , nahm ihn als einen achtjahrigen Knaben mit 
fi) auf feine Wanderungen, und er mußte, ohne eine Note zu ken⸗ 
nen ‚, deſſen Gekraz mit der Schallmeie und Baßgeige begleiten. 
Dieß erweckte in ihm einen untoiderflehlichen Hang zur Muſik. Er 
begab fich nach Merfeburg in die Lehre, und lernte, gröitentheilg 
durch eigenen Fleiß, nebſt andern Inſtrumenten baupffachlich die 
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gerichte wer. Auf der Landſchule zu Meiffen, wohin er 2728. Fam, 
errichtete ee mit Gaͤrtner und Gellert eine beftändige Freundſchaſt. 
Nach 6 Jahren begab er ſich auf Die Univerſttaͤt zu Leipzig und ſtu⸗ 
Dirte Die Mechtsgelahrtheit; nebenher erwarb er ſich auch Kenntniſ⸗ 
fe in Steuerfachen. Er wurde 1741. Steuer s Revifor de Leipzi⸗ 
ger Kreifed; 1753. Ober s Steuerfecretär zu Dresden; 1763. Steuer⸗ 
sath. Er flarb den 22 Marz 1771. an den Folgen des Schlage, 
der ibn 1767. und 69. getroffen hatte. Deutichlands Lucian, der 
befte Datriot, der unermuͤdete Geſchaͤftsmann, der zartliche Freund. 
— — Schriften: Satyren. Leipzig, 1751-55. IV. gr.8. (sfl.) 
Joe Auflage, ib. 1771. IV. 8. (afl. 30fr.) und 1777. VI. 8. (afl. 
soft.) Kupfer dazu. Anfpach , gr. 8. (30 kr.) Driginel. — Brie⸗ 
fe ıc. von C. F. Weife nebſt einer Nachricht von deffen Leben und 
Shriften. ib. 1772. 8. (1 fl.) Man würde noch vieles von dies 
(em wigigen Schriftfieller erhalten haben, wenn nicht feine Hands 
fchriften 1760. bey der Belagerung Dresdens verbrannt wären. 

Racine, Abt ic. — — Abrege de l'hiſt. ecclefiaftifue , conte- 
nant les evenemens confiderables de chaque fiecle, avec des reflexiens. 
Cologne, 1762-66. XilI. 4m. (54fl.) Deutſch: Kirchengeſchich⸗ 
te ıc. Wien, bis 1789. X. gr. 8. (aıfl. 45fe.) i) 

Georg Chriſtian Raff geb. 1745. zu ulm; war Lehrer dev 
Geographie und Geſchichte an der Schule zu Goettingen ; ftarb den 
s Yun, 1788. zt. 43. — — Schriften: Geographie für Kinder. 
Goettingen , 1776. und 3te Aufl. 1777. 8. C5oft.) 4te verbefferte 
Qusg. ib. 1787. 8. Fortgefegt. ib. 1790. 8. — Geographie für 
Kinder zum Gebrauch auf Schulen. 3te Aufl. ib. 1784. 8. 4te 4. 
1787. — Naturgefchichte für Kinder. ib, 1778. und 4te vermehrte 
Aufl. 1783. 8. m. K. Cıfl. 30 fr.) — Naturgefchichte zum Ge 
brauch auf Schulen. ib. 1785. 8. — Dialogen für Kinder. ib, 
1779. 8. — Abriß der allgemeinen Weltgefchichte für die Jugend. 
ib, 1788. Ill. 8. vermehrt ib. 1789. 8. k) 

Sranz Raguener, von Rouen gebürtig , trat in den geifts 
lichen Stand, und legte fich nebft den fhönen Wiffenfchaften vors 
zuͤglich auf die Gefchichte; ſtarb circa 1720, — — Schriften: Les 
manumens de Rome , ou defcription des plus beaux ouvrages de Pein- 
ture, de Sculpture & d’Architedture de Rome , avec des obfervations, 
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Paris, 1700, und 1702. 12. Lond. 3737. 12, (36 fr.) Dadurch er⸗ 
biele er dag römifche Buͤrgerrecht. — Le Parallele des Francois avec 
les Italiens dans la Mufique & dans les Operas — Hift, du Vicom« 
te de Turenne. Haye, 1738. II. 12. — Hift, d’Olivier Cromvel, — 
Hilt, de l’Ancien Teftument, &c, 

Friedrich Eberhard Rambach geb. den 24 Aug. 1708. gu 
Pfullendorf im Gothaifchen, ein Bruder des Theolog:u JIuh. Za⸗ 
cobs, Er fludirte zu Halle und Gieſſen; kam 1730. an das x als 
fenhaug zu Halle; wurde daſelbſt 1740. Diaconug; 1745. Prediger 
an der H. Geiſtkirche in Magdeburg ; 1751. Hberdompred'ser, 
Ephorus und Inſpector daſelbſt; 1756. Pfarrer an der Maren: .rs 
che su Halle; 1766. Ober s Eonfiftorlalvath und Inſpector der evans 
gelifchen Kirchen und Schulen in Schleſien zu Breslau, wo er 
den 16 Aug. 1775. farb, — — Schriften: Betrachtungen über Die 
Evangelien. Roſtok, 1755. 4. (4fl.) — Betr. über cie Epiſteln. 
Magdeb. 1749. 4. (3 fl 45 fr.) — Beytraͤge zur Beförderung der 
Ertenntniß der Wahrheit zur Goftfeligfeit. Halle, 1754 — 594 
IV. 8. (3 fl.) — Schickſale der Proteflanten in England. 1 Th. 
ib. 1762. 8. — Ueberfegungen aus dem Englifhen: Scheriode 
Verwahrungsmittel wider dag Papftım. ib 1742. 8. — Ej Bas 
trachtungen über die Gittenlehre der H. Schrift. ib 1744. 8. Ei 
Zeugniffe von den wichtigſten Grundwahrheiten ber chriftlichen 
Religion. Berlin , 1744. 8. (Ifl.) — Bon den Berfammiungen 
der Chriften zum öffentlichen Gottesdienſt ıc. Roſtock, 1747. 8. 
ib. 1763. 8. (3 fl.) — Bentley Anmerkungen über dad Buch: 
Freyheit zu denken 1c. ib. 1745. 8. — Zac. Serces Abhandlung 
von den Wunderwerken, oder Beweiß, daß der Teufel feine uns 
derwerke verrichten Tonne. ib. 1749. 8. (45 fr.) — Phil. Dods 
drige Betrachtungen über die Macht und Gnade Jeſu. Magdeb. 
1749. 8. (30 fr.) — Ej. Paraphraftifhe Erklaͤruug des N Teſt. 
ib. 1750. — 56. IV. 4. (18 fl.) nachgedrudt,, Biel, 1756. — 59 
V. gr 4. (15 fl.) — Ej. Reden an die Jugend, Magdeb 1752, 
8. (gofr.) — Ridders überzeugender Beweiß, daß Jeſus ter 
Meſſias fen ıc. Roſtok, 1756. 4 (4fl) — Stackthocuſe Lertheis 
Digung der biblifchen Geſchichte. ib. 1751 - 61. XII. gr. 8. (31fl.) 
— Ej. Betrachtungen über das apoſtoliſche Glaubensbekenntniß und 
über die 39 Lehrartifel der englifchen Kirche. ib. 1765-71. IV. gr. 8, 
(12 fl.) — Archib. Bowers unpartheyifche Hiftorie der roͤmiſchen 

(Dierter Band. ) or 
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Paͤbſte. Magbeb. 1751-56, VI. 4. — Ebandker veſter Grunb ber 
chriſtlichen Religion im den Weiffagungen der Propheten. Roſtok, 
1757. 4. (24 f.) — Urſachen von dem Verfall des Chriſtenthums. 
ib. 17594 9. — Burfis practifche Erklaͤrung ded N. Teil. 1Th. 
1763. gr. 8. — Unpartheyiſche Hiftorie des Pabſtums, von der ers 
ften Gründung des Stuhls zu Rom, bis auf dag Tridentinifche Con⸗ 
cilium. Magdeb. 2766; 69. IL 4. (7fés)“) — Blafınore chriftliche 
Aiterthuͤmer. Breslau, 1768. 11. 8. (4f.)— — Aus den Franzis 
ſiſchen: Der. Roques Geftalt eines evangelifchen Lehrers. Halle, 
1741-44 III. 8 (3 fl. 45 fe.) — Ej. Geſtalt eines gewiſſenhaften 
Richters. Jena, 1747. 8. Cıfl. ı2&.) — Ej. Abbildung der wah⸗ 
sen Sottfeligkeitic. Roſtok, 1748. 8. (2fl.) — Saurins Betrach⸗ 
sungen über die wichtigften Begebenheiten des A. und N. Teft. mit 
Anmerkungen und Sortfeßuugen. ib. 1745-49. IV. 4. (19 fl.) — 
Chatelain erbauliche Predigten. Magdeb. 1746-48. IV. 8. — Vi 
cerons Nachrichten von beruͤhmten Gelehrten, mit Zufagen. Hallc, 
1758-61. XXIL 8. — Bougcans Hiſt. des 30 jährigen Krieges ic. 
mit Anmerkungen: ib. 1758 - 60. IV. gr. 8. (7f.) — Schickſal 
der Proteſtanten in Frankreich ıc. mit Anmerfungen. ib. 1759. 60. 
I. 8m. (3fl. 30.) — Sarpi Hifl. des Tridentiniſchen Conci⸗ 
liums. ib 1761-65. VI. gr. 8. (15 fl.) ıc. 1) 

Zobann Jacob Rambach, der jüngere, geb. den 27 Mar; 
1737. zu Teuchiz in der Mittelmarf ; war Sector zu £ Quedlinburg , 
und feit 1773. Oberprediger an der Marktkirche daſelbſt; feit 1730. 
Hauptprediger bey St. Michael zu Hamburg. — — Schriften: 
Bowers Hift. der vöm. Pabfte. Magdeb. 1768 - 72. VIL-IX, .— 
Geſchichte der röm. Paͤbſte feit der Neformation ib. 1779. go. II, 
4. (6 fl.) — Unparth. Hit. des Pabſtums ıc. ter Th. 1769. 4. — 
Verſuch einer pragmafifchen Kitterarhiftorie. Halle, 1771. gr. 8. 
(45 fr.) — Potters griechiſche Archaologie ıc. aus dem Englifchen 
mit Anmerkungen. ib. 1776-78. II. gr. 8. m. K. (ıı fl.) — Ber 
mifchte Abhandlungen aus der Gefhichte und Litteratur. ib. 1770. 8. 
— Ehriftenfreuden x. ib. 1785. 8. — Predigten über die Evangıs 
lien. Hamb. 1781-85. gr. 8. m) 





2) Aambergers gelehrtes Deutſchl. — Sen Leben x. vom PR I. Bam Ä 
badı. Halle, 177 4. . 
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Earl Wilhelm Ramler geb. 1725. zu Eolberg ; Profeffor 
der fhonen Wiffenfchaften bey dem Cadettencorps zu Berlin. — — 
Schriften: Das Schadhfpiel , ein Heldengedicht. ı B. Berlin, 
1754. 8. — Einleitung in die ſchoͤnen Wiffenfchaften , nach dem 
Sranzöfifchen de8 Batteux mit Zufägen. Leibz. 1758, IV. 8. (3 fl) 
vermehrt, ib. 1769. vfb 4er verb. Ausg. ib. 1774. IV. 8. (3 fl. 
+5 fr.) — Geiſtliche Gantaten. Berlin, 1760. und 1970. 8. (24 kr. 
— Lieder der Deutfchen. ib. 1766. 8. — Gedichte. 1766. 8. — 
Den. 1767. 8 — Dden aus Dem Horaz. 1769. 8. (24 fr.) — 
Eyrifche Gedichte. 1772. 8: (30kr.) — Lyriſche Blumenlefe. Leipz. 
1774. 78. II. 8. Cafl 30fe. auf hollaͤndiſch Papier mit Vign. ib, 
eod. II. gr. 8. 7 fl.) — Babellefe. ib 1783. 8. — Alegorifche Per⸗ 
fonen , zum Gebrauch der bildenden Kimfller, m. K. Berlin, 1788. 
gr.4. 3.) — Sal. Geßners auserlefene Idyllen in Verſe ges 
bracht: ib. 1787. gr. 8. Sehr fchön gedruckt auf geglättetem Pas 
pier. (1Thlr.) auf Echreibpapier (45r.) — Martialis lateinifch 
und deutſch, aus den poetifchen Ueberſetzungen verfchiebener Ders 
faffer gefantmelt. Leipz. 1787. 88. II. 8. (2f.) — Kursgefafte 
Mythologie. Berlin, 1790. 11. 8. C2fl. Ist.) — Edirte Joh. 
“lic. Görze vermifchte Gedichte. Mannheim, 1785. III. 8. n) 

Andreas Michael von Ramfay geb. den 9 Yun. 1686. zu 
Daire in Echottland aus der füngern Linie des alten Hauſes Ram⸗ 
fay. Bon Augend auf hatte er groffe Neigung gu den Wiſſenſchaf⸗ 
ten, vorzüglich zur Mathematif und Theologie, daß er auch die 
Doctorwuͤrde zu Oxford erhielt. Er verlieg aber Die englifche Kir⸗ 
che; trat zu den Socinianern, lehrte eine unumfchränkte Toleranz , 
und zweifelte endlich-an allem; doch zeigte er ein gutes Herz. In 
Holland lebte er mit Poirer vertraut. Endlich blieb er bey der rös 
mifchen Religion, und wurde von Fenelon hochgefchägt , bey dem 
er fich aufhielt. Der Prätendent berief ihn 1724. gu Erziehung fei, 
ner Kinder nad) Rom. Aber der Neid und Die Zwiſtigkeit, Die er 
an diefem Hofe bemerkte, nöthigten ihn bald wieder nach Frankreich 
zuruͤckzukehren. Hier wurde er Hofmeifter bey dem Herzog von 
Chateau s Thierry, und hernach bey dem Pringen von Turenne. 
Er flarb den 6 Mai 1745. gu St. Germain en Laye. — — Schrife⸗ 
ten: Difcours für le poõme epique &c. Der vor der guten Ausgabe 
des Telemache ficht, Paris, 17247. a3. — Les voyages de Cyrus. 


n) Wienfei }. «. 
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Paͤbſte. Magbeb. 1751-56; VI. 4. — Chandler veſter Grund ber 
chriſtlichen Religion in Den Weiſſagungen ber Propheten. Roſtok, 
1757. 4. (24 kzit.) — Urſachen von dem Verfall des Chriſtenthums. 
ib. 1759. 9. — Burkit practiſche Erklaͤrung des N. Teſt. 1Tb. 
1763. gre8. — Unpartheyiſche Hiſtorie des Pabſtums, von der er⸗ 
ſten Gruͤndung des Stuhls zu Rom, bis auf das Tridentiniſche Con⸗ 
cilium. Magdeb. 2766. 69. IL 4. (7fk) — Blafınore chriftliche 
Aiterthuͤmer. Breslau, 1768. Il. 3. (4fl.)— — Aus den Franzis 
ſiſchen: Per. Roques Geſtalt eines evangelifchen Lehrers. Halle, 
1741-44, III. 8. (3 fl. 45 fe.) — Ei. Geſtalt eines gewiſſenhaften 
Richters. Jena, 1747. 8. Cıfl. 12 kir.) — Ej. Abbildung der wahr 
sen Sottfeligkeitirc. Roſtok, 1748. 8. (2fl.) — Saurins Betrach⸗ 
sungen über die wichtigften Begebenheiten des A. und N. Teft. mit 
Anmerkungen und Sortfeßuugen. ib. 1745-49. IV. 4. (19 fi.) — 
Ebarelain erbauliche Predigten. Magdeb. 1746-48. IV. 8. — Yii 
cerons Nachrichten von berühmten Gelehrten, mit Zufägen. Kalle, 
1758-61. XXIL 8. — Bougeans Hiſt. des 30 jährigen Krieges ıc. 
mit Anmerkungen: ib. 1758 - 60. IV. gr.8. (7 fl.) — Schickſal 
Ber Proteſtanten in Frankreich ıc. mit Anmerfungen. ib. 1759. 60. 
U. 8m. (3fl..30:&.) — Sarpi Hifl. des Tridentinifchen Conci⸗ 
liums. ib. 1761.-65. VI. gr. 8. (15 fl.) ıc. 1) . 

Johann Zacob Rambady, der jüngere, sch. den 27 Marz 
1737. zu Zeuchiz in der Mittelmarf ; war Kector zu Quedlinburg , 
und feit 1773. Oberprediger an der Marktkirche daſelbſt; feit 1780. 
Hauptprediger bey St. Michael zu Hamburg. — — Schriften: 
Bowers Hift. der roͤm Pabfte. Magdeb. 1768 - 72. VII-IX, .— 
Geſchichte der röm. Paͤbſte feit der Neformation ib. 1779. go. II, 
4. (6 fl.) — Unperth. Hiſt. den Pabſtums ıc. ater Th. 1769. 4. — 
Verſuch einer pragmatifchen Eitterarhiftorie. Halle, 1771. ge. 8. 
(45 fr.) — Porters griechiſche Archäologie ıc. aug dem Englifchen 
mit Anmerkungen. ib. 1776-78. III. gr. 8. m. K. (1ı fl.) — Der 
mifchte Abhandlungen aus der Gefchichte und Litteratur. ib. 1770. 8. 
— Chriftenfreuden zc. ib. 1785. 8. — Predigten über Die Evange⸗ 
lien. Hamb. 1781-85. gr.8. m) 





2) Aambergers geichttes Deutſchl. — ec Leben x. von Joh. Jac. Kam 
bad). Sale, 177 3: 4 
m) Meuſel ie 
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Carl Wilhelm Ramler geb. 1725, zu Colberg; Profeſſor 
der ſchoͤnen Wiſſeuſchaften bey dem Cadettencorps zu Berlin. — — 
Schriften: Das Schachſpiel, ein Heldengedicht. ı B. Berlin, 
1754. 8 — Einleitung in die ſchoͤnen Wiffenfchaften , nach dem 
Franzoͤſiſchen des Batteur mit Zufägen. Leibz. 1758. IV. 8. (3 fl) 
vermehrt, ib. 1769. Hd 4 ter verb. Ausg. ib. 1774. IV. 8. (3 fl. 
45 fr.) — Geiſtliche Cantaten. Berlin, 1760. und 1770. 8. (24 fr. 
— Lieder der Deutſchen. ib 1766. 8. — Gedichte. 1766. 8. — 
Oden. 1767. 8 — Oden aus dem Horaz. 1769. 8. (24 fr.) — 
Eyrifche Gedichte. 1772. & (30 kr.) — Lyriſche Blumenleſe. Leipt. 
1774. 78. II. 8 (4fl 30fe. auf hollaͤndiſch Papier mit Vign. ib, 
eod. II. gr. 8. 7 fl.) — Fabelleſe. ib 1783. 8. — Allegorifche Pers 
fonen , zum’ Gebrauch der bildenden Kuͤnſtler, m. K. Berlin, 1788. 
gr. 4. (3 fl.) = Sal. Geßners auserlefene Idyllen in Berfe ges 
bracht: ib. 1787. gr. 8. Sehr fehön gedruckt auf geglättetem Pas 
pier. CI Th.) auf Schreibpapier (45 kr.) — Martialis lateinifch 
und deutſch/ aus Den poetifchen Weberfegungen verfihiebener Vers 
faffer gefantmelt. Leipg. 1787. 88. II. 8. (2f.) — Kurigefoßte 
Mythologie. Berlin, 1790. IL 8. (afl. Ist.) — Edirte Joh. 
“lic. Höre vermifchte Gedichte. Mannheim, 1785. II. 8. n) 

Andreas Michael von Ramfay geb. den 9 Yun. 1686. zu 
Daire in Echottland aus’ der füngern Linie des alten Hauſes Ram⸗ 
fay. Bon Jugend auf hatte er groffe Neigung zu den Wiſſenſchaf⸗ 
ten, vorzüglich zur Mathematif und Theologie, daß er auch die 
Doctorwärde zu Oxford erhielt. Er verlies aber die englifche Kirs 
he; trat zu den Socinianern, lehrte eine unumfchränfte Tolerang , 
und zweifelte endlich-an allem; doch zeigte er ein gutes Herz. In 
Holland lebte er mit Poiret vertraut. Endlich blieb er bey Der roͤ⸗ 
mifchen Religion, und wurde von Fenelon hochgefchägt , bey dem 
er fich aufhielt. Der Prätendene berief ihn 2724. zu Erziehung ſei, 
ner Kinder nach Rom. Aber der Neid und die Zwifligfeit, Die er 
an diefem Hofe bemerkte, nöthigten ihn bald wieder nach Frankreich 
zuruͤckzukehren. Hier wurde er Hofmeifter bey dem Herzog von 
Chateau s Thierry , und hernach ben dem Pringen von Turenne. 
Er flarb den 6 Mai 1745. zu St. Germain en Laye. — — Schrifs 
ten: Difcours fur le poõme epique &zc. der vor der guten Ausgabe 
bed Telemachs ſteht, Paris, 1717. ı3..— Les voysges de Cyrus. 


n) Meuſel Le 
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Amt. 1728 Il. 8. (16 gr.) Lond. 1730. II. 8. — Hiſt. de Turen- 
ne. Paris, 1735. II. 4. m. 8. (6 Thlr. 16 gr.) ib. IV. 8. m. 8. 
(3 Thlr. 8gr.) Amit. 1749. IV. 8 m. K. (4 Thlr. 16 gr.) — Hilfe. 
de la vie de Aisr. de Fenelon. Haye, 1723. 8. Paris, 4727. 12. — 
Plan von der Erziehung zc. engliich ; viele englifche Gedichte. ıc. — 
Nach feinen Tod kamen noch in englifcher Sprache heraus: Erund- 
füge der natürlichen und geoffenbarten Religion. 0) 

Michael Ranfr geb. den 9 Dec. 1700. gu Guldengofla bey 
Leipzig, wo fein Vater damals Pfarrer war. Er fludirte zu Leip⸗ 
zig feit 1720; war feit 1725. an verfchiedenen Orten, und zuletzt 
1749. zu Großſtechau Pfarrer , wo er den 18 Apr. 1774. ploͤtzlich 
am Schlag flarb, nachdem er 13 Kinder gezcugt hatte. — — Schrif⸗ 
ten: Gefchichte der Leipziger Univerfitat. 1723. 24. XVI Et. 8 — 
Corpus dodtrinz evangelico- Lutheranz, Lipf. 1754. 56. 11. 8. CL fl. 
oft.) — Belchreibung des Ruffiſchen Reiches ıc. ib. 1767. gr. 3. 
Cıfl. 30.) — Der genealogifche Archivariug, ib. 1731-39. 8. 
Sortgefegt unter der Auffchrift : Genealogifch: hiftorifche Nachrich⸗ 
ten von den vornehmen Begebenheiten , welche fi) an Den euros 
paifhen Höfen zutragen ıc. ib. 1739-50. Xıl. 8. in 135 Theilen. 
— Reue geneal. hiſt. Nachrichten zc. ib. 1750-62. XV. 8. in 160 
Theilen. — Zortgefegte neue gencal. hiſt. Nachrichten ec. ib. 1762- 
94. XII. 8. in 148 Theilen. — Lebensgefchichte aller Eardinale der 
rom. Kirche, die im ıgten Jahrhundert gejiorben find. Regensb. 
1768 - 73. IV. gr. 8. — Mehrere Biographien. ꝛc. 

Johann Chriſtoph Raſche ach. deu 21Oct. 1733. zu Scherb⸗ 
da im Eifenachifchen; Pfarrer zu Mußfeld bey Meiningen. — — 
Schriften: Etwas zum lehrreichen Vergnügen Erfurt, 1753. 54, 
Il. 8. — Geſchichte des oh. von Calais. Fraukf. 1755. 8. — Urs 
theile über das Verhalten der Menſchen. ib. 1756-58 VI. Et. 8 
— Befondere Sammlung verfchiedener Kabeln und Erzählungen von 
Gellert. ib. 1756. II. 8. — Epiftolz ubfcurorum virorum., ib, 1757. 
I. 8 — Sammlung aller Staatsfchriften bey den dermaligen Kris 
gen in Sachfen und Böhmen, ib. 1757. 8. — Oden. 1759. 8. (8 Er.) 
— Die Kunſt deutſche Briefe abzufaffen. ib. 1761. II. 8. dritte Aufl. 
Nürmb. 1774. 8. — Kleinigfeiten. Helmft. 1768. 8- — Etwas von 





0) Büſchings Lebensgeſch. ber. Gel. 37T. p. 219- 3338. — Baxix Ono- 
maft. T.VI, p. 69: fq. 
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ohngefehr. Frankf. 1769. II. 8. — Anton Panſa von Mancha forts 
gefegte Abhandlungen von Sprüchwörtern. ib. 1774. und 1777. 8. 
— Wilh. Burfic practifhe Erläuterungen der Leidensgeſchichte, 
Auferfiehung und Himmelfahrt Jeſu; aus dem Englifchen. Mei⸗ 
ningen , 1774. 91.8. (1 fl.) — Numifmatz iarifima Romanorum a 
J. Clare ad Heraclium usque &c. Norimb. 1777.'8. — Lexicon rei 
nummariæ veterum & præcipue Gracorum'ac Romanorum. Lipf.. 
1785-88. III. T. Vol.IV. gm. (20fl.) — Roms vormalige Bew 
faffung. ib. 1778. II. gr... — Die Kenntniß antiter Muͤnzen, 
nach den Grundſatzen des P. Jobert und de a Baſtie. ib, 1778. 
79. III. 8. ıc. p) 


Chriftian Ehregott Raſchig geb. den 24 Febr. 1726. zu 
Senftenberg; feit 1760. Paſtor in der Friedrichsſtadt, und ſeit 
1779. zweyter Hofdiaconus gu Dresden. — — Schriften: Samm⸗ 
lung befonderer Kanzelreden über einige Feſt⸗ und Sonntags; Epis 
flelnıc. Dresden, 1758. 60. 64. 111. 8. Cıfl. 36fr.) — Sammlung 
gehaltener Predigten über alle Sonn; und Feſttags⸗ Evangelien. ib, 
1762. und 1764. 4. (4fl.) Eine andere Sammlung ıc. ib, 1767. & 
zfl.) — Friedenspredigten. ib. 1763. 8. 2c. 9) 


Rudolph Erid Rafpe geb. 17 - - zu Hannover; vormaliger 
Caſſeliſcher Rath und Profeffor am Earoling zu Eaffel; lebte feit 
1775. in London; ift bey den Bergwerfen zu Cornwallis angeſtellt. 
— — Schriften: ‚Les oeuyreg.latihes, & frangoiles de MSr. de Leib- 
riız, Amſt. 1765. qm. (5fl. z3okr.) — Der Eaffelifhe Zufchauer. 
Saffel, 1772. 8. — Benträge zur Hifl. von Heffen. ib, 1774. gm. 
m. K. (24kr.) — Einige Luftfpiele ꝛc. — Ueberfegte ing Englifche«, 
Borns mineralogifche Briefe ıc. Lond. 1777. II. 4. — Reife durch 
England ꝛc. Berlin, 1785. 8. ıc. 1) 

Ernſt Ludwig Rathlef, war Superigtendent und Paſtor 
primarius zu Nienburg in der Grafſchaft Hoya; ſtarb 1768. — — 
Schriften: Gefchichte jegtlebender Gelchrten , als eine Fortſetzung 
des gelehrten Europa. Zelle , 1740 - 47. XU. 8. (3fl, ste.) wur⸗ 
de von Strodtmann in 21 Theilen fortgefegt. — Job. le Clerks 
Beweiß von der Nichtigkeit. des Chriſtenthums; aus dem a Granpöf, 





2) Meuſel l. c 
q) Meufel l. «- 
s) Meuſel L ©. 
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- dans les denx Indes. Amft. 1773. VI. gm, Leipz. 1774. VEL 8. 
vermehrt und verbeflert, Haye, 1775. VII. gm. m. 8. Gebr vers 
mehrt und ganz umgearbeitet , Geneve, 1781. X. 4. und 8. Hamb. 
1781. X 12. ohne Kupfer. Deutfch mit Anmerkungen und Werbe 
ferung-n durch Joh Mauvillen Hannover, 1774-78. VI. gr. 8 
Kempten, 1788. X gr. 8. nebſt Regiſter. (10 Thlr.) Im Auszug: 
Precıs de Phift philoſophique &c. Anıft. 17830. $m. Deutſch durch 
Sren: € .rijtian Lorenz Rarften. Roſtok, 1780. 8m. (2 fl 30kr.) 
Hollandifch , Amſt. 1782. 8. Auch im Auszug von Poncelin de 
la 2.oche Tilhac: Philoſophiſche Geſchichte des Handels und ber 
8 fizungen der Europaer in Afia und Afrika. Gtradb. 1788. IL 8. 
Raynalds Werk ıft zwar freymuͤthig und intereffant ; aber gegen 
Die Enaländer zu parthenifch; zu declamatorifch und gegen Die chriſt⸗ 
liche Sheligion unbillig. Es wurde in Franfreich verbotten. — Re- 
cueil egalement neceflaire a ceux, qui commendent, & a ceux, gui 
obeiffent. Lond. :782. 8. — Auflage für Regenten und Imterthe 
nen. Nurnb 12. 1738. gr. 8. Cıfl.) — Gefchichte der Statt 
Balterfchaft der vereinigein Provinzen bis 1747. Wien, 1788. 8. 
Franzoͤſiſch, Haye, 1749. 8. (50 fr.) — Ueberficht der politifchen 
Lage und des Handelszuftandeg von Et, Domingo nebſt einer Ge 
frhichte der Entdedung und des Anbaues dieſer Inſel; aus dem 
Franzoͤſ. Leipz. 1788. 8. &) 

Wilhelm Reading , Bibliothekar des Collegii Sionzi p 
London. — — Schrieb: Die Gefchichte Jeſu Ehrifti und dag Le 
ben der Apoftel;.englifch Lond. 17:16. $. — Edirte Orıceniıs lib, 
de oratione. ib. 1728. 4. — EUSEBII, SOcRATIS, SOZOMENI EG 
Hiſt. ecclef. gr. & inc. Cantabr. 1720. U1, fol, b) 

Renarus Anton Ferchaud de Réaumur geb. 1681. zu 
Rochcelle. Er war in der Erperimental: Phnfk fehr erfahren, m 
welcher er auch nuͤtzliche Entdeckungen machte, befonders durch Er⸗ 
findung cined Thermometers; war Mitglied der Akademien zu Pa⸗ 
ris, London, Petersburg, Berlin, Stokholm, und des Inſtituts 
zu Bologna, auch Intendant und Con nandeur des militarifchen 
St. Ludwigsordens; fiarb den 18 Det. 1757. æt. 76. auf feinem 
Landgut bey Paris, Gein Naturalien: Cabinet war fehr vollſtaͤn⸗ 


L, zus - —— — 
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2) Meussri Bibl. hif. Vol. i. P. II. p. 45 qæ. 
d, Saxır Onomaſt. T. VI. p. 278. 
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Stift Bremen; hielt eine Zeitlang Vorleſungen zu Kiel; that 1777. 
eine Reife nach Kopenhagen ; wurde 1717. Pfarzer su Damshagen; 
endlich 1732. Diaconus an. der Nicolaificdhe gu Hamburg; ſtarb 
dafeldfi 1745. — — Man hat von ihm: Evangeliſches Oeſterreich, 
oder Nachricht von der Lutherifchen Kirche in Oeſtexreich, nebſft 
3 Kortfegungen und der Presbyrerologia, Hamburg, 1732-44. VI. 
4. (6fl.45 ft.) = Einige Differtetionen. x) 

Johann Rautenſtrauch geb. den 10 San. 1746. zu Er⸗ 
dangen; Licentiat der Rechte zu Wien. — — Schriften: Das be⸗ 
gluͤckte Strasburg. Carisruh, 1769. 8. Colmar, 1770. 8. = Med 
nungen Der Babet, eine Wochenſchrift. Wien, 1774. 75. II. 8. — 
Jahrbuͤcher der Maria Thereſta, aus dem Franzoͤſiſchen des Fro⸗ 
mageot. ib. 1776. 8. — Biographie Marien Therefiend. ib. 1780. 
83. — Das chriſtliche Jahrhundert, aus dem Brangöf. ib. 1777. 78. 
11. 8 — Beträge zur Gefchichte der menfchlichen Thorheit. ib. 
1779. 8: = Das Frauenzimmer im ıgten Jahrhundert. ib 1780. 
8. — Betrachtungen über die Aufhebung der Eheverlöbniffe. ib. 
1783. 8.— Die Realzeitung 1775 - 78. Einige Abhandlungen. y) 

Stephan von Rautenftrauch geb. den 26 Jul. 1734. zu 
Blatten in Böhmen; Dod. theol. und k. E Math; ſeit 1773. Praͤ, 
lat des Benedictiner s Klofter& gu Braunau ; feit 1774. Director der 
theolog. Facultaͤt zu Wien; Probſt zu Wallſtadt in Schlefien; Vi⸗ 
fitator des Bened. Ordens in Schlehen und Mähren ; Benfiger der 
Studien: Hofcommilon zu Wien; auch wirklicher Hofrath; farb 
beu 30 Sept. 1785. — — Schriften: Prolegomena in ius ecclefia- 
fticum. Pragæ, 1769. und 1774. 8. — Inftitutiones iuris ecclef, cum 
publici tum privati. ib, 1769. 8. — De iure principis prafigendi ma- 
turiorem protellioni monaflice folemni ztatem. ib. 1773. und 1775. 
8. — Sciagraphia inftitutienum hermenevticarum V. & N, Teft. ib, 
1976, 8 — Patrelegiz dr hi, litter. theol, confpedtus, ib. 1776, 
gm. — Warum fonumt Pius VI. nach Wien? ib, 1782. 8. ıc 2) 

Wilhelm Thomas Raynalıc — — Schriften: Hiſt. du 
Parleınent d’Angleterre. Amft. 1749. 8. (ıfl ) — Hif. philofophi- 
gue & politique des etabliffemens & du commerce des Europeens 
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).GSein Leben ı6,. von feinem Seha Se. Ehrenfe. Paul. Hamb. 170. 6 
y)Mefli.c . » 
) Mexuſel 1. c. — Weidlich 1. c. | 
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-dans les deux Indes. Amſt. 1773. VI. gm. Leipz. 2774. VII. 8. 
vermeh-t und verbeſſert, Haye, 1775. VII. gm. m. K. Gebr dev 
mehrt und ganz umgearbeitet „ Geneve, ı781. X. 4. und 8. Hamb, 
5381. X 12. ohne Kupfer. Deutfch mit Anmerkungen und Verbeſ⸗ 
ferung:n durch Joh Mauvillen Hannover, 1774-78. VI!. gr. 8 
Kempten, 1788. X gr. 8. nebſt Regiſter. (10 Thlr.) Im Auszug: 
Precıs de Phift philoſophique &c. Amſt. 1780. m. Detstfih durch 
Sren: C.riſtian Lorenʒ Karſten. Roſtok, 1780. 8m. (2 fi 30Fft.) 
Hollaͤndiſch, Amſt. 1782. 8. Auch im Auszug von Poncelin de 
la 2.oche Tilhac: Philoſophiſche Geſchichte des Handels und ber 
Beſilungen der Europaer in Aſia und Afrika. Strasb. 1788. IL 8. 
Ripnelis Werk iſt zwar freymutbig und intereffant ; aber gegen 
Die Enalander zu parthenifch ; zu declamatorifch und gegen Die chriſt⸗ 
liche Sneligion unbillig. Es wurde in Frankreich verbotten. — Re- 
cueil egalement neceflaire a ceux, qui commendent, & a ceux, qui 
obeiffent. Lond. 782. 8. — Auflage für Megenten und Untertha⸗ 
nen. Nürnb 1 B. 1738. ar. 8. Cıfl.) — Gefhichte Der Statt 
Balterfchaft der vereinigten Provinzen bis 1747. Wien, 1788. 8. 
Franzoͤſiſch, Haye, 1749. 8. (50 fr.) — Ueberficht der politiſchen 
Lage und de Handelszuftandeg von Et. Domingo , nebft einer Ge 
fchichte der Entdedung und des Anbaues dieſer Inſel; aus dem 
Franzoͤſ. Leipz. 1788. 8. a) 

Wilhelm Reading Bibliothekar des Collegii Sionzi zu 
London. — — Schrieb: Die Gefchichte Jeſu Chriſti und dag ke 
ben der Apoftel; engliſch Lond. 1716. $. — Edirte Orıcenıs lib, 
‚de oratione, ib. 1728. 4. — EUSEBII, SOCRATIS, SOZOMENI &C, 
Hi. eccleſ. gr. & iat. Cantabr. 1720. 1. fol. b) 

Renarus Anton Ferchaud de Reaumur geb. 1681. zu 
Rochelle. Er war in der Experimental⸗Phyſik fehr erfahren, in 
welcher er auch nubliche Entdeckungen machte, befonder8 durch Ers 
findung eines Thermometers; war Mitglied der Akademien zu Pas 
ris, gondon, Petersburg, Berlin, Stofholm, und des Inſtituts 
zu Bologna, auch Intendant und Con nandceur deg militarifchen 
St. Ludwigsordens; farb den 18 Det. 1757. æt. 76. auf feinem 
Landgut ben Paris. Sein Naturalien ; Cabinet war ſehr vollſtaͤn⸗ 


[u ng zu — 


2) Meussen Bibl. hif. Vol, i. P. II. p. 45 fag. 
d, Saxır Onowaſt. T. VI. p. 278. 
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dig. — — Schriſten: Memoires pour fervir a Phiſt. des inſectes. 
Paris, 2934 - 43.: VI: 4. — L’Art de faire eclorre & d’elever en ton- 
te faifon des 'oifeaux domeltiques &c. Paris, 1751. 1. 8. m. K. 
(3fl. 458.) Deutfch: Anweiſung, wie man zu jeder Jahreszeit 
allerlei zahıneas Geflügel vermittelft .der Waͤrme des Mies ıc. aus⸗ 
brüten: und aufziehen ſolle Angſp. 1767. 68. H. 8. (3 fl.) — Ab 
Bandlungen in Ben Pariſer Denkfchriften. c) 4 

Jacob Begenbog ic. — — Hiftorien der Remonflrantens 
(hollaͤndiſch)⸗Amſt. 1776::17: 8: Dentfch, Lemgo, 1781. 84. Du 
3te Th. blieb zuruͤck, weil der Verfaſſer ſtarb. 

Derer "Regie geb. 1656. zu Montpellier. Er Rubiete: bes 
felbft und zu Paris die Philoſophie: und Mathematick vor fich; 
legte fi) aber borzuͤglich auf die Medicin; wurde fchon im 22 ten 
Lebensjahr Doctor, und lies fich zu Montpellier nieder: Durch 
die Aufbebung des Edickts von Nantes verlohr er als ein Huge⸗ 
not feine Stelle und Güter::. Er begab fich nach. Amſterdam, wo 
er bis an feinem Tod 1726. practictte. — — Er gab Marrıazıı 
Opera pofthuma &c. Amit. 1698. 4. mit Supplementen heraus, 
(1 Thlr. 16 gr.) — Machte gu der. neuen Auflage des Basnage 
du Bauval und Fouretiere Dictionnaire &c. in den botanifchen 
und medicinifchen Artickeln viele Verbeſſerungen. ıc. 

Johann Franz Regnard geb. 1647. zu Paris ud einem 
guten Sefchlecht. Er burchreif’te Italien, kam aber, da er nach 
Marfeille, surücfahren wollte, durch ein Kaperſchiff nach Algier 
in die Sflaveret. Der frangöfifche Eonful Faufte ihn od. Kaum 
war er nach Franfreich gefommen, fo machte er fi) 1681. wieder 
aufden Weg. Er reif’te nach Flandern und Hollaud, nach Dänes 
mark, Schweden und Lappland; Fam durch Polen und Deutſch⸗ 
land nad) Paris zuruͤck. Hier kaufte er fich Die Lieutenantſtelle über 
Die Waſſer, Wälder und Jagden von Dourdan. Er ſtarb auf ſei⸗ 
nem Landgut Grillon bey Dourdan 1709. æt. 62. Nach Molie⸗ 
re wird er fuͤr einen der beſten comiſchen Dichter gehalten. — — 
Man hat feine theatraliſche Werke geſammelt: Oenvres &c, Rouen, 
1731. V. 12, Amt. 1771. II. 8. (5fl. 248.) Deutfh, Berlin, 
1757. 1.8. Cı fl.) 


*2 2 Fi m 


en 


€) Harızar Bibl. Botan. T. II. p. 104. — BLUNENSacHLL Intzod, in 
hift. mei. litt. p. 329. 
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Regnaulet 2. — — La Botanigde mile a ia nosice de tout 
le monde , ou Colledtion des plantes d’ufage dans, ia Medecine, 
dans les aliinens & dans les arts &c. Paris, 2770. 11. fol.m. mit 
295 Kupfertafeln; ſehr koſtbar. 

Elias Caſpar Reich ard, geb. den 4 Nob. 1714. au Ducd: 
linburg; Profeffor und Rector des Bymnaftums ber Altſtadt Mag 
deburg. — — Schriften: Vertheibigung der nathrlichen und geoffen⸗ 
barten Keligion,. oder Gilbert Burnets Auszug ber von Rob. 
Boyle geftifteren Reben ; aus dem Engl: Leipz. 1738-47. VIL 3 
(4 fl.) — IH Watts Stärke und Schwäche der menſchlichen Ber; 
unnft; aus dem Engl. Franff. 1740. 8. Halle, 1757-8... (24 k.) 
— Ej. Anweifung zum Gebet ıc. Brauuſchw. 1746. 8. (24 Fr.) — 
Ej. Abhandlung von der Demuth. ib. 1749. 8. (24 fr.) — Ei. Leh⸗ 
ee von den Gemuͤchsbewegungen. ib. 1750. uud 1767. 8. (45 Er.) 
— Holbergs Danifche Reichshiſtorie; aus dem Daͤniſchen mit An; 
merkungen und Erläuterungen. Slensburg, 1757-59. III. 4. (10fl) 
— Ej Moralifche Sedanken ıc. mit Anmerf. ib. 1746. III. 8. (1 fl) 
vermehrt, ib. 1767. 8. (2 fl.) = Salmons heutiger Staat von 
Mufland sc. aus dem Englischen mit Qufagen und Berbefferungen. 
Wltona, 1752. 4. — Der Kenner s reine moral. und pbnftfal. Wo⸗ 
henfchrift. Magbeb. 1762. 8. — Sarafa Kun immer frößlich zu 
ſeyn; aus. dem Lat. mit Anmerf. ib. 1762. II. 4. (4 fl. 30 it.) — 
Der Steuerrath und fein Prafident ıc. aus dem Franzoͤſ. Heimſtaͤdt, 
1777. II. 8 — 'Eicero’s Briefe ; aus bem Lat. Malle, 1783-84. 
NI. gr. 8 — Mehrere Abhandlungen, Gedichte, Reden zc. .c) 

Heinrich Auguft Ortocar Reich ard von Gotha gebürtig; 
daſelbſt unterbibliothefar, und feit 1785. Herzogl. Kath. — — 
Schriften: Abhandlung über die Litteratur des Orients; aus Dem 
Rrangöf. Gotha, 1773. 8. — Weber das Leben und bie Schriften 
des Helvetind ; aus dem Sramsbf. ib, 1773. 8. — Nouveau Mercu- 
re de France, ib. 1775-77. 8. Jeder Jahrgang bat 12 Mumern. — 
Theaterjournal für Deutfchland. ib. 1777-84. XXIL Et. gr. 8, - 
Biffliothef der Momane. Berlin, 1778-89. XVI 8: (16 fl.) — 
Da Potrida; eine periodiſche Schrift. ib. 1778-86.’ gr. 8. — S 
nige Poeſſen ıc. — Zur Kumbe fremder Bölfer und Sander; aus 
fremgöfifchen Btifkonöberichten —— 82. IIL 8. — 


a 
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Anszuͤge aas Dem Tagebuch eines neuen Reiſenden nach Mien x. 
aus Dem Franzoͤſ. ib. 1784. 8. CMNexcier's Nachtmuͤte; aus 
dem Frantoͤſ. Berl, 1785. 86. HI. 8. — Haudbuch für Meifende 
ans allen Ständen ıc. Leipzig, 2781. 8. — Briefe anf. einer Heiße 
durch Italien c. Riga, 1784 85. IL.8. — Kleine Reifen x, Berl. 
1785. 86.1.8... e) .. 

Johauc Friverih Reiharde, geb. ben 25 Non. 1751. gu 
Königäberg ;. feit 1775. R. Kapellmeiſter zu Berlin. — — Schrif⸗ 
ten: Briefe eines aufmerkfamen. Keifenden, bie Mufil betreffend. 
Leipzig, 1774. 76. Il. 8. — ueber die Deutfche fomilche Oper ıc. 
Hamb. 1774. 8. — Mufilalifches Kunſtmagazin. Berl; 1782. gr. 4 
— Andere Abhandlungen f) 

Hermann Samuel Reimarus , geb. 1694. zu Hamburg. 
Er ſtudirte zu Jena, nebſt der Theologie, vorzüglich die Wolfifche 
Philoſophie. Nachdem er 1725. in feine Vaterſtadt zuruͤckgekehrt 
war, wurde er 1727. am dafigen Gymuaſio Profeſſor. Er farb 
den 1 März 1768. æt. 73. — — Schriften: Comment. de vita & 
fcriptis Jon. Ars. Fasrıcır. Hamb. 1737. 8m. (12 gr.) — Dio 
Cassıus gr. & lat. c. not, VAaLzsıı. ib. 1740. $2. II. fol.m. (30 fl.) 
— Die vornehmftien Wahrheiten der natürlichen Religion. ib. 1754 
8. (1 fl. 30 Er.) Bünfte, vermehrte und von feinem Sohn beforgte 
Ausgabe. ib. 1781. 8. (11fl.45 fr.) — Allgemeine Betrachtungen 
über die Triebe der Thiere. ib. 1760. 8. (1 fl. 15 fr.) vermehrt, 
ib. 1773. 8. (2 fl.) — Betrachtungen über die befondere Arten der 
tbierifchen Runfktriche. ib. 1773. 8. (30 kr.) — Vernunftlehre ıc. 
ib, 1766. gr. 8. (a5 fl.) ꝛc. €) 


Joh. Albrecht Heinrich Reimarus, des vorigen Sohn, 
geb. den 11 Nov. 1729. gn Hamburg , dafelbft Dodt med. unb 
Practicus. — — Chriften: Die Urſachen des Einfchlagens vom 
Blitz, nebſt deffen natürlichen Abwendung von den Gebaͤuden ıc. 
Hamburg , 1768. 8. Cıs fr.) — Vom Blig, deff. Bahn und 
Mirktungen, befchügender Leitung durch Metalle, und Betrachtums 


«e) Meuſel 1. «. 

£) Neuſel L c. — .Ej. Künftlers Lericon. 

3) Ejus Memoria &c. per Jom. Ge. BüscH , Prof, Math. Hamb. 1769. 
fol. — Krozıı Alta litt, Vol, V. p. 344-957. — Gortten jetzticb. 


gel. Europa. ı TH. p. 219. — Sambergers gel, Dentſchl. — Sazıı 
Onomaf. T. VI. p. 290 fae. 











620 Bierte Ahthellung. :* :* 

gen der Wetterfchläge ans electriſchen Erfahrungen.: Samb. 7778. 
gr. 8. (2 fl. 30 fr.” — Handlungegruubfage zur wahren Aufuahme 
der Länder ıc. ib. 2768. und -1775. 8. — Leber die Gruͤnde ber 
menſchlichen Erlenutniß und der natürlichen Religion. ib. 1787. 8. 
Schr faßlich und gründlich gegen Bant und Facobi: 2e. h) 

Johann Guſtav Reinbeck, geb, den 25 Yan, 1630. gu Zee, 
wo fein Vater damals Prediger , hernach Probft zu Luͤchow im für 
neburgifchen tar... Er fludirfe gu Halle feit 1700, und wurde das 
felbft: Adjunct der-theol. Facultaͤt; 2709. Adjunct des Minifkeri in 
Der Dorotheenſtadt zu Berlin; 1713, wirklicher Paſtor; 1717. Paſtor 
primar. Probſt und Inſpector an der" Peterskirche dafelbft ; 1729. 
Gonfiftorialrach ; 1738. Doct. theol. gu Königeberg, und 1739. Beiche 
vater beyder Königinnen. Er farb den 21 Aug. 1741. auf dem 
adelihen But Schunwalde bey den Gebrauch einer Brunnenfur. 
Ein gründlicher und fcharfiinniger Theolog. — — Schriften: Ber 
trachtungen über Die Augfpurgifche Eonfcion. Berlin, 1731-41. 
IV 4. Bon Lanz fortgefegt, ib. 1743-47. V-IX. 4. (15 fl.) — 
Philoſophiſche Gedanken uͤber die vernuͤnftige Seele und derſelben 
Unſterblichkeit. ib. 1739. 8. (10 gr.) — Freywilliges Hebopfer von 
allerhand theologiſchen Materien. ib. 1715. 48 Beytraͤge. 8. (6 fl.) 
— Sammlung burger Predigten uber die Sonw und Feſttagsevange⸗ 
lien. ib. 1748. 8. Cı fl. 30 fr.) — Sammlung 'auserlefener Pre⸗ 
Digten. ib. 1740. 4. (5 fl.) — Auserleſene Predigten bey befons 
dern Gelegenheiten. ib. 1750. 4. (2 fl. 45 fr.) — Betrachtungen 
über die Sonn⸗ und Feſitagsevangelien. ib. 1754. 4. (3 fl..45 fr.) 
— Sanımlung von zweyen über jedes Evangelium gehaltenen Pre⸗ 
Digten. ib. 1762 gr. 4. (5 fl.) —- Nachgelaffene Heine. Schriften. 
ib. 1743. 4. (1 fl. 15 fr.) ic. i). 

Johann Sriderid Reinhard, ‚geb. 1648. zu Berlin. Er 
findirte zu Helmſtadt und Straßhurg; that: gelehrte Reifen; wur⸗ 
de zu Dreiden geheimer Sectetar ; hernach Rath am Brandens 
burgifchen Hof; zu Dresden Steuer⸗ uud Bergrath; endlich Direc⸗ 
tor des geheimen Archivs dafelbft, und flarb 1721. — — Man 
bat von ihm: Theatrum prudentize elegantioris hiftorico- politicum, 





u)mufil.c . 
i) Büfchinge Coenegeldiate ber. ‚El. I 2 p- 141.236. — Hif. 
Bibl. Fabr. P. IV, p: 397 ſa. — Cnaurarıä h. v. = Saxıı Onom. 


T. VI. „2346. 
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ex Juſti Lipfii libris politicorum. Witteb, 1702. 4 (2 Zhle, 16 gr. ) 
auch ‚unter der Auffchrife: Animadverfones hift, polit, ex J. Lipſu 
lib. polit. Francof. 1737; 4.m. (3 Thlr.) 

Lorenz Reinhard, geb. den a2 Febr. 1699. zu Dellingen 
bey Königsberg in Franken, wo ſein Batcr ein Bauer und Kofs 
arzt war. Er fiudirte zu Jena; wurde 1719. Conrector der Rath⸗ 
ſchule zu Hildburghaufen, und 1726. Prof. eloqu. L. gr. & poef, 
am Gymnaſio dafelbfl. Da: biefes nach des Stifterd Tod aufges 
hoben mar, fam er 1728. ale Mufikdirector an der Hauptkirche und 
Subconrector nach Weimar; wurde 1729. Eourector, und 1736. 
Etiftsprediger und zweyter Diaconus an der Hauptfirche daſelbſt, 
auch öffentlicher Lehrer der Theologie, Gefchichte und Sittenlehre; 
endlich 1745. Superintendent zu Buttſtaͤdt, nachdem er 5 Jahre 
vorher Die theologiſche Doctorwürde zu Altdorf erhalten hatte. Er 
farb den 3 Nov. 1752. — — Schriften : Inftitutiones ſtili lats 
Erfurti, 1728. 8. (12 fr.) — Inttit, theologiæ naturalis. Francof, . 
1735. 8. (8. fr.) — Inftitut. theologiæ dogmaticze. Lipf. 1735. m. 
1743. 8. 24 ft.) — luſtit. cheol, moralis. Curiæ, 1745. 8. (15 fe.) 
— Infit, theol. polemicæ. Vinatiæ, 1745. Il, 8. (45 fr.) — Sy- 
nopfis philofophise naturalis ,. ſ. compend. phyfice, Lipf. 1734. 8. 
(8fr.) — Synopfis philofophie maralis. Vinarie, 1744. 8. (12 fr.) 
, — Synopfis philof, rationalis. Erfurti, 1730. 8. (6 fr.) — Synopſi 
philof, primæ. ib, 1730. 8. (30 fi.) — Compend, hiftorie philofo- 
phic®. Lipf. 1725. 8. (12 ft.) — Hit, græcæ lingux critico - littera- 
ria. ib. 1724: 8. (8 fr.) — Obfervationes philol. exeget. in evang. 
Matthzei. Hamb. 1947. 4. — In evang. Marci, Lipf, 1747. 4. (22 fr.) 
— In evang. Luc. ib. 1747. 4. (12 kt.) — In Johznnem, ib, 1751. 
4. (15 fr.) — In Cantıcum cantic, Lemgoviz, 1733. 8. (8 fi.) — 
Introd, in hift, præcip. dogmatum, Jen&, 1745. 4. (8 fr.) &c. k) 
Deffen Sohn 

Jobann Paul Reinhard, geb. den 18 Dec. 1722. zu 
Hildburghaufen. Er fludirte zu Jena nebjt der Theologie vorzügs 
lich die Geſchichte; wurde 1745. aufferordentlicher, und 1752. ors 
deutlicher Brofeffor der Philofophie zu Erlangen; 1758. Prof, rhetor, 
& pol, auch 1755-64. Bibliothekar; 1767. Prof. hilt. und dag fols 
gende Jahr Hofrath. Er flarb den ıo Sun. 1779. — — Schrif⸗ 
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Sam im -ı2ten Jahr 1728. ind Waiſenhaus nach Malle. Von da 
gieng er 1733. nicht fonderlich vorbereitet nach Leipgig, Dir. Ther⸗ 
logie zu ſtudiren. Er vernachlafigte aber biefes Studium, und leg 
se fich 4 Jahre lang mit allem Eifer auf dag Rabbiniſche und Ara⸗ 
bifche. Um fich weiter darinn umzuſehen, gieng er 1738- nad) 
Amfterdam. Dort fdylug er 600 hollandifche Guldeu aus, die er 
als Amanuenfis by d' Orville haben konnte. Zu Leiden. fchrieb er 
die arabifche Manuſcripte begierig ab, welche ihm Schulrens von 
der Univerſitaͤtsbibliothek verfchafte, da.er deffen Sohn im Arabis 
fihen unterrichtete. Nebenher ward er Eorrector; aber er erlaubte 
ſich nad) feiner Dffenherzigfeit zu viele Sreyheiten, wodurch er fich, 
nebft vielen andern, befonders den Perer Burmann zum Seind 
machte. Erſt nah 3 Jahren ſtudirte cr gu Leiden Die Medicin 
und Anatomie, und kam 1746. nad) Leipzig zuruͤck, wo er 12 Jah⸗ 
- re lang in gröfter Dürftigleit Ichte; denn die Profeſſio extraord. 
L. arab, trug ihm nur 100 Thaler ein, die ihm, fo lang der Krieg 
dauerte, nicht einmal ausbezahlt wurden. Er arbeitete Tag und 
Nacht, um Brod zu verdienen. Endlich erhielt er 1758. das Rec 
torat an der Nicolaifchule zu Leipzig, wofür er Gott herzlich dank⸗ 
te. In diefer Hedienung flarb er den 14. Aug. 1774. Er war in 
feinem Berufe getreu; arbeitete für die griechifche und arabiſche fit: 
teratur mit unermüdetem Fleiß; zeigte aber bey jeder Gelegenheit 
einen aufferordentlichen Eigenfinn. — — Schriften: Constan- 
rını Porphyrogenneti Lib. II, de cerimoniis aulæ Ryzantinæ, gr. & 
- ie. Lipf. 1751. 54. II. fol.m. (12 fl.) — Animadverfones ad So- 
phoclem, ib. 1753 8. — Animadv. ad Euripidem & Ariftophanem. 
ib, : 1754. 8. — Animadv. ad gr&cos auctores. ib, 1737-67. VI. 8. 
(18 fi ) — Anthologie græcæ Lib. III. cum verf lat. & conımenta- 
riis. ib, 1754. 8 — AÄBULFED& Annales Moslemici, latine ex arab, 
ib, 1754. 4.m. — Ej. Tabula Syriæ &c. ib. 1765. am. — Demoſt—⸗ 
henis und Aeſchinis Reden, verdeutfcht mit Anmerf. Lemgo, 1764- 
68. V. gr. 8. (10 fl.) — Taeocrırtı reliquiæ c. fcholiis gr. an 
madverl. & comment, Lipf. 1765. 66. 4. (6 fl.) — Oratores græ- 
ci &c. c comment. Taylori, Marklandi. ib. 1769-75. XII, g.m. 
(33 fl.) — Apparatus critici ad Demofthenem, ib, 1774. IH. 8. — 
Coniedurz in Jobum & Proverbia’Salomonis. ib. 1779. 8. — Ma- 
xımı Tyrıı Diflestationes ex recenfioue Davifi &c. cui accefferunt 
Jerem, Marklandi annotationes; tecudi curavit & notas ſuas addidit. 

ib, 
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ib. 1774. H. 8. —  Lısanıı Sophiftz orationes & declamationes , 
recenfuit & perpetua annotatione illuftravit, T. I. Altenb. 1784. m, 
"= PLUTARCHI opera, Lipf, 1782. XII. gm. Haͤngt nur Reisfe’s 
Damen als einen Schild aus. — Viele Manuferipte liegen noch 
ungedruckt. — Noch iR: zu:mierken :- Gelehrter Briefwechfel zwifchen 
3,3, Reisfe, Eonr, Arn, Schmid und Gotth. Ephr. Leſſing. 
Berlin, 1789. I. 8. (af. of.) pp— 

Seine Ehegattin, Erneftine-Chriftine; eine geburne inkite, 
rin, Schweſter des Probſt Muͤllers zu Reniberg, half ihm dp 
Vergleichung der griechifchen. Handſchriften. Sie lernte zu dieſeni 
Ende noch in der Ehe. die griechifche Sprache. Nach dem Tod 
ihres Mannes lebte fie: bis 1780. zu Leipzig „hernach zu Dresden‘, 
und feit 1781. gu Bornum beh Braunſchweig. = Schriften: @%b 
ne Mede des kibaniug ; ang dem Griechiſchen. Leiptig, 1775. 8. — 
Hellas. Mietau, 1775 79 1.8 — Zur Moral; aus dem Gries 
hifchen. Deffau , 1782. 8. — Hatte auch‘ Antheil an der Ausgabe 
mehrerer griechifcher Schriftfteler, welche Reiske beforgte. q) 

Johann Frideri Reiz, geb. den 23 Sept. 1695. zu Braun⸗ 
feld in der Wetterau, wo fein Bater, Johann Heinrich, Ynfpec 
for und Hofprediger. war. Er fudirte zu Utrecht nebft der Medi⸗ 
cin Die ſchoͤnen Wiſſenſchaften; wurde 1719; Lehrer an dem Eraſ⸗ 
mifchen Gymnaſium zu Rotterdam; daſelbſt 1724. Eonrector ; 1745, 
Prof, eloqu. hift. & po&f. extraord. und 1947. ordinarius ; flar6 
1778, xt, 83. — — Schriften: Rosını Antiquitates cum emendat, 
Amft, 1743. qm. (8 fl. 30 fr.) — Lucranı opera, gr. & lat c.n. 
ib. 1743. ID. 4m. (18 The.) Hemſterhus und Be;ner arbeite 
ten auch daran , und Carl Conrad Reiz verferfigte dazu: Index 
verborum && phrafium Luciani. - T'rai. 1746. 4m; — Oude en nie 
we Staat van Rusland. ib. 1744. 1. 4. — NikoPorTT rituum ro- 
man. fuccin@a’ explicatio. 'ed, VI, Trai. 17754. 8. — Einige Reden 
und Abhandlungen. r) Deffen Bruder 
. Carl Conrad Reiz, geb. 1708. zu Terborg, einem Geldri⸗ 


p) Sein Leben von ihm ſelbſt beſchrieben. Leipzig, 1783. 8. ſehr —— 
- Vita per SaM. FRID. NATHAN. MORUM. ib. 1777. 8. — HARLESIE 
Vitz philol. Vol. IV. p. 191 - 214. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 541« 
545. — hambergers gel. Deutſchl. 

q) Meuiel I. c. 

r) Strodtmanns neues gelehrtes Curopa. 1 Ch. p. 1-13. 9 Th. p.05-89 
(Vierter Band.) Rr 
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fchen Flecken. Er ſtudirte gu Rotterdam und Utrecht; wurde 1726. 
Praͤceptor gu Midbelburg ; 1730. Rector der lat. Schule gu Gorf 
in Seeland; 1739. Prof. eloqu. daſelbſt; 1741. Rector zu Gorfum 
oder Gorinchem; endlich 1747. Nector zu Harderwyk, wo er 1772. 
xt. 65. ſtarb. — — Schriften: Index; verbor. & phraf. Luciani, 
Trai. 1746. 4.m. — Blegia Je itinere'ZeJandicw Harderov. 1747. 4 
— Mehrere zierliche lat. Reden. s) '. - 

Wilhelm Otto Reiz, ein Bruder der vorigen, geb. den 20 
ul. 1702. su Offenbach am Rhein. Er-murde 1721. Praͤceptor 
gu Eleve , und nach einem halben Jahr .2722. Schrer in der uns 
terfien Elaffe zu Rotterdam ; rückte hernach feinem Bruder uach 
bis in die 3te Elaffe; erhielt 1736. die juriſtiſche Doctorwuͤrde zu 
Utrecht, und fam ale Prof, iuris und Prorector nach Middelburg; 
wurde 1741. Rector, und flarb 1769. — — Schriften: Belga gr=- 
ciſſans. Rotterd. 3730, 8.m. Er zeigt. darinn die Uebereinſtimmung 
der hollaͤndiſchen und griechifchen Sprache. — Annotationes Spo- 
sades. 1739, 8. — Praledtiones &c. Mediob. 1737. 8. m. — Varian- 
tes lectiones in Inftitut. Jullinian, 1744. 45. — TueorrHIrı Anıe 
celforis Paraphrafis græca Inftitutionum Ceefarearum c, n, var. Hagæ 
C, 1751. II, 4. — Bafılicorum libri IV. inediti fc. Lib, XLIX -LiL 
in Mecermanns novi Thefauri iuris .civ, & canon, T. V. — Eis 
ge Gedichte c. t) 

Deter Reland , Mdrians Bruder, ein Juriſt; fchrieb: Faltos 
eonfulares ad illuftrationem codicis Juftinien. & Theodof. welche 
Adrian nach deffen Tod mit einem Appendix herausgab. Lugd. B. 
3715. 8.m. (6 98.) 

Zulius Auguſt Remer von Braunfchtveig gebürtig; dafelbit 
Brofeffor der Gefchichte, auch Director des Intelligenzweſens u2d 
der Zeitungen; feit 1787. Profeffor der Gefchichte und der Stati⸗ 
fif zu Helmſtaͤdt. — — Schriften: Gefchichte des Urfprungs und 
Wachsthums des Pabſtums. Braunſchw. 1770. 8. — Handbuch 
der Gefchichte neuerer Zeiten, von der groffen Völkerwanderung 
bis zum Hubertsburger Frieden. ib, 1771. 8. (1 fl. 30 fr.) — 
Handbuch der Altern allgemeinen Gefchichte. ib. 1775. 8. (3 fl. 
7 fr) — Briefe über den jegigen Zuffand von Großbritannien ; 





s) Strodtmanns neues gel. Europa. 6 TH. p. 586 - 598. 
#) Steodtmanns neues gel. Europa. 3 TH. p. 846 - -854 — SAXII Onem. 
T. VI, p. 456, fa. 
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aus dem Engl. 1 3. Frankf. 1776. 8. — Amerikaniſches Archiv, 
Braunſchw. 1777. 78. III. gr. 8. (3 fl. 30 fe.) Betrift die Streits 
fchriften und Actenſtuͤcke in den Mißhelligkeiten Englands mit feis 
‚nen Eolonien. — Gefchichte des legten Krieges in Deutfchland zwi⸗ 
fchen dem Könige von Preuſſen unb der Kaiferin Königin in den 
Jahren 1756. und 57. ıc. von Loyd; aus dem Engl. Frankf. 1777. 
gr. 8. verbeſſert, Braunſchw. 1779. ge. 8. — Handbuch der allges 
meinen Gefchichte. ib. 1783. 84. III. 8. (3 fl.) — Robertfone 
Geſchichte K. Carls V. aus dem Engl. mit Anmerf. 2te verbefferte 
Ausgabe. ib. 1778.79. III. gr. 8. — Lehrbuch. der Staatdfunde der 
vornehmften europ, Staaten. ib. 1786. 8. (1 fl. 30 fr.) Nicht fo 
volftändig , wie Baumanns Entwurf der Staatsverfaffung aller 
europaif. Reiche, nach der dritten vermehrtet Ausgabe. 1781. 8. — 
Tabellen zur Aufbewahrung der mwichtigften ſtatiſtiſchen Veraͤnderun⸗ 
gen der vornehmſten europ. Staaten. ib. 1788. 89. V. fol. u)- 

Friderich Gabriel Refewiz, geb. 1925. zu Berlin ; Abt 
des Klofter® Bergen unb Eonfiftorlalrath, auch Serteralfuperintens 
dent des Herzogthums Magdeburg , feit 1774: — = Schriften! 
Hume, 4 Abhandlungen ıc. aus dem Engl. Dueblinb. 1759. 8. — 
Eonybeare Bertheidigung der chriftlichen Keligion ; aus dem Engl. 
Berlin, 1760. 8. ( go fr.) — Das nene Teflament in Kragen 
und Antworten; aus dem Franzoͤſ. mit Anmerf. ib. 1760. 64. 69 
III. 8. .— Sammlung einiger Predigten. ib. 1766. u. 1773. 8m, 
Cr fl. 15 fr.) Anhang dazu. 1773. 8. Cı5 fe.) — Die Erziehung 
des Bürgers ıc. Kopenhagen, 1773. 8. verändert, ib. eod. gr. 8. 
(1 fl.) — Gedanken, Borfchläge und Wuͤnſche zu Verbeflerung 
der öffentlichen Erziehung. Berlin, 1777-85. V. 8. jeder Band 
4 Stuͤcke (a 24 kr.) Neue verbeflerte Ausgabe. 1 3. ı St. ib. 
1788. 3. — Predigten für Die Jugend ıc. Leipz. 1779. 82. II. 8 
— Inhalt famtlicher Predigten, von 1768-75. Leipzig, 1785. 
IV. 8.m. (8 fl.) — Practiſche Logik ıc. Berlin, 17835. 8 — 
Andere Predigten. x) 


Erhard Reuſch, geb. 1678. gu Coburg in Franfen. Er 
fiudirte zu Altdorf und Wittenberg ; lebte hernach zu Nürnberg, 
bis er 1723. Prof. eloqu. & poel. zu Helmſtaͤdt wurde, wo er 


— 


ah 





0) Meufel 1. c 
=) Meuſel 1 v⸗ 
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den 4 Febr. 1740. ſtarb. — — Schriften: C. Vetti Aquikiai -Ju- 
vencı Hilft. evangelica’c, n. var. Lipf, 1710. 8, — Capita Deorum 
& illuftrium hominum in gemmis &c. quæ collegit Jon. Mar r. Eser- 
MAYER, cum oblervat, hilt, ib. 1720: zr. IE. fal.m. c. fig. (9 fl.) 
— Bonanni Verzeichniß der geiſt⸗ und Meltlichen Mitterorden .ıc. 
überfeßt. Nuͤrnb. 1700. 4. mit Küpf. (1 Thlr. 16 gt.) und dk 
geifllichen Drdensperfonen. ib. 1724. III. 4. mit Kupf. (2 Thlr. 
16 gr.) — Mehrere Diſſertationen. 

Johann Peter Reuſch,/gebe 1693. zu Aimersbach in der 
Grafſchaft Sayn, wo fein Vater, Johann Anton, damals Pre 
diger, hernach aber puſtor primarius und Confiſtorial⸗ Affeffor zu 
Altkirchen war. Er ſtudirte zu Idſtein; ſeit 1709. zu Gieſſen; 
1715. zu Marburg; 1716. gu Halle, und 1717. zu Jena; wurde 
bier Magifter ; 1719. Mector bey der Etadtfchule daſelbſt; 1755. 
Prof, philoſ. extrnord, und 1738. Prof. Log. & Metaph, ordinarivs , 
auch Inſpector der Meimarifchen und Eifenachifchen Landskinder, 
und Director der’ lat. Geſellſchaft; zulegt 1753. Prof. theol, ordia, 
Er farb 1757. und hinterließ den Ruhm eines gründlichen Philo⸗ 
fophen und Theologen. — — Schriften: Syftema Logicum &c. 
Jene, 1734. 8. ed, IV. 1760. 8. (1 fl. 30 fr.) — Syftema Aleıa- 
phyfcum &c. ib. 1735. 8. ed. ILL 1753. 8. (2 fl.) — Theologia 
polemica, P, I. ib. 1754 4. (2 fl. 15 ff.) — Theologia moralis, ib. 
13760. 8. (1 fl. ı2 fr.) — Introd in theologiam revelatam, ‚ib. 176». 

8 (2 fl.) — Annotat, in Baieri Compend. theol, ib, 1757. 8, (2 fl.) 
— Differtationen. 

Feremiss Friderich Reuß, geb. 1700. zu Horrheim im 
Wuͤrtembergiſchen, wo fein Vater Schultheiß war. Er wurde in 
ı6ten Fahr in das Klofier Denfendorf aufgenommen, und genoß 
dafelbft vorzüglich Bengels Unterricht. Zu Tübingen, wohin er 
nach 5 Jahren kam, hörte er, nebſt andern, Bilinger, Pfaff, 
Hoffmann und Weifmann. Als Repetens machte er 1731. eine 
gelehrte Reiſe nach Sachfen. Zu Ende dieſes Jahres wurde cr ala 
Hofprediger und Prof theol. nad) Kopenhagen berufen, und erhielt 
daſelbſt 1742. die theol. Doctorwürde; wurde 1749. Dber: z Goniv 
ſtorialrath und Generalfuperintendent der Herzogthuͤmer Schi 
wig und Holftein. Er kam 1757. an Dfaffs Stelle als Kanzler , 
Prof. theol. primar, Herzogl. Rath und Abt zu Lorch nad) Tübingen, 
wo er den 6 Marz 1777. farb. Ein frommer und gründlicher Theo⸗ 
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log. — — Echriften: Elementa theologiz moralis. Tubingz, 1767. 
8. Cıfl 15 fe.) — Opufcula theol. ib. 1768. 70.11. 8. (1 fl. 
30 fr.) — Predigten. Leipz. 1743. 8. und Predigten in Kopenha⸗ 
gen gehalten. Tübingen, .1759.. 11.8. (1 fl.30 fr.) — Bertheidis 
gung-der Dffenbarung Johannis, gegen Semler. Sranff. 1772. 8. 
Cı fl. 12 fr.) — Abhundlung von ben Wundergaben des H. Geis 
fies. . Tübingen, 1779. 8 (1 fl.) — Diſſerrationen. Def 
fen Sohn 

Chriftian Friderich Reug ‚ geb. den 7 Jul. 1745. zu Koven 
hagen; feit 1783. Prof. med, extraord. zu Tübingen. — — Schrif⸗ 
ten: Dictionarium botanicum, oder botanifches lat. und deurfches 
Wörterbuch nach dem Linneifchen Syſtem. Leipz. 1781. II. gr. 8. 
— Differtationes medicz &c. Tubinge, 1783. II. 8. — Primz lines 
Encyclopzdie & Methodologiz univerfie fcientie medic®, ib. 1783. 
8.m. — Berfüch einer Einleitung einer allgemeinen Pathologie der 
Nerven. Prag, 1788. 8. — Difpenfatorium univerfale ad tem- 
pora noftra accommodatum & ad formam Lexici redactum. Argent, 
1789. Il. gm, z) , 

Johann Auguſt Reuß, geb. 1751. zu Horrheim im Würs 
tembergifchen; feit 1775. Profeſſor des Staatsrechts bey der Unis 
verfitat zu Stuttgard, mit Hofraths: Character; auch 1789. wirk⸗ 
licher Kegierungsrath, — — Edhriften : Deutfche Staatskanzley, 
oder Fortfegung der Fabriſchen Staatskanzley. Ulm, 1783 - 89. 
XXIL 8. (a so fr.) — Deductions⸗ und Urkundenfammlung. ib. 
3788. 89. V. 8. (4 fl.) — Beträge zur neueſten Gefchichte der 
Reichsgerichtlichen Berfaffung und Praxis. ib. 1790. IIL 8. (3 fl.) 
— Differtationen. a) 


Auguft Chriſtian Reuß, der beyden vorigen Bruder, geb.- 
den 2 Yan. 1756. zu Mendsburg im Holfteinifchen. Iſt Doct. med.. 
und feit 1784. Geheimerrath und Leibarst des Bifchofs don Speier 
zu Druchfal. — — Belchreibung eines: neuen chemifchen Ofens. 
Leipsig, 1782. 8. mit Kupf. — Auffa üge | in r Erells neuefien Ents 
deckungen der Chemie. 


a .. . 1 


y) Steodtmanns St. jetztleb⸗Gel. 9 Ch. p. 268 - 256, — Boͤte on. 
ber Univerf. Tübingen, p. 209 faq- . 

z} Meufel 1. c. — Haugs gel. Wuͤrtemberg. . 

a) Meufel 1. c. — Weibliche biegr. Nagr. x el, — daug lc. 
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Chriſtian Gottlieb Ricci, geb. den 12 Jan. 1697. gu Berw 
fladt in der Oberlauſiz. Er fludirte gu Leipzig; lebte hernach ma 
Goͤttingen, Dresden , Gotha , Halle, Altdorf und Berlin , theild 
als Hofmeifter, theild als Advocat; wurde 1744. Prof. iuris und 
Ehyndicus der Univerfität zu Göttingen; ſtarb den 2 Mob. 1784, 
nachdem er 1767. als emericus zur Ruhe geſetzt worben war. — — 
Cchriften : Entwurf von dem Iandfäigen Adel in Deutſchland. 
Nürnb. 1735. 4 (1 fl.) — Entwurf von der in Deutſchland äbti 
chen Jagdgerechtigkeit. ib- 1736. 4. ib. 1772. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) 
— Entwurf von Stadtgefegen ıc. Frankf. 1740. 4. CI fl. 30 fr.)— 
— Repertorium in PFEFFINGERI Vitriarium illuftratum. Gothæ, 
1741. 4. — Spicilegium iuris germanici &c. Francof. 1738. 4. und 
Getting , 1750. 8. (1 fl.) — Job. Ehriftien Vehrings juriſti⸗ 
(ches Wörterbuch ; eilfte vermehrte und verbefferte Auflage. Srantf. 
1772. 4. (2 fl. 45 fi.) — Mehrere Abhandlungen. b) 


Samuel (John) Ribardfon, geb. 1689. in Derbyshire. 
Er trieb mehrere Jahre Die Buchdruckerfunft zu London ; legte ſich 
hernach auf dag Buͤcherſchreiben; trat in Die Gefellfchaft der War: 
poffirer und Papiermacher; fiarb den 4 Jun. 1761. am schlag. — 
— Schriften: Hift. of Pamela. Lond 1762. IV. 8. frangöfifch durch 
Den Abt Prevor. Paris, 1V. 8. Deutfch. Liegniz, 1763. IV. 8. 
(4 fl. 30 fr.) — Hift of Clariffa Lond. 1764. VII. 8. Sranpöf. 
Lettres Angloifes ou Hiſt. de Clariffe &c. Nrusde, 1775. VII, & 
Cısı fl.) durch Prevot. Paris, XIV. 8. gu frey, durch Tournenr. 
ib. 1787. XIV. 8. Deutfch. Göttingen, 1749-53. VII. 8. C7fl. 
go fr.) — Hill. of Charles Grandifon. iond. 1762. VII. 8. Sranzöf. 
Lipf. 1764. VII 8. (10 fl.) durch Drevor. Paris, XIV. 8. Deutſch. 
geipg. 1764. VI. 8. (7 fl. 30 fr.) Alle diefe Romane wurden be 
gierig gelefen. Cie gaben diefer Are von Schriften, die fonft dag 
Gcprage der Nitterzeiten hatten, eine vernunftigere Richtung. — 
Hi de Harington, ou les moeurs du jour. 1772. IV. ı2. (2 fl 
30 fr.) Deutſch. Leipz. 1771. IV. 8. Cıfl. zo fe.) — Sittenlehre 
für die Jugend in Fabeln. Leipzig, 1761. 8. mit Kupf. Ca fl.) — 
Ob von diefem, oder son ‚einem andern Kihardfon: Dictionary 


> — - ⁊ 7 — * 


b). Weidlichs biegr. Nadricten. 1 120 p- 233-938. — purrer⸗ ce. 
ber Univerfität Göttingen. p. 140 faq. Ei Litteratur des deutſ. Gtesik. 
sat: p 33. Sambergers gel. Deutſchl. 
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Perfian, Arabic and Englifh. Lond, 1777. 4. Deutfch : Drientalifche 
Bibliothek, ober Wörterbuch sur Kenntniß des Drients ıc. im Aus⸗ 
gug mit Zufägen Rark vermehrt von Sam. Friderich Guͤuther 
Wahl. ı B. bis D. Lemgo, 1788. gr. 8. Das Werk begreift nicht 
nur Erklärungen der Wörter, fondern auch der Sachen. 

Johann Richey, geb. 1706. zu Hamburg, war bafelbft Leh⸗ 
rer am Gymnaſio; farb 1708. — — Man hat von ihm: Vindi- 
ciz prztoris rom. & iuris honorarii. Lugd. B. 1748. 8. 

Michael Rich ey mar Profeffor zu Stade, hernach zu Ham⸗ 
burg. — — Schriften: Hift. ſtatutorum Hamburgenſium. 1738. 4. 
- Idioticon Hamburgenfe ſ. Gloſarium vocum Saxonicarum, qua 
populari dialecto Hamburgi frequentantur. Hamb. 1743. 4m. Deutſch. 
ib. 1755. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — Deutſche Gedichte. ib. 1764-66, 
1. gr. 8. (3 fl as ke) c) 

Georg Hermann Richerz, geb. ben I Apr. 1756. gu Luͤbek; 
war zweyter Univerfitätsprediger zu Göttingen; iſt feit 1785. Pre⸗ 
Diger zu Harpflädt in der Sraffchaft Hoya. — — Gchriften: Rob. 
Lowth's Jeſaſas; neu überfegt mit Anmerfungen. Leipzig, 1779. 
so. III. gr. 8. — Predigten ıc. Göttingen, 1782. 83. II. 8. — Le⸗ 
bensgefchichte der Donne Olympia Maldachini , der DVertrauten 
und Vertvandten 9. Innocenz X ; aus dem tal. mit Anmerk. 
Leipz. 1783. 8. — Ludw. Ant. Muratori über die Einbildungss 
kraft des Menfchen, mit Zufägen. ı Th. Leipz. 1785. 8. d) ' 

Ehriftian Friderih Richter, geb. 1676. zu Sorau in ber 
Niederlauſiz. Er fludirte gu Halle die Theologie und Medicin , 
befonderg die Chemie; war daſelbſt Doct. med. und Pradticus; farb 
den 5 Deck. 1711. Er machte ſich durch die Erfindung verfchiedener 
Arzneymittel berühmt, mworunter feine Effentia dulcis allgemein bes 
kannt if. — — Hauptſchrift: Hoͤchſtnoͤthige Erkenntnis des Menſchen 
nach dem Leibe und natürlichen Leben. Leipz. 1741. 8. (1 fl. zo kr.) 

Georg Sridcrih Rich ter, geb. den 26 Da. 1691. zu 
Schneeberg , wo fein Vater, Georg , damals Pfarrer war. Er 
fudirte zu Leipzig und Altdorf; wurde 1714. Benfiger der philof. 
Faͤcultaͤt, und 1726. Prof. Mathef. extraord. hernach 1735. Prof. 
moral, & polit. ordin, auch 1739.. Collegiat des Fleinen Gürkens 





e) Faryras Anal. litt. p. 492 ſq. — Saxıı Onomal. T. VL p. “. qa. 
4) Meufell, c. 
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Kollegii, und 1730. Mitglied dee kaiſ. Aklademie der Naturforfcher 

Er flarb den 23 Yun. 1742. — — Schriften: Tr. de natalibus :fal- 
minum, Lipf. 1725. 8. (6 fr.) — Kunſt⸗ und Naturlexicon. — 
Kubnizcens Theodicee ıc. mit Anmerk. — Mehrere gelehrte Diſſer⸗ 
Kationen und Abhandlungen. 

Johann Ehriftoph Kichrer, flarb den 6 Maͤrz 1751. ale 
k. poln. und kurf. fachfifcher Kammerrath zu Leipzig. Er beſaß 
ein Foftbares Naturaliencabinet , wovon die Beichreibung heraus 
fan; Mufeum Richterianum, continens fofhlia, vegerabilia „ mari- 
na; illuftrata iconibus & comment, Jon. Ean. HEBENSTREITIT &c, 

Georg Gottlob Richter, geb. den 4 Fehr. 1694. zu 
Schneeberg in Meiffen. Er ſtudirte zu Leipzig, Wittenberg, Kid 
und Leiden die Medicin; wurde 1728. Hofrath und Leibarze am 
Cutiniſchen Hof, und 1729. Juſtizrath; fam 1737. bey Errichtung 
der Univerfitat als Hofrath, F. Leibarzt und Prof. med. nach Goͤt⸗ 
tingen, wo er ben 28 Mai 1773. et. 79. farb. Er war auch Mitglied 
der kaiſ. Afademie der Naturforfcher ; ein berühmter Practifcher 
Arzt und Humanifl. — — Schriften: Tr. de morte Servatoris in 
cruce Gottingz,.1757. 8.m. (20 fr.) — Viele gelehrte Diſſerta⸗ 
tionen und Abhandlungen, die zufammengedruckt wurden : Opnſcu- 
la medica, colledta a Jon. CHR, GoTTL. AKERMANN, Lipſ. 1750, 
81, III. 4 dabey fein Leben von Heyne. e) 

Auguſt Gortlieb Richter, geb. 1742. zu Zoͤrbig in Sad 
fen; Prof. med. ord. zu Göttingen, und Praͤſes des Collegii der 
Wundaͤrzte; auch feit 1779. k. Leibarzt, und feit 1782. Hofrath. —— 
Schriften: Obfervationes chirurgic. Gottingæ, 1770. 76. 80. III, g. 
Cı fl.) — Chirurgiſche Bibliothek. ib. 1771-88. IX. Bande, jeder 
gu 4 Stüde. 8. (18 fl.) — Abhandlung von der Ausziehung des 
‚grauen Staars. ib. 1773. 8. (30 kr.) — Abhandlung von den Brüs 
dyen. ib. 1777. 79. 11, 8. (2 fl. 15 fr.) vermehrt, ib. 1785. 8. 
Franzoͤſi ſch durch Joſeph Claude Rougemont. Bonne, 178g. 4 
— Anfangsgruͤnde der Wundarzneykunſt. Goͤttingen, 1782. 86. 90, 
IL, gr. 8. mit Kupf, — Mehrere Abhandlungen. F) 

, Georg Heinrich Riebov, geb. den 8 Febr. 1703. zu Luͤchau 
Don armen biirgerlichen Aeltern. Er ſtudirte Die Theologie zu Halle; 


e)-Bauckeni Pinacetheoa, Dec, X. — BLUMENBACHI Introd. in hi. 


«litt. p. a413. — Puͤtters Gef. der Univerf. Sockingen. 
f 1 euſel 1. c, 
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hielt: mh: hernach S Jahre zu Bremen, ale Hauslehrer auf; lehrte 
vor fich zu Helmflädt , und wurde .1731. Adjunct der philofopbk 
ſchen Facultat ; 1732. erſter Prediger und Inſpector des Gymnaſfi 
zu Quedlinburg; 1733. erſter Hofnrediger, bald hernach Conſiſto⸗ 
rial⸗ und Kirchenrath, auch Superintendent. Nach vielen Streitig 
keiten und. Berfolgungen kam er 1736. ale Prediger an der Johans 
nigfirche und. Superinsendent. nach Göttingen; erhielt-Dafelbft die 
theologifche Doctorwuͤrde, vnd wurde Hofpitalprediger; hielt zu⸗ 
gleich als ein Wolfianer philoſophiſche Vorleſungen; wurde 1739. 

Prof. philoſ. ord. ferner 1742..Prof. theol. extraord. und 1745. ordinar. 
Zulegt gieng er ale Generalfuperintendent der. Grafſchaft Hoyer, 
und paftor primar. in der Neuſtadt nach Hannover, wo er 1774, at.. 
79. farb. — — Schriften: Fernere Erläuterung über Wolfe very 
nünftige Gedanfen von Gott, der Welt und der Seele des Drew 
fchen. Frankf. 1726. 8. (24 fi.) — Beweiß, daß die geoffenbars 
te Religion nicht könne aus der Vernunft eriwiefen werden. Göt 
„tingen, 1740-8. (15 fr.) — Inftitutiones theologiæ dogm. methode 
* demunftrativa traditze, ib, 1740. 41. 1. 8. (ı fl. 30 fe.) — Eini⸗ 
ge Diſſertationen. — Edirte: Hımron, Rorarıı Lib. II. quod 
animalia bruta fzpe ratione melius utantur , quam homo, Helmft, 

1729. 8. (45 ft.) 8) 

Friederih Juſt Riedel, geb. den 10 Jul. 1742. zu Viſſel⸗ 
bach bey Erfurt; war kaiſ. Rath zu Wien, auch feit 1772. Haus⸗ 
bibliothefar und Lector des Staatskanzlers Furften von Kauniz; 
ftarb den 3 März 1785. z& 43. — — Schriften : Theorie der ſchoͤ⸗ 
nen Fünfte und Wiffenfchaften zc. Jena, 1767. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) 
ib. 1774. gr. 8. (2 fl.) — Briefe über das Yublifum. ib, 1768. 
8m. (1 fl.) — Bhilof. Bibliothef. Halle, 1768. IV. Et.8. — Der 
Einfiedler ; eine Wochenfchrift. Wien, 1773. 8 (1 fl. 30 fr.) — 
Satyren. ib. 1786. I. 8. — Philof. Schriften. ib. 1786. TI. 8. — 
Sämtliche Schriften. ib. 1787. V. 8. — Edirte Winkelmanns 
Geſchichte der Kunft deg Alterthums. ib. 177%. 91.4. ıc. 5) - 

Johann Hermann, Freyherr von Riedeſel zu Eiſenbach 
auf Altenburg , ge den 19 Nov. 17 Er wer k. preuficher 





— — . 


2) Steodtianns Brian joptiebenber @elehrten... 10 x ‚Pet 371-2986 


— Pütter 1... =. Sambergers gel. Deuticch. —- 
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Kammerherr und aufferordentlicher bevollmaͤchtigker Befaubter am 
kaiſ. Hof zu Wien; farb den 19 Sept. 1785. zer. 45. zu Wien. —— 
Man hat von ihm: Meife durch Sicilien und Griechenland. Zinic, 
1771. 8. (45 fr.) Fuͤr die Kunft intereffant. — Remarques d’un 
voyageur moderne au Levant. Amft. (Stuttg.) 1773. 8. i) 

Georg Eonrad Rieger, geb. den 27 Mai 1687. u Cam 
Made im Wintenbergifchen. Gr fludirte in den Herzogl. Kloͤſtern 
und zu Tübingen; wurde 1708. Magifter, und 1713. Repetens; 
3718 Diaconug zu Urach; 1721. Prof. bes Onmmafli und Mitwochs⸗ 
Prediger zu Stuttgard; 1733. Paſtor zu St. Leonhard; zuletzt 1742. 
Superintendent und Hofpitalprediger daſelbſt. Er flarb dem 16 Apr. 
1743. Ein frommer Theolog und erbaulicher Prediger. — — Schrift 
ten: Der Salzbund Gottes mit der Salgburgifchen Kirche. Stuttg. 
3732. VIII. &t. 8. Cıfl.) und als eine Fortſetzung: Die alte und 
neue Böhmifche Brüder, und deren erbauliche Hiſtorie. Zuͤllichau, 
2734 - jo. XXIV. St. 8. (2 fl. 45 fr.) — Die Kraft der Gortfelig 
keit, in 20 Predigten über Matth. XVI. 24-28. ib. 1747- 8. (1 fl.) 
— QAuserlefene Ballongpredigten. ib. 1751. 8. (1 fl.) — Hochzeit 
Predigten. ib. 1752. 8. (1 fl.) — Cafualprebigten ıc. ib. 1755. 8 
Cr fl.) — Kleine Herzen: und Handpoſtille. Zuͤllichau, 1755. 8 
Cafl. 45 fr.) — Herzenspoftille uber alle Feſt⸗ Sonn⸗ und Feyer⸗ 
tagsevangelien. ib. 1756. 4. (3 fl. 30 fr.) — Leichenpredigten ıc. 
©Stuttg. 1761. gr. 8. (1 fl. ı2 fr.) — Das Leben der Beata Stun 
min, oder Die Würtembergifche Tabea tc. ib. 1737. 8. (30 ft.) 
Dagegen ift zu merken: Mürtembergifche Heiligens Legende, oder 
Dad Leben der H. Tabea von Stuttgard, als ein Beleg zu Dur 
senhofers Unterfuchungen über Pietifmug und Orthodoxie, nebſt eis 
nem Anhang bon der H. Paula. Halle, 1789. 8.: (16 gr.) Der 
Verfaſſer befchuldigt fie der Heucheley. 

Fofepb Anton von Riegger, geb. 1742. gu Inſpruk, ws 
fein Vater Prof. iuris war. Er fludirte zu Wien; wurde daſelbſt 
1764. Prof. des geiftlichden Rechts am Therefiano ; 1765. ordentli⸗ 
cher Brofeflor des Kirchenrecht zu Freyburg, aud) Regierungs⸗ und 
Kammerrath; 1778. Gubernialrath und Profeffor des Staatsrechts 
zu Prag ; 1782. wirklicher Hofrath und Regent der Schwargens 
Gergifchen Herrfchaften zu Wien, — — Schriften: Bibliotheca in- 


i) Meufel l, c. 
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ris canonich, Vindob, 1762. II. g. — Hift. ioris rom. Friburgi, 
2766. 8. 1773. 8. —- Opufcula ad hiftoriam & iurisprodentiam præci- 
pue ecclefiafticam pertinentia, ib. 3773. 8. c. fig. — Analedta ad bit, 
& iurisprud. prscipue ecclef, illuflrandam. Ulmæ, 1774 8. c. fig 
— Üpaır. Zasıı epiftole ad viros ztatis ſuæ doctiſſimos &c. c. il- 
lius vita. ib. eod. 9m, (3 fl. 45 fr.) — Amoenitates litterarize Fri- 
burgenfes, ib. 1975. 76. III, gm. — Obledtamenta hiſt. & iuris eccle- 
fiaftici. P. I. ib, 1776. gm. — Nova Bibliotheca ecclefiaftica Fribur- 
genlis. ib. 1775-77. V. 8 — Harmoniſche Wahlcapitulation K. 
Fofeph II. Prag, 1781. gr. 8. — Capitulatio Imperatoris variis va- 
riorum diflertationibus illuftrata, ib, 1781. fafc, IH, em, — Prole- 
gomena iuris publ. Germaniæ &c, ib. 1781. fafo. Il. 8.m. — Jus 
publ, Germaniz medii ævi, varlis varior; diflert, illuftr. Fafcic. I. 
ib. 1781. gm. &c. k) 


Don feinem Bater, Paul "Fofepb , ber den 2 Der. 1775. ald 
Profeſſor des geifllichen Rechts zu Wien flarb, (wohin er 1753. 
von Inſpruk gelommen war) bat man unter anderm: Sammlung 
des deutfchen Staat; und Kirchenrechtd. Wien, 1764. gr. 8. (3 fl.) 

Andreas Riem, geb. 1749. zu Frankenthal ; reformirter Pre⸗ 
Diger zu Friderichswalde bey Templin in der Ufermarf ; feit 1782 
Prediger bey dem groffen Sriderichs ; Hofpital zu Berlin. — — 
Schriften: Timoflea und Charitides. Leipzig, 1773. 8. — Dorfet 
und Julie. ib. 1774. IL 8. — Einfluß der Religion auf das Staates 
foftem der Voͤlker. ib. 1771. 8. — Verträglichkeit der Religionen 
mit der Politik der Staaten. Berlin, 1779. 8. — Ueber Die Mas 
lerey der Alten ıc. ib. 1787. 4. mit Kupferu (3 Thlr. 16 gr. und 
Schreibpap. 4 Thlr. 16 gr. 1) | 

Johann Riem, geb. den 10 Dec. 1739. zu Frankenthal; 
Dbcröfonomie ; Eommiffae und Lehrer der Bienen; Defonomie zu 
Berlin; feit 1776. Dberinfpector aller Schlefifchen Bienenplantagen 
zu Srünenchal bey Breslau; nun Fuͤrſtl. Anhalts Plefifcher Amts⸗ 
rath und Adminiſtrator der Aemter Deutfchweichfel und Wiſſerau, 
zu Deutfchweichfel bey Pleß in Ober s Schlefien. — — Schriften: 
Verbefferte und geprüfte Bienenpflege ꝛc. Mannheim, 1771. 8. — 
Phyſikaliſch⸗ ökonomifche Bienenbibliothek, oder Sammlung auserg 





K) Weiblighe biogr. Nedridien. 1 Ih. pass. — Meufeh lc, . 
1) Meuſel Le. 5 
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leſener Abhandlungen und Bienenwahrnehmungen, auch Atrtbeile 
über ältere und neuere Bienienbücher. Breslau, 1776-78. II. Ban 
de, jeder in 3 Liefertingen. 8. Treflich. — Grundſaͤtze der Echlefs 
ſchen Bienenpflege ıc. ib 1778. 8. —.Holsfparkunft durch öfones 
mifche Defen. Mannheim, 1773. 8. — Anleitung, bad aufgeblähte 
Vieh durch untrügliche Mittel zu retten.- Berlin, 1775. 8. — Mes 
natlich praftifch s öfonomifche Encyklopaͤdie für Deutſchland. 1 2. 
Lip}. 1785 8. m) 

Johann Eafpar Riesbef, geb. 1756. zu Hoechſt; flarb den 
9 Sebr. 1786. et. 30. zu Arau in der Schweiz; privatifirte vorber 
zu Salzburg und Zürich. — — Schriften: Briefe über das Mönche 
weſen. Frankf. 1771-81.IV. 8 (3 fl.) — Den erfien Band vers 
faßte la Roche, vormaliger Trierifcher Geheimerrath. Sehr uns 
terhaltend für Fürften und ihre Minifter, und überhaupt fir dag 
katholiſche und afatholifche Publikum. — Briefe eines reifenden 
Franzoſen über, Deutfchland an feinen Bruder in Paris. Zürich, 
1783. verbeffert 1784. 11. 8. Sehr freymüthig und lefenswärbdig. 
— Fon. Swifte Maͤhrchen von dee Tonne; neu überfegt mit Ers 
läuterungen. Zurich, 1787. 8 — Öulivers Keifen zu verfchieder 
nen entfernten Nationen; aus dem Engl. des Swifts. ib. 1798. 
8. — Gefchichte der. Deutſchen. ib. 1 TH. 1788. gr. 8. 2ter Theil 
von Milbiller fortgefegt. ib 1788. 8. 3ter Th. big Ferdinand J. 
ib. 1789. 8. 4ter Th. big Joſcph UI. ibid, 790. n) 

Andreas du Rier ze. — — Palcoran, traduit &c, Amſi. 
1770 I. 12. (3 fl.) 

Heinrich Kime 2c. — — Gefehichte des Haufes Braunfchtveig; 
aus dem Engl. Coburg, 1753. gr. 4. (3 fl. 30 fr.) — Erzählung 
vom Urfprung und Fortgang der Herrnhuter ; aus dem Engl. ib. 
1753. gr. 8. (30 Er.) Nachlefe dazu, ib. 1760. gr. 8. (30 fr.) 

Frid. Dominicus Ring, geb. den 24 Mai 1726. zu Straß 
burg, wo fein Vater ein Bürger war. Er fiudirte hier die Theos 
Iogie; murde 1745. Magifter, und befuchte noch 1751. und sa. 
Jena, Leipzig und Göttingen; ducchreif’te auch einen groffen Theil 
von Deutfchland. Er Fam zu Ende des Jahres 1752. nach Stra 
burg zuruͤck, und las einigen adelidyen und fremden Yünglingen 


ER 
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a) Meuſel I. c. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 632 


shilofopbifche und belertriftifche Eollegia ; gieng 1753: als Hofmei⸗ 
Rer in Die Schweiz; eben fo 1755. nach Meß; begleitete 1756. ein 
Öffentliches Lehramt gu Straßburg ; wurde 1757. Nector in Colmar 
und Hofmeiſter zweyer Grafen; reif’te 1759. nach Paris, und fang 
zu Ende des Jahres ale Inſtructor der Badifchen Prinzen nach 
Carlsruh; erhielt 1763. den Hofrathes Charakter , und 1773. den 
Charakter eines geheimen Hofraths. Seitdem privatifirt er bey 
einer gelehrten Muſe. — — Schriften: Die Ninge. Erlangen, 
1757. 8. — Meine Autorfchaft.: Franff, 1760. 8. — Paragraphen. 
1767. 8. Noch mehr Paragrapfen. Frankf. 1770. 8. Vita Schoepf 
lini. 1767. 8. — SCHOEPFLINI opera orataria &c. c #. Aug. Vind. 
1771. 4. — Mehrere Abhandlungen und Mecenfiönen. 0) X 
Michael Ringelraube, geb. 1730. zu Gremborfchin beg 
Thorn; Paftor zu Militſch und Gentkowiz, auch Inſpector Den 
Schulen und Beyſitzer des Kirchencollegii der Standesherrſchaft 
Militſch in Schleſien; ſtarb den 16 Febr. 1784. — — Schriften: 
Der Religionsſpoͤtter, in feiner Bloͤſſe dargeſtellt. Breslau, 175% 
8. — Briefe an bie Chriſten in der Welt. ib. 1757. 58. IL 8. - 
Die Religion der Engel. ib. 17606. 61. II. & — Benträge zur 
Mahrheit der - heiflichen Religion, von einem Freydenker. ib. 
1768. 8. ꝛc. P)- 

Euchar Gottlieb Rint, geb. 1670. zu Stoetteris bey beipzig 
Er ſtudirte hier und zu Altdorf; reiſ'te von Wien als Hofmeiſter 
eines jungen Grafen von Loͤwenſtein und Wertheim nach Däne 
mark, und befah mit ihnen die vornehmſten Städte Deutfchlands: 
Er fam wieder nad) Wien, und erhielt unter der Infanterie eine 
Compagnie ; wurde 1709. Prof. iuris zu Altdorf, wo er den 9 Zebr. 
1746. ftarb, als faif. Kath, Prof primar. und: Senior der Akade⸗ 
mie. — — Schriften: Keopolds des Broffen, R. 8. Leben und 
Thaten. Leipz. 1708. und 1713.11. 8. (1Thlr. 16 gr.) — Neueröfs 
neter hiftorifcher Bilderfaal. Ruͤrnberg, 1697-1751. XI. gr. 8. mit 
eingebruckten fchlechten Kupfern. (14 Thlr.) Zür Kinder zu koſt⸗ 
bar ; für Gelehrte zu unbedeutend. Er beforgte ihn mit Imhof. 
— Ferro, Fürstenpengais Monumenta Paderbornenfia , ex hift, rom. 
Francica & Saxon. eruta, Lipl 1713. 4 (2 Thle.) — Einige: 
Differtationen. 
o) cf Meuſel L. e. 
p) Meuſel l, «. 
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Johann Daniel Ritter, geb. 1709. zu Claug ie Schleften. 
Er fludirte zu Breslau und Leipsig ; wurde bier 1735. aufferens 
bentlicher Lehrer; 1742. Prof. hi. gu Wittenberg, und aufferers 
Bentlicher Lehrer des Staats; und bürgerlichen Rechte, auch Biblis⸗ 
shelar und Hofrath; ſtarb den ı5 Mai 1775. — — Codex The 
dofienus c. comment. JAc, GoTHOFRED!, editio nova, variorum & 
fais obfervar. audta. Lipſ. 1736-43. VL fo, — Hxzmeccıı Hif, 
juris civ, rom. &-germanici c. n, Lugd. B, 5748. 8. Argent. 1765. gm, 
(2 fl.) — Einige Differtationen und Abhandlungen , welche €. 
D. Erhard mit des Verfaflers Leben heransgab: Opufcula hiſt. 
& iuridica, Lipl. 1786. 8. — Auch überfegte er aus dem Engl. mit 
Aumertungen : Wilhelm Guthrie allgemeine Weltgefchichte x 
feipg. 1765-73. XII. gr. 8. (53 fl.) Er bearbeitete und verbeflerte 
die Sefchichte von Gallien, Spanien und dem morgenländifchen 
Raifertbum. q) 

Zohann Balchafar Ritter, geb. den 27 Oct. 1674. wu 
Frankfurt am Mayn, wo fein Vater gleiched Namens Prediger 
war. — — Er fludirte zu Kiel, Leipgig, Straßburg und Gieffen; 
"wurde 1703. Prediger zu Niedererienbach ; 1705. Mitglied bes 
Minifterii zu Frankfurt; ferner nach Pritii Tod dritter Prediger, 
und 1732. Aſſeſſor des Eonfiftorü. Er fiarb... — — Man hat 
von ihm: Matthaͤi Flacii Lebens⸗ Streits; und Schriftenbeſchrei⸗ 
bung. Franff. 1723. 8. (20 kr.) — Evangelifche8 Denkmal der 
Stadt Sranffurt , oder Befshreibung der daſelbſt im 10ten Jahr 
hundert ergangenen Kirchenreformation ꝛc. ib. 1726. 4. und Nach 
trag ıc. ib. 1733. 4. xc. Fr) 


Dominicus Franz Rivard, geb. 1697. zu Neufchatean in 
Borhringen. Er ſtudirte zu Paris ; lehrte daſelbſt im Collegio von 
Beaunaig , und flarb den 5 Apr. 1778. — — Schriften: Infite- 
tiones philofophica. Paris, 1778. IV. ı2. — Elemens de Geometrie. 
4. — Abrege de Mathematiques 8 — Tr. de la Sphere, 8. — 
Gnomonique, 8. — Tables de Sinus, 8. — Grammaire francoife, & 
Alle ſehr deutlich. 

Wilhelm Robertfon zc — — Geſchichte von Amerifa x. 
Engl. Lond, 1777. Il. am. Leipz, 1586. IlL gm. nad) der zweyten 





4) Zambergers gel. Deutſchland. — Erin Elogium Kc, in den Actis era 
1773. P- 459-472. — Saxıı Onumalt. T. VI. p. 486 fg. 
r) Aathlefe Geſch. jetztleb. Gel. 1 Th. P. 255 - 262, 
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Loubner Ausgabe, mit einigen Zuſaͤtzen und Verbeſſerungen. Frau⸗ 
söflfh: Hiſt. de PAmerique &c, Neufchatel, 1778. IV. 12. (af; 
40 fr.) Italieniſch, Pifa, 1780. 4. Venet, 1783. IV. 8. Deutfch 
von Schiller, Leipz. 1777. I. gr. & (5 fl.) Landcharten dazu. ib. 
1778. (1 fl.) — Gefchichte Kaifer Carls V. Engl. Lond. 1769, 
II. 4. (27 fl.) nachgedruckt. Bafel, 1788. IV. gr. 8. (4 hir.) 
Sranzöfıfch : Hift. du regne de ’Empereur Charles. Quint.“Maftricht,, 
1775. VI 8 (7 fl.) Deutih, Braunſchw. 1978-81. III. gr. 8. 
(5 fl.3zak.) — Gefchichte von Schottland unter ben Regierungen 
der 8. Maria und des K. Jacobs IV. Engl. Lond..ı788. IL. gm, 
mit Zufagen und Verbeſſerungen, die ber eilften Ausgabe einners 
leibt find. Deutfch, ulm, 1762. UI. gr. 4. (5 fl.) Braunſchweig, 
1762. 11. gr. 8. (6 fl.) — Gefchichte von Alt⸗ Griechenland. Being: 
1779. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) =) 

Michael de la Roch e — — Memoites littereires de ia 
Grande Bretagne, Haye, 1717-28. XVI. ı2. (9 hir.) ıc. 

Georg Michael la Rode, fonft Franf, geb. 1720. gu Bo⸗ 
ſchofſsheim an der Tauber ; war bie 1780. Kurfrierifcher Geheimer⸗ 
rath und KRansler ; Ichte nach feiner Entlaffung zu Coblenz, hernach 
zu Speyer, zuleßt feit 1786. zu Offenbach anı Mayn, wo er 1788. 
zer 68. ſtarb. — — Man hat von ihm: Briefe uber das Moͤnchs⸗ 

wefen. 1 3. 1771. 1772. und 1780. 8 (©. Riesbef.) t) 

| Marie Sopbie la Roche, geborne von Guetermann, de 
vorigen Gattinn, geb: den 6 Dec. 1731. zu Kaufbeuren, — — 
Schriften: Gefchichte der Fräulein von Sternheim. Leipz. 1771: 
II. 8. Auch unter der Auffchrift: Bibliothek fir den guten Ge⸗ 
fchmaf. Bern, 1772. 8. — Rofaliens Briefe an ihre Freundin ıc. 
Altenburg, 1779-81. II. 8. ( 5 fl. 45 fr.) — Les caprices de Pa- 
mour & de l’amitie, Zürich, 1772. 8. Deutfch: Der Eigenfinn der 
Liebe und Zreundfchaft ; eine engl. Erzählung. ib. 1772. 8. — Mo⸗ 
ralifche Erzählungen, in Marmonteld Geſchmack. Deffau, 1782, 
8. — Die glückliche Reife; eine moralifche Erzahlung. Bafel, 1783. 
8.— Die imo Schweſtern; eine moralifche Erzählung. ib. 1784. 8. 
— Moralifche Erzählungen. 1784. II. 8. und neue moralifche Erz 
sählumgen. Altenb. 1786. 8. Nachlefe zu der erflen und zweyten 
s) CF. Meusgrit Bibl, hiſt. Vol. III, P. I. p, 253 fq, 
t) Meuſel 1. «. 
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Sammlung Speder/ 1787: 8. — Briefe an Lin... Boanuheim / 
1785. 8. — Pomona für Deutfchlands Tochter. Speyer. , 1783. 
XI. Hefte. 8. — Tagebuch einer Reife durch die Schweiz. Altenb. 
1787. 8. -. Foarnal einer Reife. durch. Sranfreich, it. 1787.83. u.— 
Tagebuch . einer Reiſe durch Holland. und Engelland. 8. Offenhach. 
1738. — Geſchichte Miß Lony. 8. Gotha, 1789 — Briefe uͤber 
Bunde 3. Zürich. 1791. u) 

- Wilbelm de Rochefort, geb. 1731. su ehon. Er Audirte 

u: Paris⸗ und bildete ſeinen Geſchmack vorzüglich durch Leſung 
* griechtſ. und lat. Claffiker; wurde 1766. Mitglied Der Akade⸗ 
mie der Aufchriften , und flarb den 27 Jul. 1788. zu Paris. — — 
Schriften: Homers Iliade und Odyſſee in franzöfifche Verſe 
uͤberſetzt. Paris, . 1778. V. 8. unerträglich ; mehr waͤſſerige Para 
phraſe, als Gedicht. — Das Theater des Sophokles, im Profe. 
ib, 1788. 8. — Hill. critique des opinions des Anciens & dis ſyſteme 
des philofophes- far le bonheur, ib. 1778. 8 — Abhandlungen in 
den Memoiren. 


Friderich Eberhard von Rodow, Erbherr auf Nekoyn in 
der Mark Brandenburg ; Pralat zu U. L. F. und Domherr gu Hab 
berftadt; geb. deu 11. Oct. 1734. — — Schriften: Schulbuch für 
Kinder der Pandleute ıc. Berlin, 1772. 8. umgearbeitet.. ib. 1776. 
8. — Stoff zum Denfen über wichtige. Angelegenheiten des Mens 
ſchen. Braunſchw. 1775. 8 — Der Kinderfreund; ein Leſebuch 
für Landſchulen. Berlin, 1776. 80. II. 8. — Handbuch in kate⸗ 
fechifcher Form, für Lehrer, die aufklären wollen und Dürfen. Halle, 
1783. 8. — Eatechifmug der gefunden Vernunft. Berl. 1786. 8. ıc. x) 

FJobann Georg Kocderer, geb. den 15. Mai 1726. zu 
Etraßburg , wo fein Water ein Juwelier war. Er ſtudirte hier 
feit 1744. die Medicin ; reiffte 1947. nach Paris, von da nad 
London, den Bunter, Smellie und Lob zu hören. In Leiden 
fette er unter Albin, Gaub, Muſchenbroek ꝛc. feine Studien 
fort ; übte fich noch zu Straßburg in der Entbindungsfunft ; murde 
1753. Prof. Anat. ordinar, gu Göttingen; flarb 1763. zu. 3R.— — 
Schriften: Jcones uteri hum.'obfervationibus illuftratz, Göttingz, 
1759. fol,m,. (5 fl.) = — De morbo mucofo. ib. 1762. 4m. c. hg. 





u) Meufel l. c. 
x) Meuſel l. c. 
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(ıfl.) — Tentaminum & obfervat. de morbo variolofo fatura, ib, 
1762. 4. (15 fi.) — Obfervationes de partu laboriofo, decades II. . 
ib, 1756. 8. — Elementa artis obſtetriciæ. ib. 1752. 8. ed. IL c.n, 
WRISBERGIL. ib, 1766. 8.m. C1 fl. 30 fr.) — Opufcula med, col- 
leta a WRIESBERGIO, ib. 1763. 64. I, (2 fi. 15 fe.) y) 1 

Ludwig Ferdinand Römer zc. — — Nachricht von ber, 
Küfte Guinea; aus dem Dänifchen. Kopenhagen, 1769. Sm, mit: 
Kupf. (1 fl. 30 fr.) 


Lampert Heinrich Röhl, geb. 1724. u Ribheni im Meklen⸗ 
burgiſchen; brof. Aſtron. zu Greifswalde. — — Schriften: Einlei⸗ 
tung in die aſtronomiſche Wiſſenſchaften. 1 Sh, Greifsw. 1768. 8. 
mit Kupf. (1 fl. zo fi.) — Torbeern Bergmanns phyſikaliſche 
Beſchreibung der Erdkugel; aus dem Schwepiſchen. ib. 1769 74. 
II. 4. vermehrt und verbeſſert. ih. 1780. IL.& — - Sriderih Mal, 
lets mathematifche Beſchreibung der Eublugel; zus, dem Schweh., 
ib. 1774. 8. — Anleitung zur Steuermanugkunſt x. ‚ib IB. * 
— Einige Abhandlungen. 2) 


Theodor Roͤling x. _—— Oſwabruciſche Renee 
Zranff. 1755. 8. (36 fr.) 


Auguft Johann Roefelvon KRofenbef, p "geb, 2705. zu Nirn⸗ 
berg; ſtarb daſelbſt 1759. æt. 54. Ein treflicher Naturkuͤndiger. — 
— Schriften: Monatliche Inſecten⸗Beluſtigungen. Nuͤrnb. 1746-- 
61. IV. 4. mit illumin. Kupf. (60 fl.) Sein Tochtermann Klee⸗ 
mann ſetzte das Werk bis 1761. fort. — Natuͤrliche Hiſtorie der 
Froeſche hieſigen Landes. ib. 1758. reg. fol’ mit 7 illumin. Kupfer⸗ 
tafeln und 7 Umriſſen. (14 fl.) a) | 


Chriſtian Friderich Roefler, geb. den 19. Jun. 1736. zu 
Cantſtadt im Würtembergifchen; war Diaconug zu Vayhingen; ifl 
feit 1777. Prof. hift. ordin, zu Tübingen. — — Schriften: Lehrbes 
griff der chriftlichen Kirche in den 3. erften Jahrhunderten. Frankf. 
1774. gr. 8. — Bibliothek der Kirchenväter , in Ueberfeßungen und 
Auszügen aus ihren Schriften, mit Anmerf. Leipz. 1776-86. X. 
gr. 8. Zür das ſtudium patriſticum ſehr zu empfehlen. — Beyträge 





y) BLUMENBACIHII Introd. in hit, medicine’ litt: p. 419. 
=) Meuſel 1. c. 


a) BLUMENBACHIT 1. c. p. 409. 


(Dierser Band.) CH 


642 Vierte Abtheilung. 


zur Statiſtik und Geographie, vorzüglich von Deutſchland. Tis 
bingen,, 1780- 82. IIL &t. 8. — Einige Abhandlungen. b) 

Julius Bernhard von Rohr, geb. den 28. März 1688. auf 
feined Vaters Mitterfig Elſterwerde. Er fludirte zu Leipzig, und 
legte fich vorzüglich auf die Mathematif und Chemie ; wohnte 1711. 
als Kurfächfifcher Kammerjunfer der Kaiferwahl zu Frankfurt ben; 
wurde 1714. Benfiger Der Merfeburgifchen Stiftes und Erblandss 
Negierung , and farb als Merfeburgifcher Bandfammerrath und 
Domherr der bifchöflichen Stiftskirche zu Merfeburg, den 18. Apr. 
742. st. 54. anf der Meſſe zu Leipzig am Schlag. — — Schrif⸗ 
ten : Introd, ad iurisprudentiam privatam rom. german. Lipf. 1718. 8. 
(a8 gr.) — Eileitung zur Staatsflugheit. Langenfalsa , 1718. 8. 
(a fl. of.) — Einl. gu der Klugheit zu leben. Leipz. 1730. 8. 
(45 ie.) — Einl. zu dem allgemeinen bürgerlichen Recht. Nuͤrnb. 
1731.8. (5of.) — Einl. zur Cerimoniel⸗Wiſſenſchaft groffer Her; 
ren. Berlin, 1733. 8. (1 fi.) — Einf. zur Lands und Feldwirth⸗ 
fehaftäfnft der Deutſchen. Leipz. 1736. 8. Cı fl.) — Vermunftlehre. 
ib. 1726. und 1736. 8. (20 fr.) — Unterricht von der Kunſt, ber 
Menſchen Gemuͤther zu forfchen. ib. 1714. und 1731. 8 Cı5 fr.) 
— Tugendlehre. Nuͤrnb. 1729. 8. (12 gr.) — Haushaltungs; und 
Wirthfchaftsrcht: Leipz. 1734. 4 (3 fl.) Deflen Fortfegung. ib. 
1738. 4. Cıfl. 30 &.) — HOberfüchfifches Kirchenrecht. ib. 1723. 
4. (1 Thlr. 12 gr.) — Oberſaͤchſiſches Hauswirthſchaftsbuch. ib. 
1722. 4. (2 Thlr.) — Haushaltungsbibliothef. ib. 1755. 8. (1 fl. 
15 &.) — Phyſikaliſche Bibliothek. ib. 1754. 8. (1 fl. 20 fr.) — 
Merkwuͤrdigkeiten des Ober; und Unterharseg. ib. 1736. 39. IL 8. 
(50 fr.) — Bom Betrug beym Heyrathen. Berlin, 1736. 38. II, 
8 (Cı fl). 

Le Roizc. — — Les Ruines des plus beaux monumens de la 
Grece. Paris, 1769. fol. max. — Antiquitees d’Athenes &c. ib. 1758. 
fol. — Le grand theatre profane du Duche d- Brabant, contenant la 
defcription generale & abrege de ce pays, la fuite des Ducs de Rra- 
bant, la defcription des villes &c. Haye, 1730, folm. m. $. (18 fl.) 

Reinhard Heinrih Rolle, Prof. theol, zu Gieſſen ec. — — 
Schriften: Memoriz philofophorum, oratorum , poetarum, hiftoric, 
& philologorum, decades II. Roſtochii, 1710. 8, — Memoris Tre. 
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monienies ſ. virorum eruditorum, qui Tremoniz Weftphalorum cla; 
ruerunt, vitæ & elogia. Tremoniz, 1929. 4. — Nova litteräria 
Weftphaliz. ib. 1718. IL 8. — Bibliotheca nobilium theologorum &c 
Roftoch. 1709. 8. &e. 

Carl Rollin , geb. den 36. Yan. 16001. zu Paris, wo feld 
Vater ein Meſſerſchmidt war. Er flubirte im Collegio du Pleffig; 
wurde in demfelben Profeſſor Secundz, hernach der Redekunſt, bie 

er 1688. die Profeſſion der Beredſamkeit an feines Lehrers Herſan 
Stelle ins F, Eoliegio erhielt. Zulege wurde er 1694. Rector der 
Univerfität, und 1698. Coadjutor des Eollegii Von Beauvaid. Cr 
ſtarb den 14. Sept. 1741, nachdem er 1701. in die Akademie der 
Infchriften aufgenommen worden war. König Ludwig XVI. ließ 
ihm 1787. eine marmorne Statue feßen. — — Schriften: Maniere 
d’enfeigner & d’etudier les belles lettres, Paris, 1728. und 1740, 
IV. s. (3 Thlr.) Amft. 1745. und 1750. IV, 8. (3 Thle.) Liege, 
1777. IV. 12. (3 fl.) Deutfch durch Schwabe, Leipz. 1750. IV. 8. 
(1 Thlr. 16 ge.) ib, 1760. II. gr. 8. (3 fl. 45 fr.) Sehr zu empfchd ® 
len. — Hiſt. ancienne des Egyptiens, des Carthaginois, des Affy- 
tiens, des. Babvloniens, des Medes , des Peries, des Macedoniens & 
des Grecs. Paris, 1740. VL. 4. ib. 1744-48. XIII. 8; (10 Chir.) ib, 
1775. XIV. ı2. (22 fl.) Deutſch, Dresden, 1738-44. XIII. 8 
(13 fl.) Berlin, 1763. XIIL 8. (18 fl.) Im Auszug feanzöfifch vond 
Abt Tailhie. Laufanne, 1744. IV. 8: (3 Thlr. 8 gr.) Durch eben 
denfelben vermehrt und verbeffert. Paris, 1783. V; ı2. mit Kupf; 
(15 Livres) Deutfch aus dem Franzoͤſ. Zurich, 1750. IV. gr. 8; 
(3 fl. 30 fe.) ib. 1778. II. gr. 8 (5 fl.) Dabey zu nterfen: 
Neuere Geſchichte der Ehinefer, Japaner, Indianer, Perfer, Tuͤr⸗ 
fen, Ruſſen ıc. als eine Fortfegung zu Rollins ältern Gefchichte; 
Berlin, 1755-79. XXXIII. 8. (16 Thir.) Sransöfifch , Paris, 1779. 
XXXIII. ı2. (46 fl.) Vom ı2ten Theil an von Richer fortgeſetzt. 
Gut, eines Rollins würdig. — Hift. romaine depuis la fondation 
de Rome jusqu’a la bataille d’Adtium, Amft. 1742. so. XVI. 8. Par, 
1775. XVL 12. (25 fl.) Bon feinem Schüler und Profeffor im Col⸗ 
legio von Beauvais Erevier fortgefegt: Hift, des Empereurs rom; 
depuis Augufte jusqu’a Conftantin, Paris, 1775. XIE ı2. (14. flD 
Deutfch, Leipz. 1746-63. XVL 8. (13 fl.) Im Auszug von Cail⸗ 
bie: Abrègè de Fhiſt. com, ne Roruru. ib, 1755. IV ı2 (5 fl 
30 fr.) Rollin fieng erft im 6oten Jahr an, feine Schriften Hewi 
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auszugeben. Sie find gründlich. — Ouvrages &c. Paris, 1732-36. 
Vi. 4. mit KRupf. (15 Thlr.) Laufanne, 1741. XI. 4. mit Kupf. 
(18 Thle.) — Opufcules &c. Paris, 1771. Il. 8. Sie enthalten un; 
bedeutende Briefe, Reden und Gedichte. — Auch hat man von ihm 
eine Ausgabe des Quintilians. c). J 
Peter Rondeau x. — — Noureau Dictionmire Francois al. 
lemand. Leipz, ‘1765. '4.m. ‘und neue , beutfches , franzöftfches 
Woͤrterbuch. ib. ebd, gr. 4. Sehr vollfländig und brauchbar. 


Deter Roques', geb. den 22 Jun. 1685. gu Canne, einer Heis 
nen Etadt in Ober⸗Languedoc, wo fein Vater ein Hugenot und 
Kaufmann war, Wegen Aufhebung des Edicts von Nantes muß 
te cr mit feinen Eltern unter vielen Gefahren nach Genf fliehen. 
Geit 1700. ftudirte er bier und zu Lauſanne. Er fam 1710. ale 
Prediger nach Bafel, wo er Den 13. Apr. 1748. flarb, nachdem 
er 9. Kinder gezeugt hatte. Durch feine Gelehrſamkeit ſowohl, 

gel durch feine ungeheus? elte Frömmigkeit und Menfchenliche mach; 
te er fich allgemein beliebt, — — Schriften, alle erbaulich und 
gründlich: Le tableau de la conduite du chretien, qui ſ'occupe ferieu- 
fement du foin de fon falut, Bäle, 1721. 8. — Le pafteur evange- 
lique, ou Eflais fur Pexcellence & la nature du St, Miniltere &c. 
ib. 1723. 4. (1 fl. 30 fr.) Deutſch: Geftalt eines enangelifchen 
Lehrers. Halle, 1768. gr. 8. (3 fl. 45 fr.) Angehenden Theologen 
fehr zu empfehlen. — Les elemens & premiers principes des veri- 
tes hift, dogmariques & morales, que les Ecrits facres renferment. 
ib. 1726. und 1742. 8. auch deutfch überfeßt. — Le vrai Pietifme. 
ib. 1731. 4. CIfl. 48 fr.) Deutfch durch) Rambach: Abbildung der 
wahren Gottfeligkeit ꝛc. Noftof, 1748. IIL 8. (2 fl.) — Le grand 
Dietionnaire hiſtorique &c ne Morkrı Bäle, 1731. VI. fol,m. 
(24 fl.) mit vielen Zufägen und Verbefferungen. Dazu kamen 
Gupplemente. ib. 1743. III. fol.m. (15 fl.) — Sermons fur divers 
textes de lecriture S. ib. 1934. 8. — Difcours hift. critiques & mo- 
raux fur les evenemens les plus memorables de l’Ecriture S_ Haye, 
1735. II fol. und IV, 4. Saurin hatte feine Arbeit mit dem Le— 
ben des Königs Salomo befchloffen. Roques und Beaufobre 





e) Sein Eloge Ec. von de Boze, in der Hift. de l’Acad. roy. des Infer. 
T. XVI. p. 297-298: CHAUFEPIE h. V. — Saxıı Onomaf. T. VL 
p. 251 4 
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feste, fie fort. Das Werk wurde von Rambach ins Deutfche 
überfeßt. — La S. Bible, une nouvelle edition , felon la verſon de ' 
MSr. Marrım. Bäle, 1736. II, 4.m. — Le devoirs des fujets &c. 
ib. 1737. 8. (15 fr.) — Tr. des tribunaux de Judicature &c, ib, 
1740. 4. Deutſch: Geftalt eines gewiffenhaften Richters. Jena, 
1747. 8. Cı fl. 12 fr.) Möchten alle Richter, Advocaten ıc. fo ges 
wiſſenhaft feyn, wie fie hier gefchildert find. Möchten fie dag Buch 
mit Selbſtpruͤfung leſen! — Tr. fur les Duels &c. 1740. 8. 
Deutfch: Hiftorifche und moralifche Betrachtungen über dag Duck 
liren. Jena, 1747. 8. (30fe.) — Einige Ausarbeitungen im Jour- 
nal Helvetique, 1736-39. d) 

Tacob Immanuel Roques de Maumont, Paſtor der fran⸗ 
zoͤſiſch reformirten Gemeinde und Profeſſor zu Zelle. — — Schrif⸗ 
ten: L’ecole du chretien. Zelle, 1756. 8. (24 fr.) — Recueil des 
prieres &c. ib, 1760, 8. (ıfl.) — Recueil pour l’efprit & pour le 
caur. ib, 1764. 8. und Nouveau recueil &c. ib, 1767-73. XI. $. 
(24 fl.) — Memoire fur les polypiers de mer, ib, 1782. gm &c. e) 


Abrabam Gottlieb Rofenberg zc. — — Schleſiſche Res 
formationg : Gefchichte. Breslau, 1767. gr. 8. 

Johann Georg Rofenmüller geb. den 18 Dec. 1736. zu 
Ummerſtadt im Hildburghaufichen; mar feit 1773. Prof. theol. ord, 
zu Erlangen, auch feit 1779. Paftor der Altſtadt; feit 1783. Prof. 
theol. Stadtpfarrer und Pädagogiarch zu Gieffen ; ift feit 1785. 
Prof. theol. und Guperintendent zu Leipgig, auch Beyſitzer des 
Eonfiftorü, und feit 1787. Canonicus zu Zeig. — — Schriften: 
Abhandlung von den weiſen Abſichten Gottes bey den verfchiedes 
nen Haushaltungen der Kirche. Hildburgh. 1767. 8. (3ofr.) — 
Erfter Unterricht in der Religion für Kinder. Frankf. 1771. 8. 
dritte vermehrte Ausgabe. ib. 1782. 8. (24 ft.) — Hiftorifcher Ber 
weis für Die Wahrheit der chriftlichen Religion. ib. 1773. 8. Gang 
umgearbeitet, ib. 1789. 8. (24ft.) — Prüfung der vornehmften 
Gründe für und wider die chriftliche Religien. Erlangen, 1775. 8. 
— Kurze Anologie des Chriſtenthums. ib. 1776. 8. — Chriftlicher 
Unterricht für die Jugend. Coburg, 1773. 8. (30 ft.) Leipz. 1788. 





d) Beptraͤge zur Hif. der Gelahrtheit Ch. p. 89- 110. — La vie de fen 
M. P. Roquss par MSr, Exsv, Lieutenant. Bilc, 1784. 8. 
e) Meufel l. c. . 
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8. — Anleitung für angehende Geiſtliche, ihr Amt gewiſſenhaft und 
Flug zu verwalten. Erlangen , 1777. gt.8. Cı fl.) = Paſtoralanwei⸗ 
fung. Nuͤrnb. 1788. 8. Cıfl. 12 fr.) — ScholiainN. Teft, Norib, 1777- 
82. Vi. gm. (gfl. 45 fr.) auct. ib, 1785-89. VI. 8m. Ed. III. 89. 90. V. 
gm. Befonderg find auch gedruckt: Emendationes & fuppleinenta, ib, 
1-88. 59. II gm. — Scholia in V, Teſt. ib. 1789. IL gm. — Betrach⸗ 
tungen über auserlefene Stellen der H. Schrift. ib. 1778. 8. — 
Anmweifung zum Katechifiren. Gieffen, 1783. 8. vermehrt, 1737. 8. 
— Feichtsund Communionbuch ıc. Erlangen, 1781. 8 — An—⸗ 
dachtsbuch ıc. Nürnb. 1783. gr. 8. — Lehrbuch der chriſtlichen Re 
ligion; 2te Ausg. Leipz. 1788. 8. — Predigten über die Sonn: 
und Feſttags⸗ Evangelien. Nürnb. 1781. 82. und 1789. IV. gr. 8. 
— Pred. ben befondern Gelegenheiten ıc. Leipz. 1788. gr. 8. — 
Pred. in der Thomaskirche gehalten. ib. eod. II, gr. 3. — red, 
über die Leidensgefchichte. Nuͤrnb. 1785. II. 8. f) 

Yıilla (Nicolaus) Rofeen von Rofenftein, Cber Sohn 
eines Landpredigers und Bruder des Guſtav Friedrichs Grafen 
von Rofen, Schwedifchen Reichsſsraths, Generals Feldmarfchallg , 
Ritters des Seraphinmmordeng , und Commandeurd des Schwerdt⸗ 
erdeng, der den 17 Yun. 1769. æt. 81. zu Gtofholm farb) geb. 
den 1 Febr. 1706. ohnweit Gothenburg. Er fludirte 1722- 28. zu 
Lund, und reif’te durch Deutfd;land, Frankreich und Holland; 
wurde 1731. Adjunct der medicinifchen Faculeäe zu Upſal; 1740, 
wuͤrklicher Prof, Anatom zugleich mit dem damaligen Admiralitaͤts⸗ 
medicus Carl Linnee. Beide machten für die medicinifche Gelchrs 
ſamkeit in Schweden Damals Epoche. Auf Kofens Worfchläge 
wurde ein Kranfenhofpital, dag Profectorat und eine chemifche Pros 
fefion errichtet, Er verbefferte die Heillunde, machte, befondere 
in defperaten Krankheiten, glucliche Kuren. Don 1733. wartete 
er ale Leibarzt dem Hof mit fo groflem Benfall, daß er nebſt au 
dern Belohrungen in den Adelſtand erheben wurde. Er flarb den 
16 Jul. 1773. zt. 67. zu Upfal. In feinem Character zeigte ex fich 
fanft, uneigennüßig, menfchenfreundlich, munter und arbeitfam. 
— — Schriften: Antweifung zur Kenntniß und Kur der Kinders 
krankheiten, upfal, 1771. 8. Deutſch mit Anmerk, von Murrai, 
zte verm. und verbeſſ. Ausg. mit des Verfaſſers Leben, Goettims 
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gen, 1774. 8. (1 fl. 15. fr.) fünfte Ausg. ib. 1785. 8. (2fl 248r.) 
— Der Kinderarzt. Hamburg, 1766. 8. Cıfl ısfe.) — Haußr 
und Meisapothed. Leipz. 1766. 8. (15 fr.) — Compendium anato- 
micum &c. ſchwediſch. Stockholm, 1738. 8. — Mehrere Abhand⸗ 
lungen in den Stockholmer Actis. g) 

Ignatius Roffi, ein Exjeſuit und Prof. L. orient, an der Sa 
pienz zu Kom 2c. — — Tommentationes- Laertiane, Romæ, 1789. 
8. Zwar ſchaͤtzbar, aber zu kuͤhne Kritik. 

Johann Bernhard de Roſſi, Prof. L. orient. zu Parma ꝛc. 
— — Schriſten: Tr. de hebraicæ typographiæ origine ac primitiis, 
f, de antiquis ac rarifimis hebr. librorum editionibus Szc. XV, Par- 
m&, 1776. 4. (129r.) Erlange, 1778. 8: — Comment, de typo- 
graphia hebræo - Ferrarienfi. Parmse, 1781. 8. Erlangz , 1781. 8. 
(24 fr.) — Annales typographiæ hebr. Sabionetenfis, Parmæ, 1780. 
4. Aus dem Italieniſchen von Joh. Friedr. Roos. Erlangæ, 1783. 
4. — De ignotis nonnullis antiquiſſimis hebr. textus editionibus & 
critico earum uſu. Accedit de editionibus hebræo - biblicis appendix 
hiftorico-critica, ad nuperrimam Bibliothecam facram Le Longio - 
Mafchianam. Erlange , 1782. 4 — Variæ ledtiones V. Teſt. ex im- 
menfa NStorum editommque codicum oongerie hauftz , & ad Sama- 
ritanum textum, ad vetuftiflimas verfiones, ad accurativres S. Criti- 
cæ fontes ac leges examinatz, Parmæ, 1784-88. IV. 4m. Das Wert 
iſt mit einem Appendir befchloffen. Alles ift vernünftig Eritifch ges 
prüft; aber dag Reſultat zeigt feinen groffen Getwinn , fo muͤhſam 
Die Vergleichung war. Nur Über die Palmen wurden von Roſſi 
und Kennicot 662 , und über die Geneſis 635. Codicss verglichen. 

Arnold Rorgerfius,, Prof. iuris gu Leiden ic. — — Apo- 
dieticz demonftrationes, comparatz potilimum ad illuftrandum ius 
romanum. Lugd. B. 1726. 4. (2 Thlr. ı6gr. ) | 

Eberhard Rudolph Roth geb 1646. zu Wain im Ulmiſchen/ 
two fein Vater Prediger war. Er flubirte zu Jena; wurde bier 
Magiſter und Adjunct; 1674. Prof. hi, und Eonrector am Gym⸗ 
nafio zu Ulm; bernach Prof. Log. endlich 1694. Rector; flarb 1715: 
— — Schriften: Hiftoria univerfalis pragmatica, civilis , ecclefiafti- 
cı & litteraria. Umæ, 1706. 8. (14 gr.) — Dilucidationes cateche- 
ticz in Dietericum, ib. 1712. 8. ( 1091.) — Einige Differtationen. 


Akne 





2) Bruners Almangach !c, 1784. p. 35 14. 
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Frans ſpuſt Gregorius) Rorbfifcher geb. in Bayern, wo 
fein Vater Beamter war. Statt des Jeſuiterordens, für welchen 
ee beſtimmt war, wählte er den Orden ber Benedictiner, und wurs 
de in dag Reichsſtift St. Emeran zu Regenfpurg aufgenommen, 
Er legte 1740. fein Geluͤbd ab ; ftudirte Die fcholaftifche Philoſophie 
und Theologie, ob er gleich mehr Neigung zur Rechtsgelahrtheit 
fühlte. Nachdem er 1744. zum Priefler und Beichtvater ordinirt 
war, laß er mit allem Eifer die Wolfifche Schriften, wodurch er 
fi) aber Verdruß und Belchimpfung zuzog. Man beftellte ihn 1745. 
zu Et. Emeran zum Öffentlichen Lehrer der Theologie. Da er fi 
bemühte bey feinen Vorlefungen eine verbeflerte und von den ſcho⸗ 
loftifchen Griffen gereinigte Philofophiz zum Grunde zu legen, fo 
giengen ihm feine Feinde ‚-and befonderg die Jefuiten , immer na 
ber zu Leibe. Selbſt der Zürft ergriff die Zeder gegen ihn. Theile 
durch feine Abhandlung de poteftate circa facra, qua Wolfii prin- 
eipia de ecclefia examinantur, (1748. 8. 6gr.); theild Durch feine 
Unterfuchung der Meynungen von der Gnade; am meiften aber 
durch D. Bertlings Tractat vom Jubeljahr, den er in einer be 
fondern Schrift: Ablaß und Yubeljahr ıc. Negenfp. 1751-54. IIL 
4. (7fl.) wiberlegte , gieng ihm dag Licht auf, daß er 1751. zu 
Leipzig zur Lutherifchen Religion uͤbertrat. Er wurde 1752. Prof. 
philof. zu Helmftadt, und flarb 1755. circ. æt. 35. zu Goettingen, 
wohin er wegen feiner Franklichen Umſtaͤnde gereif’t war. — — 
Anffer obigen Echriften hat man von ihm: Nachricht von feinem 
‚Uebergang von der romifchen zur evangelifchen Kirche. Wolfenb. 
1752. IV. St 4. (1 Thlr. 4gr.) — Animadverfiones apologeticz 
& critice ad Card. Quirinum , duabus epiltolis ad Quirinianas re- 
fponforiis comprehenfk, 1754. 

Friedrih Rothſcholz, ein gefchrter Buchhändler zu Nuͤrn⸗ 
berg, geb. 1687. gu Herrnſtadt in Nieder z Echlefien. Er mußte 
wider feinen Willen die Buchhandlung lernen; hörte aber in Leipzig 
nebenher einige Collegia. Ben feinem Sterben 1736. vermachte er 
der Univerſitaͤt Altdorf nebft 400 Büchern 100 fl. an Geld. — — 
Schriften: Icones eruditorum academiz Altorfine. Norib. 1721. fol, 
(3 Thlr. 8 gr.) — Icones bibliopolarum & typographorunn, ib. 1726, 
I. fol, (4 Thlr. 12 gr.) — Icones confiliariorum Noribergenfium, 
ib, 1723. fol (4 Thlr. 8 gr.) — Icones omnium ordinum eruditio» 
ne Optime meritorum, ib, 1723. und 1731. fol, (3Thlr. 8 gr.) — 
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Infignia bibliopolarum & typographorum. ib, 1730. fole (4fl. 30 fr.) 
— Veterum Sophorum figilla & imagines.magicze. Herrenſtadii, 1732. 

— Jac. VERHEYDEN imagines & elogia theologorum » ed. AL 
Hape C. 1725. fol. h) 

Johann Baptiſt Rouſſe au aeb. den 6 Apr. 1669. (161. N 
gu Paris. Sein Vater, ein wohlhabender Schuhmacher, lies ihn 
in den Eollegiis daſelbſt fludiren. Er legte fich vorzüglich auf die 
Dichtkunſt, und erwarb fich einen folhen Ruhm, daß nicht nur 
viele Derfonen von Talenten und Geſchmack feine Bekanntſchaft fuchs 
ten, ſondern daß ihn auch Die Afademie der Sinfchriften 1701. zu 
ihrem Eleven aufnahm. Er begleitete den Marfchall von Tallard 
als Secretaͤr nach England, und machte mit St, Kvremont Sreunds 
(haft. Nach feiner Ruͤckkunft lebte er zo Paris mit den vornehms 
ften Höflingen in Gefellfchaft , bis ihm 1708. feine Beinde wegen 
ber beiffenden Eatyre Couplets den Proceß machten, daß er 1712. 
durch einen Parlamentsfchluß anf ewig aus beim Königreich verwie⸗ 
fen wurde. Nun lebte er in fremden Ländern, befonders in der 
Schweiz, und 3 Jahre im Gefolg des Prinzen Eugens, big er 
Brüffel zu feinem beftändigen Aufenthalt waͤhlte. Hier genoß er 
ein Jahrgeld von 1500 Livres; bier ftarb er fehr erbaulich den 17 
Marz 1741. unter der ftandhaften Verficherung , daß er von der 
Satyre Couplers nie der Verfaſſer geweſen ſey. — — Schriften: 
Odes L, IV, — Cantates. — Epitres L. II. in Berfen. — Allegories 
. L. II. — Epigrammes L. II. — Poefies diverfes. — Comedies, 4 in 
Verſen, und 2 in Profe. — Epope tirce principalement des livres 
de Salomon , fehr ſchoͤn. — Recueil des lettres &c. Allee im Dichs 
tergeift. Sn den Oden und Gantaten zeigt er vorsugliche Stärke. 
Sein Freund Seguy fammelte, mit Unterdrüdung der unächten 
Stuͤcke, alle Werke, und gab fie am beften zu Paris heraus, 1745. 
JII. 4m. und IV. ı2. Lond; 1753. V. 12. (4fl. 45 fr.) i) I 

Johann Jacob Rouſſeau geb. den 28 Jun. 1712. zu Genf, 
wo ſein Vater, ein Uhrmacher, neben ſeiner Kunſt die Schriften 
der Claffiker und der Gelehrten las. Damals war Genf eine der 


bluͤhendſten Staͤdte in Europa. Alles athmete Freyheit; und dieſe 





—— 
— 


h) Saxıı Onomalt. T. VI. p. 311 fa. 
i) Schrotkhs Wbildungen 1. ı Th. P-338- a > Saxı) Onæmaſt. 
T. VL p. 203 ſa . nn; 0 


n 
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war das Band der Eintracht. Der junge Rouffeau las fehr viel, 
Er entlief wegen eines begangenen Iugendfehlers feinen Neltern, 
amd irrte in dem benachbarten Savoyen herum, bis er Chambery 
erreichte. Aus Dürftigfeit änderteer die Religion. Man urterrich⸗ 
tete ihn in einem Klofter. Er entlief; man bolte Ihn wieder ein 
und verfchloß ihn. Ein Gavopifcher Pandprediger Half ihm durch 
und nahm ihn zu fih. Aber auch bier entlief-er feinen Wohlthaͤ 
ter. Die viele Romanen hatten feine Einbildungsfraft angefeuert, 
Daß er ſich befondere Ideale von Menſchen fchuf. Aus Hunger 
Sehrte er wieder zu feinem Wohlthäter zurud. Diefer enspfahl ibe 
der Baronefle von Warens, die ihn auch zu fih nahm. Sie lies 
ihn in den Wiffenfchaften und in der Mufif unterrichten. Er reif 
1732. nach Branfreich, gyad lied fich zu Beſangon mit Bewunde⸗ 
rung im Singen hören. Auf den Kath vernünftiger Männer kehrte 
er nach Chambery zuruͤck, und gab einige Jahre Unterricht in der 
Muſik. Seine Kränklichkeit veranlaßte ihn 1737. nach Montpellier 
zu reifen. Weil ihm aber die Meeresiuft nicht gutraglich war, fo 
fom er wieder zu feiner Wohlthaterin zuruͤck. „Endlich erhielt er 
1742. eine Secretariatsftelle bey dem. frimgöfifchen Gefandten in 
Menedig. Mit Diefem kam er nach Paris. Hier fchrieb er Noten 
ab, und erwarb fich einige Kenntuiffe in der Chemie und Phyſik. 
Da er einiges Geld zuſammengebracht hatte, fo fihicfee er, aus En 
ferintlichkeit, der Baroneſſe Warens 240 Livres, um fie in ihrer 
äufferften Armuth zu unterſtuͤtzen, in welche fie durch Proceſſe geras 


tyen war. Man bewunderte ihn anfange in Paris ; aber zuletzt 


war er gehaßt und verfolge. In diefer Verlegeriheit reif’te er 1754. 
nach Geuf, und nahm wieder öffentlich die reformirte Religion an, 
wodurch er zugleich das verlorne Burgerrecht erhielt. Er lebte her⸗ 
nad) zu Chambery, und Fam, da ſich ber Zorn der Franzoſen ges 
Icgt hatte , von bier nach Montmorency. Hier lebte er einfam auf 
bem Lande, big er, dem Gefangniß zu entgehen, fliehen mußte. 
Er wollte nach Genf zurüdfehren. Aber man hatte bier indeffen 
feine Schriften verbrannt. Er floh alfo nach Yerdun, und von 
da 1762. nad) Moitierds Traverd, einem fleinen Dorf in den Ge⸗ 
birgen der Graffchaft Neuchatel. Auch von hier mußte er 1763. 
fliehen. Ueberall von der Bigotterie verfolgt Fam er zu Hume nad 
England , nnd befchäftigte fich mit der Krauterfunde. Mit Diefem 
gerieth er auch ig Streit, und Fam 1767. wieber nach Paris, wo 
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er ſich, wie zuvor, mit Notenabfchreiben nährte. Erſt 1769. hey⸗ 
rathete er feine Haushaͤlterin Levaffeur, die bisher ale Ungluͤcks⸗ 
falle mit ihm getheilt hatte. Weil er fich aber mit Frau und Magd 
nicht mehr durchbringen konnte, fo mählte er, Ermenonville, ein Eleis 
nes Dorf bey Paris, zu feinem Aufenthalt. Er reif’te bahin den 
20 Mai 1778, und flarb bald hernach den 2 Zul. xt. 72. am Schlag. 
Die Welt verlor an ihm einen hypochondriſchen Philofophen , der 
alle Menfchen nach fich geſtimmt wiſſen wollte; einen zierlichen 
Schriftſteller, deffen mißverftandene Girundfäge irre führen; einen 
gutherzigen Mann, deſſen Gutmüthigfeit mißbraucht wurde. — — 
Schriften: Confefhions &c. Geneve, 1782. III. 8. Deutfch: Bekennt⸗ 
niffe ꝛc. Berlin, 1783. I. gr.8. (afl.) Tübingen, 13. 1790. 8. 
Er ſchildert fich Hier ſelbſt mit der gröften Strenge, aber nur feine 
Sugendjahre, da man ihn als einen braufenden Juͤngling Fennen 
lernt, der durch üble Erziehung , durch irrige Begriffe von Frey⸗ 
heit und durch bofe Benfpiele zu Thorheiten und Ausfchiveifungen 
verleitet wurde. — Emile, ou de l’education. Amft. 1774. IV. 12. 
m. 8. (5fl.) Deutſch mit Anmerkungen. Leipz. 1762. V. 8. (afl. 
45 fr.) Neu überfebt von C. F. Cramer. Berlin, 1789. II. 8. 
(18 gr.) Ein padagogifcher Roman, der gu vielen padagogifchen 
<horbeiten verleitete. Diefem fette Formey feinen Anti Emil, 
und Feder feinen neuen Emil entgegen. — Lettres Ecrites de la 
Montagne, Amft. 1765. II. 12. (fl. 30fr.) — Lettres de deux 
amans, “habitans d’une petite ville au pied des Alpes. ib. 2373. IIE 
12. m. 8. (4fl.) Auch unter der Auffchrift: Joulie, ou la nouvelle 
Heloife &c. ib, 1761. VI. 8. m. 8. (6fl.) Deutfh, 1 B. Prag, 
1788. 8. Er fchildert darinn feine ungluͤckliche Liebe, die er in ſei⸗ 
ner Jugend unterhielt, mit vielen romanhaften Erdichtungen. — 
Di&ionnaire de Mufique. Paris, 1768. gm. Amft. 1768. IL 8. m. 2. 
c3 fl. 30 kr.) Seine legte Schrift. — Oeuvres &c. Geneve, (Lond.) 
1774 - 76. IX. am. m. 8. (gofl.) ib. 1781. XXV. 8. Amft 1973, 
XI. 8 (16 fl.) Neufchatel, 19775. X1. 8. Paris, 1788. &c. 8. 
mit den fchönften Kupfern. Man hat von diefer prächtigen Aus 
gabe erſt 2Bände. Deutſch: Sammtliche Werke, neu überfegt von 
€. $. Cramer. Berlin, 1788. 89. VIII. 8. und philofophifche Wer⸗ 
fe ıc. (fehlerhaft) Reval, 1782. IV, 8 (5fl.) Prag, 1788. VE 
8. Romane x. Prag, 13. 1788. 8. — Penfces &c, Geneve, 17738. 
I, 12. Cıfl 3088.) ic. Ant. Jac. Rouſtan fchrieb gegen ihn eig 
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ne Widerlegung: Ofrande aux autels & ala patrie.&e. Amſt. 1764. 
gm. Rouffeau irrte mit einem guten Herzen; und feine Irrthuͤ⸗ 
mer waren eine Folge feiner Lage. k) 

Anton Jacob Rouften Prediger gu Genfic. — — Lettres 
fur l’&tat du chriftianifme & la conduite des incredules. Lond. 1768. 
8. Supplement &c. ib, 1771. 8. Deutſch: Briefe uber Den heutigen 
Zuftand des Chriſtenthums und das Betragen der Unglaubigen. 
Bafel, 1768. 8. (36 fr.) Zweiter Theil: Antwort auf Die Schwirs 
rigfeiten eines Deiften. ib. 1771. gr. 8. (golt.) — Ofrande aur 
autels & a la patrie. Amſt. 1764. 8m. Gegen ben "Job. Facob 
Rouffesu, 

Ylicolaus Rowe geb. 1673. ju eifile» Bedford aus einem sw 
ten Geſchlecht. Er ftubirte nebft der lat. und griechifchen Eitterw 
tur Die Rechtsgelahrtheit, und legte fich vorzuglich auf die Dicht 
kunſt; begleitete ben dem Herzog von Queenberry und unter $. 
Georg I. anfehnliche Bedienungen , und flarb 1718. zt. 45. iu 
London. — — Man hat von ihm 7 Tragoedien, und eine Ueberſe⸗ 
jung des Lucans in englifcher Sprahe- 

Thomas Rowe geb. den 25 Apr. 1687. zu London aug dem⸗ 
felben Sefchlecht. Er legte fich auf die lateinifche und griechifche 
fitteratur , zeigte vielen Patriotismus, und farb den 13 Mai 1715. 
æt. 28. zu London. Er wollte Die Lebensbefchreibungen der beruͤhm⸗ 
ten Männer des Alterthbums herausgeben, welche Plutardy übers 
gangen bat; aber er lieferte nur das Leben des Aeneas, Tullus 
boftilius , Arifiomenes , des altern Tarquinius, Lucius Tun, 
Brutus, Gelo, Cyrus und Jaſon. In der Dacierifchen Aus 

gabe von 1734. ftehen fie frangofifch. 
| Eliſabeth Rowe, deffen Gattin, geb. den 11 Sept. 1674. ju 
Sjichefter in Sommerfetsyire. Ihr Vater, Gaultier Singer, 
war ein englifcher Edelmann, ſehr fromm und tugenbhaft. Sie 
legte fich mit allem Eifer auf dag Studiren, und geigte vielen Ge 
fhmad im Zeichnen und in der Dichtkunſt. Schon im 12ten jahr 
machte fie Berfe. Sie lernte nebft der Mufif die franzoͤſiſche und 
ttalienifche Sprache. Seit dem Tod ihres Ehegatten, mit welchem 
fie fih 1710. vermählte, lebte fie in Frome in der Provinz Som 


k) zoffe Biographien. 223. p. 3-82. — Dentfigee Mertur, 1778. steh 
Quatt. p. 3901-319. ates Quatt. p- 182 - 187. 
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merfet, mo fie ihre meiften Güter hatte, in der Einfamfeit. Hier 
ftarb fie den 20 Febr. 1737. ploͤtzlich. Ihre Förperliche und geis 
flige Schönheit war noch durch ihren edeln Charackter erhöht. 
In ihren Schriften zeigt fie eine feurige Einbildungskraft, eine 
ernfthafte, bilderreiche und flieffende Schreibart. Man fchäßt fie 
noch. — — Die vornehmften find: Die Gefchichte Joſephs in 
englifhen Verſen. — Die Freundfchaft nach dem Tode, in Brie⸗ 
fen der Berftorbenen an die Lebendige. Leipz. 1770. 8. (1 fl.) Frans 
söfih, Genf, 1753. II. 8. (1 fl. 24 fr.) — Die Freundfchaft im Les 
ben , oder moralifche und unterhaltende Briefe. ib. 1771. 8. (5ofr.) 
— Moralifche und furzweilige Briefe, in Verſen und Profe. Goet⸗ 
tingen , 1743. 8.C1fl) = Andachtsuͤbungen des Herzens ıc. Zürich , 
1761. gr. 8. (1fl. 30 fr.) Leipz. 1774.-8. Cı fl.) Dabey ihr Leben. 
— Vermifchte poctifche Werke; Leipz. 1772. 8. (1fl.) 

Earl le Roy geb. den 12 Yan. 1726. zu Paris, wo fein Va⸗ 
ter Julius, einer der beruͤhmten Uhrmacher war, der. zugleich 
dem Sohn den erften Unterricht im der Mechanik ertheilte. Er 
fiudirte hernach in dem Mechamifchen und Harcurtiſchen Collegio, 
auch die Medicin zu Montpellier; machte 1750. eine gelehrte Mei, 
fe nach Italien, feine ſchwaͤchliche Gefundheit Herzuftellen, und 
fam dag folgende Jahr nach Paris zuruͤck. Zu Montpellier wurs 
de er 1753. Doctor , und 1759. Profeffor; da er die practifche 
Medicin fowol, als die Unterſuchung der Mineralwaſſer zu feiner 
Hauptbefchäftigung machte. Er fami 1777. nad) Paris, und pra 
ticirte mit groffem Beyfall, bis er den 10 Der. 1779. xt. 54. at 
einem Scirrhus am Pförtner: ſtarb. Er war Eorrefpondent der 
k. Sorietäten zu Paris und London. — — Schriften: De aqua- 
sum mineraliun natura & ufa. Monspel, 1758. 8 — Memoires & 
obfervations de Medecine. ib. 1766. 8. — Melanges de Phyfique, de 
Chemie & de Medecine, Paris, 1771. 76. II. 8. Alle treflidh. 1) 

Eafpar RoyFo, Profeſſor der Kirchengefihichte gu Prag feit 
1783; vorher zu Gras. — — Schriften: Gefchichte der allgemeis 
nen Kirchenverfammfung zu Koftnig. Wien, 1780. — 88. IV. gr. 8. 
C12fl.) Schr frenmüthig und zuverlaͤſig. — Synoplis hiftorie reli- 
gionis & ecclefiz chriftianz, Prage, 1785. gm, — Decret ber Ders 





I) Bruners Almanach x. 1785. p. 84-97. — Gel. ber t. Mod au Yaris, 
13. p. 33. — Anne frangife, T. IV. 208, 
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ſammlung zu Koſtnitz von Der Eommumion unter beiderlei Geflalt, 
mit Anmerk. (boͤmiſch) ib. 1783. 8. — Anmerkungen über Joſ. 
Claud Salis Gefchichte der Kirchenverfammlung zu Koſtnitz, zum 
1. und aten Theil. Graß, 1784. 8. — Einleitung in Die chriftliche 
Religions — und Kirchengefchichte. Prag, 1788. 8. (If. 45 fr.) 
unparthenifch , freymüthig und vernünftig. m) 

Abraham Ruchat geb. 1733. im Eanton Bern; ſtarb al 
Prof, theol. zu Lauſanne den 29 Sept. 175. — — Schriften: Ab- 
segc de l'hiſt. ecclef. du pays de Vaud, Bern, 1707. 8. — Hift. de 
la reformation de la Suiffe. Geneve, 1727. 28. uud 1747. VL 3 
Yufrichtig. — Les Delices de la Suiffe. Leyde, 1714. und 1730, IV, 
12. Unter dem Namen Zipfeler. — Les Delices de la Grande Bre- 
tagne , d’Efpagne & de Portugal. — La Geographie &c, II, 4. untet 
dem Namen Abraham Dubois :c. 

Abraham Friedrich Rürkfersfelder, Prof. theol. & L, 
erient. an dem Gymnaſio zu Deventer. — — Schriften: Sylioge 
commentationum. & obfervationum philologico - exegeticarum & ci 
ticarum;, fafcic, I. Daventr. 1762. gm. (2fl.) — De religione ratio 
nali Lib, IL ſ. theologiæ naturalis pars theoretica. Bremas „ 1770, 8. 
(45 fr.) — Jac. MaknıaHrı Commentarius harmonicus in IV. 
evangelia &c. c. not. ib. 1772. 75. Il. gm, (5fl.) aus Dem Englis | 
ſchen überfegt. 

:. Olaus Rudbef, des altern Olaus Sohn, mar Doctor und 
Profeſſor der Botanif und Anatomie zu Upfa. — — Ran bei 
son ihm: Ichthyologia biblica. Upſal, 1705. 22. Il. 4. — Atlantica 
illuftrata. ib. 1733. 4. (6gr.) — Auch gab er den dten Tom von 
feines Vater Arlantica &c. von neuem heraus, weil alle Exempla⸗ 
* re durch den Brand 1702. eingeäfchert wurden , fo daß ſelbſt in 
Schweden und Danemarf faum 3 complete Eremplare von dem 
ganzen Wert vorhanden feyn follen. 

Friedrich Auguſt Rudloff geb. su Roſtok; ſeit 1777. Hoſ⸗ 
rath, geh. Legations⸗Secretaͤr und Kammerprocurator zu Schwe⸗ 
rin. — — Pragmatiſches Handbuch der Meklenburgiſchen Geſchich⸗ 
te. Schwerin, 1780. 86. IL Theile in 4 Abtheilungen. 8. Sründlid. 
Dazu kam: Codex diplomaticus hiftorie Megapvlitanz medii zvi & 
faſc. 1. ib. 1789. 4, n) 


BE. \ 





m) Meufel lo 
n) Meuſel l. c. 
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Wühelm Auguft Rudloff geb. den 11 Febr. 1747. zu Ro⸗ 
ſtok, wo fein Bater, Ernſt Auguſt, Regierungsrath war. Er 
ftudirte feit 1762. zu Buͤzow, und feit 1764. gu Göttingen ; wurde 
1768. Prof. iweis zu Buᷣow; 1773. Advocatus patrie, oder geheimer 
Eonfulent mit dem Character eines Hofraths zu Hannover, und 
batte zugleich Siz und Stimme in der Kanzlei; 1775. erhielt er 
noch dag Archivariat uber famtliche Archive in den Hannöverifchen 
Landen , und fuccedirte 1977. ale wuͤrklicher geheimer Secretär und 
Archivar an Strubens Stelle; zugleich 1784. geheimer Juſtizrath. 
— — Schriften: Verſuch einer pragmatifchen Einleitung zur Ge⸗ 
fehichte und heutigen Verfaffung der deutſchen Kursund Zürftlichen 
Haͤuſſer. 1 TH. Gorttingen, 1768: 8. Cıfl. 15.) — Mehrere las 
tiftifche u. a. Abhandlungen. vo) 

Anton Rudolph geb. den 12 Jun. 1712. zu Dorndorf an 
der Saale im, Weimarifchen ; feit 1772. Diaconus bey St. Andre& 
und St. Mauritü zu Erfurt; und feit 1780. Profeffor am daſigen 
Gymnaſio. — — Schriften: Neues Lehrgebäude der Diplomatik ec. 
aus dem Franzöfifchen, Erfurt, 1759 - 69. IX. gr. 4. (54 fl.) Die 
3 erfiern Theile find von Adelung überfeßt. Das fransöfifche Ori⸗ 
ginal: Nouveap traitc de Diplomatique par deux Religieux ( Touflain 
& Taflin) .Benedidtins de la congreg. de S. Maur. Paris, 1750-65. 
VL 4m. m. 8. — Nollets Vorleſungen über die erperimentals Pas 
turlehre, aus dem Sranzöf. m. K. Erfurt, 1749-60. IX. 8. (12fl.) 
— Taſſins Gelehrtengefchichte der Eongregation von St. Maur ; 
aus dem Sranzöf. Ulm, 1773. 74. IL gr. 8. (4flı 48fr.) p) 

Johann Ehrifioph Rudolph geb. den 5 Nov. 1726. zu 
Marburg. Er fludirte hier und zu Erlangen; wurde auf letzterer 
Univerfität 1754. Prof, iuris & philof, extraord. ferner 1758. "Prof, 
ipr. ord, und 1777. Hofrath. — — Schriften: RXenophons Feld⸗ 
sug des jüngern Cyrus ıc. aus dem Grich. Hof, 17497. 8. — 
Guxyons Gefchichte von Hflindien, aus dem Frangöf. ib. 1749. 
und 1773. 11I. 8 — Entwurf einer allgemeinen Gefchichte der in 
Deutfchland geltenden Reichdgefege. Erlangen, 1756. 8. (15 fr.) 
Vindicie territorialis poteftatis imperä R, G. adverfüs exemtioncs 
nobilium, ib. 1753. 4m. (ıfl Sr.) — Comment, de codice ca» 
nonum, quem Hadrianus Carolo M. dedit. ib, 1777. 8. &c. q) 
m Meidliche biographiige Nacht. ı Th. p. 350-253. - Meufel eo 


Meufell. 
q) Weidliche bon. Nacht. 1%. p. 353 ſaq. = Mesfll « 
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EFriedrich Rudolpbie c. — — Gotha diplomatica, ade hi 
ſtoriſche Befchreibung des Fuͤrſtenthums Sachfen Gotha. Gotha, 
1717. V. fol, m. K. (10oThlr.) Ä 

Johann Chriſtoph Rüdrger (verdedt Adolph Llarmund) 
x. — — Schriften: Lebensbefchreibung gelehrter Männer ıc. Wit 
tenb. 1708-1714. XL Th. 8. in 2 Baͤnden. (3 fl.) Der tıte Theil 
it von einem andern. — Vita & feripea Wilh, Ern, Tenzelii. Dres. 
da, 1708. 8. (8#.) — Saͤchſtiſche Merkwürdigkeiten‘, ober vol 
ſtaͤndige Hiftorie von Sachſen. Leipz. 1724 * (2 Thir. )- "Sauter 
Eompilation. r) 

Ehriftian Friedrih Rüdiger. — — Ehriftopb von 
Hellwigs hundertjähriger Galender, ganz umgearbeitet. Leipzig, 
1786. 8. mit 39 Kupfern. — Lebensbeſchreibungen x. 10 Bande. 8. 

Carl de la Rue (Ruxus) geb. 1643. zu Paris. Er trat in 
den Drden der Sjefuiten, und lehrte die Humaniora in ihren Colle⸗ 
giis; wurde gulegt Prof. theol. und f. Prediger; ftarb den 27 Mei 
1725. zu Paris im Eollegio Ludwigs des Broffen. — — Schriften: 
VIRGILII opera c. n. in ufum Delphini. Parif. 1683. und 1726. 4. 
C1oThlr.) — Carminum & tragoediarum Lib. IV.’ib.:4. = Sermons 
&c. ib. 1719. IV. 8m; (gfl.) — OrıGEnıs opera'&c, gr. & kt. 
Parif. 1733. fol. — Bibliorum facrorum latinæ verfiones antiguz , (. 
vetus Italica, Rothom. 1743. 11. fol. Den erſten Theit lieferte 
Sabbathier. 
| Friedrich Ruesıc — — Mech ehe von dem. gegenwaͤrtigen 

Zuſtand der Mennoniten. Jena, 1743- 8. 

David Ruhnken oder RubnePen geb. den 2 Yan. 1723. 
zu Etolpe in Pommern; Prof. hift. & eloqu. zu Leiden. — — 
Schriften: Epiftole critice in Homeridarum hymnos & Hefiodum ; 
in Callimachum & Apollonium Rhodium, Lugd B. 1749. 52. md 
1782. I. 8. — Tımzr Sophifte Lexicon vocum Platonicarum, c. 
n, ib. 1755. gm. ( fl.) aud. ib, 1789. gm. — P. RuriıLıus Lv. 
pus de figuris fententiarum &. elocutionis Lib, II. c. n. ib. 1768. 
gm. (ıfl. 48 fr.) — Annotationes in Jon. ALBErRTI Gloflarium 
Hefychianum T. II. & in Callimachum &c. — C. VELLEII Pater 
cuLı hiltoria rom. c, integris aninıadverf, dodtorum. Lugd. B. 1779. 


ENG 





r) BAILLET Jugemens &c. T. VIII. p.372 fg. — Jo. Curısto. Myıı. 
Bibl, Anonymorum & Pfevdanym. Hamburgi, 1748. 8. p. 181 fq. 1156. 
Saxıı Onomalt, T. VI, p. 67 ſq. 
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gm. — Homkrı hymnns in Cererem. ib. 1781. 3. — Murert 
opera &c. ex MSto aucta & emend. Lugd. B. 1789. IV. 8. &c. s) 

Rouille cc. — — Er gab nebft dem Pater Catrou heraus: 
Hilt. romaine &c, Paris, 1925-48. XXL 4m. m. £. (90 fl.) ib, 
1731. XX. ı2. (14 Thle.) Haye, 1738. XX. 12. (16 Thle.) Sehe 
fehlerhaft. — Hift. de !’Empire de Mogol, Haye, 1315. IV. 8 
(2 Thle. 8 gr.) 

Theoderidy (Thierry ) Ruinart, geb. ben 10 Yun. 1657. zu 
Rheims; ein frommer und gelebrter Benedictiner s Mönch von der 
Gongregation des H. Maurus; flarb den 29 Spt. 1709. in ber 
Abtei Hautviliers in Champagne. — — Schriften: Adta primorum 
Martyrum fincera & feledta, ex libris tum editis, tum MStis colledta, 
eruta & emendata , notisque & obfervationibus illuftrata &c. Paril. 
1689. 4, ault. Amft. 1713. fol. (4Thle. 12 gr.) Branzöfffch durch 
Drouer de Maupertuis, Paris,. 1708. Il. 12. Ruinart fegte ſein 
Wert Dodwells Differt. XT. Cyprianice , de paucitste Martyrum 
entgegen. — Hift perfecutionis Vandalicae &c. Parif, 1694. 8. Er 
ergänzt dadurch die Gefchichte des Vıcror Vıransis. — Ge. Fro- 
RENTII GREGORIT, Epifcopi TuronenGs, opera &c. c. not. ib, 
1699. fol. (12hle.) — Annales ordinis S. Benedidi &c ib, 1703- 
1939. VI. fol (46 Thlr.) Mabillon fieng fie an, und Ruinart 
fette fie fort. — Arbeitete, wie jener , an den Adtis Sandorum &c, 
(Szcula VI.) ib. 2903 - 1709. VL fol. (soXhlr.) — Edirte Ma⸗ 
billons Werk de re diplomatica , aufs neue mit Supplementen, 
ib 1715. fol. (28 Thlr.) — La vie de Jean Mabillon. ib, 1909, 12. 
Iateinifch, vermehrt, Pataviis 1714. ı2. (12gr.) Ruinart war fein 
Schüler. — Iter litterarium in Alſatiam & Lotharingiam ; vom 20 
Aug. 1686. — den 10 Jan. 1687. Für Diplomatif , Alterthuͤmer 
und Kenntniß der Manuferipte intereflant. — Nachgelaffene Echrifs 
ten des Mabillons, und Ruinarts 2c, von Dincenz Chuillier 
geſammelt. Parif. 1724. III. 4 t) 

Ge. Wil. Rullmann, Prof. philof. und Rector ber Stabi 
fchule gu Rinteln. — — Lehrbuch der römifchen Alterthümer. Riu⸗ 
teln, 1787. 8. gut geordnet. 


For \ N‘ 
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s) Meunſel L c. 
t) Bibl. des Auteurs de In Congt. de 3. Maur. - Yiceron. s . p 17% 
275. — Saxıı Onomaſt. T, V. P 438. 
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Johann Reinhard Rus geb, den 24 Febr. 1679. zu Roden⸗ 
burg ben Ufingen. Er ſtudirte zu Gieffen und Jena; wurde bier 
1708, Benfiger der »hilofophifchen Facultaͤt; 1713. aufferordendi 
cher, und 1715. nad Danzens Tod ordentlicher Profeſſor de 
morgenländifchen Sprachen; erhielt dazu 1721. die Profeffion de 
griechifchen Sprache ; zuletzt 1729. Prof. theol. ordin. au Buddens 
Stelle; ftarb den 18 Apr. 1738. — — Schriften: Hiarmonia evan 
geliftacum. Jenæ, 1787-30. Ill. 8. ( 7fl. 45 fr.) — Introduttio in 
NTeſt. ib. 1735. + (45 fi.) — Mehrere Differtatiouen, im te 
chen er bisweilen von der Lehrform abgieng. 

Wilhelm Ruſſel, Eſq. vw. — — Hilft. of. America &c Lond, 
1778. II. m. m. 8. Deutſch: Gefchichte von Amerifa , von def 
fen Entdeckung an, bie auf Das Ende des vorigen. Kriegs mit den 
&olonien. feipz. 1779. 80. IV. gr. 8. Nicht fo wigelnd, wie Kos 
bertfon. u) 

Sranz Rzepnifi cc — — Prefulum Polonise res geftz. Po- 
fen, 1761-63. IL. 4 _ 

Johann Saas geb. deu 3 Febr. 1703. Er trat 1728. in da 
Sredigerorden, und befchäftigte fich immer mit der Literatur und 
Bibliogsaphie. Er flarb den 10 Apr. 1774. ale Canonicus der Mo 
tropolitan s Kirche gu Rouen, und binterlies eine gablreiche Biblios 
thek. — — Schriften: Lettres a l’Auteur du nouveau füpplement au 
Di@ionnaire de Moreri. 1735. ız. — Lettres fur le Didtionnaire hiſt. 
de l’Abbe Ladvocat. 1762. 8. — Lettres fur !’Encyclopedie, 1764. 8. 
Lauter Kritiken. — Dictionnaire-hiftorigque &c. Amft. ( Avignon) 
1766. IV. 8. Rouen, 1769. Lyon, ı770. und Paris, 1772. VI. 8 
Alte fehr fehlerhaft; zum offenbaren Beweis, dab es leichter fan, 
zu kritiſiren, ale es befler zu machen. 

Peer Sabbarier geb. 1682: zu Poitiers. Er trat 1700. 
in den Benedictiner s Orden des H. Maurus, in der Abtei St. Fe 
son bey Meaur ; lehrte zu Paris in der Abtei St. Germain des Pre 
die Philofophie und Theologie; begab fich zulegt in Die Abtei Et. 
Nicafli zu Rheims, wo er den 22 März 1742. flarb. — — Haupt 
werf: Bibliorum facrorum latinæ verfiones antiguz, [. vetus Italic⸗ 
& czter= , quotquot in Codd. MSS, reperiri potuerunt &c. Rothom, 
1743. II fol. Die 2 leßtern Theile beforgte Carl de la Rue, 
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a) Msusirıı Bibl, hift. Vol, III, P. I, p. 256 fq, 
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Die erftere begreifen das Alte, und der 3te dag N. Teſtament. 
— Er half auch an den Annalibus Benedictinis &c, arbeiten. 

Sabbatier zc. Mitglied der Wundärzte und Profeffor_ zu 
Paris. — — Er machte fich Durch fein vollftändige® anatomifches 
Werk sc. berühmt, Paris, 1774. IL 4. vermehrt ib. 1781. II. 4 
Darinn zeigt er viel eigened. x) 

Sabbatbier zc. — — Didionnaire pour Pintelligence des au- 
teurs clafliques grecs & lat, Paris, 1777-85. XXXL 8. (54 fl.) 
Kupfer daju, ib. 1774. IL 8. (33 fl.) — Nouveau Didionnaire hi- 
ftorique portatif&c, Anıft. 1766. IV. 8. vermehrt Paris, 1779. VI. g. 

Gaſpar Saccarelli, Prieſter von der Eongtegation des. 
Dratoriü zu Turin. — — Hiſtoria ecclefiaftica per annos digefta va- 
riisque obfervationibus illuftrata, Aug. Taurin, 1771 - 77. V. am, 
Sehr weitlaͤufig/ partheyiſch; doch hie und da brauchbar. Der Ste 
Band geht nur big A. 360. 

Johann Ehriftian Sachs geb. den 7&ept. 1720. zu Carls⸗ 
ruh, wo fein Vater damals Rechnungsrath und hernach Titulars 
Kentfammerrath war. Hier legte er den Grund feiner Studien auf 
der Zürftenfchule ; fam 1732. auf das Waiſenhaus zu Halle, und 
nachdem cr 1736. al8 Student auf der Univerfität eingefchrieben 
war, reif’te er wegen anhaltender Unpaßlichkeit nach Haufe zus 
ruf. Das folgende Jahr wurde er ald Präcepkor der ten Elaffe 
am Gymnaſio angeftellt; wurde 1744. Prof. hift. & po&leos; rückte 
1748. in Die zwote, und 1750, in die erfie Claſſe. Mit Beybehal⸗ 
tung der erſten Glaffe wurde er 1764. nach Malers Tod, Kector 
des Gymnaſii und Affeffor des Eonfiftorii; endlich 1766. würflicher 
Kirchenrath. Er flarb den 29 Jun. 1789. plöglih am Schlag — 
— Man bat von ihm, auffer mehrern Programmen und Gelegens 
heitsgedichten: Einleitung in die Gefchichte der Marfgrafichaft Bas 
den. Carlsruh, 1764-73. V. 8. (5fl. oder nad) Dem verminderten 
Preis fl. zokr.) — Auszug daraus, ib. 1776. 8. (24 fr.) — 
Hiftoria ecclef, in tabulas digelta. fl. — MaAuscHu Fabulz, ib. 
1769. 8. — Eine Gefchichte der Carlsruher Zürftenfchule ꝛc. bey 
deren Jubelfeyer. y) 

Auguſt Friedrid Wilhelm Sad geb. den 4 Febr. 1703. $u 
Harzgerode im Anhalt: Bernburgifhen; war Obers Conſiſtoriatrath 


x) Cf. Duntde bi, krit. Nachr. von verk. Gel. 38. p. 143.- . 
y) Abhandlungen bey der Jubelfeper der Satiöruber Furſtenſchule. pP. 220- 224 
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und Kirchenrath, auch Ober⸗Hofprediger zu Berlin; ſtarb den 
23 Apr. 1786. æt. 84. minifterli 55. — — Schriften: Prebigtenx. 
geipg. 1735. 8. Noch eine Sammlung sc. Berlin, 1764 - 69. VL 8 
(2fl. 15kr.) — Vertheidigter Glaube der Eheiften. ib. 1748 - 5ı. 
VIII. &t. 8. Cı fl. 45 fr. ) Bermehrt , ib. 1773. gr. 8. C2 fl. 30kr.) 7) 

Kriedrid Samuel Gottfried Sad, des vorigen Soße, 
geb. 1738. zu Berlin; dafelbft Hofprediger und Kirchenrath, und 
feit 1786. Ober⸗Conſiſtorialrath. — — Schriften: Predigten x. 
Berlin, 1781. 8. ib. 1788. 8. — Hugo Blairs Predigten, aus 
dem Englifchen neu überfeßt. Leipz. 1781. 8. — Glaubensbekennt 
niß des Kronprinzen von Preuffen. Berlin, 1788. gr.8. — Leben 
befchreibung feines Vaters, nebfl einigen von ihm binterlaffenen 
Briefen und Schriften. ib. 1789. 11. gr.8. (3fl.) a) 

Ludwig de Sacy, ein Parlements — Advocat zu Paris und 
einer von den Vierzigern der franzöfifchen Akademie, flarb den 26 
Dick. 1727. æt. 73. zu Parie. — — Schriften: Tr. de I’ Amiktie dc. 
— Tr. de la Gloire &c. — Des jüngern Plinius Briefe und Lok 
rede auf den Trajarı fehr gut ing Franzöfifche uͤberſetzt. — Eine 
Sammlung von Proceßfchriften ıc. II. 4. 

de Sadaineıc — — Oeurres &c. Paris, 1777. IV. 12. 

le Sage, ein gefchäftiger Romanendichter ıc. ſtarb 1747. zu 
Boulogne. — — Unter feinen vielen Schriften, die mit des Abt 
Prevors Komanen gufanmengedrudt, 54 Bände ausmachen fols 
ten, merfen wir: Hift, de Gilblas de Santillane, Paris, 1947. und 
1780. IV. ı2. (2 fl. 30fr.) Deutfch neu überfegt: Gil; Blas von 
Santillana. Berlin, 1797. Vi. 8. m. K. — La Promenade de St. 
"Cloud. Haye, 1738. III. 12. (1 fl. 15 fr.) — Le diable boitenrx. 
Basle , 1746. II 8. Cıfl 15kr.) Deutfh: Der hinkende Teufel; 
ein Tomifcher Roman. Frankf. 1764. 8. (4ofr.) — Le Bachelier 
de Salamanque , ou Memoires & avantures de Don Cherubin de 
la Ronda, Paris, 1777. 1. ı2. (3 fl.) — Taufend und ein Tag, 
2000 u. 1 Nacht und 1000 u. I Biertelftunde, d. i. Perfianifche und 
arabifche Geſchichten. Leipz. 1753 - 62. XV. 8. (6 fl.) Davon hat 
Wieland einige in feinem Merkur fehr naiv überfegt und para 
ꝓhraſirt. ıc. b) 


a) Hamberger und Meuſel gel. Deurſchl. 
a) Meufel i. c. 
b) CH Vortaras Sifcle de Louis XIV. ed. Kehl. T. XIV. p. 221. 


u 
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Saillant ⁊c. — — Dictionnaire des Synonimes francois, Pa- | 
ris, 1766. 8m, 


Georg Sale ꝛc. ein Engelländer, in den orientalifchen Spra⸗ 
chen, befonders in der arabifchen, fehr erfahren. Er farb 1736. : 
— — uUeberſetzte den Koran ins Englifhe, Lond. 1734. 4m —:' 
Arbeitete auch an der in England herauesetommenen Univerſal⸗ 
hiſtorie. 


Albrecht Heinrich von Sallengre geb. 169. im Haag 
aus einem alten abelichen urfprünglich Hennegauiſchen Gefchlecht. 
Sein Vater gleiches Namens, Herr von Griſdort, war zuletzt 
Gencraleinnehmer im mallonifchen Slandern. Bon bdiefem erhielt 
er eine anftandige Ersiehung. . Er fludirte zu Leiden die Sefchichte, . 
Bhilofophie und Rechtsgelahrtheit; murde nach feiner Ruͤckkunft 
im Haag Advocat beym Hof von Holland, auch 1716. Math bey 
der Prinzeffin von Naffaus Dranien, und 1717. Commiſſarius der 
Finanzen bey Den Generalflaaten Nach dem Utrechtifehen Frieden 
reif’te er nach Frankreich, und hielt ſich, feine litterarifche Kennts 
niffe zu ‚erweitern , in Paris auf, Zum zweytenmal gieng er 1717. 
dahin , und 1719. fam er nach England, und wurde ald Mitglied 
in die k. Gefelfchaft zu London aufgenommen. Ben feiner Ruͤck⸗ 
reife wurde er wahrfcheinlich zu Cambrai von ben Poken angeſteckt, 
an welchen er 1723. den 27 Jul. im: Haag flarb. Ben feinen aus⸗ 
gebreiteten -Kenntniffen zeigte er in feinem ganzen Betragen einen. 
edeln beſcheidenen Character,, wodurch er ſich allgemein beliebt 
machte" — — Schriften: L’eloge de lVvreſſe. Haye, 1714. 12. 
Ins hollaͤndiſche uͤberſetzt. Leiden, 1715. 8. Er zeigt darinn viele 
Beleſenheit. — Hiſt. de Pierre de Montmaur, Prof. roy. en langue 
gr. dans Pouiterl. de Paris. Haye, 1715. II. 3. Eine Sammlung 
don Sathren, die gegen diefen Schmaruser herausfamen. — Me- 
moires de Literature. ib. 1715-17. IV. 12, Cie wurden hernach 
durch Malet fortgeſetzt. Patis, 1733. XI. T.XXI. ı2. Ein les 
fensmwürdiges Journal — Comment. fur les epitres d’Ovide, par M. 
de Mz2ıriat''&e:' Haye,' 1716. II. 8. mit dem Lehen des Mezi⸗ 
riac. — Novus: thefaurus antiguitatum roman. Hagæ C. 1716-19. 
HI, fol. Rotterd, 1723. III. fol. (30 Thle.) Ein Supplement zu des 
Gravır Thef. A. R. — Hilſt. des Provinces unies pour l’annde 


1625. &c. Haye, 1728, 4, unbollfländig. — Arheitete auch am 


662: Wierte Abtbeilung. 


Journal litterzire des gens de lettres &c, Haye, 1713-37 XXIV. 
T.XLVIII, Vol. 8. (16 Thlr. 16 gr.) — Gab die Huetiana heraus. c) 

Franz Fofepb de Beaupoil, Marquis de Saints Aw 
Iaire geb. 1643. ſu Paris; farb als Dichter und Mitglied der 
franzöfifchen Akademie 1743. zt. 100. Erft in feinem G6oten Jahr 
legte er fich mit Eifer auf die Dichtfunft , umb in ſeinem goten 
verfertigte er bie beften Berfe. In den Impromtus war er glücklich. 

franz Salmon, aus einer reihen Familie, Doctor und 
Bibliothekar der. Sorbonge ; ſtarb plößlih den 9Sept. 1736. æt. 
9. auf feinem Landhaus Chaillot bey Paris. Ein Heiner, fehr 
gelehrter, pöflicher, Dienftfertiger Mann, der junge Studirende 
mit feinem Math gern uuterflügte. — — Echriften: Bibliotheca al- 
phabetica inftrumentgrum ecclefiaßicorum. Parif, 1727. IL. fol. obne 
feinen Namen vorsufegen. Die Benedictiner waren nicht. Damit zu⸗ 
frieden, — Tr. de P’etude des Conciles & de leurs colledtions, ib, 
172% 4. (2 Thlr.) gateinifch , Lipl. 1729. 4. d) 

Thomas Salmon ıc. flarb 1743. plöglich zu Sonden. — — 
Man hat pon ihm in englifcher Sprache : Ehronologifcher Abriß 
der Gefchichte von England ıc. Franzoͤſiſch überfeßt, Paris , 1751. 
I, 8. - Unioerfalgefchichte ic. von welcher man in bee franzöfifchen 

Ueherfegung 44 Bande in 4. bat. Deutfch: Hiſtorie ober Staat als 
ler Nationen ‚ale von China, Japan, den orientalifchey und füns 
difchen Inſeln, von Siam, Pegu, Arakan, von Indoſtan und 
Ceilon, von Perfien, Arabien, dem Tuͤrkiſchen Reich und Rußland. 
Altona, 1732-52. XI. 4m. K. (O fl) — Hentiger Staagt von 
Rußland zc. aus dem Englifches mit: Zufagen und Verbeſſerungen 
von SE C. Reichard. ib. 1750, 4. Ä 

Johann Ocravian Salver, kaiſerlicher Pfalzgraf, Würf 
burgifcher Archivar und Fuldaifcher. Lehncath zu Wuͤrzburg; farb 
den 23 Apr. 1788. — — Man hat von ihm: Proben Des Deutfchen 
Reichsadels, oder Sammlung aller Denkmale, Grabfkeine , Wap⸗ 
pen, Ins und Unfchriften xc. erflärt, Würzburg, 1775: fol. m. 8. 
(16 Thle.) e) 

Anton Maris Salvini, Phillos/ Redner und Archäolog, 
geb. 1653. zu Florenz; Rab den 16 Mai 1728. oder 1730. — — 





— ———— 


e) Niceron. 120. p- 395 - 00. - — Sarii Onomaſt T. vi. p. 47 
d) Geſch. dert. Alad. zu Paris. 2. P 389. 
e) Meufel L e. 
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Schriften : Anmerkungen zu des Benedictinerd Buomartei Auch 
della lingua Tofcana. Verona , 1729. 4. — Anmerf. über den Ho⸗ 
mer, indes ALzx, Porırı Euftathio hat, Florentie, 1730, fol. — 
Eine Ueberfegung des Perſius in italtenifche Verſe, in Corpore 
veterum poötarum lat. Mediol: 1731: 4. — Profe Tofcane, Venet, 
1734. 4 — Difcorfi academici, ib. 1735. III. 4. &te enthalten Er⸗ 
Härungen über de8 $Epictets Enchiridion, üßer den Diogenes 
Laertius, u. a. Abhandlungen. — Anmerkungen zur italienifchen: 
Ueberfegung des Unafreone. ib. 1736. 4. — Des Vlifanders The- 
riaca und Alexipharmaca italienifch uberfeßt. Fiorenze, 1764. 8. &c, f) 
Deffen Bruber 

Salvino Salvini geb. deu 19 Fehr. 1668, zu Florenz, aus 
einem adelichen, aber armen Gefchlecht. Er legte ſich unter Ans 
führung feines Bruders , mit welchem er oft vermwechfelt wird, 
nebſt der griechifchen Sprache vorzüglich auf die Kenntniß der Als 
terthümer , auf die Redekunſt und Dichtkunft; wurde Eanonicug 
von Gt. Zenobio bey der Hauptlirche zu Florenz; 1745. Archicons 
ſul der Afademie della Erufca , auch Mitglied mehrerer italienis 
fcher Akademien; ftarb den 19 Nov. 1751. gu Sloren. — — Man 
bat von: ihm , nebft vielen Lebensbeſchreibungen: Fafti confolari 
dell’ Academia Fiorentina &c. — In SManufeript: Des Negri 
Gefchichte der Florentinifihen Schriftfleller , vermehrt und verbeffert. 

Chriſtian Gotthilf Salzmann geb. 1744. zu Sömmerda’ 
im Erfurtifchen ; feit 1781. Liturg und Profeffor am Erziehungs s 
Inſtitut zu Deffau; vorher Pfarrer an ber Andreaskirche zu Erfurt; 
privatiſirt feit 1784. auf dem Gute Schnepfenthal bey Gotha, wo 
er ein Erziehungs : Inflitue Hat. — — Gchriften: Predigten für 
Hupochondriften. Gotha, 1778. 8. — Unterbaltungen für Kinder 
und Kinderfreunde. Leipz. 1779 - 87. IX. 8. — Gottesverehrungen, 
zu Deffau gehalten: Deffau, 1781-88. VI. 8. — Moralifches Ele, 
mentarhuch ꝛc. Leipz. 1788. 83% 88. III. gr. 8. m. K. (18fl.) — 
Garl von Carlsberg, oder über das menſchliche Eiend. ib 1783 - 
88. VI. 8. — Verträge zur Verbefferung des öffentlichen Gottes 
dienſtes. ib, 1786. 89. II. 8. Mit Hermes und Fifcher gemeins 
ſchaftlich. — : Meifen der. Ealgmannifchen Zöglinge. ib. 1786. 87; V. 
8. — Ueber die heimlichen. Sünden der Jugend. ib. 1787. 8. — 





£) Saxıı Onomaßk.. T. Vi a, 29174 
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Nachricht aus dem Schnepfenthal für Eltern und Erzieher. %. 
1788. II. 3. — Fuͤr Kinder. ib. 1787. 8. — Amweiſung zu einer 
unvernuͤnftigen Erziehung der Kinder. Erfurt, 1788. 8. (Sa fr.) — 
Bibliothef für Jünglinge und Mädchen. Leip. 1788. 8. — Ueber 
Die Erlöfung der Menfchen bon Elende durch Jeſum. 11 B. ib 
1789, 90, 8. 8) 

Yistaltse Stephan Sanadon, geb. den 16. Febr. 1676. 
y Rouen, Er trat 1691. in den SYefuiterorden , und lehrte her⸗ 
nach zu Caen u. a. Orten die ſchoͤnen Wiffenfchaften „ unb befows 
ders zu Paris die Rhetorik; wurde Bihliothefar im Collegio Luds 
wigs XIV, und flarb den 21. Sept. 1733. zt. 58. — — Schriften: 
Odz. Caen, ı702. 8. — Carmina Lib. IV. Paris, 1715. ı2.— 
Thefes rhetoricz. ib, 1716. 4 — Theles Horatiane. ib, 1719. — 
Les poëſies d’Horace , difpofees fuivant P’ordre chronologique, & 
traduites en francois, avec des remarques & des diflertations critiques. 
ib. 1728. II 4. und oft in 8. Su allegorifch, mit willkuͤrlichen 
Veränderungen. h) 

Bernhard von Sanden, der ältere, geb. 1636. zu In 
ſterb urg in Preuffen. Er ftudirte zu Königsberg und Leipzig; reif 
te Durch Deutfchland in Die Schweiz, durch Holland ;, Frankreich 
und England; wurde 1664. Diaconug zu Königsberg, und pre 
Digte mit folchem Zulauf, daß ein nenes Chor gebaut werben muß 
te; wurde 1667. Kaplan in der alten Stadt; 1674. Prof. theol. 
extraord., und 1675. Doctor der Theologie , wogegen aber Das Mis 
nifterium ſowohl als der Erspriefler proteflirten, weil fie ihn des 
Syncretiſmus befchuldigten, Dem obugeachtet wurde er. feruer 
"1679. Paſtor in der qiten Stadt und Affeffor ded Samländifchen 
Eonfiftorit; 1682. Prof. theol. urd. und 1688, primarius, auch Ober⸗ 
Spofprediger, und erhielt 1640, die Dberaufficht über alle Kirchen 
in Preuffen, Zulegt wurde er zum Bifchof ernennt, weil er 1701. 
nebſt dem Bifchof Urfin den König Frönte, Er farb den 19. Apr, 
1703. — — Gchriften: Theologia (ymbolica, Rogiomontii, zung, 
4 (1ogt.) — Theol, homiletica, ib. 1688. 4. (16 8%.) — Thheal, 

politiva, ib, 1702. 4. (I Shlr.) — Theol. controverfa noy - antiqua, 
ib. 1715, 4 (20 gr.) — Auslegung der Gonw und Feſttags⸗ 
Evangelien. Leipzig, „1722. 4. (2. Thlr.) ⁊c. 


8) Meuſel L «. 
b) Moxery Dict. h, v. — Haxıssız Vie pkiog, Vol, IV. p. 8-7) 
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Er hatte 3. gelehrte Soͤhne, welche 1696. an einen Tag in’ 
den 3. Facultaͤten die Doctorwuͤrde erhielten. Bernhard, geb. 
1666. zu Königsberg ; farb daſelbſt 1721. als Prof. cheol. prim. 
und Hberhofprediger. Joh. Friderich, geb. 1670; flarb 1725. 
ale Hofgerichtsrath zu Königeberg. - Heinrich, geb. 1672. ſtarb 
1728. als Prof. phyf. ord. und Med. extraord. zu Königsberg. 

Eduard Sandiforr ıc. Seit 1772. Prof. Anat. & Chirurg. 
in Leiden. — — Schriften: Obfervationes anatomico - pathologicz. 
Lugd. B. 3777. 78. II. 4m, (6 Thlr. 16 ge.) — Thefaurus diſſer- 
tationum‘, programmatum aliorumque opufculorum, ad omnem medi- 
cinæ ambitum pertinentium ; collegit, edidit &c. ib. .1778. UL 4m, 
c. fig. (10 Thlr.) — Exercitationes academicz. — Tabulz inteſti- 
ni duodeni. — Defcriptio mufculorum hominis, — Jcones herniz - 
congenite. &c. Alle treflich. . 

Öatian von Courrilz , Herr von Sandras,”geb. 1644. 
Er war Hauptmann ; legte fich aber hernach im Privatſtand auf 
das Bücherfchreiben; mußte 1702-1711. in der Baftille zubringen, 
und flarb nach feiner Befreyung den 6. Mai 1712. gu Paris. — — 
Unter feinen vielen Schriften , die zwar angenehm gu lefen, aber- 
nicht zuperlafig find , merkt man: La conduite de la France de- 
puis la paix de Nimegue, Cologne,. 1683. 84. 12. umd Reponfe au 
liyre, intitule &c. ib, 1683. 84 12. Beil er im erflern Frankreich. 
angriff,.fo verfertigte er, aus Liche zu feinem Vaterland, die Ants . 
wort. — Memoires , contenans divers evenemens remarquables arri- 
ves fous le regne de Louis XIV. & Petat, ou Etoit la France lors de 
la mort de Louis XIII. & celui, ou elle eft & prefent, ib, 1683. 12. 
Er lobt darinn, mit vielen Anachronifmen feinen K. Ludwig XIV.. 
und erzählt dabey viele Staats; und Liebeshände. — Les intri. 
gues amoureufes de la France, .ib. 1683. 12. — Nouveaux interets, 
des princes, ib, 1685. ı2. vermehrt, ib, 1686. und 1688. ı2. Mehr, 
Abentheuer, als Staatsklugheit. — La vie du Vicomte de Turenne; 
unter dem verbedten Kamen du Buiſſon. ib, 1685, ı2, Have, 
1695. 12. weder vollſtaͤndig, noch fcharffirinig ; ſehr unwahr und‘ 
romanbaft. — Vie de l’Amiral de Coligny. Cologne, 1686. u. 1691, 
12. Er affectirt, als Katholif, den Character eines Hugenotten. 
— Hill. de guerre de Wollande (1672- 77.) Haye, 1689. IL 12. 
angenehm und flieffend. — Teftanıent politique de Cojbert &c, ib, 
3694 13. Eine mißfungene Nachaͤffung des Teft, polit. de Card, de 
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Richelieu. - Mercure hifintique & politique. ib. z6R65-88. 12. 
Das Journal durfte wegen dem Eifer für Frankreich, wicht weiter 
fortgefege werben. — Mehrere hiſtoriſche Romane. i) 

Johann Dominicus Santorint, Prof. Anne. gu Venedig; 
ſtarb daſelbſt 1727. we. 56. — — Hauptichriften: Obfervatione 
anatomicz, Venet. 1724. 4. — De firodtura mammarım XVIL u 
bulæ anatomicse. Parmz, 1775. fol. Daben fein Leben. k) 

Diererich (Dird) Sarntwort, ein Kaufmann zu Utredit; 
dabey ein Philofoph und befonderer Mann. — — Er ſchrieb is 
hollaͤndiſcher Sprache ein Buch von der Urfache ber Bewegung, 
und von den principiis der feften Körper. Utrecht, 7703. 4. Pater 
nifch: De caufa motus & principiis folidorum corporum. ib. 1704. 4 
Mit einem neuen Umſchlag: Curiofitates philofophicz, ſ. de princi 
piis rerum naturalium &c. Die lat. Yusgabe if mit 2. Gapiteln 
vernsehrt. Der Verfaſſer hält die Materie für ewig. 

Joſeph Edler von Sartori, geb. 1749. zu Wallerſtein, 
Hof⸗ und Regierungsrath, auch Hofbibliothelar zu Elmangen. — — 
Schriften: Beytraͤge in Reichsſtaͤdtiſchen Sachen. Frankf. 1777. 
„3. II. 4. — Syſtem des Lanjehendrechtd zc. Augsb. 1780. 4. — 
Geiſt⸗ und weltliches Staatsrecht der deutſchen, katholiſchen, geiſt⸗ 
lichen Erz⸗ Hochs und Ritterſtifter. 1B. 4 Theile. Ruͤrnb. 1788. 89- 
gr. 8. (6fl. 45 fi.) — Staatsgeſchichte der Markgraffchaft Burgan. 
ib. 1788. 8. (1 Thlr. 16 gr.) — Mehrere Abhandlungen. 1) 

Chriftian Friderih Sattler, geb. den 17. Nov. 1705. ju 
Stuttgard ; bafelbft geheimer Archivarius, und feit 1776. Regie 
rungsrath; farb den 16. Mai 1785. — — Schriften: Hiſtoriſche 
Befchreibung des Herzogthums Wuͤrtemberg. Stuttgard, 1752. 4 
mit Rupf. (2 fl.) — Gefchichte des Herzogthums Würteniberg und 
deffen angrenzenden Gegenden ıc. biß 1260. Tübingen, 1757. 4. — 
Geſchichte Würtembergs, unter der Regierung der Grafen. Ulm, 
1764-68. IV. 4 ib. 1774 -78. IV. 4. C15 fl.) — Allgemeine Ge 
fhichte Würtembergs unter der Regierung ber Herzoge. ib. 1769- 
82. xn. 4. (45 fl.) c. m) 








u 


i)J Le Long Bibl. hit, de la france. — Niceron. 3%. m 27-34 
k) Brumensacht: Introd, in hi, med. litt, pP 314. 


1) Meufel 1. ". 
m). Weibliche biogr. Naht. 2 Ri mu ats in. —' Meile 
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" Riherd Savage, geb. den in. Yan. 1697 zu London. 
Stine Mutter, die Graͤfin von Macclesfield Hatte ihn mit dem 
Grafen von Rivers im Ehebruch gerengt. Sie wurde. Daher von 
ihrem. Gatten, mit twelchem fie fehe uneinig lebte ‚- gerichtlich ger’ 
trennt. Das unfchuldige Kind wurde einer armen: Fran überlafen. 
Doc forgta Lady Maſon, feine Pathin, für. befen Erziehung.- 
Sie ſchickte den Knaben in die lateinifche Schule. Er follte das 
Schuſterhandwerk lernen. Aber fobald er nach feiner Wärterin Tod 
feine: Herkunft entdeckt hatte, machte er auf die Erbſchaft feiner 
Mutter Anſpruch. Diefe war feine gefährlichfte Feindinn. Gie- 
hatte ihn fehon Hey dem Abfterben dee Grafen Rivers, bey wels 
chen fie ihn für tod ausgab, um fein vaͤterliches Eebtheil gebracht. 
Nug lebte er von feinen - Schriften und von den. Wohlthaten ſei⸗ 
ner Freunde Pope, Steele ze. die ihm jährli 50 Pfund zu ges 
beu, verfprachen, wenn er gu Swanſea in Süblsalles Ichen würde: 
Nach einem Jahr wollte er nach London zuruͤckkehren; er flarb abee 
zu Briftol,, Den 31. Jul. 1743. er. db. im Gefaͤngniß, in welches 
ce wegen Schulden gebracht: worden war. — — Ran bat feine 
Gedichte nach feinem Tode gefammelt und in 2 Ortaubänben hers 
ausgegeben. So rauh und einformig fie And, ſo haben ſie doch 
eine unnachahmliche Originalitaͤt. n) 

Franz Boiſſier de Sauvages, geb. den 12 Mai 1706. zu 
Ales in Languedoc. Er war ſeit 1734. Prof. med. zu Montpellier, 
und ſtarb daſelbſt 1767. ad 61. Ein mathematiſcher Arzt und 
Stahlianer. — — Schriften: Pathologia methodica ſ. de dignofcen- 
dis morbis. Monspel. 1739. 4. Amift. 1752. ı2. fehr vermehrt unter” 
der Auffchrift : Nofologia methodica. Amft. 1763. V. 8. neu vers 
mehr. ib, 1768. II. 4.m. (7 fl. 30 ft.) Sranzöfifch mit Nicolas 
Vermehrungen. Paris, 1771. 111.8. (9 fl.) = Caltigavit , emenda- 
vit & auxie-C, F. Dawrer, T: I. Lipf. ‘1790. 8. Ein trefliches 
Repertorium. — Chefs Focnties'Bc, Lyon, ı7y1. Il, ız Dabey 
fein Leben. 0) 


Jacob Savary, de ie ‚ geb. den 32. Sept. 1622, u. 


Doue in Anjou. Er erwarb ſich zu Paris duch Handelſchaſt ein 
anſehnliches Vermoͤgen, und wurbe 1670. . Geruetär; ftarb dem 


n) Hoffe Wiegtaphien. 3 2. 'p 185 2193. 
0) BRUMSNBACNIT Intzed; in. hilf; mad. litt, p. 449 
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7. Oct. 1690. = — Man bat von ihm: Le parfait Negociam &c. 
ia mebrern Ausgaben. — Auch arbeitete er an dem Code Mar- 
chand &c. dee 1673. herauskam. — Avis & confeils fur les plas 
importantes matidres du commerce &c. am vollſtaͤndigſten 1715. 
. Jacob Savary des Brulons, des vorigen Sohn; Rab 
den 22. Apr. 1716. zer. 56. als Generalinfpector zu Paris. Deb 
fen Bruder: | 

. Pbilemon Ludwig Savary, Eanonicug der Kirche St. Masr. 
dea - Fofles ; ſtarb den 20 Sept. 1627. zt. 73. ju Paris. — — Bay 
de verfertigten Di@ionnuire univerfelle de commerce. Paris, 173}. 
U, fol. ib. 19730. HI. ful. Geneve, 1740. IIL fol. Amft. 1726. IV. . 

Savary x. farb 1788: zu Paris, — — Zuftand des altıı 
und nenen Egyptend; aus dem Franzöfifchen. Berlin, 1787. 88. 
III. gr.8. — Lettres fur la Grece, failant fuite de celles fur P’Egyp- 
te. Paris, 2788. 8. Deutfch: Reiſe nach Griechenland , und Bema⸗ 
tungen über die Tuͤrken. Leipzig, 1789. 8. 

Saverien 2c. — — Schriften: Didionnaire hift. theorigue 
& pratique de Marine, Paris, 1748. II. g — Diction. nniverfelle 
de Marhematique & .de Phyfique, ib, 1733. IL 4. mit Rupf. ( 12 fl.) 
— Hift.:des philofopbes anciens jusqu'a la renaiffance des lettres, 
avec leurs portraits ib, 1773. V. 12.(7fl.30fr.) — Hilft. des philof, 
modernes , avec leurs purtraits. ib, 1762-73. VIII. 12. (12 fl.) - 
Hift. des progres de. l’efprit humain dans les fciences naturelles & 
dans ler arts, qui en dependent. ib, 1775. 8 (2 fl. 45 fr.) — 
Hift, des progres de l’efpric hum. dans les fciences exactes & dans 
les arts, qui en dependent, ib, 1776. 8. (2fl. 45 fr.) — Hit. de 
srogres &c. dans les fciences intelledtuelles & dans les arts &cc. ib, 
1777. 8 (2f. 45 ir. ) 

Heinrich Benedict von Sauſſu ure ꝛe. — — Voyage dan 
les Alpes , pr&cedes_ d’un eflai fur Phiſt naturelle des emvörons de 
Gendve. Neuchatel , 1779. UI. gm.. mit Kupf. (17 fl. 30: &r.) b. 
1780. II. 8.ın. (2 fl. so fr.) Deutſch, mit Anmerkungen : Keilen 
durch Die Alpen, nebfl einem Verſuch über die Naturgefchichte der 
Gegenden um Geijf, Leipzig, 1781 -.88. IV. gr. 8, mit Kupf. 
Wichtig. — Qeuvic &c. Neuch, 1780. 4 (15 f.). 

Nicolaus Saunderſe on, geb. 1682, zu Borfortb. Er ver 
lor fchon in feineng erften Lebensjahr durch die Polen das Gefick. 
Doch lernte er die lat. griechiß und franzoͤſ. Sprache fehr gut, 
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und beſonders die Rechenkunſt, Geometrie und Algebra fo fertig‘, 
daß er feit 1707. zu Cambridge, wo er fiudirt hatte, die Mathe⸗ 
matik mit Beyfall Ichrte. Auch ernannte ihn Beorg II. 1728. sum 
Dot, iuris. Gein Gefühl war fo aufferordentlich fein, daß «er 
nicht nur die geringſte Veränderung in der Athmoſphaͤre empfand, 
fondern auch ächte von unächten Münzen unterfcheiden fonnte. 
Eben fo ſcharf war fein Gehör, daß er J. von einem Ton, und 
die Gröffe eines Zimmers aus dem Schalle beurtheilen konnte, 
Er ftarb den 19. Apr. 1739. zt. 57. zu Boxforth, da er ſich 
das Leben durch. übertriebened Sitzen und GStudiren verfürste. 
—.— Geine Elementa Algebraica &c, Cantabr. 1730. II, 4. werden 
ſehr geſchaͤtzt. 

Joſeph Anton Saxe oder Saſſi, Bibliothekar bey der Am⸗ 
broſiſchen Bibliothek zu Mailand; ſtarb 1751. — — Schriften: 
Prodromus de ſtudiis litterariis Mediolanenſium antiquis & novis, ad 
hiſtoriam litterario -typographicam Mediolanenfem, Mediol. 1729. gm, 
— Hift, litterario-typographica Mediolanenfis &c. in des PHIL. An- 
GEr.ATI Bibliotheca fcriptorum Mediolanenfium, ib, 1745. fol, — 
Jorvandes de rebus Geticis &c. in dem Corpore fcriptorum Ita- 
lie &c. T. I. ib, 1923. fol. — Romvarpı, Archiep, Salernitani, 
opera c. n. ib, 1725. VII. T. fol — Car, Sıcoxiıt de regno lItaliz 
lib, c. n. in deſſen Operibus. ib. ı732. IL fol. p) - 


Cbriftopb Sare, geb. den 13. Jan. 1714 zu Eppendorf, eis 
nem Dorf swifchen Freyberg und Chemniz im Kurfächfifch s Meifs 
nifchen Kreis, wo fein Vater, gleiches Namens, Prediger war. 
Er fludirte feit 1735. zu Leipzig, nebfl den gelehrten Sprachen und 
der Theologie vorzüglich Die fchöne Litteratur, und hielt fich unter 
gelehrten Befchäftigungen ba auf, big er 1745. eine gelchrte Reiſe 
durch Deutfchland machte. Er fchrte 1746. dahin zuruͤck; kam 
1748. ale Hofmeifler zu dem geheimen Kath und Staatsſecretaͤr 
von Bad in dem Haag; wurde 1752. aufferordentlicher , und 
1755. ordentlicher Profeſſor der griechif. Sprache, der Alteıthümer, 
der fchönen Wiffenfchaften und der Gefchichte zu Utrecht. — — 
Schriften: Onomafticum litterarium, [ nomenclator praftantiflimo- 
rum omnis ævi fcriptorum, Lugd. B- 17960. und vermehrt 1775 - 88. 
VI 8m. (18 fl.) Ein litterarifches Repertorium von Gelehrten 








p) Saxır Onomak. T. VI. p. 360 &.. | a 
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und ihren Arbeiten, von gelehrten Inſtituten, chrondlogifch s tabel 
lariſch, ohne Zufammenhang der Gefchichte.e — Tabulze genealo 
gicz f. ſtemmata Deorum, regum, principum, viroram illufriom, 
qui tempore mythico vixiffe creduntur. Trai. 1783. fol.m. — Mo 
nogrammata hiftorize Batavæ &c. ib. 1785. Bm. - — Mehrere Höheat 
lungen und Reden. q) | 

Anton Scarpa, Prof. Anat. zn Pabia. — — Artitomicanın 
gmnotationum Lib, IL Paviæ, 1782. 85. 11. gm. mit Kupfer. . 

Carl Schaaf, geb. den 28. Aug. 1646. zu Nüis oder Ren 
im Edlnifchen, wo fein Vater als Eaffelifcher Major lebte. Erf 
dirte zu Duisburg vorzüglich die morgenlandifche Sprachen; wın 
de dafelbft 1677. und 1679. zu Leiden Prof. L. orient. Er flarb 179. 
— — GScriften: Opus aramzum, compledtens grammaticam cha, 
daicam & [yriacam. Lugd. B, 1686. gm. (1 Thlr. 16 gr.) — Ne 
vum Teftam. fyriace, ib. 1708. w 1717. 4m. (4 Thlr. 12 ge.) - 
Lexic. fyriacum concordantiale, ib. 1708. u. 1717. 4. (2 Thlr 16gr.) r) 

Samuel Schaarſchmidt, geb. den 24. Nom. 1709. p 
Terki bey Aſtrakan. Er fludirte zu Halle anfangs Die Theologie, 
hernach die Medicin ; wurde 1736. Prof. Phyſiol. & Pachol, bep 
dem Collegio medico -chirurg. gu Berlin; bernady Garnifondmedirus 
und Mitglied der k. Akademie. Er flarb den 17. um. 1747. p 
Berlin. — — Schriften: Medicinifdy + hirurgifche Nachrichten 
Berlin, 1742-48. VL 4. mit Rupf. (9 fl.) Den 6ten Theil lider: 
te fein Bruder mit deflen Lebensbefchreibung. — Anweiſung zum 
ftudio medico - chirurgico &c. ib. 1760. III. 8. (4 fl.) — Phnfiols 
gie 2c. ib. 1751. II. 8. (2 fl) — Semiotik ıc. ib. 1756. 8, (sok, . 
— Diätetif ıc. ib. 1755. 8. Cı fl. 30 fr.) — Therapfa generalis, 
oder von den Arsneyen. ib. 1755. 11. 8. Cı fl. 30 Er.) — Mon der 
Geburtshülfe. ib. 1762. 8. (30 fr.) — Bon venerifchen Kranfher 
ten. ib. 1765. 8. (go fr.) — Bon Feldfranfheiten. ib. 1758. s9. 
1. 8. cıfl.) — Bon Wunden. ib. 1763. 8. CI fl.) — Vom Ku 
ceptfchreiben. ib. 1772. 8. (30 fr.) ꝛc. 

Auguft Schaarſchmidt, des vorigen Bruber, geb. 1720 
zu Halle; Prof, med. ordin, und Hofrach zu Bügom. — — Scart 





4) Hazızsıı Vitz philol. Vol. I. p, 211- 234. — Strodtinann das nn 
gel. Europa. 15 TH. p. 709-750. — Meuſel 1. c. 
s) Hirte orientaliſche und exegetiihe Bibliothet. = TH. P. 323 = 326. 
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sen: Dfteologifche Tabellen, Berlin, 1746. 8. — Myologiſche Tas 
bellen. ib. 1747. 8. und vierte Ausg. 1783. 8. — Spianchnologis 
fche Tabellen. ib. ı748. und 1762. 8. — Angiologiſche Tabellen. 
ib. 1749. 8. — Nevrologifche Tabellen. ib. 1750. 62. 77. 8. — 
Adenologifche Tabellen. ib. 1751. 8: — Gnndesmolsgifche Tabek 
len. ib. 1753. 8. Ale zuſammengedruckt. Berlin, 1765. 8. (1 fl. 
30 &.) Seanff. 1775. 8. Ca fl. 15 fr.) und mit vielen Zuſaͤtzen 
vermehrt. Frankf. 1788. gr. 8. (2 fl. 30 kr.) Lateinifch uͤberſetzt. 
Mofcau, 1767.. 8m. (4 fl. 30 fr.) — Unterricht von den Krank⸗ 
beiten der Knochen. Perlin, 1749. und 1768. 8. (15 fr.) = Uns 
terricht von den Krankheiten des menfchlichen Körpers. ib. 1775. 8. 
Co fr.) — Bon ber Natur und Kur der Krankheiten, die mit 
der goldenen Ader verbunden zu ſeyn pflegen. ib. 756. 8. — Kurs 
zer Begriff der allgemeinen Kurmethode in der Practifchen Medicin. 
ib. 1770 8. (20fe.) — Bergeicmiß der Arzneymittel zur allgemebs 
nen Kurmethode. ib. 1773. 8. (45 fr.) ıc 3) 

Jacob Ehriftian Schäfer , geb. 1718. zu Querfurt, Doct. 
theol. und Prediger zu Megensburg , auch k. Danifcher Rath und 
Prof. honorar. am Gymnaſio zu Altona; feit 1779. Superintendent, 
Affeffor des Eonfiftorii und Scholard) zu Regensburg; flarb das 
felbk den 5. jan. 1790. et. 72. — — Schriften: Einleitung in 
Die Sinfectenfenntniß. Regensb. 1766. gr. 4. mit 135. auggemahlten 
Kupfertafeln. (24 fl.) Lateinifch: Elementa entomologica, ib. eod, 
4m. c. fig. Anhang dasu. ib. 1777. gr. 4. Neue Ausgabe. Nuͤrnb. 
2777. gr. 4. (10 fl.) — Elementa ornithologica, 1774. 4. mit Kupf. 
15 fl.) — Der krebsartige Kiefenfuß mit der kurzen und langen 
Schwanzklappe. ib. 1756. gr. 4. mit 7. ausgem. Kupfertaf. (2 fi. 
30 fr.) — Beobachtungen der Schwaͤmme um Regensburg. ib. 
1759. und 1761. gr. 4. mit 4. gemahlten Abbildungen. Cı fl. 30 fr.) 
— De Gichtſchwanm mit grünfchleimigem Hut. ib. 1760. gr. 4- 
mit 5. Abbildungen. (2 fl.) — Abbildung und Befchteibung einis 
ger fonderbaren und merkwürdigen Schwanme. ib. 1761. gr. 4. mit 
einer ausgemahlte Kupfertaf. (18 Er.) — Natürlidy ausgemahlte 
Abbildungen bayerifcher und pfälgifcher Schtwansme um Regensburg. 
ib, 1762. 63. UI. gr. 4. mit 200 Kupfertaf. (55 fl.) Rateinifch : 
Icones fungorum,, qui in Bavaria & Palatinatu cisca Ratisbonam naf« 


— 


— j 
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cuntur,, nativis coloribus exprefle, ib. 1763-75. IV. 4m. (55 fl.) 
— Ifagoge in Botanicam expeditiorem, ib. 1759. gm. c. fig. (2fl) 
— Erleichterte Arzueyfräuter s Wiffeufchaft. ib. «759. 1770. gm. mit 
Kupf. (4 fl.) vermehrt, ib. 1773. gr. 4. (Io fl.) Der Zwiefalter, 
oder Das Afteriingferchen. ib. 1763. gr. 4. mit einer ausgemaͤhlten 
Abbildung. (45 fr.) — Neu entdedte Theile an Raupen und Zwie⸗ 
faltern ıc. ib, 1963. gr. 4. mit 2 Rupfertaf. (a5 fr.) — Verſchie⸗ 
dene Zwiefalter und Käfer mit Hörnern. ib. 1763. gr. 4. mit 3 
Kupfertaf. (45 fr.) — Abhandlungen von Inſecten. ib. 1764-79. 
IL gr. 4. mit illumin. Kupfertaf. (18 fl.) — Jcones inſectorum &c, 
ib. 1766. 69. 76. III. 4. (30 fl.) — Zweifel in der Inſectenlehre. 
ib. 1766. II. ge. 4. Cı fl.) — Pifcium Bavaricorum pentas. Ralisb, 
1761. gm. c. fig. (2 fl. 30 fr.) — Verſuche und Muſter, ohne 
Lumpen, Papier gu machen. ib. 1765. IL 4. und neue Verſuche ıc. 
ib. 1766. U. 4. vermehrt 1772. VI. 4. Verſuche mit Schneden. 
ib. 1768-70. III. 4. mit gerhablten Kupfertaf. (3 fl. 45 fe.) — 
MWafchmafchine. ib. 1766. 4. — Abbildung und Befchreibung dei | 
beftandigen Electricitätsträgers, in 4. Abhandlungen. ib. 1766. 9a. 
IV. gr. 4. mit Kupf. (2 fl.) — Mehrere Naturhiftorifche Abs 
bandlungen ic. t) 

Heinrich Sharbau sc. — — Parerga philologico- theologica, 
Lubec&, 1719-26. V. P. 8. (ı fl.) — Obfervationes, quibus varia 
S. codicis loca utriusque foederis illuftrantur, ib, 1726-37, IIL 4 
Cıf.ash.) u) 

Gottfried Balthaſar Scharf , geb. 1676. zu Liegniz im 
Schleſien. Er fludirte gu Wittenberg ; wurde Prediger zu Göb 
fchau, hernach Diaconus, und 1737, Paftor primar. und Schub 
nfpector zu Schmweidniz , mo er 1744. flarb. — — Schriften: 
Supplementum hiftorie litisque Arndianz.. Wittenb. 1727. 8. ( 12 fr.) 
— Verkehrte Bibel ber Gottlofen. Büdingen, 1718-23. IL 4, (3fl 
30 fr.) — Arbeitete mit an den Unfch. Nachrichten ꝛc. 

Johann Gottfried Schaumburg, geb. d. 18. Apr. 1703. 
zu Zerbfi. Er fludirte zu Wittenberg und Halle; wurde 1734 
Prof. iuris gu Rinteln, und 1736. ju Jena, auch Hofrath und Bew 
figer im Hofgericht; flarb den 28. Mai 1746. — — Schriften: 





et) Meufel I. c. 
u) Boetten jehtleb. gel. Europe. 1 Th. p. 177. 
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Annotationes in Struvii iurisprudentiam Germanorum forenfem, Jenz, 
1737. 8. (1 fl. 30 Er.) — Einleitung in das fächfifche Recht. Leipr. 
1723-30. IV, 8. (I Thls. 8 gr.) Dresden, 1768. gr.8. (4 fl.) = 
‚Compendium iuris digeRorum, Jenæ, 1745. 8. (1 Thlr. 8 br.) Lip 
1366. 8. (3 fl.) — Principia praxeos iudiciarie. Jene, 1744. IL 2, 
(14 gt.) ib. 1750. 8. (20 ge.) — Einige Differtationen und 
rechtliche Abhandlungen. 

E. €. W. von Schaurorh, Wuͤrtembergiſcher Legations⸗ 
Secretaͤr zu Regensburg. — — Vollſtaͤndige Sammlung aller 
Concluſorum, Schreiben und Verhandlungen des Corporis Evange- 
licorum (von 1663-1752.) Regensburg, 1751. 52, Ill. fol. (18 fl.) 
Sortgefegt von Ylic. Aug. Herrich, Secretär in der Kurſaͤchſ. 
Geſandſchaftskanzley zu Regensburg, von 1743 - 1786. ib, 1786. fol. 
C5 fl. 30 fr.) Ein wichtiges Merk. 

Johann Jacob Schatz, geb. den 15. Jun. 1691. ju Straß 
Burg. Cr. ftudirte bier, zu Jena und Halle, nebfl der Philoſophie 
Die Theologie ; wurbe 1720. Rector bed Gymnaſii gu Trarbach ; 
1728. Director und Bibllothekar des Symmaſ. ju Eifenadh ; 1737. 
nach Acderlins Tod, Gymnaßarch, ordentlicher Lehrer der ſelecta 
oder 7ten Claſſe und Bibliothelar zu Straßburg , auch Mitglied 
Der lat. und deutſchen Gefelifchaft zu Jena. Er flarb den 27 Dec; 
1760. at. 69: zu Straßburg — — Schriften: Eiuleitung in bie 
römifche Antiquitäten. Büdingen, 1726. 8. (15 kr.) ib: 1742: 8. 
(45 fr.) — Atlas Homanniauus Hluftratus, d. i. Erflärung der 18. 
nach Hübners Methode illuminirten Eharten. Eifenach ; 1737. IL 
8. (ı Thlr. 8 gr.) ib, 1753. 8. (2 fl.) 1763. 8. C2afl. 30 fr.) 
Uinfangsgründe der Geographie. Nuͤrnb. 1744. 8. (14 gr.) Frankf. 
1766. 8. (1 fl. 30.) — Kern der Geographie; vermehrt und 
verbeffert von rider. Wilh. Taube. Wien, 1776. 8. (10 gr.) —: 
Montfaucons Antiquitaͤten im Gompendio ; beutfch und eben fe 
befonders lateiniſch. Straßb. EI. fol. (15 fl.) 

franz Chriſtoph von Scheyb ( verbedt Böremon ) gef. 
2704, zu Thüngen in Schwaben. Er fludirte zu Wien, und flarb 
daſelbſt den 2. Oct. 1777. ald Niederöfterreichifcher Landfchaftrs 
Seeretaͤr und Hofrath. — — Schriften: Therehade; ein Gedicht. 
Bien, 1746. 1. ge. 4. mit Vignetten. (6 fl.) — Ratur und Kunſt 
in Gemälden, Bildhauereyen, Gebäuden und Kupferſtichen. Leipz. 

(Vierter Band.) ur 
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1770, II. gm. (3 fl.) — Edirte Tabula Peutingeriana itineraria, que 
in Augufta bibliotheca Vindobonenf Ikrvatur, Viennz, 1752. fol. reg. 
(22 fl. 30 fr.) 

Johann Adolph Scheibe, geh. 1708. zu Leipzig; flarb als 
k. Dänifcher Kapellmeifter 1776. — — Schriften: Kritifcher Mu 
ficus. Leipz. 1745. 90.8. (2 fl. 15 fr.) — Vom Urfprung und Alter 
der Mufif. ib, 1754. gr. 8. (24 fr.) — Pontoppidans Verſuch eis 
ner natürlichen Hifforie von Norwegen; aus dem Dauifchen. Ku 
penhagen, 1753. IL 4 — Ej. Danifcyer Atlas, mit Anmerf. ih 
1765. 66. 11. 4. — Weber bie mufifalifche Eompofition. Leipiig, 
1773. 4. x) 

Johann Ephraim Sheibel, geb. ben 5. Sept. 1736: ta 
Hresian ; daſelbſt Prof. Math. & Phyf. an beyden Siymnafien, und 
noch befonderg am Elifaberhano Profeffor der Logik, Der Beredſam⸗ 
keit und der geiechifchen Sprache, — — Schriften: Einleitung zur 
mathematifchen Bücherfenntniß,. Breslau, 1769-89. XVIH. St. 2. 
(4 fl. 30 fr.) In chronologifchee Ordnung ; felten ein Urtheil und 
Anzeige des Inhalts der Bücher. — Vollſtaͤndiger Unterricht vom 
Gebrauch der künftlichen Himmels⸗ und. Erdkugel ıc.: ib, 1779. 4 
und Erlauterungen und Zufäge ıc. ib. 1787. 8. — Aſtronom. Biblio⸗ 
graphie ꝛc. ib. 1784. 86. 11. 8. — Einige Abhandlungen ze. ) 

heinrih Gottfried Scheidemantel, geb. den 13. Sept. 
1739. gu Gotha, wo fein Vater ein Arßzt war. Er Hudirte bie 
und zu Jena; twurde zu Jena 1769.: Profi iuris extraord. und 1779 
ordinarius; fam 1784. als Regierungsrath und Profeffor-nach Stutts 
Hard. — — Schriften: Legum quarumdam Aegyptiorum cum Atticis 
. Spartanisque fecundum regulas prudentie civilis comparatio; jenz, 
1766. 8. (20 &.) — Das Staatsrecht nad) der Vernunft und den 
Sitten der vornehmften Volker betrachtet. ib. 1770-73. Ill. gn.%. 
Cafl. 30 fe.) — Das allgemeine Staatgrecht Überhaupt, und na 
Der Regicrungsform. ib. 1775. 8. — Leges naturales fy ftemstice 
pertractatz. ib. 1778. 11. 8. — Das Buͤcherweſen nad) Staatsklug⸗ 
beit und Recht betrachtet. ib. 1781. gr. 3: — Bon Zuſti Natur 
und Wefen der Staaten, als die Duelle aller Regierungswiſſenſchaſ 
ten und Gefege ;, mit Anmerk. Mietau, 1771. gr. 8 — Rud. 








x) Zumbergers und Meuſels sel: Deuhmiand. 
y) meujſel l. « | 
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Friderih Telgmanns Einleitung zur Gefchichte des römifchen 
Rechts, mit Anmerfungen. Leipzig, 1780. u, gr. 8. — Einige 
Gedichte und Abhandlungen. 2) J 

Chriſtian Ludwig Scheidt, geb. den 26, Sept. 1709. u 
Waldenburg im Hohenlopifchen , mo fein Vater Rath und Amts 
mann war. Er fludirte zu Altdorf und Straßburg ; aua) nachdem: 
ev 1732. eine gelehrie Reife durch die Schweiz und Frankreich ges 
macht hatte, zu Halle und Göttingen. Hier wurde er 1738. Prof. 
juris, und 1739 zu Kopenhagen. Er fam 1748. als Hofrath und 
Bibliothefar nach Hannover, wo er den 25. Det. 1761. flarb. — — 
Schriften: Ethica philofophica &c. Hafniez ,.1745. 8. (go fr.) — 
Goporr. GuII. LEiBnıTıı Protogxa. ſ. de prima.facie telluris & 
antiquiſſimæ hiſtoriæ veftigiis &c. Göttinge , #749. 4m. mit Rupf, 
Cı fl. 30 fi.) — Jon. Gk, Eccarpı de origine Germanorum eo- 
rumque vetuftiflimis coloniis , migrationibus nc. rebus geflis Lib. II, 
ib, 1750 4m. (4 fl) — Origines Guelticæ, quibus potentiſſimæ 
gentis primordia, magnitudo ; variaque fortuna.usque ad Ottonem , 
primum Brunsvicenfium & Luneburgenfum Ducem &c. deducuntur, 
Hännoverz, 1750-53. IV. folım. mit Kupf. Bon Leibniz, Ee⸗ 
eard und Gruber größtentheild bearbeite. Dazu gab Johann 
Heinrich Jung aus Scheidte Handſchriſt ben sten Tom heraus, 
ib. 1780. folm. Ein foftbares Werk. — Hiftorifche und diplomatis 
[he Nachrichten von dem hohen und ‚piebern Adel in Deutſch⸗ 
land ıc. ib. 1754. 4. und Mantiffa docnmentosum &c, ih. 1755. 4 
— Anmerlungen und Zuſaͤtze zu Noſers Einleitung in das Brauns 
ſchweig⸗ Luͤneburgiſche Staatsrecht. Goͤttingen, 1757. 8. Dazu: 
Codex diplomaticus &c, ib, 1759. 8 — Bibliotheca hiftorica Göt- 
tingenfis , worinn allerhand ungedructe Urkunden aus Licht geftellt 
merden. ib. 1758. 4. Nur der erfie Theil. — Mehrere gelehrte 
Diſſertationen. a) 

Johann Friderich Scheidt, des vorigen Bruder, Holſtein⸗ 
Ploniſcher Jos und Regierungsrath; flarb im Würtenbergifihen.. 
zu Etuttgard , wo ‚ er zulegt privatiſirte. — Man, bat von ihm: 





z) Weidlichs blogr. Nacht. 2 Th. p- 274 ſuq. = Meuſel 1. c. 

a) Weidllchs Nachr. von jeßtlebenden Rechesgel. 5 Ch. p. 1-56. u. 6 Ch, 
p. 405 fa. — Dütters Gelehrtengeſchichte der Iniverfität Göttingen. 
p. 53-55. Ej. Litteratur des beutfchen Staaterecht. = Ch. p. zı ſq. — 
Buͤſchings Lebensgefch. ber. Gel. 3 Ch. p- 265 - 216. 
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Trait& fyflematique de l’&tat de P’Enipire rom, ou le droit publ 
d’Allemagne, &c. Hannover, 1751-54, IV. 8. Gruͤndlich. b) 
Zobann Georg Schelhorn, geb. den 8. Dec. 1694. ya 
Memmingen, wo fein Bater ein Kaufmann war. Er ſtudirte feit 
1712-18. gu Jena und Altdorf die Theologie, und nebenher die Ge 
Iehrtengefchichte; wurde bald nach feiner Ruͤckkunft 1725. Comrerter 
an der Stadtfchule und Bibliothekar zu Memmingen; 1732. Pro 
diger zu Buxach und Hardt, und 1734. Stadtprediger in Dem 
mingen, too er 1773. ſtarb. = — Gchriften: Amoenitates litter 
riæ, quibus varie obfervationes, ſcripta item qu=dam anecdota & 
rariora opufcula exhibentur. Lipf. 1725 - 31. XIV. 8. (6 fl.) — 
Amoenitates hiftorise ecclefiaftice & litterarie &c. ib, 1737-46. UL 
gm. (2 fl.) Deutfch: Ergöglichfeiten aus der Kirchenhiftorte und 
gitteratur. Ulm, 1762-64. IV.8. (4 fl.) — Zadar. Conr. von 
Uffenbachs Reifen durch Niederfachfen, Holland und Engelland. 
Frankf. 1753. IIL gr. 8. (7 fl. 30 ft.) — Commercii epiftolaris 
Uffenbachiani feleeta , variis obfervationibus illuftravit vitamque Zach. 
Conr. ab Uffenbach premifit Ulm&, 1752-56. V.8. (2 fl.3ofr.) d) 
Joh. Rud. Shellenberg c. — — Freund Heins Ev 
fcheinungen in Holbeind Manier. Winterthur, 1785. 8. mit Kupf. 
Eigentlich der Todtentanz in gereimten und ungereimten Verſen. 
Immanuel Johann Gerhard Scheller, geb. den za. 
März 1735. zu Ilow, einem Dorf im Kurfächfifhen ; Mector und 
erfter Profeffor am Gymnaſio zu Brieg — — Schriften: Anlei⸗ 
tung ‚ die alten lat. Schriftfleller philologiſch und Fritifch zu erflären. 
Halle, 1770. 8m. (1 fl. 30 fr.) vermehrt, ib, 1783. gr.8 — Ge 
danken von den Eigenfchaften der deutfchen Schreibart ıc. ib. 1772. 
ge. 8. (1 fl. 15 Er.) — Praecepta ftili bene latini inprimis Ciceroniani, 
ſ. eloquentie romanæ &c. Lipf. 1779. II gm. (3 fl.) vermehrt, 
ib. 1786. II. 8m. (4 fl.) Auszug: Compendium præceptorum &c. 
id. 1780 gm. (1 fl. 12 fr.) vermehrt, ib. 1785. gm. Befſſer als 
Heınzccıı fundamenta ftili mit Geßners und Erneſtis Verbeſ⸗ 
ferungen. — Ausführliche lat. Sprachlehre zc. Leipzig, 19779. gr. 8 
Cı fl. 45 fr.) und furggefaßte lat. Sprachlehre. ib. 1780. gr. % 





b) Düttees Litterat. bes D. Staatsr. 2 Th. p. Sı. 
©) Veytraͤge zur Hiſt. der Selahriheit. ı Th. p. 178-239. — Sambergers 
gel. Deutſchland. — SAXII Onomaſt. T. VL p. 284 ſo. 


3. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 


(36 fr.) — Kleines lat. Wörterbuch ꝛc. ib. 1780. gr. 8. und vers 
beffert 1781. gr. 8. — Lateiniſch⸗deutſches und deurfch s lateiniſches 
Lexicon ꝛc. ib. 1783. 84. 11. gr. 8. (7 fl. 45 fr.) Ganz umgearbeis 
tet. ib. 1788. 89. II. gr. 8. (8 fl. 48 fr.) vorzüglich. — Mehrere 
Programme und Abhandlungen. d) 

Johann Georg Scherz, geb. den 29. März 1678. zu Straß⸗ 
burg. Nachdem er hier und in Halle feine Studien pollendet, und 
gelehrte Reiſen gemacht hatte, wurde er 1702. Prof. philof, pract. 
und 1710. Prof. iuris ordin. zu Straßburg, auch zulegt Praͤpoſitus 
des Thomanifchen Eapiteld und Senior der Univerfität. Er flarb 
den 1. Apr 1754. — — Schriften: De nobilitate liber. Argent. 1709, 
4 — Jon. SchiLterr Thefaurus antiquitatum Teutonicarum, Ul- 
mz, 1728. III. fol. (15 fl.) — Gloflarium germanicum medii vi, 
potifimum dialedti fuevicz; edidit, illuftravit, fupplevit J. 6. OBkR-» 
LIN, Argent. 1781. 84. II. fol. (18 fl.) 

Johann Jacob Scheuch zer, geb. 1672. zu Züri, wo 
fein Vater gleiches Namens, Stadtphyſicus war. Er fludirte zw . 
Altdorf und Utrecht; reiſ'te, nachdem er 1694. zu Utrecht die Docs 
torwuͤrde erhalten hatte, durch Deutfchland zu den Alpen; wurde 
1710, Stadtphyſicus und Prof. Math. zu Zürich, auch hernach Mit⸗ 
glied der Eaif. Akademie der Naturforfcher und der E. zu London 
und Berlin. Er flarb ben 25. Jun. 1733. — — Schriften: Phyfica 
facra, oder Rupferbibel ıc. ulm, 1731. VI. fol m. auch lateiniſch, 
ib, eod IV. fol.m. mit vielen fchönen Kupfern. (65 Thlr.) Hers 
nach ins Franzöfifche und Holländifche überfegt. Im Auszug vom 
Donat , mit Anmerkungen von Bäfching.” ı Th. in 3 Banden, 
Leipzig, 1777-79. III. mit Kupf. gr. 4. Cıofl.) Das Werk war 
für den Inhalt zu koſtbar. — Phyfica , oder Naturwiſſenſchaft ıc. 
ate Auflage. Zürich, 1743. 8. (2 fl. 45 kr.) — Naturgefchichte deg 
Schweizerlandes. ib. 1746. und 1752. II. 4. (5 fl.) Der ste Theil 
unter der Auffchrift: Stoicheiographia, Orographis & Oreographia &c. 
ib, 1716. 4. Der Ste Theil: Hydrographia Helvetica &c. ib. 1717. 4 
Der 6te Theil: Metorologia & orydtographia Helvetica &c. ib 1718, 

4. (Me 6 Theile 6 Thlr.) — Jobi Phyfica facra, oder Hiobs Nas 
turiffenfchaft mit der heutigen verglichen. ib. 1721. u. 1740 4. 
Cı fl. 30 k.) — Herbarium diluvianum &c. Lugd. B, 1983. fol, 





d) Meufel l. e. 


678 | Vierte Abtheilung. 


die vollſtaͤndigſte Ausgabe. (2 Thlr.) — Itinera per Helvetiz regio- 
nes facta. Amft. 1723. IV, 4. (6 Thlr. 16 gr.) 

Johann Caſpar Scheuch zer, einer von feinen 4. Söhnen, 
war Dodt. med. und wegen feiner Kenntniß in. den Alterthuͤmern, 
in den Medaillen und in der Naturgeſchichte beruͤhmt; ſtarb den 
10. Apr. 1729. zu London. — — Er gab Rämpfers Geſchichte 
von Japan und Siam :c. in engliſcher Sprache heraus. 
Zohann Scheuchzer, Joh. Jacobs Bruder, Doct. med. 
Brofeffor der Raturgefchichte und erfter Medicus zu Zürich; flarb 
den 8. März 1738. — — Man hat von ihm : Agroftographia , L. 
graminum , iuncorun cyperorum iisque affinium hiftoria ; accefl 
Aus. v. HAaLLERI appendicesIV. Tiguri, 1775. 4. mit Kupf. (3 fl.) 


Dontel Schicbeler, geb. 1741. zu Hamburg. Er fludirte 
bier, und feit 1763. zu Göttingen, nebft den Rechten, vorzüglich 
Die fchöne Pitteratur, und legte ſi ſich fruͤh auf die Dichtkunſt. Zu 
veipzig arbeitete er ſeit 1765. für dag Theater. Er kam 1768. nach 
Hamburg zurück, und erhielt ein Ganonicat bey dem Domcapitel; 
farb aber den 19. Aug. 1771. an der Auszehrung, in Der ruhig 
fin Gemuͤthsfaſſung. — — Unter feinen Gedichten werden bie 
Romanzen beſonders geſchaͤtzt. Eſchenburg gab fie mit deſſen fe 
bensbeſchreibung heraus: Auserleſene Gedichte ıc. Leipz. 1773- 8. 

Zohann JZuſtin Schierſchmidt, geb. 1707. zu Gotha. 
Er fludirte zu Jena und Halle; wurde 1743. Prof. iuris ord. zu 
Erlangen, wo er 1778. ſtarb. — — Schriften: Dilucidationes pan- 
deetarum &c. Erlangæ, 1765. 4. (30 fr.) — Elementa iuris civilis, 
Hal, 1735. IL 8. Cı 8.) — Elementa iuris naturalis, focialis & 
g:ntium, Jenæ, ı742. IL. 8, Cı fl. 30 fr.) — Philofophia rationa- 
lis ſ Logica. Lipf. 1737. 8. (12 fr.) 

Ignaz Schi ifermöller, ein Erjefuit, geb. den 2. Nov. 
1727. zu Hellmondsedt in Oberoͤſterreich; war Lehrer der Architecs 
tur am Therefiano zu Wien; if feit 1777. ka k. Math und Kegend 
des nordifchen Stifts zu kind. — — Schriften: Verſuch eine 
Farbenſoſtems. Wien, 1772. gr. 4. mit illumin. Kupf. (3 fl. 45 kr.) 
— Syſtematiſches Verzeichniß ber Schmetterlinge in der Wienet 
Gegend. ib. 1776. 4. Denis hatte Theil daran. 

Johgpn | Friderich Schiller 2c. lebte zu London ꝛc. iſt feit 
1784. Buchhändler zu Mainz, — — Schriften: Hawkesworth 
Gefchichte der Seereifen und Entdedlungen im Suͤdmeer ıc, aus dem 
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Engl.” Berlin, 1774. III ib. 1775. IV. gr. 8. mit Kupfern. — 
Wilhelm Robertſons Sefchichte von Amerika ıc. aus dem Engl. 
keipzig, 1777. IL. gr. 8. — Ei. Gefchichte von Alts Griechenland. 
ib. 1779. gr. 8 — Adam Smichs lnterfuchung der Natur und 
Urfachen von National sKeichthimern ; ans dem Engl. ib. 1777. 
78. 11. gr. 8. — Johnſons Prinz von Abiffinien; aus dem Engl. 
Mainz, 1786. 8. auch englifch und deurfch. ib, eod. 8. — Die Haus 
haltungskunſt des menfchlichen Lebens ; euglifd,) und deutich. ib, 
1786. 8. Deutich allein. ib eod. 8. — Moralifche Verſuche und 
Erzaͤhlungen; aus dem Engl. ı B. ib. 1785. gr. 8. 


Friderich Schiller, geb. 1759. zu Ludwigsburg; war Mes 
Dicus bey einem Regiment zu Stuttgard; mar feit 1732. Theaters 
dichter zu Mannheim; ift feit 1784. Weimarifcher Rath ; lebt zu 
Leipzig. — — Er verfertigte einige Schaufpiele, und arbeitete mit - 
Deterfen' am Repertorio der Litteratur. Stuttg. 1782. 93. III. St. 
8. — Rheiniſche Thalia. Mannheim, 1785. 86. II. Hefte. 8. — 
Auch hat man von ihm: Der Geiſterſeher; eine Geſchichte aus 
den Memoires des Grafen von O “*, Leipzig, 1789. 8. Sehr 
unterhaltend. e) 

Johann Adolph Schinmeyer, geb. 1733. zu Stettin; 
war hier Conſi ſtorialrath, Archidiaconus und Profeffor der orien⸗ 
taliſchen Sprachen ; hernach Drediger der beutfchen Gemeinde, 
Mitglied des Eonfiftorii und Auffcher des deutfchen National 
Lyceums zu Stokholm; ſeit 1779. Superintendent zu Luͤbek. — — 

Schriften: Sammlung einiger Reden. Stettin, 1766. 8. — Neue 
Sammlung einiger Predigten. ı Th. Leipzig, 1771. gr. 8. — Pres 
Digten über den Character Jeſu im feinem Leben -und Leiden. ib, 
1774. 76. 1. 8. — Gefchichte der Schwedifchen Bibelüberfegun: 
gen und Ausgaben ꝛc. Flensburg, 1777-81. IV. St. gr. 4. nebſt 
zwo Benlagen. ib. 1781. 82. gr. 4. — Predigten über Luthers Ca⸗ 
techifmus. Luͤbek, 1780. 86. IT. gr. 8. — Lebendbefchreibung der 
dren Schwedifchen Meformatoren , des Kanzlerd Lorenz Anders 
fon, Oluf Peterfon und Lorenz Peterfon , ald ein Beytrag zur 
Schwediſchen Reformations⸗ und Bibeluͤberſetzungs⸗ Gefchichte. 
ib. 1783. 4. f) 


u 





e) Cf. Meuſel l. c. 
f) Meuſel l. «. 
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Gottlob Benedict von Schir ach, geb. 1741. zu Tiefen 
furth in der Oberlaufiz; war Profeſſor der Moral und Politik ja 
Helmſtaͤdt; feit 1780. Legationdrath zu Altona; iſt feit 1783. & 
Dänifcher Etatsrath. — — Schriften: Marmontels Dichtkunſt; 
aus dem Sranzöf. Bremen, 1765. 66. Il. 8. — Biographie der 
Deutfchen. Halle, 1771-74. VI. 8. (8 fl. 45 fe.) — Magazin be 
Deurfchen Kritil. ib 1772. 76. Il. gr. 8. (10 fl.) — Biographie 
Kaiſer Carls IV. ib. 1776. gr. 8. (1 fl, 30 fr.) Dadurch erhielt 
er den Adel von K. Joſeph IL. — Biographien des Plutarchs; 
aus dem Griech. mit Anmerf. Leipz. 1776-80. VIIL 8. x. g) 

Julius Carl Schläger, geb. 1706. zu Hannover ; if ge 
heimer Hofrath und Aufſeher des Münzcabinets zu Gotha; flark 
den 14. Jun. 1786. — — Schriften: Numophylacium Burkhardis, 
num P. I, Helmft, 1741. — Fafciculus diflertationum rariorum de an- 
tiquitatibus facris & profanis, ib, 1742. 44. IL 4. (16 gr.) — 
Lam. Bos antiquitatum gr&carum defcriptio. 1947. 8. (45 fr.) — 
Commentarius in thefaurum Morellianym. Amft. 1751. fol. — Com. 
. meng, de nummo Alexandri M, Hamb. 1736. 4m. mit Kupf. Cı fl. 
24 fr.) — De nummo Hadriani plumbeo & gemma Ifiaca, in fu- 
nere Aegyptii medicato repertig, ib. 1742 4m. (2 fl.) — Mehrere 
numifmatifche j. a. Abhandlungen. h) 

Zohann Auguſt Schlegel, ge® 1731. zu Meiſſen; war 
Paſtor zu Rehburg im Kalenbergifchen ; ftarb im Mai 1776. — — 
Man hat pon ihm ; Predigten über die Evangelien auf alle Sonn 
und Sefltage. Leipz 1773-75. IV. gr. 8. Cr fl. 45 fe.) — Auch ven 
fertigte er die Anmerkungen zu Baniers Götterlehre. ten Band. - 
Joh. Aeinrih Schlegel, geb. 1724. zu Meiſſen. Erfiw 
Dirte auf der Schulpforte ben Naumburg, und feit 1741. zu Leipzig, 
nebft dem Rechte, die Befchichte und fchöne Kitteratur. Sein älte 
fer Bruder Job. Elias brachte ihn nach Kopenhagen. Hier murs 
de er Profeffor der Gefchichte, Bibliothekar, Hiſtoriograph und 
Juſtizrath. Er verfiel vor Betruͤbniß über den früßzeitigen Tod 
feines Bruders in eine Melancholie, und flarb den 18. Oct. 1780, 
set, 54. — — Schriften : Niels Slangen Geſchichte Ehriftiane IV. 
K. in Dänemark; aus dem Dänifchen mit Anmerfungen und d Bu 
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fügen. Kopenhagen, 1757. 71. TI. 4. (6 fl. 30 fr.) — Gefhichte 
der Könige von Dancmarf aus dem Haufe Didenburg. ib. 1769. 
1771.) 77. 1, mit Kupf. (7 Thlr.) Franzoͤſiſch durch den Ritter 
von Champigny. Amſt. 1776.77. U. mit Rupf. (10 fl.) — Trauer. 
fpiele; aus dem Engl. Kopenh. 1764. 8. — Edirte feines Bruders 
Joh. Elias Werke. ib. 1766. IV. gr. 8. (5 fl. 30 fu.) — Obfer- 
vationes critice & hift, in Corn, Nepotem. ib, 1778. 4. (1 fl. 30 fr.) 
— Sammlung zur Dänifchen Gefchichte, Muͤnzkenntniß, Oekono⸗ 
mie und Sprache. ib. 1976. II. Sm. i) 

Johann Elias Schlegel, des vorigen ältefler Bruder , 
geb. den 28. an. 1718. zu Meiffen. Er wurde 1742. fächfifcher 
Gefandfchaftsfecretär zu Kopenhagen ; 1748. Lehrer des Staats 
rechts und der Politif bey der Ritterakademie zu Soroe. Er flarb 
den 13. Aug. 1749. für die fchöne Litteratur zu früh; denn er zeigs 
te fich als einen vorzüglichen theatralifchen Dichter. — — Man 
bat feine Werke zufammengedrudt. Kopenh. 1761-70. V. gr. 8. 
(7 fl.) — Ueberdieß hat man von ihm: Beytraͤge zum Dänifchen 
Theater. ib. 1747. II. St. gr. 8. (30 fr.) = Der Sremde; eine 
Wochenſchrift. — Einige Abhandlungen. 

Johann Adolph Schlegel, geb. 1721. zu Meiffen ; war 
Prediger und Profeffor zu Zerbfl; bernach Prediger an der Markts 
kirche gu St. Jacob und Georgi in Hannover ; jest Eonfiftorials 
rath, Superintendent und Paflor primarius der Neuftadt daſelbſt, 
auch feit 2787. Dod. theol. — — Schriften: Anton Baniers 
Erläuterung der Götterlehre und Fabeln aus der Gefchichte 2c. aus 
dem $ranzöf. mit Anmerk. Leipz. 1754-66. V. gr. 8. (18 fl.) Cr 
beforgte die 3. erſten Theile. — Batteux Einfchränfung der ſchoͤ⸗ 
nen Künfte auf einen einzigen Grumdfaß sc. aus. dem Sranzöf. ib, 
1759. 8. 8. (1.15 fr.) vermehrt „. ib. 1770. II. 8. (2 fl. 45 fr.) 
— Der Fr. le Drince de Beaumont Auszug aus der alten Ges 
ſchichte x. ib. 1767. 68. 73. IIL 8. (4 fl.) — Anhänge der ſyracu⸗ 
fifchen , ägyptifchen und farthaginenfifchen Gefchichte 2c. aus dem 
Stanzöf. ib. 1766..68. 75. III. 8. — Sammlung geiftlicher Gefäns - 
ge ıc. ib. 1766-732. III. 8m. C2 fl, 30 fr.) — Sammlung einiger - 
Predigten. ib. 1757-64. III. gr. 8. (4 fl. 45 fr) — Neue Samml. 
einiger Predigten ıc. ib, 1778 - 86. IV. gr. 8. 4 f. 45 fr. .) — - Pre 
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digten über die ganze Leidensgefchichte Jeſu Chriſti. ib. 1767r74 
UL gr. 8. (6 d.) — Die Leidensgefchichte unſers Herrn Jeſu Ehri 
fi; neu uberfegt mit Anmerkungen. ib. 1775. gr. 8. (2 fl.) — Bear 
mifchte Gedichte. Hannover, 1787. 89. II. 8. — Ebirte Gellers 
moralifche Vorleſungen. Leipzig, 1770. gr. 8. c. k) 

Johann Rudolph Schlegel, geb. 1729. zu Heilbronn; dw 
felbft Rector des Gymnaſii und Bibliothefar; farb den 15. Febt. 
1790, — — Schriften: Allgemeine Gefchichte der befanuten Etas 
ten ıc. 5-9 Th. Heilbronn, 8. — Mosheims Kirchengefchiche 
bed neuen Teſtam. aus deſſen Werken überfegt, mit Zuſaͤtzen. ib. 
1770 - 80. IV. gr. 8. (12 fl.) — Kirchengefchichte des 18ten Yahır 
hunderts ıc. ib. 1788. 89. Il. gr.8. (7 fl.) — Einige Abhandlungen. |) 

Johann Ehriftien Traugott Schlegel, geb. den 27. Nor. 

1746. zu Langen⸗Eichſtaͤdt bey Freyburg in Sachfen ; practifche 
Arzt zu Langenſalza; feit 1788. Rath und Leibarzt Des Grafen 
von Schönburg zu Glochau. — — Man bat von ihm : Medicini⸗ 
(che Litteratur fuͤr practifche Aerzte. Leipzig, 1780-86. XII. 8. umd 
neue mebicinifhe Litter. 1 B. ib 1787. 8 — Er edirte: Trox- 
cHın de colica pictorum. ib. 1771. 8. — ScoroLı de hydrargyre 
Idrienfi, Jen®, 1771. 8. — Krorcknor Opufcula medica, ib, 1772. 
8. — Colledtio opufculorum felectorum ad medicinam forenfem fpedun- 
tium, Lipf. 1787 - 89. IV. 8. — Thefaurus Seniotices 5 Pathologicz, 
Vol, L Stendalie , 1787. 8: &c. m) 
Zohann Frideriy Schleußner , geb. 1759. gu Leipzig; 
daſelbſt ſeit 1783. Srühprediger an der Univerſitaͤtskirche; ſeit 1784. 
Prof. theol, extraord. zu Göttingen. — — Schriften: Symbolz ad 
rem criticam & exeget. V. Teft. Lipf. 1779; 8. — Lexici in inter- 
pretes grecos V. Teft. maxime [criptores apocryphos Spicilegium ; poft 
Bıetsum congeflit &c. ib. 1784. 86. II. 8.m. — Obſervat. criticz in 
verliones graecas oraculorum Jeſaiæ. Göttingz, 1788. 4. .&c. n) 

Auguft Ludwig Schloezer, geb. 1735. zu Jagſtadt im 
Hohenlohkirchbergifchen. Er ſtudirte zu Göttingen; hielt fich ber 
nach geraume Zeit in Schweden und Rußland aufs wurde Mb 
glied der Akademie zu Petersburg ; 1769. Prof, philof, & hift. is 
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Göttingen; 1782. Hofrath, und 1787. Profeſſor der Politik. — — 
Schriften: Neueſte Geſchichte der Gelehrſamkeit. in Schweden. 
Roſtok, 1757-60. V. St. 8. — Schwediſche Biographie. Altona’, 
1760. 68. II. gr. 8. (4 fl.) — Ruffiſche Grammatik. Petersb. 1763. 
8. — Ruffiſche Annalen, aus der Niconiſchen Handſchrift ıc. 1 TH. 
ib, 1767. 4. — Probe ruſſiſcher Annalen. Bremen, 1768. 8. — 
Neusverandertes Rußland. Leipz. 1767. 68. und verbeffert, 1772. 
U. gr.8. (3 fl.) Beylagen dazu. ib. 1769. 70. II. 8. — Univerſal⸗ 
hiſtorie. Goettingen, 1772. 73. Il: 8. verandert, ib. 1775. 8. — 
Allgemeine Nordiſche Gefchichte. Halle, 1771. gr. 4. CHfl.) Iſt 
auch der Zıte Theil der allgemeinen Welthiftorie. — Briefwechſel 
meift ftatiftifchen Inhalte. Goettingen, 1775 - 79. V. gr.8. (10 fl.) 
— Briefwechfel meift hiftorifchen und politifchen Inhalts. ib. 1776 - 
82. X. Theile oder 60 Hefte. gr. 8. (18 fl.) — Staates Anzeigen, 
ib. 1782-90. LVII. Hefte. gr.8 Ste traten an die Stelle des Brief⸗ 
wechſels. — Neue Erbbefchreibung von Amerika; aus dem Englis 
fihen. ib. 1777. II. 8. m. K. (3 Thlr.) Das englifche Original von 
3, &ollyer, Lond. 1973. U. fol. — Meltgefchichte nach ihren 
Haupttheilen ıc. Goett 1785. 89. II. 8. Iſt eigentlich die zte ums 
gearbeitete Ausgabe feiner Vorſtellung der Univerfalhiftorie. — 
Summarifche Gefchichte von Nord s-Afrifa. ib, 1975. 8. (24fe.) . 
— Ludwig Ernft, Herzogs gu Braunſchweig und Luͤneburg ıc. 
actenmäfiger Bericht von dem Verfahren gegen deſſen Perfon, fo 
lang er die Würde eines Feldmarſchalls, Vormunds und Reproaͤ⸗ 
fentanten des Erbftatthaltere bekleidete. ib. 1786. und 1787. gr. 8. 
Dritte Ausg. ib. 1787. gr. 8. — Mehrere Abhandlungen. 0) 

Hieronymus Peter Schloffer geb. den 4. März 1735. in 
Frankfurt. Er fludirte zu Gieflen und Altdorf; wurde bier 1737. 
Doctor der Rechte; in eben diefem Jahr Advocat in feiner Baters 
flade, und 1777. Ratheherr der aten Bank. — — Man. hat von 
ihm, nebſt einigen rechtlichen Abhandlungen: Poematia. Francoß, . 
1775. 8. Deſſen Bruder 

Johann Georg Schloffer geb. 1739. zu Frankfurt. Er ſtu⸗ 
dirte zu Gieſſen und Altdorf; wurde hier Doctor der Rechte; kam 
in die Dienſie des Prinzen Friedrichs von Wuͤrtenberg nach Moͤm⸗ 
pelgard; von da nach Carlsruh; wurde daſelbſt Hofrath, ferner 





eo) Pütter: Literatur des D. Staatirt 2 Th. p. 39 — Meuſci1. . 
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Amtmann zu Emmendingen im Hochbergiſchen; auch geheimer ok 
rath, und Fam als folcher 1787. nach Carlsruh zurück; wurde de 
felbft 1790. würflicher Scheimerrath und Director des Hofgerichld.— 
— Schriften: Catechiſmus der Sittenlehre fürs Landoolf. Frautf 
1771.14. 1773. 8. — Catechiſsmus der feligion fürs Landvoll, Leipz 
1776. 8. — AntiPope. ib. 1776. 8. melancholifcht — Kleine Schriſ 
sen. Bafel, 1779 - 87. V. 8. (5fl.) — Rongin vom Erbabenen, au 
dem Griechifchen mit Anmerf. Leipz. 1781. 8. — Weber Die Sechs 
mwanderung. ib. 1781. 82. II. 8 — Prometheus in Feſſeln, uw 
dem Griech. des Aefchylus. Baſel, 1784. 8. — Ueber die Abg⸗ 
Ben. ib. 1784. 8. — Ueber die Dulbung ber Deiften. ib. 1784. 8 
— Die Wudbianer , oder über die Frage: Wie ift der Kindermord 
zu verhindern? ib. 1785. 8. — Ueber Yedanterei und Pedanten, 
als eine Warnung für die Gelehrten des ıgten Jahrhunderte. ib, 
1787. 8. — Seuthes, ober ber Monarch. Strasb 1788. 8. (12 gr.) 
Briefe über die Geſetzgebung überhaupt, und über Den Entwurf 
des preufkfchen Geſetzbuches ins befondere. Frankfurt , 1789. 90 
V. 8. — Mehrere Abhandlungen, Neben und Necenfionen. p) 
Ludwig Chriſtoph Schmahling geb. 1725. zu Niebders 
Gebran in der Graffchaft Hohenſtein; ift Kirchen s Iuſpector md 
Dberprediger gu Ofterwiec im Fuͤrſtenthum Halberſtadt. — — 
Schriften: Die Ruhe auf dem Lande. Gotha, 1767-74. V. 8. 
(sfl. 320.) — Naturlehre für Schulen. ib, 1774. 8. — De 
Hauslehrer ꝛc. Leis}. 1775. 8. — Vermiſchte Schriften. ib. 1772- 
74. III 8. (afl. 24.) — Die Beflimmung des Chriſten. ih | 
1780. 8. (ıfl. 15 kr.) — Predigten über die Sonn s und Fefltäg 
liche Evangelien. ib. 1782. II, gr.8. (3fl.) — Nachrichten ans 
dem Blumenreiche. Leips. 1788. 89. VI. St. gm. — Aeſthetik der 
Blumen. ib. 1786. 8. ıc. q) | 
Johann Jacob Schmauß geb. den 10 Maͤrz 1690. zu Law 
dau. Er fludirte feit 1707. zu Straßburg und Halle, bier unte 
Thomaſius, Ludwig und Gundling. Er fam als Hofrath 
1721. su bem Markgrafen von Baden nach Carlsruh, der ihn uch 
"7 Yahren zum geheimen Kammerrath ernennte. Zugleich Hatte ihm 
der Bifchof von Strasburg feine Gefchäfte in Deutfchland übertre 
p) Weidliche biogr. Nachr. 2 CH. p. 2871. — MufllL ee 
4) Meufill ec. 
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gen. Er gieng 1734. ale Lehrer des Natur sund Voͤlkerrechts auf 
Die neu errichtete Univerſitaͤt nach Goettingen, 1743. als ordentik‘ 
cher Rechtsiehrer nach Halle, und das folgende Jahr mit bem Hofe‘ 
rate; Character nach Goettingen zuruͤck, mo er den 8 Apr. 1757.- 

ftarb , ohne gefellig gelebt zu haben. — — Schriften : Corpus iu- 
ris publici S. R. J. academicum. Lipf. 1745. I. 8. (4 fl. 30 fr.) 
vermehrt , ib. 1359. und 1773. gr. 8. C6fl. 30er.) = Corpus is 
ris gentium acad. ib. 1730. gt. 8. (4fl. soft.) — Finteitung zur 
Staatswiſſenſchaft, und Erläuterung des Corp. iuris gentium. ib. 
1740. und 1760. Il. gr. 8. (4 fl.) — Compendium inris publ, ib, 
1746. gr. 8. Fünfte Ausgabe, mit Anmerkungen von. Selchow. 
Goettingen, 1782. gr. 8. Cıfl. 15kr.) — Kurzer Begriff der Reichs⸗ 
biftorie. ib. 1744. 8. (s6Fr.) wovon er 1751. die Ste Auflage ers. 
lebte. — Neuefter Staat von Portugal. ib. 1759. 8. mit Kupfern. 
(2fl. 30f.) — Neues Syſtem des Rechts der Natur. ib, 1754. : 
8. (1 fl.) — Alademifche Reden über das deutfche Staatsrecht. 
Lemgo , 1766. 4. (3 fl.) — Mehrere hiſtoriſche Schriften. r) 


Martin Schmeizel geb. din 28 Mai 1679. zu Eronfladt in 
Siebenbürgen , wo fein Vater Prediger war. Er Rudirte zu Je⸗ 
na, Wittenberg und Greifswalde ; gieng als Hofmeifter mit einem 
jungen abelichen nach Halle, und von da wieder nach Jena. Er 
reif’te 1709. nach Dänemark und Schweden. Bon hier begleitete, 
er 2 junge Herrn nach Jena , die er auch 1713. nach Schweden‘ 
zurücführte Zu Jena wurde er 1720. Benfiger der philoſ. Fa⸗ 
euktät ; 1721. Prof. philof, ordin. und Bibliothefar ; endlich 1731, 
Prof. iuris publ. und hiſt. auch Hofrath zu Halle, wo et den go’ 
“ul. 1747. ftarb. — — Schriften: Einleitung zur Wappenlehre. 
Jena, 1734. 8: (18 gr.) — Verſuch einer Hiforie der Gelahrtbeit. 
ib, 1728. 8. (14 gr.) — Catalogus fcriptorum , qui res Hungariæ, 
Valachiæ, Dalmatiæ vicinarumque regionum illuſtrarunt. Halæ, 1744. ' 
3. — Einige Diſſertationen und Abhandlungen. — Im Manus 
ſcript: Bibliotheca Hungarica ; ſ. de ſcriptoribus rerum Hungarica- 
rum &c. verdiente gebruct gu werden. s) 


WOHER, GER 3 2 





2) Boetten jegtich. gel. Ent. ı TH. p- 614. — Pütters Grid. der Halver, 
Bett. p. sofg. Ej. Litterater des D. Staater. 2 Th. p. 5-9. 

s) Hift, Bibl. Fabr, P. V. p. 255. — Ausx. Honasıy Memoria Hun- 
garorum, T. III. p. 220-225. = Saxır Onomall. T. VL p. 2097 ſq. 
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Elias Friedrich Schmerfahl geb. 1719. zu Dannebers; 
iR Sarnifonsprediger zu Zelle. — — Schriften: Hiftorie der Welb 
weisheit. Zelle, 1744. 8. (20 fr.) — Gefchichte jegtiebender Got 
tesgelehrten. 13. 8 St. Rangenfalla, 1751-55. 8. (2fl.) - 
Nachrichten von juͤngſtverſtorbenen Gelehrten. Zelle, 1748. 52. II 
8. (2fl.) — Neue Nachr. von jüngftverftorbenen Gelehrten. Leip 
1754. 56. 11. 8. (2 fl.) — Beytraͤge dazu ıc. ib. 1756. 1St. 8 
(15 fe.) — Homiletifche Vorrathskammer. Langenf. 1752-70, 
XLV. Et, 8. (14fl. go fr.) Noch andere waren Mitarbeiter. ıc. t) 

Johann Korenz Schmid, von Zelle einem Schweinfurtiſchen 
Dorf in Franken gebürtig. Er fiudirte zu Jena und Halle; fam 
1725. als Anformator der jungen graflihen Familie nach Werk 
beim. Hier Überfegte er die 5 Bücher Mofis unter der Auffchrift: 
Die göttlichen Schriften vor den Zeiten des Meſſia Jeſus ꝛc. Werb 
heim, 1735. 4. Daruͤber wurde er ſeines Dienſtes entlaſſen, und 
1737. gefaͤnglich verhaftet. Doch lies ihn die kaiſ. Commiffton auf 
juratorifche Eaution wieder los. @r begab fih nach Holland, und 
von da nach ‚Hamburg, wo er fich unter dem Namen ‚Schröter 
aufbielt , bis er 1746. ald Pagenhofmeijter nach Wolfenbüttel fan, 
wo er 1749. plöglic) farb. Er überfegt ing Deutfche: Kantimirs 
Geſchichte des Ottomaniſchen Reiches; Tindals Beweis, daß das 
Chriſtenthum fo alt als die Welt ſey; und Spinotza Sittenlehre x. 
Auch fammelte .er die Streitfchriften, welche gegen ihn. Heraus fa 
men, Sranff. 1738. 8. u) 

Joachim Erdmann Schmidt geb. 1710. zu. Ahrenburg in 
ber Mark, wo fein Vater ein wohlhabender Kaufmann. war. Er 
fiudirte feit 1729. gu Jena und Halle nebft der Nechtsgelahrtheit 
vorzüglich Die Gefchichte; reiſ'te 1739. als Hofmeiſter nach Holland 
und Engelland; erhielt 1742. zu Jena die Doctorwuͤrde, und hielt 
mit Beyfall hiſtoriſche und juriſtiſche Vorleſungen; wurde 1755. 
Prof. iyris ord, ferner 1761. Prof. der Juſtitutionen⸗ und Beyſitzer 
im Hofgericht, im Schöppenftupl und in der Juriſten⸗Facultaͤt; 
1763. Hofrath, und zulegt geheimer Juſtitzrath. Er farb dem ı5 
Sept. 1776. xt. 67. — — Schriften: Grundriß. gu einer umſtaͤnd⸗ 
lichen Reichshiſtorie. Jena, 1758. e.(3 fl. ) — Esßi für Phik,. 


t) Meuſel lc 
a) Joh. Nic. Sinholds ausſuͤhrliche Hiſtotie der verrufenen caweiniſhe 
Bibel. Erfurt, 1739. 8. 
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du Ban, ou du XX. art. de la Capitulat on. ib. 1761. 4. und ver: 
theidigung ıc. ib. 1762. 4. — Einige Differtationen. x) 

Heinrich Schmid zc. — — Einleitung zur Brandenburgi 
fhen FKirchensund Meformationghiftorie. Berlin, 1718. 4. 

Johann Jacob Schmidt, Prediger zu Peeſt, und Palow 
in Pommern ıc. — — Bibliſcher Hiſtoricus, Geographus, Medis 
eng, Phyſicus und Mathematicus. Zuͤllichau, 1731-49. V. gr. 8. 
Cıı fl.) Aug andern nicht mit gehörigem Judicio gefammelt. y) 

Ehriftian Heinrich Schmid geb. den 24 Nov. 1746. zu Eis 
leben; mar Prof. iuris zu Erfurt; iſt feit 1771. Prof. poeſ. & eloqu, 
zu Gieffen , auch feit.1785. Darmftadtifcher Regierungsrath. — — 
Schriften: Theorie der Poefie, nach den neueften Grundfaren zc, 
Leipz. 1767. 8m, Zufäße x. ib, 1768. 69. IL gm. (2 fl. 30 fr.) — 
Englifches Theater. ib. 1769-77. VII. 8. — Anthologie der Deuts 
ſchen. ib. 1770-72. UI. 8. (4 fl. 308.) — Biographie der Dich; 
ter. ib. 1769. 70. U. gr.8. (4 fl.) — Brittiihes Mufeum. ib, 
1770. 71. III, 8. — Taſchenbuch für Dichter und Dichterfreunde, 
ib. 1773-80. XII. 8. — Chronologie des deutfchen Theaters. ib, 
1775. 8. — Job. Benj. Michaelis Leben. Sranff. 1775. 8. Steht 
auch vor deffen poetifchen Merken. — Litteratur der Poeſie. 1 Ch. 
1775. 8 — Richardfon uber Shafefpears Eharactere ; aus dem 
Engliſchen. Leipz. 1775. 8. — Ludw. Crufius Febensbefihreibuns 
gen der römifchen Dichter; aus dem Englifchen mit Anmerkungen. 
Hale, 1777. 78. II. 8. — Anweifung zur Kenntniß der vornehm⸗ 
ſten Bücher in allen Theilen dee Dichtkunft. ib. 1781. 8. (2fl. 40 kr.) 
— Nekrolog , oder Nachrichten von dem Leben und von den Schrißs 
ten der verftorbenen deutfchen Dichter. Berlin, 1785. Il 3. — 
Kommentar uber Horazens Dden. 1Th. Leipz. 1789. gr. 8. — Spe- 
cimina XXL polemicz Horatianz, 1786. 8. in Programmen. — Ei 
nige Luſtſpiele und mehrere Abhandlungen. =) 

Michael Ignaz Schmidt geb. 1736. zu Arnſtein; war 
Profeſſor der Reichshiſtorie und dritter Bibliothekar zu Wuͤrzburg; 
iſt ſeit 170. Hofrath und erſter Archivar zu Wien, auch Beyſitzer 


x) Weidlichs Nachr. vom jeptieb. Rechtegel. « Th. p. 268-230. — Jam 





bergers gel. Deutſchl. 
y) MEVSELII Bibl. hiſt. Vel, I. P. II. p. 106 Sg. 
=) Meufell. c. 
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ber Buͤchercenſur / Commiſſfion. — — Hauptwerk: Geſchichte der 
Deutſchen, von den aͤlteſten bis auf gegenwaͤrtige Zeiten. Uln, 
1778-85. V. gr. 8. und neue Geſchichte ꝛc. ib. 1785-89. IV. gt.8 
bis 1630. (22fl. Zofr.) Neue verbeflerte Ausgabe. ib. 1788. T. 
gr. 8. Verbefferungen und Zufage dazu. ib. 1788. gr. 8. (sokk) 
Durd) feine partheyifche Nächrichten in der Reformationsgeſchicht 
fihadete er feinem Ruhm. a) 

Achatius Ludwig Carl Schmidt geb. dei 9 Apr. 1725. 5 
Sena, wo fein Vater, Joh. Chriſtian, Domherr gu Zeig und üb 
tefter Advocat des Hofgerichts war. Er fludirte bier 1742-7. 
und reif’te Durch Deutfchlaud nach Holland ; erhielt 1748. die je 
riftifche Doctorwuͤrde, und hielt ald Advocat juriftifche Worlefus 
gen; wurde 1756. Regierungs⸗ und Eonfiflorialratö zu Coburg; 
1763. Profeffor der Pandecten, Bepfiger des Hofgerichts, de 
Schoͤppenſtuhls und det Juriſten⸗ Facuftät, mit dem Charackter 
eines Hofraths zu Jena; 1766. mwürklicher geheimer Aſſiſtenzrath 
zu Weimar, und 1776. Geheimerrath und Kanzler daſelbſt; ſtarb 
den 6 Jul. 1784. — — Schriften : Inftitutiones iurisprudentiz ec. 
cleſiaſticæ &c. Jene, 1754. 8. (so ft.) — Principit idrisprudentiz 
ecclefiaftice Pontificiorum &c. ib, 1756, 8. = Comment. de iur 
colledtandi cum territoriali fuperioritate nexu haud neceffario, ib, 
1763. 4. (If) — Anweiſung, wie die Regeln der Kunſt zu re 
feriren angewendet werden müffen. ib. 1766. 8. (30fr.) — Anwei⸗ 
fung , wie die Regeln des gemeinen und fächfifchen Proceffes an 
gumenden find. ib. 1766. 8. (30 ft.) — Von der Verfaſſung der 
Univerfität Jena ıc. ib. 1772. 8. — Einige Differtationen, b) 

Anton Schmidt geb. 1734. zu Arnflein. Er trat in den 
Sefuiter s Orden ; wurde 1766. Prof. philof. zu Heidelberg ; ferme 
1770. Doctor iuris, Profeflor des canonifchen Rechts und geiftlicher 
Kath; 2776. geheimer Rath und Neferendar zu Bruchſal. — — 
Schriften: Inftitutiones iuris eccleſiaſtici Germanie accommodat. 
Heidelb. 1771. IL gm. auct. ib, 1774. "gm, — Thefaurus ioris ö- 
clef, potifimum Germanici, £. Differtationes ſelectæ in ius ecdel. 
iuxta feriem Inftitstionum dc, ib, 1772-79. VL 4. — Eiig 

Streitfchriften. c) 
a) Meufel Lo 
b) Weidlichs bioge, Nachr. > CH. 5. 288 > — Meuſel lic. 
e) Weidlich 1. c. p. 291 ſq. 





nd m} 





8. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 689 


Chriſtian Friedrid Schmidt geb. 1741. zu Roͤgliz bey Mers 
feburg ; war Benfiger der philofopbifchen Facultaͤt zu Leipzig. — — 
Schriften: Obfervationes fuper epiltola ad Hebræos hiftorice, crit. 
theol, Lipf, 1767. 8. (ıfl.) — Hiftoria antiqua & vindicatio Cano- 
nis facri V, & N, Teftamenti. ib, 3775. gm, (2fl. 45 f,) — Ei 
nige Abhandlungen. d) . 

Chriſtoph Schmide genannt Phifeldef geb. den 9 Mai 1740. 


m Nordheim , wo fein Vater Rathskaͤmmerer war. Er fiudirte 


feit 1757. zu Göttingen; gieng 1759. als Hofmeifter der jungen 
Srafen von Münnidy nah Mofcau, und fam mit ihnen 1762. 
nach Petersburg; fehrte nach einem halben Jahr nad) Göttingen 
zuruͤck, wo er 1764. Die Doctorwürde erhielt; wurde 1765. Prof. 
des Staatsrechts und der Gefchichte am Earolino in Braunfchweigz 
1779. Rath und geheimer Archivar in Wolfenbüttel, und feit 1784. 
Hofrath. — — Schriften: Briefe über Rußland. Braunſchw. 1770. IL, 
Sal, 8. — Beytraͤge zur Kennmiß der Staatsverfaflung von Ruß⸗ 
land. Kiga, 1772. 8m. (48 fr.) — Einleitung in die ruffifche Geſchichte. 


. ib. 1773. 74. 11. 8. (3fl.) — Materialien zur ruflifchen Sefchichte 


feit dem Tode Derers des Gr. ı Ch. ib. 1777. 8. — Handbuch 
der vornehmften hiftorifchen MWiffenfchaften. Breslau, 1782. gr. 8. 
— Hiftorifche Mifcellaneen. 1 Ch. Halle, 1783. 8 — Hermän. 
Leipz. 1786. 8. m. 8. — Einige Abhandlungen. e) | 
Friedrich Schmid oder Schmitt geb. den 7 Jul. 1744 zu 
Nürnberg ; war Profeffor der ſchoͤnen Wiſſenſchaften im Kloſter 
Bergen; hernach feit 1775. an der Nitterafademie zu Liegnig. — 
— Schriften: Lefebuch fürd Frauenzimmer. Flensburg, 1774. 5 77. 
111. 8. — Stalienifhe Anthologie, aus profaifchen und poetifchen 
Schriftſtellern. Liegnitz, 1778, # 81. IV. gr 8. — Gefchichte des 
Tom ones, eines Fuͤndlings, von Heinr. Fielding, neu übers 
fegt. Nurnb. 1780. 81: IV. 8. — Der geraubte Eimer, ein hiftorifch s 
fomifcheg Gedicht, von Alerander Eaffoni ; aus dem Stalienis 
fchen mit Anmerf. Hamburg, 1781. 8. — Das Leben und die Be— 
gebenheiten des Robinfon Erufoe von York; aus dem Englifchen 
der 15 ten Ausgabe neu uͤberſetzt. Nürnb. 1782. IL. 8. — Gedichte. ib, 
1779. 8. — Der Kranke, eine Wochenfchrift. ib. 1775. IV. 8. ıc. f) 


7 





d) Meuſel 1. c. 


e) Weidlich l. c. p. 295 I — menſa 4. 
f) Meufel l. o. 


(Vierer Band.) | - —X 
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Johann Joſeph Schmidlin geb. 1728. zu Ludwigsburg, 
wo fein Vater Special⸗Superintendent war. Er ſtudirte zu Bis 
tenberg die Theologie, hernach die Nechte zu Tübingen. Mit dem 
Grafen von Giech gieng er 1749. als Hofmeifter nach Braunſchweig 
wo er aber 2000 Thlr. Receß fette ,. und feine Stelle verlor. E 
entfernte fich in der Stille nad) Zellerfeld, mo er eine Zeitlang ba} 
Secretariat ben dem Oberhofmeiſter von Cafperg verſah. Bor 
da begab er ſich nach Hamburg, und nähete fi) von Wikcherfchreibes 
und Zeitungen. Der König Friedrich von Preuffen ertbeilte ihm 
den Hofrathscharackter und eine Denfion.. Demohngeachtet hatte 
er mit Verdruß und Armuth zu Fampfen, daB er Den 31 Da. 
1779. zt. 49. farb. — — Hauptwerk: Catholicon , ou Dictionns- 
te univerfel de la.langue. francoife. Hamb, 1771-79: VIII. 4m 
(40 Thir.) wurde mit dem Buchftaben J befchloffen. — Weberdie 
arbeitete er an dem Hamburgifchen Magazin , und lieferte einige 
Ueberfegungen , befonders Stewarts Unterfuchung Der Grundfage 
von der Staatswirthſchaft; aus dem Englifchen. Tübingen, 176% 
72:7. ge. 8. (7fl.30 ft.) nur die 2 erfien Theile. 8) 

Benjamin Shmolf geb. 1672. zu Brauchitſchdorf im Far 
ſtenthum Liegniz, wo fein Vater 12 Jahre Eonrector, hernach 57 
Fahre lang Prediger war. Er fludirte 5 Jahre zu Leipzig, und 
wurde feinem Bater adjungirt ; fam 1702. als Diaconus nad 
Schweidniz; wurde daſelbſt 1707. Archidiaconug; 1712. Senier; 
1714. paſtor primat. und‘ Sinfpector der Kirchen und Schulen. Fr 
farb 1737: — — eine geiftliche Lieder und Erbauungsfchriften, 
die nach dem damaligen Geſchmack mehr Worte, ale Gedanken 
enthalten, und in verblümter Schreibart verfaßt find, wurden je 
feiner Zeit mit Benfall gelefen. Man hat fie zum Theil zu Tuͤbin 
gen, 1738. und 1760. Il. 8. (3 fl.) sufammengedrucke. 

Johann Leberecht Schinucder flarb als erfier General: 
Ehirurgus und Director der Feldhofpitaler den 5 Märg 1786. zı 
74 — — Hauptfchriften: Ehirurgifhe Wahrnehmungen. Berlin, 
1774. 11. ge. 8. (4 fl.) verbeffert, ib. 1789. II. ge. 8. — Ver⸗ 
mifchte chirurgifche ‚Schriften. ib. 1776. 79. 82. III. gr. 8. ib, 178%. 
gr. 8. (3Thlr.) Seine Beobachtungen find treflich. 





Daniel Schneider von Breslau gebürtig ; war Prediger, | 


Sinfpector und Confiftorial: Affeffor , zu Laubach, auch Superin 
g) Sein Leben ıc. von Zochheimer; sum Beflen der Witwe. 





| 
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tenbent der Graffchaft Erbach. — — Man hat von ihm : Allge⸗ 
meines biblifches Lericon ꝛc. Frankf. 1730. 31. III, grfol. (az fl.): 

Ehriftian Wilhelm Schneider geb, 1734. zu Martinrodg 
bey Ilmenau; feit 1773. Ober s Eonfiftorialrath, und Archidiaconus 
an der. Stadtkirche zu Weimar; feit 1782. erſter geiſtlicher Ober⸗ 
Eonfiftorialrath und General Superintendent des Fuͤrſtenthums 
Eiſenach. — — Schriften: Sammlung zu der Gefchichte Thuͤrin⸗ 
gens, befonders der Stadt Weimar. 1771.72. IL 8. — Bibliothef 
der Kirchengefchichte. Weimar, 1781. 1. Bande oder VI. St. gr. 8. 
— Predigten cc. h) 
Zohann Gonlob Schneider geb, 1752. zu Colm bey. 
Wuͤrzen; feit 1776. Prof. eloqu & philol, zu Sranffurt an d. O. 
— — Schriften: Anmerkungen über den Anafreon, fein. 1770. 8.. 
— Anmerk. gu den Rhetoribus feledtis &c. ib, 1773. & — Verſuch 
über Dindars Leben und Schriften. Strasb. 1774. 8. — PLUTAR- 
CHI lib, de puerorum inftitutione &c. ib. 1775. 8. — OPPIANT 
de venatione Lib. IV. & de pifcatione Lib. V. gr. & lat. ib, 1776, 8. 
— Carminum Pindaricorum fragmenta, ib, 1776. 4. — AELIANI 
de natura animalium Lib, XVII. gr. & lat. c, n. Lipf. 1783. 8m. 
— Allgemeine Naturgefchichte der Schildfröten 2c. ib. 1783. gr.8.. 
und Beytrag jur Naturgefchichte der Schildfröten. ib. 1789. II. 
gr. 8. m. K. — Litterarifche Beyträge zur Naturgefchichte aus. 
den alten, vorzüglich aus den Schriftfiellern des 13ten Jahrhun⸗ 
derts. Frankf. 1787. gr.8. — Einige Abhandlungen. i) 

‚Kobrehe Ehregott Schneider geb den 16 Yan. 1731. gu 
Zſchopau; Wundarzt und Kathschirurgus zu Mitweyda in Kurs: 
fachfen. — — Man hat von ihm: Chirurgifche Gefchichte, mit 
theoretifchen und practifchen Anmerkungen. Chemniz, 1762 - 88. 
x. 8. (6fl.) | 

‚Wolfgang Adam Schoepf geb. 1687. zu Schweinfurt. Er 
kam 1698. nach Tübingen ; wurde dafelbft 1703. Doctor der Rech⸗ 
te; und Würtembergifcher Rath ; 1713. Hofgerichts + Affeffor ; 
1716. Prof. iuris extraord, und 1718, ordinarius ; auch 1727. Prof. 
am Collegio illuftri., und endlic) eriter Hofgerichts s Affeffor. Er 
ftarb 1770. nachdem er den gröften Theil feines Vermögens zu 





— 


n) Meuſel l. c. 
i) Meuſel 1. « 
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einer Gtiftung für Studirende' aus feiner Familie beſtimmt hatte 
Er verdient den berühmteften Lehrern des bürgerlichen Rechts au 
die Seite gefegt gu werben. — — Schriften: Confilia XVL cam 
confiliis Seryckianis. Umæ, 1755. fol. Auch lieferte er den 8 und 
orten Tom su den Confiliis ac refponfis iuris Tubingenhum , weiche 
Harprecht herausgab. Tubinge, 1732-45. IX. fol, (45 fl.) - 
Decifiones & refolutiones ſeſtctæ ex iure publico, feudali, canonico, 
criminali, civili, germanico, ib. 1726. und 1764. 4. (1 fl. 15.) 
— Proceffus fummi appellationis tribunalis Wirtembergici, de sp 
pellatione nullitatis, reftitutionis in integrum, revilionis & temiflo- 
nis, Stutgardix, 1720, 4. (30 fr.) audt. ib. 1748. 4. (1 fl. ask.) 
ib. 1748. 8. (I fl.) — Mehrere gründliche Differtationen und Ab⸗ 
bandlungen k) ' | 

Johann Daniel Schoepflin geb. 1694. zu Sulzburg im 
Badifchen ohnweit Müllheim. Er fludirte zu Durlach, Bafel und 
Straßburg. Hier hielt er fi 8 Jahre bey Kuhn auf, dem dama⸗ 
ligen Lehrer der Gefchichte und Beredſamkeit, dem er auch 1720. 
im Profefforat folgte, nachdem er fich dreimal als Lobrebner mit 
Benfall gezeigt hatte, theilg für den römifchen Kaifer , theils nach 
bem Tod der beiden Lehrer Barıh und Kuhn. Da er 1723. den 
Ruf nah Frankfurt an der Oder, und 1725. nach Petersburg 
als Profeffor der Gefchichte und Hiſtoriograph ſich verbeten hatte, 
ſo vermwilligte ihm der Magiſtrat zu Straßburg etwa 5000 Livers 
zu einer gelehrten Reife durch Frankreich, Jtalien und Engelland, 
die er 1726. wuͤrklich antrat, und nach 3 Jahren glücklich vol 
brachte. Zu London wurde er von der k. Gefelfchaft, und zu Pa 
ris von der k. Ackademie der Inſchriften ale Mitglied aufgenoms 
men. Er that 1738. eine Reife durch Deutfchland, nachdem fe 
den Ruf nach Schweden eben fo , wie hernach das Faiferliche ans 
‚erbieten zum Bibliothefariat nach) Wien von fih abgelehnt hatte. 
Er murde 1741. Ehrenmitglied der Ackademie zu Petersburg, und 
1744. machte er eine Reife durch die Schweiß. Da er 1746. den 
Ruf nad) Leiden an des Ditriarius Stelle nicht annahm, fo er 
nennte ihn K. Ludwig XV. zu feinem Rath und Hiſtoriographen. 
Er kam nun zum fünftenmal nach Paris, und. machte unter aw 
derm Anftalten zu feinem Alfatia illuftraca. An dem turfürftlichen 





k) Boͤcks Geſch. der Univerf. Tuͤbingen. p. 155, 
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Hof zu Mannheim, und an dem fürftlichen. zu Carlsruch, genoß 
er vorzügliche Gnade, die er jährlich fo wie andere benachbarte 
Höfe, beſuchte. Auf fein Anracthen und unter feiner Direction 
wurde 1763. bie "Akademie zu Mannheim errichtet, und man ers. 
nennte ihn zu ihrem Ehren s Prafidenten, Er flarb den 6 Aug. 
1771. unverehligt. eine augerlefene und. zahlreiche Bibliothef 
mit Ken gefanmelten Koftbarkeiten und Alterthuͤmern fchenfte er 
1764. aus Danfbarfeit dem Magiſtrat, zum öffentlichen Gebrauch 
der Univerfität, wofür ihm derfelbe 100 Louis do’r lebenslangliche 
Penfion beſtimmte. — — Schriften: Commentationes hiftoric & & 
eritice. Baſilex, 1741. 4m. (3fl.) — Alfatis illuftrata Ccltica, 

Romana, Francica. T. I. Colmariz, 1751. fol, c. fig. und T. IL. Al- 
fatia Ill- Germanica, Gallica. ib, fol. c. fig, (45fl.) — Allatia diplo- 
matica. Argent. 1767. fo. — Alfaticarum rerum fcriptores. Balıl, 

1768. fol. — Vindiciz Celtic. Argent, 1752. 4. (goft.) — Vin-. 
dicize Typographic®. ib, 1760. am, (ıfl. ar fi.) — Hiftoria Za- 
ringo- Badenfis. Carlsruhe, 1763. VIL gm. m. K. ( s2fl. 30 fr.) 

— Orationes & Panegyrici. Aug. Vind. 1769, Il. 4. (3fl.) wobey 
fein Leben. — Differtationen. — Mufeum Schoepfinianum , recem 

[uit JEREM. JAc. OBERLIN. Argent. 1770-93. 4. 1) 

Ehriftiaen Schoertgen geb. den 14 März 1687, zu Würgen, 
Er ftudirte in der Schulpforte, und feit 1709- 1715. zu Leipzig; 
wurde 1716. Rector der Schule zu Frankfurt an der Oder; 1719. 
Mector und Prof. human, litt. zu Stargard; 1728. Kector ber. 
Schule zum H. Kreutz zu Dresden. Er flarb den 5 Der. 1751. — 
— Gchriften: Comment, de fedta Nlagellantium, Lipf. 1711. 8. (8 fr.) 
— Collegium Anti-Socinianum. ib. 1725. 4. und Colleg. Anti- 
Pontificiom. ib. 1733. 4. — TmemıstocLıs epiftole, gr. & lat, 
ib. 1710. 8. — Novum Teft. grzcum. ib, 1744. 8. Vratisl, 1765. 
8. — Horæ hehraicæ & Talmudicz in Nov. Teft. Lipf, 1742. II. 
am. (7fl. ok.) — Lexicon Novi Teft. greco- latinum, ib. 1746. 
8. (18 gr.) audum a Jom. Tos. Kressıo, ib, 1765. 8m. (2 ff. 
45 fr.) Scholia ad hoc Lexicon per Jon. CHRISTO GOTTLEBER, 





u 


I) Sein Eloge &c. in ber Hit. de "Acad, roy, de Paris, T. xxxvm. 
p. 257-268. — Zambergers gel. Deutſchl. — Rimoii vita Schoepflini 
Ec. bey der Samml. feiner Reden; and einzeln, Carolse. 1767, 8. und 
in Hazresız vitis philol. Vol. III. p. 75- "116. — Baxii Onemafl, 
T. VI. P. 183 - 186. 
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ib. 1774. 8. — Diplomataria & ſcriptores hiſtoriæ german. medi 
zvi &c. c, contin. G. E, Kreysınaıı. Altenb. 1753 - 6e. IIL fol. 
(24fl.) — Jon. Ars. Fasrıcıı Bibliotheca lat. mediæ & infhmz 
ætatis. Hamb, 1734-36. V. 8. Volumen VI, addidit Cur. SCHoETT- 
‘GEN, ib, 1746. 8. (6fl.) auct. a Jom. Domm. Mansı.' Patavii, 
1754 VI 2 — Jeſus der wahre Meſſias. Leipg. 1748. gr. 
Cıfl. 30fr.) — Hiftorie der Buchhandler. ib. 1722. 4. (Ist) 
bedeutet nicht vie. — Verseichniß der Urkunden der Hiſtorie von 
Oberſachſen. Halle, 1747. fol. (2 fl.) und Nachlefe Dazu ıc. Drei 
den, 1730-33. 12 Theile. 8. (2fl.) m) 
boheinrich Scholze geb. den 20 Aug. 1696. zu Weigelederf 
im Echlefifchen Fuͤrſtenthum Oels, wo fein Vater ein ehrliche 
Landmann war. Er fludirte zu Breslau, Jena und Leipzig; und 
fam 1725. als Hauslehrer zum D. Mecibom nah Helmftaͤdt. 
Gleiche Stelle begleitete er hernach zu Lüneburg und Kiel, bie er 
1733. als Kector an dag Broitenauifche Stift in Plon berufen 
wurde. Don da kam er 1738. als Nector und Prof. philol, an das 
afademifche Gymnaſium nach Altona ; zulegt 1741. als Hauptpaſtor 
nach Heiligenhafen, mo er nach 1778. ſtarb. — — Gchriften: 
CHRiSTO. ScCHEIBLERI Aurifodina facra &c. mit vielen Anmerkun⸗ 
sen und einem flarfen Negifter , fo daß das Buch auf die Somw 
und Feſttage kann angewendet werden. Leipz. 1727. fol. (6 Zhlr.) 
— Lebensbefchreibung des Peter Moſellanus. ib. 1724. 8. — Meb 
rere Diffestationen und Abhandlungen. — Auch arbeitete er an cs 
ner Bibliocheca arabica &c. n) 

Ebriftian Sch olzc farb den 6 Aug. 1777. et. 80. als zwei 
ter Hofprediger und. Paftor der reformirten Domfirhe in Berlin 
— — Dan hat von ihm: Grammatica Acgyptiaca utriusque diale- 
ei, quanı breviavit, illuftravit, edidit GoTTFR. WOIDE. Oxon. 
1779. 4m und Lexicon zgyptiaco -latinum , ex veteribus linguz 
monumentis colletum & elaboratum &c. wozu Woide dag Regi⸗ 
ſter und einige Anmerkungen lieferte. Die beiden Hauptdialecte 
‚find der Zaidifche oder Dberägyptifche und der Koptifche oder Un 
teraͤgnptiſche, als die befannteften. 

Chriſtoph Friedrich Schott geb. den 13 Apr. 1720. zu Erb 
ſtett im Würtembergifchen, wo fein Vater damals Prediger, hers 





m) Saxıı Onomalt. T. VI. p. 650 fe. 
a) Strodtmanns Geſch. jetztleb. Bel 9%. p. 60- 7. Meuſel lc 
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nach Euperintendent in Nürtingen war. @r fludirte in dem theo; 
logifchen Stift zu Tübingen feit 1727 ; reif’te 1743. als Hofmeifter 
des jungen Grafen Henkel, bey welchem er fih 8 Jahre lang 
aufhielt ,. durch Franken, Dbersund Nicderfachfen, Brandenburg, 
Schleſien, Holſtein/ Daͤnemark, Thuͤringen und Heſſen, da er 
nicht nur die beruͤhmteſten Staͤdte und Univerfitäten befuchte, fons 
dern auch 2 Jahre zu Sora auf der Ritter⸗-Akademie zubrachte, 
Er wurde 1750. Diaconug ju Göppingen ; und noch in felbigens 
Jahr Diaconus zu Tübingen; 1753. Prof. moral, eloqu. & poëſ. 
dafelbft ; zugleich 1754. Univerfitäte » Bibliothekar; und 1756. Pas 
dagogiarch der Schulen des obern Herzogthums; zulegt 1761. 
Dod. & Prof, theol, extraord, Er farb den 18 Jul. 1775. æt. 
55. Ein gründlicher Philoſoph, und ein Kenner der Nnmifmatik, 
— — Man hat feine Differtationen, welche gröftentheils die Sits 
teulehre und das Naturrecht erlautern, nach feinem Tod in 2 Quart⸗ 
banden zufammengedrudt. 0) 

Auguft Friedrich Schott geb. den 11 Apr. 1744. zu Dres⸗ 
den, wo fein Vater General⸗Accis⸗Inſpector und Amts⸗Steuer⸗ 
Einnehmer war. Er ſtudirte ſeit 1761. zu Wittenberg und Leipzig, 
Hier erhielt er 1765. die juriſtiſche Doctorwuͤrde; wurde 1767. 
auſſerordentlicher Profeſſor der Rechts⸗Alterthuͤmer; 1777. Bey 
ſitzer der Juriſten ⸗ Facultaͤt; 1778. Prof. ordin. des Saͤchſiſchen 
Rechts; 1779. Beyſitzer des Oberhofgerichts, auch 1782. Cole 
giat des fl. Fürftens Collegüi, und 1786. Prof. der Inſtitutionen. 
— — Schriften: Unparthevifhe Kritif über die neueſte juriſtiſche 
Schriften 2c. Leipz. 1768-83. 100 Stucke X. 8. (20fl.) — Opufcu- 
la iuridica, ib, 1770. 8. (45 fr.) — Entwurf einer juriftifchen Ens 
cuflopadie und Methodologie- ib. 1772. 8. vermehrt 1774. 8. neu 
vermehrt ib. 1780. und 1786. gr. 8. — Juriſtiſches Wochenblatt. 
ib, 1772-75. IV. Jahrgänge. 8. (6fl.) — Sammlungen zu den 
deurfchen Land sund Stadt s Rechten. ib. 1772-75. II. 4. — 
Siegels Einleitung zum Wechſelrecht; 3te Aufl. vermehrt, ib, 
1772. 9.8. und Ej. Vorfichtiger Mechfelgläubiger ıc. mit Anmerk. 
ib. 1776. gr.8. — MaxRT. LIPENII Bibliothecæ realis iuridicæ fup- 
plementa & emendationes. ib. 1775. fol. — Jon. Doujar Preno- 





0) Das Neue gel. Eur. 12 Ch. p. 987-993. 21Th. p. 149 ld. — Bam⸗ 
bergers und Meuſels gel. Deutfchl, 
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tionum canonicarum Lib. V. c. n. ib, 1776-49. IL T. TIL Volg 
— Bibliothek der neueften juriftffchen Litteratur. ib. 1783 - 88. je 
der Jahrgang II. 3. gr. 8. und Nachtrag zu 1783-88. ı St. ib. 
1789. gr. 8. — Mehrere Differtationen und Abhandlungen. p) 

Franz von Paula Schranf, geb. den 21. Aug. 1747. a 
Varnbach in Bayern; Exjeſuit, geiftlicher Rath, auch Prof. oecon, 
& botan, zu Ingolftadt. — — Schriften: Yeyträge zur Naturge 
ſchichte. Leipzig , 1776. gr. 8. — Belehrtengefchichte Der Bornchus 
fien Schönen Geiſter Griechenlands und Rome. München, 1781.38 
(30 fr.) — Anleitung die Naturgefchichte zu ſtudiren. Münden, 
1783. 8. treflich; nur 14. Bögen. — Naturhiftorifche Briefe übe 
Defterreich, Salzburg , Paffau ꝛc. Caljb. 1784. 85. II. gr. 8.- 
Anfangsgründe der Botanif. München, 1785. 8. ( 36 fr.) - 
Bayeriſche Reiſe. ib. 1786. gr. 8. mit Kupf. — VBerzeichnif der 
Eingeweidwuͤrmer ıc. ib. 1787. 8. — Mehrere Naturbiftorifche Ab⸗ 
banbdlungen. q) . 

Johann David Schreber , geb. 1669. zu Meiflen. Er 
ſtudirte zu Peipgig und Hamburg unter Edzardi, auch zu Kid; 
reif’te nach Holland , und wurde 1697. Collega tertius an Der fan 
fchule zu Meiflen ; 1705. Eonrector , und 1716. Rector an der 
Schulpforte, wo et 1731. farb. — — Man hat von ihm, af 
fer einigen Differtationen : Vita Ge. Faurıcır Lipl 1917. 8. - 
Sein Sohn 

Daniel Gottfried Schreber, geb. den 8. Jan. 1709. auf 
der Schulpforte. Er fludirte zu Leipzig, und arbeitete hernach als 
Eommiffionsrach für Sachlen: Weiffenfeld. Bey Einweihung der 
Univerfitäat Erlangen erhielt er 1743. die juriftifche Doctorwuͤrde, 
und fam 1747. als Doctor legens nach Halle. Er wurde 1760. or; 
Dentlicher Lehrer der Philofophie und Cameralwiffenfchaften, aud 
Eondirector zu Buͤtzow; 1764. Profeffor zu Leipzig, mo er dem 29. 
Marz 1777. ftarb. — — Schriften: Hiltoria vitæ ac meritorum Vi. 
ti Ludov. a Seckendorf, Lipf. 1734. 4. (8 gr.) — Abbildung de 
. 8. Carls I. in feinen Drangfalen und gefanglicher Verwahrimg, 
von ihm felbft befchrieben , ing Deutfche uͤberſetzt, nebſt einer Nach⸗ 
richt von dem Leben und Tode des Könige. Dresden „ 1747. 8. 


) Weidliche biogr. Nachr. 2 Ch. p.930- 335. — Meuſel L ec. 
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(8 97.) — Beſchreibung bed Waides und deffen Bau. Halle, 1752. 
gr. 4. mit Kupf. (2 fl.) — Sammlung verfchiebener Schriften, 
welche in die ötonomifche, Polizey⸗ Cameral⸗ und andere Willens 
fchaften einfchlagen. Halle, .1755-66. XVI. 8. und neue Samm⸗ 
lung ıc. Buͤtzow, 1762 - 64. VIIL Sm. (6fl.) — Neue Cameral⸗ 
ſchriften. Leipzig, 1765-69. XII. gm. — Alle zuſammengedruckt: 
Alte und neue Cameralwiſſenſchaften und Schriften. Halle, 177% 
36 Theile in 16 Bänden. 8. (24 fl.) — Schauplaß der Kuͤnſte und 
Handwerker; aus dem Zranzöf. mit Anmerf. von ihm und Auſti. 
Königsb. 1762-83. XV. gr. 4. (86 fl.) — Benträge sur Befördes 
rung der Haushaltungsfunde. Münfter , 1776. gr. 8. mit Kupf. 
Cı fl. 24 ft.) — Mehrere naturhiftorifche und ötonomifche Schrifs 
ten. r) Deflen Sohn 

Johann Ehriftiaen Daniel Schreber, geb. ben 17. Yan, 
1739. zu Weiſſenſee in Thüringen; Profeſſor der Medicin, der Nas 
‘“ turgefchichte und Detonomie, auch Dberaufleher des Naturaliens 
Cabinetd und Hofrath. — — Schriften: Abhandlungen vom Gras⸗ 
bau. Halle, 1763. 8. — Botanifch ssfonomifche Befchreibung der - 
@räfer. Leipz. 1766. 73. I. gr. fol. mit illumin. Kupf. (14 fl.) — 
Pocofs Befchreibung des Morgenlandes ıc. mit Anmerk. Erlangen, 
1771. 72. IIL 4. — Mid). Adanfons. Nachricht von feiner Keife 
nach Senegal; aus dem Franzoͤſ. Leipzig, 1773. 8. — Sammlung 
richtiger und zuverläfiger Abbildungen fäugender oder vierfüffiger 
Thiere, mit Erklärungen. Erlangen, 1774-86. 43 Hefte. 4. — 
Ref. von Beauvais Kunfl des Indigobereiters. Koͤnigsb. 1772. 
gr. 4. C2fl. as fe) — Can. A Linner Materia medica , ed. 
audt. Erlangz, 1782. gm. (1 fl. 45 fr.) und Mantifla &c, ed: i. 
adiedta, ib, edd gm. — Ej. Amoenitates academicæ. Vol, VIII. IX. 
ib. 1785. 8. — Ei. Genera plantarum &e. ed. VIII. auct. & emend, 
Francof, Vol. J. 1789. 8 — Der Naturforfcher ıc. nach Waldes 
Tod , vom 1aten Stud an fortgefeßt. — Mehrere Abhandlungen. =) 

Johann Matthias Schroekh, geb. 1733. zu Wien; .Prof. 
der Geſchichte zu Wittenberg. — — Schriften: Anton Baniers 
Erläuterung der Götterlehre und Fabeln aus der Befchichte; aus 
den Branpöf. mit Anmerk. eeiptig, 1764-66. V. ge 8. Die 2, 
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erſten Bände: von Schlegel. — Abbildang und Bebensbefihreibur 
gen berühmter Gelehrten. ib. 1764-69. IL 8. (6 fl.) Zortgefegt, 
1 Band. ib. 1789. gr. 8. — Allgemeine Biographie c. Berlin, 
1767-89. VII gr. 8. Co fl.) — Kirchenhiftorie des alten und 
neuen Teſtanients, von Heinſius. 4er Th. von 1751-65. Yena, 
1766. gr. 4. — Ehriflliche Kirchengeſchichte. zte Aufl. Leipg. 177 
89. XIII. gr. 8: (26 fl.) — Guthrie's und Gray’s allgemein 
Weltgeſchichte; berichtigt und mit Anmerk ib 1770-76. XIII. Thei⸗ 
le. gr. 8. 39 Al.) Der ıote und azte Theil in 2. Banden. — 
Lehrbuch der allgemeinen Weltgeſchichte. Berlin, 1774. 8. 4te Ausg. 
fehr vermehrt. ib 1784. 8. Cr fl.) — Allgemeine Weltgefchichte 
fir Kinder Leipz. 1779-84. IV. Th. in 5 Bänden. Der ate Theil 
in 3. Abfchnitten. gr. 8. mit Kupf. (15 fl.) ohne Kupf. (6 fl.) 
— OFFERHÄUSIT Compendium hiftoriz univerflis. ed. IV. Lipf, 
1778. II. gm. mit einer kurzen Fortſetzung. — Hilmar Curas Ein⸗ 
leitung zur Univerfalhiftorie; neu umgearbeitet. 3te vermehrte und 
verbeſſerte Ausgabe. Berlin, 1777. 8 (32 gr.) — hiſt. religiunis 
& eccleſiæ chriſtianæ &e ib. 1777. und verb. 1785. U. 1799. gm. 
Cıfl.ı5 fe.) — Der gehrmeifter, oder allgemeines Syſtem der 
Erziehung ıc. 3te verbeflerte Ausgabe. Leipz. 1782. 83. II. gr. & 
(8. fl.) Ebert arbeitete mit daran. — Einige Abhandlungen, ı) 
Johann Joachim Schroeder von Neufichen im Ziegen 
bainifchen gebürtig. Er wurde 1698. zu Marburg unter die Alums 
ven aufgenommen ; fludirte hernach zu Utrecht unter Reland, und 
gu Amſterdam unter Surenhus vorzüglich die orientalifche Spra⸗ 
chen und das Rabbiniſche. Die armenifche Sprache noch zu Icrnen, 
wollte er nad) Armenien reifen. Er fam 1701. nad) Mofcau. Weil 
aber der Czaar alle Handlung mit Armenien unterfage hatte, fo 
fonnte er dahin keinen Paß erhalten. Er kehrte 1709. nach Amſter⸗ 
dam zuruͤck, und lernte hier bey einem Armenier die armenifck 
Sprache. Nachdem er noc eine gelehrte Neife nach England ge: 
macht hatte, wurde er 1711. Prof. L. orient. und hift. ccclef, zu 
Marburg, auch 1713. Bibliothekar; ferner 1737. Prof. theol, exuz- 
ord. und 1746. Paͤdagogiarch. Das Lehramt der morgenländifchen 
Sprachen, das feinem älteften Sohn, Nicol. Wilhelm, übertro 
gen war , übernahm er wieder, ba diefer 1748. den Ruf nach Groͤ— 
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fingen erhiele. Endlich wurde er. 1755. für emmeritus-erflärt, und 
fein dritter Sohn, Johann Wilbelmy folgte ihm als Lehrer der 
morgenländ. Sprachen und ber hebr. Alterthuͤmer. Er ftarb bey 
29. ul. 1756. — — Schriften: Thefkürus linguæ Armenice anti 
que & hodierne. Amft, 1711. 44 (2 Thlr.) — Po8ntsta veternm 
poetarum gracor. feleta, Marburgi ,:17j3. 8. (6 gr.) — Oratior 
hes veterum oratorum grasc. ſelectæ; gr. & lat. ib. 1734. 8. (6.97) 
— Hypomnemata hiftorie eccleſ. a Chr. nato ad Bee a. ib. 758 
8. (8 gr.) — Einige Differtationen. - 

Gerhard Schroeder, gebi den: 20 Mei 107. zu u Leiden, 
wo ſein Vater, Johann, als din Gelehrter ſich aufhielt. Hier 
ſtudirte er unter Burmann die Geſthichte und roͤm. Alterthuͤmer, 
unter Havercamp die griechiſche; und unter Schaaf und Schub 
tens bie hebr. Sprache, auch unter Anton Schulting die Rechts⸗ 
gelahrfheit. Cr wurde 1730.. Broreetor des Gymnaſii zu Delft, 
1744. Prof, juris ga Harderiopf, auch 1747. Anvedeſſor prümarius und 
Hrof. des Lehnrechts. Er flarb den:16. Dec- 1Y&D, mr rer Schrißs 
ten:. Not &: animadverf. in Callimachum,, & in-Ovidit:Heruidas) 
in den Obfervaticnibus critiols mifcallsneis, Amſt. 1732. Vol. V. T. X. 
Ill. — ALex. ArnoLpDı PAGENSTECHERI Aphovifmi iuris ad. inf} 
tutiones Joftinianeas; ed. VI: aut; c. n, Hayderav. :ı748. 8. — 
Obfervat. iuris Lib. IV, ib. 1994 4. Sein Nanpewerf. u): :ı 

Vlicolaus Wilhelm Schroeder, bes ‚obigen Joh. Joa⸗ 
chims Cohn, geb. den: 22, Aug. 1721. gu Marburg: feit 174% 
Drofeffor ber morgenlaudifchen Sprachen und..sebnaifchen Alters 
thuͤmer zu Groͤningen. — — Gchriften: -Tr. da veftitu mulierum 
bebr&arum , ad Jef. II. 16 - 24, ‚Lugd. B. 1748. 3. G2 fi. 30 6* 
Quatuor prima capita Geneſeos, turcice & lat. Lipf 1739. 4. — In 
ftitutiones ad fundamenta linguz bebr. :Grönjngz; 1766 1775. & 
— Einige Differtationen. x) - 

Dierrib Schroeder sc. — — Urkunden. jur Meklenburgi⸗ 
ſchen Kirchenhiſtori⸗e. Wismar, 1732-34. VlL St. 4 

Johann Samuel Schroerer, geb. den 2°. Sehr, 1735. zu 
Kaftenburg im Weimarifchen; erſter Diaconus an. der Stade und 








u) Nouvelle Bibl, (April). 1742. p. er. — Das nene gelehrte-Europa. 
XIV. Th. p 434-446. XVII Tb. p. 407. — Saxıı Onemäßl. 
T. VI. p. sog. 

x) Das neue gelehrte Eitopa. XV. Th. n 730- 42. Neal %- 
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Pfarrkirche su Weimar ; feit 1785. Superintenbent und Oberpfars 
rer zu Buttfladt im Weimarifchen. — — Schriften: Verſuch einer 
fnftematifchen Abhandlung über die Erdconchylien ıc. Berlin, 1771. 
8. — Lithologifches Neal und Verballericon. ib. und Sranff. 1772- 
e3. Vill. gr. 8. — Journal für die Liebhaber des Steinreichs und 
der Konchyliologie. Weimar, 1773-80. VI. Bände, jeder 4. Stuͤ⸗ 
fe. 8. — Bollftändige Einleitung in die Kenntniß und Gefchichte 
ber Steine und Verſteinerungen. Altenb. 1774 - 78. Il. ge 4 
(H9fl.) — Die Gefchichte der Flußkonchylien x. Halle, 1779. 8. — 
Für die Litteratur und Kenntniß der Naturgefchichte, ſonderheitlich 
der Konchylien und Steine. Weimar, 1782. II. 8 — Neue Littera 
tur und Bentrage jur Kenntniß der Raturgefchichte, vorzuͤglich der 
Conchylien und Koffilien. Leipg. 1785-87. IV. 8. (6 Chir.) — Us 
ber den innen Bau der Gew und einiger audlandifchen Erd; und 
Flußſchnecken. Frankf. 1783. gr. 4. mit Kupf. — Einleitung ia 
die Eonchylientenntniß, nach Zinnee, Halle, 1783 - 86. ILL, gr. 8. 
— Mineralogifched und bergmannifches Wörterbuch ıc. x Theil 
Sranff. 1789. gr. 8. — Diele natuchiftorifche Abhandlungen. — 
Arbeitete mit an der Fortſetzung der Martinifchen algemeinen Ge 
(dichte der Natur. y) 

Johann Heinrich Schroeter c..— — Benträge zu da 
niueften aftronomifchen Entdedtungen. Berl. 1788. gr. 8. mit Kupf. 

Chriftian Friderih Daniel Schubart, geb. ben 31. Marl 
3739. zu Schwäbifch s Halle. Er lebte feit. 1777 - 87. auf der Feſtung 
Aſperg. Mach feiner Befreyung wurde er 1787. Director des Her 
goglichen Theaters zu Stuttgard. — — Gchriften: Todesgefänge. 
um, 1767. & Cıfl.) auch unter Der Aufſchrift: Der Ehrift am 
Mande des Grabed. 1770. 8. — Deutfche Chronif. ib. 1774-76. 
83. — Baterlandschronif. Stuttg. 1787. ıc. 8. wochentlich 2 Bogen. 
— Borlefungen über ‚die fchönen Wiffenfchaften für Unſtubdirte. 
Muͤnſter, 1777. und vermehrt 1781. 8. — Vorlefungen über Mob 
lerey, Kupferſtechkunſt, Bildhauerkunſt, Steinfchneibetunft und 
Tanzkunſt. 1777. 8. — Gedichte. ib. 1785. 86. IL 8. — Mufiki 
fche Rhapfodien. ı Heft. 1786. fol. &c. 2) 

Chriftian Kudwig Schubart, des porigen Sohn, seh 
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3765. in Geißlingen ; feit 1786. preuffifcher geheimer Secretaͤr; 
feit 1789. geheimer Legationsfecretäar bey dem Fraͤnkiſchen Kreis, 
— — Thomfons Jahrszeiten; neu überfegt. Berlin, 1789. gr. 8. 
mit Kupf. (4 fl. ı2 fr.) Vorzüglich. — Litterarifche Fragmente. 
1. Samml. NRürnb. 1790. 8: — Auffäge im Ardyenholz ‚ Litteras 
tur und Voͤlkerkunde; im deutſchen Merkur. ıc. | 
Johann Ernft Schubert, geb. den 24. Yun. 1717. gu El⸗ 
bing in Prenſſen, mo fein Vater Prediger war. Er fiudirte hier 
und zu Jena; wurde dafelbft 1741. Adjunct der philof. Facultaͤt, 
und 1743. ordentlicher Benfiger ; auch 1745. Eonfiftorialaffeffor ; 
1746. Superintendent.der Graffchaft Schaumburg , Conſiſtorialrath 
und Hauptprediger in Stadthagen, und erhielt 1748. die theolog. 
Doctorwuͤrde in Helmſtaͤdt; wurde dafelbfi 1758. Prof. theol, und 
1759. Abt zu Michaelftein ; zuletzt 1764. Prof. theol. zu Greifo⸗ 
. Wwalden Paſtor an der dafigen Marienkirche und Mitglied bes k. 
Eonfiftorli. Er flarb den 19. Aug. 1774. zt. 58. — — Schriften: 
Veritas religionis chriftiane &c. Witteb, 1735. 8. (30 fe.) — Jus 
principis circa facra, ib. 1738. 8. (30 fr.) — Inftitutiones metaphy. 
fic®. ib. 1739. 1750. 1762. 8. (2 fl.) — Univerfa philofophia prac- 
tica &c, Jenz, ı740.4. (3fl.) — Hiſtoria philofophise, P. I ib, 
1742. 8. — Logica pradtica, ib, 1743. 8. — Inftitutiones theologiæ 
dogmatic#. Helmft. 1748 8. Jenæ, 1753. und 1760. 8. (1 fl.30 fr.) 
— Inftit. theologiæ moralis. Jenæ, 1759. ımd 1766. 8. (1-fl.)— 
Inftitut. theologiæ polemicæ. ib. 1755 - 58. IV. 8. Ed. IL 1760, 
C5 fl.) — Ueberzeugender Beweiß, daß die chriftliche Meligion bie 
Wahre fey ıc. ib. 1744. 4. und unter der Auffchrift: Gebaufen von 
der Wahrheit der chriftlichen Religion. ib. 1759. 4. (2 f.) — Ge⸗ 
danten von der H. Echrift. ib. 1746. 47. IL 4 (afl.) — Bon 
der göttlichen Kraft der heil. Schrift. ib. 1753. 4. (36 fr.) — 
Vom Urfprung ımd der erfien Vollkommenheit der Menſchen. ib. 
1748. 4. (1 fl.) — Vom Fall der Menfchen und von der Erbſuͤnde. 
ib. 1750, 4. Cı fl.) = Bon den Engeln. ib. 1748. 4. (I fl.) — 
Bon der Mechffertigung eined Suͤnders ver Bott. ib. 1744. 4. 
(56 fr.) — Von der Belehrung eines Suͤnders zu Gott. ib, 1745. 
4 (56 8.) — Bon der Erneuerung der Wiedergebobrnen. ib. 1746. 
4. (56 fe.) — Vom Tode. ib, 1743. 4; (36 fr.) — Bon ber Auf 
erſtehung der Todten. ib. 1740. 8. 1768. 4. (15 ft.) — Vom ’jängs 
Ren Gericht. ib, 2742. 4. (46 fr.) = Won ber Ewigkeit bes Hök 
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lenſtrafen. ib. 1741. 42. 48. 4. (56 ii.) — Nom ewigen Leben 
und vom Zuſtande der Seelen nad) dem Tode. ib. 1742. 4. (56 fr.) 
— Kom Ende der Welt. ib. 1742. 4. (56 fr.) — Bon ber allee 
meinen Yubenbeleheung und vom taufendjährigen Meiche. ib. 1742. 
4 (30 fr.) = Bon der Geligfeit derer , Die auffer- der wahren 
fichtbaren Kirche leben. ib. 1747. 4. (10 ft.) — Bon der Dry 
einigfeit. ib; 1757. 4. (1 fl.) — Bon dem Erlöfer ber Menſchen 
Jeſu Chriſto. ib. 1752. 4. (2 fl.) — Bon dem Snadenruf. ib. 1755. 
4. (1 fl 12 fe.) — Bon der Gnadenwahl. ib. 1754. 4. CI fl. 12 Fr.) 
— Don der Seelenreinigung nach dem Tode. ib. 1745. 4. (10 kr.) 
— Don der Geelentvanderung nach dem Tode. ib. 1746. 4. (8 Er.) 
— Dom Seelenſchlaf nach dem Tode. ib, eod, 4. (8 fr.) — Ton 
ber Fürbitte der Todten für Die Lehendigen. ib. aod. 4. (8 fr.) 
— Von der Befanntfchaft der Scelen nach dem Tode. ib, eod. 4 
(6 Er,) — Vom Zeitvertreibe der Seelen nad) dem Tode. ib. eod. 
4. (6 fi.) = Bon der Erfcheinung der Seelen nad) dem Tom. 
ib. eod. 4 (6 fr.) — Bon dem Verlangen der abgefchiedenen Ers 
lea, bey den Hinterlaffenen! Leidtragenden gu fin. ib. 1747. 4 
(6 fr.) — Bon der Unfterblichkeit der Seele. Greifsw. 1765. 5 
— Don der Freyheit der menfchlichen Seele. Halle „ 1763. 4 
(45 fr.) — Bon der nothivendigen Verbindung der wahren Gert 
feligfeit mit der Nechtfertigung. ib. 1757. 4. — Bon den Sauce 
menten. ib. 1761. 4. (4 fl. 30 fr.) — Bon den Quellen der Gott⸗ 
feligkeit nach dein Lehrbegriff der Proteftanten. ib, 1762. 4. (3 fi.) 
— Bon der Bradeftination der Juden. ib. 1763. 4. Cı fl.) — Voa 
den bifchafichen Rechten der Landesobrigfeit. ib. eod. 4. (45 fr.) 
— Gefchichte des römifchen Pabſtes Digilius 2c. ib. 1769. 8. 
(ufl.) — Anweiſung jur geifllichen Bercdfamteit. ib 1743. und 
1750. 8 CI fl. 30 fr.) — Heilige Reden. ib. 1743. 44. Ill. 8, 
(3 fl.) ib. 1753-57. 1V, 8. (4 fl.) — Trauerreden. ib. 1762. 8. 
cı fl.) — Reden anf aufferordentliche Falle. ib. 1765. 8. (24 fr.) 
— Predigten uber die Sonn: und Fefttagscvangelien. ib. 1770. 71. 
IL gr. 8. (6 fl.) — Betrachtungen über die Leiden Jeſu. ib. 177. 
8. (ı fl) — J. P. HEBENSTREIT Syftema theologicum , revidit & 
obfervationibus auxit, Jenæ, 1767. 4m. (9 fl.) ꝛc. — Viele Differtatio; 
nen. — Prüfung der neuern Verfüche zur Verbefferung der Religion, 
Hamb. 1773.74. 11.6.8. CR) Seine letzte Schrift; anonymifch. =) 
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Heinrich Schubere, Prediger zum H. Beil in Potsdam, 
bernach Paftor primarius und Inſpector zu Zoffen. — — Schriften: 
Zeugniß von der Gnade und Wahrheit ; in Predigten. über verfchien 
dene Texte. Magdeb. 1733. 4. (1 fl. 15 Er.) — Zengniß ıc. in Pre⸗ 
digten durch die Zaften und an den Apofleltagen, Halle, 1745-2: 
(3 fl. 30 fr.) — Zeugniß ıc. in Predigten uber die Sonn; und 
Sefttaggepifteln. ib 1748. II. C3 fl. 45 ir.) — Ueber. die Gonns; 
und Sefltagsevangelien. ib. 1754. 4. (4 fl.) — Lands Kirchen: und: 
Hauspoftill über die Sonn⸗ und Feſttagsevangelien. ib, 1748. 4 
(1 fl. 30 fr.) — Ueber die Sonn: und Feſttagsepiſteln. ib. 1749 
4. (1 fl. zo kr.) — Bußpredigten über verfchiedene Texte. ib, 1751, 
4 (2 fl. 30 fr.) Alte fehr erbaulich. 

Samuel Shudford, Rector zu Schelton in der Graf⸗ 
(haft Norfolk. — — Hauptſchrift: Harmonie der Heiligen und 
Drofanfcribenten in den Gefchichten ber Welt ıc. Engl. Lond, 1728- 
38. II. 8. Sranzöfifch. Leide, 1738-52. III. 8. Deutfch von Theos _ 
dor Arnold. Berlin, 1731-38. I. 4. (3 fl.) Die Geſchichte geht 
bis auf die Zeit, da Prideaux anfängt. Ale Eupplement ift da⸗ 
bey zn merken: Caſp. Gottl. Range, Pfarrers zu Wolkenburg im 
Leipziger Krais, Verſuch einer Harmonie der Heiligen und Profan⸗ 
Scribenten in den Geſchichten der Welt, von den Zeiten der Richter 
bis auf den Untergang des Koͤnigreichs Iſrael. Bayreuth, 1776. Fi 

Johann Jacob Schudt, geb. den 14. Jan. 1664. zu Frank⸗ 
furt. Er fludirte 4. Jahre zu Wittenberg, und big 1689, zu Ham’ 
burg unter Edzardi; wurde 1691. Pr&ceptor' primarius am Gom⸗ 
naſio zu Frankfurt; 1695. Conrector, und 1717. Rector. Er ſtarb 
den 14. Febr. 1722. — — Schriften: Deliciæ hebræo-philologicæ. 
Francof. 1700. 8. (8 gr.) — Trifolium hebræo- philologicum. ib. 
1695. 8. (45 fr.) — Compendium hiſtoriæ iudaicæ, de origine, 
incrementis & rebus geftis Judzorum, ib. 1700, 8. (16 gr.) — Ju- 
dzus Chriftioida graviflime peccans & vapulans. ib, 1703. 8. (30 fr.) 
— Yüdifche Merkwürdigkeiten, was ſich mit den Juden ſeit eini⸗ 
gen Jahrhunderten in der Welt zugetragen hat, ſamt einer Frank⸗ 
furter Judenchronik. ib. 1714. III. 4. Dazu kam 1747, der eh. 
(6 Thlr.) — Vita Hug, Grotii, ib, 1722, 8. 

Anton Schulting geb. 1659. gu Nimwegen in. Geldern. 
Er fludirte zu Leiden ; wurde 1691. Prof. iuris zu Harderwyk, 


1694. zu Franeker, und 1713. ju Leiden; ſtarb 1734. ohnverehligt. 
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— — Schriften: Jurisprudentia vetus Ante-Juſtinianea &ec. c. n 
Lugd. B, 1717. 4. (3 Thlr. 18 gr.) Lipſ. 1737. 4m. (a fl.) — 
Enarratio partis L Digeftorum. ib, 1738. 8. (1 Thle.) — Dilfert- 
tiones academics &zc. cum J. J. Vrraıarıı oratione funebri &c, 
Halz, 1770-74. IV. gm, (4 fl. 30 fr.) b) 

Johann Schulting ıc« — — Notz ad Qnintilianum, in 
Bdit, P. Burmannı. Lugd.B. 1720. 4. — Ad Senecam, in Ed, Jon, 
Faro. GROMOVII. Amt. 1672. 8. — Ad Calpurnium Flaccum. &c. c) 


Johann Jacob Schuirens, geb. den 19. Sept. 1716. za 
Stanefer , wo fein Vater, Albrecht, damals Profeffor der mon 
genländifhen Sprachen war. Er fludirte zu Leiden; wurde 1742 
Prof. theol, & L. orient, zu Merborn ; 1749. zu Leiden ; zugleich 
1750. Regens bes Staatencollegii. Er ſtarb 1778. zt. 62. — - 
Man hat von ihm gelehrte Differtationen und Abhandlungen. d) 
- Johann Ehriftoph Frideriy Schulz, geb. 1746. zu Wert 
beim; Profeſſor Der morgenländ, und griechif. Litteratur; auch feit 
1783. Prof. theol. ord, zu Gieſſen. — — Schriften: Gefchichte des 
Osmanniſchen Reichs; aus dem ranzöf. ded de la Erois, mi 
Verbefferungen. Frankf. 1769-71. III. 8. (7 fl.) — Harwoods 
Einleitung ih das Studium und Kenutniß des neuen Teſtam. aus 
dem Engl. mit Anmerkungen und eigenen Mhandlungen. Halle, 
i770-72. III. gm. Ej. Abhandlung über den Sociniſmus zc. feip, 
1773. 8. — Bibliothek Dei griechifchen Literatur. Gieſſen, 1771. 8. 
vermehrt und verbeflert 1775. 8. Ci fl.) — Bibliothef Der vorzuͤg⸗ 
lichften engl. Predigten. ib. 1772-76. VIIL 8. — Das alte Tefl. 
aus dem Hebräifchen überfegt. 13. Leipz. 1773. 8. — Das neu 
Teſtam. aus dem Griechifchen, mit Anmerk. 1B. 1773. 8. — Ev 
klaͤrung der Pſalmen. ı Th. Leipzig, 1782.83. — Enfields Pre 
Digten für Samilien; aus dem Engl. Halle, 1774. 8. — Conjectu⸗ 
ren über das neue Teſtament; aus dem Engl. des Wilhelm Bo⸗ 
wyer, mit Zufägen und Berichtigungen. Leipz. 1774. 75. II gm. 
— Algemeine engl. Bibliothek, überfegt. ib. 1775. gr. 8. — Eng⸗ 

land über die Moral der Alten; aus dem Engl, Halle, 1775. gr$. 
— Beni. Bleiney Über die 70 Wochen Danield, aus dem Engl 


RER. 





b) VRIEMOET Athene Prifiacz. p. 716 -722.] 
e) Fazaıı Bibl. lat. T. Il. p. 70% 
4) Das Neue gelchete Cutopa. XVL, Th. 2, 1069-1075. 
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‚ib, 1777. 8. — Burns und Enfields Sammlung der beſten Pre⸗ 
digten über die Moral; aus dem Englifchen. ib. »777. II. gr. 8. — 
Coccxıı Lexicon & commentarius fermonis hebr. & chaldaici, poft 
hunc & Joh. Henr. Maium corredius & emendatius edidit, Lipf. 
377%. 78. II. gm. Das befte, das wir jegt haben. — Hebraͤiſches 
Elementarbuch. Halle, 1780. 81. II 8. — Harrys Abhandlun⸗ 
- gen x. aus dem Engl. ib. 1750. 8. — Muhammeds Leben; aus 
dem Franzoͤſ. des Türpin. ib. 1781. gr. 8. — C T. Waı.ruurt 
Ellipfes hebraicæ, T de vocibus, quæ in codice hebr. per ellipfin 
fupprimuntur ; poft Chr. Schoettgenium nuvis nbfervationibus auxit. 
ib. 1782. 8. — Scholia in V. Teitamentum. Norinb 1j33. 85; 
Vol. I. gm. (6 fl.) — Erflärung des erſten Briefs an die Corin⸗ 
shier. Halle, 1784. 8. — Abhandlungen und Receuſionen. €) 

Benjanim Wilhelm Daniel Schulze, geb. ben 17. Jan— 
1715. zu Berlin; dafelbft Prof. der Philolsgie und Ephorus dei 
Joachimsthaliſchen Gymnaſu und der Alunmen Aufſeher. — — 
Schriften: Kritit über die gewöhnlichen Ausgaben der hebr. Bibel, 
Berlin , 1764. 8. und vollfiändigere Kritik zc. ib. 1766. Bm. (1 fl.) 
-Coniecturæ hiftorico - eriticæ Sadduczeoruin inter Jud&os ſectæ no- 
vam lucem accendentes, Halæ, 1779. 8. — Einige Abhandlungen. f} 

Ernſt Auguſt Schulze, des votigen Bruder, geb. 1721. 
gu Berlin; Prof. theol. otd. zu Frankfurt an ber Oder, auch In⸗ 
(pector der reformirten Schule daſelbſt. — — Schriften: Exerci- 
‚tationes philologice. Berol. 1344: 74. I 8 — JAauLonsky Inftis 
tutiones hiſt. ecclef. c n. Francof. ad V. 1:83. 84 11. 8. Fortge⸗ 
fest bis auf unſere Zeiteit, ven Schickedanz, Tomus II. ib; 178 
8. — Einige Differfatiohen und Abhandlungen. g) 

Johann Ludwig Schulze, geb. 1734. zu Halle ; daſelbſt 
Prof. theol. & L. orient. ordin auch Mitdirector des Padagogiumd 
und Waiſenhauſes. — — Schriften: Rocoles Begebenheiten aus 
nebmender Betrüger; aus dem Franzoͤſiſchen. Halle, 1760. II. 8, 
— 73. 9. Schulze Anleitung zur ältern Münzmwiffenfchaft. ib 1765. 
8. — Tireoporeriı Opera &c. ex rec. Jac. Sirmondi, gr. & lat, 
c. ledt. var. ib. 1768- 72. V. 8. Den 3ten Band beforgte Yloeffele, 
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—.Jac, Artımört Synopfis inftitutionum chaldz“fum. c. n. ib. 

1768. 8. == Sımronss Introd, in linguam gracam, ed. II, ib. ıyıı. 
8. —. Einige. Abhandlungen. h) 

„Johann. Daniel Schumann, geb. zu Münden im Hannoͤve 
riſchen; feit 1774. Director der Altſtaͤdtiſchen Schule gu Hanns 
ver; feit 1781. Superintendent zu Müden an der Aller im F. fs 
neburg. — — Hanpefchrift: Ueber die Evidenz der Beweiſe fir 
Die Wahrheit der chriſtlichen Religion ib, 1778. — Mehrere Ab⸗ 
handlungen. i) 

Johann Gottlieb Schummel „geb. den 8 Mai vr ın 
Geitendorf in Schlefien ; feit 1779. Prof. der Gefchichte ben der 
Ritterakademie zu Liegniz. — — Schriften: Empfindfame Keifen 
durch Deutfehlend. Wittenb. 1770-72. Ill. 8. — Luſtſpiele ohne 
Heyrathen. ib. 1772. 8. — Handbuch für den Bürger und Sand 
mann. Magdeb. 1772. und 1774. 8. — Kinderfpiele und Geſptoͤ 
she. Leipzig, 1776. 77.11 8. — Gpißbart; eine komifch s tragi 
fche Geſchichte für unfer padagogifches Jahrhundert. ib. 1779. 8 
— Wilb. von Blumenthal, ib. 1780. 81. 11. 8. — Joſeph Bareni 
Befchreibung der Sitten und Gebräuche.in Italien; aus der aten - 
englifchen Ausgabe, mit Anmerkungen und Zufägen. Bresl. 1731. 
8. — Der fleine Doltaire; eine deutfche Lebensgeſchichte für unſer 
freygeifterifches Jahrhundert. Leipz. 1782. 8 vermebrt, ib. 175. 
8. — Moralifche Bibliothek für den jungen deutfchen Adel. ib, 1785. 
Ä 86. Il. 8 — Das blinde Ehepaar , oder die Gebetserhoͤrmg 
ib, 1788. 8. ıc. k) 

Heinrich Leonhard Schurzfleiſch, Conrad Samuels 
Bruder, war Do&. iuris und Prof. hiſt. zu Wittenberg; zuletzt 
Kath und Bibliothefar zu Weinar, wohin aud) feines Bruders 
Bibliothek fam. Er farb 1723 ohnverehligt. — — Schriften: 
Notitia Ribliothecæ Vinarienſis. Wittemb. 1712. 4. auct. Jeuz, ırı. 
4. (10 gr.) — Annus rom. Julianus. Wittemb, 1704. 4. (12 91)- 
HROSWITHÆ opera, partim foluto partim vindo carmine conlcrip- 
ta. ib, 1707. 4. — Epiftole (fratris) arcane. Halæ, 1711. 12. Il. 
8. — Ej. Epiftole ſelectiores. Wittemb, 1712. 8. verbeffert, ib. 
3929. 8, — Ej. Spicilegium animadverfionum in Juvenalis Satyras 








h) Meuſel 1. <. 
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XxvI. Vinarie, 1717.8. — Ej Ada litteraria. Wittenb. 1714. 8 
— Auch deffen Drionvs. Lonarnum mit Anmerkungen ic. 1) 9 


Oro Sriderih Schütz, geb. 1690. zu Schwerin im Mek⸗ 

Tenburgifchen, wo f in Vater Stiftsfuperintendent war. Er flus 
Dirte zu Roſtok, Wittenberg, Jena und Leipzig; wurde 1720. Pres 
Diger zu Rhena, einer Stadt im Meftenburgifchen; 1723. Predis 
ger an der Lambertskirche in Lüneburg, wo er 1728. farb. — — 
Man hat ven ihm: Supplementa hiſtoriæ eccleſ. inprimis Luthera- 
nz , ad dimidium fzc. XVI. expofita, quibus continetur Dav, Chy- 
tr&i vita, Lib. IV. Hamb. 1720, III, 8. (1 Thlr.) 


Philipp Balchafar Sinold von Schuͤtz, geb. 1657. auf 
dem Darmftadtifchen Schloß Königsberg, ohnweit Gieſſen. Er 
ftudirte zu Jena; diente hernach in talien unter der Guarde gu 
Florenz; hielt fich eine Zeitlang zu Leipzig auf, mo er Die Aus⸗ 
gaben einiger Bucher beforgte; wurde 1704. Rath und Hofmeifter 
der Grafen von Reuß zu Koͤſtriz, auch Lehndirecter ; 1705. Hofs 
meifter der verwittweten Herzoginn ven Sachfen s Merfeburg zu 
Forſt in der Nieder-Lauſiz; 1711. Negierungsrath gu Bernſtadt 
in Schlefien; 1718. Prafident bey dem Grafen ven Hohenloh⸗ 
Pfeddelbach; endlich 1727. Graͤfl. Solmiſcher Geheimerrath zu Lau⸗ 
bach, wo er den 6. Maͤrz 1742. ſtarb. Er gab viele Schriften 
theils anonymiſch, theils unter Dem verdeckten Namen Amadeus 
Creuzberg, Ludwig Ernſt von Faramond, Irenicus Ehren⸗ 
kron 2c. heraus. — — Wir merken: Die europaͤiſche Fama ꝛt. 
Leipzig, 1727 - 1710. 360 Stucke. 8. (a 2 gr.) Bon andern fortge⸗ 
fegt : Neue europaifche Fama ze. ib. 1711-48 158 St. 8. (a 2gr.) 
— Unter dem Namen Ersuzberg: Paflonsandachten ıc. Leipzig, 
1707. 3 (1 fl.) — Betrachtungen auf alle Tage des Jahres. 
Nürnb. 1737. gr. 4. mit Kupf. (5 fl.) Fönigeb. 1744. 8. (1 fl.) 
— Unter dem Namen faramond : Gedanken über die Eitelkeit Der 
Melt ıc. Nürnb. 1732. II. 8. (a5 fr.) — Die Wiffenfchaft zu ls 
ben ıc. ib. 1739. 8. (30 fr.) — Das unchriſtliche Chriftenthum ꝛe. 
ib. 1739. 11. 8. (30 fr.) — Unter dem Namen Ehrenfron: Die 
Schleſiſche Kirchenhiftorie ıc. Leipzig, 1715 118. Cı fl.) — Anos 
nymifch : Das reale Staatd; Zeitungss und Eonverfationg s kericon; 





m) Hiſt. Bibl. Fabr. P. V. p 255 Sq. 397 ſq. —  Baxıı Onomafl T ve 
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dabon bie befle Ausgabe. Leipz. 1777. gr. 8. (S. Sübner und I 
ger.) — Er überfeßte aus dem Latein. H.GroTıı Lib. de iure B. & 
P. — Aug d. Franzoͤſ. Fenelons Telemach; Flechiers Falfchheit der 
menſchlichen Tugenden; Bellegarde über die Artigkeit der Sitten. x. 
Gottfried Schüne, geb. den 7. Mai 1719. zu Wernigerode, 
in der Gräfl. Stolbergifchen Refidensfladt, wo fein Vater damals 
Mector war. Er fludirte feit 1738. zu Halle und Leipzig die. Theolb⸗ 
gie ; wurde 1742. Paftor Adj- zu Altona; und nachdem er feit 174. 
die Prebigerfielle in Ottenfen verfehen hatte, kam er 1750. ale Neo 
tor des k. Paͤdagogii nach Altona surüc ; zugleich ertheilte ihn 
der König den Character eines Eonfiftorialaffefforg bey dem Ober⸗ 
Eonfiforio zu Gluͤckſtadt; und 1751. ernennte er ihm zum Prof. 
theol, extraord, zu Kopenhagen. Er flarb den ı ul. 1784. als Prof. 
der griechifehen Sprache und der Gefchichte am Gymnaſio zu Ham 
burg. — — Schriften: Schutzſchriften für die alten Deutfchen, 
Leipzig, 1746-56. 1. Bände, oder 6. Sammlungen. 8. vermehrt, 
ib. 1773. 8. — Von den Freydenkern, oder fogenannten flarfen 
Geiſtern unter den alten deutſchen und nordifchen Bölfern. ib. 1748. 
8. — Exercitationum ad Germaniam facram gentilem facientium fl. 
loge. ib. 1748. 8. (24 fr.) — Der Lehrbegriff der alter Deutfchen 
und nordifchen Völker vom Zuftande der Seele nach dem Todt. 
ib. 1750. 8. — 3.6. Beyslers neuefle Reifen ıc. 2te Ausgabe 
mit Zufagen. Hannover, 1751. 4. He Ausg. ib. 1776 I. 4 - 
Geſchichte des Hamb. Gymnaſii und der Stadtbibliothek. Hamb. 
3768. 8. — Die Geſchichte von Hamburg ꝛc. ı Th. 1775. 4. — 
Deutſchlands gelehrte Eontrafte. ib 1771. 8. — Das Regiſter über 
die 12. Theile der Sammlung Hamb. Gefeße ıc. ib. 1774. 8. — 
Lobfchrift auf die Weiber der alten deutſchen und nordifchen Voͤlker. 
ib. 1776. 8. — Die hiſtoriſchen Buͤcher des alten Teſt. das Buch 
Joſua, der Richter, th, und dag erſte Buch Samuelis, fo wie 
fie auf Befehl des röı * Könige Conrads IV. in einer .gereimten 
Ueberfegung entworfen worden find, aug einer gleichzeitigen Hand 
ſchrift auf der Stadtbibliothek zu Hamburg mitgetheilt. ib. 1779. 
81. IL 4. — Comment, de fcriptis & feriptoribusz hift. antiquis & 
novis. Ulm&, 1763. 4m. (3 fl.) — Rebrere archanlogifche Ab⸗ 
Handlungen, Die alten Deutſchen betreffend. 


2) Strodtmanns Geſchichte jebileb. Gelahrten. XI. Ch. p. 178- 196. = 
Schmerfahls Geſch. jettleb. Gottestel. p. 633-041. — Meuſa hc 





V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 700 


Ehriftian Gottfried Schü , geb. 1747. zu Deberfläbt im 
Manngfeldifchen ; war feit 1776. Prof, philof. ordin. und Inſpector 
des theol. Seminarii gu Halle; ift feit 779. Prof. eloqu. & poef. 
rd. zu Jena. — — Gchriften: Bonnets analytifcher Berfuch 
über die Seelenfräfte; aus dem Franzoͤſ. mit Zufagen. Bremen, 
1770. II. 8. — Chreitomathia græca. Hal, 1772. III. 8. — Grund⸗ 
füge der Logik ıc. Lemgo, 1773. 8. — Einleitung in die ſpeculati⸗ 
ve Philofophie , oder Metaphyſik. ib. 1775. 8. — Lehrbuch zur 
Bildung des Verſtandes und Geſchmackes. Halle, 1776. 78. IL 
ge. 8. — Akademie der Grazien; eine Wochenfcheift sc. ib. 1775. 
80. V. 8. — Neues Elementarwerk für die niederen Elaffen laͤteini⸗ 
fiber Schulen und Gymnaſien ıc. ib. 3780-85. XL gr. 8. Bis 
auf den 2. und gten arbeitete er ſelbſt alle Bande aus. Neu aufs 
gelegt , ib. 1789. 1X. gr.8. — Asscuvuı Tragediz, quæ fuperfunt, . 
ac deperditarım fragmenta ; recehfuit, varietate ledtionis & com- 
mentario perpetuo iHluftravit , fcholia greca, apparatum hiftoricum 
& Lexicon Aefchyleum adiecit, ib. 1582, 83. II, gm. — Comment.: 
in Aefchyli Tragoedias &c, ib. 1782. 83. II. gm, — Hxur, Hosz- 
VEEN Dodtrina particularum grascarum ; recenfuit, breviavit, au- 
zit. Deſſaviæ, 1782. gm. — Methodenbuch für angehende Lehrer x. 
Halle, 1783. ge. 8. Gehört zum Elementarwert, — Litterarifche 
Gpasiergänge. ib. 1784 8. —.. Beſorgte feit 1785. Die allgemeine 
titteraturzeitung zu Jena. — Edirte 3. A. Rouftans Briefe zur. 
Bertheidigung der chriſtlichen Religion, von 3. E. Danov übers 
fegt, nebft des letztern Lebensbefchreibung rc. 0) 


' Gottwald Schuſter, geb. den 28. Dec. 1701. zu Jena; 

Stadt⸗ und Landphnficus zu Chemniz. — — Echriften : Vernuͤnf⸗ 
tige Methode , die meiſten Krankheiten. des ‚menfchlichen Leibes 
bald und ficher zu heilen. Chemniz, 1743. 44.11. 4. (2 fl. 30 fr.) 
— Schola Salernitana &zc, in. Deutfche Verſe überfegt. Frankf. 1750. 
8. — Medicinifchschumifches Lericon. Chemniz, 1756. 8. (1 fl. 
13 fr.) — Medicinifched Journal. ib. 1767-70. V.8. Cı fl.sofe)- 
und als eine Kortfegung: Vermifchte Schriften. ib. 1773 - 78. V. 8. 
— Anweiſung zur alten und neuen practifchen Ehirurgic. ib. 1768. 
4 (1 fl. 30 fe) — Mebrere nohanblungen- » J 
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Johann Joachim Schwabe, geb. den 29. Sept. 1714. yu 
Magdeburg; mar Prof. philof. und des groffen Fuͤrſten⸗Collegi 
Collegiat, auch Bibliothefar zu Leipzig, wo er den 12. Aug. 1784. 
ſtarb. — — Schriften: Rollins Anweifung ‚ wie man bie freyen 
Kunfte lehren und lernen fol; aug dem Branzöf. geipg. 1738. IV. 8. 
ib ı7°0. IL gr. 8. (3 fl. 45 ir.) — Ej Naturlehre fir Kinder. 
ib. ":68 3. — Belufligungen des Verſtandes und Witzes. ib. 1741- 
4%.. VJIL 8. (Io fl.) — Mornorıs Polyhiftor.litterarius, ed. IV. 
Lobecæ, 17347. 4 — Joſ. Barre allgemeine Gefchichte von Deutſch⸗ 
lande; aus dem Franzoͤſ. Leipz. 1749-52. VIIL 4m. (36 fl.) 
Aiyok Helyot allgemeine Befchichte aller geift; und weltlichen Kid 
fie und Rittetorden; aus dem Franzoͤſ. ib. 1753-56. VIII. gr. 4 
mir Kupf. (48 fl.) — Perraule, Charas und Dodart Abhand 
lungen zur Naturgefchichte der Thiere und Pflanzen; aus dem 
Franzoͤſ. Leipzig, 5737-8. III. ge. 4. mit Kupf. (20 fl.) — Ma 
ris le Prince de Beaumont lehrreiches Magazin für Kinder x. 
ib 1759 IV g.— Ej Magarin für junge Leute rc. ib. ı760. IV. 8. 
— Ej Magazin für Arme, Handwerksleute, &efinde ꝛc. ib. 1768. 
I. 8. — Ej neuer Mentor ıc. ib. 774. 75. Xll.g — Ej Unten 
weifing für junges Frauensimmer. ib. 176.1 V g — Lofens Be 
danken von der Erziehung; ang dem Engl. nen uͤberſetzt mit Aw 
merfungen. ib 1761. 8. — Anleitung zum Kaufmaͤnniſchen Brief 
mechfel. Breslau, 1°62.8. — Bohne neu eröfneted Waarenlager; 
vermehrt und verbeſſert. Hamb. 163.8 — 3. X. Hofmanns 
politifche Anmerkungen von der wahren und falfhen Staatskunſt. 
ib 19762 8 — Ej Pücher von der Zufriedenheit. ib. 1760. 8. — 
Derbams Aftrotheologie und Phnficeti::ologie ıc. Hamb. 1764. I. 
92.8 — Horams aumuthige Unterweiſungen in den Erzählungen: 
der Echußgeifier; aus dem Perfifchen, und nın aus dem Engl 
Leipzig, 1.65. 66.1.8 (4 fl.) — Ich. Jac. Schatzens erlaw 
terter Homanniſcher Atlas sc. ib. 1763. TIL. 8. — Ej. Kern der Geo⸗ 
graphie 2c. Roſtok, 1775. 8 — Ej Geographifches Eramen x 
ib. eod. 8. — Bon Bielefelde Staatsfunft; aus dem Franzoͤ ſiſchen 
ib, 1764-73. 11l. gr. 8. C4 fl 30 fr.) — Mufeum rufticum & com- 
merciale &c. oder augerlefene Echriften, den Ackerbau, die Hand⸗ 
lung, die Kuͤnſte und Manufacturen betreffend; aus dem Ensl. 
mit Anmerfungen. ib. 1764-69. X. 8. (10 fl.) — 3, Theod. 
Jabloneky's allgemeines Lericon der Künfte und Wiffenfchaften ; 
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vermehrt. Königeb. 1767. I. 4 (14 f.) 7. Beni, Hederichs 

mptbologifches Lericon ; vermehrt. und verbeflert. ib. 1770. gr. 8. 
Ca fl. 45 fe.) — Ej. Promtuarium, oder vollſtaͤndiges deutſch⸗ lat. 
Lexicon; vermehrt. ib. 1776. gr. 8. (9 fl.) — Sammlung aller 
Keifebefchreibungen x. ib. 1747-74 XXI 4 mit Kupf. — Meb⸗ 
rere Ueherſetzungen. ). 

Chriſtian Friderich Schwan, geb. 1733. zu Prenzlow; | 
Buchhändler, und feit.1778. Hofkammerrath zu Mannheim. — — 
Schriften: Auszüge aus den ausländifhen Wochen; und Monaf 
fchriften. Sranff. 1765-69. X. 8. — Der Unfichtbare; eine moras 
lifche Wochenfchrift. ib. 1766. 66..IV. 8. Im Auszug; Mann 
1769. 8. — Die Schreibtafel. Mannh. 1774 - 79. VIL. ı2. — Now 
veau Didtionnaire de la langue allemande & francoife. ib. 1782. 3% 
IL 4m. und nach dem Did. de l’Acad. franq. und Adelungs Wör, 
terbuch, T. I. ib. 1787. 4m. — Nbbildung aller geifts und, weltli⸗ 
hen Drden, nebfl einer kurzen Geſchichte derſelben, von ihrer Stif⸗ 
tung an big auf unſere Zeiten. ib. 1780-89. XLII. Hefte. fol. Ye 
des mit 4. ausgemahlten Kupfern, — Einige Schaufpiele ıc. r) 
Zohann Schweighäufet, geb. 1742. zu Straßburg ; da; 
felöft Prof. philof. — — PorYaıı hiftoria &c. gr.” & lat. c. n. var. 
Lipf. 1789. Il. gm. Sehr gut kritiſch bearbeitet. — Appravr, Ale: 
xandrini, roman, hiftoriarum quz Aıperfune &e. gr. & lat. c. n ib, 
1785. III. gm. 

Johann Anton Scopolf, geb. den 13. Jun. 1723. zu 
Fleimsthal in Tyrol; war Beyſitzer des Ober⸗Kammergrafenamts, 
und Profeſſor der Chemie und 'Naturlehre ben der Bergwerks⸗ 
Akademie zu Schemniz ; feit 1977. Muͤnz⸗ und Yergrath, auch Prof. 
der Naturgeſchichte und Chemie zu Padia; ſtarb den 8. Mai 1788. 
xt. 65. — — Schriften: Flora Curniolica, Vienne , 1760. gm. 
cı fl. 308.) ed. Il. Lipf. 3772.11, 8. (8 fl.) — Entomologid 
Carniolica, Vindob. 1763. Bm» ( 1r-l. 30 fr.) — Annus hiftorico - na» 
turalis, Lipf. 1769-71. V. 8. (2 fl. ) — Defcriptiones avium mufet 
proprii, rariorumque in vivario inip.. &cc. Lipf. 1769. 72. 8. (2 fl. 
24 ft.) — De hydrargyro..Idrienfi &c. Jene, 1771. gm. (18 4.) 
— Principia mineralogise fyflematice & practicæ. Prag, 1772. 8m. 
Ci fl) Deutfch durch Carl von Modinger. ib. 1775. — & 


4) Meuſel 1. «. 
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(16 9.) — Differtätiones ad hiſtoriam naturslemm pertinentes, ih, 
3772. gm. c. ig (ı fl.) — Introdudtio ad diagnofin & ufum foll- 
lium. Vindob. 1769. 8 Deutih: Einleitung zur Kenntuiß und Go 
brauch der Folien. Riga, 1768. 8. (45 ft ) — Cryftallograpka 
Hungarie. P. I. Prage, ı7-6. am. c. fig. (3 fl.) — Introductio si 
hift. nat. ſiſtens genera lapidum, plantarum & animalium &c. %, 
1979. 8m, — Fundamenta chemiæ &c. ib. 1777. 8. auct. Papiz, 
1780 sm, Deutſch: Anfangegrände ber Ehemie x. Wien, 1786 
8m. — Anfandegründe der Metallurgie ıc. Mannheim, 1789. 91-4. 
(5 fl. 30 fr.) — Bemerkungen aus ber Naturgefchichte; 15 3tes Jahe. 
Wien, ı7,1.8 (3 fl.) — Deliche, Floræ & Faunz Infobricz, ſ. 
fpecies plantarum & animalium in Infubria Auftriaca Papiz, 178% 
88. III. fol. c. fig — Ueberſetzte Maquers Didionnaire de Chy- 
mie &c. ins SFralienifche, mit vielen Anmerkungen. Venet. 1734 
X, 8. - Einige Abhandlungen. ) 

E. Search ac. — — Das Licht der Natur ; auf dem Engl. 
Göttingen „ 1771. 72. II 8. (3 fl.) 

Albrecht Seba son Etzel in Dfifriedland ; war Mitglied der 
kaiſ. Afademie der Naturforfcher und der. Königlichen zu London; 
ftarb 1736. gu Amfterdam. Er hatte eines der größten und koſte 
barſten Naturalien⸗Cabinete, dag 1752. durch Öffentfiche Verſtti⸗ 
gerung verfauft wurde. Davon hat man die Befchreibung unter 
Der Auffchrift : Locupletiffimi rerum naturaliym Thefauri accurata 
defcriptio & ieonibus artikciohshimis expreflia, per univerfam Phy 
fices hiftoriam &c Amſt 1765. IV. reg. fol. mit vielen praͤchtigen 
Kupfern. Das einzige Werk in feiner Art. 

Ehomar Serer ıc. — — Unterricht in den vorne .mflen 
Stuͤcken der chriſtlichen Lehre; ang dem Engl. Leipzig, 1773. 11. 8, 
Cı fl. 24 kr.) — Predigten über verfchiedene Gegenflände ac. Lemgo, 
1773-83. VII gm. (3 Thlr. 12 gr.) Euglifh , Lond. 1770. IV, 8, 
= Works &c. ib. eod. XII. 8. 

Dionrfins Franz Secouffe, geb. den 8. Jau. 1691. je 
RE. Er legte fich nebſt der Nechtsgelahrtheit auf Die fchönen 
Wiſſenſchaften und auf die franzöfifche Gefchichte; war feit 1723. 
Mitglied der Akademie der Inſchriften; farb den 15. Mars 1754 





s) 5) Bardingers Biographie jeßtleb. Yerite. 1 8. —* gucg gelehrtes Def. 
th TB w Meupel Le 
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— — Man bat von ihm Abhandlungen in den Memoiren. — Suite 
des Ordonnances des Rois de France &c. big auf den IXten Band: 
Eine wichtige Sammlung. Lanriere hatte fie angefangen. t) 

Johann Heinridy von Seelen, geb. den 8. Aug. 1688. zu 
Afel ohnweit Stade, im Herzogthum Bremen, tvo fein Vater Pre 
Diger war. Er fludirte zu Wittenberg ; wurde 1713, Eonrector' in 
Flensburg; 1715. Eonrector am Gymnaſio zu Stade; 1717. Red 
tor des Gymnaſii zu Luͤbek, wo er 1766. flarb. — — Schriften: 
Meditationes exegeticæ, quibus varia utriusque Teftamenti loca ik 
luftrantur. Lubec® , 1737. III. 8. (2 Shlr.) — Athene Lubecenfes! 
ib, 1719-22. IV, 8. (1 Chir. 8 gr.) — Bibliotheca Lubecenfis, ib; 
1725-31. XII. 8. — Mifcellanea, quibus varii argumenti comment: 
continentur. ib. 2739. III. 8. (x fl. 30fr.) — Stromata Lutherans; 
ib 1740. 8. (1 fl.) — Seledta hiftorica & litteraria. Regiom. 171€. 
1l. 8. (14 gr.) — Seleda litteraria. 1726. 8. (ıfl.) — Selecti 
nummaria. 1735. 8. — Selectæ obfervationes philol. Stade, 1730; 
IL. g — Comment. de vita, fcriptis & meritis Jor. Cr. Woti 
rır. ib. 197% 4 — Sehr viele Hiftorifche und litterarifche Abs 
handlungen. u) 

Schaflien Seemäller ‚ geb. den 17. Det. 1752. zu Velden 
in Nieder: Banern; war 1777-81. Prof. theol. & L. orient, ins Stifte 
Dollingen , Dodt. theol, und Canonicus; feit 1781. Prof. ber Theol, 
und Oberaufſeher der Bibliothek zu Ingolſtadt, auch geiſtl. Rath: 
— — Schriften: Inftituriones ad interpretationem S. Scriprure, & 
Hermeneutica S. Aug Vind. 1779. 8. — Epift. Jacobi & Jude &e, c, 
annotat. Norimb, 1983. 8. — Bibliorthecs acad. Ingulftad. incumibu- 
la typographica , £. libri ante 1500. imprefli. Ingolftadii, 1787-89: 
ill. am. x) y 

Chriſtian Seep ⁊c. — — Befchowwing der Wonderen Gods im 
de minßgeachte Schepzelen, of Nederlandfche Infecten &e. Amſt. 
1762. 4. Schr fhön. — Niederlandifche Vögel, iiach der Natur 
abgebildet und bemahlt ıc. von Cornel. Nozemann in hollaͤndi⸗ 
fcher Sprache befchrieben. ib. s9770-80. mit e Platten. gr: fol; 





t) Erin Eloge &e. von Bougeinniik, in ber HiR. de PAead. des Iafir. 
T. XXV. p. 289 - 303. — Saxıı Onomatt. T. VI, p. 2141. . 
w) Goͤtten jegtleb. gel. @uropa. ı Ch p- 182 faq. — Schmerſahle Geſch⸗ 
jetztleb. @ottesgel. p. 930-967. 983-081, . 
») Mafli.e 
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Praͤchtig und. koſtbar. gramoſiſch, ib, 1778. gr. fol. mit natuͤrli⸗ 
chen Farben. | 

Wilhelm von Segaud „ein Jeſuit und berühmter Brei 
ger, geb. 1674. zu Paris. Er lehrte hier die Yumaniora im Colle 
gio. Ludwigs bes Srofien, und hernach die Rhetorif zu Rennes 
und RXouen. Da er .1729. zu Paris al Prediger auftrat , fo wurd 
er allgemein. bewundert „ daß der König ihm ein Jahrgeld von 
1200 eivres ertheilte. Er war aber kein thoͤnendes Erz; was er 
lehrte, übte er auch in allen chriſtlichen Tugenden. Miele wurden 
Dom. ihm auf bie Wege der Tugend geleitet. Jeder ſchaͤtzte fh 
zuͤcklich unter ſeinem erbaulichen Zuſpruch zu ſterben. Er vollen⸗ 
dete fein arbeitſames und ruhmvolles Leben den 19. Dec. 1748. 0 
Paris, zt. 74. — — Schriften: ‚Predigten ıc. Paris, 1750. 52 
VI 8 Deutfch, Bamberg, 1763-65. VI. gr.8. (9 fl.) Unter die 
fen haben den Vorzug : Le Pardon des Injures; les Tentations; le 
Monde; la Prohitè; la Foi pratique; le Jugement general, — Eini 
ge Gedichte und Fleinere Abhandlungen. 

. Johann Andreas von Gegner, geb. den 9. ‚Det. 1704. zu 
Preßbarg in Ungarn, wo ſein Vater Einnehmer war. Er ſtudirte 
hier und auf dem reformirsen Gymuaſio zu Debrezin; auch feit 
1725 - 30, die Medicin und Mathematik zu Jena, wo er Die Doctor; 
würde erhielt. Nach einem furzen Aufenthalt zu Prefburg gieng 
er 1731. als Stadtphyſicus mit einem Gehalt, bon 206 fl. nad) De 
hresin. Das folgende Jahr fam er nach Jena, wo er ſich mit der 
Spchter des Hofrath Teichmeiers verehligte , und Vorleſungen hielt. 
Er. wurde hier. 1733. Prof. philof, extraord. hernach 1735. Prof. Phyl 
& Mathef. zu Göttingen , und 1755. gleicher Lehrer gu Halle, wo 
er zulegt Director der Univerfitat und Geheimerrath , auch Miss 
glied ber £. Akademien zu Petersburg, London und Berlin war. Er 
ſtarb den 5. Oct. 1777. zu 75. = — Edhriften: Elementa Arith- 
megice & Geometrie. Halz, 1756. -. 1767. 8. (1 fl.) Deutſch: 
Aufangsgrinde, der Arithmetik, Geometrie und der geometriſchen 
Berechnungen. ib. 1764. 8. (2 fl.) — Elementa analyfeos finitorum. 
ib. 1758. 8. — Elem. anal. infinitorum. ib. 1761. 63. II. 8. — Elem; 
calraıli integralis. P. L 1768. 8. Cı fl. 30 kr.) — Curfus mathema- 
ticus, ib. 1756-68. V. 8. 08 fl.) — Einleitung in die Naturlehre. 
ib. 1746. u. 1784. 8. (1 fl. 30 fr.) ib. 1770. gr. 8. (2 fl.) — Von 
leſungen über die Recheafunft und Geometrie. Lemgo, 1747. und 
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1767. 4. (3 fl. 30 fr.) — Aſtronomiſche Vorleſungen. Halle ; 


3775. 76. 4. mit Kupf. C8 fl.) — Nieuwentyts rechter Gebrauch 
der Weltbetrachtung ; aus dem Hollaͤndiſchen mit Anmerfungen. 
Jena, 1947. gr. 4. mil Kupf. (5 fl.) — Viele Differtationen und 
Abhandlungen. Y, 

Chriſt oph Timotheus Sei del, Doct. theol. erfier oͤffentli⸗ 
cher Lehrer und zuletzt Vicedirector der Univerfität zu Helmſtaͤdt, 
Kirchenrath und Abt gu Königslutter, Generalfuperintendent und 
Probſt zu St. Stephan ıc. flarb ben 30. Mat 1758. at. 59. — — 
Schriften: Einige unerfannte Sünden. Helmftädt, 1745. II. St. 
8. (36 fr.) — Erklärung des Briefs an die Galater. Halle; 
1757. 4. (ıfl. 45 fr.) — Erklärung des Briefs an die Eoloffer. 
ib. 1758. 4. (1 fl. 30 fr.) — Erflär des Briefe an die Philips 
per. ib. eod. 4. (1 fl. 40 fr.) — Anweiſung zur Crflärung der H. 
Schrift. Helmſt. 1759. 8. (45 fr.) — Eregetifch s homiletifche Ab) 
bandlungen über die Sonn: und Refttagsepifteln. Hall, 1762. 
1V.8. (6 fl.) Ueber die Evangelien. ib. 1763. V. 8: (7 fl. 30 fr.) 
— Paſtoraltheologie. Helmfl. 1749. 8. Cı fl.) Vermehrt von Rams 
bad). ib. 1769. gr. 8. (1 fl. 45 fr.) — Dogmatifche Gottesgelahrt⸗ 
beit. Halle, 1760. 8. Cıfl. 30 kr.) — Chriſtliche Sittenlehre: 
Braunſchw. 1758. 4. (2 fl. 40 fr.) — Sittenlehre chriftlicher Com⸗ 
municanten. Helmft. 1757. Il. 8. (2 fl. 74.) — Ordnung des 
Heild. Halle, 1754-56. III. 8. (1 fl. 45 fi.) — Heilige Reden 
ben befondern Fallen. Braunfchw. 1755 56. II. 8. (1 fl. 30 fr.) 
— Heilige Neben bey der Gruft verdienter Männer. Halle, 1757. 

8. (45 fr.) — Einige Abhandlungen. 


Georg Friderib Seiler, geb. den 24. Det. 1733. zu Sreufs 
fen bey Bayreuth; Prof. theol. und Superintendent zu Erlangen; 
auch geheimer Kirchen: und erſter Gonfiftorialrath su Bayreuth. — — 
Schriften: Robertſons Gefgichte von Schottland; aus dem Engl, 
mit Anmerf. ulm, 1762. gr. 4. (5. fl.) — Der Seift und die Ges 
finnungen. des vernünftigen Chriſtenthums. Coburg, 1769. 8. 
(40 fr.) verm. 6te Aufl. ib. 1779. 8. (2 fl.) Ein Erbauungsbuch. 
— Einige Predigten zur Befeſtigung im Glauben und heiligen Wan⸗ 





y) Strodtmanns Geſchichte jetztleb. Gel. XII. Th. p. 329-363. — Das 
N. gel. Europa. V ICH. p. 202-210. = Meuſel Le. — Püttere Gelehr⸗ 


tengeſchichte der Univerſ. Goͤttingen. p. 94-96 
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bel. Bayreuth, 1772-82, DIL 8. — Kurse Geſchichte ber geofen 
barten Religion, Erlangen, 1772. und ste Aufl. 2777. 8. (IL) 
— Steligion ber Unmimdigen. ib. 1772. und Ste Auflage 1780. $ 
(24 fr.) — Theologia dogmatico-polemica &o. ib. 1774 8. (ıfl 
30 fr.) audt. ib. 1780. 8m. (2 fl.) ib. 1788. gm. — Initia dev 
trinæ chriftiane. ib. 1975. 8. (40 kr.) — Lehrgebäube Der evange 
lichen Glaubens; und Gittenlehre ıe. ib. 1774. 8. und 4te Auflag 
1778. 8. — Ueber die Gottheit Chriſti ec. Leipg. 1775. 8. Cı fl.)- 
Ueber den Verföhnungstod Jeſu Ehrifti. Erlangen, 1778. 8. (14 
45 fr.) neu umgearbeitet unb vermehrt. ib, 1782. IL. 8m. (3 f.) 
— Ueber die Rechtfertigung sc. — Ueber die Erbfünde ic. — Die 
H. Schrift ins Auszug 2c. mit Aumerk. ib. Ste Aufl. 1781-83.8.- 
Das neue Teſtam. neu überfegt, mit Anmerf. ib. 1782. 8. mit mb 
ohne Kupfer. — Das biblifche Erbauungsbuch ıc. ib. 1782. 8. mt 
und ohne Kupfer. — Das gröffere biblifhe Erbauungsbuch x. 
ib, 1787-89. III. 4. und 8m. Des neuen Tefl. ib. 1786. 87. IIL4 
und gm. — Jeſajas; aus dem Hebr. überfegt. ib. 1783. 8. (goft.) 
— Die Pfalmen aus dem Hebräifchen überfegt. ib. 1784. 8. — Aus⸗ 
führliche Vorfielung der chriftlichen Religion , nebſt Widerlegung 
der vornchmiten Einwuͤrfe. Gieffen, 1781. gr. 8. (2a fl.) — Grund⸗ 
fage zur Bildung künftiger Volkslehrer, Prediger, Catecheten uud 
Pädagogen. Erlangen, 1783. u. 1786. gr. 8. (1 fl. 30 fe.) — 
Das Chriftenthum , durch Wahrheit, nicht durch Täufchung ge 
gründet. ib. 1784. 8. Vermehrt unter Dee Aufſchrift: Jeſus Ehri 
Aus, der Wahrbeitslehrer, und nicht ein Volfstäufcher. ib. 1787. 
8. — Biblifhe Religion und Gluͤckſeligkeitslehre. ih 1788. & - 
Siturgifches Magazin. ib. 1784. 87. IL. 8. — Sam.’lung liturgi 
(her Formularg der 'enangelifchen Kirchen. ib. 1787. 88. III. 8. — 
Catechetiſches Methodenbuch. ib, 1789. 8. — Gemelnnügige Yu 
trachtungen der neueften Schriften „ welche Religion und Gitten 
betreffen. ib. 1776-89. XIIL Jahrgaͤnge, jeder 4. Quartale. 
(as fl.) — Theologiſch⸗ Eritifche Berradjtungen neuer Schriften. 
ib, 1782-85, VI Bande 8. Jedet B. 4 Stuͤcke. Ca ao &)- 
Mehrere Abhandlungen. 2) 

Johann Heinrich Chriſtian von Seldow, geb. den >. 
ul. 1732. in der Mar Brandenburg. Er Aubirte ver 1751. 3 


—— 
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Göttingen ; ‚wurde Dafelbf 1757. Prof. iuris extraord. und 1759 
- ordinarius ; auch 1770. Hofrath; gieng 1782. ale Prof. iuris Gehei⸗ 
merrath und Kanzler nach Marburg. — — Schriften: Elementa 
antiguitstum iuris rom. Gottinge , 1746. 8. (56 fr.) au. ib. 1778. 
gm. (2 fl.) — Elem. hiftoriz iuris univerfi. ib 1759 gin. (45 fr.) 
Deutſch: Gefchichte der in Deutfchland geltenden fremden und eins 
heimifchen Rechte. ib. 1773. 8 Cı fl. 30 fr.) Vermehrt, ib. 1789. 
8. — Elem. iuris german. privati hodierni, Hannov. 1762. 8. ed. VI. 
auct. 1779. 82. IL gm. ed. VII. au. 1787. 11. gm. (3 fl. 30 kr.) — 
Elem, iuris publ, german. Gottinge , 1768. 8 aud. ib, 1782. II, gm. 
(3 fl. 30 fr.) — Inftitutiones iurisprudentis german. ib, 1747. gm. 
(45 tr.) — Eleda iuris Germanorum publ, & privati. Lipf. 1771. gas 
(2 fl. 30 fr.) — Specimen Bibliothecz iuris german. ed. V. Gott. 
‘3782. 8m. (I f.) — Grundfage Des Wechfelrechts. ib. 1758. 8. 
Bermehrt , ib. 1777. 8. (30 kr.) — Yuriftifche Bibliothek. ib. 1764-' 
gi. V. 8. (10 fl.) — Schmauſſens Compendium iuris publ. mit 
Anmerf. ib 1766. gm. (1 fl. 12 fr.) — Magazin für die Deurfchen 
Rechte und Gefchichte. ib 1779. Il. gr. 8. Cr fl. 12 ir.) — Rechts 
falle, enthaltend Gutachten und Entfcheidungen, vorzüglich aus dem 
Deutfchen Staates und Privatrecht. Lemgo, 1782-8. IV. gm. und 
neue Mechtsfälle sc. Frankf. 1787-89. III. gr. 4. (2 Thlr. 8 gr.) 
— Einleitung in den Reichſshofraths⸗Proceß, nebſt Zuſaͤtzen. Goͤtt. 
1782. II. gr. 8. (7 fl.) — Koncepte der Reichskammergerichts⸗ 
Drödnung. ib. 1782. IL gr.8. (Yfe) — Mehrere Grundriſſe, 
Differtationen und Abhandlungen. a) R 


GBortfried Selle, von Dansig gebürtig , Doctor iuris, lebte 
gu Böttingen und Halle, zuletzt zu Paris, wo er 1767. ſtarb. — — 
Schriften : Hiftoire naturelle de Fislande, trad de P’Allemand. Par. 
1751. 8. — Defcription hiſt. & geogr. du Brabant Hollandois. ib, 
1748. 12. — Dietionnaire des Monogrammes, trad, de l’allemand, 
ib. 1751. 8. — Hit, des anciennes revokutions &c. ib 17:2. 12. — 
Hif. des Provinces unies, ib. 1755 &c VIIL 4 “Jardin arbeitete 
mit daran. — Les Satyres de Rabener, trad. ib. 1954. IV. 12. — 





a‘ Pütters Gelehrtengeſchichte der Uninerfitdt Göttingen. p. 75. — Ej. Lits 
teratur des deutſchen Etasiereht. 2 Th. p. 22 Sg, — Weidliche biogt. 
Nacht. 2 Ch. p. 355-3600, — Meuſel 1, «, 
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Hit, naturalis Teredinis ſ. Xylophagi marini, fpeclstis Belgici, Tai 
1733. 4. (2 Thlr. 16 gr.) b) 

Ehriftian Gottlieb Selle, geb. 1748. gu Stettin; mer fe 
arzt des Biſchofs von Ermeland zu Heilsberg; iR Prof. med. se 
Arzt bey der Charite zu Berlin; auch feit 1785. k. Leibarzt. — - | 





Schriften: Rudimenca Pyrethologiæ methodice Beral. 1773. gm. 
Cı fl. zo kr.) — Philofophifche Sefprache. ib. 1780..8. — Medicm | 
elinica , oder Handbuch Der medicinifchen Prarie. ib. 1781. gr.E 
Fuͤnfte verbefferte Aufl. ib. 1789. gr. 8. CI Thlr. 12 gr.) — New 
Beyträge zur Naturs und Arzneywiſſenſchaft. ib. 7x2 -86. II. 
gr. 8. — Unterfuchungen über die Natur und Behandlung des 
Kindbetterinnen s Fieberg ; aus dem Franzoͤſ. des De la Rode, 
mit Anmerf. ib. 178%. 8. — Einleitung in das Studinm der Rs 
tur und Arzneywiſſenſchaft. ib. 1787. 3. — Mehrere Abbandlunga 
und leberfegungen. c) 

Johann Salomo Semler , geb. ben 18. Dec. 1725. p 
Galfeld, wo fein Vater Prediger war. Er kam 1743. nach Hab 
le, wo er ſich 7. Jahre aufbiele. In den legten Jahren lebte « 
in Baumgartens Haufe, der ihn wie feinen Sohn lichte , und 
ibm verfchiedene Geſchaͤſte anwies; 4. B. die Mitarbeit an den 
Nachrichten einer Hallifchen Bibliothek 2c. Nachdem er Hall ver 
laffen, und fich eine kurze Zeit in Salfeld aufgehalten hatte, tum 
er als Brofeffor nach Koburg, aber ohne Befoldung ; daher nu 
te ex fich kuͤmmerlich mit Zeitunggfchreiben erhalten. Mon bier 
fam er 1751. ale Prof. hift. & poeſ nach Altdorf. Das folgen | 
Jahr erbielt er den Ruf nady Halle, als Prof. theol. an des Ihl 
denius Stelle, den er fi) aus Befcheidenheif anfangs verbat, 
aber doch endlicy auf Baumgartens Zureden annahm. Er tun 
wirflich 1753. dahin. Nach Baumgartens Tod wurde ihm 17357. 
das Directorium über dag theologifche Seminarium, und in d:: 
Folge auch über dag damit verbundene vadagsgifche Inſtitut über 
tragen. Bey Gelegenheit: der Bahrdtiſchen Handel wurde ihm 
beydes nad) 20. Jahren abgenomnien - und das erſtere dem DL. 
Moeſſelt, das Iegtere aber dem damaligen Mag. Niemeyer über: 
loffen. So fehr eg ihn kraͤnkte, fo blicb er Doch in f-inen uͤbrigen 








b) Pütters Gelehrtengefch. der Univerf. Böttingen. p. 35. — Baxıı Onomat, 
T. Vi. 2.457 ſa. — Zambergets gel. Deutfchlanb. 
ce) Meuſel l. c. En BE En LEE 
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Berufsgeſchaͤften fleiſig und getren. — — ESchriften: Erlaͤuteruñg 
der aͤghptiſchen Alterthümer. Breslau, 1749. gr. 8. (30 fr.) Iſt 
eigentlich Plutarchs Buch von der Iſis. — Anmerkungen zu Schar 
sens Auszug aus Montfäucong Alterthümern. Nürnb. 1757. fol. 
mit Kupf. (15 fl.) lat. und deutfch. — Allgemeine Wetthiftorie ıc, 
19-30. Ch. ib. 4. und Sammlung von Erläuterungsfchriften und 
Zufägen zur Welthiftorfe. 5. 6. Th. ib. 1760. 65.4. — Baur 
gartens Ehrengebächtniß. ib 1758. gr. 4. (1 fl. 30 fe.) — Ej. 
Evangeliſche Glaubensichre, mit Anmerkungen. ib. 1759. 60. JII & 
(11 fi.) — Ej. Unterfuchung thenlogifcher Streitigfeiten, mit Ans 
merfungen. ib. 1761-64. III. 4. Car fl.) — Ej Auslegung des 
Briefs an die Hebräer ib. 1763. 4. (2 fl. so.) — Ej. Ausled. 
der Kleinen Briefe Pault ꝛc. ib. 1767. 4. (3 fl.45 fr.) — YAusnig 
aus der Kirchengefchichte der Chriſten ;c. ib. 1762. IV. 8. (4 fl) 
— Allgemeine Gefchichte der Oſt⸗ und Weftindifchen Handlungsge⸗ 
feufchaften in Europa; aus dem Engl. mit Zufäßen. ib. 1764. IL 
gr. 4. mit Kupf. (10 fl.) — Centurtz Magdeburgic®, f. hiftoria 
ecclef. N. Teft. cum variis theologoraum continuaflanibus ad haec no- 
fira tempora. Norib. 1765 Vol. IV. Lib. I. am, — Jon. Jac, 
Wersenıts Prolegomena in N. Teft, c. n. Halz, 1764, gm. (3 fl.) 
— Ej Lib. ad crifin atque interpretationen N. Teft. &c. c. obfervat. ib. 
1766 8. — Sammlung über die fogenannten Beweißflellen in bet 
Dogmatif. ib. 1764. 68. II. St. 8. (2 fl. ı5 fr.) — Inſtitutio bre- 
vior ad liberalem eruditionem theologicam. ib, 1765. 66. JI. gm. 
(1 fl. 30 fe.) — Inftitutio ad doctrinam chriftianam ib, 1774. 8m, 
(4fl.) — Hiſtoriæ eeclef. feledta capita. ib. 1767 - 69. III. gm, 
(6 fl. 45 fr.) — Nova obfervationes, quibus fludiofius illuftrantur 
potiora capita hiftorie & religionis chriſtianæ, usque ad Conftant. M, 
ib, 1784. 8. — Comment. de antiquo chriftianorum ſtatu. ib, 1771. 
2. II. II gm. (2fl. 45 fr.) — Apparatus ad liberalem N, Teſt. in. 
terpretationem. ib. 1767. 8m. (45 fr.) und Appar. ad lib, V. Teſt. 
interpretationem ib, 1773. 8m. (1fl. 15 fr.) — Apparatus ad li. 
bros fymbolicos eccleſæ Lutheranze. ib 1775. 8m (1 fl. 45 kr.) — 
Unterfuchung über die fogenannte Dffenbarung Johannis, ib. 1769. 
8. (24 fr.) und neue Unterfuchung 20. ib 1776. 8. Dageg:n 
fchricben der Kanzler Reuß u. a. Theologen. — Sammlung vos 
Pebengbefchreibungen aus der brittifchen Biographie, ib. 1754-70. 
X. gr.8. (25 fl.) — TeRTULLIANI Opera, ib, 1770 - 73. V. gm, 
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£3 fl. 45 Er.) — Joh. Sleidans Reformationsgefchichte, mit Zua⸗ 
gen. ib. 1771-73. IV. ge. 8 Cı5 fl.) — Abhandlung von in 
fceyen Unterfuchung des Kanone. ib. 1773-74. IV. 8. (4 fl. 30 ke.) 
— Paraphraßs in epift, ad Romanos. ib, 3769. 8. (5ofr.) — Inl 
& II. ad Corinth,. ib, 2770. 76. 1I. 8. (2 fl. 30. fr.) — In evangl. 
Johannis. ib. 1771. 74. 1. & C2 fl 45 Ir.) — In epifl. ad Gala 
ib, 1779 8. — In epift. Jacobi, ib. 1784. 8 — In epiſft. LIL 
Petri.. ib. 1783. 84. 11. 8. (1 fl. gofe.) — Borbereitung zur thew 
logifchen Hermenentif. Halle, 1760-69. IV. St. 8. (2 fl. 15 k.) 
— Eigene hiflorifch s theologifche Abhandlungen. ib. 1760. 62. IL 3. 
(i fl. 45 ke.) — Verſuch einer freyern theologifchen Lehrart. %. 
1777. gt. 3. (3 fl.) — Berfuch eines fruchtbaren Auszugs aus det 
Kischengefchichte. ib. 1778. IL. 8. — Beantwortung der Fragmen 
te eines Ungenannten vom Zweck Jeſu und feiner Jünger. ib. 1779 
q0. IL8.— Sykes Paraphrafis des Br. an die Hebraͤer c. mit 
Zufäßen. ib. 1779. 8. — Richard Simons kiitifche Seſchichte des 
neuen Tefl. mit Anmerf. ib. 1780. Ill. 8. — Desın, ErAsmı Ratio 
f. methodus vers, däcologiee, c. n. ib. 1782. gm. — Theologiſche 
Briefe. Leipzig 1781. IL Samml. 8. (1 fl. 48 fc.) — Hiforifce 

Abhandlungen über einige Gegenflände der mittlern Zeit. Deffaw, 
1782. gr. 8. Cı fl. 40 fr.) — Sammlung zur Gefchichte der Gera; 
fchneidefunft in Deutfchland. VI. St. keipj. 1782. gr 8. — Samm⸗ 
lung zur Gefchichte der Rofenkreuger. ib. 1786-88. IV. St. 8. — 
Balth. Bekers besauberte Welt, mit Vermehrungen. ib. 1781. IL 
8. (4fl.30 kr.) — Neues Elementarmwerk für div niedere Glas 
fen ꝛc. Halle, 1780. 81. VI. gr. 8. (9 fl.) — Verſuch chriſtlicher 
Saprbücher, oder ausführliche Tabellen über die Kirchenhiſtorie bis 
1500. ib. 1783. 86. II. 8. Gruͤndlich und freymuͤthig; nur fehlen 
die Quellen. — Neue Berfüche , Die Kirchenhiftorie der erſten Jahr 
hunderte mehr aufzuflaren. Leipzig , 1788. 8. — Zur Reviſion der 
firhlichen Hermeneutik und Dogmatik. Halle, 1788. 8. (8 gr.) — 
Mehrere Abhandlungen. e) 

Hceinrich Chriſtian von Senfenberg, geb. den ı19- Dt. 
1704. su Sranffurt, wo fein Vater Dodt, med, und Phyſicus war. 
Er fludirte feit 3719. zu Gieſſen, Halle und Leipzig ; advocirte 
anfangs zu Frankfurt; wurde 1730. Kauzleydirector bey dam Gra 





4) Eigene Lebensbeſchreibnug se; Halle, 1781-81. MI. gr. — Wieufel Lu 
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fen von Daun; 1735. Prof. iuris, Rath und Syndicus auf der neu 

errichteten Univerfitat zu Göttingen ; 1738: Regierungsrath und 

_ Prof. iuris primar. gu Gieffen ; lebte 1744. als geheimer Juſtizrath 

don Naffan; Dranien gu Frankfurt, bis er 1745. den Ruf als 

Reichshofrath nach Wien erhielt. Hier flarb er den 31. Mai 1768. 

Er führte, da er noch zu Frankfurt war, mit J. u. von Cramtek 

einen gelehrten Streit. — — Schriften: Mech. GoLpasrı Scripto- 

res rerum Alemannicarum &c. ed. III, Francof. 1730. fol, — Se 

lecta iuris & hiftoriarum , tum anecdota, tum iam edita, fed rario- 

ra. tb. 1734-42. VL 8. (5 fl.) — Ge. AD. Srruvır Syntagnia 
iuris feudalis ; ed, XI. ib. 1734. 4. (1 Chle: 16 gr.) — Franc; 

Frın. AB ANDLER Jurisprudentia qua publida, qua privata; ed. III; 

ib; 1731. fol. mit des Verfaffere Leben. — Anfangsgründe der 

Deutfchen Kechtsgelchrfamteit 2c. Göttingen, 1737. 8. (24 fr.) — 

"Juris feudalis prima linez &c. ib. 1737. 8. — Corpus iuris feddalis 

Germanici , oder Samlung der deutfchen gemeinen Lehenggefeße ıc. 

Gieffen, 1740. gr. 8. (2 fl.) vermehrt von Kiſenhard. Halle, 1772; 

gr. 8. (4 fl.) — Corpus iuris german. publici ac privati haflenus 

ineditum. Francof. 1760. 66. Il, fol, — Sammlung von ungedruds 
ten und raren Schriften zur Erläuterung des. Staats des gemeinen 

bürgerlichen und Kirchenrecht, wie auch der Gefchichte von Deutfchs 
land ıc. ib. 1745-51. IV. 8. Cı fl. 45 fr.) — Meditationes ex uni 

verfo iure & 'hiftorie, Gicſſæ, 1740. 8. (1fl. 30fr.) — Btachylo. 

gus iuris civilis, ſ. Corpus legum paulo poft Juftinianum confcrip- 

tum &c. Franchf. 1743. 4. CI fl. 30 fr.) — Sammlung der Reiches 

abſchiede. ib. 1748. IV. fol. (8 Thlr.) — Abhandlung von der kaiſ. 

hoͤchſten Gerichtsbarkeit in Deutſchland. ib. 1760, 4. mit Kupf. 
C1 fl. 45 Er.) — Einleitung zu der ganzen in Deutfchland üblichen 
Rechtsgelehrſamkeit. Nördlingen, 1764. 8. (45 fr.) — Tr. de 
iudicio Camerali hodierno. Vindob, 1764. 8m. (1 fl.) — Viſiones. 

diverſæ de, colleetionibus legum germanicarum. Lipf. 1765. gm. (1 fl; - 
45 fr.) — Tr. de iure primariarum precum &c, ed, fl. R. C, og 

SENCKENBERG, Francof. 1784. 4 — Mehrere Deductionen, Dip 

fertationen und Abhandlungen. ‚e) 


—— 


e) Sein Leben sc. (lat.) vom ſeiuem Sohn, Nenatus Carl, Heſſichen Math 
su Eieſſen, nebſt einem Verzeichniß feiner Schriſten. Fraukf. 1782. 4m. 
Baucksaı Pinacotheca viror. iMwft;, Decas IV, — Goͤtten jetztleb. gel; 
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Renatus Leop. Chrifiian Carl von Senfenberg, des 
vorigen Eohn, geb. 1751. Regierungsrath zu Gieflen, auch Cano⸗ 
nicus zu Luͤbek und Hameln ; legte feine Regierungs⸗Rathsſtelle nie 
der, und privatifirte zu Gieffen. — — Schriften: Aleditationum 
juridico - hiftoricarum fpecimina Ill. Giele, ı782. 8 — Vita pr 
tris &c. Francof, 1782. 4m. — Prryvoorı NEMAÆI Carmina, lat, & 
gr. ib. 1785. 8. — Gedichte eines Chriſten. ib. 1787. 4. — Suppie- 
mentum ad M. Lırenur Bibliocthecam realem iuridicam &c. Lipf 
1787. 89. II. fol. — Meditationes maximam partem iuridicz &c 
Wezlarie, 1789. 8. f) 

Anton Beuderon de Senecè oder Senecai, geb. den :r. 
Det. 1643. zu Macon, wo fein Bater Lieutenant general war, der 
ihn auch forgfältig ergog. Er fludirte zu Paris; wurde 1673. er 
fier Kammerdiener bey der Gemalin Ludwigs XIV. Maria The 
refia. Nach deren Tod 1683. nahm ihn die Herzogin von Angou—⸗ 
leme mit feiner zahlreichen Familie zu fih. Ben Diefer genof er 
30, Sjahre lang eine gelchrte und angenehme Ruhe. Nach ihrem 
Tod 1713. fehrte er nach Macon zurüd, wo er ben 31. Okt 
1728. ftarb. — — Man hat von ihm: Satyres ; Epigramme: 
und andere Gedichte. Vorzüglich fchagt Voltaire feine Erzaͤh⸗ 
lung vom Kaimac ꝛc., Die aber aus feiner Sammlung ausge 
laſſen ift. 

Johann Senebier, Prediger und Bibliothefar zu Genf. — 
— Schriften: Thefes theologicze contra polygamiam. Genevz, 1764. 
4m. (24 fr.) Franzoͤſ. ib. 4. (20 fr.) — Arithmetiäue &c. Laufan- 
ne, 1774. 4. (2 fl. 30 fr.) — l’Art d’obferver, Geneve, 1775. 11. 
8. Cı fl. 30 fr.) Deutfch von 3. F. Gmelin. Leipz. 1776. 11. 8 
(c2fl. 15 fr.) — Catalogue raifonne des Manufcrits, conferves dans 
la Bibliotheque de Geneve, ib, 1779. III, 8m. (1 fl. 24 ir.) — 
Eloge hiftorique d’Alb. de Haller, avec un Catalogue de fes ourn- 
ges, ib. 1778. 8m. (30 ft.) — Analytifche Unterfuchungen über 
die Natur der brennbaren Luft; aus dem Franzoͤſ. mit Anmerkun⸗ 
gen von Lorenz Erell, Leipz. 1785. 8. 





Europa. 2 Ch. p 309-311. 3 Th. p. 810.812. — Weidliche zuverlä⸗ 
fige Nachr. 2 Th. p- 87-134. — Pütters Litteratur des D. GStaaterchii. 
ı Th. p. 447-456. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 375. 


5) Weidliche biegt. Nachr. 3 Th. p. 301 fg; ⸗ 
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Georg Serpilius geb. 1668. zu Dedenburg in Ungarn; 
Er fludirte zu Leipzig ; wurde zuleßt Guperintendent zu Regens⸗ 
burg, wo er 1723. flarb. — — Man bat von ihm: Lieder ; Eons 
cordanz. Dresden, 1696. 4. (1 Thlr. ı68r.) — Lebensbeſchreibung 
der bibliſchen Scribenten, von Moſes bis Daniel. ib. 1708-25 
XV, 8. (4Tblr. Io gr.) 

de la Serre, ein Freygeiſt und Lieutenant im oeſterreichiſchen 
Erbfolgekrieg, wurde als Spion in einer Moͤnchskutte ergriffen, 
und den 16 Apr. 1748. zu Maſtricht gehenkt. Vor ſeinem Tod 
widerrief er ſeine freygeiſteriſche Spoͤttereien, und zeigte ernſtliche 
Reue vor dem Prediger der walloniſchen Gemeinde und in Gegen 
wart einiger Zeugen. Man liest diefen Widerruf in der Bibl. rai- 
fonnee, T. XLI. P. IL p. 475. und in den Hamb. gel. Berichten 
1749. XVII. St — — inter feinen Schriften, gu welchen er fich 
befannte , „ift befonderg zu merken: La vraie religion demontree 
‚par l’Ecriture S. trad. de l’Anglois de Gilbert Burnet, Lond, 1745. 8: 
Yuch unter der Auffchrift: Examen de la religion, dont on cherche 
Peclaircifement de hanne foi, attribué a Mr. de St, Evremont, Tre- 
vouX, 1745. 32. Deutſch: Die wahre Religion, oder Religions⸗ 
prüfung ıc. Sranff. 1747. 8. . 

Jacob Hyacinth Scerry geb. zu Toulon, wo fein Vater 
Arzt der E. Flotte war. Er fludirte zu Paris anfangs die Hamas 
niora und Jurisprudenz , hernach die Theologie; teat noch als Juͤng⸗ 
ling zu Marfeille in den Dominicaners oder Predigerorden, .umd 
predigte zu Paris mit groffem Beyfall. Sein General berief ihn 
1690. nach Rom, too cr zum Confultor ben der Congregatione in- 
dicis librorum prohibitorum ernennt wurde. Dabey begleitete er 
bey einigen Garbdinälen noch andere Bedienungen. Er kam 16983 
rach Paris zurück; wurde 1697. Doctoe der Sorbonne, und Prof: 
t::eol, primar. gu Padua. Hier Ichrte er mit vielem Beyfall, und 
farb 1738. — —: Schriften: Hif, congregatiorum de auziliis di- 
vine gratie fub pontif. Clemente VII. & Paulo V. Lib IV. Lova- 
nii, 1700, fol, (6 Thlr. 12 gr.) Bon dem Jefuiten Augaftin le 
Blanc, — Gerry lieferte dazu: Addenda &c. ib, cod. fol, Das ges 
ichrte Werk veranlaßte mehrere Streüfehriften, unter welchen vors 
jüglich zu merfen: Hift. controverfiarum de div. gratiæ auxiliis ſub 
pontif. Sixto V. Clem. VIII. & Paulo V. Lib. VI, Antwerp. 1705« 
fol: Des Jeſuit zu Antwerpeu, Levinus de Meyer , hatte ſich 
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hler unter dem Namen Eleutherius verſteckt. Er lied das Werk 
gu Bruͤſſel 1715. fol. unter feinem Namen wieder auflegen; um 
füchte die Antwort ded Serry, die zu Amſterdam 1709. fol. her⸗ 
austam , zu widerlegen. Der Streit mit den Jeſuiten dauerte 
noch lang fort, zumal da Serry die Jeſuiten in China der A 
götterei befchuldigte. — Exercitationes hift, criticæ, Polemicz de 
Chrifto eiusque matre Virgine &c. Venet. 1719. 4. (2 Thlr.) — 
Auguftinus, divo Thom conciliatus, in quzftione de gratia primi ho- 
minis & angelorum. Patavii, ed, Il, 1724. gm. — Pralectiones theo- 
logie dogmat, polem. fcholafiicz. Venet, 1745. V. 4. (12 Thlr.) 
Bon Manetti mit des Verfaſſers Leben herausgegeben, obgleich 
Die Jeſuiten den Druck fehr zu hindern ſuchten. g) 

Anton Uehley Cooper Graf von Shaftesbury geb. den 
16 Sebr. 1671. zu London, wo fein Großvater Großfangler war. 
Er wurde mit der groften Sorgfalt erzogen, und legte fich , fo 
lang er lebte, mit allem Eifer auf die Studien. Sic) zum Staats⸗ 
mann mehr zu bilden, befuchte er die vornehmſten Eüuropäifchen 
Höfe. Auf feiner Reife nad) Holland 1698. hatte er mit Baple, le 
Elerc u. a. Gelehrten Unterredungen. Unter K. Wilhelm folte 
er Staats ; Secretär werden; er fchlug es aber aus. Unter der 
8. Unna verlohr er die Vice: Admiralsftele von Dorfet, melde 
feine Samilie Durch 3 Sefchlechter bekleidete. Er ſtarb den 4 Febr. 
1713. — — Sin feinen Schriften redet er zu frey und nachtheilig 
gegen bie Religion. Unter diefen find die Charadteriftiks of Men, 
Manners , opinions and Times. &c. vorzüglicy zu merfen, welche 
Brown, Kaplan des Bifhofs von Carlisle , widerlegte. — Sein 
Buch über Verdienft und Tugend , bat Dideror neu bearbeitet, 
Man bat davon eine beutfche Ueberſetzung, 1 Theil, Leipzig, 
1780. 8. (50kr.) Auch von den Philofophifchen Werfen. ib. 1776- 
79. 1.8. (6fl.) h) , 

Johann Sharp geb. ben 16 Febr. 1644. ju Bradfort in 
England. Er war Dechant zu Norwich, und zuleßt, nach andern 
wichtigen Bedienungen, 1691. Erzbiſchof zu York; ftarb den 2 Fehr. 
1713. Ein gelehrter Caſuiſt. — — Man bat von ihm Predigten 
in 7 Banden; u. a. Schritten. 





g) Yliceron. 18 Th. p. 54-69. 
N) Cnaurgrik h. v. — Saxıt Onomaſt. T.V. p. 533 fq. 
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Thomas Shaw, von Kent gebürtig; ein Theolog, Prof. gr. 
L. und Nector des Edmunds⸗Collegii zu Drford; zulegt Pfarrer 
zu Bramley in Hamshire, auch Mitglied der Londner Societaͤt; 
ftarb den 15 Aug. 1751. Er wurde durch feine Reifen nach Afien 
und Afrifa berühmt, da er 1727. 2c. das nördliche Afrifa, Aegyp⸗ 
ten , Syrien, Paläftina und Arabien durchzog, ehe er feine Stelle 
zu Oxford übernahm. — — Man hat davon die Befchreibung: 
Travels, or Obfervations relating to feveral parts of Barbary and the 
Levant &c. Oxford, 1738. fol. Supplement basu, ib. 1746. fol, 
Ed. II. Lond. 1757. II. gm. mit den Supplementen. Franzoͤſiſch, 
Haye, 1743. Il. am. m. 8. (9 Thle.) Deutfch von Joh. Heinr. 
Merk: Keifen oder Anmerkungen verfchiedener Theile der Barbas 
rei und der Levante. Leipz. 1765. gr. 4. m. K. (9 fl.) Holländifch, 
Utrecht, 1773. II. 4. Sehr leſenswuͤrdig und fchäßbar. i) 

Johann Sheffield Herzog von Bufingham geb. 1646. gu 
London. Er diente zur See gegen die Hollaͤnder; that unter Tun 
renne einen Zeldzug, und bekam hernach dag Commando über die 
Slotte, welche Die Engländer gegen Tanger ausfchicten. Ben Hof 
fiund er in fo groffem Anfehen, daß ihm die K. Unna die Stelle 
eines Großkanzlers anbot, die er fih verbat. Er flarb den 24 Fehr. 
1721. &t. 75. — — Man [chat noch feine Gedichte, Satyren und 
Abhandlungen, die in 2 Bänden zuſammengedruckt find. Geine 
Verfuche in der Dichtkunft find ins Sranzöfifche uͤberſetzt. 

wilhelm Sherlof geb. 1640. Er wurde ſtuffenweis Doct. 
theol. und Profeſſor; 1691. Decan zu St. Paul in London; zulegt, 
nachdem er dem K. Wilhelm III. den Eid der Treue gefchtworen 
hatte, f. Ordinarprediger. Er flarb den 19 un. 1707. zu Ham⸗ 
ftead in Middlefer. Ein gruͤndlicher Theolog und mächtiger Widers . 
facher der Independenten und Katholiken unter Jacob I. — — 
Schriften: Bon ber Vorfehung , franzöfifch überfegt. Haye, 1721. 
8. (16 gr.) Deutfch, Hamb. 1726. und 1732. 8. (8gr.) — Bom 
od; franzöfifch, Berlin, 1695. 8. (8 gr.) Amſt. 1712. 8. (12 gr.) 
Deutfch‘, Leipz. 1695. 8. (6gr.) Braunſchw. 1740. 8. (Iogr.) — 
Vom jüngfien Gericht ; franz. Amft, 1712. 8. (12gr.) Deutfch, 
roͤbet, 1746. 8. (14 gr.) — Bon. der Unſterblichkeit der Seele; 


U — nn 


i) Mzusauıs Bibl, bift, Vol. I. PL. p. 136 faq. — Saxıı Onomat. 
T. VI. p. 560 fq. ber ihn aber sum Arit macht. 
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feang. Amſt. 1738. 8. (209r.) — Zengniſſe von den michtigften 
Srundwahrheiten der chriftlichen Religion. Berlin, 1744. 8. (1 fl) 
— Bon den goftesdienftlichen Verfammlungen der Ehriften xc. Ro⸗ 
Rof, 1763. 8. (3 fl.) — Heilige Reden. Braunfchtw. 1756 - 62. IV. 
8. (2fl. 24fr.) Franzoͤſiſch, Haye, 1728. IT. 8. (1 Chir. 8 gr.) it. 
x) Deffen Sohn | 

Thomas Sherlof, wat Dod. theol. Lord und Biſchof pu 
Bangor. Man hat von ihm: L’ufage & les fins We la Prophetie 
fans les divers ages du monde, in 6 Prebigten; aus dem Eingli: 
ſchen. Amſt. 1729. und 1733. 8. (13 gr.) 

David Chriſtoph Seybold geb. den 26 Mai 1747. zu Bro 
fenheim im Wuͤrtembergiſchen, wo fein Vater Stadt⸗ und Amts⸗ 
ſchreiber war. Er durchlief, nachdem er einen guten Grund in den 
niedern Schulen gelegt hatte, ſeit 1701. die niedere Kloͤſter, und 
kam nach 4 Jahren in das theologiſche Stift gu Tübingen. Hiet 
erhielt er 1767. die Magiſterwuͤrde. Er reiſ'te 1769. nach Sach⸗ 
ſen, da er ſich der ſchoͤnen Litteratur und vorzuͤglich der griechiſchen 
Sprache gewidmet hatte; kam 1770. als Prof. extraord. nach Jena; 
1774. als Pröfeffor und Mector an das Gymnaſium zu Speicr; 
1776. als Profeffor und Rector an dag Gymnaſium zu Gruͤnſtadt; 
1779. als Profeſſor an das Gymnaſium zu Buchsweiler im Elſaß. 
— — Schriften: Lucıanrı. Opuſcula ſelecta, gr. c. notis. Gothz, 
1773. 4. und 1785. gm. (ıfl. go.) — ‚Chreftomathia poetica 
graeco-lat. Lemgov. 1775. 8. — Anthologia hifturica græco. lat. ſ. 
Excerpta ex hiftorize gr, & rom, fcriptoribus. Lipf, 1777. 8. — An- 
thologia rom. poetica. ib, 1778. 8. — Predigten des M. Sebaldus 
Nothankers. ib. 1774. 76. 11. 8. — Die Werfe der Philoſtrate, 
aus dem .Griechifchen. Lemgo, 1776. 77. II. gr. 8. — Polybs 
Geſchichte, aus dem Griech. mit Anmerk. ıc. ib. 1779 - 83. IV. 
gr. 8. — Deutfche Chreftomathie zur Bildung des Herzens und 
Geſchmacks. Leipz. 1777. und 1786. 8. — Einleitung in die griech. 
und ron. Mythologie. ib, 1779. und 1784. 8. — Reiſenſtein, oder 
bie Sefchichte eines deutſchen Dfficiere. Leipz. 1778. 79. I. 8. - 
Hartmann, eine wuͤrtembergiſche Kloſtergeſchichte. ib. 1778. 8. — 
Ephemerifcher Almanach :c. Bafel, 1781. 82.11. 8. — Geogr.phi:, 
Geſchichte und Statiftif. Lemgo, 1785. 86. IV. 8. Die 2 erjiern 
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k) cf. Bambergers Ainecdoten von enjlifen Gel. 2S. p. 1a. 
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Bande find vom Prediger Ulrich in Berlin. — Hiftorifches Hand; 
buch auf alle Tage im Jahr. Reutlingen, 1788. 8. — Mehrere 
Abhandlungen, Programme, Necenfionen ꝛc. 1) 

Johann Friedrih Seyfart geb. 1727. zu Halle ; dafelbft 
Yuditeur des Megimentd Anhalt ; Bernburg; flarb Den 30 Yun. 1786, 
— — Ehriften: Allgemeine Gefchichte der Länder und Voͤlker 
von Amerika. Halle, 1752. 53. Il. gr.4. — Befchreibung der Bas 
learifchen und Pithyuſiſchen Inſeln. Sranff. 1755. 4. — Deutfcher 
Heichsproceß auß dem Codice Fridericiano &c. Halle, 1756. II. 4. 
Cafl 45 kr.) — Geheime Briefe des Mylord Bolingbrofe ıc. aus 
dem Franzoͤſ. ib. 1756. 8. — Der gegenwärtige Staat von Holland. 
Nuͤrnb. 1756. 8. (1 fl. 12 fr.) und von England. ib, 1757. 8. 
(1 fl. 12 kr.) — Gefchichte des feit 1756. in Deutfchland geführten 
Krieges. Franff. 1759-65. VI. 4. mit illumin. Charten. (27 fl.) 
— Leben des Grafen von Brühl. Augsb. 1764. 8. — Leben des 
John Wilkes. 1765. 8. — Leben Friedrichs II. K. in Preuſſen. 
Sranff. 1759- 70. IX. 8. und Lebens⸗ und Regierungsgeſchichte 
Friedrichs II. K. in Preuffen. Leipg. 1785. 86. II. 8. — Leben Kais 
fer Franz I Nuͤrnb. 1768. 8. Cıfl. 15 fr.) — Leben der Kaiſerin 
Maria Therefia ıc. 1781. 8 — Voltärs geheime Briefe. 1765. 8. 
— Gefchichte des 1778. entflandenen Krieges. Leipz. 1779. go, IE, 
8. ib. vermehrt 1781. 8. — Befchreibung der Inſel Minorfa ıc. 
ib, 1782. 8. — Neue genealogifch : Hiftorifche Nachrichten, vom . 
148-168 Theil. ib. 1774 - 77. 8. — Mehrere Abhandlungen. m) 

Johann Ehriftian Siebenkees geb. den 20 Aug. 1753. zu 
Woͤhrd ben Nürnberg. Er fludirte feit 1770-76. gu Altdorf und 
Goettingen; wurde 1776. Prof, iuris extraord, zu Altdorf, aber er 
machte noch eine Reife nach Sachſen; wurde 1778. Doctor, und 
1779. Prof, ordin. — — Schriften: Deductiong ; Bibliothef von 
Deutfdyland. Nuͤrnb. 1780-83. IV. gr. 8. Holzſchuher arbeitete 
an den 2erflern Theilen. — Allgemeine juriftifche Bibliothef. ib. 
1781-86. VI. gr. 8. Malblanc arbeitete mit daran. — Sjuriflis 
ſches Magazin. Jena, 1782. 83. II. 8. und neues juriſtiſches Mas 
gain. Anfpach, 1784.89. — Beytraͤge zum deutſchen Recht. Nuͤrnb. 
1786-88. II. 8. Cı fl. 30fr.) — Bon der Snteftaterbfolge nach 
dem Nuͤrnbergiſchen Recht. ib. 1787. 8. n) 


1) Meufel 1. e 
m) Meuſel 1. 
na) Weidlichs viogr. Nacht. = Th. p. 363794 _ Meuſel Le 
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Johann Siebmacher sc. — — Groffed und vollkomme⸗ 
nes Wappenbuch. Nürnberg, 1772 - 83. VI. fol, mit 6 Gupple 
menten. 

Sigault ꝛc. ein beruhmter Geburtshelfer zu Varis. Er 
ſchlug 1768. zuerſt bey ſchweren Geburten die Schaambeintren⸗ 
nung vor, und zeigte 1777. an der Suchot davon eine glückliche 
Probe. 

Georg Chriſtoph Silberſchlag geb. 1731. zu Aſchersle⸗ 
ben; war Prediger bey der Dreyfaltigkeitskirche und Inſpector der 
Kealfchule in Berlin; iſt ſeit 1780. General⸗Superintendent ber 
Altmark und Priegniz, auch Juſpector und Paſtor der Domkirche 
in Stendal. — — Schriften: Neue Theorie der Erde, oder Um 
terſuchung der urfprunglichen Bildung ber Erde, nach den Berich⸗ 
ten der H. Schrift und den Grundfagen der Naturlchre und Mas 
tbematif. Berlin, 1764. 4. m. 8. (ıf.) — Vom wahren Ehri 
ſtenthum und deffen Gründen und Eigenfchaften. ib. 1777. 1. 8. 
— Antibarbarus, oder Vertheidigung der chriftlichen Religion ıc. 
gegen die Eintwürfe neuerer Zeiten. ib. 1778. 79. I. 8. — Mehr 
rere Abhandlungen. 0) Deffen Bruder 

Johann Jeſajas Silberſchlag geb. 1721. zu Aſchersle⸗ 
ben; Dber s Eonfiftorialrath , Prediger bey der Dreyfaltigkeitskirche, 
(mar Director der Realſchule) Oberbaurath und Mitglied der k. 
Akademie der Wiffenfchaften zu Berlin. — — Schriften: Abhand; 
lung vom Wafferbau an Strömen. Leipz. 1766. 8. — Hybdrotechnif 
oder der Waflerbau. ib. 1772. 73. U. 8. — Geogonie, oder Er: 
Härung der miofaifchen Erderfchaffung , nach phyſikaliſchen und ma 
thematifchen Grundfagen. Berlin, 1780. II. 4. Bertheidigte Geo: 
gonie, oder 3ter Theil. ib. 1783, 4. — Chronologie der Welt, be: 
richtigt durch die H. Schrift. ib. 1783. gr. 4. — Die Lehre der H. 
Schrift von der H. Dreyeinigkeit. ib. 1783. 8. verbeſſert, ib. 1783. 
8. — Don der Dreyeinigkeit. ib. 1784-86. IL 8. — Die wahre 
Beſchaffenheit der Leidensgeſchichte J. Chriſti. Stendal, 1787. 8. 
— Einige Predigten und Abhandlungen. p) 

Johann Jacob Simler geb. 1716. su Zürich ; dafelbft Zucht; 
herr und Jufpector der Alumnen, flarb 1786. — — Schriften: Gars 
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Inngen alter und neuer Urfunden zur Beleuchtung ber Kirchengeſchich⸗ 
te, vornemlich des Schweizerlandes. Zurich. 1757. 67. II. gm. (afl. 
z3o0kr.) — Bon dem NResiment der löblichen Cidgenoffenfähgft; 2te 
Aufl. ib. 1735. 4. (2fl.) 

Chriftian Ernft Simonerti geb. ben 30 Oct. 1700. zu Bers 
lin. Er wurde anfangs Prediger zu Quedlinburg, und 1737. Su⸗ 
perintendent; 1738. Prof. philof. und Prediger der Jacobskirche zu 
Goettingen ; 1749. Prof. theol. extraord. zu Frankfurt an der Oder; 
1760. Archidiaconus an der Marienkirche, endlich Conſiſtorialrath. 
Er farb den 20 Jan. 1782. — — Schriften: Anweifung zur geifts 
lichen Beredfamfeit. Goettingen, 1742. 8. (24 fr.) — Der ehrlis 
che Mann. ib. 1745. 8. (24fr.) — Der Character eines Gefchichts 
fchreiberg, ib. 1746. gr. 4. (1f. 15 fr.) — Der Character eineg 
rechtfchaffenen Theologen. Leipz. 1747. gr. 4 Cıfl. sfr) — Ge 
danfen über die Lehre von der Unfterblichfeit und dem Schlafe der 
Seele. Goettingen, 1747. 48. U. gr. 8. (45 kr.) — Sammlung 
vermifchter Beytrage zum Dienftder Wahrheit, Vernunft , Freyheit 
und der Religion. Sranff. 1749. 5ı. IL gr.8. (2fl.) — Yemüs 
hungen des vernünftigen Menſchen. ib. 1752. 54. I. gr. 8. Cı fl 
30fr.) — Predigten über verfchiedene Wahrheiten des vernünftis 
gen Gottesdienftes der Ehriften. ib. 1750.62. VL 8. (4 fl.) — 
Hußpredigten. ib. 1751. 8. (30fr.) q) 


Johann Simonis geb. 1699. zu Smalcalden, ſtarb 1768; 
als Prof. der Kirchengeſchichte und der Alterthuͤmer am reformir⸗ 
ten Gymnaſium zu Halle. — — Schriften: Leuspenst Compend, 
gr. N. Teftamenti, Hals ,. 1753. 8. (30 fr.) — Onomallicum Vet; 
Teftamenti. ib, 1741. & (2fl. 30fr.) — Onomafticum N, Tell, & 
librorum V. Teft. apocryphorun:, ib 1962. 4. (1fl. ı2 fr.) — Bi- 
blia hebraica manualia, ib. 1752. 8m. (5 fl.) — Lexicon manuale 
hebraicum & chaldaicum, ib, 1756. und 1771. 8m. (6fl.) — Ob- 
fervationes in hoc Lexicon, ib, 1762. gm. — Lexicon manuale græ- 
cum. ib. 1766. gm. (4 fl) — Arcanum formarum nominum hebr, 
linguæ. ib. 1735. IL, 4. (afl. 15 ft.) — Introductio grammatico - 
critica in linguam gr. ib, 1752. sm. (56 fr.) — in linguam hebr, 
ib, 1753. 8m. (so. ) — Vorleſangen uͤber die chriſtlichen Alter⸗ 


cn 
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9) Pütters Geſchichte der Univerf. Goett. 5. 45. — Bambergers gelehrtes 
Deutſchland. 
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thümer,, nah Baumgartens Breviar. antiquitatum chrift. ib. 176. 
8. Cıfl.) Mit des Verfaffers Leben von Murſinna heraus 
gegeben. r) 

3.38, von Sind, Eurfölnifcher Oberfter und erſter Stab 
meiſter. — — Vollſtaͤndiger Imterricht in den Wiffenfchaften eines 
Stallmeiſters. Gotha, 1770. gr. 8. vermehrt und verb. Goettingen, 
.. 1975. ge.8. — Einige Roßarsnei s und zur Pferdezucht gehörige 

Bucher. x. s) 

Johann Rudolph Sinner geb. 1730. zu Bern ; dafelf 
Bibliothekar; hernach feit 1776. Alt⸗Landvogt von Erlach ; furb 
den 28 Febr. 1787. — — Schriften: Catalogus codicum MSter. 
Bibliothece Bernenfis , annotationibus criticis illuftrarus. Bernz, 
1760-72. III. 8. — Catal. librorum impreflorum Bibl. Bernenſu. 
ib. 1764. II. 8. — Lesfutyres de Perfe, avec des notes. ib. ı176;. 
8. — Voyage hiftorique & litteraire dans la Suiſſe occidentale, ib- 
3781. 11. 8. Deutſch: Hiſtoriſche und liteerarifche Reiſe durch dag 
abendländifche Helvetien. Keipg. 1782. II. 91.8. — Werfuch über 
die Lehren der Geelentwanderung, Cfranzöffh) Bern, 1771. 8. 
Deutfch , Leipz. 1775. 8. 2. t) 

Chyriſtian Friedrih Sintenis geb. zu Zerbſt; daſelbſt Fir 

chenrath und zweyter Prediger an der Drepfaltigfeitgkirche. — — 
Schriften: Menfchenfreuden sc. Wittenb. 1778. 79. IIL 8. Auch 
unter der Auffchrift: Das Buch für Familien, ein Pendant zu den 
Menſchenfreuden. — Neben im Dienfchenton. Berlin, 1779. II. 
6. — Waldro, der legte Vater in der Keihe der Edeln. Hall, 


1781. 11. 8 — Das Bud) für Traurige. Wittenb. 1781. ga, IL | 


8 — Predigten. Leipz. 1785. II. 8. — Theodor, oder über die 
. Bildung der Fürftenfohne. Berlin, 1785. II. 8. u) 

Philipp Skelton zc. — — Die geoffenbahrte Deiſterei. 
Braunſchw. 1756. II. gr. 8. Englifch. Lond. 1749. U, gr. 8. — 
Dredigten ıc. Leipz. 1765. gr. 8. (I fl.) 

Zohann Philipp Slevogt, Pauls Eohn, geb. dm > 
Febr. 1649 zu Jena. Er fludirte hier, und murde 1680 Prof 
philof, 0:4. und iuris extraourd. aber das folgende Jahr ordinarius; 





2) Aamberget L c. — Saxıı Onomall, T. VL p. 385 Ic. 
s) Mieufel 1. c. 
t) Meuſel l. c. J 
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1695. an Aynfers Stelle Prafident der juriftifchen Collegien; auch 
1719. Hofrath. Er ſtarb den 27 Jan. 1727. zu Jena. — — Schrift 
ten: Diſſertationes acad. Jenæ, 1688. 4. (2 Thlr. 8gr.) — Opu- 
ſcula iuris eccleſiaſtici. Lipſ. 1746. 4. (45 fr.) — Inferiptiones varü 
generis. Jen®, 1724. 4. (24fr.) ’ 

Johann Adrian Slevogr ‚ des vorigen Bruder, geb. 162, 
zu Jena; Murde dafelbft 1695. Prof. Anat, Chirurg. & Botanices 5 
1722, Prof, med, pradt. & chem. Er farb den 29 Aug. 1726. und 
machte fich durch einige Echriften berühmt. Deffen Sohn 

Gottlieb Slevogt geb. 1694. zu Jena. Er wurde dafelbfl 
Dod. iuris und Hofgerichts-Advocat, zuletzt Prof. iuris. Er ſtarb 
1732. zt. 38. — — Schriften: Tr, de fepulturis imperatorum & 
eledtorum, Jen, 1721. 8. (40 xt.) — Cafus forenfes ſelecti ex ac- 
tis iudicialibus. ib, 1723. 4. (I fl. ı5 fr.) — De ſectis & philofophia 
JCtorum. ib. 1724. 4. — Opufcula iuris facri % eivilie ib, 19722. 4, 
— Bon den Altären. ꝛc. x) 

Hans Sloane, ein englifcher Kitter oder Kitten Baroriet, 
geb. 1660, zu Killelagh in Irland. Mit dem gröften Eifer unters 
fuchte er die Werke der Natur und die beruͤhmteſten Kabinete. Er 
gieng zu dem Ende 1687. mit dem Herzog Albemarle , der zum 
Gouverneur von Jamaica ernennt wurde als Leibarzt zu Schiff, 
befuchte die Garaibifche Inſeln, und ſtellte beſonders zu Jamaita 
feine Unterfuchungen an. Nach dem Tod des Herzogs fam er 1689, 
wieder nach Engelland zuruͤck, und brachte über 800 theild getrock⸗ 
nete, theilg gezeichnete Gewaͤchſe mi. Man wählte ihn, au New⸗ 
ons Stelle, als Prafident Der k. Societät zu London. Auch wur⸗ 
de er Mitglied der k. Akademien zu Das und Berlin; Doctor 
und Prof, honorarius zu Edinburg. K. Georg I. ernennte ihn 
zu feinem erften Leibarzt ‚ und erklaͤrte ihn zum Baronet. K. Ge⸗ 
org II. behielt ihn in gleicher Wuͤrde bey. Er ſiarb den 11 Jan. 
1753. æt. 93. zu Chelſea. Seine Bibliothek belief ſich auf 50000 
Bande. Sein koſtbares Naturalien⸗Cabinet fol der König oder dag 
Parlement für 20000 Pf. St. gekauft haben. — — Schriften: 
Meife nach Iſland, Madera, Barbados, Nieves, St. Chriſtoph 
und Jamaica ıc. in englifcher Sprach. London, 1707. und 1726. 


ı m 





x) Juglers Beytr. dur jurit. Blogr. 2 Th. 1° :06-411. — - Saxıı Ono- 
matt. T. VI. p. 276 


732 Vierte Abtheilumg. 


II. Fol. Kür die Naturkunde fehr wichtig. — Catalogus plantarum, : 
quæ in infula Jamaica proveniunt. ib. 1696. 8. (1 Thlr.) fc 
gentlich ein Prodromus vom erſtern Werk. y) 

Wilhelm Smellie, ein berühmter Accoucheur zu Londen, 
ſtarb 1763. Er erfand eine bequeme Zange für die Geburtshälfe 
— — Schriften: Treatife on the theory and pradtice of Midwiter;. 
London, 1752. 8. Deutſch: Theoretifche und practifche Abhand 
lung von der Hebammenfunft. Altenburg, 1755. 8. C1ı fl.) Dazu ge 


hört: Collection of cafes and obfervations on Midwifery. Lond. 1754. 


8. Beide Werke wieder aufgelegt, ib. 1766. III. 8. Deutfch, 4b 
tenb. 1763. 70. 1I. 8. (2fl.) — Set of anatomical tables. Lond. 17:4. 


und 1761. Kol. max. Deutfch: Anatomifche Tafeln, nebft Erflarung 


“und einem kurzen Begriff von der Hebammenkunft. Nürnberg, 175% 


— 


gros real Fol. (15fl.) — Collection of proenatural cafes and obſer. 
vations in Surgery. Lond. 1768. 8. ıc. 2) 

Jahann Smirh geb. 1659. war Canonicus zu Durham; ſtarb 

den 30 Zul. 1715. zu Orford. Ein englifher Theolog und Hiſto⸗ 

riker 0. — — Sein Sohn edirte: Bedæ Venerabilis Hiftoria ec- 
clef. gentis Anglorum Lib. V. cum raliquis opcribus hiftoricis ( patris) 
Cantabr, 1722. $ol. — Predigten ıc. a) 

Wilhelm Smith ze. — — New voyage to Guinea &c. Lond. 
1744. und 1750. 8. m. 8. Franzoͤſiſch: Nouveau vayage de Guince 
&c. Paris, 1791. IL ı2. m. 8. Der Verfaſſer wurde von der oftin 
diſchen Gefellfchaft zu London, als ein Mitglied derfelben, nah 
Guinea gefchickt , ihre dafige Befitungen zu befchreiben. Bey den 
angeführten Ausgaben fehlen die 30 Tabellen; auf melchen alles 
Deutlich vorgeftellt iſt. Sonſt enthält das Buch nüßliche Bemer⸗ 


. Sungen. — Hift, of the Province of New- York, Lond, 1757. 8. ib, 


1776. 8. Franzoͤſiſch, Paris, 1767. 8. b) 

" Thomas Smoller geb. 1720. zu Cameron in Schottland. Er 
legte ſich mehr aufdie Gefchichte, als auf die Medicin ; machte ver 
ſchiedene Reifen, und farb ben 21 Oct. 1771. in Stalien. Seine 
Freunde fegten ihm ein Monument. — — Schriften: Abhandlung 





y) BLUMEwsacHIL Introd. in hift. med. litt. p.328.— Meussrsr Bibl, 
hit. Vol. III. P. 1. p. 326. 

z) BLUMENBACHII Introd. in hifl. med. litt. p. 439 fq. 

a) Cuaurgpik h. v. — Saxii Onomatt, T. VI p. 357. 

») Meussrar Bibl. hi. Vol. III, P. 1. p. 173 fa. 380, 
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von den Badern zu Bath. 1752. 8. — Kurze Gefchichte der Reis 
fen xc. in 7. Duodesbanden. — Gefchichte von England 2c. englifch 
1757. IV. 4. Srangöfifch durch Targe. XIX. 12. Auch durch Bous 
lard. 1788. 4. Intereſſant. — Einige Romane, 3.3. Noderich 
Randon ıc. 1748. Il. 12. fortgefegt von William Pifle, 1751. IV. 
12. — Lancelot Greaves, 1762. II. 12. — Humphrey Klinfer,- 
1771. IIL 12. — Einige Satyren und Schaufpiele. — Er üben 
fegte ind Englifhe: Den Don⸗Quixotte, Gilblas und Telemach. 
Abel Socin geb. den 16 Jan. 1729. zu Bafel; war Heffens 
Hanauifcher Oberhofrath und Leibarzt , auch Prof. med, & phyſ. 
am Gymnaſio zu Hanau; ift feit 1778. Zweyhundertmann zu Bafel, 
— — Hauptſchrift: Anfangsgründe der Electricitaͤt zc. Hanau, 
1777. gr. 8. (10 gr.) verbeflert ib. 1779. gr.8. 

Deter Joſeph de la Pimpie de Solignac geb. 1687. zu 
Montpellier. Er hielt ſich eine Zeitlang in Polen auf, und ſtarb 
1773. zu Nancy, ald Mitglied der daſigen Afademie und Staats⸗ 
Secretär des Stanislaus, Königs in Polen. — — Hauptfchrift: 
Hift, de Pologne, Amft, 1751. V. 8. (6 fl.) unvollendet ; zu rednes 
rifch. Deutfch , Halle, 1763. 65. II. gr. 4. (6fl.) — Sonſt hat 
man von ihm: Recreations litteraires, 1723. 12. — Amufemens des 
Eaux de Schwalbach. 1738. 8. — La Saxe galante. 1732. ı2. — 
Quatrains, ou Maximes fur l’Education. 1738. ı2, &c, 

Johann Baptiſta Sollier, ein Jeſuit ꝛc. — — De patriar- 
chis Alexandrinis, Paril, 1713. 4m, — Nrbeitete mit an den Adtis 
Sandtorum. 

Friedrich Wilhelm Sommer oder von Sommersberg’rc. 
— — Regnum Vannianum, antiguam Silefiam compledtens &c. Vra- 
tisl. 1722. 4. — Tabula genealog. Ducum fuperioris & inferioris 
Silefie, cum diplomatibus, ib, 1723. 4. — Sileſiacurum rerum fcri- 
ptores aliquot inediti. &c. 

Fofeph Edler von Sonnenfels geb. 1733. zu Nikelsburg 
in Mähren; war Regierungsrath , Lehrer der Polisey s und Kamerals 
viffenfchaften, auch Secretaͤr der Mahlers Akademie zu Wien; iſt 
feit 1779. wuͤrklicher Hofrath bey der geheimen Böhmifchen und 
Defterreihifchen Hoflanzlei, auch Benfiger der Studien : CEommifflon 
daſelbſt. — — Schriften; Grundfäge der Polizey⸗ Handlungs: und 
Finanz: Wiffenfchaft. Wien, 1770-76. II. gr. 8. (3fl.) Fünfte 
vermehrte und verbefferte Ausgabe. il. 2788. III. 3. Abgelärzt, 
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Münden, 1787. 8. (1 fl.) — Briefe über die Wieneriſche Chan: 
bühne. Leipz. 1768. IV. 8. (4fl.) — Der Mann ohne Vorurtheil 
- ib. 1765. und 1775. II. 8. — Ueber die Abfchaffung der Tortır. 
Ahırich , 1775. 8. (20fr.) Nürnb. 1782. 8. — Ueber die Liebe de 
Vaterlandes. Wien, 1785. 8. — VPolitifhe Abhandlungen. ik. 
1777. 8. (16 gr.) — Geſammelte Schriften. ib. 1783 -88. X 
gr.8..(10fl.) €) 

Sonnerst ꝛc. Commiſſaͤr der Marine und Eorrefpondent da 
$. Afademie der Wiflenfchaften zu Paris. — — Man bat von ihm: 
Voyage aux Indes orientales & a la Chine, fait par ordre du Roi 
depuis 1774 -8ı. Paris, 782. Il. 4m. (72 Livres) und IIL gm, 
m. K. Deutfch durch) Joh. Pezzl, mit Annierfungen. Zürich, 17%. 
IL am. m. 8. (15 Thlr.) Im Auszug, aber ſehr verftimmelt, 
Leipz. 1783. gr. 8. Wichtig und unterhaltend 53 nur nicht genug 
Auswahl und Drönung. (Algen. D. Bibl. 54 B. p. 309- 322. ı 
59. p. 491 ſq.) — Voyage a la nouvelle Guinee &c ( 1771. 72.) 
Paris , 1776. 4m. m. 8. Deutfch mit Anmerf. von Ebeling. fein; 
1777. gr. 4. m. K. Englifch, Lond, 1781. 8. d) 

Johann Baptiſta Souch ay geb. 1687. zu St. Amand ben 
Vendome. Er ftudirte zu Paris; wurde dafelbfl 1726. Mitglied der 
f. Afademie der Infchtiften, und f. Büchercenfor; 1732. Prof. eloqu. 
im k. Collegio, und nad) 2 Jahren Canonicus an der Gathedraltir; 
he zu Rhodez. Er fiarb den 15 Aug. 1746. æt. 59. zu Paris. — 
— Effäi fur les erreurs populaires &c. iſt eine franzöfifche Ueberfegung 
von des Thomas Browne Pfeudodoxia epidemica &c. II. ı2, — 
Oeuvres diverles de MSr. Perısson. IL ı2. — Remarques fur la 
tradudtion de Jufeph, par MSr. d’AnpıLıy. Paris, 1744. VL 12. 
— Oeuvres de Boileau. ib. 1740. II. 4. — Aftree d’Howor£ d’Lr- 
FB &c. ib, 1733. X. 12. — Mehrere Abhandlungen in den Me 
moiren. ꝛc. 

Stephan Soucier geb. ben 12 Det. 1641. zu Bourges, wo 
fein Bater ein Kechtggelchrter, und hernach Advocat zu Paris war. 
- Er trat in den Jeſuiterorden; lehrte die Redekunſt und Theologic 
in verfchiedenen Collegien; war zulegt Bibliothefar im Collegio 
Ludwigs des Groffen, zu Paris, wo er den 14 Jan. 1744. farb. 


— 
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— — Schriften: Obſervations mathematiques, aſtronomiques, geo- 
. graphiques, chronol. & phyfiques, faites aux Indes & a la Chine, 
Paris, 1929. II. 4. (1Thlr. 8 gr.) — Recueil des Differtations 
critiques fur les endroits diffioiles de l’Ecriture fainte, ib. 1715-28. 
11. 4. (2 Thlr. 12g9r.) — Recueil des Differtations, contenant un. 
Abrege chronologique contre la Chronologie de Newton, ib. 1727. 4. 
Der Ritter Stuart vertheidigte den Newton in feiner Apologie 
du fentiment de MSr. NewTon fur l’ancienne chronologie des Grecs. 
— STEPH. DECHAM Lib, III, de harefi Janfeniana ab apoftolica 
fede merito profcripta, Parif. 1654. fol. (5 Thlr.) audt. ib, 1728. fol. 

Johann Foahim Spalding geb. 1714. zu Triebfeed in 
Schwediſch⸗Pommern; ift feit 1764. Ober : Eonfiftorialrath und 
Probſt, auch Paftor primarius bey der Nicolaifirche und Inſpector 
des vereinigten Berliner und fölnifhen Gymnaſii zu Berlin. — — 
Shriften: Jac. Fofters Betrachtungen über die natürliche Reli⸗ 
sion und die gefellfchaftliche Tugend, ang dem Englifchen. Leipz. 
1751. 53. 11. 8. (Ifl. 30 fr.) — Die Bellimmung des Menfchen. 
ib. 1774 gr. 8. Cr fl.) oft gedruckt, — Gedanken über den Werth 
der Gefühle im Chriftenthum. ib. ste verbeflerte Ausgabe. 1784. 
sr.8. (1 fl. goft.) — Ueber die Nutzbarkeit des Predigtamtes und 
deren Beförderung. ib. 1775. 8. — Predigten, Berlin, 1766. 8. 
Cıfl. 30fr.) und neue Predigten. 1784. 11. 8. (4 fl.) — Fromme 
Entfchlieffungen. ib. 1768. 75. II. gr. 8. Cı fl.) — Bertraute Bries 
fe, die Religion betreffend ; vermehrte Ausgabe. Breslau, 1788. 
gr. 8. Darüber kam eine declamatorifche fophiftifche Beurtheilung 
von einem irreligiofen Ungenannten heraus, welchem ein anderer 
Ungenannter entgegenfegte: Kritit über die Beurtheilung der vers 
krauten Briefe ıc. Erlangen, 1738. 8. — Warnung fur falfchen 

Befehrungen. Berlin, 1782. 8 — Mehrere Predigten. ©) 

Lazaro Spellenzani, Abt und Profeffor der Naturgeſchich⸗ 
te zu Vadia. — — Schriften: Verfuche über das Verdauungsge⸗ 
ſchaͤft der Menſchen und verfchiedener Thierarten zc. aus dem Ita⸗ 
lienifchen mit Zufägen von Chr. Friedr. Michaclis. Leipz. 1785. 
„II. 8. — Ueber die Erzeugung der Thiere und Pflangen, aus dem 
Sranzöf. von Michaelis. ib. 1786. 11. gr. 3. — Phyſikaliſche Ber 
obachtungen auf ber Inſel Cythera. ( Eerigo) Gtrasburg , 1789. 


Du 
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— Bonnets Betrachtung über Die Natur ıc. ins Italieniſche mi 
Zufägen überfegt; und aus dem Ital. von Titius. Leipz. 1783. IL 
gr. 8. (4fl.) | 

Auguft Gottlib Spangenberg geb. den 15 Jul. 1744. 
gu Elettenberg in der Graffchaft Hohnſtein; Biſchof der Brüderge 
meinde zu Barby. — — Schriften: Nachricht von der gegemwärti 
gen Verfaffung der evangelifchen Brüderunität. Berlin , 1786. 8.- 
Leben des Grafen von Zingendorf zc. Barby, 1772-75. VIILE 
— Kurzer Begriff der chriſtlichen Lehre in der Brüdergemeitide. ik, 
1779. 8. 0. 9) 

Andreas Sparrmann Profeffor der Medicinzu Stokholn 
x. — — Schriften: Reiſe nach dem Vorgebirg der guten Hofnung, 
den füdlichen Polarlandern und um die Welt; hauptſaͤchlich in den 
Landern der Hottentotten und Kaffern, in den Jahren 1772-76. 
Cin fchwebdifcher Sprache) Stofholm, 1783. gr. 8. m. K. Deutſch 
durch Chriſti. Heinr. Grosfurt, Rect. des Gymn. gu Stralſund. 
‚Berlin, 1784. gr.8. m. K. Engliſch, Lond. 1785. II. 4. ehr ie 
fenswürdig. — Mufeum Carlfonianum, in quo novas & felectas aves 
coloribus ad vivum brevique defcriptione illuftratas ex hibet. Holmiz, 
788. III. fafc. c. fig. (30 Thlr.) g) 

Otto Sperling geb. 1634. zu Chriftiania in Norwegen. Er 
ſtudirte zu Helmftadt, und wurde Lehrer bey dem einzigen Sohn 
bes Generald Wrangel, Nach deffen Tod reif’te er durch Hob 
land , Frankreich und England; practicirte zu Hamburg , nachdem 
er 1674. zu Stiel die juriftifche Doctorwurde erhalten Hatte ; made 
1681. mit den Herren von Buchwald eine neue Reiſe, und erhielt 
von Colbert 200 Thaler jahrliche Penfion. Er feßte fich wieder 
in Hamburg; wurde 1687. Danifcher Rath, Affeffor beym Hbers 
Appellationsgericht zu Gluͤckſtadt; 1690. Prof. iuris Danici, bernad 
Prof. hift. & eloqu. bey der neuen Kitter ; Akademie in Kopenhagen, 
auch Mitglied der k. Gocietät zu London. Er flarb 1715. — — 
Cchriften: Tr. de numis non culis tam veterum, quam recentiorum. 
Amft. 1700: 4. (1Thlr. 6 gr.) — Mehrere Differtationen und IE 
handlungen. 

Jacob Reinhold Spielmann geb. den 21 März 1722. m 
Strasburg, two fein Vater, Großvater und Urgroßvater Apotheke 


| 
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waren. Er findirte Hier, and lernte zugleich die Pharmarie. Auf 
feiner Reife durch Deutfchland benutzte er vorzüglich den Unterricht 
des Ludolfs, Schaarftmidte, Lieberfühns und Marggrafs. 
Nach feiner Ruͤckkunft erhielt er 1748. die medicinifche Doctorwuͤr⸗ 
de; wurde 1749: Prof. med. extraord. und 1756. Prof; poef. zuletzt 
1759. Prof. med, 'ordinarius, Auch war er Mitglied ber Akad. zu 
‚Petersburg und Berfin. Er flarb den 9 Sept. 1783. et. 61. am 
Faulfieber. Eeine Stärke zeigte er in der Chemie, deren Nuzen 
er nicht blog auf die Medicin einfchränfte. — — Schriften : Inſti- 
tutiones Chemiz. Argent. 1763. 8. audt. ib. 1766. gm (fl. iz fr.) 
Deutfch, Dresden, 1783. 8. — Inftitut, materiæ medicz, ib. 1774. 
8. Deutfch: Anleitung zur Kenntniß der Arzneimittel, ib. 1775. 
und 1785. gr. 8. Cafl. 45.) — Syllabus medicamentorum. ib, 
1777. gm. (Io gr.) — Kleine medicinifche und chemifche Schriften, 
geipg. 1786. gr. 8. m. K. (2 fl.) — Pharmacopoea generalin. Argenit, 
1783. 4. — Mehrere Differtationen. h) 

Nathanael Spinfes«. — — Erbauliche Betrachtungen 
und Gebete fuͤr Kranke und Sterbende, aus dem Engliſchen. zů⸗ 
"rich, 1767. 8. (1fl. 30 fr.) 

Kudwig Timorheus Spirrler geb. ben’ 17 Nov. '1754.- ju 
Etuttgard; feit 1779. Prof. philof, ord. auch feit 1789. Hofrat 
u Goettingen. — — Schriften: Gefchichte des Tanonifchen Rechts 
bie auf die Zeiten des falfchen Iſidors. Halle, 17738 gr 8 ME 
EC charffinn, kritifcher Sorgfalt, Hifforifcher and Ittterarifcher Kennts 
niß verfaßt. — Befchichte Des Kelchs im Abendmahl Lemgo, 1780, 
‚gr. 8. — Grundriß der Geſchichte der chriftlichen Kirche. Goettingen. 
"1782. 8. vermehrt, ib 1785. gr. 8. (2 fl.) — Gefchichte Wuͤrten⸗ 
bergs unter ber Regierung der Grafen unb Herjoge. ib, 1783: 8: 
Sreymüthig , unvollendet: — Gefchichte des Fürftenthums Hannes 
ver, feit den Zeiten der Neformation bi® zum 18ten Jahrhundert. 
ib. 1786. 87. II. 8 — Entwurf einer Gefchichte der ſpaniſchen 
Sinquifition, bey Der Sammlung der Inſtructionen des foanifchen 
Inquiſitionsgerichts 2c. aus dem Spaniſchen von IJ. D. Reuß. 
Hannover, 1788. 8. — Arbeitet nebſt Meiners an dem Gocts 
tingiſchen hiſtoriſchen Magazin. ibid. 1787: 1790: 8 — mW 
'rere Abhandlungen. i) 


h) BLUMENBAEHIL Intred. in hiß. med, | it, r 413. — Mieufel 1. & 
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Chomss Spraar, eines Pfarrers Sohn in Devonshir, 
geb. 1636. Er ſtudirte zu Orford ; wurde Mitglied: der E. Gefck 
(haft zu London, Kaplan des Herzogs Georg von Bufingham, 
hernach bey K. Carl IL ; ferner Prabendarius zu Weſtmuͤnſter; end⸗ 
lich 1684 Biſchof zu Rocheſter. Er ſtarb den 31 Mai 1713. am 
Schlag, nachdem er ſich als Gelehrter, Dichter und Staatsmam 
‚groffen Ruhm erworben hatte. — — Geine Werke, alle in engl» 
cher Sprache, find zu London 1702. 4. zufanımen gedrudt. Me 
ſchaͤtzt vorzüglich feine Geſchichte der k. Geſellſchaft. Die franzöh 
ſche Ueberfegung,, Geneve, 1669. 4. taugt nicht viel. 

Johann “Jacob Spreng geb. den 31 Dec. 1699. zu Ball; 
farb dafelbft den 24 Mai 1768. als Prof. der vaterlaudifchen Ge 
fchichte , der griech. Sprache , der Beredſamkeit und Dichtkuafl. 
‚Er bemühere fich ſehr, die deutfche Sprache und Dichtfunft durd 
einen reinern Geſchmack in feinem Baterland gu Herk-fiern. — — 
Schriften: Neue Ueberfegung der Palmen Davıos a. 41. 8— 
Drollingers Gedichte, mit einer Gedaͤchtnißrede. ib. 1743. gr. 8 
Cıfl.ısfe.) — Das mehrere und mindere Bafel, fein Urfprung 
and Alterebum. 1756. III. St. gr. 4. (1 fl. 45fe.) — Probe eine 
allgemeinen deutfhen Gloſſarii. Bafel, 1759. Fol. Das gröffer 
Werk liege noch in Manufeript. k) 

Marrbias Ehriftian Sprengel geb. 1746. zu Roſtock; war 
feit 1778. Prof, philoß extraord, und fam 1779. al® Prof. hi, 
nach Halle. — — Schriften: Briefe uber Portugal zc. aus dem 
Franzoͤſ. mit Aumerk. Leipz. 1782. 8. — Gefchichte der Europärt 
in Nordamerifd. L Th. ib, 1782. 8. — Geſchichte von Großsris 
fanien und Irland. ib. 1783. 4. Auch als Fortfigung der allgemeis 
un Welthiſtorie, 47 ter Theil. — Gefchichte der indifyen Staats | 
Heranderungen von 1756.35 1783. befonders der brittiſchen Eroberums 
gen in Decan und Hindoflan, aus dem Engliſchen. Leipg. 1788. 
IL 8. Das englifhe Original ( Load. 1786. 8.) foll aus den beſten 
Quellen gefchöpft feyn. — Leben Hyder Aly’s, Nabobs von My 
fore; aus dem Zranzöf. mıt Anmerf. und Zufagen. Halle, 17%. 
86. 11. 8. — Geſchichte der Maratten zc. ib, 1785. 8. Geſchichtt 
der wichtigſten geographifchen Entdedfungen. ib. 1785. 8. — Sul 
livans Weberficht der neueflen Gtaatsveranderungen von Oſtin⸗ 


zu 
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dien, umgearb. und vermehrt. ib. 1787. gr. 8. — Beytraͤge zur 
Voͤlker und Landerfunde ıc. Leipz. 1781989. und Neue Beyträge 
xc. ib. IV. 8. In Gefelfchaft mie J. R. Forfter. — Mehrere Abs 
handlungen. 1) 

Peter Nathanael Sprengel geb. 1737. zu Brandenburg; 
ift Prediger zu Großmangeld im Magdeburgifchen. — — Hands 
werke und Künfte in Tabellen. Berlin, 1767-76. XIV, 8. mit - 
Kupfern. (13 fl.) 

Rurt Sprengel :c. Dod. med, zu Hal. — — Apologie 
des Hippofrates und feiner Grundfaße. Leipz. 1789. gr. 8. (2 f. 
15 kr.) — Beyträge zur Gefchichte des Pulfes ıc. ib. 1787. 8, 

Balthaſar Sprenger geb. den 14 Febr. 1724, zu Nefergrös 
ningen; war feit 1757. erfier Brofeffor und Prediger zu Maulbronn 
‚im Würtembergifchen; ift feit 1781. Nach, Abt und General s us 
perintendent zu Adelberg; feit 1784. auch Affeffor des landfchaftlis 
chen gröffern Ausfchuffes zu Stuttgard. — — Schriften: Opufcu- 
la phylico - mathemnacıca. Hannov. 1753. gm. (20 fr.) — Kurzer 
Begriff de8 gefammten Feldbaues ꝛc. Stuttg. 1764. 8 — Bolk 
ſtandige Anfangsgründe des Feldbaues, oder Einleitung in die - 
gefammte Landwirthfchaft. ib. 1772. 78. III. 8. (3fl. 30 fr.) — 

Vollſtaͤndige Abhandlung des Weinbaues ‚und anderer daraus ent⸗ 
ſtehender Producte. ib. 1765. 78. UL 8. m. K. Borzügliht — 
Landwirthſchaftlicher Kalender auf das Jahr 1769 - 9%. ib. 4. 
Fortgefegt unter der Auffchrift: Defonomifche Beptrage und, 
merkungen zur Landwirthſchaft auf das Jahr 1781 - yo. 4. — Ein⸗ 
leitung in die neuere Bienenzucht ıc. ib. 1773. 8. — .Mehrere Ab⸗ 
handlungen. m) 

Johann Chriſtoph Erich Springer geb. den 11 Aug. 
1727. zu Schwabach im Anſpachiſchen; mar ſeit 1771. Profeſſor 
Des Staatsrechts, der Kameral s Finanz > Policey s und Oekonomie⸗ 
Wiffenſchaften, auch Regierungsrath zu Erfurt; ſeit 1777. gehei⸗ 
mer Regierungsrath und Kammerdirector zu Darmſtadt; ſeit 1779. 
Kanzler und Kammerdirector zu Buͤkeburg. — — Schriften: Abs 
handlung vom deutſchen Getreidbau. Goettingen, 1767. 8. (36 fc) 
— Vom deutfchen Weinbau. Lemgo, 1769 8. (30 ft.) — Natüss 
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liche Geſchichte des menſchlichen Geſchlechts, aus dem Sranzöfifchen. 
Lemgo, 1768. 8. (36 fr.) — Einleitung zu gruͤndlicher Kenntuif 
der Kaufmannfchaft ıc. ulm, 1771. 8. — Die Wahlcapitulationes 
der deutſchen Kaifer und römifchen Könige c. Mietau, 1774 - 77. 
IV. 3. — Vom deutfchen Buchhandel. Erfurt, 1774. 8. — Be 
trachtungen, beutfchen Patrıoten heilig. Riga, 1776-80. DIL & 
— ueber dag phyfiofratifche Syſtem. Nürnb. 1780. 8. — Mehren 
Abbandlungen. n ) 

Samuel Sguire ‘geb. 1714. ju Warmünfter,, wo fein Vater 
Apotheker war. Er würde zuletzt Bifchof von St. David und Mt 
glied der archäotogifchen Gefellfchaft ; flarb den 7 Mai 1766. — 
Schriften: Prurarcnus de Ifide, gr. & lat. Cantabr. 17344. 8. 
— Etrafbare Bleichgültigkeit in der Religion, oder Vorſtellung der 
Gewißheit, Wichtigkeit und Uebereinfiimmung der natürlichen und 
geoffenbarten Religion; aus dem Englifhen von ©. 3. Zollifo⸗ 
“fer. Leipz. 1767: 8. (36 kr.) — Unterfuchung über die engliſche 
"Eonftitution ; Bertheidigung der Gefchichte der alten Hebräer ; Vers 
ſuche über die Chronologie und Sprache der alten Griechen; Grund⸗ 
fäge der Religion ıc. alles in englifcher Sprache. 

Thomas Stackhouſe, der Sohn eines Predigerg aus der 
Diveced des Biſchofs von Durham. Er fludirte zu Cambridge; 
aber feine Armuth nöthigte ihn, diefen Drt bald wieder gu verlaffen. 
Mach manchen Schickſalen wurde er Lehrer an einer Schule in 
Northumberland. Zwey Jahre hernach begab er fi) nach London, 
wo er fi) sum Predigamt ordiniren lied, und den Predigern bald 
auf dem Land, bald in der Stadt Hulfe leiftete. Hierauf wurde 
er Prediger der englifchen Gemeinde von der bifhöflichen Kirche zu 
Amſterdam. Weil er aber die Luft ımd Lebensart nicht erfragen 
konnte, fo kehrte er nach London zurück. Endlich erhielt er die 
geringe Pfarrei zu Beenham in Berckshire, und ftarb den 12Oct. 
1752. — — Gchriften: Syftema theologicum &c. englifch Lond, 
'1729 und 1753. fol. Deutſch unter der Auffchrift: Lehrbegriff der 
chriſtlichen Religion. Roſtok, 1755-64. VL gr. 8. (14 fil.) — 4 
nieuw Hiftory of the holy Bible. Lond, 1733. und 1749. II. fol. — 
Vertheidigung der chriſtlichen Religion wider die vornehmſten Ein⸗ 
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mürfe der heutigen Unglaubigen; engliſch 1731. und 1733. 8. Krans 
zöfifch von LE CHAıre : Le fens literal de l’Ecriture S. defendu con- 
tre les principales objedtions des antifcripturaires & des incredules mo- 
dernes, Haye, 1738. III. 8. (2 Thlr. 8 gr.) Deutfch , Hannover, 
'1759. 60. II. gr. 8. C2fl.) — DVertheidigung der biblifchen Ges 
fchichte und der darauf gegründeten Keligion; aus dem Englifchen, 
Roſtok, 1752 - 59. VIII. gr.8. (22fl.) — Betrachtung über dag 
Apoftolifche Glaubensbefenntniß und 39 Lehrartifel der englifchen 
Kirche. ib. 1765 -71. IV. gr. 8. (12 fl.) — Chriſtliche Sittenlehre ; 
aus- dem Englifchen durch Friedr. Eberh. Rambach. Breßlau, 
1772-77. 11I. gr. 8. (7 fl.) — Mehrere Abhandlungen in englis 
fher Sprache. 0) | 

Johann Friedrich Stahl geb. den 26 Sept. 1718. zu Heims⸗ 
beim im Würtembergifchen; war Hofsund Mentfammerrath, Ex⸗ 
peditiongrath , Forſt⸗Jagd⸗ und Flußreferent, Affeffor des Ober 
bergamts, der Eifenwerfers Gommercien s Refidenzbau ; Brandbau 3 
Salinen ; Pottafchen Sanitats : Deputationen , and) Arcanift der 
achten Porcellanfabrit zu Ludwigsburg, und Profeffor Der Kames 
rals Zorft s und Jagdwiffenfchaft bey der milit. Karlsuniverfitat 
ju Stuttgard; ftarb ben 28 Jan. 1790. gu Stuttgard.— — Schrif⸗ 
ten: Der vorfichtige und wohlerfahrne Schüg und Jaͤger. Tuͤbin⸗ 
gen, 1752. 8 — Aügemeineg oefonomifches Forfimagazin. Sranff, 
1763-69. XII. 8. ib. 1783. gr. 8. — Grundriß der practifchen 
Sorfttoiffenfchaftzc. ib. 1764. gr. 3. — Beytraͤge und Verbefferuns 
gen zum volftandigen Fiſch⸗ Forſt⸗ und Jagd⸗Lexicon; gter Band 
des ganzen Werks. GStuttgard , 1780. gr. 8. — Mehrere Abhands 
ungen. p) 

Philipp Dormer Stanbope Graf von Chefterfield ıc. — 
— Briefe an feinen Sohn, ehemaligen Gefandten am Dresdner 
Hof; aus dem Englifchen. Leipz. 1775-77. VI. 8. (2Thlr. 12 gr.) 
Sehr leſenswuͤrdig. — Vermiſchte Werke. ib. 1778-80. II 8. (3fl.) 

Johann Friedrid Stapfer mar Pfarrer zu Oberdiesbach 
im Ganton Bern; farb 1775: — — Schriften: Inftitutiones theo- 
logie polemics. Turici, 3743-47. V. gm, (6fl.) — Grundlegung 
jur wahren Religion. ib. 1746-53. und 1758. XII. gr. 8. (15 fl.) 





— 
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Auszug Daraus. ib, 1754. II. 8. (2 fl.) — Chriſtliche Sittenlehre. 
ig. 1756-66. VI. gr. 8. (10 fl. 45fr.) q) 


Johann Stapfer geb. 1719. zu Brugg ;_ Hrofeſſor der pur 
lemiſchen Theologie am Gymnaſio zu Bern, — — Schriften: Theo- 
logia elenchtica. T. I. Bernz, 1763. 4. — SBredigten. ib. 1761- 
76. V. gr 8. (2fl. 45 fr.) und neue Predigten. ib. 1776 - 81. VL 
gr.8. (3fl. 3ofr.) . 


obenn Jacob Stapfer geb. 1747: zu Brugg ; Provifor 
d. i. Schullehrer der öten Glaffe am untern Gymnaſio zu Bern. — 
— Briefe des Fordinand Cortes an K. Carl V. über die Erobe⸗ 
rung von Mexiko, mit Anmerf. Heidelb. 1779. IL 8. — Mehrere 
Ncberfegungen, r) , 


Niicolaus Staphorſt ꝛc. — — Hamburgifche Kirchenge⸗ 
ſchichte. Hamb. 1723-29. V. gr. 4. (20 fl.) 

Johann Friedrich Starke, Prediger zu Frankfurt am Mahn. 
— — Schriften: Comment. in Ezechielem, Francof. 1731. 4 
(2 Thlr. 8gr.) — Sonn sund Feſttags⸗Andachten über Die Evan 
gelien. Nuͤrnb. 1742. gr.8. Cıfl. 30 fr.) — Ueber Die Epifteln. ib. 
1753. gr. 8. Cı fl. 45.) — Morgen ; und Abend s Andachten auf 
alle Tage im Jahr. Sranff. ste Ausg. 1781. gr. 8.m. K. (3 fl. got.) 
— Predigten, 


Chriſtoph Starke geb. den 21 Mär; 1684. zu Freyenwalde 
an der Dder, Er fludirte zu Berlin und Halle; murde 1709. Pre 
Diger zu Nennhauſen in der Mittelmark; 1737. Oberpfarrer und 
Garnifongprediger der Stadt und Feſtung Driefen, wo er den 12 
Di. 1744. flach, — — Schriften: Synoplis bibliothecze exegetic» 
Vet. & N. Teft, oder fursgefaßter Auszug der gründlichfien und 
nußbarfien Auslegungen der ganzen H. Schrift. Leip. 1744 - 47. 
VIII. 4. ib, 1758-63. VIII. gr. 4. nemlich 5 Theile des X. Teſt. 
und 3 Theile des N. Te. (36 fl.) nachgedrucdt, Biel, 1746. x. 
‚VI. gr. 4. Cısfl.) Sein Sohn und Amtsnachfolger Joh. Georg, 
ergaͤnzte und verbefferte in der neuen Leipziger Ausgabe Das Tu 
ſtament. — Drdnung deg Heil. Erfurt, 1761. II, gr. 8. — Spruch⸗ 
Catechismus, Predigten ze. 





a) AHambergers gel. Dentſal. 
zT) Meuſel —. — 
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Caſpar Heinrich Starkec. — — Der Stadt Luͤbet Kirchen 
hiftorie. Hamb. 1724. V. 4 

Johann Auguſt Stark geb. ben 290. 1741. zu Schwe⸗ 
rin; war bis 1776. Generals Superintendent und Oberhofprediger, 
auch Prof. theol. gu Königsberg; legte aber feine Aemter nieder, 
and wurde. 1777. Prof. philef. anı afad. Gymnaſio zu Mietau; 
1781. Dbers Hofprediger zu Darmflade Er wurde heftig in den 
Alluminaten s Streit verwickelt. — — Gchriften : Obfervariones 
philologico - criticæ. Vol.I. Regiom. 1769. 8. Cıfl. 15.) — De 
tralatitiis e gentilifmo in religionem chriftianam. ib. 1774. 8° (15kr.) 
— Hepbäftion. ib, 1775. 8. — Die Gefchichte Sriechenlands; aus 
dem Srangöf. ib. 1770. 8. — Apologie des Ordens der Freymau⸗ 
rer. Berlin, 1778. 8. — Geſchichte der chriftlicden Kirche des ers 
ſten Jahrhunderts. ib. 1779. 80, I, gr. 8. — Sreymüthige Bes 
trachtungen ‚über das Chriſtenthum. ib. 1780. gr. 8. — Ueber die 
alten und neuen Mofterien. ib. 1782. 8. — Verſuch einer Gefchichs 
te des Arianismus. ib. 1783. 85. IL 8. — GStreitfchriften, da man 
ihm Schuld gab , er fen ein Emiffar des Fefuiterordeng., und babe 
Die geheime Tonfur ıc. =) 

Benedict Startler, ein Exjeſuit, geb. den 13 Sept. 1728. 
zu Köpjingen in Bayern; war Prof, philof. & theol. gu Innsbruk; 
feit 1778. Prof. theol, und Profanzler zu Ingolſtadt; wurde 1782. 
geiftlicher Rath und Stadtpfarr s Decan zu Kemnath in der Ober⸗ 
pfalz. — — Schriften : Philofophia , methodo fcientiis propria ex- 
planata. Aug. Vind. 1769-72. VII 8. Auch im Auszug. — Theo» 
logia Chriftiana theoretica. Monach. 1776 - 79. VI, gm. — Antis 
Kant. ib. 1788. I. .gr.8. (4 fl. 45 fe.) t) 

Auguftin von Stareren geb. den 15 Oct. 1704. zu Leiden. 
Er ftudirte hier, und murde in feinem zoten Jahr unterfter Lehrer 
der dafigen Schule; 1740. Eonrector mit dem Prabicat eine Pros 
rectors; 1750. Rector an cheinr. Önafenburge Stelle; farb 
1772. - = Schriften: Otia, P. II, und Emendationum continua 
tio &c. in den Mifcell. obferv. crit. Vol.X. Es find Erläuterungen 
über einige Stellen des $Euripides, Hygins, Paufanias, Plus 
tarchs, Yiepos und Frontins. — Auctores mythographi latini, 





" — — 
s) Meuſel i. c. 
t) Nenfel 1. 8. 
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e. n. var. Lugd. B. ı741. 4 m. — Corn. NEros, €. n. var 
ibid. 1734. 8. aud, curante Car. Ant. WETSTENIO ICto, ibid. 
1713. 8m.-AYuch mit abgekuͤrzten Anmerfungen. ib. 1755. 12, u) 
Richard Steele (fonft auch Bickenſtaff) gu Dublin in Je 
. land von .englifchen Aeltern gezeugt. Er wurde mit Addiſon, defs 
fen verfrauter Freund er blieb, zu London erzogen; erhielt hernach 
eine Capitängftelle, und wurde von Marlborougb gefchägt. Che 
er 1715. die Wuͤrde eines Ritters erhielt, war er fchon Dberauf: 
feher uber Die k. Ställe zu Hamptoncour und Director der k. Eos 
moedianfen s Truppe, auch Friedengrichter in der Grafſchaft Mid 
dleſex. Er ſtaeb den 1 Sept. 1729. auf feinem Landgut Plangunna 
ben Carmarthen in Wallis. — — Schriften, die er gröftentheile 
mit Addiſon verfertigte: Der Zufchauer, eine Wochenfchrift; eng 
liſch Lond. 1916-26. VI. 8. Franzöfifch: Spedtateur, ou le Sock- 
te moderne. Amft..1727- 32. VL ı2. (4 Thlr.) ib. 1746- so. VIL 
12. (4 Thlr. ı6gr.) Basle, 1736. VI. 8. (3 Thlr. 12 gr.) Deutſch, 
geips. 1750. IX. 8. (12 fl.) — Le Nentor moderne ( Guardian) ou 
Difcours fur les moeurs dp fiecle. Haye, 1723. 24. IV. 8. (1Thlr. 
12 gr.) Amft, 1727. IV, ı2. (1 hir. 16 gr.) Basle, 2737. III 8. 
Cı Zhle. 16 gr.) Deutfch, Leipz. 1745. II. gr.8. (1 Thlr. 8 gr.) 
— Le Babillard , ou philofophe nouvellifte. Amft ı735. 1. 12 
C1 Thlr. 8gr) Don diefen Wochenfchriften ſehe man auch den Art. 
Addifon nach. — Le philofophe Anglois, Amft. 1737. II. 12. 
(1 Thle. 4 gr.) — Bibliotheque des Dames &c. ib. ı716. III. ı2. 
(2Thle.) ib. 1727. II. 12. (2Chlr. 8 gr.) Deutfh: Frauenzim⸗ 
mer s Bibliothek sc. Hamburg, 1761. IV. 8. — Der chriflliche Held 
gc. Leipʒ. 1767. 8. Cıs fr.) — Romifh ecclefiaftical Hiftory of late 


Years, Lond, 1714. 8, — The Ladies Library written by a Lady. 
ib, 1722, Ill. ı2, &c. x) 


Johann Friedrid Efajas Steffens geb. 1716. zu Wippra 
in der Graffchaft Mansfeld; Hauptprediger an der Cosmas⸗ und 
Damianfirche, auch feit 1780. Senior des Minifterii zu Stade. — 
— Schriften: Moſes Lowmans Abhandlung von der bürgerlis 
hen Regierung der Iſraeliten; aus dem Englifchen mit Anmerk. 


us — 





—— 


u) Nenes gelehrtes Europe. VI. Th. p. 326-332. XI. Th. pe 771 ſaq. — 
SAXII Onomaſt. T. VI. p. 504q. 


x) Cuaurerik h. v. — Saxıı Onomall. T. VI. p. 632 ſꝗ. 
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Hamburg, 1755. 8. (1 fl ıstr.) — Joh. Chapmans Eufebius, 
welcher die gute Sache des Chriſtenthums behauptet tc. ib. 1759. 
61. II. gr. 8. (4 fl.) — rider. Lud. Nordens Beichreibung febs 
ner Neife durch Aegypten und Nubien, mit Anmerfungen des D. 
Tempelmann; aus dem Engl. Breslau, 1779. I. 8. — Heilige 
Gefprache frommer Chriften mit Gott. Stade, 1782. 8. ıc. Y)' 
Johann Friderih Stein, geb. den 17. Jun. 1705. zu Tes 
gernau in der Badiſchen Herrfchaft Saufenberg , wo fein Bater 
‚Pfarrer war. Er fiudirte bis 1728. zu Jena uuter Buddeus und 
Wald ; wurde 1730. Hof: und Stadt⸗Vicarius zu Carlsruh; das 
folgende jahr Hofs und Stadt s Diaconug; 1734. Pfarrer zu Eichs 
ftatten im Hochbergifchen; 1738. Hofprebiger in Carlsruh; 1745. 
wirklicher Kirchenrath, nachdem er das Jahr vorher Die theolog. 
Doctorwürde erhalten hatte; 1748. Fuͤrſtl. Beichtvater , auch nach 
Bürflins Tod Prof. theologie am Gymnafio, und Specialfupers 
intendent der Divecefen Carlsruh und Durlad) ; suleßt 1748. Dbers 
bofprediger. Einige. Zeit vor feinem, den 22. Sept. 1770. æt. 66, 
erfolgten Tod verfiel er in eine Eindifche Schwäche des Verſtandes. 
Er hatte ſonſt ein ſtarkes Gedaͤchtniß. Mit feiner Gattinn, einer 
gebornen Deimlingin, (der Tochter des Pfarrers zu Koͤndringen, 
bey welchem er vormals 2. Jahre lang als Hauslehrer ſich auf⸗ 
gehalten hatte) zeugte er einige Kinder, die aber nicht lang lebten. 
— — Schriften: Betrachtung über die Wahrheit, Alterchum und 
GBöttlichfeit der H. Schrift A. und N. Teſt. Bafel, 1742. 4. (2 fl.) 
Eine brauchbare Sammlung. — Demonftratio theol. de fatisfactione 
J. Chrifti &c. Tubingz, 1755. 4. (2 fl.) — Theologifches Kranfens 
buch. Carlsruh, 1763. 8. Cı fl. 30 fr.) — Predigten über die 
Evangelien. 4. — Ebdirte: “ect. Gottfried Maſi Pafflons⸗ 
gedanken. Carlsruh, 1763. 8. (45 kr.) | 
Gotthilf Samuel Steinbart, geb. den ar. Sept. 1738. 
zu Zuͤllichau; Confiftorialrat$ , Prof. philof. ord. und theol. extraord, 
zu Sranffurt an der Oder, auch Director ber öffentlichen Erzie⸗ 
hungsanſtalten zu Zulichau ; feit 1786. Dodt. theol. — — Schrif⸗ 
ten: Syſtem der reinen Philofophie, oder Gluͤckſeligkeitslehre des 
Shriftenthums ıc. Zuͤllichau ‚ 1778. 8. vermehrt, ibid. 1780 
und 1786. 8 — Anweiſung zur Amtsberedſamkeit chriftlicher 
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Lehrer. ib. 1779. und 1784. 8. — Anleitung des menfchlichen Ver 
ftandeg zu moglichft vollkommener Erfenntniß. ib. 1780. 81. II.. 
ib. 1787. gr. 8. — Philofophifche Unterhaltungen zur weitern Auf 
Harung der Gluͤckſeligkeitslehre. ib. 1782. 84. 1II. Hefte. 8. ıc. z) 
Johann Jacob Sreinbridyel, geb. 1729. zu Zürich; dw 
ſelbſt Chorherr und Profeſſor der griechifchen Litteratur. — — Das 
tragifche Theater der Griechen; ( Euripides und Sophokles.) 3% 
rich, 1763. II. 8. — Ueberfeßte Pindars 5 Dven. a) 
Ebriftian Gottlieb Stephanie, geb. 1734. ju Breslan; 
Mitglied und Negiffeur des Nationaltheaterg zu Wien. — — 66 


fammelte Echriften zum Vergnügen und Unterricht, Wien, 1767: . 


68. III 8. -- Einige Schaufpiele und Abhandlungen. 


Gortlieb Stepbanie , geb. 1741. zu Breslau; Mitglied 


des Nationaltheaters zu Wien. — — Sämtliche Schaufpiele. Wien, 
1777-87. VI. gr. 8. mit Rupk Clo fl.) b) 
Lorenz Sterne (VNorict) geb. den 24. Nov. 1713. zu Clom 
wel in dem fudlihen Irland. Er fludirte zu Cambridge; erhiet 
eine Praͤhende zu York; farb 1768. im Mars, und hinterlich feine 
Frau und Tochter nichts, als feine Schriften und feinen Ruhm, 
der aber durch feinen unmoralifchen, capricieufen und beynabe cıy 
nifchen Charafter verdunfelt wurde. — — Schriften: Predigten. 
Sürih, 1772. 11. 8. (2 fl.) und neue Sammlung von Predigten. 
Leipzig, 1769. gr. 8. CI fl.) — Empfindfane Reifen durch Frank 
reich und Stalien. Braunfch. 1769. 8. (30 fr.) Lemgo, 1770. IV. 
8 ib. 1776. IV. mit Kupf. (3 fl.) ohne Kupf. Cı fl. 30 fr.) - 
Nachgelaffene Werke. Leipzig, 1771. 8. Cı fl.) — Bricfe an feine 
Freunde, ib 1775. 8. (45 fe.) — Briefe an feine vertrauteſten 
Freunde, nebfl feinem Leben. ib 1776. 8. (1 fl. 30 fr.) — Brick 
wechſel mit Elifen. ib. 1775. 8. (45 fr.) — Leben und Meynus 
gen des Triftram Shandy; engl. Lond. 179. IX. 8. Deutfd, 
Berlin, 1764-67. IX. 8. (2 fl. 30 fe.) verbefiert, Hamb. 1776. 
IX. 8. (3 Thlr.) Alles originell und unnachahmlich. 

Paul von Stetten, geb. 3705. zu Augsburg ; daſelbſt Rik 
glicd des Raths, auch Steuer: und Proviantherr und Scholarch. 


— — 
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Er legte 1776. diefe Stellen nieder. — — Man bat von ihm: 
Gefchichte der Neichsftadt Augsburg. Frankf. 1743. 58. II.4.C14fl.) 
Paul von Stetten, geb. den 1731. zu Augsburg; daſelbſt 
Dberrichter und Scholar. — — Schriften: Geſchichte der ade 
lichen Gefchlechter in Augsburg. 1762. 4. — Erläuterungen der 
in Kupfer gefiochenen Vorſtellungen aus der Geſchichte ber Reichs; 
ſtadt Augsburg , in biftorifchen Briefen an ein Frauenzimmer. 
Augsb. 1765-67. 4. — Merfwürdigfeiten ber Stade Augsburg. 
ib. 1772. 8. — Briefe eines Frauenzimmers aus dem ı5ten Jahr⸗ 
hundert, nach alten Urfchriften. ib. 1777. 8. u. 1783. 12. m. &. — 
Lebensbefchreibungen zur Erweckung und Unterhaltung bürgerlis 
cher Tugend. ib, 1778. 82. 11.8 — Der Menſch in feinen ver 
fchiedenen Lagen und Ständen. ib. 1779. 8. mit 50 Kupf. — Kunfts 
Gewerb⸗ und Handlungsgeſchichte der Stabt Augsburg. ib. 1779. 
gr. 8. Zufäge. ib. 1788. gt. 8. — Befchreibung der Reichsſtadt 
Augsburg. ib. 1788. gr. 8. C) | 
Johann Stevenszc. — — Ueberſetzte des Antonio de Fers 
rera allgemeine Hifforie von Amerifa; aus dem Spanifchen ine 
Engl. Lond. 3725. 26. VI 8. — Bon einem andern Stevens hat 
man: Reiſen durch Frankreich, italien, Deutfchland und Hol⸗ 
land ıc. aus dem Engl. Gotha, 1759. 8. (1 fl.) 
Stewart, Baronet ıc. — — Unterfuchung der Grundfäge 
von der Staatswirthſchaft sc. aus dem Engl. Tübingen, 1769-72, 
V. gr. 8. (7 fl. 30 fr.) 
Johann Friderich Stiebriz, geb. den 7. Aug. 1707. zu 
"Halle, wo fein Vater ein Schufter war. Er widmete fich anfangs 
der Theologie , bernach aber ganz der Wolfifchen Philoſophie; zu 
dieſem Ende hielt er fich anderthalb Fahre in Gieſſen auf. Zu Halle 
ſetzte er alsdann feine atabemifche Vorlefungen fort; wurde 1735. 
Adjunct der philofophifchen Facultaͤt; 1739. Prof. philof. extraord,. 
und 1743. ordin. aud) 1745. Lehrer der Defonomie; ftarb 1772. 
im December. — — Schriften : Philofophia Wolfiana contracta, 
Hale 1744. 45. II. 4. (6 fl.) — Erläuterung der vernünftigen Ges 
Danten von den Kräften des menfchlichen Verſtandes. Halle, I74L. 
8. (30 fr.) — Erläuterung. der Wolfifchen Gedanken von Gott, 
"der Welt und der Seele des Menfchen. ib. 1742. 43. II. 8. (1 fl.) 
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— Erlaͤut. der vernünftigen GSedanken von allen Dingen überhaupt, 
von der Welt und der Seele des Menſchen. ib. 1747. 8. (1 fL.)- 
Beweiß für die Wirklichkeit einer Offenbarung wider die Natura 
ften. ib. 1746. 8. (40 fr.) — Eriwiefene Ewigkeit der Hoͤllenſtrafen 
ib. 1747. 8. (40 fr.) — Grünbdliche mehrentheil® neue Schrift 
erflärungen. ib. 1743. 44. II. 8. (36 fi.) — Vermiſchte Abhank 
lungen ıc. ib. 1753 8. Cı fl.) — Auserlefene Wahrheiten der Ver 
nunft und der-geoffenbarten Religion. ib, 1760. 62. II. gr. 8. (3 fl) 
— Betrachtungen über einige Gegenftände der Schrift und de 
Heligion. ib, 1769. gr. 8. — Mehrere Abhandlungen und Diffes 
tationen. d) 

Chriſtian Stock, geb. den 1. Jan. 1672. zu Camburg ohn 
weit Jena. Er fam 1693. nad) Jena, die Theologie zu ſtudiren; 
tourde 1704. Adjunct der philofophifchen Facultaͤt; 1717. Prof. phikt, 
extraord. und 1731. ordin. zuletzt 1733. Prof. L. orient, Er flarb der 
4. Sebr. 1733. — — Schriften: Clavis linguæ ſanctæ V. Teft. Jenz, 
1716. 8m. (2Thlr. 8 gr.) ed. VI. cur. Jon. Frın. Fıscrerı. Lipf, 
1753. gm. (4 fl.) Stock Hatte 9. Jahre daran gearbeitet. — Us 
vis lingus ſanctæ N. Teft. Jenæ, 1724. gm. (2 Thlr.) aud. con 
-Fiscneri. Lipl. 1725. gm. (4 fl.) — Interpres grecus N. Tek 
Jen®, 1737. 8. (30 fr.) — Litterator grecus, ib. 2738. 8. (45 ft.) 
—N. Teft, grecum , obfervationibus philologico - criticis & exegeticis 
illuftratum. Jenz, 1731. gm. (3 fl.) — Homiletifched Reallexicon. 
ib. 1749. II gr. 8. (6fl.) e) 

Johann Ehriftoph Stockhauſen, geb. den 20. Het. 1725. 
sn Gladenbach ; war zulegt Conſiſtorialrath und Superintendent 
zu Hanau, mo er den 4. Sept. 1784. æt. 59. flarb. — — Schriſ 
ten: le Moine Betrachtungen über den Urfprung und Wachsthum 
der fchönen Kiffenfchaften bey den Römern, und die Urfachen ih 
res Verfalls ; aus dem Franzoͤſ. nebft einer Abhandlung von den 
Bibliotheken der Römer. Hannov. 1755. 8. (20 fr.) — Pouilh 
Sheorie der angenehmen Empfindimgen. Helmfl. 1755. 8. — Ent 
wurf einer augerlefenen Bibliothet für den Liebhaber der Philoſophie 
und der fchönen Wiffenichaften. Berlin, 1751. 8. 4te verm. Alf. 
ib. 1771, 8m. (1 fl. 30 tr.) — Grundſaͤtze mohleingerichteter Brie⸗ 


d) Strodtmanns neues gel. Curopa. 7 Th. p. 673 - 707- — Sambergere 
gel. Deutſchland. 
oe) Saxti Onom. T. VI. p. 157 ſq. 
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fe. Ste Aufl. Helmft. 1766. 8. (45 fr.) 1778. 8. Cı fl.) — Sanm⸗ 
lung vermifchter Briefe. ib. 4te Aufl. 1776. III. 8. (3 fl.) — Neue 
Sammlung von Staatsbriefen und Reden. ib. 1758. 8. — Mufter 
der Staatsberedbfamkeit in Briefen und Reden. Berlin, 1767. 8. 
— Srundriffe von Predigten über evangelifche und epifkolifche Texte. 
Hanau, 1777-80. IV. gr. 8. (5 fl. 30 fr.) — Predigten über ges 
wählte Texte. Frankf. 1777. 79. 1. gr. 8. und neue Predigten x. 
ib. 1781. gr. 8. — Auszüge aus ben beften ausländifchen Wochen⸗ 
und SMonatsfichriften. ib. 1771. 72. HL 8. — Meihnachtegefchenf 
für Kinder. ib. 1777-82. VI. St. 12. — Grundfäge der chriftlichen 
Religion. ib. 1781. 8. — Hanauiſches Magazin feit 1778. c. FE) 
Georg Wilbelm Stoeller, geb. den 10. Mär; 1709. im 

der Reichsſtadt Windsheim. Er fludirte zu Wittenberg anfangs 
Theologie, hernach die Medicin, und legte ſich befonders auf die 
Anatomie und Naturwiffenfchaft. Er beſuchte noch Leipzig, Jena 
und Halle. Zu Halle hielt er botanifhe Vorlefungen. Er diente 
hernach einige Monate als Feldarzt bey dem rufffchen General 
Bafcy , ber damals vor Danzig flund. Dean fchichte ihn 1734. 
mit einem Schiff franfer Soldaten nach Petersburg. Hier wurde 
er Hofs und Leibarzt ben dem Bifchof von Novogrod. Nach einigen 
Sahren reif’te er als Adjunct der Akademie, 1738. auf kaiſ. Bes 
fehl durdy Sibirien, und durch die groffe Tatarey bis an die 
‚Grenzen von Nordamerifa , um befonder® in der neu entdeckten 
Halbinfel Kamtſchatka neue Entdeckungen für Die Naturgefchichte zu 
machen. Mari entdeckte zugleich einen neuen Weg. riach Nordameri⸗ 
ka, auf weichen man aus dem ruflfchen Gebiet in 2. Tagreifen 
überfahren konnte. Auf der Ruͤckreiſe nach Kamtſchatka wurde 
Stöller auf eine unbewohnte Juſel durch einen Sturm verfchlas 
gen. Die meiſten, bis auf acht, von feinen Gefährten, ſtarben 
vor Hunger und Kälte. Sie bauten auf fein Anrathen aus den Trums 
mern des gefcheiterten Schiffs ein Kleines Fahrzeug, verliefen nach 
3. Jahren die Inſel, und kamen glüdlid und unvermuthet nad) 
Kamtfchatla zurüd. Auf feiner Ruͤckreiſe nach Petersburg, die er 
1744. antrat , flarb er den 12. Nov. 1745. zu Tiumen , einer Stadt 
36 Meilen von Tobolsfy. — — Man hat von ihm: Beichreibung 
von dem Land Kamtſchatka. Sranff. 1774. gr. 8. (2 fl. 45 fr.)— 
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Noch in Mannſcript: Ichthyologia Sibirica &c. mit vielen richtigen 
° Zeichnungen. — Ornithologia Sibirica &c. mit Zeichnungen ; dabey 
Oologia, f. Schediafma de ovis & nidis avium. — Gefchichte 4 grol; 
fer unbekannter Seethiere, mit anatom. Erlauterungen und 6 Zeich⸗ 
nungen. — Seine Reiſebeſchreibung ıc. .8) 

Chriſtian Graf von Stolberg, geb. den 15. Oct. 1748. pu 
Kopenhagen ; ift f. Danifcher Kammerjunter und Amtmann über 
dag Amt Tromsbuttel in der Holfteinifchen Landfchaft Stormarn. 
— — Echriften: Gedichte der Brüder Chr. und Fr. Leop. Gr. 
‚von Stolberg. Leipzig, 1779. 8. — Gedichte aus dem Grieche 
fchen überfegt. Hamb. 1782. 8. — Sophokles; aus dem Gricdif. 
Leipzig, 1787. 88. I gr. 8. meifterhaft. — Scaufpiele mit Chören. 
1 Th. ib. 1786. 8. mit feinem Bruder. — Mehrere Ucherfegungen. 

Friderich Leopold Graf von Stolberg, geb. den 7. Nov. 
1750. zu Kopenhagen ; ift £. Danifcher Kammerjunfer und feit 1777. 
bifchöfficher Lübekifcher bevollmachtigte Minifter zu Kopenhagen. — 
— Schriften: Gedichte ıc. Leipzig, 1779. 8. — Homers Ilias. ib. 
1778. U. gr. 8. verbeffert, ib. 1781. gr. 8. fehr gut überfegt. - 
Die Sinfel. ib. 1788. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) Eine platonifche Republik. 
— Samben. ib, 1784. gr. 8. — Gab mit Dog Hoͤlty's Gedichte 
heraus. Hamb. 1783. 8. h) 

Gottlieb Stolle, geb. den 3 Febr. 1673. zu Liegniz in Schle 
fien, als dag 12te Kind feiner nicht bemittelten Aeltern. Cr is 
dirte zu Leipzig; mußte aber wegen Armuth nach 2 Jahren 1695. 
Die Univerfitat verlaffen ,. und eine Hofmeifterftelle annehmen. Erf 
" 1700. begab er ſich nach Halle, mo er fich fehr kuͤmmerlich beheb 
fen mußte. Er reif’te 1704. mit einem jungen Adelichen nach Hob 
land. Nach feiner Ruͤckkunft hielt er Vorlefungen zu Halle. Von 
da gieng er 1706. als Hofmeifter nad) Yena; das folgende Jahr 
wieder nach Halle ; 1708. twieder nach Jena, wo er 1713. die Mo 
gifterwürde annahm, und die philofophifche Adjunckur erhielt; wur 
de 1714. Director des neuerrichteten Gymnaſti zu Hildburgbaufen; 
fchrte 1716. wieder nach Jena zuruͤck; wurde Dafelbft 1717. Prof. 
der Politik, und 1730. Auffeher der deutfchen Gefellfchaft. Er 
flarb den 4. Marz 1744. — — Schriften: Anleitung zur Hiſtorie 





g) Benträge sur Hiſt. dee Gelahrth. x Th. p. 111- 124 
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Der Gelahrtheit. Jena, 1736. 4. vermehrte Auflage. (3 fl.) Latei⸗ 
nifch uberfegt. ib. 1728. 4. (3 fl.) — Anleitung zur theologifchen 
Gelahrtheit. ib. 1739. 4. (2 fl. 30 fr.) — Anleitung zur juriftifchen 
Gelahrtheit. ib. 1703. u. 1745.4. (3 fl.) — Anleitung zur medicinis 
fchen el. ib. 1731. 4. (3 fl.) — Leben der Kirchenvater der erfien 
400. jahre nach Ehrifto. ib. 1733. 8. (1 fl. 30 fr.) — Hifforie dee 
heidnifchen Moral. ib. 1714. 4. — Nachricht von den Büchern der 
Stollifchen Bibliothek. ib. 1733-43. XVII. St. 4. (4 fl. 30 fr.) 
— Anmerkungen zu „eumanns Confp, reip, litt, ib. 1738. 8. 
Cı fl. 30 fe.) — Anmerkungen uber Arnolds fursgefaßte Kirchen 
biftorie ib. 1744. 8. (50 fr.) — Gedichte unter dem Namen Lean⸗ 
ders aus Gchlefien. 1699. 8. 

Maximilian Stoll, geb. 1742. zu Tüngen, einer Stadt in 
der Fuͤrſtl. Schwarzbergifchen Kandgrafichaft Kletgau in Schwaben; 
war ſeit 1776. kaiſ. Rath , Prof. med, pract an der Univerſitaͤt zu 
Wien, und am allgemeinen Krankenhaus, auch Phyſikus am Drey⸗ 
faltigteitss Spital; einer der gröften Klinifer, und ein Mann von 
bem beften Charakter ; flarb deu 23. Mai 1787. æt. 45. am Echlags 
flug. — — Schriften: Ratio medendi in nofocomio pradtico Vindo- 
bonenſi. Viennz, 1777 &c. u. ed. nova, 1788. 90. VII. gm, Deutſch 
von G. £. Febri. ib. 1789. dritten Theilg erfter Band. — Aphorif- 
mi de cognofcendis & curandis febribus, ib. 1786. 8. Deutfch, ib. 
1787. 8. — Comment. in hos aphorifmos, ib, 1788. 89. I. gm — 
Praledtiones in diverfos morbos chronicos. ib, 1788. 89. II. gm. 
Deutich, ib, cod. gr. 8. — De materia medica pradtica, Aug. Vind, 
1788. gm. Edirte Ant. pe HAxn Opera pofthuma. T. I. Viennæ, 
1779. U. GERH. VAN SWIETEN Contlitutiones epidemic® & morbi 
potiſſimum Lugduni B obfervati, ib. 1782. 11. 8. i) 

Caſpar Stoll cc. — — Abbildungen und Befchreibung vers 
fchiedener Gefchlechter der Eicaden und Wangen; in holland. Spra⸗ 
che. Amſterdam, 1783 ıc. XII. Hefte. gr. 4. Deutfch, Nürnberg, 
1785-89. XII. Hefte. gr. 4. mit 60 illum. Kupfertafeln. (50 fl.) 

Anton von Stoerf, geb. den 21. Zebr. 1731. zu Sulgau; 
kaif. Hofrath und erfler Leibarzt, beftandiger Prafident des medicis 
nifhen Studiums , und der geſamten öfterreichifchen Erblaͤnder 
Protomedicus. — — Echriften: Annus medicus , quo fiftuntur ob- 
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fervationes circa morbos acutos & chronicos, Vienn®', 1759. 61. IL 
gm. (ı fl. 30 fr.) — Libellus de cicuta, c. fupplem. &: fig. ib. 
23760. 61. II. 8m. — De Stramonio hyofciamo & aconito &c. ib. 
1762. gm. (50 fr.) — De radice colchici autumnalis &c. ib, 1763. 
8m. (30 fr.) — Experimenta & obfervationes circa nova fua medica- 
menta. ib. 1765. 8m. (45 fr.) Deufu medicn pulfatillee nigricants. 
ib. 1771. 8m. (24 fr.) Alle ing Deutſche überfegt. — Inſtituta f- 
cuktatis medicu Vindobonenfis, ib. 1775. 8m. (40 fe.) — Bon Eis 
pfropfung der Kinderblattern. ib. 1971. gr. 8. (24 fr.) — Unte: 
richt für die Felds und Landwundaͤrzte der Öfterreichifchen Staaten, 
ib. 1776. u. 1786. II gr. 8. (3 fl.) cc. Alles gründlich. k) 

Johann Storch, fonft auch Hulderich Pelargus, geb. 
den 2. Febr. 1681. in der Mühl im Thuͤringiſchen. Er ſtudirte zu 
Stena und Erfurt; wurde faif. Pfalsgraf, Gothaifcher und Schwartz⸗ 
burg-Rudelſtaͤdtiſcher Hofrath und Leibarzt, auch) Gothaiſcher Bar; 
nifon: Stadt; und Landphyſicus, und Mitglied der. kaiſ. Akademie 
der Naturforſcher; ſtarb 1751. zu Jena oder Erfurt. — — Hanpt 
fchrift: Praxis Stahliana &c, deutfch mit Anmerk. Leipz. 1727. II. 
4. (1 Chir. 15. gr.) Als eine Fortfegung: Obfervationes clinicz, 
wie die Patiengen nad), der GStahlifhen Methode curirt werden. 
ib. 1723-35. VI. 4. 8 Jahrgänge. (6 Thle. 8 gr.) 

Dhilipp von Stoſch, geb. den 22. März a. St. 1691. zu 
Kuftrin in Brandenburgifhen, mo fein Vater F. Leib: und Pros 
vinzialarzt, auch Burgermeifter und Mitglied der kaiſ. Akademie 
der Naturforfcher war. Er fludirte feit 1706. zu Sranffurt an der 
Der , und legte ſich, nebft der Theologie , vorzüglich auf die 
Kenntniß der Münzen und Alterthümer. Sn diefer Abficht reif'te 
er 1708-1711. nad) Wittenberg , Dresden, Leipzig, Jena, Ev 
furt und Wolfenbüttel; ferner nach Gröningen, Leuwarden und 
Amfterdam , nach Cleve und Düffeldorf ; 1712. nach England, 
und dag folgende Jahr nach Paris, und 1714. nach Italien, wo 
er fich befonders zu Turin, Mailand, Bologna, Mantua, Fer 
rara, Kom und Florenz aufhielt. Ueberall befah er Die berühmteften 
Eabinette. Don Wien und Prag fam er wieder nach Holland zw 
rüd. Zulegt fam er 1722. wieder nach Florenz, wo er als Polnd 
fcher Kath, neben feinen gelehrten Befchaftigungen , Die Angelegen 





5) De Luca gel, Oeſterreich 1B. 2 St. — Meuſel 1. 6. 
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heiten des Großbrittannifchen Hofes in Abficht auf den Kirchenftaat 
beforgte. Hier ftarb er den 6. Nov. 1757. am Schlag. Sein Leich⸗ 
nam wurde auf den proteftantifchen Kirchhof nach Livorno gebracht. 
Er hatte eine foftbare Summlung von Alterthumern, Medaillen, 
neuern Münzen, geaͤzten Steinen, Mahlereyen, Kupfers und Holz⸗ 
ffichen, Handfchriften, Büchern, Naturalien, Waffen und Atlan 
ten. Davon hat man: Gemmx antiqux cælatæ, ſculptorum nomi- 
nibus infignitz, zeri inciſſæ per Bern. PıcART, cum comment, lat, 
& gallice, Amit, 1724. fol. (Io Thlr.) und Defcription des pierres 
gravees du feu Baron de Stofch, par !’Abbe WınkeLmann. P. I. 
Nürnb. 1775. 4m. 1) 


Samuel Johann Ernfi Stoſch, geb. den 14. Sept. 1714. | 
zu Liebenberg, wo fein Vater, Ferdinand, damals Prediger , 
hernach Hofprediger und Jufpector zu Potsdam mar ; zulegt als 
Hofprediger und Beichtvater zu Berlin, den 10. Dec. 1727. et. 40, 
farb. Der Sohn fEudirte feit 1729. auf dem Joachimsthaliſchen 
Gpnnmafio gu Berlin, und feit 1733. zu Sranffurt,; an der Oder; 
wurde 1738. Prediger zu Lino in der Graffchaft Ruppin; 1770. 
Hrediger zu Zudersdorf an der Meflenburgifchen Grenze ; 1782. 
Gonfiftorialrath und erfler Hofprediger zu Küftrin. — — Schrif⸗ 
ten : Verſuch in richtiger Befiimmung einiger gleichbedeutender 
Woͤrter der deutfchen Sprache. Frankf. a. d. D. 1770-73. Il. 
gr. 8. (4 fl. 30 Er. ) neue vermehrte und verbeflerte Ausgabe, 
Berlin, 1777. IV. gr. 8. (9 fl.) Ben der ietztern Ausgabe find die 
fritifche Anmerkungen darüber , Die auch, befonderg gedruckt Wurden. 
ib. 1775. gr. 8. Cı fl. 45 fe.) — Kleine Beytraͤge zur nähern 
Kenntniß der deutfchen Sprache. Berlin, 1778. 80. 83. Ill. 8 
3 fl.) — Einige Abhandlungen , welche die deutfche Sprache er 
Jäufern. m) 

Johann von Strablenberg 1. —— Dis nords und oͤſt⸗ 
ſche Theil von Europa und Aſia', fo weit ſolches dag ganze ruff⸗ 
liche Reich mit Eibiren und der groffen Tartarey in fich begreift, 
Stokholm, 1730. gr. 4. (6 fl.) mit Landcharten und Kupfern. 


RER 


N) Das neue gel. Europa. 5 Th. p. 1 - 54. 10 Th. pe 257-301. 13 TH 
p- 242 ſq. — Saxır Onomaſt. T. VI. p. 376 1a. 


m) Meuſel l.c. — Das neue gel, Europa. 21 Rh. p. 1295 - 1370 
(Vierter Band.) Bbb 
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Johann Georg Stredowsfy zc. — — Sacra Morae 
hiftoria. Solisbaci. 1710. 4. 
Conrad Friderib Streſow, geb. den 15. Febr. 1705. af 
Reventlow in Sundewift im Herzogthum Schleswig; Probſt aul 
der Inſel Femarn, erfler Pfarrer in der Stadt Burg, und feit 1776. 
k. Danifcher Confiſtorialrath. — — Schriften: Hauspoſtille für die 
Landleute ıc. Flensburg, 1710. 4m. (3 fl. 30 fr.) — Bibliſches 
Vergnügen in Gott, oder famtliche Pſalmen in Liedern. Hamburg, 
1752. 53. V. gr. 8. (3 fl. 45 fr.) — Die Lehre von der Verſtockung. 
ib. 1755. gr. 8. (45 fe) — Sonn⸗ und Feſttaͤgliche Erquickſtun⸗ 
den, oder geiftliche Lieder uber die evangel. und epiſt. Texte. Flensb. 
1757. 8. (45 &.) — Eatechifmuslehren aus den Sonn⸗ und Fefis 
täglichen Evangelien. Halle, 1764. gr. 8. C2fl.P— Handbuch für 
E chulmeifter , befonderd auf dem Lande, ib, 1763. 8. (45 Fr.) — 
Theodicee der göttlichen Offenbarung oder Darlegung der hoben 
-Meisheit und allgemeinen Menfchenliebe Gottes in Kundmachung 
feines Wortes und Willend. Luͤbek, 1771. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) 
und biblifches Handbuch, oder fortgefeßte Theodicee der göttlichen 
Dffenbarung. Büsow, 1774 -80. VI. gr. 8. (12 fl.) — Biblifches 
Andachtebuch. Luͤbek, 1785. 8 — AUbendgefprache über die wich 
tigften Glaubenelehren. ib, 1785. 8 — Mehrere Abhandlungen 
und Gedichte. n) 
Friderich Wilhelm Strieder , geb. den 12. Maͤrz 1739. zu 
Rinteln; Bibliotheks Secretär und feit 1786. Rath zu Eaffel. — — 
Hauptfchrift: Grundlage zu einer Hefifchen Gelehrten und Schrift: 
ſteller⸗Geſchichte, feit der Neformation bis auf gegenmwartige Zeis 
ten. Caſſel, 1781-89. VIIL 8. 
Georg Theodor Strobel, geb. den 12. Sept. 1736. su Her; 
ſpruk, Prediger in der Vorſtadt Wöhrd zu Nürnberg. — — Schrif⸗ 
ten: Melanchthöniana‘, oder Sammlung einiger Nachrichten zur Er: 
laͤuterung der Gefchichte Phil. Melanchthons. Altdorf, 1771. 8. — 
Nachricht von den Verdienſten Melanchthons um die H. Schrift. 
ib. 1773. 8. — Verſuch einer Litterargefchichte von Ph. Melauch⸗ 
thong Locis theologigis, als dem erften enangelifchen Lehrbuche. ib. 
1776. gr. 8. — Bibliotheca Melanchthoniana f, Colledtio fcriptorum 
Ph, Melanchthonis, ib, 1775. 8. u. cum Camerarii vita Melanchtho- 





n) Meufel 1. c. 
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nis, ed. III. auct. Norib. 1782. gm. — Miſcellaneen litterariſchen 
Inhalts, groͤßtentheils aus ungedruckten Quellen; 6te Samml. 
Nurnb. 1778-82. gr. 8. — MELANcCHTHonIs Lib, de ſcriptoribus 
ecclef. ib. 1780. 8. — fitterarifche Nachricht von Melanchthong. 
famtlichen Briefen. ib. 1784. 8. — Beytraͤge zur Litteratur, befons 
ders des ıöten Jahrhunderts. ib, 1784-87. Il. 8. — Opufcula 
quædam fatyrica & ludicra, tempore reformationis fcripta, Francof, 
1784. 8. — Mehrere Abhandlungen. 0) . 

Johann Ehriftoph Strod mann 2. — — Verſuch von 
den Wirkungen der guten Engel. Wolfenbüttel, 1744. 47. II. 8, 
(30 ft.) — Das neue gelehrte Europa. ib. 1752-81. XXI 8. 
(10 fl. 30 fr.) 

Frideri Andreas Strorb, geb. den 5. März 1750. zu 
Sriebfeeg ; war feit 1773. Rector am Gymnafio zu Quedlinburg; 
ift feit 1779. Kirchenrath und Nector der Landegfchule zu Gotha ; 
ftarb den 26. Sun. 1785. — — Schriften: Euſebii Kirchengefchichs 
te; aus dem Griechif. mit Anmerf. Gotha, 1776. 77. IL gr. 8. 
— Aegyptiaca f. veterum fcriptorum de rebus Aegypti commentarü 
& fragmenta. ib. 1782. 83. II. 8 — Sammlung der neueften Les 
berfeßungen der griechif. profaifhen Schriftfteller. Sranff. 1782 ıc. 
3 — Handbud) der alten Erdbefchreibung, zum Gebrauch der XI. 
gröffern D’Anvillifchen Charten. Nuͤrnb. 1785. I. 8 — Mehrere 
Abhandlungen. pP) 

Devid Georg Strube, geb. 1694. zu Zelle, two fein Ba; 
ter Dberappellationgraty war. Er fludirte 1713-15. gu Halle, 
hernach zu Leiden; reif’te nach Holland, England, Sranfreich und 
Deutſchland; wurde 1720. Landfyndicug zu Hildesheim , auch Bey⸗ 
fier im Hofgericht und Confiftorio ; 1740. geheimer Juſtizrath und 
Confulent der Landesregierung zu Hannover ; endlich Wicefanzler 
und Kanzleydirector daſelbſt. Er flarb 1775. zr. sı. Ein Dann 
von ausgebreiteter Gelehrſamkeit. — — Schriften: Comment. de 
iure villicorum‘, vulgo vom Meyerrecht. Cellis, 1720. 4. (5 gr.) 
aud. Hildef, 1735. 4. (1 Thlr.) ib. 1768. 4. (3 fl.) und Acceflio- 
nes ad Comment. de iure villicorum, 1739. 4. (12 gr.) — Vindi- 
eiæ iuris venandi nobilitatis german. ib, 1724. 4. (14 98.) — Ob. 
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Ehrift in der Einfamkeit. Halle, 1761. und 1763. gr. 8. (40 kr.) 
— Das Frauenzimmer in der Einfantfeit. ib. 1762. und 1765. gt. 8 
(36 fr.) — Heilige Betrachtungen eines Communicanten. ib. 1765 
I. gr. 8. (so fr.) — Der Chriſt am Sonntage. ib. 1764-66. 
IV. 8. Cafl. 45 fr.) — Der Andäditige; ein Sonntagsblatt. ib. 
1772-74. IV. 8. Fcdderfen und Meiſter Hatten auch Anthei 
daran. — Anecdoten zur Bildung der Sitten; aus den griechif. und 
römifchen Schriftftclleen gefammelt. ib. 1767. II. 8. — Unterhalb 
tungen mit Gott in den Morgenſtunden, auf jeden Tag des ah 
reg. ib. 1768. 1775. und 1780. 11. gr. 8. (3 fl.) — Betrachtungen 
über die Werfe Gottes in Neiche der Natur. ib. 1773.75. IL gr.8. 
Dritte vermehrte Ausgabe. 1785. II. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) — Uutes 
baltungen der Andacht über die Leidenggefchichte Jefu. ib. 1771. 8 
Dierte Ausg. 1781. gr. 8. (1 fl.) — Predigten für Kinder vou 
reiferm Alter. Leipz. 1772. 74 11. 8. — Predigten über die Som 
tagsepiſteln. Halle, 1776. IV. gr. 8. (4 fl.) — Predigten übe 
einige Samiliengefchichten der Bibel. Hamb. 1782-85. Il. gr.8.— 
Handlericon des neuen Teft. für Unftudirte. Halle, 1780. gr. 8. 
(2 fl.) — Rieder für dag Herz. Franff. 1787. 8 (36 fi.) — 
Theologifches Handlericon für Prediger und theologifche Schrift: 
ſteller, uͤber mancherlen Sachen, Ideen und Gegenftande ıc. Halle, 
1789. IV. 8. — Tagebuch über Gott, Religion und die Welt, über 
Meynungen, Empfindungen und Schickſale. Köthen, 1789. 8. ıc. t) 


delferidy Peter Sturz, geb. 1737. gu Darmfladt. Er ſtu⸗ 
dirte 1754 - 57. zu Göttingen , Jena und Gieffen, nebft den Nedy 
ten, die ſchoͤnen Wiffeufchaften. Er fam 1759. als Secretär zu 
dem faif. Gefandten in München; 1760. ju dem Kanzler von Ey; 
ben nach Gluͤckſtadt, der ihn 1762. nad) Kopenhagen fchickte. Hier 
nahm ihn Bernftorf mit 400 Reichethalern Gehalt zu feinem Secre⸗ 
tar an. Er wurde 1763, Secretaͤr in dem Departement der auß 
wärtigen Gefchäfte ; 1768. Dänifcher Legationsrath, da er den 
König auf feinen Reifen nach Frankreich und England begleitete. 
Nach feiner Ruͤckkunft wurde er 1770. bey dem General: Pofkdires 
Kurio mit 2500 Reichsthal. Gehalt angeftelt. Aber ben der be 
kannten Revolution 1772. fam er ing Gefangniß, und nach bewies 





e) Sein Leben und Charalter von Jac. Friedr. Fedderſen. Hamburg, 1786, 
8. — Homiletiſches Journal. Halle, 17.5. II. 8. — Meuſel Lc 
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fener Unfchuld zwar wieder frey; aber man entließ ihn’ mit einer 
Penfion. Nun lebte er zu Altona und Gluͤckſtadt; wurde aber 1772. 
mit 800 Thalern Gehalt, Regierungsrath in Dldenburg ; endlich 
1775. mit 400 Thlr. Vermehrung Etatsrath. Er ftarb den 12. Nov. 
1779. auf einer Reife zu Bremen. — — Dean bat feine Schriften ꝛc. 
Leipzig, 1779. 82. 11. gr. 8. Münden, 1785. II. 8. Cı fl. go fc.) 
sufammengedrucdt. Gie find wigig und angenehm verfaßt. 

Johann Heinrich Stuß, geb. 1686. zu Grona bey Goͤttin⸗ 
‚gen. Er fiubirte zu Helmſtaͤdt und Halle; wurde 1713. Conrector 
am Ilefeldiſchen Padagogio ; 1724. Prorector daſelbſt; 1728. Rec⸗ 
for gu Gotha; 1765. emeritus; ftarb 1775. æt. 91. Er hatte fich 
ganz dem Schulmefen gewidmet ; verband litterarifche , mathemas 
tifche und philofophifche Kenneniffe mit den Humaniftifchen ; aber 
er zerftreute fich zu ſehr, daß er in Fein Fach tief genug eindrang. 
— — Man bat von ihm mehrere biftorifche und philologifche Abs 
bandlungen. u) 

Zuft Chriflian Stuß, des vorigen Sohn, geb. 172°. zu 
Ilefeld; Pfarrer und Superintendent zu Waltershaufen im Gothai⸗ 
ſchen. — — Schriften: Mufter und Proben der deutfchen Dichts 
funft in den mehreften Arten der Poeſie, die aus den Arbeiten 
neuerer Dichter gefammelt find. Leipzig, 1755. 56. II. 8. — Ges 
danfen von den Fecialen des alten Roms. ib, 1757..8. (4 fr.) ıc. x) 

Korenz Johann Daniel Suckow, geb. 1722. zu Schwe⸗ 
rin; Profeflor der PHyfif und Mathematik, auch Kammerrath zu 
Senn. — — Schriften: Erſte Grunde der bürgerlichen Baukunſt. 
Jena, 1751. und 1763. gr. 4. mit Kupf. (4 fl. 30 fr.) Dritte 
ſtark vermehrte Ausgabe. ib. 1781. gr. 4. — Enttvurf einer Natur; 
lehre. ib. 1761. 8m. (2 fl. 20 fr.) Veraͤnderte Ausgabe. ib, 1792. 
gr.8. — Entwurf einer phyſiſchen Scheidefunft. ib. 1769. gr. 8. 
mit Rupf. (2 fl. 30 fr.) — Die Urfache der Ebb und Zluth. ib, 
1766. gr. 8. (20 fr.) — Die Cameralwiffenfchaften, nach dem 
Dariefifchen Grundriß. ib. 1767. 8. Cı fl. 30 fr.) Vermehrt, ib. 
1784. gr. 8. (2fl.) — Erfle Gründe der Kriegsbaukunſt. Fraukf. 
1769. gr. 4. (3 fl.) — Einleitung in die Forftwiffenfchaft. Jena, 
1776. 9. 8. (3 fl.) — Joh. Gortl. von Ekhards Erperinicntaß 








m.) 


w) Hambergers gel. Deutſchl. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p, 190. — 
Sein Leben ꝛc. von feinem Sohn. Göttingen, 1776. 8. 
x) Meufel l. e. 
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Oekonomie uͤber das animaliſche, vegetabiliſche und mineraliſche 
Reich, oder Anleitung zur Haushaltungskunſt, mit Veraͤnderungen, 
Anmerkungen und Kupfern. Jena, 1778. gr. 8. (3 Thlr.) y) 

Georg Adolph Sucfomw, des vorigen Sohn, geb. 1751. 
zu Jena ; mar ordentlicher Lehrer der Mathematif, Phyſik, Ehe 
mie und Landwirthſchaft der Ramgralfchule zu Lautern, jetzt zu He 
delberg , auch Hofrat. — — Edriften: Defonomifche Botanil. 
Mannheim, 1777. und 1787. gr. 8. — Anfangsgrüunde, der öfone 
mifchen und technifchen Chymie. Leipz. 1783. 8. verbeffert, ib. 
1789. gr. 8. — Anfangsgruͤnde der theoretifchen und angewandten 
Botanik. Leipz. 17386. gr.8. — Viele Auffäge in Erells chemiſchen 
Anmalen, und andere Abhandlungen. z) 

Johann Georg Sucro geb. den 17 Jul. 1722. zu ˖ Königs 
berg in der Neumarf ; war Eonfiftorialrath und Inſpector dei 
Holzkreifes im Herzogthum Magdeburg und erfler Domprediger je 
Magdeburg ; ftarb den 28 jun. 1786. — — Edriften: Die Furcht 
des Todes, mit den Gründen der Vernunfg und Des Glaubens be 
ſtritten. Halle, 1746. 8. (15 kr.) — Die befte Welt, ein Lehrge 
dicht. ib 1746. gr.4. (&tr.) — Die vergnügte Einſamkeit. Ber 
lin, 1748. 8. — Widerlegung der Meicrifchen Gedanfen von Ge 
fpenftern. Halle, 1754. 8. — Fofters Predigten, aus dem Engli 
fchen mit Anmerf. Berlin, 1750. 11. 8. — Der Druide, eine Mo 
chenſchrift. ib. 1749. 4. (3fl.) ıc. a) 

Johann Georg Sulzer geb. den 16 Oct. 1720. gu Win 
terthur. Er fudirte feit 1736. zu Surich die Theologie , und erhielt 
1739. die Drdination. Indeß übte er .fih in der Geometrie und 
Phyſik, auch lernte er, wegen feiner Neigung jur Mechanif, das 
BuchbindersHandwerf, big er 1741. ing Predigtamt aufgenommen 
wurde. Zu Magdeburg war er Hauslehrer, wo er auch fein fünf: 
tiges Glück gründete, und feinen Geſchmack in den fchönen Wil 
fenfchaften bildete. Er wurde 1747. Lehrer der Meßkunſt am Jos 
chimsthaliſchen Gymnaſio zu Berlin, und 1750. Mitglied der k. 
Akademie daſelbſt. Das erftere Lehramt behielt er bis 1764. bay, 
da ihm der König nicht nur einen jährlichen Gehalt von 300 Chr 


u — 





y) Maıfell. ce. 
z) Meuſel 1. c. 
a) Meuſel l. c. 
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lern, ſondern auch eine auſſerordentliche Penſion von 1000 Thalern 
verwilligte, um ihn bey der Akademie beyzubehalten, bey welcher 
er zuletzt Director der philoſophiſchen Claſſe war. Er machte ver⸗ 
ſchiedene Reiſen, und ſtarb den 25 Febr. 1779. an den Folgen ei⸗ 
ner Apoplexie zu Berlin; allgemein geſchaͤtzt. — — Schriften: 
Moraliſche Betrachtung uͤber die Werke der Natur. Berlin, 1745. 
8. (12 fr.) Vermehrt, ib 1770. 8. — Verſuch von der Auferzie⸗ 
bung und Untermweifung der Kinder. Zürich, 1745. und vermehrt, 
1748. 8. (5ofr.) — Kurzer Begriff aller Wiffenfchaften 2c. Franff. 
1770. 8, (24 fr.) — Scheuchzers Naturgefchichte des Schweizer⸗ 
landes, mit Anmerf. Züri), 1746. IL 4. m. K. (4fl. 30fr.) — 
Wells Betrachtung über die Auferftehung Ehrifti, ang dem Engli⸗ 
fehen. Berlin, 1748. gm. (45 8.) — Unterredungen über die Schön 
heit der Natur. .ib. 1750. und 1770. 8. (24kr.) — Hume Ber 
ſuch über Die menſchliche Erfenntniß ; aus dem Engliſchen mit Ans 
” merk. Leipz. 1755 8. — Gedanfen über die befte Art, die klaſſi⸗ 
fchen Schriften mit der Jugend zu Iefen. ib. 1765. 8. (8 fr.) — 
Allgemeine Theorie der fchönen Kuͤnſte ıc. Leipz. 1771.74. III. gr. 
8. und nach alphabetifcher Ordnung vermehrt von Blanfenburg. 
ib, 7786. 87 IV. gr. 8. (18 fl.) Ein Flaffifches Werk. — Die ſchoͤ⸗ 
nen Künfte in ihrem Urfprung, ihrer wahren Natur und beffern 
Anwendung betrachtet. ib. 1772. 8. (15 fr.) — Vermifchte philo⸗ 
fophifche Schriften. ib. 1773. 81. II. gr. 8. (3 fl.) Dabey fein Les 
ben. — Lungens fieundfchaftliche Briefe. ib. 1769. 70. 8 — 
Vorleſungen über die Geographie der vorneßmften Reiche und Läns 
der in Europa, fortgefegt und berichtigt von Carl Dan. Traue, 
Prof. am Foachimsth. Gym. zu Berlin. 1786. 11. 8. Hat noch vier 
le Sehler. c. b). % 

$. ©. Sulzer geb. zu Gotha; dafelbft Hofmedicus. — — 
Natuͤrliche Geſchichte des Hamſters. Goͤttingen, 1774. 8. m. K. 
(1 fl. 30 kr.) | 

Johann Heinrich Sulzer geb. 1735. zu Winterthur ; das 
ſelbſt Doct, med, und Mitglied des groffen Raths. — — Schrif⸗ 
ten: Die Kennzeichen der Inſecten nach Linnee, und derſelben 





b) Hirzel an Bleim, über Sulzer den Wenweiſen. Sri, 1779. II. 8. 
Czfl. zokr.) — Deutiher Merkur, 1781. viertes Quart. p- 30-35. — 
Hambergers und Meuſels gel. Deutfhl. 
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natürliche Gefchichte. Zürich, 1761. 4. mit gemahlten Kupfer. 
CoHfl.) mit ſchwarzen. (6 fl. 30 fr.) — Abgekuͤrzte Gefchichte de 
®infecten. Winterthur , 1776. IL gr. 4 
Franz Joſeph Sulzer geb. zu Laufenburg im Breisgan; 
Yuditeur bey dem k. k. Eavallerie s Regiment Savopen zu Wien. — 
— Gefchichte des transalpinifchen Daciens d. i. der Wallachei, 
Moldau und Beffarabieng ıc. Wien, 1781. 82. III. gr. 8. — fitte 
rarifche Neife durch Siebenbürgen, den Temeswarer Bannat, Un 
garn, Defterreich , Bayern, Schwaben und Elfaß 2c. 1982. 8. c) 
Daniel de Superville geb. 1657. gu Saumur in Anjon. 
Er fiudirte Hier; wurde 1683. Prediger gu Londun, und nad) Wi 
Derrufung des Edicts von Nantes, Prediger der franzofifchen Ge⸗ 
meinde zu Rotterdam, mo er den 9 fun. 1728. flarb. — — Schriß 
ten: Les verites & les devoirs de la religion chretienne. Amſt. 1737. 
8. (18 gr.) — Le vray Communicant, ou de la S. Cene, Rotterd. 
1744. II. 8. Deutfch: Der rechtfchaffene Communicant 2c. Eiſenach, 
1734. II. 8. (45 fr.) — Sermons fur divers textes de l’ecriture $. _ 
Rotterd. 1724. IV. 8. (2 Thlr. 16 gr.) und Nouveaux fermons. 
Amft. 1743. 8. (1 Thle.) Deutfh von Martini. Leipzig, 1755. 
8. ( 30 fr.) | - 
Wilhelm von Surenbupfen, Prof. hebr. & gr. L. zu Am⸗ 
fferdam. — — Schriften: Mifchna, ſ. Hebr&orum iuris , antiquita- 
tum & legum oralium fyftema. Amft. 1730. T. VI. Vol. Ill. fol, 
C18Thle.) — BBAos naraddayas, in quo fecundum veterum theo- 
logorum hebr, formulas allegandi & modos interpretandi conciliantur 
loca ex V, & N, Teft. allegata ib. 1713. 4. (1Thlr. I8gr.) d) 
Johann Peter Suͤßmilch geb. den 3 Sept. 1707. zu Ber 
Im, wo fein Vater Burger und Braueigener war. Er fludirte feit 
1727. zu Halle und Jena; Ichrte hernach 4 Jahre lang in dem 
Haus des Feldmarfchalls von Aalfftein, und wurde Feldprediger 
bey deffen Negiment ; wurde 1740. Prediger zu Enzien und Knob⸗ 
lauch ; 1742. Probft von Cöln an der Spree und Ober ; Eonfiftes 
rialrath, Kirchenrath, und erfter Prediger an der Petrifirche, auch 
feit 1743. Mitglied der k. Akademie zu Berlin, wo er den 22 Mar; 
1767. xt. 60. ſtarb. — — Schriften: Die göttlihe Ordnung in 





e) Meuſel 1. c. 
d) Hiſt. Bibl, Fabr, P, I, pı 254 4. 
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der Veränderung des menfchlichen Geſchlechts, aus der Geburt, 
dem Tode und der Fortfegung deffelben erwieien. Berlin, 1740, 8. 
ib, 4te Ausg. 1775. 76. III. gr. 8 (7fl. zokr.) Vermehrt und 
verbeffert durch Chr. Jac. Baumann, Prediger zu Lebus. ib. 1787. 
. II. gr. 8 Baumann, der das Bud) von den Rechnunggfehlern 
reinigte, und beträchtlich vermehrte , flarb den 29 Dec. 1786. 
Nach deffen Tod beforgte der Profeſſor Haufen die ste Ausgabe. 
ı Ch. ib. 1788. gr. 8. Das Werk bleibe Flafifch ; mit philof. Scharfr 
finn verfaßt. — Die Unvernunft und Bosheit des berüchtigten 
Edelmanns zc. ibid. 1747. 8 — Eingelne Predigten und Abs 
handlungen. e) 

Fobann Swammerdam geb. 1637. zu Amfterdan, wo 
fein Vater Apotheker war. Er ſtudirte zu Leiden vorzüglich die 
- Anatomie , und reif’te nad) Frankreich. Nach feiner Ruͤckkunft 
lebte er unter feinen gelehrten Befchaftigungen vor fich zu Amſter⸗ 
dam, und farb Dafelbft 1680. Er machte in der Anatomie viele 
neue Entdecfungen, und wendete Die meifte Zeit auf Unterſuchung 
der Würmer, Raupen, Schmetterlinge und Sinfecten. Sein koſt⸗ 
bares Inſecten⸗Cabinet, für welches ihm vormals der Großherzog 
von Florenz 12000 fl. gebotten hatte, wurde nach feinem Tod zer⸗ 
freut. — — Schriften: Hift, apum. Amft 1673. 8. — Hift. ephe- 
meri, ib, 1675. 8. — Miraculum naturæ f. uteri fabrica. Lugd. B. 
1717. 4. (12 gr.) Lond, 1685. 8. (16 gr.) — Tr. de refpiratione 
ufuque pulmonum ; ed, 11. Lugd. B. 1738. 8. (18 gr.) — Hi, 
infedtorum generalis. Amft, 1685. 4. (1 Chlr. 16 gr.) Heinr. Chr. 
Dennmius überfegte fie ads dem Holändifchen ins Lateinifche. 
Nach des Verfaffers Tod Fam aus deffen hinterlaffenen Handſchrif⸗ 
ten in bollandifcher Sprache heraus: Biblia natur [. hift. infedto- 
rum &c. Lugd. B. 1738. 39. 11. fol. m. (14 Chir.) Mit prachtigen 
Kupfern, und Boerhavs Borrede, darinn er von Swammerdams 
Leben und Echriften Nachricht gicht. Deutfch: Bibel der Natur, 
worinn Die Inſecten in gewiſſe Claſſen vertheilt, forgfaltig b: ichries 
ben, zergliedert und in fanbern Kupfern vorgeftellt werden. Leipz. 
1752. grfol. (13fl.) ꝛc. f) 





e) Das. nene gelebrte Europa. 18 Ch. p. 387-402. — Sambergers ab 
Meufels gel. Deutichland. 

f) Koenıc Bibl. V. & nova, b. ve. — Hauraat Bibl. Anat. T. J. 
p- s40-543. Ej. Bibl. Botan. T. I. p. 594 fh.. 
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Immanuel Swedenborg geb. den 29 Jan. 1688. zu Ctof 
bolm, wo fein Vater, Jeſper Swedberg, als Bifchof von Skan 
lebte. In feinem 28ten Jahr wurde er zum aufferordentlichen A 
ſeſſor dest. Collegii der Bergwerke ernennt. Diefe Stelle zog er 
dem.Profefforat zu Upfal vor, das man ihm gu gleicher Zeit anbet. 
Nun legte er fich ganz auf die Mathematit und Bergwerkskunde 
Er machte zu Diefem Ende mehrere Reiſen. Man wählte ihn 172 
und 1734. zum Mitglied der Akademien zu Upſal, Petersburg um 
Berlin. Bald wurde er ein Schmwärmer. „Seine Imagination fü 
te ihn ind Geifterreih. Mit Geiftern hatte er, wie er vorgeb, 
vertrauten Umgang. Um feinen Traumereien ungeftörter nachhaͤngen 
zu konnen, lies er fi 1747. zuc Ruhe fegen. Er farb undereh⸗ 
ligt auf feiner legten Reife den 29 Marz 1772. æt. 85. zu Londen, 
wo er nach feinem Tod emen fchwärmerifchen Anhang hatte. — — 
Schriften: Miſcellanea obfervata circa res naturales , prefertim cina 
mineralia , jgnem & montium ftrata. Lipf. 1722. III. 8. — Open 
nhilofophica & mineralia. Dresde, 1734, IIl. fol. (10 Thle.) fol.m. 
(12 Thlr.) m. K. — Oeconomia regni animalis&c, Lond, 1740 41. 
U. 4m. (5 fl.) — Regnum animale anatom, phylice & philofophice 
perluftratum. Hagæ C. 1744. IU. 4m. (g9fl.) — De coelo & eius 
mirabilibus & de inferno, ex auditis & vifis. Lond. 1758. gm. 
(3fl. 30fr.) Srangöfifch : Merveilles du ciel & de l’enfer. Berlin, 
1782. II. 8. — De nova Hierofolyma & eius doctrina coeleſti, ex 
auditis e coelo. ib, eod. 4m. (Ifl. 45 ft.) — De telluribus in mun- 
do noftro ſolari, quæ vocantur planetz, & de telluribus in coelo 
aftrifero. ib. 1758.4m. (Ifl.) — 'Deequo albo, Apocal. XIX. ib. 
eod. 4m. (30.fr. ) — Sapientia angelica de div. amore & de div. ß- 
pientia. Amſt. 1763. am. (I fl. 45 fr.) — De div. providentia, ib, 
1764. 4m. (2fl.) — Deliciz ſapientiæ de amore coniugali, ib. 1768. 
4m, &c, Diefe u. a Schriften wurden zum Theil von Schwaͤrmern 
in andere Sprachen überfegt. — Theologifche Werfe, nebft des 
Verfaſſers Leben. Leid}. 1789. 8 8) 

Gerhard van Swieten geb. den 7 Mai 1700, “zu Leiden 
aus einem alten adelichen niederländifchen Gefchlecht. Er fEudirte 
anfangs zu Löwen, hernach unter Boerhave zu Leiden, wo er 
ſich nebſt der Medicin zugleich auf Chemie und Pharmacie legte. 





x) Saxır. Onomalt. T. VI. p. 356. 
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Durch Genie und Fleiß war er 20 Jahre lang Boerhavs wuͤrdig⸗ 
ſter Schuͤler. Wegen ſeiner Kenntniſſe kam er 1745. als Leibarzt 
an den Hof nach Wien. Hier wurde er hernach F. k. Rath, ober⸗ 
fter Bibliothefar, Director der medicinifchen Sacultat und des H. 
Stephang Hrdengritter, auch Mitglied der E. Akad. der Wiffenfchaf, 
ten zu Parid. Er flarb den 18 “fun. 1772. zt. 73. Die Kaiſ. 
Maria Therefia lies ihm wegen feiner Berdienftc eine Bildfäule 
errichten. — — Schriften: Cominentaria in H. Boerhavii aphorif- 
.mos de cognolcendis & curandiıs morbis. Lugd. B. 1745 - 64. V. 4m. 
ib, 1766-89. VII. 4 (30fl.) Hildburgh. 1954-73. V. 4m. (20fl.) 
Wirceb, 1789. VII. 8. (10 Thlr.) Deutfch: Erläuterung der Boer⸗ 
bavifchen Lehrfäge von Erfenntniß und Heilung der Krankheiten. 
Wien, 1755-75. V. gr. 4. (22 fl.) Srangöfifch, Lion, 1750. VI 
ı2. (7fl. 30%.) D. J. Adolph Gladbad) verfertigte den sten 
Som, unter Der Auffchrift: Index in Swierznıı Comment, Tomus 
V. fupplementum , continens res notatu maxime dignas in com- 
mentariis reperiendas. Hildburgh. 1775. 4m. — Compendium com- 
mientariorum in H. Boerhave aphorifmos, Francof. 1762. 8. (30 fr.) 
— Erläuterung der Boerhavifchen Lehrfaße der Chirurgie , aus 
dem Lateinifchen. Wien, 1778. II. 4. (4 Thlr.) — Befchreibung 
und Heilungsart der Kranfheiten im Feldlager. ibid, 1758, 2. 
Franzoͤſiſch, ibid. 1759. gm. (45 fr.) Paris, 1760. 8. — Con- 
ftitutiones & morbi , potifimum Lugduni B. obfervati, Vindob, 
1782. & h) 

Jonathan Swift geb. den 30 Dec. 1667. zu Dublin in Iu⸗ 
land. Er ſtudirte bier die Geſchichte und Dichtkunſt mit Beyſeitſe⸗ 
zung der Philoſophie und Mathematik. Weil man ihn nicht zum 
Magiſter machen wollte, fo gieng er im Verdruß nach Oxford, 
wo er 1691. die Magiſterwuͤrde, und 1701. die Doctorwurde ee: 
bielt. Der Ritter Temple gab die Koften zu feinem Studiren. R. 
Wilhelm II, der den Ritter oft befuchte, lernte den Swift ken⸗ 
nen und bot ihm eine Rittmeiſtersſtelle an, die er aber ausſchlug. 
Swift gieng nach Irland zuruͤck, und trat in den geiftlichen Stand. 
‚Lord Capel, dem er von Temple empfohlen war , gab ihm eine 





h) Bauckesı Pinacotheca. Dec. X. — Baldingers Biographien. — Gru⸗ 
nero Almanach 1794. p. is ſa. — BLUMENBACUII Intred, in hiſt. mau. 
| litt. p. 424 ſq. — Saxıı Onomalt. T. VI. p, 389 fi. 
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Pfrunde von 2000 Pfund. Er trat fie aber bald an einen Freund 
ab, und kehrte zu Temple nach Scheene zuruͤck. Diefer vermachte 
ihm ein Stuͤck Geld, mit dem Auftrag, er möchte bie noch unge⸗ 
druchte Schriften nach feinem Tode beforgen. Mit feiner rau, 
Die er 1716. heyrathete, und deren Eigenfchaften er oft unter dem 
Namen Stella erhob , lebte er auf einen befondern Fuß. Mr 
wollte er fie, ald in Gegenwart einiger Zeugen ſehen. Sie flad 
1727. aug Verdruß; und er beweinte ihren Tod fo lang er Ichk. 
Da er auf feine Bittfchrift von K. Wilhelm feine Beförderung m 
halten Ffonnte, fo gieng er wieder nach Irland. Hier erhielt er ik 
Pfruͤnde Laracor von 4000 Pfund , und die von Rathbegan ver 
1200 Pf. jährlicher Einfünfte. Endlich wurde er 1713. Dechast 
von St. Patrik zu Dublin. Er galt viel bey den Miniftern der K. 
Anna; war ein Vertrauter des Grafen von Oxford und mehrerer 
Lord, auch des Pope, Gray, Young, Arburhnor ze. Durch 
feine Vertheidigung der Torris, und durch feine Briefe zur Ber; 
theidigung der Manufacturen, Die er unter dem Namen Draper 
berausgab, erwarb er fich unfterblihen Ruhm und Die Liebe des 
Volks. Daneflä, dieer in feinen Gedichten preist, ift Eſther Dan; 
homrigh, eines reichen hollandifchen Kaufmanns Tochter. Sie 
hielt fich in Irland auf. Swift verlohr 1735. den Gebrauch feine 
Verſtandes und Gedachtniffeg ; verfiel 1742. in Wahnſinn und ter 
de Eindifch. In dieſem Zuftand farb er den 29 Det. 1745. Mt 
Stadt Dublin lieg ihm ein Ehrenmal in der Patrifsfirche errichten. 
Er hinterlies ein beſonderes Vermächtniß von 24000 Pfund und den 
Keft feines Vermoͤgens zur Stiftung eines Hofpitals für alle Nav 
ren. — — Schriften: Sämtliche Keifen des Eapitain Lemuecl Gu⸗ 
livers, gu verfchiedenen entfernten Nationen ; aus dem Englifchen. 
Zurich, 1771. gr. 8. (1 fl.) Neu überfege von Risbef. ib. 1788. 
8. Srangöfifch : Voyages du Cap, Lem. Gulliver en divers Pays 
eloignes. III. 12. m. 8. Cı fl. 45 fr.) Em philofophifch hiſtoriſcher 
Roman. — Das Mahrgen von der Tone. Zürich, 1758. gr. $. 
m. K. (1 fl.) Neu überfegt von Risbef, ib, 1797. 8. Franzoͤſiſch: 
Le Conte de Tonneau. Amſt. 1741. II. ı2. m. K. Cı Thlr. 6 gr.) 
Laufanne , 1742. II. ı2. m. K. (1 Thle. 8gr.) ib. 1756. III. ı2, 
(2fl.) und Tr. entre les nobles & le peuple dans le republiques 
d’äthenes & de Rome, ou Suite du Conte de Tonneau, Haye. iz. 


(48 fr.) 
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gekr.) — Reiſe nad) Caclogallinien ıc. Antilongin ic. Satyren, 
riefe ac. alles mit beiſſendem Scherz, groſſem Wiz und feiner 
ritik. Man muß ihm aber viele grobe und unanſtaͤndige Ausdruͤ⸗ 

gu gut halten, meil er auf feinen Reifen, die er gemeiniglich 
Fuß machte, mit Stallknechten, Fuhrleuten ıc. zu fpeifen, und 
yerhaupt mit gemeinen Leuten gern umzugehen pflegte. — Works 


cc. Edinburg, 1768. XIIL 8. (zo fl.) Lond. XII. 8. (30 fl.) 


zazu kamen noch 3. Bande , Dublin, 1766. 8. welche politifche 
uffäge und Briefe mit intereffanten Anecdoten, auch einige 
jedichte enthalten. — Works &c. Lond. 1755. XXıl. 8. und 
Hs bifforifchen und fritifchen Anmerkungen von 3. Hawkfes⸗ 
vorth. Edinb, 1788. XVIIL 8. (57 fh) Die vollftändigfie Aus 
abe. i) 


Arthur Ashley Sy ke⸗ x. — — Schriften: Lehre ber H. 
Schrift von der Erloͤſung der Menſchen durch Jeſum Chriſtum; 
us dem Englifchen. Leipz 1777. gt. 8. (2 fl) — Paraphrafe des 
Ariefs an die Hebräer, englifch Lond. 1755. gr. 4. Deutfch mit 
Inmerf. von Seniler. Halle, 1779. gr. 8. (afl.) — Verſuch über 
ne Natur, Abficht und den Urfprung der Opfer; aus dem Englis 
chen mit Anmerk. von Semler. ib. 1779. 8. (1fl.) 





Rp 


) Bon feinem Leben: Des Grafen John von Orrerp viterlihe Briefe an 

feinen Sohn Hamilton. Boyle, über dad Leben und bie Schriften bes bes 

ruͤhmten D. Jon. Swift; aus dem Engliichen. Leipz. 1752. 8. (36 fr.) 

Framnioͤſiſch fehlerhaft uͤberſetzt, Paris, 1753. ı2. Weil ihn aber Orrery 

nicht vortheilhaft ſchildert, ſo kamen 1754. Anmerkungen su ſeinen Brie⸗ 

- fen, und 1755. eine neue Lebensbeſchreibung von Drane Swift, ei⸗ 
- nem Neffen des Jon. Swifts heraut. Auch Thomas Sheridan ber 
ſchrieb fein Leben im engliſcher Sprache, Lond. 1787. 8. aber gegen Or⸗ 
rery un polemiſch. 


cCvierter Band.) 0 er 


Zuſaͤtze und Berbefferungen. 


Erfier Band 


Zur Note a) 9. p. 37. Vom dem Kloſter feibk find machsulefen : Memaire 
pour fervir a Phiftoire de Port - Royal &c. par MSr. Du Fosse. Utsccht, 
1739. 8. und Nouvelle hift. de P’Abbaye de Port-Royal. Paris, 1746IV. 
8. mit den Lebensbefchreibungen einiger Gelehrten, 3. B. Paſcal, Nicole, 
Tillemont, Racine sc. die fi da aufplelten. — NEVELETI p. so. lin. ı.— 
Zn TyxRWHITT &e. nachgedrudt. Erlangz, 1785. 8. — Ueber die Geſchich 
te der Erfindung :c- Auch gehört bicher: SchsLnornsı Diatr. pralimie. 
de variis rebus ad natales artis typographiez illufrandos Facientibus; ie 
ber Uusgabe des Card. Quirini Buch: Dc optimis fcriptorum editionibms &. 
p. 79. lin. 22. — Sur Note 0) p. 72. CA. Fasaıcıı Bibl, lac. T. IL 
C. IX. verglichen mit Zuttens Veytraͤge sur Epeieriichen Litterargefgiht. 
pP 42. 46. — Nach den Worten: mit ı28 hollaͤnd. Gulden ze: Mep ber Ser 
Rleigerung der Bibliothek des Duc de la Daliere wurden für das Carholica 
Johannis de Janua , Moguntiæ, 1460. fol, 2000 Livres; für ded Dunans 
Rationale div. officiorum, ib. 1459. fol. 2700 Livres; für Vırcınıı Open, 
Romzx , 1469. baar 4200 Livres; für Saufts Bibel, Mainz, 1462. fel. 
4685 Livres besablt. p. 73. lin. 10. — Zur Notet) p. 76. lin. 10. GERET d 
A. Pii Manutiü vita & meritis in rem litterariam. Vitemb. 1753. 4 — Nu4 
ben Worten : gewiß verewigen werben.) Aber ſchon 1790. gieng dieſe prägtige 
Anſtalt, mit groffem Verlur der Unternehmer, wieder ein; daf man num dar 
ganzen Voltaire um den helftigen Preiß kauft. p. 34. lin. 27. — Sur Nete 2) 
p. 129. Auch merfe man: Voyage du jeune Anacharflıs dans le milicu du IV. 
fiecle avant J. Chrift, (par BARTHELEMY) Paris, 1788. 8. — Ad p. Ist. 
lin. 33. Der Zractat de mundo &c. wird dem Arifioteled abgeſprochen. CF. 
Dan. Heınsır Orationes & Differtationes. Amft, 1657. p. 47x. u. Fast. 
cıı Bibl. gr. Vol. II. p. 128. — Eoll p. 165. lin, 7. heiffen: Für die griite 
iR des Villoiſon nicht To (höm gedrudte Ausgabe der Iliade, Venet. 1788. 
fol. ſehr intereffant. — Und ib, lin. 23. Der ste Tom ıc. — ( Nach ergzaͤnzen, 
p. 185. lin. 13.) Ex editione Parifienfi repetiit, recenfuit & illußravit 
HERM. Torrius. Lugd. B. 1788.4. (5 fe) = Wasse &c. p. 195. In 
29. — Stroths Diodor sc. Erauff. 1783. VI. 8. (10 fl.) p. 201. lin. 19 
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—- Il. IN. gr. &lat.c. n. Nic. BLANCARDI. Amſt. 1868. 83.8. p. 207. 
lin. 9, — Cyra Jon. P. Scuminı &e. VII. g. p- 215. lin. 27. — Nach 
Schneiders Ausgabe sc. Ed. BeLin DE Barıu, gr. &lat..T. I. Argent. 
1787. 8. P. 219, lin. 11. — 1720. p. 378. lin 3. — Boethius p. 404. 
lin, 19. Amſt. 1735. IL. 8. pag. 419. lin, 38. — Zu Abaͤlard ıc. No⸗ 
te g) pag. 459. Denina uͤber die Scicſale ber Litteratur. ı Th. p. 170 fq. 


zZweiter Band. 


Verbammten und verfolgten zc. p. 3. lin. 16. — Paracelipkem p. 7. lin. 17. 
— Erima sooo (flat 15006) p. 12. lin. 23. — Su Eraſmus ꝛc. Note 0) 
rag. 19. Moſers patriotiſches Archiv. 7 B. p. 15 fg. — Zu Arioſt sc. Note b) 
pag. 155. Denina über bie Schickſale der Litteratur. 1 Th. p. 287. faq. — Zur 
Note 2) pag. 488. WITTEN Memoriz &c, — Zur Noten) pag. 627. . 
Meufels litterer. biogr. Magaiin. 2 ©t, 


Dritter Band 


Pitgnori p. sı. lin. 17. — Meteororum p. 55. lin. 2. — Univerfel &c. 
p. 107. lin, 27. — Deutſch, Halle, 1736-90. III. gr. 8, bis R. pag. 106. 
lin. 2. — ſtatt (iſt noch nicht geendigt) ſetze man: ſoll mit dem 4ten Tom 
beſchloſſen ſeyn. p. 113. lin. 20. — Opere permeſſe. Venezia, 1654. IV. 12. 
pag. 115. lin. 36. — Dionmyſius Gottfried (Denys Godefroy) p. 133. 
lin. 31. — Die meiſten find witzig, weun anders Wortſpiele und Alluſionen 
Witz anzeigen. p. 166. lin. 6. — Die Gedichte find oft finnreich und fanft; 
aber auch oft allzugekünftelt. Sie werben deswegen gelobt und getadelt. p. 173. 
lin. 25. — (ſchoͤne) iſt wegzuſtreichen. p. 184 lin. 6. — (Nah Syden⸗ 
ham sc. p. 243.) Nicolaus Venette geb. 1633. su Rochelle. Er ftudirte zn 
Bourdeaur und Paris die Medicin; reif'te nach Portugal und Italien; prac⸗ 
ticirte hernach sn Rochelle, wo er ben ı8. Aug. 1698, flard, — Edhriften: 
Tableau ‚de l’amour conjugal, conlidere dans l’&tat du mariage. Lond IT, 
2. mit Kupf. ( 2 fl. 2o fr. ) Deutſch: Von Erzeugung der Menfchen. Königrb. 
1762. 8. (ı fl.) — Tr. du fcorbut. Rochelle, 1671. 12. — Tr. du Roſſignol. 
ib. 1697. 12. — Tr. des pierres, qui [’engend:ent dans les corps humain. 
Amſt. 1701. 12. (so kr.) Deutſch; Don ben Steinen, welde in der Erde 
und in den Thieren erzengt werben. Goran, 1753. 8. mit Kupf. (56 Ir.) — 
&tausinfe p. 274 in. 13. — (flatt Bossi ) fehe man: Algarotti, Bertola, 
Seugoni ıc, p. 279. lin. 14. — ( ſtait Diderot) Pirron sc. ib. lin. 13.— 
C hatt Sara) Chiari ze. ib. lin. 34. — Zwiſchen Voltaire und Fielding feße 
man: Goldoni, Gozzi sc. ib. lin: 56. — ( flatt 4.) r Guineen. p. 281. 
lin. 7. — Bori ı. p. 289. lin. 9. — (Ratt Stenks) Skryks ıc. p- 294 
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lin. 5. — improriſatori &c. p. 316. lin. 28. — ſich auszeidhuende 1c. p. 317. 
lin. 24. — (bie) iſt wegzuſtreichen. ib. lin. 32. — “Joh. Bapt. Beccaris 
in verichiebenen Theilen der Naturkunde, und der Marcheſe Beccaria x. a 
lin. 35. — Nah Annibal Caro feße man : der Abt Pietro Ehiarf, ber Eh 
de Biorgi Dertola sc. p. 318. lin. 2. — Nach (ſtarb) fehe man: Gum. 
von Zul , Burgermeifter im Haag , deflen Buͤcherſaumlung 100000 Birk 
faßte. Man bat davon ein gebrudted Verzeichniß. 1730. IV. 8. Frideriqh 
Aoftgard,, ein Daͤniſcher Literstor , deſſen Bibliothek 1726. su Koperhagen 
yerkauft wurde , und nah dem gebrudten Verzeichniß 1008. Codices hatte. 
ob. Morus, Biſchof zu Eli , deſſen zahlreiche Bibliothek Dusch Die Era 
gebigleit 8. Georgs I. der Cambridger einverleibt wurbe. 'ıc. pag. 323. ln. 
1. — Artopoeus p. 327. lin. 22. — bis ıy88. XXXIV. Gtäde, p. 33% 
lin. 4. — Rhenferd p. 363. lin. 25. — Reflexions &c. p. 377- lin. 1. - 
(Su. 4. Barpprecht ıc. p. 385. lin. 129.) geb. den 9. ul. 1702. U 
Tuͤbingen, no fein Vater Moriz David , damals Hofgerichtsadvoket, er 
nach aber Megierungsrath in Gtuttgard war. Cr kam ı726. als Hofrath nad 
Hechingen; 1733. als Aanzlepdirector nah Neuſtadt: 1738. ald Regiermge⸗ 
rath nah Etuttgard ; wurde 1745 1. — Hurt Note n) ib. ob. Aug. 
Reuß Beptraͤge zur neuehen Geſchichte der Reichegerichtlichen Werfaffung and 
Praxis, ziet Baud, wo p. 1-62. Harpprechts Leben ſteht. — Elemeus &o 
p. 412. lin. 27. — Nah (farben au zu früh) ihrem Tod edizte Be. Aug. 
Epangenberg ihre Arbeit: Corpus inris civilis &c. T. 1. Gottingz, 1776. 
4m. pag. 484. lin. 30. — Nah (eben fo dem Lucan. ib. 1726. 8.) a6 
CICERONIS eriftole ad ‚liverfos. ib. 1749. 8. pag- 485. lin. 6. — Ri 
Brunts Uuggabe bie vorzüglichfle. p. 450. lin. 25. — Nah (Ittig) Sarı 
@rfner, Rloz ꝛc. p. 496- lin. 21. — Nah (1723. III. fol.) ib, 1731 
11, fol. pag. 496. lin. 26. — (flatt Profeſſor) Director ıc. p. 498. lin. 34 
— Nah (in italienifher Sprache) Degli Anfiteatri Lib. II. Verona, 1728 &e. 
pag. 499. lin. 10. — Nah (Briefe). Auch im dramatifhen Fach gab er ein 
nachahmungswuͤrdiges Mufter in feinem Xrauerfpiel Merope. Siena, 1728. 8. 
woelch 8 Voltaire nachahmte, ohne die edle Eimplicität des griechifchen Then 
tcı8 su erreiten. Eben fo in deu Lufifpielen le Ceremonie. Venezia, 1728. 
8. u. il Raguet. Verona. 1747. 8. And In feinem Teatro Italiano. ib. 172$- 
II. 8. pıg. 499. lin. sı. — Eurıpıdıs Tragoediz &c. wieber aufgelegt 
vom Prof. Bed. Lipf. 1778-89. Ill. 2. pag. 502. lin. 35. — Nach (ie 

kritiſch und (hön); aber oft su polemild. pag. 503. lin. 3. — Rad der 

Morten ( gleich nachgedrudt. ) Die koſtbare Anſtalt wurde aber 1790. mi 

grofem Verlur aufgehoben. Jetzt kauft man in Paris, wohin alled gebradt 

wurde, cin vollßaͤndiges Exemplar von ben prächtig gedrudten Woltäriichen 
Werfen um. den heiftigen Subferiptiongpreiß , und bald wird men fie nach wohl 
feiler faufen. p..539 lin, 34. — Broduren :c. p. 452. lin. 36. — Zu Ade 
Jungs Schriften p. 549. Allgemeines Verzeichniß neuer Bücher, mit kurzen 
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Anmerk. Leipzig, 1776-84. IX. Yallgänge , jeder XII. St. 8. Seit 1782. von 
Chriſtian Dan. Bed fortgeſetzt. — J. Williams Urſprung, Wahsthum 
und gegenwaͤrtiger Zuſtand der nordiſchen Reiche; aus dem Engl. ib. 1779. 
81. II. gr. 8. — Geſchichte der Philofophie. ib. 1787. 88. UI. 8. — — 58 
3. Y1. Anton (p. 566.) geb. ben 19. Dec. 1737. su Schmiebeberg ; ſeit 
1759. 1 — Nah (in Hamburg ) jeßt in Berlin. p. 568. lin. 19. — Tie 
Worte (trennte ſich aber wieder von ihr) find wegsulaffen. p. 570. lin. 25. 
und zur Note s) pag. 571. kann man feßen : Nicolai Unechoten von 8. 
Sriberi II. erfied Heft. p- 11-75. — Nah (Juſtizrath) fege man: su Gbt⸗ 
tingen. p. 581. lin. . — Zu Baglivi, geb. dem 5. Sept. 1668. p. 586. 
lin. 22. — Zu Bahrdts Schriften: Geſchichte und Tagebuch meines Gefaͤng⸗ 
niſſes, nebſt geheimen Urkunden und Auſſchlüſſen über deutſche Union. Berlin, 
1790. 8. p. 586 lin. 19. = Zu I. 3. dv. Balthaſar ıc. geb. 1722. p- 59% 
lin. 1. — Su Baltimord, (ſtatt neben feiner Gattin) ald Chemann ıc. ib. 
lin. 20. — Su Bamberger , p- 591. (nad brittiſch⸗ theol. Bibliothek :c. 
lin. 18.) Der brittiſche Theolog. Halle, 1780, 81. VI. 8. — Predigten. 
Deſſau, 1784. 8. — Biogr. und litter. Anecdoten ıc. 1786. 87. II. gt. 8. ib. 
lin. 26. = — Nach (in Altona auf) hernach in Halle; ftarb den 30. “ul. 1790. 
zu Deffau. p. 600. lin. 19. — Nach (1746. 12. feße man: Trait& de l’arrange- 
ment des mots; trad. du Grec de Denys d’Halicarnafle ; avec des reflexions 
fur la langus franeoife , comparee avec la grècque &c. Paris, 1788. 8. 5. 
602. lin. 2. — p. 608. Ludwig Adolph Stanz Joſevh von Baczko, 
geb. den 8. Jul. 1755. au Lyk in Oſtpreuſſen. (Zu feinen Schriften): Kleine 
Biographien und Züge and dem Leben groffer und wenig befannter Menfchen ze. 
Berlin, 1787. 8. — Nah (Jac. Ehr. Bed ꝛc. p. 614.) Chriſtian Das 
niel Beck, geb. den 22 Jan, 1757. zu Leipzig; wurde bafelbfi 1750. Prof. phil. 
extraord. und 1785. orbentliher Prof. der griech. und lat. Litteratur. — — 
Schriften: Macquers römtiche Jahrbücher, oder chronologifcher Abriß der Ges 
ſchichte Roms; ans dem Fransdf. mit Anmerk. Lelps. 1783. 3. — Geſchichte 
des Fortgangs und Uutergangs der römifchen Republik; aus dem Engl. des 
- Adam Sergufons , mit Anmerkungen und Zufdgen. ib. 1784-87. III. gr. 8. 
— Geſchichte des Othomanniſchen Neichs; aus dem Franzöf. des Ritters Mu⸗ 
radgra d'Oſſon zc. mit Abkuͤrzung, Anmerkungen, Zuſaͤtzen, Gloſſarium und 
Regiſter. 1 Ch. ib. 1788. gr. 8. — Anleitung zur Kenntniß der allgemeinen 
Welt⸗ und Voͤlkergeſchichte. Leipzig, 1737. 89. II. gr. 8. Ausıug ıc. ib. eod. 8. 
— Commentari de litteris & audtoribus græcis atque latinis, ſcriptorumque 
editionibus. ib. T. I. 1789. 8m. (1 fl.) (CE Wieufels gel. Deutſchl.) — 
Nach farb plöglich ( hat fich erhenkt) p. 617. lin. 12. — (p. 619. lin. 8.) 
Joh. Joachim Belleemann, geb. su Erfurt; daſelbſt feit 1785. Prof. philoſ. 
extraord. auf der Univerſitaͤt, und Prof. L. hebr. sm Spmnaflun, — — Hands 
buch der bibliſchen Litteratur. ı TH. Erfurt, 1747. 8. — Bimerkungen :c. ib. 
1788. 89. Il. gr. 8. — (Bu Benzicr sc. ps 625.) feit 1:83. Bibllothekar 
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iu Weringerode. — — Geſchichte der neueen Weltbegebenheiten. 26. ib. 1774 
83. V. 8. — Using aus dem engl. Zuſchauer. Berlin, 1782. VIII. 8. - 
Sur Netez ) p- 628. Daß Bergler ein Türke geworden fep, Idugnet Seiver 
in feinen Nachrichten von Giebenbürg. Gelehrten. S. Allgem. D. Biblio, 
1785. 1 Et. p. 241. — Zu Guſtav Bergmann ꝛc. (nad Arroſch) jet 
Pfarrer zu Salisburg in Liefland. p. 628. lin. 28. Su feinen Echriften: ie 
(en eines Sransofen ıc. aus dem Franoͤſ. des Abt Delsporte. Leipz 1769. 
III. 8. (bis 1788. XXXIV. 8.) ib. — Zu Bertuch sc. fell 2785. Legationk 
zath. p. 636. — Zu Blankenburgs Schriften (p. 652, lin. 21.) Gilbert 
Stuarts Abriß des geſellſchaftlichen Zuſtandes in Eurcpg rc. aus dem Engl. 
wit Anmerk. Leipiig, 1779. gr. 8. — — (Bu Aloyfius Blumauer ꝛc. p. 
654.) geb. den 21. Dec. 1755. au Steper im Rande ob der En. Er war Bi 
hercenfor zu Wien; iſt feit 1-87. Buchhaͤudler. ( In feinen Echriften )- Glas 
bensbekenntniß sc. Straßb. 1786. 8 — — (Zu Chr. Aug. Bode Schriften 
p- 656. ) Nova verlio fententiarum regis Salomonis &c. Helmft. 1777. 4.— 
Pfalmi UXIX. verfio c. notis &c. ib. 1783. 4. — — ( Bu Joh. Joach. Chr. 
Bode ic. pe 657.) geb. 1731. zu Lichtenderg im Braunſchweigiſchen. — - 
Magazin für Ingenieurs :c. 1777-87. X. 8. (15 fl.) p. 661. lin. 2. —— 
(Na Bielefeld , p. 670. lin. 2.) ; nun Profeffor zu Duisburg. — — (3a 
€. J. Bougint sc. p. 675. lin. 1.) Auch feit 1790. wirklicher Rector des 
Gymn. illuftris. — — (Bu Brunks Schriſten ıc. p. 700. flat MELEA- 
GRI &c.) Gnomici poetz graci &c. ib. 1784. 8. — — hier ıc. p. 700. 
lin. 17. — — (3u Buͤkings Schriften p. 707. Cammlung von Aufſaͤtzen 
und Beobachtungen aus den meiſten Theilen der Arzueywiſſenſchaft. Etendal, 
1787: 8. — — (Bu Buͤſching ꝛc. p. 709.) Wöchentliche Nachrichten x. 
wurden ı 87. geendigt. — — Burf sc. p. zıı. lin. 24. 
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(Zu €. A. Caͤſars Schriften p. 1.) Ueber die Strafgefehe ıc. aus dem Trans 
söfifchen des von Dalnze, mit Unmerfungen. Leipj. 1786. .— — (Zu 2 
Califen p. 4) geb. 174°. zu Prees im Holfieinifhen; Do&. med. m. Prof. 
Anat. & Chirurg. iu Kopenhagen. — — (Zu Cancrin sc. p. 7.) feit 1732. 
Diegierungebirector zu Alikirchen in der Grafſchaft Eapn; feit 1783. Collegiew 
rath zu Petersburg; wurde geadelt. — Vermifchte , meiſt oͤbonomiſche Erik 
ten, ı2. Abhandlungen. Miga, 1786, 37. 4. mit Kupf. p- 7. lin. zu. —— 
( Zu Chriſtiani sc. p. 32. lin. 8.) Geſchichte der Herzogihuͤmer :c. Hamb. 
1783. 84. IT. 8. — — (Bu dotte sc. p. sı. lin. 3.) Den zoten Tom ıc. — 
— (Sn €. Denins p. 75. lin. 18.) lebt feit 1782. sn Verlin als Mitglied 
ber E. Atab. der Wiſſenſchaften. — Bibliopocie ic. ib. lin. 2. — Effai fur 
la vic & le regne de Frederie II. R. de Fruß. Berlin, 1788, 8. p. 75. 
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"iin. 29, — — (34 I. Chr. Döderlein p. 90. lin. 28. Entwurf der chriſtl. 
Sittenlehre. Jena, 1790. 8. — — (Bu C. D. Ebelings Schriften ꝛc. p. 1or. 
lin. 7.) G. G. Bohns wohlerfahrner Kaufmann sc. neu außgearbeitet und fehr 
vermehrt. Hamburg , 1789. III. gt. 8 — — (31 I. DD. P. €. Eberlings 
Schriften 2c. p. 101. lin. 21.) Alerander Samiltons Hebammenkunft; aus 
dem Engl. mit Sufäßen. 2elps. 1782. gr. — — (p. 107.) Chr. Ulrich 
Detlev Eggers, Bevollmaͤchtigter bey dem deutſchen und oſtindiſchen Secre⸗ 
tariat des Generals Raudess Defonomies und Commers-Collegii in Kopenhagen ; 
auch feit 1785. Profeſſor der politifchen,, öfonomifhen und Cameralwiſſenſchaf⸗ 
ten bey der Univerfitdt daſelbſt; feit 1787. auch Affeflor bey der k. Rentkam⸗ 
mer. (Zu feinen Schriften ib. lin. 17.) Gemälde sur Ehre der Menfchheit. 
ı Heft. Flensb. 1785. 8. — Skizze, und Fragmente einer Gefchichte der Menſch⸗ 
heit sc. 1 B. ib. 1786. 8. — Ueber Daͤniſche Staatskunde sc. Kopenhagen, 
1786. 8. — — (Su S£hlers ıc. p. 107.) geb. den 6. Jan. — (Bu feinen 
Schriften lin. 37.) Weber bie Lehre der menſchlichen Freyhheit. Deffau, 1782. 8. 
auch franzoͤſiſch. ib. 1783. 8. — lieber bie Unsuldpigkeit des Vuͤchernachdrucks. 
'ib. 1783. gr. 8. — Winke für gute Fürften, Prinzenerzieher und Volkéfreunde. 
Kiel, 1756. 87. II. 8. — — (Bu J. G. Ehwald ıc. p. 108. lin. 6.) flarb 
den 22. Nov. 1789. (vorher sc. Dansig) iſt wegzuſtreichen. — — (Zu Eichhorns 
Schriften p. 188.) Urgeſchichte, herausgegeben mit CSinleitung und Anmerk. 
D. 3. Ph. Babler. ı Th. Altdorf, 1790. 8. — — (Zu Sam. Endemann 
p. 110. lin. 10.) geb. den 18. März 1727. iu Carlsdorf in Heffen. — — (3u 
A. 11. Erath p. 114. lin. 8.) geb. den wo. Mär; 1709. — — (Bu Arthur 
Conrad Ernſting p. 116. lin. 25.) geb. 1709. — — (Bu Chr. Ehrenfr. 
Eſchenbach p. 118. lin. 14.) Prof. med. und Stabtphyficus sc, — — (Zu 
Serreras ic. p. 137. lin. 17. X. gın. mit Kupf. (60 fl.) — — (Su Joh. 
Sam. Seit p. 137. lin. 22.) geb. 175*. zu Groffenmona in Thüringen; feit 
1784. Pfarrer su Trachenau in Sachſen; feit 1786. Pfarrer zu Hayn uud Krende 
nis bey Borna in Sachen. — lin. 24. Verſuch ıc. 2te Auegabe, vermehrt und 
werbeflert. Leips. 17387. 8. — — (3u Job. Ge. Stant :c. p. 154. lin. 3.) 
flarb deu 20. Jun. 1784. — — (Zu Benjamin Seäntlin ıc. p. 155. lin. 6.) 
Er flarb den ı7. Apr. 1790. xt. 85. su Philadelphia. — — (Zu oh. Keinb. 
Sorfter :c. p. ısı. lin. zr. ) Der Sapitaine Portlotd und Dixons Reife um bie 
Welt, befonders nach der nordweſtlichen Küfte von Amerika in deu Jahren 1785- 
88; aus dem Eugl. mit Anmert. Berlin, 1790. 4. mit Kupf. (6 fl. 20 fr.) 
— William Fraͤnklins Bemerkungen auf einer Meile von Bengalen nad) Per- 
fien in den Jahren 1736. 87. aus dem Engl. mit Anmerf. ib. 1790. gr. 8. — 
— (Zu Be. Dan. Suche ıc. p- 195. lin. 27. ) flarb den 26 Sept, 1783. — 
— (Zur Note £) p. 190.) Schweiserifcher Ehrentempel. Züri, 17:9. 2 Th. 
— Boͤrners Leben der erste. 3. Binde. — — (Zu Bren sc. Handbuch ıc.) 
(9f. 45.) — — (Bu Joh. Srider. Hafelers Echriften ıc. p- 237. lin. 2.) 
Betrachtungen über die natuͤrliche Religion. Leipz. 1787. 8. — (Nah Bin 
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ver sc. p. 197.) Chriſtoph Gluck, geb. 1714. Er war Mitter und ein bw 
fer beruͤhmter Tontänftler, der zu Paris durch feine Compofitionen dem fras 
söfifchen Geſchmack wit dem italienifchen verbinden, und dadurch bie Druff nen 
beicbeh wollte. Durch feine Opern: SErnelinde von Philidor ( 1767.) — 
Tphigenie im Aulis und Orpheus (1774) — Aceſte (1776.) — Ar⸗ 
mide (1777. — Gphigenie in Taurus; Echo und Narciſſe (1779.) 
erwarb er ſich groſſen Beyfal. Er fam nah Wien suräd, mo er den 17. Too. 
1787. zt. 73. an einer Paralyfis Rarh. — — (Bu Wilb. Sr. Sezels Schrij⸗ 
gen X. p. 299. lin. 14.) Orion; ein Blatt für Bibel und Meligion. ı B. Sich 
fen, 1790. 8. Enthält exegetifche Abhandlungen. — — (Su $ €. &.Zirfdying 
p- 301. lin. 13.) geb. ben 21. Dec. 1762. zu Uffenheim; Tanbidat ber Rede, 
und feit 1786. Hofmeiſter zu Erlangen. — — (Zu. B. Hoffe Schriften x. 
p. 306. lin. 23.) Magazin nuͤtzlicher und angenehmer Lechire ıc. “Brins, 
1782. 8. — — (Zu Zufnagels Schriften p. 329.) Liturglihe Blaͤtter. En 
langen, 1790. 8. (24 Ir.) — — (Zu TJanogfi p. 342. lin. 24.) Erfarb 
17386. — — (Zu YI. I. Jacquin ꝛc. p. 339. lin. 31.) Collectanea &c. 
1786 «90. III. gın. mit gemablten Kupf. (45 f.) — — (Su J. D. Ja⸗ 
notʒti p. 342. lin. 24.) Er flarb 1786. — — (Bu J. €. Aoch. p- 379. 
lin. 34. ) Inftitut. iuris crimin. &e. Deutfh: Anfangẽgruͤnde des peinlichen 
Mechts. Jena, 1790. gr. 8. — (34 I. 8. I. Roͤppen p. 381. lin. 32.) 
feit 1783. Director sc. — Griechiſche Blumenlefe ıc. 1784- 85. 87. UI. 8. — 
Platons Alcibiades der swepte. ib. 1786. gr. 8. — Vermiſchte Aufſaͤte ıc. 
SHannover, 1787: gr. 8: —— (Zu B. Leß p. 412. lin. 9.) Ueber chriſtliches 
Lehramt , diffen wuͤrdige Führung und ſchickliche Worbereitung dazu. Göttingen, 
1790. 8. (36 k.] — — (3u Chr. Meiners p. 481. lin. 12.) Entwurf 
-einer Geſchichte des Fuͤrſtenthums Altenburg ıc. Altenb. 1789. 8. — — (3u 
Meuſels Schriften p- 490.) Hiftoriich - litterariſch⸗ biographiſches Magasin. 
Erlangen , 1790. II. Et, gr. 8. (2 fl. 45 fe.) — — (Zu Murray p. 525.) 
- Apparatus &c. 1776-90, V. sm. (9 fl.) 
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